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fiüher dem Ratli*> dMU angewiesen MÜen, oder von anderen ebenao guten, nXnilich eliotiso vermögenden Gefange- 
nen eriteben zu la««en. Der fclrtrag dieser Schätzung sollte gleichCall» an der Schuld gekürzt werden, damit die fteeh» 
Wbmt wf ißt ShIIm darto «kv «fader nr VarfHgn« dir Blidl Lteahwy Itlnen. Eitrige Ttge eplllar, am 
27. Octoher 1372, befreiete der Rath der i^tadt Lüneburg die Rathaherren zu IlaiuioTer auch von der bei Wilbrawl 
Ton Reden gelaiiteten BOrgKhaft, indem er diesem und den SSfanea deaaelben, dem WUbnnd und Heinrich, sw« 
FbnfflmA «OMldlte. In dem einea gdolile ec, daa von Bedoi 900 ISfUge Hafk, die l«hig« Mark so drei Muk 
TttaaSgt gtreeknet, am 25. Deoemher 1S7S, in dam andana ebeaao viel am S6. December 1374 in tamlUn imd 
erster« Summe ihnen bis zur Auszahlung mit dreispi;; Stark lüthigen Silbers durch Jon Sodmeistcr auf der Saline 
jJLkrlich veizinsca zu lassen. L<etitero Summe aber versprach er, ihnea sogar mit achtzig Mark lüthigen Silbers bis 
nr AmmMmg JßMA m vanfaaaa, vefpAbidate ikaea eeia Btaiqgriwiu «nd aaiaea Knka b dar Stadt, damit lie 
ans den Renten derselben die Zinsen erkSben, und gelobte, was danm Mdan «lida, durch den Rathsherra JoIubb 
Ylscnle ihnen auazahlen m lassen. Ausaerdem traf an eben demselben Tage der Rath der Stadt Lüneburg, weil er 
darek die Schenkung vom 6. Januar 1371 Herr des Kalkberges geworden war, Anordnungaa, um aaiaen Sfübtlrger 
I fliimmbiJu] wcgea der F«danmg voa ISOO llaik PfamigB, woAr damaalfcaB voa dea HanVgta milMiha itnd 
au« ani ir>. Jutii 1/169 der Berg, auf weldHm die Burg damals stand, veqifÜndL-t werden war, zu hefn'edigen. 
mt Bewilligung dea Käthes hatte Johann Sckeimbeke schon fUr 840 Mark Pfennige Kalk aus dem Berge entnom- 
tnea. Ifan wiesen die Ra tL ak enen Ikm ein« Zaklnng von 460 Haik bei dem ZMbier DiOmar an and beauftragten 
denjenigen, dem sie selbst den Berg verpfKndet hütten, ilnu » ihrend der nächsten Rlnf Jahre jührli Ii HXJMark, ala» 
im Oanaen 500 Mark, den Rest seiner Forderung, zu zahleu. Sie hatten nkmlich einen Tag vorher den Kalkberg 
ftr 700 Mark Pfennige an den ZüUner Dithmar unter folgenden Bedmgungen zu Pfände überlassen. Sie gestatteten 
ihm, aaa daa Kalkbetga, «af «ddern dia Barg geataadea kalia!, ao viel Kalk, ala «r mUl^ nm Yaifcaaib kndiea 
and brennen za lasseu. Von dem Erlöse Äollti- t-r siebzig Mark alx Zins fllr die 7<X) Mark und vivraig Mark als 
Zins (üt eine andere Schuldfordcrung, wahrscheinlich flir die TOa Üun an Johann Schcrmbeke zu zahlenden 460 Mark, 
^rBek bdudlen, viersig Mark jxkilkik auf üoe AawaiMnig aaamUeo und (tat Jakre lang dem Joktaa SekarabelEe 
jene hundert Mark jKhrlich entrichten. Durdi den nach Afanig dieser 250 Mark »irh jährlich crgekaadea Ueber- 
»chuis sollte die l^t-huUfiirderutif^' dur 700 M;irk gcmitidoti, wa< aljer an der jährlichen FiiiiiAlinie von 250 Mark 
fehlte, von ihnen erivetzt werden. Den liedarl au Kalk l'Ur die .StJtdt, fUr das Kloster und für diu Lüud murale er 
aa dem Ftaiae, trie firttker Jokaaa Sekenabeke, tkam IbCna. Dicaer Vertrag aoOle bia rar TOgoag der 8ckn]d> 
forderung dauern. 

Wie dem Ilenoge Magnoa auf aein an den Rath und die BUrger au Hannover gerichtetes Schreiben, au wel- 
«kam ika daa Gerflelrt iber die WnlflkfafM bewogen hatte, keine Aatirorl «rllieill wordea war, ao ecUaih er aaf aeüa 
lernten Sdnaikan von dem Rathe, den Gildemei.ittem und der Gemeinde, wie aebon erwähnt ist, keine eigentlietia 
Antwort, sondern nur elnu Abschrift des V(in drei Rathümitgliedem eingeschickten Briefes. Hiervon nahm er in der 
Voraussetxung, dass nur der Rath die Schuld trage, Veranlassung, \on Celle aus an die Feuerherren, au die Werk- 
me i a l ar alhr Aeaiter laid aa die Bbger der SlaA Haanovar dA aa wendea; er TttaneMa awisekaa dieaee nad dem 
Rathe Uneinigkeit hervorxnrufen. «Hüufig*, schrieb er, ,lulien Wir dem Ratbe und euch allen Briefe ge.^ndt, wor- 
auf Uns nie Antwort geworden ist Wir haben Uns darin arbolaa, «aeb, weim ihr Uas irgend etwas verdenket, Una 
oder die Unsrigen anschuldigt, gern dasjenige m erweiaea, woia Wir aack vaipflidiM aam mögen ; uad dkm waUaa 
Vv Boek geiB Oaa. Hiorilbar bebt ihr graaaan Vthg gßgm ÜM hagwigaa aad ohne Uiuare Sebald die Unsrigen 
ins Verdcrlien gontfirzt. Wir jjlaubtn wohl, unter euch viele sind, denen di. * li id thut und die unschuldig 

daran aind. Habt ihr Angst vor Uns oder den Unsrigen oder heget ihr Miastraueu, so wollen Wir euch Bürgschaft 
und Seherfaeit ataOea, daas sowohl Wir und die Unsrigen bei Badrt bleiben, als anefa ihr bei vollen Reehte erhal- 
taa werdet. Dies wollen Wir eucli so kM|| aekreiben, bis ibr Una aatwonM.* Diese« Schreiben Überbrachte der 
Bote des Werner von Kodon nach Hannover. Sofort setzten die Bürg« ih» Antwort folgenden Inhalts auf und 
aie dem Boten mit: Auf alle aeine Briefe sei geantwortet. Woaa die Aatarorlaebreiben nicht an ihn gelangt 
kahw Sebald. Warum aie ika aamlmldiglea, aai FHnlaa, Hama, Bdtdten uad vialea gataa 
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oAmlich weil er »ie niclrt aadedigte, wie (r vortproehen Iwbe nnd wanim er häufig von ihnen ersucht 
nnd cmiHhnt sei. Oern wClrden sie es geselicri habeit, hfttfe er sie entledigt, bevor sie anf Unfohl des Kniscrs und 
Ton iU-cliU wegen sich ihren jetzigen licrzögcu zuwenden musaten. Sie htftten genug üewei» in Händen, keinen 
ünAig gtgn 9m begangM n ImImb. Von den Seinen di^jegen eeien cie nük Banb vnd Brand h ri B g ee n cH, eb« 
•ie nnd Ihre üerziige den Seinen Schaden zufügten. Uebrigen» thue es ihnen Md, d«M er den Krieg nicht verhütet 
bebe, wom ibn eeine Urknnden veipfliehteten. Deebalb bitten lie die Abeieb^ ainMebtig bei dem Rechte ibrer Uer- 
•ega n bhibea nnd «IrdiB «■ diäUwr aneiknnneo, wenn er nnd din fleinan m nnd ftn HeRöge bd Reebt 
am wollten. Win die GOdan und Bfliger der Stadt Lüneburg kamen abw nneh din Bürger au Hannover auf dia 
nnprttngliche Fonlenini; zurück, il.mii Ilrnto^ Maj^ruis sie entledige; wie jen« beriefen auch di«wc «ich auf das Recht. 

W&hrend unter solch vergeblichen Verhandlungen der 3. November, der Gericht«tag zu Pirna, hcrannafaete, hat* 
Inn aidi die ünullnde^ anf wdcbe Henog Magnna aebw Hoflbnng anfnnga baueteb nneb nnd nadi eelv an aafaMnt 
Nachtheiie geändert. Am Ii. Juni de« näehaten Jahres, also in aieban MonaMi «oUta der Krieg um die Mark Bran- 
denburg von neuem beginnen und noch hatte der Kaiser die Verbündeten, von denen er aus der Mark Brandenboig 
TerfrUngt worden war, nicht trennen können; ihr Bond schien vielmehr durch Vereinigung mit dem Hetxoge Ma^^ 
nns und den Seinen an Kraft nnd Undbng lunebmen in wdhn. Faal aD« llillel bnHa der Kniaar «racMpft^ im 
König von Ungarn yu (»ewegon, dass derselbe sich von dem Bande loasage. Auch das Let/tc wandte er an, indem 
er eine persönlieiie l'ntcrrcdung mit ihm, die an der Grenz« beider Reiche gehalten werden sollte, vorschlug. Der 
KSnig vcnpndi m kommen nnd die Znaammcnknnft fiind im October dea Jafarei 1373 Statt Hier aebhg dar KCnig 
vor, den WadenatiDatand auf twel Jahre zu verlängern. Der Kaiser stimmte ihm bei, machte t di.' Bedingung, 
KSnig den HenJSgen von Beiern keine Hülfe leiste, falls »ie den Waffenstillstand, wie »chun früher hMufig, 
Der König wollte dies wobl geloben, falla Henog Ruprecht von Baieru und PfaUgraf bei Rhein sich gleicb- 
&Ila dam veqdüebten wOide. Jedoeb Üh» Welgeiung deaadben hnderte die Veilingmig dna Wnfcnatinnandei. 

Auf den Ki'inig aber tuitt«' iV.r »rbeinbart* Friedf-iislielie des Kaiser^ iitid df^i-cii Fniitidürhkeit «o günstig gewirkt, 
dasa er, ganz davon eingenommen und keine ätüruug des l'>iedens befürchtend, mit der Absicht, nicht zu rUateo, in 
eain Bnidi anrtckkdnie. Glelebea Zntranen acbenktn der Kniaer flim aiebt. Gleicii darauf nimlieb edirieb er dam 
Plepnie, varbeblte nicht, duf» er vermuthc, der König von Ungarn werde ausser den Herzügen von Raiam aadl 
nndM PBratan des Heiches an sich ziehen und dem Heicbe entfremden, wies auf die (Jcfahr biti, wcli-he wngw 
der Uneini^eit zwischen ihm und dem Künige der ganzen Chrii^tenbcit von den TUrken, Tartaren, Uis«en und 
audenn Un^bigen drobe, nnd verfamgio, deaa der Plapat daranf BedacM ndime^ den Analritt dee KUdgi aaa 
dem Dunde mit den Herzogen von Baiern zti bewirken, und ihm uiitersagi', ferm-rliiii Fdri-ti n des Reichrs an sich 
SU ziehen. Dann ergoea er skb in Klagen über den Markgrafen von Brandenburg und Uber die 11( rzüge von 
9«iom. Sniae Qeeandten mnaaten dem PupHe voiatdien, daaa ibn nidMa «brig bleibe, nb tUk md aein 
R<^bt mit den Waffen zu vertheidigen. um bpfiieren nach seinem oder de« Markgrafen Tode aonat Ol itrtebandfln 
g'^'e'en Irrungen im Heiche über die .\!arkf;r:\f^i-li.ift und die damit verbundene Cburstirainc vi.nubeugei. Ferner 
Beea er durch seine Gesandten die Forderung stellen, der l'i^ solle den ChurfUrsten befehlen, zu antscbeiden, 
"^«"^ »ia Unritgrnf nnd «Anrfbnt rem Bnndenbnig annerkennen ad, den Mad^graAn Otto «nnabnon, dn e er dla« 
aufliebe und «Id.rrinV. ^va^ ■■r'^,-n den am 18. Hin 1363 über die Mark geeebkeaenea Vertrat; von i m vorfllg|k 
•der veranlasst worden sei, denjenigen Edden, Mannen, Btlrgern nnd Einwoknem der Mark Brandenbi -g, weich« 
^«n BetaSgen von Bdem gdmidigt bxtten, gebietw, daaa ate aidi von ibnan lossagten nnd die den i Minen dna 
Kaisern geleistete Huldigung hiehen, und endlich aetnen Nuntini» in die Mark aendan, mn die 



^^''•fen, die treu Gebliebenen tu beloben Ausserdem beschwerte er sieb durch seine Gejandten übe den Frr- 
Salzburg, weil derselbe dem Bunde beigetreten sei, und liess um Zurücknahme der gegen « e Herzoge 
enzu« ,ttd AlbreAt eriaaamMn Voibdnng bittan. Im deradbmi Kdk bemibete ddi d«^ Kdanr dMgat di« Ifaik. 

*™ von Meissen dem Bunde HlJ^vendig zn nMWben und filr sich zu gewinnen. Er trat mit ihnen in Unterband- 



^^n^damit sie mit ihm, als Könige von BMmaB, und mit aeinam Sohne Wenzel ein BOndniss »ehlös» .. Viele», 
aidi darin verydiaMett aoUtani ■nnblt nr ihnen adnnen} MMoakaa davon mochten sie verwei^ rn. üoch 
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fand er «ie «inem Bande zum Schutze »einer Lttdar, die er als König von Bölimen wirklich bews oder veriehnte, 
wmA mimtt GendlHHM sieht A g m tl gt. 8fe iMehtw Mgtr luiM Kbtwmimg gvgen Mine Fordcrang, dtw lie ia 

den •hnschlieggenden Vertrage aeincn f^ohn Wm?* ! n:tht nur als König von Biilimen sondern auch als Markgrafen 
VM Bnadeubiirg bezeichnen sollten. Uegea Jedenuaon dem Kaiser, als Könige von Böhmen, und seinem Sokne ta 
der 7eräiudignng d«r Rmlite beider mh dhr Maelit baiMalna lu wollen, \ erptlichteten sie sieh durah «Ima EUL 
In da8 Bflndniss schlössen sie ihren Bruder den Bischof Ludwig von Bamberg und iliren Schwager den Rxufffitm 
Friedrich von Nürnberg oin, iM'lclie di-n Vertrag ebenso, wie sie, haltrn soün^r.. ' >lij,'l«'i{-h dies Bitndnisa erst am 
S6. November 1372 in Pirna zu blande kam, werden die Unterhandlungen darüber schon lange vorher bt^unnen haben. 
VsTMlB^ MM läA nn w di« Mb d« Haiwgt Magnu» ab «r von aOan obigaa Voqjlagni Kunde mkUH, w whfd 
man nicht leugnen, dass ein bitteres GefUhl der EnttMuschung sieh seiner bemächtigen musste. Er erfuhr, dsss der 
Kaiser und der König von Ungarn als Freunde von «inandw geschieden s«en, dass der Kfln^ aeine Bliatuagca ein- 
eldk, daae der Ftpst Gregor XI., ala heaiwderer Ikemd dea Kaisers, aidi wohl aiefat «eign weide, dieaea olme 
Waffengewalt die Marie Brandanhag eroliem su helfen; er erfuhr, daaa die IfarkgiaihB tob liaiaaaii mft dea Kaiaer 
in Unterhandlung ständen, dass sie im Bn^ifFe üoirn, in das feindh'chc Lager Vbemittetcn und das Band 7.11 
reissen, welches alle Feinde des Kaisers gegen denselben einigen sollte. Nun dufte er nicht mehr zweifeln, 
Karl nr. n «aber frthenn Politik auHdtkehraii wd das HenOgan Weailaas md Albreefat tua gflnitiger Siahbr 
sein werde. Die Voraussetzungen, unter welche» er den Teitrag vom 8. Juli 1372 mit denselben gern gosehloeaan 
hatte, erwiesen sich als nichtig. So groeaen Segen er laA von dem Vertrage versprochen hatte, ebenso schmers- 
balb Veriiiste aUwdea ihm nim bevor, man er den Beatuunnigeii deaaelben nachkam. Da entschloss er sieb, nach 
Sitte dea Kaiaen Mb Techahea nnr von dan UnaHadaB beatbrnen m hmm and am S. Noveadier b Flnm nidit 
n erscheinen. Seine Atige!cgetilieit konnte dadurch in keinen für Ilm ungllnstigeren Stand gcrathcn, als in welchlB 
ib aich vor dem Verlrage vom 8. Juli 1372 befunden hatte. Zwar bestimmte dieser, dass degenige Uersog, wel- 
eimr «bw edile N«di naUiabe, aaddUfig werden vnd adn Beeht am Henogtbnme LOnebiiig verlieren eollte. Aber 
das Recht daran war dem Henoge Magnus ja schon in allen früheren der Angelegenheit wegen vom Kaiser ver- 
MenÜichten Befehlen abgesprochen und, wie ausdriicklich darin stand, seinen Gegnern durch das Gericht zuerkannt 
worden. Um dies nochmals zu Ternehmen, bedurfte es nicht der Reise nach Pirna, äein Ausbleiben beabsichtigte 
HaROg Megma weU damit an reditfailigen, daaa man db Annahm« der UeberwcimagMukaade b deirjentgen Fte* 
sang, in welrlie- sie von ihm angelioten war und wie sie i\im 7,\\eckc mU]irnrh, j:c\ye]f2;vrt, anrh a]Ic Unterhandlun- 
darttber abgelohnt, also zuerst den Vertrag gebrochen habe. Durch dies« den Gegnern nachgewiesene Schuld 
•ndi mit dem ganaan Verlrage iSt Beatmimung desaelben «ntkriftet, daaa Henog Magma inr Strafe 
(Br sein Ausbleiben sofort von der Herrschaft Ldneburg, von Schlössern, Landen und Leuten lassen, darauf verzich- 
ten und nienittU wieder Anspiilcbo darauf erbeben sullfc. HiTzog Weiiülaii* crM iiit ii filr i-icli und seinen Neffen 
Albrocht schon vor der bestimmten Frist in i'inia und blieb dort noch mehrere Tage nach dem 3. November beim 
Kaiser. Henog Hagaua ataIHe ideh weder vor noeh aaeh dam Ttgt, aaadte aneh kebe Bolen, noch bewiae er, 
darefa echte Noth behindert worden zu sein. Deshalb ersuchte Herzog Weuzlaus den Kaiser, ihm und ficinoin Nedbl 
Alhrecht dieses au beseugen. Das that der Kaiser m Pirna am 7. November 1372 und erklürte dabei, dass Uenog 
Weadaaa and idekt Herzog Magnus vor ihm im Becbto geUiaben aci, daaa enterem vnd dem Henoge Albrecht, 
welchen beiden er das Henogtham Lfloehaig mit Landen, Sddflaactn, Hannscbaßen, Städten, Leuten, Gutern und 
allem Zubehör zuerkenne, der Vertrag vom 8. Juli in keiner Weise nachtbeilig sein, sondnrn dass die ihnen crtheiltc 
Belehnung, die gegen den Herzog Hagaus und die Seinen ausgesprochene Acht und Oberacht und alle ksiserlichea 
EriaHO b der Angdagenheit bei voUer Kraft bWben aolHen. Einen eaflUbndaa Anatoiek der Hüde ti«gt dieaa 
kmaeiüdM Drkunde. Statt, wie am 13. October 1371 sich in Angriffen gegen den Ilensog Magnus und in Srhmtt- 
hangen gegen ihn xu ergehen, nahm hier der Kaiser eine nur abwehzeade StaUuitg g<|gen die Ueehto ein, welche 
Henog Magnus etwa aus dem Vertrage vom 8. Juli 1373 ableiten kflontak Di« md db Eü^ wandt er aehon am 
Ttfß dan ihr dw fleriaht hnd^gencn VhiHiakMi, db Entaatadd^gD^g dei Han«p Mngnos nicht länger 
akjgB EiUlnmg ckgab, BHtg .ebn Andaabag aeb, daaa dar Kaitar and db HnaBge Weaabna and 
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anf dem Herzoge Magnus allein IwtalB. Dit ErkJXrnng des Kaiser« ist ausj^erdem noch merkwärdig, weil er in ike 
die hoch«» unwahrscheinliche Behanptung «iif?tellif. da*s er auf Bitten dir HetxSge Otto und Wilhelm von Braun- 
•chweig und Lüneburg die AnwartschaTt auf das Uerzogthum Lüneburg den Heixfigen von Sachsen - Wittenberg frü- 
hn Tofich« Übe. 

Hatte Rchroi walirrml rlcr tterichtst^ge IQ PIlM, wie Sohomakpr's Chronik b J m| l>el , die Ilpsafiiins von Bleckede 
in Waflfeiwtil Island nicht geachtet, sondm (agn die Stkdie Lüneburg und üdin hidig Streiisttge ausgeflihrt, •» 
mr duch obige Urkonde det Kräen dieLorang nai Wiedwbagiu der randad^kutn aadi daai HenogeAlbn^ 
crthvilt worden. Nach dtB Baricbte derselben Chronik aog er am 26. NoTeniber gegen Bleckede, plünderte dae 
Stidtchen aus und that grossen Schaden; da.« Sehlos.s aber konnte er nirht eroliern. Von dem Iferzope ^fagnu8 ist 
vor dem Schlüsse des Jahres nur die friedlich« Nachricht mitzaiheilcn, dass er am 221. November 1372 dem Abte in 
Biddagahauem daa tob dem edejea Herrn LnOard von Ifafaunea dem KloaMr geadwelcle Patwaitrackt n Wbwig> 
stedr bostätijrte. Pcstn kriVgpri^<'her «aren die Fälle, gegen welche die Stadt Lüneburg Vorsichtsma-wegeln traf. Eb 
sollten zur Befestigang der Stadt Bauten vorgenommea werden. Damk hatte et solche Eile, dam die Batbabenan 
aiek daa Holiw «id der ZicgehteiDe bemichtigten, welehe Jolian Om, ITanbaat an Baadeimk, nm Bau der d«fw 
ligan Knebe angeschaA halte, weil diese bei dem Brande am SS. Hin daa vorfgen Jabraa ataik galilien beb« 
mochti" Am 12. November 1372 gelobten .nie, ihm und dem Capifel dafiir OiO Pfiind lYennige am LS. April 1376 
tu zahlen. Es soll darauf, wie niunlich ächomaker'i Chronik berichtet, ein Waffensiillstand für die Zeit vom 6. De- 
eeriiber IST» bia 6. Janaar 1S7S geiefcloeieB worden aain. Indeaaan erwaAen die BnO ub e irm n Ltoeburg «n 18. D»> 
cember l.iT'.' von dem Anton von Thune, Pfarrer xu Sl. .Tohann in Lüneburg, filr ein Fuder Salz anf der Saline sa 
Lttaeborg Uuschweim da« Eiigenthum der Uobcung .Adenbruch* mit Baumen und Büschen, mit Grund und Boden. 
Ea bewttg aie hieran beeondere Koib ihrer Stadt, woU eben der Ben, won sie des Hofana bodnrften, dann aber aoeb 
die Absicht, von aicb, ihren Mittriiigeni nnd dan Beancfcen dar Stadl fti^MUk^ üahorfall aaa Hhtahnlt nnd ao»' 
»tige» Unglück, welches «e bef&rchteten, abzuwenden. In der rilipon Brfcstigung der Stadt und in der Erwerbnng 
dieser liolsong spricht sieb deutlieb genug die Besorgnias der Uatbsherren und Bürger Lttneburg's aua, es möchte 
nnn «neb die Beim an de kommen md der Faind aicb vor ibre Stadl lagnn. Ob diaa aak dem Bef^nae dea Krie- 
ges schon einmal geschehen war oder nun zum ersten .Male b^vor.stand. lässt sieb nicht healbnmen. Soviel ist aber 
gewiw, daas am 2h. November 1373 der grösste Theil der .Mtstadt und d.i.« daran prpnzende Dorf Orirnm in Trüm- 
Bum lag nnd dasa aie ia Kriege seratört waren. Man hatte deshalb die Stadimauer, welche früher die kirdie 
8t C!rrfaMi mü dem verwOaMan Thcilo dar Stadl abwdrieaa, amddt g Mu ga a , ao daaa die KirAe enaaeHMdb der Stadl- 
mauer zu liegen kam. Die Pfarrkindcr hatten .«irh zorstreut; die meisten wohnten nun innerhalb der Stadtmauern 
nnd konnten von ihrem Pfarrer, nenn die Stadt in Krieg vorwiekdt war, und zur Naebtaeft keine Tröatung noch 
Znapmeb eiballen. Wegen der geringen 2aU dea gebüabaaan Volkea bnllan aidi die EbkÜnAe dar nbm ao adfar 
veningert, dass der Pfarrer seinen Unterhalt nicht mehr fand und die Kirche nicht mebr bestehen konnte. Das war 
nur eine der Folgen des Kripfe? Von solcher Verwüstung der Stadt sahen die Bürger zu Lüneburg aueh jetzt nieh 
bedrohet. Zu dieaer trüben Aujuiicht gesellte sich das keiaenweges erficealkho Ergebnisa der sicherlich am Jabret- 
aablnaae veegewnnmenen ga n a n a wn PMfnng der aildludMi HandiaHwg. Die Sdndden dm> Stadl bnHen nndi bi 
dienem .lahre .«ich bedeutend vermehrt, wie folgende tVbersicht xeigt Am 13. Januar 1.'572 liehen die Kathsberren 
der Stadt Lüneburg von Buaae Schjrbom 100 Mark Pfennige zu 6Sg Proeent jXhrlicher Zinsen, am 5. Februar von 
EQbert Stygehane, BOrgar m üelaen, SCX) Mark Pfennige so demsdben Zinaliiaac. Am 14. April liehen aie van 
Uenneke Rossow« nad Nicolaoa Lynsteda 60 Pfind ttmngb, nm alahalaB 14. Jnni ii % lw ii ehl wit «nd von ik«m 
Mitbürger Geremann von Soltau 160 Mark Pfennige, entweder am n«ch?tpn 'J9 Soptembpr <.bne Zinsen oder am 17 April 
dea folgenden Jahres mit halbjihrikhen Zinsen lurUekzoxahlen. Wie schon erw&hnt worden iat, stellten aie am 
ta Apia den Oebriiden GeUBid, Hnner nnd Hildemar von Hete Uber 1000 Mmk Pftmjge enrnn SebnMbriaf au 
und versprachen, da.< Geld ihnen am 17. April de.« nächsten Jahre« auf dem Schlosse Betzendorf oder Wustrow wie- 
derzugehen. Am 2. Mai gelohten de, der Gebeke, Wütwe dea NieoUw QnOof, nnd ftnm Sokne Nieoinna 60 Hmk 
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PfdBBige jährlich mit 6'^} Prooent su verziiueii. Am 14. Mai Tenchrieben ue dem Kloster Ueiligeiithal su Lttn^ 
Img flir m Mirit PCm^e 18 IhA jUnfitber ISmm dio Proeaat Am 16. Hm lidiw rie fllr 6% ProMat 

jlhriieher Zinten 304 Mnik Pfennige von Heine WcmIo und leisteten am 13. Juli ihren Uatlismitglicdcrn Diedrich 
Sprinninlgud, Johann Semmelbeckcr, Nicolaus vnn der Mohm und llcinrich Münfcr, welche sich Rir diese Schuld und 
fllr die Zinsen verbürgt hatten, KUckbürgschatt. Am 2i. Mai erhielten aie von Ludeke Grope von Andorf, Kopp« 
and CtoNk* BniMwe, OabrOdam, HaiM Wktode, BatA» Haitirigw, Bejmt Kude, Hamun BornMlir vaä Hu» 
MathoW} Bürgern zii Salzwedcl, ein Darlehn von fiOO Mark lötliigcn Silbers und verpflichlcton »ich mit Zustimmung 
dar Gilden xn Lüneburg, da« Geld, drei Mark rfenaige für die löthige Mark gerechnet, am nächsten 29. September 
wä Sahmdd nrlldtflalMnUan. Ab 6. Juü, «bo aBgaftkr «n Jahr ipjlter, ala Habrieh Knigge n Hamorar dar 
Stadt Bnuinschweig Fehde erkllit hatte, atolhen sie Ihm aiaeOikoDda am, b «dehar sie beseoglw, Oui, dam from- 
men Mannp Heinrich Knigge, 250 MHrk löthlpcn Silber« hannoversches Clcwichle« und Währung zu »chuldcn, und 
gelobten, diese Schuld ihm j&hrlich mit 25 Mark löthigen Silbers, also mit 10 I'rocent, zu verzinsen, in den ersten 
baMam Jahm kaba KHadtgmig «faitNteB aa lausen «nd daa 0«ld 9n n gMa m hahan, ao dan aiaauad Baaddaf 
darauf legen snlltc. Am 15. Juni leisteten «ic, wie schon erwtthnt worden ist, ihren beiden Bürgermeistern DiadriA 
Spiingia^gad und Albert Hoyke für die tum Behafe der Stadt Lüneburg von diesen bei Johann Hasse m Labeck m 
abam Snabia tob 10 Pneent angenommenen 1000 Mark Pfennige Uackbürgschaft. Am 33. Jnni Terpftodelen ab 
ihrem MilUbrger Albert Beteke «ne Bode m dam Sdnuga ftr 60 Muk PftoiJge. Am M. Jmd SÄaa dt VMi 
Werner rosvfit und Liidpr ■Wildalede, Bürgern in Lübeck, 260 Mark Pfeiitiige, nach clncMi Jahre k(lndb«r und mit 
21 Mark also 8^13 Procent zu verzinsen. Gleich darauf bescheinigten sie, dem Herrn Ludeke Bckendorp 60 Mark 
vad dam HaimMui flehavalnB 90 Hark am ILNorember ontfiAtaa und den Ebahard von Staiae 11 Uthlgallaric 
am 99. September bezahlen, ihm auch alle», was er darnach venahm würde, ersetzen zu wollen. .\m 2. Juli stell* 
tan aie der Margarete, W'ittwe ibres Mitbürgers Jobann Erpensen, einen Schuldbrief Ober 120 Mark Pfennige aus, 
db am nüchaten 24. Juni bezahlt werden sollten. Am 11. October liehen sie von Richard Kyl zu Hamburg 
1S80 MaA Ptaa^ Um dka» Sdnid an Iflgen, «tean ab Ihm db Fblhan nrabr Blaaar «nf dar Salba an, 

welche Johann Hnfcsrhwale und Prckwinkd zum Sieden besessen. Diosflhiin .'ollten ihm 711 allen Finthen ,10 Mark 
Pfennige so lange eutrjckteu, bis die Schuld dadurch abgetragen sein wtirdc. FalU diese beiden das nüchste Jahr 
■iaht abdab n , soOttB ihm swel andere Hiuser angewieaen werden. Am 18. Deeember gdohtan die Rathahamm, 
IhcM B te ger m eister Diedrich Springintgud wegen der 100 Mark Pfennige, Hit> er zu 7 Procent Zinsen unter Var^ 
pfkndung .wincs in dpr Stra88<" auf dem Sande gcle^^tncn Hufes und Hauses von ihrem Mill'iirger Peter Harscherer 
anfgeliehen hatte, schadlos zu hallen, weil da» Geld zum Nutten der Stadt verwandt wurden war. Da ein Pfund 
Pftnnlg» 1^ IV4 Ihrk Pfinm^a war oad abe Ifaik UlAlgan SObwt drei Mark Pfinmiga gal^ ao haMgl db 
OeMmmtKumme ( Mt^cr Si-lmldpn 7512 Mark Pfennige und 80 Mark, von denen nicht angegehen ist, oh es l'^ttiij^tv" 
SAor oder Pfennige waren. Das erstcre ist das wahrscheinlicher«; diese 80 löthige Mark sind also mit 240 Mark 
Pburiga aanaateen. Auaaidaaa «artB, wb aebm anrlhat fat, 'venchrlahen am 18. Jaanar dam Bttshard Lagen- 
dorf 100 Mark Pfennige, am 38. Min dem Benunn Meyer 90 Pfund Pfennige, dem Arnold von Samlslo und dem 
Johann neckar t'hpn.-.o vi*'!, am 22. April dem Johann Tureke 'Jfi Mark liithlgeii Silbers, demselbt-n 102 Mark löthi- 
gen Silbers, dem Hildebrand Scheie 114 Mark IMkigen Silbers, darauf dem Hildubrand Scheie 30 lüthige Mark und 
dem Lidar vaa dar Hadago MO Udrigo Mark, am 34. Angoat den Arnold Bonto 4S Uithigo MaA, an 97. Oet»- 
ber den lIHlbrand von Reden 300 lüthige Mark und 300 ISthige Mark, am 13. November dem Capitel zu Bardo- 
wiek 150 FAnd Pfeanigo. Diese Poeten betragen susanunen 4180 Mark Pfoaniiie. Slmmtliche hier erwAhnte ächnld- 
brieb dar Stadt aaa dan Jakra 1373 mifiwien alao die Somme Ton 190S9 Mnk Pfannige. Rodmat man aua den 
an 1. Mal varaehri^aa Sold, an 14. Oatabar TCraakriakeaan OaMar and SalagOtar nnd db am 26. und 
27. October auf den Kalkberg ertheiltcn .\nweisungcn hinzu, so müchtc leicht die.<ielbe aagebencre Summe, wie im 
vorigen Jahre, herauskommen, um welche sich die Schuldenlast anch diesmal vermebit hatte. Einige Gelder waren 
■aar aaaUaMMi vwgaadnaaaB, andan an ii^ 0%, 7, «Vin B%, 6%, andk an 10 Fkaaaat Snaaa an^dMwB. 
Abar «r db «b« SahnU wna 97.0aiabar hatba aogar »df^ Pkaaaat Baaan vaiMfaibbaa widaa alnaa. Ohgfabh 
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^« BOiger dar Stadt LOMbing aolbit, wie c« MlNht^ wieder Tertnumi m dar addangiftlii^nit der Üidl 

^ ffwtA aicli sogar nebst einigen Rittern und Knappen in Darlehnen verstanden, ao waren die meisten GlSnbiger doch 
aiiswSrt* in Salzwcnlel, Lübnck, Ilaiiiburg, Hannover und Uelzen. Noch imnifir mussten einige Kath«herren mit ihrem 
Vennögeu, selbst die Gilden der Stadt üürgaebaft kiaten und äalzgUtcr zur Sicherheit veipttndet werden. Weil man 
«s M Meht M dH Odd dir fi« KMte im Krieges den Bringe derSeUiie n aeimieB, wada. je Mar dl» 
Kosten stiegen, desto mehr Salz gewonnen und z^i Markte gebracht. Dnn h ri luTfiillung desselben aber driinktr man 
4ie Salapreiaa ao sehr, daaa dea Sieden, wie achon beim 11. October erwühnt worden iat, biaweilen eingestellt wer- 
jjen mneale. Delnr und weil der RbA der Btidt Toa des EigeBÜriiiiicn der Othfümm eebr Ikobe AVgeben fbr* 
dertc, kam <• endh, daaa das Eigenthum oder die Herrschaft der Pfannen aehr im Werthe sank. So wurde inSchuld- 
^erachrdbungen vom .3. und 12. Män 1372, durch welche der KigonthUtuer ^eine Salzpfannen verpfündete. Bu.<>drück- 
lieh auf den Fall RUckaicbt genommen, daea der jKhrliche Gesammt- lieinerirag dcrscibcu im Werthe liele und nicht 
BMfar den ▼endniebenen Zfaeen ^eieli liln*.- Mit efaem Worten oMUi veielepAe eine eonet edur relcUMWgn Qndle 
der Eiiiii i'i'«e und d.is war bei den stets wacLüenden Kriegskosteu, zu donen die Herzöge Wendau'^ und Albrccht 
daa Allerwenigste beitrugen, aehr miaalich und gefUirlich. LandeinwKrto muaate der Salahandd der Stadt Lttneboig 
wegen der Dmiefaariiaät der Weg« ohnelun ataifc leiden und in eben dem Maase der Abeali anderer, weniger bedaa- 
tender Salinen nwelunen. Solcher gab ea mehrere in der Naehbarachaft dea Heczogthmna Lflnebnrg. Daa Lehn- 
buch dt H llerzfig« Otti-i \„n Bnuinschwcig au.« dem Jahre 1318 und eine Urkunde vom 11. November 1367 erwäh- 
nen der Saline zu Sakdahlum, daa Lehnbuch der Hentfge Magnus tuid Enut von Braunachweig aua der Zeit von 
1344 Üb ia«6 der Saline n SeUniagen. Hemg Albreeht von foamwdtweig nennte eeb Sehloaa von dem denn- 
ben gelegenen Salzwerke .Caatrum salb' jetat Saladerhelden. Schon daa TadmilMgii In des edelen Herrn Luthard von 
Meinersen erwilhnt ungefilhr uma Jahr 1226 der Saline su Salagitter, der Grafschaft oder dea Getkhtes dnrUber und 
daa Zolles. Dieeee Oeridit nebst Sddtothen auf der Salin« and die Bockpfeuuige von eilen Kadwi nn Salagitter 
erwarb am 19. Febrosr 1S70 BisAef Ckrtttd ram WUtMm VW den ve« Knirtsde. 

Mit dem Jahre ];t73 traten Diedrich Springintgud und Hartwich von dw Saiten als Biir?pmiei>ter an die .Spitze 
de» lUtliB der Stadt Lüneburg. Bei ihnen und den übrigen Rathaberren der Stadt gaben die vou der Scituleoburg, 
«nf dam S^oeee Bebendeif lessbeft, ein Geendi ein, worin ele baten, «n ihrelwiUen den Stnkerberg bb wn 
^ März einstweilen au.s der Gefangenschafl in entiasaen. Sie verbürgten sich für ihn, dass er sich tu der ihm m 
bestimmenden Zeit wieder einstellen sollte. Um ihres Dienstes willen verlangten aie diese Geflllligkeit und crboMn 
eicb, dem Bette sMi mit Leih und Gut wieder zu Diensten su aein. Am 22. Min werden aie unter den Feinden 
des Herssgs Ifagnns entjgeilMt, mOsssn ahsr ssiran jetst ndt den Bereiten WeidsaB und Alhrael« nnd aü dnr Sinit 

Lüneburg verbündet gewesen sein. Die Veranlassung zu ihrer Feindscli.ift ^^ci^e.n den Herzog Magnus wird darin 
gelegen haben, daaa er ihnen den Zoll au Schnackenbuig, der ihnen nach Angabe dea Landbuehea dea Kaieera 
IV. -ven dem Markgrafen von Brandenburg verpftndet war, etreilig maefate. Kme Zett voilMr wnrd« dam D«Hd 
I'ii.stckc, welcher mit Hcteke oder Bertram Poateke, einem getreuen Anh&ngcr des Herzogs Magnus, am 15. Angnet 
1371 zu Thomasbnrg begfitert erscheint, sein Gut von Hogeherte, Vogte ^u Lttncluirg, tiieilergebrannf. Kr beschul- 
dieser That den Bürgermeister Diedrich Springintgud, erhielt abei- vou Uuu zur Antwort, er wisse uicht, wann 
^ gethm beben seihe. Daienf wandte er aidi wieder mit «bem Briefb n den BCrgermeieter md bnt, dodi 
cjcnigen darum zu fragen, welche für ihn die Strcifirilge machten, die Mühle zu Thoma-sburg niedergebrannt und 
*>r«tört hätten, nJünlicb Uogeherte nnd seine Geaellaohaft. Nochmals verlangte er ädiadenersats, da er vor ihm und 
Sdnen sidMr m seb geglaubt hebe. Gesehihe m nUtt, eo litle er gius s uu Seluden md bebe nicht gehofft, 
ibm ao flbd behsadelt sn werden. BedUrfe der Hmog von Sachsen (Sachsen - Lauenburg) aetnas^ no «Hase «r 
dienen, wie er am lieston krinno. Auf denselben vertrauend, wolle er «ich daun fn'liou .Scliadencr«Ht3! beim BUr- 
^**''**'*ter holen. Er bat um Antwort, damit er wisse, woia er aicb su entsohliesaen habe. Diese Drohung aoUte 
<|bd bekemman. Er gerieft darüber h die Odhagenmliaft der Stadt Unsfewg. Man ariUirt dian mn «inam 

''^■ben des DOtgeAneisters Diedrich Springintgud au den Knappen Hartwig Zabel. Diaaar, emer der "Mm^^m^ 
^« des Uaiis^ bkb von Sncheen-LaBenburg, wegen des Uccsogi Magens am 13. Oalebar ISTl in dwl 
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gcnthen und, wie «ine Urkunde vom 31. Mtn 1372 leigt, d« beacadectn Vertnuiens deMelben sich erfreuend, 
hatte in Lüneburg um freie« Geleit zwiechen Bleckede und Gdk uuhg^muü md waißmA eich über muteli«B beaehwert. 
TnAtaht eines ScfeidbaBs tob» lÄ. FAraar 187» verlidi Uun der BM tg o md m » hm Nnuen der Stadl und de* 

Heriog« Älbrcoht das verlangle Geleil h'm zum nUchston 6. MSrz. Zugleich benachrichtigte er ihn, dass er von den 
ffinf Pferden, die mit Puctekc gefangen «ein sollten, nichts wisse und dass er wegen der anderen Pferde, wie er 
■obon gatduMMi habe, Tigaftfataa liahea troDe. Db wwoU bei dan Gaandw vm EMlaeauig dea Stokeriierg ab 
bri d« abaa erwihnten Gdaito d«r 4k lUrz als Frigt bezeiehnei ist, mSobt« amnmdimen mw, das* ein Waffenstill- 
stand, wenn auch nicht in seiner weitesten Bedeutung und Auüdchiiang, nSmlich nirht mit freiem Geleite fiir Alle 
noch mit Entlassung aller Gefangenen, zwischen den beiden feindlichen Heeren bis zum b. Mün verabredet worden 
war. Ab diaiam Tkge, alao ganda mk dam Afabnfii diaaaa WaflnutÜlalaadaa, lalgta aicli, wia fldiomabart Ghroaik 
versichert, der Feind, welcher aus Bleckede ausgezogen war, vor dorn altcnbrilcker Thuro zu LUtu'bnrj,'. Die Rür- 
ger der Ötadt zogen ihm entgegen, aeblngen ihn in die Floebt, erlitten aber den grössten Verlust an üefangenon und 
TodtCB. Wie IMedridi Spnnginigod iVlihar Oaaeblftarriaaa imtaniafan, um Dariebn« ra erbaltan, begab er aicb mm 
auf Reisen, um die Ungedald der GUnbiger mit Versprechungen su besftuftigen. So erKchien er zu Anfange des Jah- 
re« in Uelzen lind in Hannover, denn auch in dieser Stadt regte sich der I'nwille müncLcr Gliinbiger. wekhc durch 
die .Anweisungen vom 24. October 1372 noch nicht hatten befriedigt wcnieu künnon. Ks waren aiier ubuii nur leere 

die er ibnea geben konnte. Sa vusatea deahaib Ultara Klagen aar Folge haben. So neidetea die 

der Stadt Uelzen dem Hathn der J^tadt Lüneburg, dass ihre Mitbürger, nHmlieh die TOi ihm in diesem 
uen Wirthe, vor ihnen sich ausserordentlich schwer beklagt hatten, weil ihnen das von Diedrich äpring- 
iatgadi md Bartwicb von der Sllltai, ala d i aaaiha B ■anlieb aa Udaaa wann, gegebene Versprechen, am 9. Febraar 
bezahlt su werden, nicht gehalten worden aci; Sur Unwille darüber sei sehr gioaa. Sie baten den Rath, daas er die» 
joiiiLTCii, wflrlie riafllr niirg-iobaft geleistet hStten, veranlasse, ihnen und ihren Bürgeni, damit sie nicht ernstlicher zu 
mahnen brauchtvu, ihr Gclubniss zu halten, dass er aucli ihrem Kaihsherm Lagendorf Zahlung leiste und daran deuke, 
wia aie am der Stadt LSneborg wOlw Schadaa imd Melb genag gatttta bllte tnd noch tl^^ UHan. Weit driih 
gender wurde Bflrirermeister Springintgiid von Hannover ans gemahnt. Hier hatten sich Johann Tnreke, Conrad von 
Anuun nnd Ludolf Goltamett fUr die Batbabecren aa Läsebuig bei Wübrand von Beden wegen Itondeit Mark Ifitfaigea 
SObaia verbürgt Sie mnaataniibm aai niebatsn 17. Afffl davoa die ZfaHaa aftlaau Ferner hattan aie mi Bildebnad 
Sdhale llr aaden baadart iSdiige Mark, die von den Balbabarran der Siadt Uaabaig bei Jaden anfgeliehen und dem 
Grafen von Schauenburg gegeben waren, Bfirgichaft gcleiiitet. Hildebrand Scheie hatte ausserdem fiir den dortigen 
Bath dreiasig löthige Mark dem Bischöfe von Minden besablt und vor einem Jahre dem Batbaherm Heinrich Münler 
aa Iteebarg fltaA% MUga Marie wgaa A oaaaa, weAr er aicb aedia mUge Marie Ziaaaa berachneta. AUe dieae 
ftlbtiMiai iffiilliti^ mit Ausnahme der letsteren erst vor kurzer Zeit, bei der Anwesenheit des Diedrich Springlntgud 
in Haimover, gemacht worden su sein. Von den drei oben genannten Btirgem Hannovers erhielt er nun ein Schrei- 
ben, worin aie ihn abermala baten, den Baäi der Stadt LMn^ug an veranlassen, daaa er die hundert Mark nnd den 
Stae Air WObmad voa Baden aahk oder daaa WlBnad aidi aa daa Bath aa Llaeboig ball» oad von damaelbaa 

Sicherheit und Zinsen empfange, frv-wr dass der Hath die anderen hundert Mark abtrage, wofür sie bei den Juden 
Bürgen geworden seien. Dieser Bürgschaft wegen hütten sie die ihnen auf ihre Bitten geUehenen Üleinodien der 
ftaaea aad TBehter ihrar neonda Torloraii; jeM würden aiat waan aiabt in dieaar Woche die BeaaUaag erfUgib 
Hana nnd Hof darum verlieren und mUssten Brolstttmper waidaB, Deaaen aber dfirften sie sich von dem Bürgel^ 

meiRter und den Hath^herren nicht versehen. .Als er in Hannover gewesen sei, hab« er ihnen auf dva 1. Mkn Zahlung 
veraprochcu. Auch ilildebrand Scheie schickte seinem aufrichtigen Freunde, dem Diedrich Springintgnd, einen Malm> 

über die dem Bischöfe bezahlten dreisiilg Mark ISthigen Silbers und noch andere Schuldverschreibungen ihm ausgestellt 
Würden. Für die von ihm und den drei anderen Bürgern an Hannover bei den Joden geleistete Bürgschaft verlaugte 
er, daaa ihaea WnUbard Bock aabat ehooi «ndana Geftageaaig da entanr elkb aiahk vennOgead genng aei, Capi- 
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wieder im QefiiDgiiisM eiogwteUt habe, «ei üaa kund gewordea. In dieaer Aeouerung liegt gleichfalU die Andrn- 
tng tmm knn Toite abgelniisiraD WallieoilillriudH, wlhwil d e ww wmiigitatt liaigt 0 « ft>g w w taüuttn «ann. 

Du Lj5»eg<el'i der beiden hier g«nuinten OeCuigMMB war ftlher fbr den Grafen von Sehmeabaig beatimnat gewesen. 
ZahlungMiiilahig, wie die Itatlisherren zu iJinchiiri: waren, konnten sie auf sütcLe Mahnungen nichts anders thun. als 
die Bärger der ätadt Uannover durch den dortigen Kath vertrösten lassen, äiu schrieben ihm, er wiaae wohl, in welch 
Sraaar NoA aie deh hdaäm Uttn md wie Mhmr de noah uf iten Im!*. Dum Uta A, MHUid nJt 
XU haben und die Bürger Hannover'« auf da» ScUeklwhate zu bewegen, dass sie aodl «Im kuM Zck Gtddd bitten. 
Tiglick aei ihr Bemtthen danraf gerichtet, Geld hatWnuehafiita, und gern woUlaa ih dn Fkinadaduft im Bathea 
vai Am BVtftr H«yraT«r'a ridk bmrahrai. 

Hiebt weniger als die Stadt Lllnebarg wurde Herzog Magniu durch die La.st der Schulden gedrückt Eine Vei^ 
pßlndung folgte deshalb auf die andere. Am 2. Februar l'^7^ Ubcriiess er alle seine Sunderleute in dem Gerichte 
Celle und Kethem, inaofem er am 11. Juli des vorigen Jahres nicht schon Uber aie verfllgt hatte, mit Holsun^ 
HMtai «ad Zekalen pflMdwdae dem Vogte Bn*d«k« tm Betgea an 43tSI» «nd mr ImiMi Hiad dew lh w i d«m lau» 
gen Emst Spörken, Jobann von dem Loh und Hermann von den Bröken, damit sie daraus COO Mark Pfennige 
erhöben. Sehr empfindlich war ea ihm, die Leibmchtagfiter aeiner Gemahlinn verpflinden ru mdaaen. Er hoAe, nr 
Tilgung der flAnld noch andere Mittel an finden. Wttrde er dann aelbat ZaUnng leisten, ao aoUten die 
Bebet ihm GOttni üw frei wieder Cbenriteon wefdea. Drei Tt^ apller getollte er, dem BthMk m 

von Dannenberg zu Lßchow die ihnen schuldigen 8? Mark Pfennige am '2. Februar de.« nSehsten Jahr<»s zv zahlen. 
Das Sehloas Bordenau, am 18. Oetober 1342 an Johann i'icbard und Conrad von Maudesloh vcrpCMndet, war spAter 
▼on den BeRBgen Wflhaln und Megnaa den Ton Ctanpe mi Pfrade gegeben «ofdee. Am tO. Febraar 137S ttbm>- 
liess es Herzog Magnu.s iicbüt dem dazu gehörenden Gerichte, aller Nutzung und sonstigem Zubehör dem Knap|ieB 
Helmbert von Mandelsloh und den Gebrüdern Heinrich und Diedrich von ^landelslob wegen ihrer treuen Dienste aof 
ihrer dreier Lebenaieil unter der Bedingung, dass sie das Sehloas von den von Campe einüiaeten. Wenn sie alle 
Aei geetoilMB aeien, etend ihm and aeinem Nedrfhiger de» Bedit in. ftna Erim die Pimdammne enewwelileB and 
nach Erstattung der ct« a angewandten Baukosion das Schloss wieder ra mih m nehmen. F.r \ erpflichfete die von 
Mandelaloh, nicht nur ihm daa ikhloaa gegen jedermann atets in ü&en, aondam ihm auch mit demselben und aonst 
Ml jed« Zeit gegen eüe aaine Fände BBÜb n Meten. Sdnem inr Kriegsftthning enf dee SeMoee 
Amtmanne crtheilte er die gewöhnlichen Verbaltungibcfehle gegen sie, ihnen selbst gestattete er unter den Ublic 
Bedingungen das Hecht der SclbMhBlfc und versprarh Friedegut, Hülfe zum EntiMitz be! BeUt-""rung dis ^k'h!».'^s<« 
und Eutdch&diguug ("ur N'erlust desselben. Zugleich verschrieb er ihnen vierzig lölhige Mark jahrlicher CinkUnl'ie aus 
den sollen in Winm ea der AOar ad n &aal, wekbe amen aeine ZSOner eo bmge entridlmi eolkn, Ui «r 
ihnen iOO löthigc Maik bezahlt oder dafür andere Gitter zwischen Aller und Laiae »mfÜndel haben wttrde. In 
Winaen also hatten aich aeine Fetude nicht halten können. Ebenaowenig hatten aie ee i n MwIi t ^ den Zoll sn UifeuGkat 
üm n ontoeiaaan. Der von Ohb em 81. Hin dee vorigen Jalnea mf dea dortige SAktee gaeetile Hnaa «der Jo> 
hann von dem Berge legte ihm em SS. Febm» 1S7S Uber die auf 275 Pfimd nad eine Marie Pfennige mdi Men- 
fende Zollbebung zu Hitzacker Rechnung ab. Da."! an den Rath und dir Bürger der Stadt Rraunschwcig vfrf>fXndete 
Sehloas WolfeubUttel hätte schon am 6. April 1371 wieder eiugelöset werden mUaaeo. Weil es nicht geschehen war, 
beHaa aie «aatoeüig Beeite deron e^giÜHL Der fitiiere Tarin^ «her damdiw w«rde aoeh lange nntertadert gekKa> 
ben sein, wenn Herzog Magnua aich nicht in drückender Geldvcrlagenhcit Ix-funden bitte. Am 13. MKrz 1373 
eiaeoarte er dem Bnifae nad den Bttrgem den lYandvertrag vom 31. MJlrz l.t70 über daa Sddoea, verp&ndete ihnen 
aua eiber mit dtiMai den Vorwerk sn .Lechede* nebet der Uolimark und den daaa g e h tlra n den Holxnogen, voa 
doma aodi jätet die LeabdiMB ttrig gMUbm. iat. Deriudk wnid» die Pthndenmae von 1168 ÜMk UMagw ail> 

baci, zu welcher am 2(5. Mai 1371 .'ilO Mark nnd am M. Jnni i:^T2 .MhI Mark hinzugekommen waren, auf .1781 
dw am 1^3 lotbige Mark erhöhet. Moohte nun muk hieran w^ea beatiittener Kosten und Andtgen einiges 

der Hmiog doeh gawiee aoah imoMr dne bedoMedb Smnme CMdea voa der Sladt 
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2b Aafiwge das JihrM 1373 wurden die Friedensverhandlungen cwisefacn DiUtcmark nnd Holstein, welche zu 
IhMiBB B OololMr 1S71 iMioea Erfolg gehabt hatten, wieder aufgenommen. Durch Yermitteluflg der Herzoge 
Albreeht und BtbaäA TCB MtMuimrg }um m Itaubwrg am M. Janoar 18T8 «ba SOuia wmMm dam KOBlga 
Waldenw von DSneraark und den Grafen Heinrich und Nicolau« von Holstein - Rendsburg z\x Stande. Sowohl der 
tkJbag all auch die Qrafen aoUten bei der Bestätigung der Sühne, jeder diejenigen Uanes nennen, welche er in die 
MMr thiiUBMa.* Qkn ZwalM nhA Hanog Magnut tob dam KBaige h die CNlfaia ehgeaddoaaaB «ordan aeiB «ad 
•0 vor don Grafen Rnlie erlangt haben. Die Vereinigung mit dem grossen Bunde gegen den Kaiser war zwar nielit 
0lglttefct, doch amas es dem Herzoge Magnus wenigntens gelungen sein, in ein froiitidlicliero! VcrbKItnisK zu dem 
MarkpalSn Otto van Brandenburg und den Heniigen von Baiern zu treten. W&n: dies nicht geschehen, so würde 
WWr.Mtavi «aa iUraadabeB aaf daa SeUoaaa Odlia, ««MMa ar vaa dam KaikgrafiM aa Laka frag, an daa 
xn erv, Jihnenden Dienstvertrapo sich wohl schwerlich verstanden haben; denn haupt&Ächlich «einen Bemühungen 
die Uerzitge voa Baiem ee su verdanlien, daas ihnen auf Befehl des Markgrafen Otto in der Hark Branden- 
hmt'^'SMs gehuldigt «wdaa war; ftra and daa Harkgiafaii Gnaat wtlrda ar akar aiagaMaal Ubaa, 
fßf/lk-iknn Willen an den Herzog Magnus angeeeUoaaen hlttte. Am 23. Mira 1373 trat er mit 
men und mit »einem Theile des Schlosse« Calbe in den Dienst des Hurzopi gegen dessen Feinde, die Herzöge Wenz- 
kos und Albrecht, die Bürger cu LQneburg, Hannover und Uelzen, die von der Schuleaburg und von Berteusleben 
Mtf'^M» «U* teaa BaHSer. Har gagaa dea Kail^fafta tob Biaadaabacg, das Hafaeg FHadridi tob Baiani and 
die Mark wollte er ihm nicht zum Dicn.'lc veq^flichtet sein. I"r vi rcprach, sufort Feind jener zu werden und ohne 
dea Ueraogs Wiaeen und Willen keine SOhae oder Frieden mit ihnen su errichten. Benog Magnna gaatatlate ihm 
aaHr Tacbahah daa Oeffnaug^aehtea, dv am 1«. Oetobar 1366 aad 6. Hai 1S7S daa raSi Bodaadika and von GiU 
taa rarptendete Schloss Bodaaiaich aod daa am 7. Deoember 13S4 den Bokmaat TOrpAtadata Seidoaa Warpke odar 
eins von beiden einzuli5scn und für dl« zu zahtpiide Pfandsnmmo, für 350 liithigc Mark, die er ihm ftr den Dienst 
verscluieb, und für Kosten und Schaden im herzoglichen Dienste, nur nicht fUr den an Bauembabe durch Raub und 
Bnnid aa arfaidandaa SdmdaB, äla Pfud n bailhMn, aadt dea im Dieute ariaaglni Oawkm aa kakallau, «m Kaata» 
und Schaden aiQgyebst damit zu decken, verpflichtete ihn aber, dan atwa^^ Uabarachuss ihm abzulicrcni, und gelobte, 
das Sckloaa Gklba nnd die beiden einculOaenden ScUOaaer ihm tob jeder Belagerung zu befreien. Würde eins die> 
SaUSaaer im heiaoi^iakaa Diaaale varlorea, ao aoOte wader dar Herzog noch Ritter Gebhaid von Alrena- 
kaiaar okaa Bawiffigaag daa aadaia, adt dam Brabaiar Subae odar Madaa aaUiaaaaa, baror aia aa wiadar 

im Besitze hätten. VerlJirc es Ritter Gebhard aber in seiner eigenen Fehde, «o sollte er der PfuiidHutnm'' verhistig 
acin. Würde daa Schlos« Calbe im hereoglichen Dienste verloren, so durfte der Herzog keine äiihne noch Frieden 
■akKaaaan, bevor er dem Ritter Gehhard wieder mm Sddoaaa verfcolfies, oder ihm nach dem Ermeeaen der tob bei- 
den Seiten zu wählenden vier Vertrauensmitnner ein aiivirro .Suhlos* daftir abgetreten hätt»', falls er ihm den Verlust 
nicht mit Geld vergüten wollte. G^hard von Alvensleben der filtere zn Klötze, gleichfalls zu den Mannen des Mark- 
grafen von Brmadenborg gehörend, befand sich schon seit längerer Zeit im Dknste des Hetiogs, weil dieser ihm und 
dam RHter Maddaa tob Jagaw ma SS. JaH 1870 daa BeUaaa DMaa vatpftadal aad dar Haikgnf Otto v«a Biaa- 
daaselbe noch niclit wieder eingelö.iet hatte; einer seiner Söhne war des Herzogs wegen aogar in Gefangen- 
.gaialhcn. Am 32. MXr 1372, ako an demaalban Tage, als obiger Dienatvertiag gaaddaaaen wurde, ver- 
achiial» Hanog Magnna dem Gabhard tob Alveadebaa dam iHaraa la KlWaa 160 iMfciga Mark tOt aeboa g a Wa tat aa 
and TOB demselben und donsen Nachkommen noch zu leistenden Dienst. Gebhard gelobte, sofort Feind eben dersel- 
ben za werden, als deren Feind sich sein Vetter zu Calbe in drai Dienstvertrage crklJtrtc, und machte davon diesel- 
ben Ausnahmen, wie jener. £r versprach, ohne Bewilligung des Heraogs, so lange der Krieg desselben gegen die 
gaamiBl— wihrte, mh OaaB keine SOkaa oder Friadaa aa aniehten. Geriedie er daakalb in irgend «iaa grflaaar» 
Fehde, so «olltc der Herzog ihn, wie seine anderen erbgoMawcnen Mannen, gegen alle, die sich darein mischten und 
derea Paind er um aeiaetwülen wttrda, getreu vertheidigen und ihm HQlfu leisten. Dafür versprach er, jedes anderen 

dam Banoge Faiadaakaft aakttndigte. Ea mutda ibm geatatiet, jena 100 Marie 
■aaabSobnGabbMidcaUaabBrgariillmihalla, dk Sohatsong, dSadnalba^ 
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£tUg er Didit vom Ueraoge im der Untediaadlimg befreit wftrde, ru Lttoeborg xabl«D mUecte, und den Betrag 

ftr Köllen nri Sabdka ia heaa^ßckm Diente, nar sMkC Itr dao en B—e nihtlie dntk Bnb na Beud n «M. 
itatViTi Schaden, ni der Pfandsnmme, fttr welche ihn. der Herzog daa Schlou Klötze verpfkcdet hatte, hinznaarael^ 
»en. Er verpfliehiete sieh, den im Dienste lu erlangeadeo Gewinn an eeoMr Sehadenbenscbnung su kiirxen und den 
etwaigen Uebersehuaa dem Uenoge absuliefera. Dieeer nUla den SchloM IQdtM von jeder Belagerung befinien. 
Wenn «a in eaineni Ktieg» veriecw «ttrie, eellte mdar «r noch Oehhnd von AlvandaiMn aUnn «der FWeita 

«clilieiijeil, l'fV'ir i»'ncr dipj'cm ztiid Srhlnssp «i^dpr vrrluilfcn oder ihm citi anderes ScLlos!' in <lfra«ill>i.n Ovrichts- 
besirke erbauet hiUte, fall« er es nicht vorxöge, ihm die Pfandaunune zu eratatten. Verlöre aber (iebbaid vonAiTcna- 
leben dae Sdiioae in aainer aiganen Pehd«, ao aolbe er dar PbndanBmo ▼arioalig aoin nnd dannoA olna g egen 
aeitige Einwilligung weder er noch der Iletzog Sülmi- oder Frieden mit dem Eroberer achliaaean, bevor aie wieder 
in d'-n Besitz des ScblüMcs gelangt seien. Eine Gelegenheit, dem Herzoge Magnut zu dienen, wurde den von Al- 
rentiebcn gleich darauf geboten. Denn, wie ächoioaker'8 Chronik berichtet, sog Ueraog Albrecht, sobald er am 
S7. Min von Fina niadorgeitnaunen mr, aiü aaineni, dnrA tfa BeilaMi dar Stadt L Bneh mg »a f a UhU a n HeeM 

gegen das nicht weit vnn Kliitzr md Tallie gelegene Prh)o5.<i Bodcntcich. Die von AlreoRleben kam«'n aber, wie pr 
adieiot, dem Schlosse nicht su UUlfe oder enehienen zu apit, denn die von Bodendike entaaliten daa Schlos», nach- 
dem dar Herzog daa BUdlAen niedcfgrinannt hatte. Bnen weit wrehtigBran Vertrag ah nnt den tob AhraulriMi 
brachte Herzog Magnna bald darauf zum Abschlucs. Vorher venn&hlte er seine Tochter Sophie seinem SrhwagWf 
dem Ilerzogi' Krich von Sachsen- Lauenburg. Gewiss war dazu die pJipstlichu Dixpensation «-rforderlich. Seitdem 
die Heriöge Wenzlaus nnd Albrecht am 3U. &lai 1372 gexeigt hatten, wie wenig sie das Wohlwollen des Uerzoga 
BriA in utißgea woaetan, Tidaida adiMi aaü dam 14. November 19T1 mocMn Hanog Brieb eieh aataen flckm- 
ger, dorn Herzoge ll^gnaa, ohne jedoch mit ihm nch zu verbfinden, wieder genXhert haben und eben so lange mochte 
dem pXpsilidMn Hofe daa Gcaodi um Dispensation vodicgen. Vor daa 8. Afcil 1373 mnas dieaelbe angelangt aain. 
Denn an dieaem Tage, vennoiyieb dem Tage iliii TiamlMnBgafciie adhM^ eiriibleia Henoglfagnaa an BnannAweig 
mit seinem Schwiegersöhne^ daaa Hanoga Erftfa, daa Bttndiiaib «i «elAaa» nin ea e th ein t, «r dieaen erat ^hich das 

Versprechen, ihm seine Tochter zur Gemahlinn m gehen, geneigt gemacht liatte Er verpflUidete ihm Schlow und .'^tadt 
Scbnackenburg, Schlots und Stadt Hitsacker, Schloss und Stadt Bleckede mit allen Zöllen, Vogteien, Gerichten, mit der 
Keninaabaft, allan geiatüthen nnd «ddidiaii Lelmea nnd nllea (in dan Uvkondan rm 10. Hai 1S98 «nd M. Fabmar 1*M 
erwkhnte) Marsebland von Bleckede bis zur Ilmenau mh Ausnahme deiifien, was davon den Kirchen, Rittern und Knappen 
gefaSrtc, filr 9921 Mark Icthigen Silbers. Herzog Erich Milte ihm dafUr gutreue HQlfe leisten und gleich nach der 
Anffordemiig dazu Feind der Henfiga von Sachsen- Wittenberg, der Bürger von Lüneburg, Uannovor und üchun 
■ad aller ihrer gegearwlrtigeB nnd inkan^en Heller werden. J«d««b gegen dea rtaiaeiw Seid, gegen dan KMf 
von DKnemark, gegen den Herzog Erich von Sachsen zu Nf' Hi n nti'l Hergedorf, der tiach dem Ti de «eine* Bruders 
Albrecbt den geistlichen Stand verlassen und 1370 die Regierung angetreten hatte, gegen die Grafen Adolf von Hol- 
akin «nd Bridl von Eaym und gegen die Bfirger ymi LVbedt verpflicbieto er eich aeinnm 8ei n i bg a i » a ter niebt anr 
Hülfe, denn sie waren vermuthlich sHiumtlich durch Bitndnissc mit ihm vereinigt. Einem baiaerlichen Gebote, nicht 
Feind der Herzöge von .'^arliscri ■ Wittenberg noch der Hiirgrr von Lilnoliurg. Hannover und IV'Izen zu werd.'n, 
gelobte er, wenn ea erfolgte, nicht zu gehorchen. Das von den BUrgem LUneburg's in den ersten Tagen dea Februars 
1S71 eroberte SddoeeLadaniHmaan mit derRbre eoDin, wann ea wieder gewonnen oder eoaet wieder eriaagt w•rd^ 
ihm für -itiip- Summe sofort auch verpilndct sein und ausgeliefert werden. Pltr Kriegskusteu und .Schaden, jedoch 
nicht llir Brandschaden und Schaden an Baoemhabe, wurden ihm die Schlöaier gleiebCKUa ala Pfand vencfanrtteii. 
Haraog Magntu versprach, ihm ditM PfandaHkkn «dar mna daraa l ben ni^ an Mbnan, bevor «r (bm aOo flebdd 
bezahlt und jeden Kriegsscbaden ersotst habe. Wann baida HersSgc oder ihre Amtleate oder die Hirigen susamman 
im Felde iHgcn, »ollte H'T^' g Erich drn ihm nach Anzahl .seiner Leute gebührenden Antheil am Kriegsgewinne 
behalten um ihn an der l'fandsumme und der Schuld absoiiefaen, lAge er mit den Seinen allein zu Felde, den gan- 

«%*Sei^ aeine ialidt anm Selntea aeinca ScM^eraoteea in daeeen ScbUM^TuTw» ea JL tttrMn Nodi 
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thäbs, vienig Qewai'nete, co lange il«r Krieg dwieite, zu l^en and Schaden deuelbeo m eraataen, wogegen Ueiiog 
Bildk ftr üt— Jben Koat «ad Fntlar ud Ot üm Pftrde HiflwaaUag das AmÜtatuu aeiaaa 9ch wi ag ar» a taw an B»> 

fern Terapnch. Würde Henog Albnaht tob Sa«h«cn - Wittenberg oder ein andcrar dar dem Herzoge Magna« feind- 
hchoo HenSge und Herren gefangen, so tollte Herzog Erich iieinm Schwiegervater ü)wr donsolbon freie Hand 
an. Wlirdaii in diaaein Kriege dem Herzoge Erich Schlfi«aar ahgedningen, deren Verlu«t er, seitdem am 3U. Mai 
Jdow aaiM Valtan mk MatMa dimg deh TaAmdaa liallaB, aohoB Ubugit balinhM habm mclte, ao 

nicht eher Frieflen oder Stlhiie mit don Fcirnli-n srhlicsjoi], bis er wirder iin liexttT'e der Schliisscr sei ottt 
feU rtatt Bmr vom Uetzoge Magnus ihm naae ächiöaaer in denselben Vogteien erbauet wüies. Geieit und flinhnr 
Ml, TO« dam Hanoge Erieh ftr SeUft, Lent«, Otmar oder Wagen bewilligt, aoOle tot dam Heiaoge Magna md 
dpii f^einen ariRrkannt und gehahea werden, jener aber niemandem Geleit und Sieherhdt ertbeilen, der den Feinden 
daa Uarsogg Magnue Zufuhr brflchto Heraof^ Erich Rolh'- Friedcii und l^tlhno, vom Herzoge Magnns errichtet, und 
bewilligtes Geleit, mit Ucu Süinigcn anerkennen und halten, Uerzog Magnus aber ohne ««inen Schwiegeraohn 
Uadtn ltdar Mua acUieia«n und dieaar «liHmd «bea ntodeaa, der Itag« «la ek Tiaital^ danaria^ 
kaine Kosten und Schaden berechnen, auch nach Ablauf des Friedens seinem Schwiegervater wie vorher zur H&Uie 
Tfflieht et aein. Nur Uetxog Magnus behielt aich und seinen Erben daa Bacht vor, die PCandaeluft aafinikündigen. 
ÜB ViertaQahr na«h dar AnftOndigung sollte fia Pftndranona^ dk iSÜnge Marie n dni Jfaric Pfnuiige gerechnet, 
Smi Hecaoge Erich zu Celle oder in einem anderen Schloaae seinea Sohiviegervaters, lllMr ivelchcs man aieh einigen 
■wtlrde, ausbezahlt werden und darauf die Zurückgabe der ScblSaeer und Pfllnder erfolgen, falls »ic nicht verloren 
aeien. Dar hierüber ausgefertigten Urkunde fligte Uerzog Magnus noch an demselben Tage hinzu, dass er seinem 
MmiageiMbM, daa Hanoge Brieli, diaaailmi PfindaHkin oueh ftr 886 NMugo Maik Taqittiid^ dk dtnalbe m 
den Zöllen zu Schnackenboi^ und Hitzaeker erheben solle, nachdem Hartwig Zabel, Ikrtold von Riterow und Hei- 
Bold von Ploaae darans den ihnen von den 9921 Mark löthigen Silbers angewieaenen Theil beaogaii ImbeB würden. 
UdMT Hartwig Zabel ist aebon frflber Genanarea tutgatbeilt. Er sowohl, als awh Bertold tob Ritaannr and HolmoU 
TOk Flaaae, der im DiaBite daa Emao^ AllmiÜ tob Uaääuitmg fligatt daa Henog Magnna gef b cfc te a halte, «adM 
in einer Urkunde vom 21. Deccmber 1370 unter den Mannen imd Käthen des Herzog» Erich genannt, zu denen 
auch der um des Herzogs Magnus willen in die Raiehaaeht gacathaoe Hartwig von Ritserow gehörte. Uenog Mag- 
■M Uiob In BmiBBehin% «och Uk aoa 10. April 1878 oad TariMi Uar an dkaam TH;a den Jahaan SehaaU» 
welchen die snletit genannte Crknnde aneh ala Hann und Rath des Herzogs Erieh beatUaat, daa Dorf Privelack 
mit hoher uad niederer Gerichtsbarkeit zu Lehn. An demselben Tage noch traf er mit seinem SAwi^goiaohae in 
Calla ein. Wie man an« einer Urkunde, in welcher die ganze Pft ad summe jedoch nicht aof 10807 aoadam aaf 
10886 UMl%a Ifarii, abo aa 7» Hark Uker ai««plMa wM, aeMtaaaea darf; kaMa Hona« Anah aai 8, April 1878 
oder vorher von Hartwig Zabel, Hertold von Bämraw md Helmold Plesse 0087 löthige Mark zu 4 Procent jähr- 
lieher Zinsen aufgeliehen und sie nun auf die ZÜUa in Sehnackeaburg und Ritsacker angewiesen, damit sie sich aoa 
deren Erhebung beaaUt maeiitan. Er tteUt« sogleleh am Tage aelaar Ankunft n OeDe seinem Sohwkgenrater die 
eben erwähnte L'rkunde au« und erklXrte darin, daiu seine genannten drei Mannen alles, was sie Uber die ihaaB 
bewilligten i r'roc«nt sus den Zöllen erhöben, an der iliiifii dariti .'ingewiesenen Summe seinem Schwiegervater n 
gute kürzen sollten. Nachdem sie diese äunune nebst den Zinsen daraus bezogen haben würden, seien, wenn Her- 
wog Magada ca wölk, «Sa Pbadatligke deaMlbaa ftr daa Raat dar OaiaBaB>|ihBiiiBaiaia aaaaiiliaAra. Ab daa ia i U i M 

Tage Übcrlie*« Herzog Magnus als Brautschatz seiner Tochter Sophie ihrem ficmahle, dem Ileraoge Erich, den Zoll 
SU Eislingen (Zollenspieker), welcher von dieaem und dessen Valer am 24. Juni 1363 fUr 1600 lülhiga Mark den 
Baraogo Wilkaba von LOneburg verpttndat «mdaa «tr «ad am 18. April aad 15. September 1868 adt aadaraa 
Gütern dem letsteren zur Leibzucht resenrirt waida. Übi Sahnackenhurg, Hitzackur und Bleckede mit den Zöllen 
«einem 8chwiegtT*i)hne Erich vurpf)lnden zu können, mnsste er von den von l'loic daü au! •iiibistimintc Zeit ihnen 
Uberlaasene Schloss lYezetze, weil ihnen damit Hebungcu au« den Zöllen zu ächnackenhurg und liitzacker am 26. Juli 
1879 TaiaehrielMB «araa, aklBaaB, daa Hainriek tob DaaBaabacf and dan JokaaB tob daa Barges alt ««Miia 
at akaa, am 85. Kbraar 1878. mgMi dar ZalbriNbaBg M HIhBekar Abnchaaic gdudtaa küta, dk 
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•eit dem 31. Mün 1372 zu Hitzacker getragenen Kosten enetseu, seine HaopÜeute ron Bleckede «»tferneo und die 
BrlMbii^; 4m lortigen ZoOm idiwm Btfha, im BMw BhflkM vMt Sda«, adun. Dkm, irnkh« Mboi w 

30. Januar 1372 mit den Knappen Balduin von Hodendike auf dem Schlof!^<.' DatmenTjeri,- hAss, und dem Conrad 
von fialder, Binder deaaelbaii, verpflindete er aui, ebea in Celle aogekotiuDea, am 10. April 1373 uklit nur da 
8«Uo« vmI die Stadl Dnaenbcrg, aondam maA im BcUon Pnmb» wat QmM wui tüm ZnbehBr. tm ÜHT 
treaeo Hand Uberliesa er die Stadt und die SchlCsser dem Ritter Heinrich von Alvensleben (tu Erxleben), dem Ge^ 
hard von AKensleben, einem Sohne dnsFcll>rn, welchen beiden »chon das Schloas Bnin«rodc am 3. Juli l.'!7"J zur 
treuen Uand gegeben worden war, dem Ritter Gebhard und dem Knappen Bodo von Öalder, Vettern de» liitten 
«agftM, md dm ]lMM«old EAidF Ar 8097 UOIg* Mt^ iBi Moig« Mnfc in drd Ifarit VkuSgi 
aet Dun verpflindete ej ihnen all sein jenietta der Ilsumaa nach Dannenberg hin gelegenes Simdergut, 
■o viel aia in derselben Gegend von der Yo^d Lttncbarg ia Be«t> nehmen könnten mit Ausaalune dessen, wat 
•ehon verpflbidet sü, uid dis G«w hatMf^klwr IfunsB anf dmdbaB Sailt der Ihaeasn, sobald de erledigt wUr» 
dea. Er gestattete ümei^ duntiges von Oim Terpflbidetae Sundargut räunlSaen. Wenn er «ein Suodergtit, die TegMi 
und die erledigten Güter den beiden von Salder wieder nShmc, sollte er ihnen obige Pfandsumine mit 5 Procent ver- 
sinaen, ihnen nümlioh su dem Scblosae Dannenberg ungeßUur 1&5 löthige Mark jiliirlicher Hebung zulegen. Er erlaubte 
Buwn, fidk er utA geecMHoer KVadfgnag die SdUaaer aieht cialBaea kOi^ de aa fltaadeigweieea, ddit «bar 
an Füntm, Herren und Bürger noeh an seine Feinde zu verpttnden. Er versprach, sie von jeder Belageraag fldk 
aller seiner Macht sofort zu befreien und, wenn er oder «ebM Amtleute die Sehlfisser b ese titen , jeden Unfug oad 
Schaden zu vergtUen. Das Oeffnungsrecht an den Schl^tasen, dam Lande und den Landwahraa behielt er aick voc. 
Btb» IMgriiigkeit gegen Ritter im Galb|ge adaae Sdnriegenokiee adgte « aneh em aaiaar Aakaift in CUK 

indem er dem Ritter Wasmod Schackc, welchen eine T'rkunde vom 18. Februar lS6t tli lieben Getreuen dc^ Hei^ 
logs Erich bezeichnet, zwei Höfe zu Wendewiach und Hittbergen zu Lehn verliebt Aa damselben Tage belehnte er 
den HHb Ludolf von Ehede, daem bOdedieiiaBehea Geadiledrte ea Hyüaa aa . mit des voa Wifaiad Hobe «MBg- 
tem Gute. Mit grOsscreui Nachdrucke als zuvor, scheint e», wollte er den Feldzug in diesem Frdklinge erüSnea.- 
Koch keinem seiner liundusgcnossen hatte er früher das Geliibuitis, sich an ein Verbot des Kaisen nicht zu kebrea, 
abgenommen, nodi nie zuvor sich von ihnen freie Hand über gefangene Forsten auabedungen. Wohl Abel würde ea 
daot Hanoge AlbiMht voa Saehaan-Wülaaberg aad den Hanagan von Meeklaabvig eigangwi aaia, wlroa aie ia 
seine Gefangenschaft geratbcn, dctni ^'■ine ErbitUrimg gegen seine Feinde ^^ctuLti den h;>ch«ten Grad erreicht zu haben. 
Das arme Land, selbst die benachbarte Altmark verspürte glekb die unseligen Folgen des von neuem entbrannt g 
Kiiegee. Die Ah- mid Neoaladt Sahwedd beaddeoa mm 18. April 1378, daea Bergfrieden vw der Ftot aa LM>> 
bow, unmittelbar an der lUneburgischen Grenze, tu erriebten. Denjenigen, welche ihn baueten und «owohl am ihrer 
selbnt willen als auch für die Stadt besetzt hielten, Bolltc der Schaden, den sie auf oder vor dem Bergfrieden erlit- 
ten, von der Stadt ersetzt werden. Gewinn aber, welchen sie nähmen, fiel der Stadt zu. Um die Kosten zur Unter- 
Mtnng dee BergMedeaa anhabriagea, aoIÜB daa Yleh ia der Alt- aad Nsaalad^ aaab Jedea Fader Ben baaleiiert «ad 
jedermann gepfändet werden, der ohne Erlaabniia auf der stlidtiKchcn Weide mXhete, dort Vieh grasen liease oder in 
der Gemetndeholzung Holz fkllct«. Daraaf n aditei^ daaa diea nicht gesebihe, und die Uebertretir des Verbotaa aa 
pftadaa, waren diejenigen verpflichtet, wddto daa BergfriedeB bewalnttn. Alle Sktfgea Koalaa, wddie der Bau, die 
Unterhaltung und Ausbesserung desselben veranlasste, aollle die Stadt tragen und, alle vier Wochen abwechaehid. 
bald ein Rathsherr der Altstadt, bald ein Rathshcrr der Neustadt dem Bergfrieden vorstehen und ihn bewahren. Die- 
ser nm Schutze gegen die lünebuiger Grinse eniehtele Bergfrieden heiast noch jetzt die Borg xu Lübbow. An deot 
eiaentrtea Kri^ aatan-gewiM ebeaae aehr aar Varwmderaig da aan grossen YodheOe dea Heraoge Magaaa der 
Herzog Albrecht von Mecklenburg keinen Theil. Es war Ihm weit mebr daraa gdegen, das Schloss Mamis und 
die, wie er behauptete, ihm abgedningenen Pfandgüter, namentlich Liebenwalde, von dem Markgraüsn von Bnuidea> 
barg wieder m gewinaen, als den Heottgoi Wendaus und Albreebt, wdebe ibm Uenu bisber keine Hülfe geleastal 
betten, die Sdhlüesar Daaaaabag aad Madbaii eroibaB la beifaa. Niobt data er auf diaae, auf daa Sdiloaa 
aad «il dai Laad DaniH ^ dm mtoalada 't^*-^^ aaadaia er woBia aat di 
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fertig werden. Dörnhac, Redefin, Gorloaen, TieUekht auch Wehningen hatte er leichtes Kaufe« erworben; ebeia» 
mUMI Mb m, mtOkm flm ooh a» «Mgn ymqnAmm Bwümigai wwte. Am t6.ibi 1S78 Udt ar, irf» 
mam Urkunde von diesem Tage meldet, ntSt dn.Oebrfldem Reimar, Jobaan and HebnoM von Plesse Abrechnung 
wegen ihres Schadens in dem Kriege, den er g^en den Heriog Magnus von Braunsehweig gcflihrt hatte, und in 
dam Kriege, den er gegen den Markgrafen Ton Braadenbnrg no«h fortführte^ namentlich wegen ihrer Auslagen auf 
in MiMM Hoalidt «al Um MMhn hak» to BdilowH Marab. In fleier Drkndo Ikgt dar mw wi^ 

das« er jettt keine Feindseligkeiten gegen i!< n Herzog Magnii.i annübte. Drei Wochen, iiaehdeil dn Bttndnits Otit 
dem Uersoge Erich errichtet worden war, findet man den Uerzog Magnus vermuthlich der WariMUigeB wegen te> 
8(Mabg«B> Mb AaÜMlfath deMÜMt lAA woi^rten dtdardi aekr «ihndMinlieli, diM «r aa dauMtben Tiig«^ n 
welchem Johann von Dalem dem BaAe *a Schöningen den vor itm «baekar TImn gelegenen, zebntfreien Sab- 
tclhof seines Vaters verkaufte, nXmlich am 1. Mai 1373, den erbgeseseenen Mannen rn Schöningen, dem dortigen 
Batbe und der Geoeinde des Weichbildes diesen Uof ledig and frei ttberlies« und üiueu denselben su freiem Weich- 
Ulde legte; Uahar hatte den Hof Johann tob Dalem Toa dem Ritter Anno von Bainbvf «ad dieeer tos dem 

Herv.rig« tri Lehn besessen- Hierbei mag hinsichtlich des WciehbildKrcchte« nachfriiglich erwShnt werden, das.s 
des Uerzogs Vater, Uersog Magnus der Altere, ungetthr nriadbeQ den Jahren 1346 und 1348 den Bürgern und 
dem WaidiUlde m SeUni^gm fcIgaDilaa Baeht «artUen lialta: Der Radi aolHe, wie Uaher, den SdhnbeB nnd dia 
SchSffen wkhien, der Scholaa alla m Waidlbildareehte gelegten und frei gelassenen Hofc verleihen und die hen^g- 
liehen Abgaben Javuu besorgen. Dct Herzog machte den Handel von der Pewilligiing des liatiics sl.Iiiingig, ge- 
stattete freie Au»- und Linfuhr des Kurns, Tenichtete auf äterbegenUle von jedem Bürger, der nicht im henog- 
Bahan Meieidiage Mebrt war, verlieh den ia daa WaiehbOd gedftehtetea Onte Sicherheit imtedudb dar Maoera wUh 
rend eines Krieges gegen den Herrn daa B|gnMBan «ad gaaMtola jadan—iit aaiaa Wolumqg bi tleMutag e n as 
naJmien oder tob dort wegzuziehen. 

Sa iat aafcwar n aagan, ob dte Sorgas w^an dea Krieges oder dia OUaMgar den BüSt der Stadt Liiaebaig 
am maillaa beUiatigten. Als die Mahnung, welche die Kathsberren der Stedt UeiaaB akh neulich erlaubt hatten, nicht 
wirkte, «andien sie eine Abschrift der von dem Rathc der Stadt Lüneburg ihnen am 9. Milrr, 1371 geleisteten Btlrg- 
■ehaft au Johann Trost und Cliriatian l>resp, Btirger zu LOneburg, mit der Bitte, die Gewerko der Stadt zusammea 
n rate, aia' die Bttrgaebaft keen aa kaaaa «ad imA die Oawecka dea RaA dar Stadl Laaebay an dia das 
Bürgern Uelr.en's schuldige Zahlung zu mahnen; denn sie hJUten freundlich und liebreich in allen Nöthen der Stadt 
Ltineburg sn ihr geholten, ihr Gut darflber verloren, könnten den Verlust nicht verwinden, hätten manche vergeb- 
der Zahlung geoiaebt^ wflrdea nun anch, wenn sie aicbt erfolgte, bei Herren und Freunden klagen 
Sogar dia SMdner aa Hanaarar, Veraar von Mokühenai, Lada^ar Orava nnd On 0«noa> 
len wandten sich, da die B B l gar aa Hannover ilire Zahkingen eingestellt hatten, an den Bürgermeister Diedn'ch 
Springintgud und den Uath dar Stadt Lüneburg mit dem zwar freundlichen Gesuche, ihnen ihren Sold zu zahlen und 
ÜMaa ibfaa B ab adan aa aractMB« Se&uidt ▼oa Sadan babe aie an Hanaavar, wo aia I^oa, am adion woU awai 
Wochen über ihre Zeit mit Worten hingehalten. Nbeh bKten sie, ibnaa daa YarfHIf m baltea, damit sie, da länge- 
re* Warten nicht ihre Absicht sei, sich nieht zur enutlichen Klage gegen sie geavMfaa aiben. Erfolge die Zah- 
fang nicht, würden sie sicherlich, so ungern sie es thSten, in der Weise kUgen, dm dar Ratb an Lttaeburg ihren 
Uawaiaa daria arikaaae. Dia nulataa dar GeCNwenen, daran LBaegald dar Sladt aina badaataada Eiaaalna «ar- 
spraeh, ertrsippn, statt sich zu lügen, ihr Schicksal mit Ergebung und erwarteten ihre Befreiung von einem Fr-cdms- 
aehluase. Am 13. Mai 1373 jedoch kaufke sich Heinrich von Veltheim loa. £r schwor an diesem Tage wegen der 
Gafiugenacbaft, Ia weleba er, ab ar in dia Sladt LSnebarg einstieg, garalban war, nnd wegen aDae da a a aa , waa da»> 
halb ihm, seinen Freunden, Hienern und Knechten geschehen war, sei es Gefangenschaft oder Todtschlag, den Hai^ 
zögen Wenxlaus und Albreeht, dem Käthe und den BUrgern der Stadt Lüneburg eine Urfehde und gelobte, wegen 
alles dessen nie Feind derselben, der heraogliehen Mannen, Lande und Unterthanen zu werden. Seine Bürgen, der 
BMar Ugfald m Slabbaka nnd dar aha Ladnif van Talfteim gelaUan, arfwdadialMi faDa ab Bidagar ia L«aa^ 
Ohgiriali dia Loikaaflng der Gafimaaan aaUen war, «ndca lia dodi aa fn^ irla baana ChM 
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an^eieheii, wie folgender Fall aeigt Niooltu Schomaker enuehte «einen Schwager Diedricfa äpringintgiid, zu bewir< 
kau, dl« dnoB Katppm, wdam Olnim«^ m BmiM it» tm i ma Sktm in IMud^mmm im Ditnte dar BnA 
erlittenen Schaden« ein Gefiwgfincr, Herder, abgetreten werde. Sein Ohaim habe, wie er ans der Zeit seines ersten 
Aufenthaltes zu Tf'Himhmttii ihm beieugeti könne, mebr Dienste ala eiu anderer dem Kalbe galeiatet. Weoa der 
•riittnw Sdiad«n dank dw LUMgaM im Gcfangcnnn wmtrt Mi, »die der etwuge DebmahuB dnGald« doiBirfbe 
goto kouwn. Di* Badukarrai dar Stadt und ihr« Vanrmdten gingen ttberbaupt, wie es scheint, trota allgemei- 
ner Noth doch dabei nicht gant leer aas. So belehnten am 22. Mai 1373 die Hcrzrig«? Wenxlaus und .Mbrecht den 
Bfirgenneislar Albrecht Hoyke und seinen Sohn Micolatta wegen grosser und treucsr Dienste des ersteren mit dem 
Vktm, a»r «deiMm di« h I^lnndM vom ». Saptaatbar IM» od 18. OelolMr 1846 «nrlluiteTunigaliws geriw 
deE hatte, und gfwtatteten ihnen, Aecker daraus machen zu lassen. .\us der hierüber ausgestellten Urkunde ersieht 
man, daw Henog Wendaus in Lttneburg «agalaagt war. Von hier hogßb er aich in aeina EcbUoda nuOek «nd voa 
dort in di« Laoaita,^ wo er nngefidv am 6. Jum 1578 im Lagv daa K a i aa ia antn^ Mit daai Haiwga Alhraib 
bafrndan aieh b iMaAmg £a adm Mbar arwdnta Balliwaar, adalar H«ir von OaaMBs «der Camnitx, Hnnriak 

von Ileimbnirh, Otto vnn Glyn und Conrad Barsute, als .im ItV .Tnli irt";? dem rdelen Herrn Heinrich von Hornburg 
sich die Pforten des Geßtngnisaes auf einige Zeit ötl^neteu. Er schwor an diesem Tage, sich den UersSgen Wens- 
hna tmd Allmdit und dam Radw dar Stadt LHMÜMig in d«n Hanaa das GotlMad tm Hagen m iMmOmg odm 
in einem von den Herzögen ihm besekhneten Schlosse am nüchsten 20. August zu stellen, um dsüulb&t gefangen n 
bleiben, bi» er von den Herzögen und dem Rathe freiwillig entlassen wfirde, und gelobte, keinen früher von baidaa 
Hersögen mit dem Herzoge Magnus geachlosaeneu Vertrag mm Vorwaade seiaea Ausbleibeos cn nehmen. Zur treoea 
Bud d«r HmBg« nid dar Stadt aalntaa üm dar «daiU Haar BaHfcasw md dia ail diaaaa garantas Kuppea diaa 
Gelöbnis« ab. Bc&ser, als <!em HeinnVIi von Veltheim und dem edelen Herrn Heinrich %-on Homburg erging es 
dem Bertold von Kutenbcrg und einem Man^ld von Estorif. Sohomaker's Chronik era&blt, das» beide, beim Ein- 
■leig«B in di« Stadt Lflneburg am 81. Oetober 1871 gefimgen, im Juni 1878 aollEaMn Oid anf da* SddoaaBlaekads 
flohen. Ihr Wächter Peter Bardewick wurde statt ihrer vom Kaihe der Btadt Lttneburg gefangen gesetzt. 

Mit dem 5. Juni ir573 ging iler WiifrenirtilUtand zu Ende, welchen der Ksiser mit dem Mark<^aren Otto von 
Brandenburg und dessen Buudeggouossen im Oetober 1371 geschlossen hatte. Kurz vor Ablauf desselben, am 
SLHal 1878, Bäk der Maikgiar aoa Ziraeka dpa Kri^ 800,000 Onldm von seiBaatVailw, den H«aog« FMaUdi 

TOB Baiern, und verpfänrletp ihm rl.ifiir Air jr.uizc Alfmark und Pricgnitz. So gross«* Anstrengungen er auch maelM^ 
sich gegen den Angriff des Kaisers zu vertheidigen, so wenig Httlfe erhielt er von dem Könige Ludwig von Ungan 
und deat PlUigrafea Ruprecht, di« baid« nickt gertatat Initeii, oder von dan Maclignfai von Mein«B «nd ihren 
Bndar» den Bisehofe von Bamberg, weil diese nun mit dem Kaiser verbündet waren. Karl sammelte <-in star- 
ke!« Heer xu Liicksu in der Lan-iit^. Papselbe vr rriniL'?e «icli mit dem Heere de."; Herzogs Albrecht von Mecklen- 
burg am 6. Juni 1373 zu Fürsteuberg, wohin der Herzog selbst es geführt hatte. Hier belehnte König Wenzel, aU 
Mnkgnf tob Bcaadanborg^ flui iB Gegaanrart «ad «Blar ZaatiBrnmag daa Kaiaan arit daa Laadaa, SHÜhaa «ad SddS^ 
Mm Leiuen und Wittenlierge, mit der ganzen Priognitz imJ den dazu gehörenden Städten, Sdilössem und Faal■^ 
BQBgenommen Stadt und Bisthnm Uavelberg and die Stadt Wittstock; ni;^di verpfitaidete er Ona die S4adt Havel- 
berg für 6000 UaA Whtn. Dalllr TarbOadata «k dar Hanog aüt dan Kaian- «ad doaaa Sohn«, dem Könige 
Waaaai, Mr bob«nng dar Mark Bcaadanbnrg vad dar Priagaita mit dan oben gsnaanten StKdtea und Oamaaaw 
Er gelobte dem Erzbtschofe Pelnr von Magdebnrg und den drei Markgrafen von Meissen, >vi^!r1ie der Kaiser in die« 
Bttndnisa «iaschloas, König Wenzel aber den drei Grafen Haiarieb, Nioolsus und Adolf tou Uolidein und den edelen 
Bernn too Wcndea, weldia Hanog Albtackt tob Macklaabaig daria riaaebkiaa, aad «adlidi sowoki diaser als dar 
KBnig den Herzögen Wenzlaus und Albrecht von Sachsen und Lflneburg und den Herzögen von Pommet n-Stettta, 
wdehe von beiden in das Bündnis« mngeschloseen wurden, ihnen ihre Fürstenthfimer, I^ande, Schlösser und Leute In 
diesem Kriege schlitzen und vertheidigen an halfen, feUs die Genannten dem Bündnisse beitreten woUtan, wotHbar ai« 
aiA iaaeM Mar Hmata antadHidan aoUtaa. Baidanaita geloMa awa aieh, daa« kaiaar Tm ibaca «ha« WiaHn 
taad BawlQ%ng daa aadawa 8«hM oder Btfadan arit d«a Matkytahn Otto tob BcMdartn« aad daa Hanllgw 
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*on Bakm MhlietMen sollt«. D«r Kftaig T«ipflkht«te akb auwtrdtm, dem Henoge AUnraeU von MccUenborg g«trea> 
Mb Hilft m MrttB, dam 9m im SeUon Mamii vuA ihm voa dm MiAgnte Om» sbgedrungenen rf«od- 
■Mokcr Bunentlich Liebenwalde, wieder ausgeliefert wttrden, und Yenpraeh getreoai Radi ul BfliMud» ob dm Hw> 
ngl Sobne Albreclit das Königreich ScLivetlen, dem anderon Sühne Hrinrich die Nachfolge seines Sohnes Albrecht ÖD 
WStigmeke Dänemark, falU Künig Waldemar keine iiöbne binterlieste, so sichern. Weil Uenog Albrechl von Meebr 
kabws bakMptele, dan Um dir Zoll n BcbaMkanimig «m dm MadignflHi tob Bnudmlwig vofpftnd«! uronha 
«iftidt er toq dem K5nige, ak IfnftgnfeD, am 10. Juni am FQntcnberg auch die BeaUtiguiig dieser Pfändaehoft. 
AOcrdings war sein Vater. Heinridi einst vor 46 Jahren im Besitze des Zolles gewesen; aber gerade damala war 
daaueUien, ab di« llmaea in dar PciSfuits und die Rathsherren der dortigen SUldte in seinem Btttü» mit dem M«rk> 
gnftn Lndwig von Brkodenlmrg Her die Priegnitz als BeUadarfahte am 8. Fekraar 1825 ifdrfeten, von dieaea 

auferlegt worden, den Zoll an die von Kröcherii «iedfr auszufiefcm. His zum 22. Jm.i blieb das kaisprürhe T^ger 

in Fttrstenberg. Auch Herzog Jobann von Mecklenburg mit »einem Heere langte hier au und erhielt am 16. Juni 
vom Ktaige alle ihm von den Mar i gt afen von Brandeaborg verpftadeteo Lande, SeUSaaer tmd BOdte and die UeiM 
Heide Werbellin zu Lehn, Stadt und Schlos» Liebenwaldo jeduch mit dur gros.icn Heide Werbellin fbr 120OO Mark 
Silbers zu Pfände. Am 22. Juni 1373 bestHtigtc der Kaiser den Herzögen Albrccht und Jobanii \on 'MeL-kleuburg 
ihre Standeserhöhung und vereinigte die ihnen zu Lehn ertheilte Herrachaft Stargard mit dem Hurzugtbume Mecklen- 
kng ala «b uaarinulielMa BeiduAntnflnnn. Daui sog er mik dem Boen in Bei^riliwg beider HenVga von 

Mecklenburg und wahrscheinlich am li rb « TTi r.">gÄ Wenzlaus nKoh rninkfurt an der Oder und lagerte hier am 13. Juli 
1373, um es zu erobern. Während die liiozöge von Mecklenburg dem Kaiser folgten, konnten aie den Uenog 
Ifagnoa niciit bdlsligea. Aodi vor de« Chrafta Heinridi mid Nieolnva wem HdaleiB baUa er Rabe. Der Bndriacbiof 
von Magdeburg überlieM dem Kaiser itt diesem Kriege die Schlösser Plauen, Sandau, Jcrichow und Görzke. Die Her- 
zöge WenzIa'Jt. und Albreclit rniit<«tcn dem Kai»or einen Theil ihres Heerc-s Frndon und, ueun die Markgrafen von 
Meiiusuii dem Hurzoge Magnim auch wühl keine Hülfe gewähilen, so leisteten sie doch wenigstens auch dem Kaiser 
aur Erdienuig der Marii Braadenbug kaiaen Bdrtand. Yoa aaiMbeB Feiaden, w«0 rie a adetwtet i beacbiMgt wann, 
sah also Herzog Magnus eich augenblicklich befreit tmd Itonnle daato nngehindcrter und leichter den Krieg fortftih- 
ranj dennoch, seheint es, vermied man von beiden Seiten, wie biehari die oAae Fddachlacht. Belagerung von SehUSt- 
aara and plMiHebar UebeaiU! anbewaebler, von Truppen oNkr aaflilBBalBr Oagaadea bwflinhinii dan gaaiea Krief. 
Heriog Erich von Sachsen - Lauenbnrg vereinigte »ich, wie Sebomaker's Chronik berichtet, mit den Haopttovlea an 
Bleckede, brannte Bevensen und Ahndorf nieder, raubte um Lüneburg viele Pferde und anderes Vieh, z«>g oft 
vor di« Stadt, namontlich vor das bardowickor und altenbrficker Thor, wo stets mit ihm gekämpft wurde, Hess die 
B eea ftm ag dea ScUoeaae Riepeaborg aber die Elbe aetaea nad darch aia Kwieebaa dem IS. nad 94. Jvau HÜggei»- 
burg, den Hop und andere DOrfer in der Maraeb einäschern. Als «ine TageMirt zu Lübeck, wohin der Bürgor- 
aeister Diedrich Springintgud und der ttatfasherr Heinrich Sotmester, nm den Streit mit dem Herzoge Erich zu schlich- 
l>a, geacliiefct wurden, (irucbtloa blieb, fid Uenog Albrecht mit dea Rentem der Stadt Laneburg ins Land um Dän- 
in, pMaderta c^a IMiftr ana, faiaaaie aia aiader aad fligli dea Gnt», voa Rote aad andami BillaHi 
Knappen grtissen Schaden zu. Kurz vorher war hier Herzog ^fagnns gewesen und befand sirb vielleicht noch 
Am 14. Juni 1373 nimlich verlieb er den Kaifasherren der Stadt Dannenberg eine besondere Gnade und 
FMmH. Er eridliM ea flb- ein gegea ibn edbet aad gegen aie begangenes Vergeben, wenli ein dortiger BUrger 
oder jemand, der ihrer Gerichtsbarkeit unterworfen sei, gegen ein vor ihrem Rathstuhle gefundenes Urtheil Berufung 
einlegen würde, und die Strafe, welche sie demselben deshalb auferlegen, und was* ?io fiir Rociit erkennen wttrden, 
flir rechtakrafüg. Er bestimmte, daas stets acht Rathsherren Sitz im Käthe der Stadt haben sollten, daas einen Monat 
aaeh dam Tode ebee RaHibHin voa daa flbrigaa aaia Nadblgar gawIbH, eh Radwbair, 4er tUk «bea VerbreAeaa 

schuldig maclite, sogleich von ihnen au.tgestoaaaa vad (Ofort zur Vi'M 8plne« .V.icbf jlgers geschritten werden nullte. 
Am 26. Joni 1373 Uberlics der Herzog wahrafbalalMi in Süpplingenburg d«n Commenthur Albrecht voa Werberge 
d a aa ib at, dan^ Conauathar Rndolf voo gam a a b aig aa Godar, dam HaaaeoamwaAar Barinn voa VaHaialm aad daa 
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allen Berecbtigiuigta Uber nnd in der Eide, miJagi, Gericbt, B«ede, Diaul aad aUem Zobehiir, welche Qttar Wühafai 
von Um ilmea Hb UO lütliige MaA veifanilk ml Aua nrigii&rt hilta, in frasB Bgnlhani ud Int Omen die hete 
«id Bielm Ckrichtaberkilit ah. Er ümt die* «im Freandichaft und Liebe com Orden, dem er «idi echon ^m 16. Oett» 
btr nnd 24 Nm-eraber 1371 »ehr gewogen gez-cipt hattp, und um GottPS willen. Dio T'rkunde, welche er ihnen d*r- 
Mwr gab, ist die leUte, die man von ihm noch beaitzt, vielleicht Überhaupt die letzte, die er aaaalelUe- AI* Zeogea 
«ctdM b dmdbM gmuM dar «dd* Hanr IfmiiMn wn WeAarga^ Doaqnvfaat n M agdäli « y,'ir— ttWi d» 
■elbe, der frtther als Herrenneisler des Johanniter -Ordens ersehet, nnd die Ritter Hans v^n Hunlcge und Ludolf 
Ton Veltheim. Von hier sog Hcnog Magaiii vor das faiadUdM Sddoas Ricklingen, auf valehem WUbrand yvm Se- 
dn nnd aeine SShne lamnn Sehon die AHtaHan, wdche er tot dv Belagerung des ScUoaiea traf, noch Bahr 
Aar fiaaa aelbat adiichterten dto Bitogar HiumoTar'a lo »ehr ein, daaa Hem>g Ilagnus, da ihre Verstimmung gagn 
die Stadt Lflneburg ohnehin growt war, «Ich znr freiwilligen Unterwcrfuntr naiioover's Hoffnung machen durfte! Noch 
an 18. Juni 1376 riefen die liathaherren der Stadt Lüneburg es dem liathe zu UannoTer ina Gedüchtnias, welche 
▼aiknndlaNgaii rar nnd wlkand dar Zait, daaa Hataag Hagnna daa ScUom Kddfaqpn* tdag a ile, in Tfaiwuii- g^ 
fdogen watdaa s«n, den Herzog Magnus in die Stadt ciuzulMscn. Mündtea daven bitten sie woU erfahren. Doch 
aei Hersog Albrecht mit ihrer Httlfe »o stark an Mannschaft nach HannOTer getogan, daaa BiekliDgaa CBtaettt worden 
aeL Ihm muaite nämlich Allei daran liegen, die Stadt, daa Schloea und aeinen baalan Haqitaaaa, dan Wflbraad von 
Badan, aieh an nttan. Dar gWduail^ Notar daa BaOm dar Stadt LOMhug bariditat. Folgend« «bar dia Bakga- 
rting und die sich daran schliesxcnden Ereignwae: ,Am 12. Juü K^Tn zog Herzog Magnus vor Ricklingen, belagerte 
ee und lag davor bis an den eilften Tag. Unterdessen sammelte Herzog Albreelit die Seinen und sog am Mittaga 
daa iO. JnU von Lteeborg ana. mOnaid dar Kadit langte er an Hannover an. An Morgan daa tl. JaB kam daa 
Oorficht vor Herzog Magnus, daas Herzog Albrecht mit allzuvivlem Volke heranziehe. Da brach Herzog Magnus 
mit allem seinem Volke auf, jagte von dem Schlosse fort und lies« Blieden und Gcu-hUtzc »tchen. So wurde das 
SeUoas gerettet und demaolben war kein grosser Sciuulen geechehen. Und Herzog Magnus jagte in Neustadt hinein. 
Damaf am M. Jnli log Hanog Alfenaht vor FaNnaan nnd gwnan aa. DaU mv dar Graf toi Sdmnanhnig od v 
der Graf von Everetein. Da gab c« schöne R. uto und viele Gttangeno; dm geaaknh am IGttage. Darauf am 

25. Juli wollte der Graf von Sehauenburg mit den Seinen nach Uaoae ziehen. Daa hatta Hanog Magoos durch 
KodacbaAar erfiihren, aog ndt aainan Kanaan Ibm «aaKonatadt anlg^gan nnd iroOte arit ftm aircitan. Ehn aia iiaam 
BMatrafen, ritt Herzog Magnus zu den guten Leuten (Rittam md Knafpan) md ni den Bauern und bat sie, gpk an 
hf'ti'n, Gott ja dem Rechte helfe. Als nun die Herren zum Strfttc zusammentrafen, da ritt Herzog Magnus gegen 
den Grafen von Eventein und sie fielen beide zusammen, Herzog >Iagnua in dem Wahne, daM es der Graf von 
Sdunanbaif gawaaen aaL Abar Hanog Magnna nnd dar Graf von Bfontah Ukban baida todt Da waid naA 
erschlagen Rrtter Siegfried von Saldor nnJ ein Mclfzirig, welche unsere geiiiissigsfen Feinde waren. Gelobt sei Qott 
Ober AUea! Herxog Ernst, der Bruder des Herzogs Uagnus, «rar beim Streite und entkam mit Tiden der gewaflMtan 
Lenta. Dar Graf tob aebananborg behauptata daa F«M nnd gewann dan Staait nnd fing viala gnta Lente waa Bar> 
aogi Ibgnnt Volke.* Dan Oil^ wo diea vorbei, nennt eine Chronik Lnraata, eine andere Mocapal, wahraeheinlieli 
verschrieben statt Munzel. Als Todestag des H»>rzog.s gieht Kcin S<>hn Heinrieh in der I.Trknndc, wodurch derselbe 
am 34. Juni 1406 ein Jahresged£chtnis8 fiir seinen Vater in dem Kloster St Michaelis zu L<ilneburg stiitele, den 
te. Jnli an. Hanog Magnna mnaa alao nodi aman T^> naab dam IVaflbn galabt Imban. In ahar angaUU am 
35. Juli 1373 ausgestellten Urkunde erklärt Herzog Friedrich von Braunschweig, Sohn daa Herzogs Magnnai daM 
«r fllr aieh und seine Erben mit dorn Grafen Otto von Sehauenborg und dessen Erben wegen des Vorfalle, daaa aata 
Yater Herzog Magnna aaln L a b an varior, wegen der iwiadMO danuelbea und dem Grafen entstandenen Feindschaft 
nad FaUe md wegen allar Irrnngaa, in wnfadw ar adbat nnd aafai Tatar mit dam Gnitai gentban aai, afam fiannd- 

lichc Stthne errichtet habe und niemals we<lcr mit Worten n.-.rh mit Wfrlion ee ahnden mn-li fioh dafür rSehen wolle. 
So unwalirschcinlicb ea ist, daaa eine Sühne am Tage de^ Treffena aelbst eniehtat worden sei, ebenao verdächtig 
«fM dia Aagaba «bar dia Sail, b wdahar dia VAmuS» anagaataUt saii ooO, dadninh, im Hanag HtfnriA nUt 
dan daa TiaAna aaadtan den M. Jnli ab T odaal ^ aainaa Titan TiiiaAbnil Eben gan^gandan ftnihnblaai 



Digiiized by Google 



«rbttlt man durch die gleidiiaateade ni Origiiial \prh«iidene Getjonbeächeiniguug des Grafeu, die uiciit am 25. Juti 1373 
Hodm n M. Jali 1S79 von üb auigMtalh bt Jha» 8Am 4m B«MgB ÜMfam ia d«r Maboag MmdcB, 

ihr V»ter sei von Jtm Grafen Otto von Schauenburg «rschlagan, und da«» kic bei di-rsclben bebarrteii, i^t gewiss. 
El dwf di«( aiebl b«t°remdea, da lie tiob auf dw Aauage dM sterbcndau Ueraogs Magnus selbst wird geatttlat haben. 
Unter den Gmfm von Ev«nlrin nt «■ Mabil wahnehenüidi Gnf Otto, Hnmnn'i Sohn gewesen, «elelMr dm Bir- 
sog Magnus erschlug und dabei selbst da^ Leben einbilsste, derselbe, welcher aiii 18. Noi'ember 1360 wegen seiMK 
Hälfte des Sclilosses Ohsen dem Herzoge Wülielm niirpfrieden i^clobt halte. Wie die zur Ehe ihm erthfiilte Dispe^ 
sation vom 24. Uecember 1365 ausweist, war er mit Ague« veruiühU. In einer Urltunde vom 8. Juni 1374 ueniit 
ria ak Wiltwe lidli aiaht nv Tocktar dn nddaa H«m 8ii!gfrisd m» HomlNirg, iralehar heknaffidi «b tNMr 
Anhttnger des Herzog! Hiipiu war, Mndern auch BeKltzcrlnu der gräflich cvorstcinaclicn Hälfte de.q Schlosses (Misen, 
danen amUre Uiüfi« dait Hataoga gahörte. Heide Ikziehuogan geben freilicb keine Veranlaieaag sur Vararatiiang, 
da« Ibr ClwaH m dt» Faindan daa Hniogs habe gehören Umm. In dandbas Drknada abar baaaidmat äa dan 
Sinog AUmdrt tob Brannackweig au OrnbaBhagen, also einen Frauad der HeniSge von Sachsen -Wittenberg, alt 
ihren Herrn und den Grafen Otto von Schauenburg aLs Oheim ihrer Kinder Hermann und Agnes und üherTÄgt 
ihnen beiden besonders, dann aber auch ihrem eigenen Vater, Bruder und Sefawager die Sorge Rlr die Zukunft ihrer 
Tacktar. Ihren GanaU, den Qnka Otto ▼<» Evantek, werden ten L A na r aiMtaiM au Heraoge Albnoht von 
Braunschweig zu Grubenhagen und die Verwandtschaft mit dem Grafen Otto von Sehaiunburg an der Partei dar 
UeraiSga Toit Saehaan- Wittenberg hinübergezogen haben. Die Urkunde betwockte hanptalieUieh, Bastunnungen aa 
treffen, «ia aa Riit dar Omfeohaft Everatein gehalten werden sollte, falls der jnnga Giaf Hermann atttrbe, ohne EriMa 
aa biatailMMa, nd ualit gana dw Bbteak, da ad aia im Tiana^ihra aaaii plmdinham Tnda daa Qiahii QUOt 
Valara des jungen Grafen, aufgesetzt. Hinzukommt nun noch. da.>s Graf Otto \on Evfrstein nie von dein Herzoge 
HllglHU unter seinen Ikuideagimoasen genannt wird und daa» kein anderer Graf von Evcrstein, als eben dieser Otto, 
fcakannt irt, walehar an diaaa ZeR gaatorban wira. 

Die Feindschaft des Kaisers war an dem üngllleke, welches den Herzog Magnus verfolgte, weniger Schuld, ala 
er Hclbst Unbcwusst hatte er selber sich sein Schickaal bereitet Sein DiiindniRs mit dem vertriebenen Könige tob 
Dänemark entzog ihm die Lieb« der ttlüdle im Uerzogthana LOneburg und nötliigte ihn zu einem Kriege mit Maa^ 
leabarg. Dar unglOekliebe Ausgang deaadba« verleitete ihn, Baaddag a«f dia Binkanfta dar Saline tu Uloeburg aa 

legen. TVr Wideraitaadf daa di" S'^idt diesem I*nter!ftiiL'''ii entgcgenfefite^ dar aber viriinszn seilen war, reizte n inen 
Zum SU sehr, dass ar dia drückendsten Gcwaltuas&regelu gegen die ätadt aiipiff und ibr ihre Freiheiten und Privi- 
legien raabta. Diaaa Bdumdlmg nidit varaebmanand, folgte da frandjg dam BefUila daa Kanara nnd SAate daB 
HanBgen Waadana nnd Albreclit die Thore. So folgt» stets Ein« aua dem Andern. Hätte er die Bedeutung d«r 
Studie höher gcwttrdigt und mit iiuivn ii: Frieden geiel>t, ?o u (irden »le nicht von ihm abgefallen sein, würden ebenso 
wenig, wie die Manuachaft, darauf bentanden habeu, daai» er sie von der Anklage des Reich ee befreie, und würden 
1N*B aller kdtarliebaa Befehle dnaa ebeneo eHbl^reichen Widantend gegen die ihaaB an^ednmgenea HeraOge gaki- 

atet haben, wie die.s von der Mann.schal1 geschah. Nicht ein Dorf de? Ilerzogthums hätten die Iler/üi.''' vm Sach- 
aaa - Wittenberg, deren Mittellosigkeit und Armutb in dieeem Kriege recht hervortrat, in ihre Gewalt bekommen mila- 
aan. So abar bawiUkomnUan dia SlKdta, MmanlBdi Lttaaburg, die kaiaarüdben Bddda ala ihra EfUfamg VOB dnaa 
TerkaaateD Drucke. Durch den Krieg ward das achüne Land verheert und diu reiche Stadt Lilndnafg aar Battlerinn. 
Akor aia hatte sich aus dem hei&seii Kampfe ilir höchst«'.-. Kleinod, ihre Freiheiten und r'ri\ ilegien, jrerettet, während 
Bataog Magnus darin seinen Tod fand. li^gctithUuiliche Widentprüche mischten .nich in seiueui Charakter. Leicht 
anm ZoiM gacdat uad aar Gawalt gmdgt, Mfaarbaivt au laidaBaekaftBeka r Ifaaa, anraittote ar von AndanB w> 
traaenavoli stets das Beste. Wenn er im Zorne verletzte, fUhlte er nicht, wie weh er that, oder gib aich, durch 
ioMren Schein verleitet, naohber laicht dar Tiuiahang hin, daae dar Schmerz vergcMeu und jeder Oadanka an Wie- 
darrorgeltuag aufgi^ban aal San libddiriaf an daa Hanof 90« Madt la B b urg zeigt adnan Stdi auf ararbta Tor> 
aackla. Dieaar and sein snr Gawalt gaaa jgter fliBB Uadnte ftn aiek^ da» ir» «r unerwarteten nnd nicht zu baartto 
tigenden Widerstand fand, ai«k «ab BiHaB stt lagan Bod gola Warla n gpbaB, abaB wail ar tob jadaoi aiua gato 

»utmM. UriMadMtwk IV. ^ 
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Hainvng b«gte und axglos war. Er woUta nrar nmt im BMht, «fMe akh aber ttbar diiiwlbe hinweg, wenn ihn 
die Hotk dclifl% Walgte aho in Spiidnmt: Nolh kaut kaia OaboL Dia MlgMi ^ TofllgyBfln, midN «r 
ibar die LcilHeucliUg&ter der Orüfinn vor, Schauenburg und der Wittwe des Herioj;« Wilhelm traf. Der häuSge 
Wahsel unter den Pfudbeeibem der Schlösser Uisst »uf eine Veränderlichkeit seiocji Linnes und die Art seiner Ver- 
tedtnngm mit im Gegaera aaf dna gawiiN ihm aigeaftOmliBhe W«idliittgk«it lAMmen, w«mi Meh in bmdn 
FtUen mancLos auf Rechnung der UauliDda kommen mag. Die Schuld davon, dass er von manchen seiner Bundes- 
genossen und seiner Mannen vt-rlaMon wurde, wird zum ThctI an ihm selbist gelegen haben, denn mancher Zug sei- 
nes Charakters mutete eher ahotoMen, ah anziehen. Rttoke und hinterlistige IMäne durchschauote er nicht so leicht 
wia Hanmg Wiihcim, imn, icübit oAb «ad oha« Vantdlnag. Bern «r dA auhr als «famal voa dma Kaisor Untav 

gehen. I'crsOnüyhun Mn'li und Tapft-rkcit hafte «r ttilOn Jüngling bewiesen. Ge« iii^ltlif-it nnil Ce.whifklichkeik 
in Unterhandiangen waren ihn eigenthiimlich und daahalb licUo er diese, liichtige Würdigung der Umstände uad 
klnge Baradmong aiad ihm aickt abaoalKitani nvr liniderten ihn darb an oft seine anderen sduB erwUiBtea Eigen- 
scLaften. Wo er iliu Mittel com Kriege gefunden haben mag, w&hrend auf feindlicher Seite die eon»t reichen Stüdte 
(li'.i LhiiiIc-s und ihru Herzöge unter der Last der SchuiJca «cufiltn, i«t kaum i;u bejj^rcifen. Dass er sie dennoch 
herbeiächAti'lo und bis auf wenige l'unkte sich im Besitze des gansvn llerzogüiuuui erhielt, verdient die voUkommste 
j^aeikenanng nad Wbdigang. Er war aeiur idigaiB aad btigMg gagm gMUb» StiAnagen. Von der Geredrilg- 
koit »einer Sache fUblte er sich so sehr durchdrungen und war davon su innig Uberzeugt, da»s er, wie .'<cbon erwähnt 
ist, am Tage vor seiaem Tode Gott swn Richter darüber anrufen lieM. Dies, wie der gänsliche Mangel an Mias- 
trknee. iat kein Merkmal tuM boehaftwa Tfinaw oder aiaaa Tyrannen, wie Fackibaie «eU Imt dmahdliai ml» 
len, sondern eines bGchst efarenhafica ChaiaktM% dam freflidi dabei awacke groeaea meaaaUiihaD Sdiwiehea lad 
IrrthUmer anhaAeii konnten. 

>!aehdem die Itathshttrren der Stadt Lttneburg in ihrer Schrift vom 18. Juni 1376 den Entsats dee SekleWIt 
BidUngea erwikat haben, bkren sk in ihrem Beiichle fort: «HeBogAlkfeiiit Uidi dort so lange, bis Heaaglla^ 
nus starb. Da verlangte Herzog Albrecht die Hvldigung von d/m Käthe und den BUrgern Hannovers. Aber ae 
verweigerten sie Umi wohl vierzehn Tage lang, wahrend er da mit allen den Seinen lag, weshalb die Kosten flir 
Zakmng hodi anwuchsen. Endlieh leisteten sie ihm Huldigung.* Dies« Mittheilang bedarf einer Berichtigung. Oer 
Notar dea Raths der Stadt Uaebnqr echieifat aJImlidi in dam Jahra 1878 adbat: .Danadi aas M. Juli kaUigtBa 

der Bath und die lUlrger m Hannover th-.i llirzögcn Wenzlaua mid Alhrecht. was sie doeh viel eher hSttt-n thoB 
Biftfn .* Die Huldigung wurde also schon z»ei Tage nach dem Tode des Herzogs Magnus guieistet. \N'ohl abar 
amg Heeeog Albreeht sieh vienEdm Tkge lang nach jenem Ereigniiee, also Ua naa 30. Jaii 1878, in HaoBorer ea^ 
gehalten hnhcn. K.iiiin ivtircii die irdii>chen Lebern -tu 'Ks Herzogs Magnus in die Grufi geaeakt, so trat sein 
Schwiegersohn Herzog .lybrecht von Braunsclivs «ml', uni sich die Leibzucht.'sgiiter seiner Gomahlinn su siehern, öffent- 
lich und völlig zu den Feinden seiner Schwager Uber. Herzog Wilhelm hatte, wie eine Urkunde vom 7. Januar 
1887 beaengt, aeiaer lehrten GemakUna Agnes, TocMar dee Heraoge Eriek von aeehaea-Laaeabarg^ dea Zoll ia der 
Bttckcrstrasse za Lüneburg, den Zr>ll zu lileckede und den Zoll zuAViurcn an der Luhe zur Leihzuchl verschrieben. 
Als Uersog Magnus seine Tochter, gleichfalhi Kamena Agnes, ungeiMhr iui Jalire 1371 mit dem lienoge Albreeht 
▼OB Btauasdiweig Tennlklte, vesaekridi er ihr fioaelkaB ZSUe aar Lelbauefat, obgleich aie aoeh aidit erledigt wareot 
denn die Wittwe des Herzogs Wilhelm labte aoek sogar im Jahn 1387. Mochte Herzog Albrecht von Braunschweig 
bei LebcM&Kcit hciIll'!^ Schwiegi^rvaters »\ch nnn tu dieaeai oder zu do«sen Feinden halten, so konnte seine Gcmahlinn 
doch nie zur vollen ^iutzuiessung ilirer Leibzucht gelaagea, dann zwei der Zölle befanden sich in der (iewalt ihres 
. Teten «d der dritte Ia der Oewah der HenOge Weadaoe nad Alkneht Oaaa, erat vor Kneeem, kalte ikr Valar 
den Zoll zu Bleckede seinem andern Schwiegersohne verpßlndet, weil ihr Gemahl in freundschaftlichen Uezichutigen 
an seinen Feiaden atand. In der sicheren Erwartung, dass nach dem Tode aeinee Sohwtegerratan der Sieg den 
Feiadea d eM el b en, maael weaa er ihnen au HflUe kJbne, safidlen mttaite, i^aukte Banog Alhnd* von ftmiBauh weig 
ana dm Zeit gekommen, dsrcb idlkaiditaloaeB lldwrtritt an ikaea aiek gegen den Wtlligea Vedaat dar Leibzncht»- 
ftter aeiaer QvaakliaB aeUHan an atiaaea. Jedock ak diaatB Mae für acia BiMbiiB begaOgle er aiek akkt} 
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4aMi dia Oelogenlioit, noch mehr zu errciolipn, war zii günstig. Er verlangt*, int* «lie <'rei Zftll«, fklls «etno Ge- 
luMIwi vor ihm atttrtie, auch ihm mr Leibsacht geiuien wUrden, und forderte «uaerdeni Air sein« tu Idstande Ilttlfe 
IniMad VsOigt llufc, tiitr wddw ükm Hcraog Albradrt von Saekwa-WiMMban; mid der Ibrik der Slidt Lflnabiics 
«inen Schuldbrief ausstcUta aoOton. A11<- svlne Forderungen wurden ihm zugestanden. Daßir gelobte er am 30. JoS 
1S73, Feind aller deror za werden, die den Hersog Albrecht von Hachsen und Lünebarg an Stüdten, Sehlössem, 
Luukn oad Leuten der Ilerrachafl Lttnebnr|^ womit denselben der Kaiser belebnt habe^ hindern würden, und ihm 
nr BuitaigMifug vui VAKUfttiBg dw Hmdift hikidflkh n aab^ Bun ilndh^ at oft ar aa smt WmImb vot^ 

ItW iMdam würde, mit hnndert Rittom und Kneclifrn bis 711 Ende diesM Krieges ITecrpsfolgc xu leisten. Herzog 
Albraakt von Sachsen und Lüneburg sollte ihm und den Seinen, sobald sie in sein Land kümen, und während der 
gnaea Zeit, daaa aie bei iln in IManie leian, bfa »e wieder Ton ütra vnd «u seinem Laad* aSgaii Koa^ FoMtr 
und Hnfbcschlag der Pferde Bafimi nnd ihnen auch nach Recht und Billigkeit fn iü '/.uvhc gcwUuan. WaoB aia n 
ihm zögen, sollten sie, falls er es verlangte, einen Monat l>ei ihm bleiben. Fripdrn üclcr Sühne zu errichten wurde 
ihm überlassen; jedooh gelobte er, den Uerzog Albrecht von Braunschweig darin eiuzuscblie8s«a. Mit Ausnahme der 
OabiigwHa, die Back Amalil Oamliiator, almUdi Baak AnaaU d«r SÜler nnd backte jadaa dar beiden Herrilget 
vartiietlt werden sollten, wurde aller andere, in .Schlössern, Lander, und Lfutrn bb^t -hendi' Oowtnn, welchen Herzog 
Albreeht von Brausschweig im Kriege wtthrend seines Dienstes erlangen könnte, dem Herzoge Albrecht von Sachsen 
vnd L(lnebm:g allein mgeaidiert. In Folge dieaes mdnMbdnlieb nocb in Kumorer geaeUoBaanen Tertrages gelolH 
ten die Ratbshmwn der Stadt Lüneburg am 10. August 1373, den Herzog Albrecht von Braunschweig, wenn daatan 
Gemahlinn Agnes vor ihm »ttirbc, itii IWitzc des ihm für »eine HiiH'e ver-schrictfonen Zi>l!os in der liärkerstriuyie zu 
Lüneburg zu sdiützen. Die hülilose Wittwe des Herzogs Wilhelm fand, wie es scheint, selbst bei ihrem Bruder, 
dam Beiioge End von flaekaen - Lanaiibui]^ kainaB Sdrata gagaa die ibr widerMmnia Dngancktig^Mit Br «er aa 
ja gerade, der sich den Zoll zti Bleckede verjjfilndcn, den Zoll zu Eislingen (Zollenspieker), welchen Ikr Vat(>r mit 
•einer Bewflligong ihr am 34. Juni 1^3 zum Brautsohatie vencfarieben halte, eich als Brautsehala aalntr Gemahliaa 
nrtekf^an liaaa. AmA das Sddoaa Riepenbmi;, irakdMa Ten dem Hetxoga Wilbaln ftr gldebftlb aar Leibandil 
Tcraebrieben war und erst nach ihrem Tode an dea Henogtbuin Lanenburg heim fallen sollte, verlor die arme Wittwe, 
denn Herzog Albrochl von Sach.icn und !..ünehiirf^ eroberto m neb«t dem Kirchwerder, Schoraakcr's Chronik berichtet 
darüber Folgendes: .Nach dem Tode den Herzog.-^ Magnus rüstete sich Uerzog Albrecht stark gegen den Uerzog 
Erleb, der nlMn von allen Pefaiden Übrig bliebe damela bi der Manwfc aa Vbiaan vielen Sebadan Murfcblele, anak 
vor LOneburg zog und den Holzleuten die Pferda von dem Wagen rabn. Die Bürger mit ihren lleutem jagten ihm 
nach, nahmen ihm die Pferde tmd anderen Kaub ab, sogen weiter, nahmen und steckten Artlenburg in Brand, kehr- 
ten aber die Elbe surttck, gewannen das Land Kirdwerder und belagerten eine Zeit lang Bergedoif, wurden aber 
Tan dam Hanoga Albraebt nTOekberalba. Dieser a«g nan aüt S600 Hana aa PlaBde nad au Fa» ia» FUd g^jan 
Herzog Erich. Es kam aber nicht zur fv:hlacht, wi-i! Krich flcjh. .\iif dorn Zuge Jodock warde dem Feinde viel 
Schaden zugefügt So riditete Hennann SpSrken auf der Uttckkebr viel Schaden um Celle an und Ritter Werner 
von Beftendeben mid HefaDick von der Scknknbnrg feebten mit den Bargern Bnnnä^eig^a, die a«eh aa Felle 
gezn^en \v»reti, und machten einige Gefangene.* Herzog Albrecht blieb also im Besitze dea Lande« Kirchwerder and 
des darin gelegenen Schlosses Hiepcnburg. So aller Mittel des rnterfaaltes beraubt, zog sich die Wittwe des Herzoge 
Wilhelm nach Lauenburg zurück, um von der Gnade ihres Bruders tu leben, seheint aber auch hier nicht willkom- 
nen gawasea ea aebi. Sie waeile woU, deee die graeee Yarebmag «ad bardiebe Liebat mnit au» 1* Lteabaig ikrea 
Veiatorbi-nL-n Grtn.ihl» gleich nach «einem Tode grd;iebte, einctr; i lu i.so tiefen Grolle Platz gemacht batto; denn man 
«fUickte in ihm, weil er mit der Nachfolge des Herzogs Magnus seinen Willen durchgesetzt hatte, den Urheber alles 
dee Blendee nnd aDee Jammen, walahe fber dea Land gekonnwn waren. Denaodt arw a rlala aia dort melr IttWd, 
ab bei ihren Verwandten. Mar a«f daa tiglichc Brot und auf ein bescheidenes Stübehen in jener schönen Stadt, db 
einst zu ihr als Gebieterinn emparpjeschaut b.ttfc, btscbränktc sieb ibro c;anzc Sehnsacht. In einem noch vorhandenen 
Briefe wiederholte sie bei dem liathe der .Stadt Lüneburg ihre Bitte, da dieselbe nichts Grosses betreffe, sie euch um 
aiakli Oraeaee bäten «olle, flie bat mmBok. daaa dar Badi Ikr daa PMfcanda Im B«e|ilaU Sl. flfMtM, «• enna 

T* 
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Leirte Aa&uJune £uden, bairilliga, fiüli die Stelle niolit aehon betetit.Mi, aad daa* inaa ibr wtgea ihne »«nle tli » 
Ben GemahU keinen Groll nachtiage. Wi» SaAAmtm «kr diol QmtA ■miMmlni, M iMt titaiii* 8pli» 
ftivh bat dät «im vobaaaM Fku G««ehtig^«it: aie erUeh iit drei ZO« wMu. Bi» in fie leMa HlUb dai 

Septemben 1373 ist diV Zeit nach dem Tfxk de» Hi-rzops Magnus Bchr arni u> Nachrichten «n» dem Tlmoj^humc 
LOneburg. Zu Obigem kann nur noch folgendes Wenige hinzugefügt werden. Schon am 17. Auguat 1373 war Hcr- 
Mf Waodaae wieder im HmogAnata nngaiugt Am dinon Tage ^wBAam er and H«Bog Allmeht «egia der 
treuen Dienste der Bürger zu Ilannoiver, namentlich der Limborg und Elmar, daa Patrcnnirtcht uIk-t den Altar 
Bt. Petri und Pauli in der Kirche St. Georgii zn Hannover der Familie der entoran und im Kalle de« Att««terbeni 
derselben der Familie der letzteren. Eine andere Urkunde aeigt, wie daa Kriegi ihiuJiiiiit !■ der Haadelaatadt Lüne- 
bnrg noeh eifrig gatriebaa und gnt beaoldat wurda. Am 8.,8eplnher 1378 verfieben ü* ffartüfcawaw der Stadt 

ihrem Diener, dem niipdcnmfiHtcr Lambert, und »einer Frau auf Leben^zrit l iii \\n-\^ und Hof »nf der neuen Sdlie, 
befreieten «ie und ihre Ilesitsrongen von Scboaa und Stadtpflicbt, ttbemahmen die Keparatoren der Wohnung, verspra- 
«hn an jdalidi aeht Mug« Uuk, M>n ED« gattAta nd aidMB Bin gm« TMhca ud Loka im Dianü^ 
■■«imfliim alle Ncbeneinkttnfte, wie aie die ttb^gaa Knapp« daa «riiiaÜaa, aad geioMiB, Ab «Bd ««hm Vum, 

wie ihre anderen Knechte und Bürger, getreu zu vertheidigen. 

Die femereu Ereignisüe im licrzogtbaroe Lüneburg waren sehr dnreh daa Erfolg des von dem Kaiser gegen die 
Ma/k Bnmdaabaiv antememmeaea Faldaagaa badiagt. Maa aaiaa sa 9« abo larMdHlBaa. Tob naaktart m 
dar Oder zoi: der Kaiser v. r <1n> frhl"- L^lni*, nahm es mit Sturm ein und zerstiirtp das Stildti-heri gltirhi!.-- Namcnf; 
daBB wandte er eich gegen die Stadt Fnrstenwalde, um «ie zu belagern. Hier erseigte er den beiden ilerzögen von 
llacUaabaig ▼«« neaam aeln« Gtude, Indem ar ihnea am 10. Angnat 187B die Zaridun^g crihaihe^ daas, fidla die 
■iaaliche Nachkommemschaft de« einen ausstürbe, ungerichtet der unter ihnen getrofl^nen lAnde^heilung die miaa- 
lichen Nachkommen de« anderen die Lehne jentr erhalten sollten. Unterdessen fiel Herzog Stephan der jüngere mit 
■einen Baiern »engend und brennend in Böhmen ein, wurde aber zurückgetrieben, wihrend Herzog Kasimir von 
Poaanm ia dia Naamark «indraay. Markgraf Otto von Bnmdaalmig aad aala TaNer Haiaag FHedriA voa Baiani 
filiagtoB 8B der Ueberzeugung, dass «ie, fast nur auf ihre eigene Hülfe bcschrlnkt, den vielen Feinden keinen crfolg- 
laiekaa Widaraiand eatgegtn aaiien kfinntea. Beide kamen, aacbdem der Kaiaer ihnea aicheree Geleit bewilligt hatte, 
am tft. A^gait 1378 n Orn ia« Lager vor Fintaawaldfc BStt fial Markgraf Otto dam Uaige Weoial tob Blh> 
aMB and deuea Brttdem die Mark Brandenburg am 17. Aagaat 1373 all, indem ar aick aar dia Ckar aad daa 

ErzkammermeL-ttiT- Amt auf Lef>enszeit vorbehielt. .\m folgenden Tage verzichtete Herzog Friedrich von naiem fMr 
aich, «eine BrUder und seinen Vater Stephan den älteren auf alle .\naprttche an die markgräflichen Lande. Dem Kai» 
aar koalele jadocfc diaao Erwartung «00000 GoägnMea odar ISOOOO Marit, waldm dam Ifakgrafea Otto and daa 
Herzögen von Raiern tbefla gleich ausbezalilt, tbcils durch Anweisungen gesichert, ihella auch durch l'olerlaiü'ttng 
von Städten und SchlSasem ia dar Oberpfalz berichtiget wurden. Die jährlichen Einkünfte der Mark Brandenbsig 
hetrugco aar 6S0O Maifc Sflben, Der Kaiaer zahlte fttr aie also eiaea koken Kaufpreis. Am 23. Auguat 1373 wiesea 
Mmkgmf Otto aad Hamg IWedtidi tob BaiaiB, diaaor Ifer aiek aad na Mmnaa aaboa Yatara aad aaiaar BiHdar 

alle Einwohner der Mark KrHr.dcnliur}.', indi-m sii «Ic vn '!< n itmen geleifleten Fidcr rnthandf ii, an den Kaiser, an 
den Künig Wenzel und an des&en Brüder, als an ihre rechten, erbeaatflrlicban Herren und Markgrafen, und geboten 
9mca, denadbaa die HaldigoBg aa lärten. Voa naakAH^ wo aio dieaea BeMil «riiaaaaa, aog dar E^aar aaek 
S-rrfusberg, blieb hier vom 27. bis 29. .VugiMt und hailliigta vielen .Stüdtun und LehadaatoB ikro Privilegien uad 
Lehne. S<i erhielt hier der auf dum Schlonüe Wustrow ge.'sesjtpne Friedrich von WiL^trow am 29 .\ii8rnst i;i73 von 
ihm und dem Könige Wenzel, als .Markgrafen von Brandenburg, die Beatätigung aller seiner Gerechtsame, Freiheiten, 
Lakao and CHUar aad atemdigkar tob ikna ▼«vbkioa «kor aokw Lakaa, BrkgMar. Pl^dackafl, OWar, FnOmit« 
und Gerechtsame auFgp.stclltrn Urkunden. E« leidet keinen Zweifel, das.« der Kaiser hier unter den Gtitern der vOB 
Wualrow beaonders daa ScUoaa Wuatrow verstand, denn er fuhrt es in a«inem Laadbuche vom Jahre 1375 ala oia 
im Boaitaa der tob Waihow kafiadliakaa aar Ahmarfc gehörigaa 8ekloaa aaL W«Me DakmsiiKi «r aUk «harkaapt 
an ala Maakanf g^ daa Heiaogthnm Bkawndiwa« «ad UtaMbais bd diaoaa Bedttigaiwn «riaaU kaboo 
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Atvon liefert ebnn Am Lan^buch melir als eine Andmitung. In demsplboTi \» trcl behauptet, Liidinw «ei ilorn Herzoge TOH 
Lüneburg nur verpttndet, Schloss Calvönlo, auf welchem die von Wederdcn, die Schlösser lirome und Kneiebeek, auf 
to«B die Ton dem Kawe bc ck «aMen, und da* im Bedtn d« JohMtBÜer'Ordaa« befindlklie Sdilom Gmto» mim 
tfSbat dern Schlosse Schnarkenburg ßestandtheile der Altmark. Er echonte eelbst eeines Getreuen, des El ' abi e eb ofat 
Ton Magdeburg nicht, indem er im Landbuehe das SchloM Wolfsboig, aof welchem die von Bcrtennklicn .«asDeh, fttr 
«in Schioes der Altmark a>kllrte. Aneh in der gleidi bai der Uefaergabe der Mark Brandenburg 1373 angofertig- 
taa Biwnliw i hiin g darn ihr geh8r«ad«B SMekc mrden di« SehHteaer Qaitow «id Schaukaibarg n des SdüSMem 

der AlfniRrk und die vnn Wedritlen zu den niarkgrflflirl.rn ^fa^Il^'n gezMlilf. Am Ml. August titnl die ersten Tnge 
des Septembers verweilte der Kaiser in Berlin; dann cog er mit seinem Sohne Wenael in die Altmark. Diesem hul- 
digte die Stadt Ttugeratede am 7. September nad So Stadl Stendal nn 9. 8sptamb«r 1878. Der Kaieer md der 
Ki5d% befsiiden »ich am 10. und 11. .September IMT.T zu Stendal und am 12. September zu Tatigernifin<lc. Nach 
Prag lurUckgekehrt helrlintc am OetoKer l.'iT.'l Karl IV. steine Söhne Wenzel, Sigisrmind um! Ji.hanii jiufHlls- 
«eiaa den klarkgrafen Johaua vun Mähren mit der Mark Braiideuburg. Endlich leisteten auch Herzog i;tephan von 
Baieni dar lltaia aelbat aad aabm SOhne Friedrich and Stephan am 98. Norambar 1878 Venidt aod anAande« 
die Kinwohiier der Mark Rrandenburg aller Verpflichtungen gegc" sie. ?u war denn die Abtretung der >Iark 
Brandenburg «n die Söhne dea Kaiaera unwidemtflicJi vollsogen-, die Erwerbung und die Beaitaergreifnng|^ derselben 
dattfa aie gehörte la den volleadelen Thalaaebea. Sie Sbte BoAwradig einen aebwerea Dradt auf die EataebHtaN 
dar Sohne des Hercog» Magnus and ihrer RXthe aus. Eine Urkunde vom 1. Februar 1374 nennt als Sühne dea 
Hersogsi folgende vier, Friedrich und Bernhard, lleinrirh und Otto. Zu ihren Vormündern hatte am 20. Pr-nteinber 
1370 ihr Vater die Kitter Uans von Uonlege, Segefaaud von dem Berge, Diedrich von Alton, Conrad von Uutlcben, 
Laddf vm ▼dlhaim aad den Km^pan Siegfried van Saldar «bgeaalit Zwei vaa ihnan, Segaband von dem Barg* 
uud Siegfried von Salder, waren seitdem erschlagen worden« Ob Conrad von Rotlobcn noch lei te, iai ungewi.<<s; er 
kommt wenigctena nicht mehr in Urkunden vor. Die Bittw Hina tob Bonicge und Ludolf von Veltheim sogen sich 
antldt walmehandidi weil «ie im henogUehen Rathe dar adnrIebarBB Rstai angehörten, welche den Krie^g fbitmlUnB 
rielh. RH (er Diedrich von Allen d^gqea arblkikto nnter daa obwaUanden Umstjinden nur in einem Friedensachlnaaa 
Rettung und Heil. Von den herzoglichen Käthen schlössen sich ihm der Probst Hermann Kniggo zu Wennig-cn, 
Bitter Lippold von Vreden, Knappe Uans oder Juliann Knigge und die in der letzteren Zeit vermuthlich auch zu 
Kuben «nannten Ritter Ludolf ron dem Kneaebaek und Knappe Gebhard von dem Berge an. Ihrer Aaddit trat, 
wie es Hcheint, die herzogliche Wittwe Katharina l>ei, die in iUaB Streitigen Fragen den Ausschlag geben sollte ; und 
aaeb die Söhne des Herzogg Magnus ertheilten ihre Zuftimmnng. Der Entschluss, mit dem Feinde zu unterhandeln 
uad mit ihm wo mtfglich eine Sühne zu errichten, wird wVlirend der Zeit vom 7. bia 13. September zur Reife ge- 
kommen aeln, ala dar Kaiaer in adaam naoan Ba ri t ati t wm e» der Allmaik, aa dar Grane daa Hentogthams aland. 

Vielleicht hatte er kein mmn.aelmliohes Heer bei -irli. Jedenfalls hlltten er und die ]\(T/ii'jf v..ii Mecklenburg ihre 
nun nicbt weiter bescbttltigleu Truppen rocht bald ins Uerzogthum Läneburg einrücken lassen können. Der unbeug- 
•aoM Oalal^ die Soda daa ganten Widentendes, Hencog Hagnna, war vom Sduraplatie abgetreten and niemand ftad 

aUb, d«r tttt ihn daa kidne Cntenu Innen fortzuführen wagte oder dasu die Kraß besäst. Das Land war erschöpft 
und nirgend zeigten »ich neue 1 1 iilf-quellcn, edine die duch der Krieg nicht weiter geführt werden konnte. Dennoch 
bleibt es zweifelhaft, welche l'ortci zuerst die ilund zum Frieden bot. Die Gegner (Ahlten aneh aehr ihre SchwXche, 
aaaMntllek war die Stadt LOnclmtg daa Kri^ ntria. Bevor die IMadonsailariHmdlans« h Häanovar bagaaneB, 

hielten in einem dortigen Klu.'ter der Archidiakon Johann von Riieken, die R.itlisliervf-ri Diedrich Springintpid, AlVrccht 
Hoyke and Johann Semmcltnicker aus Lüneburg eine Zusammenkunft mit dem Knappen Johann Knigge, einem iiathe 
daa Tantorbenan Herzoge Magnns, baten ihn, gairea daia in haMm, daaa dar Krieg mit einer Sahna geadilaaaaa 
wMrda und dass kein HindonniB daawiaaheB tiUto; sie würden sich ihm daftlr so erkenntlich zeigen, daas er ihnen 

deshalb danken sollte. llÄtte er e« gewollt, so würden -.ie ihm gleich eine bestimmte Summe Geldes fUr seine Hülfe 
versprochen haben. Ei' antwortete ihnen, er wolle gern dos Beste dazn thun, wie er nur immer füglich könne. 
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Wslirpnd die IlLT/.iigo Wonzlaus und Albrecht mit den Söhnen des Heirogs Magnus in ünterliandliingen »tuden, 
knüpften sie auch solche mit dem Herzog« Erich von Sachsen - Lauenburg an. Zwei Brüder, der Blüchof Oeriiatd 
«m Hndeahetm, Bunda^cnotM iet Henogi Hagau» md dar adele Tagt Wadakiad van dan Barga, B und a ^g a i iaiaa 
der ITeniige Wenzlauü und Albrecht, wurden dazu aiisersehen, eines Varglaiah iwiNhab beidm HtrdlMdaB Tlieilen 
m entwerfen. An ihren Berathuugen nahmen Theil von Seiten der SSIna daa Henogi Ifagniw die achan anrihnten 
nn Piiadan geneigten RlUhe, von Beilan dar HatiSga Wandaua und Albradit dar adde Herr BaMuaar von Caan- 
mk* oder Camenz, der .\rchidiakon Johann von Bücken zu ModRStorf oder Lüneburg, Wilbrnnd von Reden, Conrad 
Barsute und der Dilrgerraeister Diedrich .SprTni:!ntgiKl aus Lüneburg. .\uss<!rdem hatte der Bischof einen Roiner 
Ritter, den Aachwiu Scheuche, hinzugeiogen. Auch mi-hrere Andere aus der Mannschaft und Abgeordnete der Städta 
daa Benogdnmia Llnabarg araddaiMB bai den BanrihmigaB. Iba gfng, aAeint aa, tob da« Omndaatia aua, daaa, 
weil anf der einen Seite zwei llerzüge, Wenzlaas und Albrecht, den Vergleich Kchlo^gun, auf der anderen ebenso 
viele, aber auah nicht inehre, ähnlich dia beiden iUeaten S4ihna dea Hencoga Magnus, daa Becht lilttten, ala rarlng- 
«ahBHaaBd BBahaft genaaht in <iraidaB. ViaOaidt aa^pai aiA — md dv iai wM dar wakiABiiilMfln Orud 
dam — ntir diaae beiden damals schon dia Jabea dar MBadTi^Mtt arraicht haben. Dar iHaato von ibaan, Haraeg 
Friedrich wenigstens, war bei dem Verkauft' von Sanpprhau'en am 4. April 1372 bereits mündig, wenn er auch noch 
nicht in seinem 20Bten oder 2&iten Lebensjahre, wie Herzog Magnus in den Urkunden vom 20. September 1370 
veriangt hatte, aldiaB amditB. üaberiianpt goaialletBB die Beatimmitiigen, weleba den Inbah daa abnacbliaaaandc« 
Vergleiches bilden aolhen, nicht, dass hinsichtlich des Herzogthums Lüneburg die Anordnungen dos Herzogs Magana 
fiber die Wahl aunas Naohfolgen und über die Vonnandsi^haft in Anwendung kamen. Als die Verhandlungen ao 
weit gediehen waren, daaa man aich filier eine nriaelien den HenSgen von Sachsen-Wittenberg und den Nachkom» 
mm des Henoga Magnaa abwaehaataide Bagianmg in Hanagdinma LAaebng geeinigt hatte, wosde marat mit dam 
Bischöfe Gerhard von Hildefdieim, dem cinon ViTmittlcr des Frifden», wcgoti der vielen ihm an 6« Januar 1372 
verschriebenen Gcbietatheile des llerzoglhums ein gütliches Abkommen getroffen; nur die Kosten, die er in dem 
Kriage dea Henoga Hagnos gebagan batia, ntoilieb MO lOOiga Harit, warden ihn araalrt. An 93. September 1S78 
Btelite er zu TTannover einen Revers aus, das» die HeraSga Wenzlaus und Albrecht von Sachsen und Lüneburg und 
die Herzüge Friedrich und Bernhard von Braunachwoig und Lflneburg ihm den sur Herrschaft Lüneburg gehörenden, 
von dem Ritter Diedrich von Allen xur Zeit des Herzogs Magnua besessenen, von der Eitenriede vor Hannover sieb 
mdk Anawab der Landwaiir Iwi Baehbok «ob den StUla IBIdeahaim eiatreelkanden Dirtriet dar Voglai Laaewoda 

mit Hnfcn, Zehnten, Dörfern, Freien und nnJcron Leuten, mit Gtrioh* und allem Ziibubör l'iir HfX) bithige >r,irk, 
welche Herzog Magnus ihm schuldete, verpfändet und ausgeliefert hütten. lür gelobte, dieses Gebiet, Land und 
Laata wlhiaad dar Pfciidaebaft bei ftrem Rechte an laaaan. Anefa aolhen die beixoglichen VOgte und üt BBfgar 
n Hannover in PtialtHl dar Landwaiir bei Diihrcn und Kirchrode bleiben und durften die Landwehr .>s^is'1l<>n Mis« 
borg und Hannover ausbessern und vermehren. Der inzwischen ausgearbeitotc Kntwurf eine« zwiseben den HLTzögcn 
su adüieasenden Vergleiches lautete folgendermataen: Die Herzüge von -Sachsen und Lüneburg und die Sohne des 
Hatiap Magana von Btanaadweig md Lfaebarg aollfan beideraeMa Aa Harradaft LUaabaig nit allen Reobta^ mSt 
Stftdten, SchlÖBsem, I/anden und I^euten, mit geistlichen und wohlicliL-n Lclinon, wie Herzog Wilhelm die Herrschaft 
binterlaiaen bütte, wieder zusammenlegen, damit sie eine nngetbeilte tierrachaß bliche. Die Mannschaft, die StMdte 
ad SeblSaaer aoffien Onan belderadla an g^ebem Reebte bnldigeiu Et aolMatt die beiden Herzöge von B ae b aata 
md Lüneburg, welche älter seien, als die Sohne des Herzogs Magnua, fibr nch und sie, nach ihrem Tode der älteste 
mter den .Siihnen des Herzogs Magnus oder, falls sie schon verstorben wRren, ihr Sltester S..hn, nach dem Tode des- 
aber der JÜteste unter den Söhnen der Herzöge Wenzlaus und Albrecht, falls sie oder ihre Erben Söhne be- 
erhielten, and eodfidi nach dan Tode dieses irfedaran der Ihaata unter den SShnen des Henoga Mag- 
nus oder, falls sie verstorben wXren, ihr Kltestcr Sohn und so abwechselnd bald der Slteste unter den Söhnen de« 
Herxogs Magnus oder unter ihren Söhnen, bald der lUaato unter den Stfhnen der beiden HenSge WensUua nnd 
Albraefa^ fidls aia oder ihre &ben Sahne bee«aien oder erhiaKaa, oder aont dar UM« mtar danSslan diäter nit 
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Hmnnover nach eigener Wahl der UeraSge nuammengeseuteu Raths -CoOi^gio, weldiea darauf beeidigt würde, ilwea 
iMUmiite gaton midi wt glaiehem Raehte n nAen, dto Baglennig dar H«n*ekaft LHaabvfg m Uum beMeraeHlgea 
MalMD lud ihaen beiderseits zu glcicbim Uccbte getreulich f&hren. Pi« regierenden Herren »ollten zwar, so lange 
•ia lebten, geiatlicbe and weltliehe, cur IIcrrschaA Lüneburg gehörende Lehne verleihen dUrfen, aber Schlösser, Stttdte 
vmä Lande nicht ohne Bewilligung des oder der Nachfolger in derR^erung verpQlnden, verkaufam oder «er&usaern. 
Ba woida itoaa geatattat» bei Omr Labawelt aadb 8um md ihm BiAaa OiiitdRnkm varpttndala SeUflaaar, Laad» 

und Leute oinzulüsen, gin wieder zu vripHinden, jedoch dlme n^willigiin^ der Narhfolger nicht höher als üie ver- 
pflbkdet waren, auch Amlieute und Vögte zu ernennen und abzusetien. btadt und Schioss Celle, welche der Wittwe 
daa Haiioga Ihgiraa aur Laihaiieht vonehriebai wann, aollteB mit aOen GlÜtai md Rachfea aaf die Danar dar dni - 
alehlten Jahre zum llerzogtliume gelogt, ihr, ihrer Jungfrauen, ihrer Mägde und ihreis Gc»indc« Unterhalt wUuwd 
der Zeit von ihren beiden ältesten Söhnen und von den Herzögen von Sacluon und Lüneburg bertritten, ihr auKser- 
dam so ihrem eigenen Behufe der Zoll zu CtUe üL^rlasiicn und so viel Uber hundert iöthige Marli, als der Dischof 
Gerhard von HiMaaheia oad der edde Vogt Wedakind von dem Barge beafia Ba a e a wHrdaa, jihrlieb beaaUt werdao. 

Nach den drei Jahren sollte e« sinvohl ihr als den vier Herzögen gestattet sein, von dieser Hestimmung iilirr die 
Leibtucht lurflckzutieten und, falls dies geechlhe, Celle mit allem Rechte und Zubehör ihr lor Leibzucht wieder ttber- 
laaaeB werden. Für diaaen Fall aolHen die nm von den HaraSgen nacli Gefle an letv enden TCgte ibr baldigen, daaa 
sie ihr Celle init allein Keebtc nach den drei Jahren wieder ausliefern würden. Avdl sollten Pfortner, Thumilenla 
und Wächter auf dem Schlosse Celle und der Hath und die Bürger der Stadf von der ihr geleisteten Huldigung 
nieht entbunden werden, lieber alles diese» sollten ihr die vier Herzöge Urkunden aussteilen und der aus Mannen 
nd ana Batbabamn dar Stidt« amaa M Bengeaalate Balb dieMlben beai«gela. AHe Gefirngnea aHf beiden Beitaa» 
•ofern sie sich in der GefangenHcbaft bei den Herzögen von Sachsen und Lüneburg, bei den Söhnen des Herzogs 
Magnus und bei dem lUlhe der Stadt Ltineburg bdlnden, sollten ohne Arglist gegenseitig freigelassen werden, jedoch 
diejenigen, welche in Lteebaig ainatiagaB, aidi aldlliaB and das Hersögen von Saebaan nad Lflaebaig md der Stadt 
LlUiebttrg Urfehde kialaa. Dia HanSga beiderseits solltea dea Landen nad Leuten die bei einem Regierungsantritte 
gehrSuchlichen Zusiehernngen ertheilen. Unter derselben Bedingung gegenseifiger Freila.t^nng der Gefangenen und 
unter der Versicherung, dass der Todtschlag gesUhnt sei, sollte es dem Grafen von Schauenburg (reigestellt werden, 
aa der SHbne TheO an aebmaa. Wflrde er diee aiebt «ollen, ao aottan die 88bae dea Henogs llagans, bia eb 
Vergleich mit dem Grafen zu Stande käme, im Ik-'^itze der an asjaW O ra MS gelegenen Schlösser, welche sie jctsit 
iwttM*»^'^j bleiben. Alles Lösegeld nicht freigegebener Gefangenen, welehes noch nicht besablt sd, sollte erlasaen 
werden, lieber alle diese päd ttber alle anderen noch streitigen Punkt« aoDlaa vier Vertraaeasmtaner von jeder 
Seita anf dar aaebatan Tsgefiibtt and, weaa sie aa aiebt vermlicbte, dar Bladtef ala OboMODii dar mitwa dea Her^ 

zog« Magnus iiiiil üin r Söhne, der edcle Vogt als Obmann der Herxöge Wenzlaufl und Albrccht entscheiden. Des 
Geld lur Einlösung der GeDsngenen von dem Grafen von Schauenburg, aur Abtragung der Schulden, die von jedem 
dar HenBge wegen der HemdmA Lflnebaiig gaaiaebt worden aelea, oder ivr BrAlhmg aoaat •beraoauneaar Vor» 
pflichtungen sollte nach dem Rathc des erwähnten Raths -Collegii von der Herrschaft Lüneburg bezahlt werden. Ver- 
pfändete Schlösser und (iilti r der Herrschaft Lüneburg sollten die Herzöge beiderjeit"" der Herrschaft LUneburg durch 
ilexabiuug der Pfandsummc trvi uiachen. Der Discbof und der edele Vogt sollten bestimmen, welche Sicherheit die 
HoiaSga sieb gegeaaeitig waigaa dar «lalaB Funkle diaeaa Verglekbaa aa Maton hitica oad wie wagen dar ¥mm 

■ad wegen de» Schlr.Äsi's und der Stadt Celle sowohl zur Leibziirht als zum Bsbaf des Landes Sicherheit in stellen 
•aL Ritter und Knechte, Bürger imd Bauern sollten bei ihrem Gute und Rechte bleib», wie sie es vor dem Kri^e 
baaaaa e n bnten. Wenn die Verbaadtaagen aad die SOhae awlaebea dam Herzoge Albraebt Toa Saehsan tnd Lta*> 
bürg und dem Herzoge Brich von Sachsen - Lauenburg Qaan Fortgang nähmen, so sollte Kiepenborg and Kircbwerder 
dem edelen Vogte Wedekind von dem Berge und dem Ritter Lippold von V^reden dem jüngeren zur treuen Hand 
beider Herzöge Übergeben und bis cum 29. September 1374 gelassen werden. Könnten sie während der Zeit den 
Htotf Eriab vaiaalaaaan, dam er dorn Hanoga Albrodit ia PkaMdadiaft «der nach 
T«a Ebr« «ad Beahla w«gaa aadi dos mriar ihnen antidtlaln Yertrilgaa a 
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widrigenfidU dam Htnoga AUnclik Bi«p«iibuig «uliafeni. Di« VerwaltungiluMten dudbtt mUIm tob dan nun 
flcHowB ffhffniilfn ImMHiHf te FiJiwwiiiM im^aSgim imBmtgB, im imiinii ^u^ ff tL A Mi «oid«^ 

ngOBtellt, der etwa aber erforderliche Zuschuss von demselben bezahlt werden. Auch sollte Ileniog Erich in^ter 
Jimiin seinen Verpflichtangen hinsichtlich des ZoUes su Bleckede gegen Herzog Albredit von Briuinschwoig uacii- 
ktnuMB. ünd UMiBit loUle flbw den Krieg der Hanl%«i, fibcr allen darane cnMandenen Unwillan «nd Mr 
die Ton beiden Seiten um Oiretwilleii in den Krieg gekommen wirao, eine Sühne errirbtet sein. Zu HanDOver am 
2.'). September 1373 gelobten die Herzoge Wenzlaus, Albrecht, Friedrich und Bernhard in Gegenwart derer, die an 
den Berathungen Theil genommen hatten, diesen V'ertrag und diese Stthne in guter Treu au halten, nnd besiegelten 
■nt dam Biacbofis und dem eddta Vogte die darOber angefertigte Urkimd«. Daieli dicaelbe «ano die Slldto Lltoa- 
burg uml Hannover, nur nicht die Stadt I%?lzen, an dem Oman amlaAngugt 1350 vtrlichenen '*t«*^*■^ in dem Rathe 
der Uerzüge vertreten zu sein, wieder gelangt. Ea iat daa Eia^g^ «aa sie bei diesem Vergleiche itlr aieh besonders 
fMdarten, und man atalrt liianuia, welch grossen Werft sie aof dfeaea Oman am 14. Peliimar 1867 eninp g ena Baoht 
legten. Gemiug der Bestimmung des BiHchnfci von Hildesheim und des edelen Vi>);tis Min dem Berge leiistctcn nun 
die Herziige sich zunüch^t Sicherheit liinsiclitlicb der ersttn l'nnkte des Vergleicht-.«. In einer !)esonderen Urkunde 
n&mlich gelobten die Uerzüge Wenzlaus und Albrecht fUr sich und ihre Erben am 21>. September 1373 zu Hannover 
Jn Gegenwart danalban Zangen daa Banttgen FMadrieh uadBamhaid, daran Brttdam nnd Erben, & mh ihnan wagan 

aller Zwietracht nnd Irning nm di*; Herrschaft Lüneburg errichtcfo Sühne zu halten, nnd wiederholten dabei alle Be- 
atimmnngen des vier Tage vorher errichteten Vergleiehes mit Ausnahme der Bestimmung Uber Stadt und 8chlo8S Celle 
«nd aller naehfolgendea Punkte. Hfauu ftlgten sie soeh, dam cmem jeden aein Lehn, Bttw nnd Chit wiedacgcigebaii 
imden »uilte. Auch etwas genauer wurden dabei einige Punkte des Vergleiches ausgedrückt. Sn wurde beeondara 

hcr^'Orgehohtn, das» erst nach dem Tode firider Her/'ij^e Wenzlaus und Alhreeht der Snhn udcr Kukcl (Ii s llerzogl 
Blagnus nachfolgen, das« er sich und den Erben der beiden Herzöge zu gleichem Ueehle die Uegierung tühreu sollte^ 
dqaa beide BeraOge adfaat nur nadi ihram nnd daa gameinaamen Baäiaa OntdOnkan nnd au ikreu gemsinaamaii Nnlaen 
md l^aieheui Rechte vfr]ifSndctc Schlösser, Lande nnd Leute einlösen und wieder verpfänden, Vögte und Amtleute 
«mannan nnd absetzen, aber ohne Bewilligung der Ueratfge Friedrich und Bernhard oder, fiüls diene gestorben wären, 
ibnr Brüder nnd Erben Lnnd md Leute nidit büfaer ala biaber verpfibiden dürfien. Dureb daa Vergleich aellte Uber 
den Krieg nnd Aber allen Unwillen, der twiaehen den Herzögen und den Ihrigan wegen der HertaehaA Lüneburg 
entstanden wKrc, und Tür alle diejenigen, welche auf beiden Seiten wegen der Herzögt! Wenzlaus und .\n>recht und 
wegen des Herzogs Magnus in den Krieg gerathen wären, eine Sühne errichtet »ein. Eine gleichlautende Urkunde 
aleUlen die HanSge Priedrieb nnd Bambaid an dcmaeUwn Tage den HacaDgan Wandana und Albrecht «na. Andi 
die Baaliflunnngeri flbei Stadt und SeUoaa Celle mHaaen in Wirksamkeit getreten aein, jedoch wohl mit eiuigen .\b- 
Inderangen, weil, wie der gleichseitige Notar der Stadt Lttnaintrg behauptet, schon jetzt ein Ehebttndniss swisdMu 
dem Herzoge Albiccbt von Sachsen und LUneburg und der Wätwe dee Herzogs Magnus ven^nredet wurde. Denn 
ariiielt fanar an SO. S^tamber 1S78 ab endartr Ptinkt daa Taigielehaa aeine BaaUdgaag n einer baaoadaran Ur^ 
knnde. Die Herzöge Wcnzlaua und Alhvccht gestatteten den Hensögen Friedridi und BerMhard oder deren Erben, 
&lla Gral' Otto von ächaucubnig am ihrer öUhne nicht Theil nehmen, also die von ihm und den Seinen in dem Tref- 
ta, b walehem Henog liegnua eneUagan wurde, gebngenen Lania niaht in Pbaflwit aetaea wellte, aieh nnt SddUe* 
aanti Städten, Landen und Leuten der Hcrracbaft Lünebarg lu halfen, bia er ihaen wegen des an ihrem Vater began- 
geaea Todtschlagea und wegen der GeGngeneo leisten wttide, wosn er ihnen verpBichtet sei. Sic stallten also den 
HamBgen Friedrich und Bernhard nidit nur die an dar Oranna des gräflichen Landes gelc^genen Schlasser sondern 
aaeb daa gma Ehnogtbum fiir d l aaaa 2wacfc aar Terftigmm; Untardaaeaa aaMaa aia die Tathnndtaagaa nll dam 

Banoge Erich vun Sachsen - Lauenburg furt. in ivrlclie. wie es scheint, Herzog .Mhrecht von Mecklenburg hineingero- 
gea wurde. Sie bedienten sich dazu als \'erimttlers des Hemkin »der Henning von l'cntse, ilires früheren Mannes, 
der auf ihr Gaheiaa am 18. Juli 137S mit daa flbrigan Toa Panlae anf dem SeUoeie KedeCn dem Hcnoge Albnafat 
von Meckleabnq; gehnldigt hatte. P'r schrieb dem Hersofa AArecht von Sachsen und Lüneburg und dem Ritte 
der Stadt Ulaabu i g am 1. Oetober: fhiaa eniea Brief habe «r au apM bekommen und in Folge daaaea die ZuMuaaea» 
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kunl't mit ihnen nicht halten kuaucn. Beiveld, der ihm den anderen Brief, du B«glauhigungsMhreiben, fiberbncMi^ 
Mi rar dw MoUnlir, ab «r ttb«r die Büm km, «ncibigeii. Er mHim ab« habe •IMa rai aa SeplaalNr n Art- 
lenburg in völliger Sicherheit die Zusammenkunfi mit den RSthen seines Herrn and mh seinen Freundm fthallaa. 
WBiMfihten der HerMg nnd der Rath der Stadt Lttneburg eine Zusammenkunft mit ihm, so mBchten sie, weil er so 
mt wUblt Bihr m imtm «age^ ihr« Bitha ta Am nach Lanmborg an d«o Joden -Kirchhof aenden. Dort wolle er 
ihnen über die gMM AagdagMÜiaft uai «her die Utinnig tchct Ham Anakmift tiAtßtm. Wdbtm. da dahb 

selbst nicht kommen noch ihre Hiltli(> senden, so möchten sie ihm einen heimlichen Boten schicken, dem »ie glaub- 
ten, damit er diesem Uber Alles Bericht erstatte. Jedoch milssten sie ürtib genug Nachricht ertheilen, damit er ihn 
nkht TerMde. Ungeachtet aller Bemhhnngen kam doeh erat am 5. April dea nldiaten Jähret «ine vollstftodige Ana- 
aBhnang mit dem Ilerxoge Erich zu Stande. Da der «iM Termittier der Sühne, niKchof GariMid von Hildeshran, 
hinsiehtlich aeiner billigen Anaprttohe befriedigt wordra war, durfte der andere, der edele T«gt Wedekind von dem 
Berge, fUr aich ein Qleiehoa «rwaiten. Am S. Oetober 187S beetlligtaB daahaib die HmaOga Friedrich und Bern- 
haid Ar aieht On« BrMar md Ihre Ettal db Dm, aaiMii Brttdem vad dcnEsben beider von den BenBgenWaaa» 

laus und Albrecht am .^0. April irt73 ertheilte Belehmug mit dem Schlosse Hehlnirp. Ob und wie sie sich deshalb 
mit den Grafen von Hoya, denen Uersog Magnus am 4. Mm 1371 das Schloss Kebburg verpflUidet hatte, abfanden, 
iat nieht bakanat Anch darttber aahwaigaa die Ke ch Ha h lBB, w«ldie Vohandlnngen fai Folge den "Vv^MAt» um 
mit den tinlgen Hundcsgenosscn dej< Herzoge Mi^mia gifflogen wurden. Aiu iiiri.-t n mnaa ea Mifidlen, dass sein 
Bundesgenosse und lirudor, der Eiv.bischof Otto von Bremen, liei den Frieilcii'-M rhandlungen nicht einmal erwähnt 
wird, und ebenso veruuB«t mau dabei seinen anderen Bnider, den Herzog Ernst, und die Stadt Braunschweig. Di« 
«imdga bedealeadef« Nadvieht Oer EraieMn ana dieeer Zeit healeht in Folgendem: Am S. Oelebar mS HberllaMe« 

ihm der Domdechanf nnil das Dnmrapitel zu Bremen die Orafscliaft Stotel, welche sie mit Hewilligung Jci frülicrcn 
Enbischofes Gottfried von den Erben Rndolfa, dea letzten Urafen von Stotel, im Jahre 13öO gekauft hatten. Sie 
«udan Uenra dadnidt bewogen, dam aie die Gra&ehaft gegen Angrila an Tait h eidige n nidit Tcrmoehfcn, er aber 
dwwh eetne Dicnstmanncn, Amtleute und Krieger sich in den Be&itz der davon, entrissenen Güter und Kochte setzen 
konnfp. I-"r iiiierliess ihnen dafür tnischweise, frei von Beede, Vogtci, Dienst iiml Atigabcii, Jen Gralenschatz im 
Alten -l^de brewer und verdeuer Diüoese, Gttter zu St. Magnus bei Lejiuiu, das g»nze Dori' Wollah, Häuser zu 
Welle mit T«glei und Baede^ Hinaar im Dorfe Lankanw, nut deren EinkUnAmi aein Jabreagedlehtnim gefeiert irer> 
den aoUta^ nnd gelobte, dem Käthe und der Ocmeinda der .Stad: Bremen für die von ihnen dem Domdeehanleii und 
DomeqtM lam Ankaul« der Grafiwbaft geliehenen 30O Mark, wofür das Uumca{ulel im Jahre 1363 der Stadt das 
Bdiloae flMBl varpAtadet hatte, an» der SoblVBBB Laug» edel nad Thedinghaoaen an TerpHbiden oder drei Jahn 
■neb Barilenahma von der GrafiMhaft diese Summa (Mdaa dam Domcapitel lu beiahlen. Man sieht hieraus, dem 
das Domcapitel, obgleich es Jas Schloss Stotel im Jahre 1360 an die Stadt Bremen hatte abtreten solk'u, Juch nun 
im Besitze desselben sich befand, dam die Herzüge Wilhelm und Magnus, «ie ee ihnen doch am 4. Uctober 1368 
bewilligt wurde, das SeUoea Langwedal von dar Stadt Bremen nldit etagdSeet Italten und dam dea SchloMi Tbediag- 
hausen seit dem Jahre 1366 wieder zur Verfiigang de?, Bischofcs stand. Das Sthli LilIlg^\eJol mit der Vogtei 
hatte er der Stad: am 29. September 1306 für 1050 Mark, wofür sie ea von der Kitterschaft des Stiftes Verden, 
um ea dem Stifte Bremen an nMen, einifisetc, zu Pfände gesetzt und nun ecet vor Knnem, am 1. Augtut 1378, 
«eil von jener BawflUg«^ kein GehiaMh gemacht woeden «nr, ihr anf die Deiner von wea ig iten a «oht Jahren vm 

MO Mark höher verpfiinJel. 

Zur Zeit, als die Verhasdluugen über einen \'ergleich der Herzoge sich ihrem i:lnde nahcteu, werden sowohl 
die HenSge Wenafana und Albreebt als aaeh die HenBge Friedrieh und Bernhard dem Kalaer davon Annige gemacht 
nnd um seine BwtHignnj gebeten haben. Wie dieselbe überhaupt, eo war sie ganz besonders wegen der Huldiguqg 
erforderlich, d» nun gewiss diu Städte sie den SQhnen de» Herzogs Magnus, um sieh nieht abermals in die geOlhriiehela 
Lage zu bringen, olme Bewilligung des Kaisers nicht geleistet haben würden. Dieser moclite glauben, vorerst an der 
ICeik Bnadenfang gemg gawoanan an haben and den Gewinn nm dm Bataogihnma Lfenharg wiDan kdner Oefeb» 
auaseisen zu dürfen. Damale war dia VewiehHeielBng dea Hancgi Stephan dea lUarea van Baieni nnd aefame Bei m eB 

Si4i«lwf,DikudMkedilT. D 



uiyiüzed by Google 



CUV 



I 

1 



•nf die Mark Brandenburg nocb nidit «folgt Tbn YereiniguDg mit den Söhnen des ip« 

faJUte die Folge iciii kffinnoi, wem er ann MiDe PUUm UnaichÜieli dar 'BmagL )m%-Wrm- 
bwg vmä Liflneburg bi« «nfs ftnasente UMte verfo^ea wdlw. Er vMsebob B«r, hob « kk a«L h 
•ber zu Prag am 23. OBlabw ItTS M^gMAdltH Ihtaie «lUlrift «r, HttMg IfagMt »A * 1« Mlw 

an die Hcrzögfc Wenzlau« nnd Albrccht vcriiclicm-n nml f^eschenkfcn, ihnen auch gprichflich ntm Ileno^ 

thama Lüneburg angemasst habe, von ihm mit der UciduadU belegt worden ; die hinlerblieb km htMa. 
iMabddrtiglMi jcdod mm Cklmme nd nir UotorAlrfglMit gegn Arn ud dn RMk tmh Im od 
den llcTTfigf n von Facliscn und Lttadmig wegen den Ilerzogthunis Lttnebnrg eine Sähne ru ei . Di » 
Mlb«t mit Bchuldigem Eifer die Segnungen de« Friedens deshalb begttnstige, weil der höchste l d« ?6edtn 
titntim Ulbllaiiw aib nur Zeit des Friedens verehrt werdan ktaae, so othefle er seine Zustimn diit dit Ihr- 
xögc bciderBc itR Frieden, Sllliae md BUndidw nh do«id«r uMltowi, wi* « flnoi nd dn Mi mUtn n 
besten und nützlichsten scheinen wiirdc. F.r bestätigte die Hestimuninpf n <!it Sühne. üHcr wel sie gi<-h i^clion 
«tw» geeinigt hJUten, unter der Bedingung, dsss nach vollständigem Abitcbiusse der Sühne sur 1 Hägmg deistl- 
ben nnd mm Zeichen der Ergriienbeit und kfinftiger IVme beide TheOe, aobdd er in jeu Gege ktM^ mr im 
erscbienen. Sollte e« der zu srhliessende oder schon geschlossene Vertrag erfordern, 10 ertaubte amh, diai dia 
Bürgermeister, Rathahorrcn und Rllrgcr der Städte Lüneburg, Hannover und Uelzen nngeachtet de eges dm Her- 
»g Magnm «riiltiten Reichsacht den jungen Herzögen von Braanschweig Treue schwörten und huldi. tn. AU dsrsuf 
dem Kaiser gemeldet wude^ dan dar Yatglaieli md dla SOm» enhkfat «oadaa aaieii, otliailtB r n Pn| a« 
3d. October 1373 in einer T'rkiindr f;»=; gli iclie i !„iutes, w ie dir vorige, tum Nutzen und Friadaa kr Lmla vad 
I^nte des Ilerzogthiuns nnd namentlich wegen der Bitten der Henoge von Sachsen und Lttnebnrg m loai Tlil^aieh» 
der Stfhne, wie sie errichtet sei es, und n allem, wwtber man noch aidi einigen «fltde, i tbut lalwaltfto 
Z""*?nnnnng und Rcw illigung und wiederholte die rur Huldigung gegebene Erlaubnis«. Jedoch «olll m die Ilendge 
bllidaiaaibi, sobald er in die Mark Brandenburg käme (idir sie sonst Müsse nindci). v..' rr-rfieinen, die Sühne 
■■d dm Vergleich ihm vorlegen und die Bosttttigung darüber von ihm in Einplang nckiueu, damit er, das heilige 
rUmiscbe Ibiob md da b jadar Hiadehl daabalb aidMr gestallt wtMao. NaeMa« der Kidaar dia «rata diaaar baidm 
Urkunden ansgestellt hatte, fehlte, um die Huldigung zu erlangen, nun noch, dass die vier Heiiüge den Landen nnd 
I<eiilen die am 25. September 1373 veiaproehenen Zusicbeningen ertheilten. Sie tbaten diaa am 28. October 1373 
*" Hmnever in Oegenirait dar aehm arwlkitan FriadmavanutHar, vm dmm mar Rittar Diadikb vra Ahm. 
«Bd Ludolf von dem Komeback aleli sMk ctagaAmden battaa. IHgag« cneliaa M ÜMar Baadlnng Heraog 

Albpacht von Mecklciiliiirg mit dem Bitter Hekuidl mm Bülow, woraus man sehliejisen darf, das» rr an der Stihne 
nahm. Ferner waren gega«wlil|f dar Btttr Joham Loser aus Sachsen- Wittenberg, die Ritter llciorich Knigge 
^'^^ Hartwig dar Slihan, baida n Ltoabng wolmbaA, die Kn^ipm Lndeir von Mttneibhaaaan. %rahrBeMnficli 
*" ®*^ß'ei'ung Jeji edelen Vogtes von dem Berge, und Jordan von Meding, Enkel des lUtluln r: n ITrinrich Miles zu 
I^ncburg, die KathafaeiTen Albrecbt Hoyke und Jobunn Semmclbeeker zu Lüneburg und die Kathsherren Johann von 
'"^ Btain^ «nd UbiA Lnlseke su Hannover. In dieser Versammlung gelobten die üerzüge WentUns, Albrecht, 
^■^'«^(^ricb und Banbard, dia HanMlnft Lttmbug md dia dam gahOraodm Lmda, wie ala HartQg ^mihdat baamMB 
^"^f. alle Stiftr», GoftoshÄuscr, Klöster, Kirchn?>, ..'••ictürhe T^ehne, alle Burgen, S-ä.l'c Weirhbildrr, nrir'er, doren 
Vorsteher und £inwobner, alle Prälaten, Aebte, i'rübste, Freien, Dienstleote, Ritter, Ivuappen, Bürger, Bauern und 
^wohner md Bing esaie a n en der Hemehaft Lttnebmg, naatenliicli die Raadterraii «id Btttgar der AtSdt» 
■'"loburg, Hannover und üebnm, die Saline ru Lüneburg, die Salininteressenten, die Münze und Weclisel in den 
Ijineburg und Hannover bei iliren zur Zeit de» Henogs Wilhelm und seiner Vorfahren hergibrncbten Rech- 
^^rieiileB und Gewohnheiten so lassen und ihnen aämmtlieb alle von dan früheren UercUgen von Lüneburg oder 
^Bnaphweiir «d rin dam vaittoitenm Harmga MagmN, anab vm Srnm aalbat vai H abme n PrivHagieB, Baad- 



. Jiniaphweiir <■■" ^ dam vaiawr b eam Harmga MagBaB, aaab vm Aam aalbat vai H abma a PrivH^giea, 

^"'i Und t'rktinden zu halten und in keiner Weise zn breehen. die Lnnde, Tente und Städte in ihren Rechten und 
P^^^^nhtiten ru vertbeidigen und die Drosten, MArsehällc, Kämmerer und Schenken der Hensebaft Lünebaig bei 
Aenjton, »u »»» ■»« gMtm aia dan PkihMD, Aabtaa. PMttm» Piaim, 
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Knechten in der llemduft Lttneburg and in den dacu g«börenden LwideQ und den iUtluheiTeD und Bttfgera der 
fltldto Ltadmrg, Hubovw, 1I«lm und Dnawliarsk alkr «bi^ SHto oad WciaUriUar. togw aihr StldlB nrf 

Weichbilder, welche noch m dv Horrachaft hinsakomnMO mScIiten. Sie verpfliolilBtn ihre Nacbfulger, aliea diee zu 
halten und in beeonderen ürknadea su bettätigen. An demselben Tage tu Ilansover ichworen di« Herzöge Fried- 
neh und Bernhard fitr eich, ihre BrBder, ihre Erben and MachkomiDen, die «bar ihm ud dum ventorbenea 

•Rinfatetn ewige SUbne zu halten und sie bei Recht und Oc.vuhnhL'it gutitlDig zu laMcn. Auucrdem gelobten sie 
in einer besonderen Urkunde gkichfklla für sieb, ilir« Urüdcr, £rben und Nachkommen, den drei Stlhlp 
lad dm dortig » B aH i a lwc m «id Bflcyarm alle daonllMn *ob dar HannhiA, -wa dwi HcnOgen tob 
und besonders von den HanOgOB WenriMia and Albrecht verlieheneu Crkundea und Privilegien getreu und 
UBverbrUchlich zu halten und sie gegen diejenigen, welche au der errichteten Stthno nicht Thcil nehmen und die- 
•albe nicht hallen wollten, gelreu au vortheidigen. Uie BUigenneister an liannover dagegen, nXmlicfa Johann von 
4aB StatahM dw Ulan oad DMdi LatMka, benlbagt vm dsm allHi md aann Butht, tob den FmohMna, 
von den Werkmeistern und von anderen dem Rathu eidlich verpflichtoteu Leuten, i<ch\voreu an demselben Tage tte 
«idi, filr den Kath und die Bürger an Hannover, die errichtete ewige Sohlte den Uersögen Friedrich und Bani» 
kard, dann BiHda^i und Brbaa so, kdtco nad ihaaD gegen diejenigen, dia aa danalbea aidit Thdl aafanea 
und sie nicht halten wollten, worunter zunXchst wohl der Onf von Schauenburg verstanden war, getreu zu helfen. 
Die Bürger der Stadt Ilaiiiiuvur aber «chworfii dun IlL'ryjit'on AVtiii'.hiii^, Albrecht, Frii-drieh und fkrndard den Hui- 
digongseid, wie er ihnen von dein Biirgemietstvr liiedrich äprin^intgud zu Lüneburg von der Laubu des iijUhhausci 
ia HattMvar htab votgatpfoehai muda, den Tinr fienSgen atalJab ntah Avnrau ümr Teriiiea n gkiaheai Badite 
mit Ausnalime de^ Brichaa tno nd hold zu sein. E.-, ist J<ij erste Mal, dass sie diese Ausnahme bei der Huldigung 
machten. Am 11. Mavailibar iSTB Ueaien die Uenöge Friedrich und Bernhard fUr die ätiUÜe LUaeburg und Uelaen 
Uifcoadan ftbar dan voa ihnaa am 38. Ootober geaabwocanaa Eid nad Uber da* daanah Ton ihnoi baiMdnni citiiaBia 
Gelöbniss ausfertigen, worauf an daauwlben Tage nicht nur der Bflrgermeister Johann Viacnia and der liathahaB 
Ludolf von Vintlü zu Lüneburg im Auftrage des Ruthes dieser Stadt ihnen, ihren Brtldeni und Erben die .Salme an 
halten und die HUlfc zu leisten in der WeiM, wie die beiden Bttigermeister au Hannover ea am 28. October gtithaa 
kaMan, galOiblaB, aondara aueh dla BVrgar dar Sladt LHaabnig daa viar BanSgaa wDcdlali deaadim HnUignaSHid, 
wie vor ihnen die Bürger zu Hannover, schworen. Da diaa am Aliand des 11. Novembers geschah, wird am Mor- 
gan desselben Tages die Huldigung zu Uelaen voUaogen woidaa aatn. Noch am 11. Novamlier ■»»'■»'"'' erUictan 
an Lünabuig die Henöge Wenzlaus, Albtecht, Friedrieh and Beraliard, daaa nach Maaagata dar «a» S9. Saptabar 
187S von AMtt «otiaalalltaB ürknadea ihnaa aad ihran Erihaa beideraeitB n glaiehaat Baekla dk Btfhaherran aad 
Bdrger der StMdte Lüneburg, Hannover und L'elzen gehuldigt htttten. Die Herz'ige Wfiulaiis und Albrecht fügten 
dem hiu2u, dass es auf ihr Ueheiss geschehen sei und daas sie gegen Anklagen, welche von dem Reiche, von ilmea 
adbat oder von ikiaa Elrbea dieaer Huldigung wegen erhoben werden kSnman, die SUdte aiehar atrika woDten. Wie die 
HeraSge Friedrich und Bernhard dabei lit im tk:en, war ihnen und den beiden anderen Herzogen die Huldigung aueh von 
anderen Stüdten in der Herrschaft Lüneburg schon geleiltet worden. Damit nun die SUdte in Zukunft wttaitaat woraach 
aie sich au richten hätten, nahmen sowohl die Uerattge Wenalaua and Albreeht, ala euch die HaraOge Friedrich nndBaznkai^ 
jeder Tkefl die dem aadani an ».September gegebene Uiknadeabeehrittleh in die Beaefave^ 

nen .Städti;!! (dir; die geleistete IIiildi^iiriL' am 1 1 . NovpiiiIxt 1.37.'l ausstellten. Unterdessen iMiroii an jenen Urknndcu 
vom 29. Scpteuber 1373, weil outn eingesehen hatte, daaa uumches darin richtiger und boftiuimter auagedrttclU werden 
ariiatte, einige laiehle, kiwa einer beaondetan Erwühnang wei^ Ahladeraagen vorgeMonMi wardaa. Mni 
mied nun zu sagen, dass der Vergleich und die Stthne auch mit dun Brüdern und Erben dar HamBge Friedrich und 
Bernhard ahgesiohkiü-icn sei, jedoeli ^.-luliien diese für jene, die.ielbe üu halten. Wo friiher nur von den Söhnen der 
Herzöge aul' beiden üvitcu gusprucheu »ar, wurden die thr sie gUltigeu Bestimuiungen auch auf die Erben auagedchnt 
m aadi bwnnJaia beaerkt, daw die Sübaa aiabt aar Ar diqeiH«Bn, wckke am da 
idi Ar di% «daka na aaiMr 8«kaa wiBaB Ib das Kikg facathaB ««vaa, gültig leL 

U» 
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Verglekhung der Urkunden, welche die Uen^ beideneit« an diesem Tage den Stkdten g^bm, wM M auch klar, 
dua nidrt der tMgb HcehrMiae «IWb, mäm dui die H«Bge enf beiden Seita die RMhe Dir d«i Büks-OoD». 

gium wählen und daas diese ihmn sämmtlich den Amts«-!'! Ifistcii Ilten. Wie der II, Xovemhrr IHT:! .Jirreli den 
AbachluM einer ftlr das arme Land hiichnt nnglttckiicfaen Zeit bezeichnet iat, ao wurde der vorhergehende Tag för 
ddi Hcraog Emat, Bruder dai Herzugs Magna«, in anderer Weite TtrUbigainroll. In Jalu« 1860 «er den 
rieh von Wenden und am 27. )Iai 1369 ihm und u-'iiu-m Bruder Ludolf das Schlo«s Jerxheim verpßindet worden. 
Wie die magdeburger Schöffen-Chronik, (Icr :iiir!i iLi;' l'i.l;j;i nil'' eiitiKiiiimen ht. Itcrichtet, hausetfn niil hegten sie 
auf dem Schlosse die Feinde des StiAea )l»gdeLiurg und übt^nitkn brennend und sengend die zu kutcrem gebören- 
dea Lende. An 10. Nevenber 1S78 drang Bnaio Dna, ein Hanptnnnn dee magdebergieelMB Landee, nn die von 
Wenden dafür zu züchtigen, in das Ili rzd^lium BrauuR-hucig ein und leg1e eiuigf Dörfer auf dem Elm in .Asche. 
Ab liiarvon die Kunde nach Bnmnschwoig kam, rief Herzog Emst die Mannen und die streitbaren BtH^gar der Stadl 
weaimnea und log mit iluien gegen dae Mndlieiie Heer, an ea anngreifon. Da «mdte deh Bnae» Dt» gegen lia^ 
aellng tit, nahm den Henog Emst nebit etwa aeehzig Rittern und Knechten und den reichsten Bürgern Braanscfawei^ 
ge&qgen und führte sie mit sich hinwrp. !>"t nach dem 2. April des fdlijetuli-ii Jalire* trafen die Kath«hcrren der 
Stadt Braunacfaweig in Magdeburg ein, um wegen der Freilasanng der Gvfangcuun zu untarliandeln. Durch V'ermitte- 
lang dee Rafts der Stadt Magdeburg mide ■«iaehen ihnen md den EnUeeheft ein Yoi^aid goMUeaaen und Ar 
4000 Mark den Ci fangcncn die Freiheit wiedergegeben. Ebenso lange, sogar noch länger, verzögerte sich nnge- 
achtet der im Vergleicht' vom 2ü. September i:t7.'! darüber enthaltenen Bestimmung die FreilassuDg der Gefifuigenen 
im Ueizvgthume Lüneburg. Nach einer Behauptung in Scbomaker'a Chronik betrug die Zahl derjenigen, die noch ka 
Lftneburg in Qebngenachaft aaaaen, aowold derer, die in die Sladt eingeBliegen ala aneii derer, die aonat in Felda 
gefanpen waren, 622, wogegen die gefangenen Bürger der .^laJt Liiin-t'iit;,' 'iinl die StJirit', « nv iindton, welche zu 
Bleckede und in anderen Schlüssern gefangen Saasen, die Zahl 24 nicht überstiegen. Der bedeutendere unter denen, 
die Ri Lüneburg in Gefangenschaft gerathen waren, der edele Herr Heinrich von Homburg, wird aieh adnen Venpredien 
gemüjts am 2(t. August 1373 wieder Gefangener nach Lüneburg begeben haben. Hier bezeugten ihm Herzog Albreeiit 
von Saehsen imJ Lüneburg und diu Kathshcrren der Stadt am 18. November, <1ma er ihnen withrend ihres Krieges 
mit dem verstorbenen Herzoge Magnus für keinen Frieden (WaSenstillstand) Bürgschaft geleistet habe, und erklärten, 
daaa jeder, der daa O^enlinil bohaaplote^ ihn Unrecht Ihne. Man hatte ja ateta vm baSden Stüw gegan einandor 

4her Frirdensl nuli pjekliiu*'. Die grÖHSto Verantwortung traf die, vrelehe ah Bürgen fiir (b-n Frieden, wenn sie den 
Brach nicht hatten verhindern können, es zu bewirken unterliessen, das» die erforderliche Genngtfauung für denselben 
gdebtet wurde. Solehe Sdinld wKlate man nun auf den edelen Heim Heioridi von Homburg. Man sieht bleraui» 
dass die .'^Uhne gehässigen Beschnldigungen und Vorwtirfvn keinen Einhalt tliat Vielmehr werden diese bei dem 
persönlichen Vcrkelire, der nutj zwi^clien <ic!i Kinzelnen beider Theile eintrnt, hSufiger zu T.ige gekommen sein. Weit 
edeler war es, das» die Herzöge beiderseits durch den wiederhergestellten Frieden sich utahueu licasen, eine Schuld 
den Abte, Vtm md Conrenle dee Kloatera St. Hiehaalie in LHnebnrg ah au tr a ga n . In Gegenwart der edelea Her- 
ren Wedekind von dem Berge und Balthasar von Camenz, der Ritter Werner von Beriensleben und Ludolf von .\1- 
venaieben, der Knappen Heinrich von Ueimbnich und Hermann Sptfrkea, dee henoglicfaen Notars Paul von dem 
Berge und der BVigemeiiter und Radidierren der Stadt Lliaabtag a banriaa a n an S5. Norembor ISTS n LUrndniif 
die HenOge Wendana und Albraeht dem Abte Werner Grote und den CowreBt«, weil daa Kloater n Anfange dea 
Krieges giinzlich zerstMrt worden war, einen innerhalb der .Mauern der Stadt Lüneburg gelegenen Ort, die .HoleEek* 
(hohle Eichcj genannt, damit auf demselben ihnen ein neues ivioster gebaut würde. Sie machten diese Schenkung 
IMr aieh und, eria aie lidi auadrikikteii, ala 7orallnder der HeraOge Friedrieh und Bernhard von Bnmnachwcig, nln- 
lieh als zeitige Regenten im Uenogthume, die fiir sich und für diese die Kegiernng führen sollten, ^^ie erwShnten 
dabei aasdrttekliah dar Mitwärknng und Zustimmung beider jungen Herzöge wie der Bürgermeister und Uathsherren 
der Stadt LVaebuig. Den Ort, welchen sie zu ihrem und ihrer Eltern SeelaBbaüa dem Eraengcl Michael und den 
BiRcbüfe von Verden, als geittlieban VerMande der DiScMa^ mm Gceefaenke daHndiln, bcMolan aie von Abgaban, 
Beede, Oieuat und allen Laaten. Famor beaNHiglen äe alla Privflcgiw, Glltv, Driundaa, IWhaite^ Nutangon und 
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WOid«B, iralebe ihn Vorgtnger d«B Abte, Prior und Conv«nte verliehen hatten, nnd schenkten iliucn hundert Mark 
mUigw Silben. AuMerdem ttbarliaacn no die Kirche St. Gyriaei zu Lüneburg, fiber weldie sie, ah Herzöge von 
LSaefaug, du PWroiuUredä beiauee, Ub der seHige Pfarrer dasdbet, Dkdrich Lembeke, die P&rre rerignirte oder 

•tflrbe, mit der Seehorg«« unJ allen F-inVUnften dem Abfp und fVinvenfe. Hienrn ertheiitu .Tolmnn von Rürkm als 
Aiehidiekou zu Modeatorf »eine Zastinunung. Dieser wfthrend der drei letzten Jahre so oft genannte Geistliche hatte 
Ihr selae beaonders grossen IMento Tier Tage vorher ein Zeiehen der Anerfceainrog von den Rathsberren der Stadt 
Lüneburg erhalten. Sie verscliricbcn ihm ntmlleh vierzig Hark jährlicher ITelmiig au« der Stadt und des Rathes 
bester Gttlte auf die Dauer sdne^i Lcbenn, verliehen ihm «uf ebcnno lange Zeit ein Hau«, welches nach seinem Tode 
dem Eigenthümer, dem Bürgenneister Diedrich Springintgud, beimfallen sollte, und befreieten es, so lange der Archi- 
Htka» Mto, von Waelit^ Seheli «od StadIpffieH wogegen er in Daeh nnd Fedi erinHen aoUte. Ifaran Bttgeiw 
mcister Dietrich J^prinirintpwl versehrieben «ie am l.T. Dcccmher in73 für die^e-s ihnen fiberla««enc Haus 300 Maik 
Pfennige, bis zur Auszahlung mit zwanzig Jdark zu verzinsen. Es sollte ihm dasselbe aber nach dem Tode des Ar- 
fUäUkvm jedenfidle hrinfUIea. 

EndUeh wurde auch den herzoglichen Landen an der Grenze der Grafschaft Schauenburg der Frieden wieder 
geschonkf. Die lleniögo Friedrich und Hernhard luiHrn den ni^rli.'.fi n n> rh.ir(l V'iii Tlildegheim nnd TTeinrieh VOB 
Verden und dem lütter Aüchwin iScbenke Vollmacht ertheilt, eine Sühne mit dem Cirafeu Otto von Schauenburg und 
deiMii Bmdtt- Berabaid, ProlMla m HnnibDig, n TeradUdB. Die VariundliuigeB, welche mm beguuien, Idtet« 
Herzog Albrccht vcn Sachsen und Lüneburg selbst. Zu dennclben schickte der Graf die Ritter Hartbert von Holte, 
Arnold von Zersen, Brand von dem Uns nnd den Knappen Lutbert Weatfal als aeiiie Abgeordneten. Der Erfolg 
war, dnae die Henflge Friedrich md Bemhnd flir sich, äre Brtdcr, ihre Erben, ihre Ifunnaa uikd ih« Hdfcr 
wegen ihrer und ihres Vaters Fehde nnd Irmngen mit den giiffielien Gelirttdern, namendiefa wegen des ITmuhindin, 
da.«!- ihr Vater, Herzog Magnus, in dem Streite mit den In-iden (rrafen durch Unglück den Tod fand, eine ewige 
Sühne mit ihnen, den Erben, Msnnen und Helfern derselben errichteten und dass beide Herzoge, wie beide Grafen, 
•n 8. Deeemlter 1373 m goter Tnm gefohtaa, diene Sühne ateti ieat nnd ohne Argliit n halten. Wie wenig nnf- 
lieUIg aber sie gemeint war, sieht man daraii<!, da.sg «.ie fitnf und ein halbes Jahr spSter wiederholt wenien mueste. 
Naehtrüglich erklärte nun aucli Graf Otto am 9. December IST^i, dasH mit seiner Bewilliguag Herzog Albrecht von 
Bachaen und Lüneburg eine SOhne mit den Hencfigcn Friedrieb und Bernhard, mit ihren BrOdciB, mit dem Lande 
imd iliren Holten enidMat hihn. Ea war dies nothwmdig, wou er an der SOhne vom t5. Stptemher 197S Tlieil 

nehmen w-fillte Die H. r;^r;pc AVenzliuiN und Alhn oht und die Herzöge Friedrich nnd ISernhud faflKblo&sen das Jahr 
mit einem unter ihnen errichteten Vertrage, welcher dazu geeignet schien, nicht nur die freaadUefaen Besiehungen 
swiadien ihnen n bcAitigen, aondem aneh dem H e i i o gthm ne Ltnebnrg aneh maaen hm dne grOsaere SIdketfaeit m 
Terleibeii. Die HenSge Friedrich und Rcrnhard nttuilich verbündeten sieh, als Herren des Herzugtluims BraimRchweig, 
am 1(>. Decemher 1373 mit den hciden Ilenuigen von Sachsen und Lüneburg bis zum 29. M&rz 1377 und gelob- 
ten, namentlich mit ihrer Stadt und Herrschaft Braunschweig, mit der Mannschaft, mit der Stadt Uelnutedt und mit 
ifaran fnaaen Lande nd alka ihren SehlüMMn {hnen in folgender Weiae HflHe n Uilea. Sie, mit Unmen aad 

Sndtea» woflten, vrenn th r IFerr.schnA Lüneburg rnrecht ziirrefllg-t niirde. eine Wodw nach der Ariffordernng ihoeiS 
mal drdldg laieht Gewappneten zwei Wochen lang Ueercsfolge leisten. Sobald dieat Qawaffoeten in die Hemduft 
lAMkurg ktawn, «ollte ihnen Fotter, Speiae wid flir die Pferde HofteseMag geKefinrt, ibcr Itdne Zedie lUr ein 
iMBaldt werden. Brandecbatsung und Gewinn mit Ausnahme der Beute sollten zur Bestreitung der Kri^gdlMlaB V(P> 
wandt, reinige Hab« nach Anzahl gewaffneter I.ente vcrtheilt werden und die w.Hliri:iil eines gemeinsam ausgefiihrtün 
Kriegazages eroberten Schlosser an der Grenze des Hcrxogthums Lüneburg dum:3ciben verbleiben. Sie verpflichteten 
iidi, fldls SehMaie r dar Hemehaft Lllnebnrg heataOt oder veriiMMt wttrdan «der Mb ffie Banadiaft mit Mndrt ver^ 
beeret witrdc, aus der Herrschaft ßraunschweig mit ganzer Macht in obiger Weise Heeresfolge zu leisten. Falls vnn 
den Ihrigen atti ihrer Uemehaft Bnranadiweig Schaden der Herrsdiaft Lttaehuig ingeftigt wttrde, so sollte ein 
Sehiadagoridit darAber ridtfen «ad aar «rf friaeher Tbat Rache gestaltet idn. 2m Schiedsriditem eraanntsn die bei- 
den saline dw Heinge Mngmu den Rkinr Bann ironHonkp nnd dcaHdMdi Tda Vdlhein, ^HnrdigcWaiilnn 
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und Albrecht den Rötgcr von Oustede und den Eberhard von Marenboltz. Eine Bedingnng nur machten die Hpr- 
«Qge Friadrich und Bernhard, nlmlich keine Httlfe noch Ueereafolge gegen ihre BondeegenoHen lei»t«n ni bnuwben. 
HBdnt wahraoheiBlidi atalltea Umen ik Hanflg» Wendni md Albredtt eiaa Viknid« aaa, m «ddicr rit wm 
Schutze dc^ llerzogthunu Braunschweig ganz ähnliche VerpflithtaBgmi übernahmen. Beide waren nun ihr LebflK» 
laug Herren des Uerzogthums Liiin-biMg iiml darin lag ihr Vonoig vor den S<)hnen des Herzogs Magnus, bei denen 
die Regierung dieses Uerzogthum» nur auf die Lebensdauer eines unter ihnen bleiben und dann wieder auf einen 
Emog woa Sachsen nad Lttnehorg flbergahen soUts. So Uttgüdi abair aaeh ADaa 
lladU kattn es beschlossen, dass mit dem Tode der H«il%e WeulMn ood AUteehl die 
BeaogdMHBe Lüneburg auf immer ein Ende nähme. 

Zum Schlosse mSge hier nun noch etoe Deberneht der SdraUm folgen, welche die 8Mt Ltoebmf in fiesem Jahr« 
gemacht hatte. Am 5. April 1373 verschrieben die Ratfasberren daselbst den GebrQdem Vicke und Albert von 
Elebeke zu Hamburg 90 Mark PfcnnigL', mit 6' j PrucL-nt jiihrlich zu vorziiii'en, Am 23. .\pril erklärten sie, dem Dic- 
drich Trost 1596 Mark Pfennige schuldig zu sein, und iiLterwieüen ihm datur die beiden Häuser Meltioge und Lkber- 
tinge anf dar Saline, damit er aas dem Ertrage der FtntlMn, von der fliaften Ftatth dieaes Jafarea an, ad» Capsiai 
M ieder erhöbe. Am 25. April stellten hie dciti Vi igle Diedrich Ilogchcrte e inen Schuldbrief über 1000 Mark Pfen- 
nige aus und versprachen, ihm dies Geld am 2. April des nächsten Jahres auszuzahlen. Am 10. Juni verkauften 
•ia Oireni MidMbger Heinridi ftyhn ein Haoi flir 160 M«ik Pllam^. Am 17. Juni veraehriebea A dM> GebcOdtta 
Werner und Wessel Zels zu Lübeck 100 Mark Pfennige mit dem Verspredien, das Geld am nichiten 25. Deoember 
zu bezahlen. Am 28. Juni liehen »ic l.'jO Mark Pfennige von dem Vorstände des Krankenhauses St. Nicolai in 
Bardo wiek zu G-j^ Procent jährUcher Zinsen. Xxa 26. Juli verkauften sie ihreu Mitbürgern Geremaun von äoltau 
ud ai egfti ed voa den Roane flir die deuelbeB achaMIgaii 180 Merii Pfoniga wiedeiklniHeh eb Ben md dam 
Hof zu Lfliie1>urg. Am 13. September stellten sie dem Richard Kj\ zu Hamburg eine Scfauldverscfareibong ttbir 
1000 Uerk Pfennige aus und wiesen ihm dafür die Fluthen zweier Hluser auf der Saline an, welche Meineke von 
Lo am Siedem baaaas. Derselbe sollte ihm, bia dadurch die gansa Schuld getilgt sein würde, bei jeder Flutli, von 
dar ^en Fluth dieaea Jaimi la, 50 Maifc Pfeaaige auodlea. Ftdb danallie in aMuta Jahn aiokt Hadaa 
licsso, sollten dem Glfiubigcr zwei andere Häuser angewiesen werden. .\m 8, November vorseliricbcn sie ihrem Mit- 
bürger Johann Grabow G'/j Procent Jährlicher Zinsen filr eine Schuld von 360 Mark Pfennige. Am L'2. Deoember 
beaelialnlgteii aie, fluem WMtga Haine Naake 1660 Mark Pfennige adwld^ n aeia, and beaalfan^ desi aeitiiBea 
Sodniciiitcr, ihm \ om nächstes SS. Dicember an bei jeder Fluth 50 Mark Pfennige auszuzahlen, bis die Schuld dadurch 
getilgt sein wtirda. Rechnet man zu allem diesen die am 13. December dem Bürgermeister Diedrich Springintgut 
v^'vdiiabenea 300 Mark Pfennige hinzu, so Ist der Gosanuntfaetrag aller Verschreibungen dieses Jahre» 6678 Mark 
Pfannige. Mögen aaa «aeb die Poidenmgea dea Hildslmad Sdiele, Jelunni 'nuek«, Ceaiad vea Anaai aad LadalT 

Geltlmeit zu Hannover, der .Siildner da.-iclb-'if und der Rath>!ierr( 'mü! fl n L'er tm UdMB zum grossen Theil aus 
^Maam Jahre licrrtthren, so erreichte doch die die^ijährige neue Schuldeumasse bei waileai aicht die Uötie der vor- 
jährigen, noeh kan lie der Sebald des Jahna 1871 gleieh. Maa trilide aieh nM Inea, wvlHa naa b diaaam Ua- 
atande ein Zniehen grösserer .Sj>arsainkeit, besserer Wirthschaft, geringeren Bedarfes, der Vermehrung stXdtischer Ein- 
kttnfte oder oiaes fricdlirlh nu J.iln,- erblicken. M.üiL'el m Cr<»ilii "ar din einzige I r.^Aolie. Dit Itath zu Lüneburg 



1^ . 

"Q*" dann noeli Geld erhalten, wenn er t» mii Salineiukunfteu oder mit lläut>eru iu der ätadt kaufte. 
^ diene Mittel wana Mhr beMikiiakt; dadulb alacktM die AakilMa, derw er «e eahr bodaifte. Wie die Stadl, 
*tcfa der einzelne riiirger gelitten haben. Dieser Folge des Kriege» stand eine andere gegenüber. Der Stan- 
den K '^i<u:hen BUrger und ritterbürtigem Maane wurde schwankend. Aua seinem Geschäftasimmar trieb es 
»ufmaim hiamia ia die Keihea dar Kiieger. Niehl im Kaflehtaaazagc, in nteUdm BOrtaaS alaUte 



aa n^t*^*^*"^ Waffe Ehre. Der Bürgermeister Hartwig von der Suiten hatte die B iltai wi ld e aiek erfochtaa. Am 
•a» uetober 1371 c , . 

Okronik b • "Odet man ihn unter den übrigen i;;ueni im (Infolge der Herzöge zu Hannover. Wie ScLomaker's 

*tttB, OtttT*^"^^^^ hatte Ilenog Albrccht ihn und den NicoUuii Visculo nebst dem Heinrich Iwnigge, Mitrtin Weack- 



VOQ 



aad Oaaa voa HoUe aa lUltera mmälagim, ili ar aaab das Teda 
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Willens w«r, gegen den llersog Erich von ä«cii«cn-L«nenburg zu Felde tu liehen. Auch der Rathsberr Nicohu« von 
dar Holn ww, wie dne üikasde vom 81. Jbi 1874 nnraiM^ Rütar gawordn. Avt dar uid«i«n Seite «tnofadaa 
iMirbllrtigc Leute nicht stet« mehr, in verwandtschaftliche Bcsiehnngn n Bürgern zu trrtrn. ner firomme Ritter 
H«inrieh Knigge, wahracheinlich derselbe, welcher am 5. Juni 1873 Gllabiger der Stadt geworden war, ein Sohn des 
damals schon verstorbenen Ritter* Heinrieh, errichtete am SS. Sejitember 1373 vor dem Rathe m LüMihurg einen 
BMWhag näk Bmbm, Undte Im «n 91. Octobar 1871 «neUa^iBea BOigBiMiatan Hamich Vimk. Unter 
andern gelobte er dnbei, mit ihr ihr fiut nach Ptadfrecht zu gelirjxiehcn, in Lüneburg zxt wnhncn und zu blcilx'n uml 
daselbst innerhalb dos ersten Jahres nach seiner Verehelichung ein Erbe zu kaufen. iJeiner Braut verschrieb er die 
800 Mark lOOigen SBfaem, dSe befan Rnfte belegt vrann, sar Morgengabe. IKe Ehe wurde wirklieh geseUossen, denn 
am 31. Mai 1374 errichteten vnr di m linthc ru Liin^oi^g Aleke, Wittwe des Heinrich Vi«culc, und Ritter Hcinricih 
Knigge, Ehemann ihrer (noch lebenden) Tochter Barbara, einen Vergleich mit Herrn Nicolaug von der Molen, Ritter, 
sdnem Bmder Johmui von der Molen and mit Hans, Sohne der gunanntcn Barbara aus ihrer Ehe mit Heinrich von 
der Molen, aber die CMter der von der MdcB. Aueer vielen anderen GOtem werden Geflille in dem .Steven* ^ede- 

hause^ bei der Mühle und in dem M.ilzhatisr {genannt. Ein norbmallf^or Vnrg!pic!i l^;.irr. am 11. Februar 137ü zwi- 
aehen ebendenselben sn Stande. Darin werden auch die MUhlen unter den LehngUtern der von der Molen anf- 
geelrtiH. Kütar Nieolmw von der Molen wird dao bei eeiner Utagerlidien BeeeUAignng gelAeben e^ JtäoA 
auch schon vor dum Kriege kam ein Fall vor, dae-s ein venrandtschafUichcs Band stwi.ichcn einem ritferbiirtigen 
Manne und piner Bilrgerstoclitcr geknüpft wurde, lloinrirh Milc.'! war wenigstens schon seit dn:ri Jahre- l'M.'i Ralh?- 
hcrr zu Lüneburg und wird um die Zeit des Jahres 13Gä, da er in diesem Jahre lum letzten Mulc unter den Uaths- 
heitMi genennf wird, gaateifaeB aeb. Er wurde Sehwiegervatar dea heno^iehen Mnraehalle Waemod von Mefflag. 

Den Hewei-'t dafür ppbt folgcndti Narlirioht. Von drn drri \Vi-pr!ri S-alz im Hauso Elvordingc auf der Saline zu 
Lttneburg, welche seinen Eltern von dem Herzoge Otto von Braunschweig und Lüneburg verkauft worden waren, ver- 
kaufte aeme Wittwe Beke am 1. September 1S74 vor dem Rathe der Stedt eb Wiepel. ffie Aat ee mit Authn- 
mung dea Werner, Hermann, Heinrich, Jordan und Ludolf von Meding, Sohne de« 'Wasmod von Meding, und ihrer 
Tochter Ermengard, amh mit Zustimmung des Knappen Diedrich von Ilid/.Hckt r, MargchHll» des IkTzog-i Erli.h des 
jüngeren von S,ichsen-L«ueuburg. Den Knappen Jordan von Meding tindct man am 28. Octobcr 1373 im Gufuig« 
dar BaenBgo n Hanaevar. Er war an IS. Ooleber 1371 wSl dem Hemge Ifagnoe fa die Be kb aa eht «lUlrt w«r-. 
den. Die FhUo, dasü Bürger die RitterwKrde erlangten und ritterbUrtigc Leute in verwandt«chaniiche Beziebo^gea 
■I Blirgera traten, stehen jedoch sehr vereimeit da. Im Allgemeinen blieb jedermann bei seines Gleichen. 
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gahOranden Stadt- nod Biitjadingc-rUndc gelegen, wur der Sitx i-iiir« Hnuptllogugwcblechts. In der Näbc, nihdlfali i 
liagt Atana, MiNr Ataaaea, Atauie, AtaBaaba ganaaoL Dia Heata odei Uatlia flaaa abanala in swai Araen in dte WaMi^ 
adt iem BaaptanM bat dan Dvffli Atau raiiM, lait da« Ma fc en w Mimm iMlWhav «irIcbaB B a an a lw i iim md AUahaa- 

scn durcli. Auf der ndaiWI Baitt |lm dac Hauptarm darch das Kirchspiel StoUbuntc, crj^^M sich, nachdcRi pr die Ahne 
aufgriiDmmttii liaite, !a die Jade und maebte dio Grenze zmschcn UuCjadingcrlaad und tjtadtUnd. Ein grosner »chiil'barer 
Arm der Weser, das sogenannte Li>ekHrtfa, kam Kriillicber beUk JttalgW Flaakcn Brake au.i der Weser, tiieilte licb eine 
Stracka landaianiita, in der Nlka Ton Ovalgönaa) In cwai AnUi «wm dar «Im im Bdidaa diaiaa Ottaa in dia Doraabba 
md mittelst denelbsB in die Jada (loa«, der «ader« aber, BBfdIleh vos OrdgSnDa, an den KirdMptalw Oohwaidan, Ko- 

denUirciiun tiri'i Ks'Viistmrnrn hinflU-sHcntJ, clwii in dtr Mi'l ' di-r Stcfcld^'r Ftldiitark Hifli in den Ja<!er Meerbusen mfindc'c. 
Dan l.i>ciili:lh niaible die lircnze iwi*chrn den s ugtr.Aiintun vier Mnr^chTogteien und dem (^tadtlande. lefr. I.. Kubli« 
HaadkUch einer historisch -«latitliach- geographischen Beschreibung de« Hertogthttnu <>ld<^nburg »ammt der ErblirmcfaaA 
Jvm md dar baidm FOnlaniMnar LObeck imd HilMiireld. Bnunan 18M-1836. 8*. ThaU L pa«. 6& nd «6; TbaU IL 
AMielliing I. paf. 74» 79, 1S9 md 184; ^ Cbarta n Lappenberg'« Hambnrgiacbaim UttnadanÜNMlia nd i 
W. von II odenbai^'t Di&cciie nremen und deren Gaue in S^irli>"ii und Frltäluml tuK-it einer Dii'.ce*an- midi 
Celle ltiö8. 4**^ Tbail I. and II.) Die Weser nod die Jade waren also nicht nur durch die Uecto sondoni aoeb durch da* 
Lockdatb mit «inaadar vatbudan. Dia A ltnurig t iat die Attanr-Haato. ffi^fdui« oder jnUm»et wird am addUebes 
Ahm int Hwla bai wintm Ausfluaae in die Weaar g i h g m «ad dlnaom Mabeunaa daa Ma 
rnrhU, nlmUdlinUaBiar-Heete gegeben bnben, wenn alebt alwa daa Loekflelh < 

Tlu'II III. Reite HK; Zeile 'J. Meinen.hiu.n ii, i In ri^i ^(lÄtcr . ntstandanes Pi rf, 
TImU III. Seite 276 ZaUe Das Copiar III. liest NgtuJuigm statt JivmJuffkme. 
TMI ÜL BetM Sn Mto 8 mmm daa Wort OtMUar uuUam. 
TheQ I?. Balte 17 Zelle 6 leae man Wil/ieim von BramuMf mi Htuha y . 
Tbail IV. Seite 41 Zeile 96 leae man J800 «Utt 800. 
Theil IV. .Seite 55 Zeile 41 leae man huUlin «utt hnläin. 
Tbail IV. Seite 68 Zeile 18 la«e nuu «lyini «tatt keüunoegei. 
TMI IV. 8a»» W San« 98 lata maa KW atatt M09. 
ThaQ IV. Saite M Zeile 44 xu Anfang derselben iat es ausgefaUcn. 
Tbafl IV. Seite 99 Zeile 18 Iceo man vnreehlf »utt vurtdUM. 
Theil IV. Seite 100 Zeile 12 lese nuui OäUm statt GeMha. 
Th«a IV. Saita 106 Zeile 29 la«« maa $m «tetl MO0. 
TbeO IV. Sette 1B7 Etile ÜO leae nta ff «tatt «0. 

Theil IV. Seite 107. Die i.'rkande Nr. m mu<-. r.vri^hita Ml and Ib. Stt pialat mtdoL 

Theil IV. Seile 225 Zeile l.") lese man Je» »UM tUni. 

Theil tV. Seite 253 /eile 16. 17 und 20. Die in Klammem foaatjrtaa Watia l 
TbaU IV. Swta 268 Zeil« 42 laaa man JSMm «tatt B^^iim. 
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ltMbnrg«r Pfennige den Zoll tn Sehnaekenboig, un J«ne Summe Oeldes daraus n «rMH» all fMtalM 
Qun, nach leinem Käthe einen ZUlner daeelbct ansustellen. — 1370, den 5. Januar. IL 

We h«r Mjuigniu van der gnade godes. hert^h« tu Brunfw vnde tu Luneborch biik«nii«u openbare 
M Mhn breoe. dat we robnkUoh flnt Johame Senmelbekkere. vfi flnen Eruea. twdf Innidert mark hnw> 8 

borger p«nnynge de he vns in reden pennynghen ge lenet halt in Tofe v&k vada «ere körnen fint da 
fciille we vn wiUet eme bereden in deflcr yria. alfo dat we ene van ftadcn an weren an vnfcn tollen tn der 
SnakenB dat he des bmkon feal. mid alleme rechte vö mid alle denie dat dar van valien mach wante in 
da tjrd dat be deffe veralbreaeaen pflnnyage dar ganteiiken tü a] ut gfaenomen heft. mde we noch roh 
Nacomelinge en fcnllet noch en willet nocil nement van viifer weijlicne ienich fjeld dar ut boren noch ut 10. 
nemen Uten he en hebbe erft de vora Ibkranenen twelt'hundert gantzliken vn al dar ut gebored. Ok ü 
fefilla wa vnda willat an vBcIa ffina Enran in defllsu toIlaB trawalkeo Tardegedinghan. War id ok alfl» 
dat vne eder eme ader finen Emen de tolne afginge eder van vnvredea wegbene dar nicht af werden 
konde. fo leolde we woldeii des dciickcii dnt ho vns rync reden pcnnynge vruntleken gc lenet lieft, 

vnde fcoldcn omc de in reden pennynghen weder gheuen wanne we dm» gcuianet worden . . Wer id ok 16 
alfo. dat wa dca ntoht an deden. vnde be eAe fioe Emen daa in Jenegben fduidai qnainan ader nemen den 
fculle we en vnde willen den gantzleken vnde :il crlegghcn. Ok fo mach he enen tolner dar fetten na 
vnTem rade vnde de lical eme fprekcn vnde louen dat he eme efte den üuen den tolne vnde alle dat dar 
aan vallan maeb gaalriakan tB al ghenea vfl aatwarden Ibat waa in da tyd all Ur varafiBknaan b.. 
AUa delTe vore fchreuenen ftuoke rede we her Mangnus hertege to Bninfw vii to luneboreb. TOr na. TSda 10 
vor TOfe Emen vnde nacomelinpe defTon vorhen Johanne Semmelbeckere vnde fmon Emen vü naeomelin- 
l^ian vnde to erer liant den de vna manen mid deiTem broae mid ereni willen, in güdcn truwen llcde vnde 
vaft to Itoldene Ainder Janagbar' Iqrga brok efte hinder . . Tk eneai apanbaran orfcvnde alle deOer vora- 
rchreaenen ßucke. bablM we her MangnuB vorben. vnfe Inge? witleken geueftent to defleni Bre<ie de ghe- 
nen ia. Na godaa tioid. Dratteynbnndert iar. in dana Steantegeften iare. In dem auende der hilgen dra SB 
koninghe. 

8. Beriog Magnu von Brauuehweig and Lttnebnrg verkftnft dem Johann Benuaalbaekar daa Mahlenriai in 
dar daa Oabrtdam Oabhaid and Sitaar tob der Malen gahAmdaa Obara^HUda IftO Karit Itaa- 

6. Jaanar. ILM 
We her Mangan* van der gnade godes. hertegh>' tn Bmnfw vnde to LuncB. Bekennen openbare in 
delTafn breue. dat we hebbet vor koft to rechtem kope mid willen vn mid volbordc alle vnler Emen vn naco- 
awliDgba. vnda arid lade vnlar tmwan naa. Johanna Saannaibaakara vnda fnen Emen, mbn malentfna 
bi dan oucren molon de Oheuordes vfi DvtmcrH van dif molen to bchoren. vor viftej-nhundert mnrk luno- 
bo^gar pennynge. de vns rede be talet ünt mid aidema fachte vii vriheit als we vnde vnfe voruaren ene as 
balbtan babban wania fai daflin daeb. in daftr «ia dat da gbana da da vorfduaaeaan maka an waren bab- 
ktn Ibailw ^anan delftai voibaft Mmhum Saanaalbaakaia tB Haaa Bman. alla Sanaaa n d a aeblagm Sobapala 
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rogghen. lunder vcer Sonaueade. alfe in den achte dachen to paTcbon to PingAen. to funte Michaeli« daghe 
vnde 10 whwohten. VndA ok de httran vta BwrdsfHk bebbet darfame veer wiehempteo rog^MD. d» fed 
■Ml cflllll WD done tynfe. DefTen vorfchrenenen tins fchalme ene malen funder matten, vn fcollen en den 
fondm bynnen loneborch wor fe ene den bebben willen, vnde we vnde vnfe naoomelinge fooUen vnde 
5 willen, deffes kopes rechte warende wefea. wan Te id vaa tu eTcbeade fint vnd« wor n ene nod ia. vode 
irill«n fb tniwelken tot degedingen . . Ok be holde we Toa vnde vnren Emen, eneii wederkop Sta iar 
vmmo van dor utcjhift delTes hrfues lunder vndcrlat an to ri'k(-nrlf> dat we bynnen <1en Sns Jar<>n mophen 
den molentins weder to viis kopen. ▼or vitleynhundert mark iuneborger pennynge. vnde wan we den 
wederkop dftn wiDet. bynnaa den 98e Jaran. dat fooQe we eme «fke fTnen Emen eyn balf ier vore ken- 
Wdeghen. Wer id A det we den wederkop voriumeden. To fcoldc Hciro TOre rchniK nc tnolcntynii ßn mde 
finer Enicn vii nacomefinge rechte eruekop blyuen ewelken fander vnderlat to brukendc mid allem rechte 
vnde vriheit als hir vore fchreaen ia. dar mede to dunde vnde to latende wst en euen is. vü weoie be eAe 
ine BMsemelyDge deffen Toriereaeneo molentyiw ver kflAen. lo t en. eAe vor Attaa. de finlde deo broken ndd 

allerici^ge Vlilieit. to eweglK n lylen als hir vore fclircuen is . . Alle tU-ITe vore fclireuenen ftucke. loue WO 

15 kor Mragliao hortege to Bmnl vü to loneB. vor tub vnde vor vni'e Emen vnde nacomelinghen. delTem W- 
beS Johemie Senmelbwkere Tfi flnen Emoa vnde aaeoneÜBgbeo. vnde to erer kaut den de Tna maBan 
mid rlril'i in breue mid oren willen van orer WOgheDO. in gudcn tniwen fteje vnde tMft to boldone funder 
ieinij^rlior lu \ i^e brok efte hinder . . Tu enem openbnren erkunde alle defler vOre fchrenenen ftuckc. hebbe 
we her maugaus vorbeit vnfe ingef witieken velient laten to deilem breue. de gheaen is Na godos bord 

10 drfitteiBhitndert iar. in dana Sfoentigeftan Jare. In dame Anondo der hÜg^ian dre klmjni^. 

3. Herzog Magnu« von firaonachweig nad Ltlneburg befiehlt den Gebrildem Qebiiard uad Ditmar von der Molto, 

We her mangnos van der gnade godes. herteghe to Brunlw vnde to Luneb. Bekennen vnde beb'ighcn 
opciibar in dem brcue. dat we mid willen alle vnfer Emen vn naconiolinghe boden vnde ge heten hebben. 

üb Ubeuerde vnde Dytinere broderen ghc heten van der molea vn eren Emen vnde nacomelingbon. dat fe 
foolen gfaeoen. Johanne Semmelbeckere vnde finen Emern vnde naoonelingken den molentina. den we h«b- 
V)cn in erer molen mid allerleyge rechte wonheit vnde vriheit. alfe we vnde vnfe vor varen den tins befeten 
bebbet wente an deflen dach, vn beden vnde heten deflen Torbeü ghouerde vn Dytmere vn eren Emen 
vnde naoonielinghen. dat fe foolen den vore fcbjreuenen molentyna gheaen Jobanne Semmelbeckere. vnde 

10 finen Emen vnde naoomelingfaen ewieliehea Ainder vndariat nn vtriehtinge der breoe. de we dem vorben 

Johanne Semiiu-llM ckiTr vnd»- flcti lint n darup pe fjhoucn bebbet. To ener protlem wiffcnheit. dat alle 
dfilFe vore fchreuoiieu Itücke vnvorbroken llede vnde uaü blyuen fcolen. fo hebbe we vnfe Ingef witieken 
goneüent laten to deffem braue. De gefcreoen in na godeo bord. Dnfant iar dre bandert kur In dame 
SeoontogeOien iare. In der lülgfaon drior k&iyngbe anende. 

16 4. Heneg Magna von Btaoootkwolg ud M no b or g varkinft 4m. Johann Bo—iaHoehar im Untoa n Haa- 

■tedt bei TTelzeD osd den Zehnten n Tewel bei Kenenkirebtn fOr 600 Mark Iflaeb uig M Mnnrigt nnl 

beh&lt sich den Wiederkaof w&hrend der nächsten sechs Jahre vor. — 1370, den 5. Jannar. IL 

We her mangniu van der gnade godee. hertege to Brunfw vnde to Luneb. Bekennen openbare in def- 
fem bieae. dat we mid vnüiord. al vnfer Emen vode nacoroelinge. hebben verkoft to l ee htom kope Johaone 
40 Semmelbekkere. vnde fmcn Erucn. den t< l-Iu iIi ;) tu HanAedc be Icghen by vUeflen. grot xiidc klcne. vnde 
den tegheden to Theueie. be leghen in dem kcrfpi'lr to Nycnkerken beyde nrroteren vnde klenen. miil aller- 
leyge nut to behoringe recht vnde vrih^t ewelken to be tittende vnde to bmkende. alfe we vnde vnfe vor- 
naran delb vmftr^ineneB Mg^iedan befeten hebben wnnto in dadbn dadk vor Si» hnndart maric inaeboqor 
fennjnge de vno rode beied vfi betalet Bat vnde in vnfo nftt gokoBfln fint IMEm kopoo IboUe wn vnde 
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Tnfe JijrueD vnde nacomeUnge rechte wareude weleii. wanuo vü wor cn des nod is . . Vü wer id allb. dmt 
fi» iaouiBt hindurde in deffen voMfohnoMMB twm togbedeo efke ia «Ben« b«foiKl«reD. de« feoUe we vnde 

vnfc! Erueo la gutzleken al endleflrli'crht'r ok wille we fe truwelkoti vor degedinghen . . Ok Im 

holde we nm, nAt rnfea Eruea eaea weder kop Tee ier nniae van der utghift deffes breues fonder vnder 
ht «a to nlMiiide. dat we bynaen den 9m Jmm Jkn B e h tmil ftp moghen de TOra Iprekenen teghedea 5 
twe weder to vra kopen. vor fes hundert Blric laneborgher pennjDge. vnde wan we den weder kop dun 
willen bynnen den Ses Jaron dat l'coUn we eme efte fynen eruen oyn half iar vor»' ktindeplien . . Wt-r 
id ok alto dat we den weder kop vor lumedea. To fcolden deile vore ichreuenen twe tegheden Im vnde liner 
finiea vnde MoemeBagie veehto eraek«^ Ujaen «welkea Amder vaderlet to bruknade arid aller aAt'to 
bdaninge recht vn vribeit als liir vore fchr<;uen i». nu>dit to dundc vnde to latendc wat en euene is. vn 10 
wane he efte fine nacomeUnge deiTe vor fchreuenen twe tegeden vor kofien. leten. vfi vor fetten de fooldea 
der bmken mid allerleje vribeit to ewegben tydea als lur vore fisliretten ie . . Alle deffe TOre fehreueneo 
ftftoke loae we her Mangnus bertege to Bmntw vnde to Luncborch. vor vns vn vor vnCe Eruen vn naoo* 
mctinghe deflem vorben Johanne S«mtnelbekkere vnde fincn Knien vnde naoomelinghen. vndi' tf) cn r Imnt 
den. de v-nn nianen mid delleni brene mid erem willen in guden truwen ftede vfi vall to lioldene lunder 16 
ieaegerleyge brok efte Uader . . Tn enem opaniwrea oikoade alle deffsr vore rcihreaenen Sdeke. fb beVbe 
we her Manjj^nus vorben vnfe Ingef witleken Tefteot Uten to defTem breue. De gheuen is Ma godes bord 
drätteynboadert iar ja deai Seaeatigeftea Jare. ia deme aueade der hilgea dre konjngfae. 

St Die Oebriider Ordenberg und Siegflried Bock itellen einen Beven au, dan Hwxog KagaiiB Ten Brann- 
■ehweig and LAneborg ihnen dai BchloM HaUenaiud und das halbe Behlon Eldagtea oüt Oericht und 90 
aller Vatsong fttr 1833 Mark lAthig» Silben antar Torbthalt in OtCraagneohtes aaf die Oatur einei Jahiaa 
fWffltodat aad IhaBB fwigie ck i hat» da dank die aaf die ■ iM H i g nr Kilairfttiinff aa laadndMi 
Amtleute vor Schaden bewahren zn lasMn, ihnen Friedegnt zu geben und ihnen von den SchlOsBem gegen 
Vnreekt, gegen welohea «t ihnaa nun £achte oder snm Vergleiche nicht verhilft, SeUwtbtUfe lu gettattea. 
gia dMiaft tw daa le hU w Ta aaa aaf dw PUmii ■■ TOkwa im flewiaa aa aekmea, dg dartis 

Wm tnU gMaoMua WHdaa irt. — ttfO^ i» IS. Aaaar. IIL 

Wv her Ordenberg, vnde her .Syuenl Hrmlfre gebeten Bocke Hekennet indeffemf Breue vndor vnPen 
ingefig dat her Magaua hertoge von Luneborcb. vnde tu Brunl'w vna bell geiat vnde vnien Enten med wil- 
laa vade volborde fiaer reebten Eraea fiae Sloto Halreainat vnde EMageTen. half med ridite vade ated ■ 
rechte vnode myd aller nu<1 vnde tu behoringhe vor Achteyn hundert mark, vnde vor dr^ vnde drittieh M 
mark Loilij^CÄ fuluer» BrunlWigelcher wichte vnde were, DelTc vorbenomeden Slote l.il herto-ri- nia^oa 
vade liae rechten Eruen lofen von vna, vnde von vnTen Eruen vor delle vorbonoincden iViumen geldea hyi^ 
aaa deflha aegaAea turolf aaokien «Taaehtan «ae faiader, vade vortoeh, vade he vade f|ni6 Eraea rehotlat 
vn» vnde vnTen Emen de beredinge dvn inder Stad tu Brunfw' vnde wanne dit vorbenomede ghelt aldu.s 
beredet were So Tcbolde -w} vnde vnTe eraea delTeme vorbenomeden bertogea vnde fjaen eruen deffe vor- 36 
baaoBMden Slote edder wanie bebbea woldea med geridito vade reekto Tade med aller tnbeboriagbe 
wedder aotwortoi alao vorder als w^ vnde vnlk Eruen d^ von vngelucke hedden vnde defle vorbenomede 
Hertoge vnde dy Rad tu Brunfw Ichollet vns -vTide vnfen eruen dit fulue ghelt veyligen bynnen der Stad 
tu Bränlw. vnde twe uile baten dy ätad. olzo dat wj vnd vnfe eruen des jo mechtig iin dy n^Aen twolf 
mkaa vnnae vor eA vade vor all« dea, d^ dor ^ dva vad taten «iUea, Vbrtaier liokollet deOb vorba- 4B 
nomeden Slote, defles vorbenomeden Hertogen, vnde fyner rechten Eruen open wofcn tu allen lüden, Wol» 
den fy ok daraf edder darvt orloghen, So Tcbolden dy Ammecbtlude vns vnde vnTen Eruen vor fchadea 
vor waren vor fik. vnde d^ yene d^ med on dar weren, Sohede vns vnde vnlen Emen aner Icbade, dea 
UMin «re Ammaehlhide rm nde vmfim EmaB wedder dfo bynnen den n^jefeen twolf wakaa ia vmat- 
Ahaft edder ia roehto Ok fishal deOe vorbenonede hertoge edder iyne Eraen vns vnde vnfiaa Emea tf 
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▼r«dflglnit gheuen Tiif«n ^gbenen Bowerke ako veatne ala dat inder Tjrende knde wer«, Ok fcboUe w^. 
yaäa vafe Bruen daSM vorbaMueden Hertogen vnde l^men vaolilan Eraea i«de df ore ««• defliaa Sfartai 

vnde darto nicht vorvnrcchtcn f)k rdial defle vorgefchrenen«; Hi'rtoge vnde fvne rechten Emen ouer 
VD« vnde vnTe Eraeii rechte« mecbtig wefen, wor vnde vnle Eraen delTer älote tu gbebruken wolden, 

C Wörde mdo vnfe Ertm ok TOrvnreclitod hnlpe vna irieht deff» TorbeoMiMde Hartog« mde f/ne 
Eraen darvnma vjnne edder reohtee bynnen den negeßcn vycr wekoB wanne <lat von on van vnTer vnda 
Tnfer Ernen wegen worde ghe ETchet So inochtt? wy vmh- vnfe Erucn vn« raed den Sioten wo| beholpen 
wefen, Wörde ok deffer Slote welk vorioren des ghot nicht enwiUe So folde delTe vorbenomede iiertoge 
«tlfeg^en von Aadan den d^ dat Slot gfae wannen hotten vnde fokolda vna trawnliokn Mpm doa beftöi 

10 de« he mochte, Vortmer vmnie den wyn, d\' dar wol < r os ghonomcn tu volkcrren v]>[io rl<.r Strate, dn 
«n fchal von vnt nicht mar ghefcben von dvflem vorbenomeden Slote Defle Bref ea gbe gheuen na Goddaa 
Bord DaAol mde dry Hiadert Jar indeme Senontigeften Jare doa flrnidagfcoa na two lfl e n . 

A. Hanog Magana Ton Bmanaebwaig ood Loaalmig ObarUait dam BartoM van STeiaen, Tüar der Capella 
■k Mariaa Kaftaloiiae ab arinan OapaiDaaa da M MiaaM Hato ■■hl*« ivd MOan aa te Haaar im 

16 Man Oraihofet gebauetei Hau in der Borg n Bmuuohweig aaf Kotanntt «ad gMMM itaa IM» T«> 

fttgnng Uber leiiwa lonitigen NaohlsM. — 1370, den 26. Jannar. IH 

We Magnua cU- vndo vnTe Emen Bekennet de« dat wy hebbet gegeuen bem Bartolde von Eueflin 
l^pne vioaiio der C'uppullen A fimte Marien Magdalenen vnTe vogehua by mfem hooe dat dar gebnwat «a. 
tiri(bhaB twen Filein and} muren vnfea hoen QraThouca inder Bnrch tu Bmnlw ledich vnde loa. vnde willet 

81 one dar ynnp vordegfdinjjon vor allerleyc vnfuge. edder fnifwolde. Ilno leinnlagc alfe vnfen Cappellnn vnde 
he Ichal dat füllte bas Buwen. vnde betern Vortmer wat he von ingedome edder von anderme gude hedde, 
na fime dbd^ indeme yoA hna. dat fehal he bringen Inten fine tu teftere war he wil Ime yeniger l e} hinder 
vcn vTifer wegen vnde fehal \n- dat hus. weddir antworten ledich vnde los. Hir vm-r lieft hc vnH j^egeuen 
vnde betalet Ses ledige mark tu wifTenheyt alle defler dinge bebbe wy deme fuluen hem Bartolde dUTen 

S6 Brcf gcgeaen befigelt med vnfem lugel' Na Goddes Bord Dritteyn hundert Jar indeme Seuentigeßen Jare 
in Amt Paoloa dage nb ti» bakaid wwriL DoOb vorb Aof^ hehbel gedafedfaget hem Bild FkoMft Ii 
Tunte Bladuf; vnde her Freder von BeraoUe Conooioi vnde Cufter darftthm. vade her Haai von Heakig» 
ridder, dy dar ünt vnfe truwen. 

e 

7. Herzog Magni» von Brannschweig nnd LOneborg belehnt aalBBa Togfe n WalfeahttMl, Tullllll VW OaBf^ 

10 > mit Gütern zn Schöppenstedt, Watzxun und Denkte. — (1370). T. 

We Magnus ctc bekennen etc dat we hebbet gelegen Jane van dem Campe vulem vogedo to Wntf 
eynea hof t» fidiepenff vii TITT hone to waokfetn de va left loa worden van de hol wdtwUeh vfi II 

hooe to dencktc vn II pnnt pelde« dede vroiiwe de fjirinckhelfchc de Jan van goddenftidde nu heft van 
vni heft to orem liue deüe vorB IVocke mit aller dachten nud vä mit allem rechte hebbe we dem vorb 
)» Jane vaa dem Oampe vii fynen ernen gelatea vfi hebbet fe mede beleaet to eraen tS to «ynem rechten 
maniikeil leae vn we willen de« ore wäre wefen wo lieh dat gebord nit alfo dauern vnderfchede dat de 
' vor^ vrouwe ore liftncht dar ane bebolde dat fe van vna beft dea to Orkaade fo bebbe we Tnle. Ia| 
gehenget bten an doiTen bref. 

t. Hav Bafll da* Wadt Oodar gelobt, dem Henoge Otto von Brannaohwaig la QfltttDgaa »Au Idthige Kark 
40 jihilieh aMaar daa Uah«rige9 wha Kark, mit dieaan nuaauaan alao jihrlioh iwaniig Mark lAth%;en SU- 
ben, wlliiaaA dar alalalan viar Jahre ta antrioktaa, «ofltr er die Stadt gegea Jadaraiaaa Tarthädigen 
aoU, and, ftUi ar «B ilMtflliaa fti Biag gaB«k aad ait ito ni%aB ia aaiao MBaaar Om, wana 
areaM«t,idftilbr]baita.Mgaa. — tm, daa& Whia«. IL 9. 
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We . . de B*d der Sut U> Gollere bekennet in difleme openen breue alle den de $ne Seen edder boren 
leftn d«l m Deine Höf^bomen KbAen Hertogheo Otten Hertoghen to Brfinr dilTe neyßen vier itr van nS 
to pafchen erfi to komende an to rekende iowelkee iares vppe Sinte Miobaelis Dagh gbeuen Sdlliot vnde 
willet Toyn lodipho mark to den Teyn marken de wc fimo oök vorc pheghenen hebbet dat Sint Twintigh mark 
lodighes Süluure« Üoflr wycbte vnde witt« ane hinder vnde vortogh dar he vns de vorfcreuenen tid euer & 
trfireH k e i i Tnun» Terdefin^Mn Sdial wedder aller malkea «Ife de braue vtw^rfet de he vna darvp §^ 
ghcacn heft . . 05k Sflitte we vnde willet des lloghcborncn furften Hertoghen Otten vorbenomd beAe 
weten vnde weruen bynnen der vorgnanten tid w5r we dat mogben d5n . . mit eren vnde mit glielike . . 
««ret oSk dat he vmme vnTen willen to krygo qneme vnde we de vsTe lochten in Sine Slot So SoheUe 
we vnde w(ddeo Sme volghen n» mogheliken dtngfaen mit dene dat we TonnoditeD warne dat vaa tm 10 . 
ghe effchet worclo . . In cyne bewyfinge differ vorfcreuenen dingh dat wp do Stede \Tide vaft holden wil- 
len So hebbe we dilTen bref befegheld mit vnler Stat Inghefegele . . Na goddes Bort Dritteynb&ndert iar 
in deme SeaentigeAen ian an SSnte aghaten Daglie der Hilghea JinetmuBwen. 

9. Die von Kniftede verkaufen dem Biiehofe Qerbard von Hildeeheim Kothen mit Bereehtigang auf iar MlBe 
n lata«ittar, mnAMOm iaaO^ die ■i>ilnftMi|i vm aUan IMhn, da* Mcfel*) oat dMUi« nd 15 
ibr tßam Mgit n Mmtttar. — IMIK daa 10. Mbnav. X. 0. 

We. achiHe«. vnde arTid Rruli n [;lic lu tm van kniftodc. vndo Cord van kniftedc. amdes föne beken- 
net openbare in duflem breuc. befeghelt mit vfeu inghefegfaelen. Dat we. mit willen vä vulborde al vfor 
raditen ernen. bebbet veriiofk. vode vork^pet in duffem breae dem erbaren vadere in God. Tfem bem 
Bifcop Gherdo to hildonf \-ndo dem Stichte to hildcnT. Si s. kotcn dar f< K warfcop to lioft in dem foldMUme 90 
to Ovterc. vn ver kotftede dar fulSi-s vfi de Rock pcnning«- d<^ we dar to pulde haddcn ran allen koten, vn 
dat ghcrichte, vn eynen k&mp van fes worden, de oe plegben to Gheuende. alle iarlikes. eyncu vü twintich 
rdlKnge tS ejn Tfi twintid) hoor«. vJI al vfe «rne dat we vp dem fette to Gytera badden. mit alleme reebte 
vn nud. de dar to boret, vor drittieli mark vft hundert lodich BrunT witte vü wichte. vn fculli^t vfi willet. 
daflea vorg gades. ore reebte weren wefen. wor wu wanne on dee not is. vn dat van og ghe eflchet werd. S& 
Tfi hebbet al dit vorlMsnomde gud on vor ghenebte in ore were gheantwerdet. vfi dee eyne reebte vorticht- 
ghedan mit bände vfi mit munde, alfo dat we noeb ncmant van vfer weghenc fc dar an. Iiinderen noeb 
bedeghedingen ne fcal. noch ne willet. Vii vortmer we Frederik van Rerle. vnde Godeüerd van dem wer- 
dere. bekennet openbare in duHem fnluen breue vnder vfen inghefeghelen. dat we dulTee vorg gudea. icht 
dat Tan enietale« weghene moebte vp <m gbevallen bebben bebbet dea eyne redile Torliebt nede i^iedan n 
vor gheriobte vfi ia vorkoft mit vreroe willen vn vulborde Na Godea bort drittnbonderf iar in dem 8e«en> 
tigbeften iare. dea BfljAen dinfehedaghea vor vaftelanende. 

Ift. Kaimr Kart I?. bekimt dan iridiliiwiiaaiiifliall lidaM . dem« Bmier Wan^ma md ibrnn ■eftn UbnOt, 

Herzöge von Sachsen -Wittenberg, auf ihre Bitten nnd nach Sath der Seichifllnten mit dem Herrogthame, 
dem Ftlntentinme nnd der Hemehaft Llkaebarg, welehe, weil die HenAge Otto nnd WfilielBi von Lnne- 8& 
tag bafaie Mhne Mniwla— n baban, dam MAt iriadlgt ud dM BmlfM van ladiMn-inMnbaqr van 
ihm lohon Mher, aaab bd Lebenuelt beider Hanlfa^ THMlnkb« mi TilHatwa rfid, nd linrt foa ihnen 
die Hnldignng entgegen. — 1S70, den 3. Min. K. 0. 

Wir I^arl von goti gnaden Bomifcher Keifer zu allen czeiten Merer dea Reiche vnd Kunig csu Behem 
Bekennen vnd tnn kirnt Oflisniich nut ifiefem brife allen den die yn febent oder boreot leaen, Dat vor 40 
vnferr gcgcnwortikeit do wir fazzcn ufT dem Stule voferr keifcrUchcn Maieibit in Ailcher czirde vnd fchon- 
bei^ die dorczu billich recht vnd gewtelicb fein^ Qaamen die Hocbgebonen Rodolff dei heiligca Beicba 

«) 0fr. rua L ps^ 8^ Irfh M «ai n. 
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Ercziuariclialk vnd WeocxUv gebruder, vnd iViürecbt Ire vetter üercsogen zu SachTeo vnfer lieben Ohem 
Tod finftan mit AuMdien lehflDvan«!! §k fie billidMB lakea mi bataa tm df i rti el i e fc, Wann iMi— Iii too 

vn», do wir Romifcher kunig waren yn vtid inu Kiben vnd oucli fpligcr gedochtnuzatn iren voruaren, du 
Uerozogtuin, farftentom vnd Uerfohafii csu Lünenburg mit allen iren landen vod lutea, wirdoi^ nucxsen, 
5 Eren vnd czugeliörungen die tob vna, vnd dem Heitigvn Bddie an Mmb röran bei den tmiitBb do felii^ 
gedcchtnüzze die Hochgebonn-ii Otto rnd Wilkehn, die weil« HeTCMIgHI dofelbell czu Lnnenburg deunocli 
lebten in aneualles wt-izze vorliflitn, gereichi t vtid frclx ti waren, Alfo wer© ob diefelben Otte vnd Wilhelm 
ane «liehe manuea leibea erben vorfchieden, das denn daU'elbe Heroaogtnm furftentum vnd HerfchatTt, lande 
Tod Ute mit allen tren wirden, ancann, Eren vnd eamgAonmgm aa die egi—twi Ehraogva am S aaMm 

1D Tnfcr Ohem vnd ire erben orblicli vnd ewiclich geuallcn foldon, al» das in den brifen die wir \ni dorüber 
geben haben vollen komliob begriffen ift, vnd wann n& von tode« wegen der voigenanten . . Otten vad 
Wilheiraea, douon daa fie aae Idbee eliohe maaaee erben TOifeUadan Mb, die egenaatea He r eao gta m tas 
ttuttm^ vnd herTchafüt, vns vnd dem Heiligen Beiche, aU im raofatan ndaalichen vnd naturlicben lchan> 
licrfcliafl k'dipr worden fein vnd iitF die o<ronanten Hcrczogen czu Sacbfon vnd ire Erben von diT Ichen 

15 wegen die yn gefchehen fein als Yugefchriben fieet, durch rocht, erblichen geuallen folden, Das wir ak 
ejn Bomirelwr keifiBf jn vad Iran ecben diefelbeo Honaogtora fttrftentnm yoA HoMaift aut aUem dam di 
Torgelchriben fteet von nuwcns geruchten gencdiclich czuuorleihen Als wir vonnala yn das vnriiehea vad 
verfcbribcn betten, De« haben wir angefehen vnd bedacht grozze merkliche vnd getruwe dicnß vnd fWon 
kolt der egeuanten vuCbtt listen Ohem, domit fie vdb vnd dem Heiligen Reiebe n&czlichen vnd fordoriiaban 

M gadiaaet baben rnd olF daa daa ir aiachte, Ere vnd wirdikait gabcoitet weid«, vnd vas vnd dem HaiBgon BoifliM 
farbas mer defter nuczlicher vnd furderliclier gcdiencn mögen, vnd lialien mit wolbedachtem mute mit rate 
vnferr vnd des Keichs furfien Grauen Hern frejen vndertanen vnd getruweu mit rechter wilTen vnd keiferlicher 
aMobt« Tolkomenbeit^ daa Hercaogtnm fuiflenlom -vnd Haalidiail aa Lnaenburg mit alba faiaoa Eraa, Wir* 
dan, Landen, Steten, Voftcn Burgen, Slozzen Lehen geUUich vnd werltlic-h lehenmannen lehcnrochten Clo- 

25 ftem Jlonlkrn, giilJen Czinfcn nniten, (V.ollcii pli iti n gerichtcn, Vogtcycn Hergen Süchten, Weiden, Fo- 
fcben, Uolczeru, Heiden, W izenn Weiden, ^^ ütpaudcu, Voglweiden, geiegden, Wailem, Mulen, WalTerlouf* 
fisn, VyliBhanian, Toiehea, Ekkoni, geani od«r vngnm, Wateaagen, Tad gomaiaKcb aut attaa lachtan, 
gnaden freiheiten, nüczzen vnd zugelioningeti, ober der Erdi n vnd vndi-ii der Enlcn wir man die benen- 
nen mag mit i'underlichen worten noch fitten vnd gewouheit de« Hercaogtuma czu Lünenburg vnd wo die 

ao gelegen Md Torfiabon vnd Torleihan, in aller dar maaae -vad freibrit als fie db egenantan €^ vad WlU 
heim Herczogen von Lünenburg, die veil de lebten befeffen vnd gcbaldon baben, den vorgenanten vnfem 
lieben Oliein vnd fiirlten RudoltTin \\'t:iHzl:iwen \~n<\ Albrecbten Herczogen 7,n Sacblcn allen mit einHiiJer 
Tnd allen iren Erben die lie nü haben uder in kumlügen cxeitun gewannen, ewiclichen mit lurUeuliclion 
Idwanaaen gaediolieb variiahaa TMidiAet -vad gebaa, vorioiban «amidban vad gAm ya die mit eraft 

35 dicz brifes von vns \~ai dom BaiKgen Reich czu rechtem furl\enlichen letien zuhaben vnd iih furßenlichs 
lehen recht ift cwiclich vad erblich csubeGczzen, Doruber ouch lie vns, als eynent Bomilchem keiier, gebul- 
det gelobt vnd loipliche Eyde an den Heiligen gefworen haben, vns vnd dem Beiohe von denfelben Hai^ 
oaogtam faiftantnai fad Herrchafile gebuwe geboilam vad vndertenik fein vniein froman osuwerben, vnfem 
fchaden czuwendcn, vnd alles das gen vns csutun das rechte lelienn fnrften des Reichs gen Rumifcben kei- 

40 fem vnd kimgen vnd dem Beiche, durch rechte oder gewonheit zutunde püichtig fein Ouch wellen wir 
vnd feeoea von agonaator katfai^ar aao h la TolkonianbaU vad mit reobter «boMa Wer daa Ibebe das 
wir vmb &bn%a bala oder von vorgelTenbeit dheinerley brife ymanden geben oder vorliehen betten oder 
in kumftigen cscitcn geben vnd vorleihen würden über das Herczogtum zu Lünenburg oder dheiner feiner 
obgefchriben HerfchaffI vnd angehorunge die füllen dheine craft noch nnacht haben vnd den voigenaaten 

IB yaSm Obern zu Sacbtan vnd tren Erben ewioliehen in geriohta oder aas gesiebte dboiaan fisbadaa breogen, 
Oaob gabbaa a^r daa TOifmaailan Taftm (Aam sa fiaabfaa vad Inn Brima all wir jn lemals folobot 
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kaben an geuerde dms wir de alle mit einander vnd eynem iglicheiu beiunder bei den vorgenauten H<gci|p 
tnm vnd hrtbeatam mit ■Dan irai Zngehorongai ab tot berAret vnd begriffen ift befebooBzw beTchinnen 
md behaldcn füllen vnä wollon in frÜlcr fr<^rniclichf'r vnd fridlielicr gew0n ▼ad mit gcmnchc wider allcr- 
meniolioh wie er genant (oy nyinand» uü^enomen Mit rrkiint dicz biifiM verligelt mit vnferm keiferlichem 
Iffeialhlf ndybigaBdeni Infigel der geben ift so fturftembeig noch, CMOne gebnit dr^TOMiihaiMlett Jar doi^ s 
BBoh io dem SAbeoongfiem Jare am Suntage als man finget IinioG«iiit Vnler ReiolM in dem viemidcsiren- 
fld glli > m TBd dee keifataine in dem ivunfcaeadem Jare. 

De mandatu doinini.. Cefaris 
Petra« Prepofitns (HoA. 
Jut ißt MühMlt» te Dikmle Miht gmOMut R JobMUM« Loft 10 

IL Umt Karl IT. Meknt den liiiifceOTMWiiliall mnddf; imm Brader WendMW «ai iknn Mta AltoeeH 

HenAge von Saohwn - Wittenberg, mit dem Henogthnme, dem Für«t«nthuine nnd der Herrschaft Lüneburg 
«ad gebietet allen Chrafen, VNian, Dieartleatea, Sittem nnd Xnappen nnd MiutigeD üatertkanea dee Her- 
MittBn% nnunfflali den mdhn diiMelli« W kiliMlklMi Baaae, bei Terlut aller Likne «nd Mtar «ad 
M iiB«r ftn* f«n taaeni Mark Ooldai^ njwwailwii, ale die Henöge von Saeheen-WitlMbeirg ftr Uue 1« 

Herren anzuerkennen, ihnen zu huldigen und n gehörten, and erkUrt alle Hnldignng, Oelfibniue, Eide xmd 
Verträge, die gegen diese Belehnnng geichehen liad, ftti nidhtig und nngttltig. — 1370, den 3, MHiz. XIV. 

Wir Karl van gotia gnaden Koinirchcr Keyfer zu allen xiten merer dee Kche* vnd Kuning ze Beheim 
Behennen vod tan kont oflbntHobea mit dilDnn briue allen den de in ftan eder boren leCsn« daa vor vnfer ■ 

iepenwerrlikeit do wir fazcii vf rlem ftolc vnfpr keyferlicher maiel\at in fulcher zyrde vnd fchonbcit <1d dar 20 
BU billicb recht vnd gewonlich lint kamen dy hochgebomen Itodolff dee hilgen richea erzcmarl'chalk vnd 
W«Btilaiw gebrSder Tnd Albredit er veMer heraogen an Sakfen Tnrere Übe obeünen Tud fiirAen mit. fnd^ 
ligen lehenvanen als fi billiohen folden vnd baten vns demutiohlichen. Wan vormala von vns do wir RomH 
fcher kuning waren in vnd iren erben vnd oueh rcliiriT p;edechtnifle wey •) forfaren dnz herzoclitüni vor- 
ftentum vnd horfchaflt %c Luncuiburg mit allen iruii iandeu louten 2) wirdea nutzen ercn vnd zughehorungen 25 
die von vne vni dem Ulgen Biobe sa leben rfirent bey den sejrten do Mig«r gedeobtaims die boobgebomen Otte 
\nid Wilhelm die weyle herzogen ze Liineburg dennoch lebten in aneuallcB weyfe vorleben vorrcyehet vnd 
geb«n woeren alfo verre ob diefelben Otto vnd Wilbelm ane elicbe nwnnea leybee erben vorCchieden. daz 
deme daflUbe kenoetitain vuHUuilnm vnd kerfehaft. lande Tode Ift» mit alten Iren wirden mttaen eren 

vnd zughehorungen an die eghenanten herzogen ze Saxen vnlir leben 3) obem vnd an ire erben erbichliohcn 90 
vnd ewichlichcn folden gevallen alz <laz in den briuen die wir in darvbr frebt n liaben vullenkomeliehen 
ift begriffen . . Vnd wann von totia wegene der vürgenanten Otten \'nd Willi duvon das üe ane leybea 
«ttdie maanea erben y o rfe k e yd en fiat ^e ageaaaten Heroaooktani. varAeatam vnd kerfebalR tbb vnd dem 
hilgen richc als irre rocbteo ordenlicben vnde naturlichen lebenherfehafft Icddik worden fin vnd off di ego- 
nanten hertaogen xa Saxen vnd ire erben von der leben weijene die in gefohehn fin ala yoi*gerciebeD Stejt 36 
durch recht erbHoh gevallen folden daa wir a]a eyn RomiCsber keyfer in vnd iren erlMn dieMben hm- 
aoe b t n a Tarftentam vnd berfcbafit mit allen dem daa dona geboret ala dovor gefivekn Ikei von Mwm 
gcruchten gredichlieh zu vorlohn als wir vormals in daz vorleben vnd vorlcreben betten. Des haben wir 
angefeen vnd bedacht gnnze merkliche vnd getruwe dinfte vnd Iwere koße der ergenanten vnfer lieben 
ehdmen doadtt fl» vne vnd dem kilgen BScbe nutaBdien Tnd findeiVcböi gedoaet babeo. vnd vff daa daa 10 
wie *) macht, er« vnd wirdekeyt gebrejtet Warden vnd fe vns vnd dem beilign Riehe vnrbaz mer del\er 
nutzlicher vnde iurderliober gedienen mögen, vnd haben mit wolbedaohtem mute mit rate vn£r vnd dea 



Dia OaplM XV. «ad ZZ. mUftn MgMda vmUsdMM LMartwi >) «w 11111 «My (in XX.). >) Umm statt iHrtM (te XX.). 
I) IMm aMt Mm (la ZV.) «) fr» Kall «sfi 0« ZZ.)i 
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QnliM faiAsOf €hsfeo> Immihi* 6j1mo. ▼ndArtHmi fud ^vliimn mk ivditar wnfao Tui kc^faittolMv imcfctt 

Yolkomoiihnyt dfta liortzochtam. fiurftentum. vnd herfclnft in Lunemburg mit allen finen eren, wirde^, lan- 
den fteten. vefien. burghen. SloITcii. leben geylUicheo Tud werltlichen. Lehen Maunen. leheiurechten. Clofie- 
ren. Manfterai gtdden. dnlTen. renthen. zoUen. gelejrten gerichten. Toytien. Beighea. Sliohten. weiden puf- 
5ldMn. ImUbwd. beiden, wefisn. weyden wil^mmeii. vogahraideB. geUgdm. wssseni. HhUmii. wMMileaftB. 
vifcbfryini. Teych(>n. Kkkeni. Ooart! viid-- viigeani. wnftciiungcn. \-nd gemeynlichen. mit allen rechten 
gnaden, t'rey bebten, nutzen vnd zugeboruugen. ober dar erden vnd vnder der erden wi man die benennen 
mag mit flmderliohflo «firten naeh fitteo ybA gewonheit dei bertiogl&iiw n Lmiauibi u i g vnd war di« galt» 
gen ßnt vorlchii vnd vorleyhen in aller nialTe vnd frcyhcyt als die cgenantOD Otto TmI WiUldni ha rtMg l 
10 von Lunemburg dey weyl üc lobten befelTen vnd gehulden baben, dem voi^^aQtea vnfcn lieben obeimen 
vnd furlien. Bodolffe. Wentzlaw. vnd Albrechte herzogen ze Saxen allen mit e^mander vnd allen Iren erben 
di« fift nC haben eder in IcnuMgen iltMi gewinnen ewidilidi mit finfteniielMB lehenvanen gnedicUdi vor* 

Idieil, vorreicht vnd gegeben vorlyhon xorn-irlit-ii vnil i^'biihen in die mit kraff dilTcs briiio«. von vns vnd 
dem heiiign riebe zu rechtem vortielicheu leben /.uliaben vnd aU furltlicbr-ti Icbcna recht is ^) ewichliob 

16 vnd eibludi se bafiteMi . . Dordber oueh fie vne als e^nem Ronifidien keylere gehuldet gelobet vnd leipliebe 
eyde zu den hi|g4n gahraren haben \'n8 vnd dem Reiche von demfelbeB lianogtunie fiirftentame, md her- 
fchafft getrewe, geborfani vnd viul<-rt< iiig ze fein, vnfern fronicn zc werben, vnfom fohadcn zf wenden vnd 
alles das zo tunde gen vns daa reclite iehena furßen des Keiches gein ßoniilcbcu Keyl'em \'nd Kiiningea 
Tnd dem Reidie dordt fedit vnd geweobeit m tonde pUditiah fint Oueh weücn irir vnd fetaen. von ege- 

20 nanter keyrcrlicher mechte vulkomenbeit vnd mit rocliter wiffen. Wer das [nche. daa wir vmb oberiggc bete 
oder von voigeffenbeit w^ne debeinerleye briue imande gheben oder vorlebeat betten «der in zokomenen 
diten geben edar vorlflieB wordan. vbr daa he rt a ogt m B *) a» L— amlmg oder dabefa» Mna eb ge fiaw l wn 
herfcbaH^ guter, oder zubeborunge. die fiiUen keine luafll nedi maabt Itnben. vnd den vorg vnfem obetaMO 
den ber/.ogon zu Sachlcn vnd iren erben ewicblich yn gericbte noch nuz gerichte kejuen fchaden bringen . . 

Sö Ouch geloben wir vnfcm Oheimen den hertzogen van öaxeu vad iren erben als wir yn vormals gelobt 
haben ane gevefde. daa wir fie alle mit einander vnd eyneu idiehen befd^ader bey dem vorgen hevtaMb- 
tum, vorftcntum, vnd allen iren /iibchorungen als vorbcrSret^) vnd begiifliBn ilL befchntzen. bcfchinnen 
vnd behaldcn Tollen vnde wollen in lliller gerowclicber ^) gcwere vnd uiit gemache wedder allennonlicher *) 
nimandea ausgenomen. wie er genant fei. vnd dovon enphelben vnd gebieten wir aUen Grafen, frejen. 

» dienlttnten. Rittcrcn. knechten, haubtluten. voyten. vnde allen amthUen. boraUnteB. borchfeflen. nobem. 
Stetten Hiclitercn. SijbiiltiieilTen. .Monfteren "1. vnd iren vorweferen. vnd fundcrlichen lini Imrt^enneiAe- 
ren. liatlutcn. vnd gemeynten der Oette Lunemburg. Uonouer. <^ltson. Lüchow. Danneubiig. i'attvusen 
Ifnndere. Etdageflen. Nyenftad. IMle. WinAn. Dalanbiirg. Horbuig. Blekada. BeOen. Qhifniflcne. vnd 
Ueydfakerc. vnd dorzu allen vnd isUohen vnderfiBflen, inwoneren vnde vndertanen. geyfUicfaan vnd w«tll> 

3Ä lieben, in welchen eren. wirden. oder wefen fie fint oder wie man fie mit iren funderlichen namen benen- 
nen mach, dey zu den egen hertzogtume. furfientume. vnd berfcbatil zu Lüneburg zugeboren ernlUicben 
vnd veftiohKohen by vnfom vnd des Bidiee buldeo. by keyferKehem banne vnd bey bejieHanjffe aller ewer 
leben vnd gute die ir in denlllbeii lierzogtiinie. furftentßme. vnd horfcbafft zu Lunenburg bcfitzet vnd habet 
vnd bey der penen tül'end marken golden aU die in anderen vnfem keyferlicbea briben die wir vnfem 

du Oheimoi den henogen van Saxen darvber gheben halien begriffen ift. daa ir atle vad eiwnr idigher ■*) ane 
gevcrdc, vortzog: vnd an wedderrede diefelben vnfero Oheimen die herzogen von Suan vnd ire erben vnd 
nimand anden wer er fey als ewer rechte belehente vnd erlieaatarUobe benogen ftulan, vnd lienren d«e 



*) i/i sutl u l ia XV.). 'j Hier Ui <iing«»cliuli< ii : vnd t'oiiimdam (in XX.}. ') w bariir^ »Utt vtrbvir«t ^ia XX.j|. *) Hier 
>*t eiii«e«:liobeu: tmd VfdtUeKer (in XV. tmd X.V.). ») aUtrmmtttkm (jm Z?0. ■*) Btk^m Stltt AWtm (fa XX.X Vsr i|l 
4b «iogHolMbMi: CMarM (ia XV. and ZX.). >>) mlitlur (ia XV.>. 
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hercsogtümea zu Luaemborg nemen orkoiincii, cnfahea vnd euch an He keron, haben vnd hiUdeo foUet ane 
wadUaf^^iradie ▼ad in «ndi >*) am Tgrtiooh gewodieh« hnUnnge, gelubt« Tod ejrd« tSt gehorfiun ruimr^ 

9mug vnd gewartende ßjt wenn ir dee von in werdet irmanet . . Wir totten onch vornichten, TOrtOgHlf 
▼nd nemen abc allprloye luildnnpe, pelobte, eydc vnd briue die weddiT defc vorfcr \Tifere vorleihun)»e, vor- 
reicbunge, gnaden vnde gäbe die wir den egen vnTern oheimen den herzogen vau Saxen vnd iren erben 6 
■Ifo Torfinvban lum gtkhm wann edder hernach moditen gefohehen in delieiDer wy». vnd meyn«n vnd 

fftzcti von rochtor wizzmi vnd mit kin-ferlicher mechte vulkomcnhrit '■'i rlaz die gnr pcnflic}i md zo '*) 
male tot vomichtet vnd machtlos üo foUen als fie ooch von rechte ünt vnd den egen Tnfern oheimen vnd 
im erben keinen feheden bringoi. Ifit vifainde dils briaea TOifegilt mit vnfer keyferBchon maieftad Ii^ 
gefitgeL Der geben iß zu furftcnborg Nach Criftus geburtc dritzehenhundcrt i^) vnd in dem Sebonttgeften It 
iaren. des SunUges To man Tinget luMMMiit Vnüsr Bejrohe in dem veermdeiswentageAien vnd des kegmi^ 
tums >') füraffiechenden Jaren. 

piQr donitwton bspentoveui 
Heiorieiu de Elbiago. 

tietirttckt in Origin. Oaelf. Tom. IV. Pnet. pag. 3». If 

12. Kaiser Karl IV. benachrichtigt den Sichter, die Btkrgemeister, die Schaffen, den Bath und die Bürger der 
Stttdte Ltlneborg und HannoTer in iwei gaaonderten Schreiben, da» er die Hendge &adol^ Wenalaiu nad 
JlMkt ven iMlHMi-Wttaiberf utt lern nnggOnm IMuf MAit kat^ faUalat IkMn lai ▼arint 
aller Bechte, Freiheit und Onadm, sofort den HenOgen als ihren Harren und sonst niemandem zn huldi- 
gen, sie als ihre Herren n emplugen nnd ihnen n gehorehan, nnd fordert sia auf, lieh darttber n erkl*- 90 
no nad dnroh den Vabarinringer diaaas Schreibens ihn ihia Antwart n ftbanaadan. — UTII^dan8.Utai. XT. 

Wir Karl Tan gota gnaden Ranifidier keyrer zu allen caeiten Merer de Rdeha Tod knaing an Beheim 

Embict«n dem Richter dem Bargenneifter den Schepfen. dem Rate vnd den Bürgern gemeinlich der Stad 
n lunebiirp vnfem lieben getruwen. vnfer gnad vnd alles jjud. Wann wir vornial» den liodigebom Ru- 
dolf Wenczlawen gebrudem vnd Albrcchten ircm vettern hcrtzogeu zu Sachlen vnd oucb leliger gedecht- SS 
noana Etwemne Rudolfen dem EHem bertaogen an Saohfen der egeB Rudolfe vnd Wenodawes Tatar Tafem 

Beben eheime« vnd fnrften dun hiTz.Ofjctume zu luneburg mit allen iViii' ii liciTrln ftt ri Steten veften vnd 
a^geihonaigen aU eyn aneual vnd in aneuals weise vorliehcn geben vnd vorrvichet haben alTo das daifelbe 
hertaogetmne an Itmabug mit den obgefehriben iren sngehoringen an die TOigeü Tufor Oben Tan Sadtfen 
erblichen geuallen folte. eb Alicher gedechtnu/ze die hoohgebocnen Otto vnd Wilhelme ettwenn hertxogcn zu ao 
lunenborg an cliehc mannen erben vorfehiden vnd wann nn von tote« wcpen der vorgi'n f)tten vnd Wil- 
helmen hertzogen zu lunenburgh die an eliche uiannes erben geilorben l'uin daifelbe hertzogetume von 
hmenlrarg mit allen fainen herfcbaften vnd tsageborangen an vna vnd das Reich vomallen ift. alfe das wir 
den egen vnfem Ohem den hertaogan W SatohfUien die vordem leben \TtA gäbe des hertzogetume zu lune- 
burg billichen vnd redaliehen vottrieben vnd volfitren füllen des habe wir nu in vnfer Stad zu Furilem- a6 
barg gelegen bei dar Oder in Tnümn bmde an Infite den obgen vnfemi ohem Rndolfta Wenlitai'* md Al> 
krae h ten lierlaogan au Sacbfea vnd allen iren erben daflelbe hertzogetum zu lunenburg mit allen iMribhefr 
ten Steten vollen vnd zufrelioningcn mit fulcher czirde, al« gewonheit ill md mit furftlicben vapen zu reoh- 
tem furlUichen vnd erblichem lehen vorliehen gereicht vnd gegeben haben. Danunb gebieten wir ewem 
trawan emfiUoh vnd veßiolieli bei vnfam vnd des Reicha hulden vnd bei vorluft aller reditan fr«lhett40 
ptmAm handfeilen vnd briefen de ir von vns vnd dem Reich habt. Das ir zu hant noch angeßcht dicz 
biiefea denfelben Rudolfen. Wenslm? gebmdam vnd Albrecht iren vettern hertiogen au Saohfen vnlen 

M) Hier bt •ingMchoben: Jar (in XV.). ■') Hier Ut «ia- 

2 



■) MM» (in XV.). 14) MiktmmKtit (in ZV.), ti) m (ia XV.). 
IMkoboo: m Dtmt (in XZ.). 
fciiiiiritOifciiwItifctV. 
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ObltJWt» TOd ir aller erben vnd nynumds anders als ewer rechten naturlichen vnd erblicher herTchaft U. 
dan gelob« md Arerai Adlo^ 6» tot «war berrao luhtn vnd «mpAtben yn g«warlai vnd gehorfim Ma 
aa aUtt «idemde ii«n fromen werben md iren rdüMlen wend«-n vnd alles da« gen yn tun da« getr a w 

RurprtT pen ircn rechten natürlichen vnd erblichen lehenherron dorch recht oder gewonheit tzutnn pflicb- 
6 ticb lein. Wann wo des nicht gclchee lo malten vnd wolden wir durch recht den vorgen vnferu Uhcixuen 
gm cneh vnd allen eadern die yn bir m viigdiorfiHn «rfimden wurden tob vafeni vad dea Reicbs fngm 
ine rechten beipeftendich vnd beholffen fein. Vnd dnrubor cmpietot VBs < mvrr iTu ynunge bei dieiTera 
gegeowortigen vnrerm boten Ueben zu Furltemberg am Dechßen Fnyteg noch Inuorauit. Vnfer Reich in 
dem vlervndtnrentzigßen viid des keyrertmne in dem fbmftMnden Jere. 
W Mnakt ia Oi^ia. GnsV. Tom. tv. Piaei: pa«. 55. 

XZ. 

Dit is de vtkriA des crltcu bode« dat vs de keyrer vfe heie Tande. 

We Karl van godes gnaden Remefche keyrer to allen tyden merer des Rykes vnde koningh to Bemcn 
etriwden deme Rychtere den Borghvnnüftcrcn. den fchepenen. deme Rade vnde den Borgheren ghemeyn- 

16 liken der Stad to bonoiuere vfen leuen ghetruwen vTc plu-nadc vnde alle j^hud. Wente hvnionnales den 
hocbghebomoD Rudolphe. wentzUwen broderen. vnde alberte creme veddcren hertogbcn to öaffen. \-nde ok 
■ leligher ghedeebtnilTe icbtefwwme Rndolphe deme «Ideren hertoghen to SalTen. der ergbenomdeo Rndolme 
vnde wentzlawen vadore vfi n loucn Sim n vnde vorften dat hcrtochdom to luneborch mid allen finen hw* 
fchoppen. Steden, veften vnde to behoringhen alfe eyn anval vude in anvalles wyfe. vorleghcn. ghcgheuen. 
vnde voroyked hebben. aUb dat dat ßiiae hertoohdom to luneborch mid den crghefcreueneD linen to bebo> 
ringben an de voirbenomden vnfe Ihne van Saffan erlliken gbeaallcD fsholdei. lebt Uigber gbedeobtniffe de 
llocbghebornen. Ott<^ vnde wilhi^Im iclitefwanne lM rti>;_-!i''n to luneborch ane elike ninRi'.t-a Erucn vorfched«v 
den. Vnde wente nv van dudes weghene de vorbenoiiiden Otte vnde wilhelm hertoghen to luneborch de 
ane eyleke mannea Emen vwfiomen fyn. dat fiUne hertocbdom to l&neboreh nid allen flnen berTchoppen 
▼nde tobehoringhcn an v8 vnde <lat Kike voruallen i« alfo dat wc den Erghcnoindcn vnlVn ömen den her- 
toghen to Saffen de vorderinghe, leen vnde ghaue deü hertoehflonies to lineborch bylkcn vnde redcliken 
witocn vude voluörcn l'chullen, des bcbbc we uv in vnfer Stad to nirllooibergho ghtleghcn by der Ödere 
in ▼aTeme lande to Inntn den erbenomden vnfen Auen. Rodelpbei. wentdawen. vnde albreebte berlogben 
to Saffen vnde ;illeii eroii Knien dat fulue hertochdom to Ifineborch mid allen finen lierfeh'ippen. Stedetr. 

80 veftenen vnde tobeboringlicn mid fiilker tzyrode alfe ghewonheyd is vnde mid vorftlikcn vancn to rechteme 
▼oifttikem vfi Eiffikeme lene, vorleghen vorreyket vnde yoigbooeo bebbet Bar vmme ghebede we Jnwon 
trüwen enilUikcn vnd vellliken by vnfeii vmle (b-s Riko* buldon. Tnde by vorluft aller rechte, vryln yd' n 
vnde ghenaden. haniluertenen vnde Jireue. de gi van vns vnde van deme Hyke hebbet dat pri ti'ltaiiil nach 
anghelibhte deil'ee iireues. den iTduen Uudolphe. wentzlawcu broderen vnde albreebte ereme vudd^rcn her- 

to (ogben to Saffen vnfen Omen vnde allem eren Emen vnde nemande andere, alfe Jvwer rechter nat&rfiker 
vnde erfliker licrfchop. hülden lotien vnde IWeren fchullet. fe vor Juwe heren hebben. vnde entfan. vnde 
en ghewarten vnde gheboriam lyn. ane alle wederrede. eren vronien weruen vnde eren fchaden keren wen- 
den, vnde alle dat J^hen fe den. dat ghetrawe borghere. ieghen ere rechten naturliken vnde erfliken heren 
d<ir<']i rocht edcr ghewonheyd to donde plichtich fynt. Wente wo des nicht gfaefebegbe. Ib mofian vnde 

40 wi'ldi Ii wo dorch recht den erphcnomden vnfen tinien ieLrIieii vnde alle andere, de f>n hyr an vnhorfam 
irwiiden wurden van vnfer vude des Uykcs wcghenc de» rechten byßeudtch vnde behulpen fyn. Dar 
vmme «nbeded vna Jnw« neyninghe bi dilTeaM vnfen Jeghenwardighen boden. Gha^enen to fSrftem- 
berghe an deme negheßen vrydnghe na luuocauit \'nfc8 Rykes in deme veer vnde twintigbeAeo. vnde dst 
keyfordomea in deme vifteynden Jare. Ad mandatom Celarif Hinricut de Elbin^o. 
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lu Lüneburg, die ihm von Johann Ton Wittoarp« wignirUm Ofttor n £mien und Vahnndoif n fir«i«m 

BfattM — lara^ dM u am. m. 

Van der <;nade goddes We her Magnus. Uertoge tfi Bmnlw vnde tu Lanebordl Bekennet vnd betuget 
opcnbar indciTcni Hrctic <lnt wy med vulbonl, vnfer Knien vnd na nuln vnfor tniwen man, doroli funder- 
lioker woldat willen dy vnfer herfohop. tu Nutte vnde tu gude komen ea diy boue der en liebt indeme 5 
derpe 4& Einmeffen dar nu vppe «onet heihnold. vode ^lilt des Jaree t& tfaife twe Kriebaopten roggm viida 
Eyn Swin. achte fchillinge d}' andern twc boue liget indeme dorpe tu varendorpe indeme ejnen ivQnel 

nii wcrnher. vnde gilt des Jares vyer wichoinpten roggon Eynen wicbcmptcn liauem vnde en Swin, ▼an «dile 
fchillinge. indeme andern wonet nit helmold. vnde gilt des Jares dre wichemten roggen Ejrnen wiobemtea 
knem, vnde Swin toü aelite fefaUKDge d^ olde Johan toh wittorpe vnde fin iiu fw o u w«. vor Orele. tob W 
vnfen vorvam in lenefchcn wen-n hatten, vnde dj' vtis d?' riilu« Jolian vnde liii vi-fniwi' wcdder vp j^beuen 
mde vt oren weren nu gelaten hebben, med allerle^'e rechte, vnde nud hcbbet gee^-gent vnde eygent 
in dalliBin Brette, deme Brünen hereo hern. Anflionihii Ton Tfafine. d^ n& kerdiei«. es. der kericen A 
Amte Johannes tu Luneborcb. vnde den dar delTe houe in tu körnenden lüden tu koraen mögen, dat d^ 
negen dun vnde latcn, med den dren bom-n. vnde med deme dat dar tu bord. wat iy willen tu goddes Ii 
dinße, vnde wy beholdet vns. vnde vnleu Eruen edder nakomelingen nejrnerloye recht inden fuluen houen 
vnde in aldemc dat daitfi kord. Her, ker antbonioa. vorebeaomd. vnde weme be de bone leet lekollet 
houif viidr dnt dar tu bord t'wi^'liokon lu-bbcn vnde beholden vor vrv phut Tu ciior bcwifingr vnde tu 
Ewiger decbtnilTe delTer vryheyt hebbe wy er Magnus vorebeaomd vnfe Ingef niid witfchop. tu delTem 
Brene benget beten, IMt ee ge&ken t& Lnneborob. na Okiddaa kord. DaAnd Jar, diy hundert Jar indeaM W 
SonentigeiteB Jare an fnnt Chegorina'Anende. 

denen treuer Hand dem Rabodo Wale f&r 55 Mark l&thigen Silbers, die er ihnen bei der EiulAsung Ae* 
Seb kssei Calenbe^, wenn nicht fraher, mrftokbeiahlsa will, fUaf Mark l^tkigea Silbers jährlicher Hebung 
ana Um Zolle n Kaaaovw n Bioab VM, dn tS. MMa. HL v 

er llignna von der ete Bekennet vnde betaget indedSani Brene epenbaie dat w^ febaldksk fint 

recbt«!r fcbiilt er LudoKe von Czelnftede Riddorc vnde lincn I'ruen vnde tft Orer truwi'n hant Raboden 
Walen voftieb rnnk vnde vif mark lediges fuluers Hilden? wicht« vnde witte if wy one bereden \'nde 
degera betalen rdioHet vnde willet ane took. wanne' wf vnfe Slot den Kalnberdi. tredder -kkfel von 
vnde von oren kuinpanen na vtwifinge der Breue. dy we on dar ober befqgeh vnde gegeuen hebben. <)k K 
mo^f wy on delTe vor fobreuenen vofticli mark vnde vif mark wedder geuen wjinno wy willet tu Pufcben 
eit wy dat ern Ludolf, vnde lineo Eruen vode Kaboden vorb twifohen wynacbtun vnde twolften vore 
«eten latan Alle Af wite dat ene d^ vorefiAreueneD voftidi niaik vnde vif maik nickt kered vnde 
dl g at e betalet behbet fuhoUe w^. vnde willet on alle Jarlikes tu funte Miebaclia dage darvp t& tütie 
genen Tt vnfem tollen tü Honouere vif mark gelde« lodiges fuluera. der vorb wicbte vnde were ane vor* w 
loek edder fainder, tu eyner meren betuginge hebbe wy one delFen Brep. gc^uen befigelt med vnfem 
Mb Ooddea kord DiaTont vnde di;^ Hmdort Jar indeme SonentigeAan Jara des negefteD Donreftages 
aa IDtinuaikeiM. 

herm DiedriA tm Zellcnstede zu Hildeaheim, dem Knappen Rabodo von Wirte nnd den Rittern Atchwia 
■okaaka and Hatarich von Gittelde den SSlndl an Lttnebnzg Ar 280 Mark lAthigea Silbers nnd Ar 
SS Ibik IMUgn Ukon JlkrlUk dalir n «itridklnd« SiBMik — (UMk) OL 

Wye Magmie e«ö BekennaiB «ponbara. indafleB Bnne dar vf vnb ingef kebban tik gsibeqget Ultma, 
Bat irf. TBda vnik Emen ErbaiD hda kam Lodoifo. tob OMlnaad«. litlw bem Dydw von Gaelnfted« 

2* 
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DfluhenL A HOdanP Babodwi. von wirte knaeht. vnde ore Eruea vnde hern. ATwiiM Bohankan md» beim 
BBar TOB Gittelde Bittern hebbet gefated. tu tiu in vnfen tobi. ti Luoebr vppe der Sultan vor Aobteirtiek 

mark, vnde twe llundt-rt. mark Indigee fuluers. Brunfw wichte vnde wcre, indeffer wife dat vnfe toltifr dar 
fulue». on gcucu 1kl. «llo Jar tu runte Miclutelis dage tu tinfe. vppe delTe vore fclireuenen acktcotich mark. 

«mde twe Hundert a^L Tode ttrintiob bdiga ouirk derAdiMB Bnniiii' wicbte nde wer«, dee möge 
OM. Tnde 9 4t Iflfinge dulT< r vor fchreoenen Ilugke alle Jar kundigen bynoen den achte dagen Tunte 
UichacliH. vnde wenne. d5' lolinge aldiu gekundiget were, So fcoUe wy one. vnde willet dy vorli uchten- 
tich mark vnde twe liuudert weddergeuen inder SUd. ta Hooouere. Brunfw wichte vnde were, bynneD 
dm aehto dagen der negeAea wynnobtan. darin, ane TOiloob Tiid« bfaidar» Hirvoce ftMa wf oA. A Bar- 

19 gen vnfc getmwen man dy liirnn. ftad bcfchrcucn Wero dat der welk af ginge von dudc des god nicht 
buige vrille üo feoUe wjr un eyuen alzo guden. indjr itede leiten, boomen v^'ertejn nacbten darna ala wy 
dea ennanet wwden. d^ fid bmen in Tyme Amderlieken Broae abe jene vara bnieC batte TofisbedeKk daT* 
fem Brcue vnde wy her Han«. von Ilonlege. her Dyderik von Alten, rittere Syucnl. von Saldere Haai 
Kniggh«;. vnde Hans Spjjrko Putker kna{)cn bekennet dat w\' louct liohlim vnde lonet vor vnfen vorb Heren. 

K vnde fine Erben, den. vor fchreuenea bem Ludolfe, von Czelnitede ritter hern Dydericke von Cxelnßede tom- 
bern. tn Hildenf Raboden von wirte kneoht vnde oren Erben, vnde hern Afwine Soheeken. vnde hern Hin? 
von Gittelde rittem were d.it on \ oiiieh brok werde an deflen vor fchrciiencn ftucken vnde w\- dar vmnie 
gemanet worden üo fcholde wy dar na. bynnen ejnie manden ryden indj* ätad tu Brunfw efte tu Uonouere 
▼nde dar eyn redit hdeger holden, neyne naefat von dannen Bieke oiwere od gancriickoB amdlo^ 

10 eddsr endedeu dat med oruie willen, Dat wy dit Ik-dc vnde gancz holden willen Des tft orksada 
bobba 1^ alle vnfe ingaf by vnfea vorS Heren ingefgeheoget laten andeffen Brap DJf gmm aa etc. ' 

10. BiMHi Kagnua von Bnuinachweig nnd LOnebuy varpfkadet dem Bathe nad den Bttrgem m ImaMlnMig 

daa SchloM WolfenbOttel mit Leuten, Be«de, Dienst, Qoen, oberem und niederem Gerichte, allen Vorwerken, 
Zöllen, Mtlhlen und allem Zubehör, wie Min Vater e« beMsaea bat, tta 1188 Mark auf die Dauer voa 
M wwlfalau obuB John nd galaH ff» AaaprOaha aoiaar Mdar aaf loa tahloM m uhitaaa, sie «a 

nicht entgelten tn lassen, wenn dat ScUom durch TTnglttck verloren wird, mit ihnen Feinde des Eroberwi 
n werden und nioht eher Sohne oder Frieden ra aohlieaaan, bis er das Sehloas wieder gewonnen oder ihnea 
. in donadbon Oadohta oia aadona gebaaat oder ilnaa die Fhadan— eistattet hat — tno, den SL 
Wn. K. a 1«. 

10 W}' Mangnuei van der gnade godcs. hertogc etc. Bekennet openbare in defleme breue. vor vs vnde vor 
vle. ICnien. dat wy hebbet |Lr«rad vnde vorpendet vnfen leuen gotruwen d«'ime Rade vnde den Borgheren to 
Bruulw vfc Slot wltiebiitle. mid alleme rechte, nid vado tobehoringe. binamen mid lüden, mid bede. mid 
deafte. ndd goen vnde mid allen goriebten de darto Uret onerft vnde nederft. vnde nid vngariohte nüd 
allcdcn vonverfcOB de dar to boret inid tollen mid Molen, mid wateren. mid weydc. mid wifcben roid wifch- 

86 weyden vnde mid alle dem dat dar to bort, genömct vnde vngenAmet alfo alle vfe bere vfe vader dem god 
gnedicb fy. dat gchad beft vor twelfbundort mark, twelf marke min. Bnuf wicbte vnde witle. de we 
redeme gelde van on al vpgenomen hebbot da we du bereden willet vnde rroUet in der ßat to Bmü^ 
to deflen negeften tnkcnirndm [»ifrlii ti vor oucr en Jar ane hinder vnde vortoch. were dat we des donne 
nicht endodun. lo l'coldu de lütd van lirunl des vorl'cbreuenen ilotes to wlflebntle vude alle dee dat dar to 

40 bort to drer nod. vnde nnd Hhrelken broken vnde dat befittao alfo lang« went w^ dn de twdfbmidart 
. mark twelf marke min. inder ftat to Brunf der vorfchreuenen wichte vnde witte deger vndo al bctalct 
beddea. vppe pafchen alfe vorefcieuea ii. Vnde wanne wy ön dat geld al bered hebbet fo fcal de Bat 
vnde de Böigere to bmnf va edder vnfen Einten dat btn to wUebntle weder aatworden mid aHe dem dat 
darto iiort aUe vorder alfe it vnuorloren ia. Ware <>k ilat w^ te dea vorben geldea nicht engeuen to 

dO deflbm a a gaftea tok o mandea paCi^ea vwt oaar «a Jar. 6a aMMdito w;^ ja «ddcr £» va da lob deafiifaiea 
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• Slotee to wläebuÜe Tnde des dat darto bort, alle Jar kündegen. binneii den ne^eßen achte dachen vor 
ÜBto JohauM* dag« to mMdenfanw edder buuMB den negefisn adito dag«n na flbte Johannea dage, 

vnde wanne W6 ob edder fe vi de loCs alfo ge kiodeget hodden alfe vorc rclin-uiMi is. fo fijolde we edder tI» 
Emen on to deme negefien tokomenden paTchen dar na twelfhnadert mark twelf mark min der yorforeoeaen 
iridito vnde witte genlleken vnde «Iberedea inder ftat to Bntnt er fe dat Slot van fek antwordet Deffee 5 * 
Aduen Slotes to wifiebatie mid alle deme dat darto hart Tcolle we vnde wiUot In reobto wäre wefen vnde 

(e truwelken dar an vorde<,'ediagen. wor vndo wanne on dos nod is. vndo Fe dat van vs cfchet. Wen 
ok dat vfor brodere ienicb on an^rake daran dede. edder Jemend van orer wegeue. des fcolde we vnde 
tCb Eraen. den Bat to BrnnT ganlfikein endedegen. alfo dat dee an« nod btiven belleii. «dder irs eddar 
vfe Eruen willet in «re Torfcreuene geld in der ßat to Brunf betalon alfe vor« ücnnMB ia. Wordb ok dat 10 
bus to wlüobutle van vngelücke verlorn, des god nicht cnwille. dos fcoldon fe van vb vnde van vnfcn 
Eruen. aue wite. weTen. vnde vnbedegedinget bliuen vnde we foolden van ßadan mid deme Rade vnde 
wid den Borgegren to Bmaf der vygeode werden de dat Ski gewannen heddan. Tnde ea feoiden Toa 
aidit fönen noch vrrdon mid deine edder mid den d«; dat Slot gewntinc;i lioddon. we on hedden deme Rade 
Tnde den Böigeren to iirun£ dea hufea to wulflebutle mid deme dat dar to bort weder gehulpen. edder 16 
we ea hedden en ander Ski weder in dat geriobto bmet edder we en heddeo in on ▼orbä. geld genfle- 
kiOa vnde albered vnde betalet. Buwodo ^v< i k < ti ander Slot in dat gcriubto. dar fcoldon fr oru yorfcre- 
uone geld anc ln-bbon. vndi- mid deme n cliU' dar an litten, alfc fü in deme Slote to wlflcbutle nu fittet. 
Tnde we fcolden ön de gulde vnde alle dat to deme Slote bort helpen bekrechtegen. alfo lange went we 
In dat bna to wlflebotle mid deme dat dar to bort weder aatworden. edder dat we An ere geld genUleken SO 
weder geuen alfc vorofcreuen is. To euer bedginge vndu to cnor bekanbiifTo alle dudcr vorfcroucoan 
ftficke. dat we do ftede Tnde Tnaorbroken holdan willen vnde fcüUen. hebbe we Tfe IngeL vor ys vnde vor 
vfe Emen gehengt laten to defleme breoe. Ur babben ok ooar weftn, Tnf« dfinie Tnde Tfe Man. her 
Hmr. Prouelt to Hinte blafius in der borcb to BranT tCb keofelere. her Bans van Honl^ her Cond Tan 
Rotel, her Ludolf van vi ltlicm Riddere. Cfunpc van yfenb&tle. Cord van weuerlingc vnde willielin van vtze. SB 
knapen. vnde dit is gheichen vnde deife bref is ge geuen. na goddea bord dofent Jar vnde dre hundert 
Jar in dene SenentageAan Jara de« Sondagea in der TaAen alfinnen fii^^ Jndica. 



17. Henog llagaiu Ton Braoniohweig und Lanebnrg and Henog Otto Ton BranasehiNig m OOttingen toi^ 
bBndan siob tum SntMa und nur Besohirmnng ihrer beider Lande und eniahtan «ine XrbTerbrIldertag 

Söhne sn hinterlassen, nthhi. nein Ftirstenthnm an den anderen, nftmlich Henog Magnus das FUrstenthom 
Braoasohweig an den Henog Otto und letzterer das Fünteathna Qöttingen an jenen weiset Jeder von 
ihntn Taripciflbti aiaDMla Nnd da« aniatan odar dar Mbn« amdbiii aa «wlaa, Ihaan and dan Ihrigan 

kein ITnreoht nsnfltgen, ihnen mit seinen Landen und liali od mit aller Kaoht Hfllfe zu leistea, Aun 
seine Schlösser m aUen ihren Nöthen nnd gegen jedermann rn öffnen nnd, »eine eigenen Bundesgenoss e n 86 
an^[«aommen, aller derjenigen feind sa werden, die ihre feinde sind oder werden. Palls jedoeh Henog 

Otto weder dem einen noeh dan aadarnn helfen, Alle Pfandinhaber von Schlfissern, alle Stftdte und alle 
AmtUate in den IttnIantklMni IkMDisehwaig und CKkttiagen sollen geloben, daas sie, fUla «in«r Toa b«i> 
dai BaraAgoi, ohne Mbae n Malailaaaea, stirbt, den aadafan alt ütn reehtan UmUbmat aMrinnaaB 40 
vallaB. Banaf Kagna und seine Sohne dürfen im Lande Biaaaaahweig, TTaiiag Olla «ai. fhlls ihm 
Söhne geboren werden, anoh diese im Lande GAttingen VerpfiLndungen und Belehnnngen Tomehmen ; Schlös- 
ser in den Landen Braunsehweig und GNtttiagen soll jedoch keiner von ihnen Torlehnen. Sie dttrfen die- 
aalbaa viipOtadM, aar aioki an VMai «ad Onta. Mar tm baUaa BiBH^n laO, weaa «a Tariaagt 
. mM, bal Tadiat dar Iba «aa diww Tawia^aag wihliiaiai laa^i^ ü jtd« YmttMa^ dfa dar atfawü 
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voriummt, innerhalb eüMS MonfttM nach dcrMlb«n iöm Zutiiiiaiuig «rthaUiiL DeBÜenigaa, wilaht« «iMC 

so soll du Ont, wie alles Übrige, weichet der, ohne SAhne n UnterlsMen, Tentorbem Hanog be«e«en 
hat, •oiem et nun f ttrtunthnm BraanMhwuf oder tarn Fttritanthun QMtingan g«hdrt, Ton Misec Amt- 
* f bam «a im uitno «rf u iewMi Hbat uqgtUatet tnata. Mar Iiiiiaguii te «tiM B— ogi adt 
Mtiiiw 4« ■nlwwi ftb«r Irrungen der Mannen bdte «alv iimte toU ein am iwei Kumb Jed« 

fOsttenthnms zTisammecgesetzteg Gericht and, wenn die««« e« nicht vermag, derjenige von beiden H«r- 
aflgta, weicher Herr de* JUAgera i>t, rinhtoB. Sie von dem H cn efB Kngniit, vom MäaeB Täter Ifafue 

IV die von letzterem and feinem Vater F.mst errichteten Verträge «oll ÜHMff Xa^u« nicht brechen. Die 
TormOnder, welche Letsterer «einen Söhnen geeetst hat oder noch aitam wird, «olien geloben, daie tu, 
fUb wiuidMlMMihMtlHlM, teBtanidna tautmtg Mm Ernrngt Otto nd wdam Man, alillBiai 

reehten Landeebema, mweadH lai nkehrea wollen. Hach dem Tode dec Henog« Magnat eoU dieeii 

BtLndni«« nnd die Verpflichtong tu ge^^nn^iti^er Htllfe twitchen «einen SAhnen und dam VwilkUil eiaef 
16 leit« and dem Herzoge Otto aadererseit« bestehen bleiben. — 1370, den 31. MAix. HL 

Wy ^lagnuB >) LIertoge. tu Bruniw vad« tu Luneboreh. Bekennet openbare indelTeni Brette vor allM 
Luden 4MM Sehen vnde bona leTvn, Dat w;^ vns med deme HochgehdriMB TOtAen Ottea. Hertogen ta 
Bninfw TIt'rtii;.'-rii Eniftc-^ Sone ^•D^^■r^l lycben vettern, dorch nnd vnde luTühi-rmirifrc willen vnfiT bcvdi'r 
lande med wolbudachtein mudc, vnde med Oudeme rate vnfer getruwcn man, yruntiicken vorej-net ^-nde 
80 TBS geiMilieken tä onM gsdm, Tnde med godeni« willoi tu tA gewifeC Tnde oA gektea hebbet im. TBren 
dodv 2) alle vnfe berfoop. inderae Luide tl Branlw. med Sloten med Landen, med Luden med aller nüd vnde 
tu belioringe gemoynlicken vnde by fandern welke wie man dy genotnen mach als wj- dy fuluen hebbet 
aldusdanne wiz ab. wy abegingen ane Echten Sone eyncn edder mer^), Ok enfcbolle noch euwillen 
vnb« TOigmiiiiteB vettem vnde finer eebten Sone iebt ome d^ ome*) worden *) vyent nicbt werden, df 

irile dat wy leVxMi vnde fchollen dy «in- nlclir vor ', iircc}itfn, vndf wi!l< t on getruwolickcn bchoIjKn wcfen 
med Landen med Luden, med allcdcme dat wy vermögen, Vnde all« vnre Slote fchnllet one o^Msne wef^ 
tl »llen oren noden vnde vp alleimelken Vnde w^ willet vjrende weTen alle der yene, dy ore vycnde fint 
eddur tioch worden edder der vjeode ly worden «ae der med den wy reyde litten in vorbintnifle dee wf 
von Briue vnde von Ere wpfjen nicht pretim mofjen, Vnd fiuHlcrlicken rmme vnfon vettern Hertoj^en Al- 

80 brechte wcre dat wy edder vnfe Sone med ome krygcnde worden alzo, dat w^ vyende weren, dar Icbal 
vnfb vor$ vettere Hertoge otl». Hille tft fltlen vnde vnTer neyme bdpen Ok fdioUen alle Afjeae, den wf- 
den wy •) vntb SlotO VOrpendet lnMien * . edder noch vorpenden mochten of yowelk by fundem inderae 
Lande tu Branfw"*) vnfem vorbeü veddern Ucrtogen Utten, vnde fyncn echten fonen icht ome dy worden 
Ionen, in oren beregelden ßrenen dat 1^ oiS d^ßilaen SIete tft lorene geben willen vor allbdane Pennynge 

15 dar wy ly vorc vor ist hebben vnde fchoHet fik med den fulticn Sloten na. vnrcm dode **) an holden alae 
an ore rechten Erue lande.« Heren, vnde iindem an nymande tner icht wy .nie jjintren ane echte Sone Eynen 
Edder mere Vortmer fo rchollen alle vnfe Stode indeme lande tu BrunTw vniem vorbenomden ved- 
dem vnde finen eehien Bönen ieht ome d^ worden, varBrauea vnde tonen, were, dat wf anogingen 
ane echte Sone cyn edder mere dat IJ fik dcnne an IJ holden fchullen, als an ore rechten lande» Heren, 

40 Wen wy ok tu Ammcchtladen fetten, in vaTen Sloten ioht >*) oner vnre Land tu Bnuifw, wu dicke dat fohut, 



Eine glcichzcili^u .^iMicliriri ia autiercui OiaJooIc ^(.''iiiiar zuigl uuier uuiltruu wuoi^t'i wKliUgcn uucli f^lgeude Varianten: 

>) Mafmt «M OoU gnaden. 1) nach mfmi vnde vnfir Erh'm /limr 3j ob mV mde rmfe eehtin finme ahe^nyen wn todü tMyta. 

*} MM feUt. ») mini«» «Ml «rfir «m; •) Dm «w«ite 4m f«Ut. 1) haim im 4mt IomI« ato hnm^ ^ Bi«r fehlt mimm 

hmdtlkBimllk ^jAkmig g H) «mA^M* «Mit «^«k- «akifa jtaM. H) •» «rf^ «n* «a/l «Mi /»m atefAva«. 

»V^lbmmttmn türmt, «ad* «/k edWb /hm aM«ai> M> >i «tt *> Mai ML 
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fchoUen vns vor. vnfen mannen loaen vnde Sweren. tu Tofes vettern band, vnde üner echten Sone vorben 
echt ome dj' worden, eft wy aue gingen l^) ala vor gefchreuen fteyd. dat ly by one bliuen fchullen, med den 
Sloten in allerwis ala f}' by^ vna foldcn gcdan hebbea eft w}- loueden Wer ok, dat xnafe vorbcnomde 
veddere edder fine echten Sone eft ome dj' worden, dos oren wat vorfottcn edder vorlenen '*) des ruhollen 
fv wolirn^ehiig wefou, \-tpenoinen Slot der enrcholleii Iv iiidit vor l»inen Woldi'n fy autrr .Slot vorletten, dat 5 
mögen (y wol dvn weme fy willen ane voHlen vnde Greuen vude wy fchollen dat volbordcn in vnfen 
befogciden BritK-n it-ht nieit dat von vna oyrdict, Wcre dat w5' des nicht volbordeu by eyncmo nianden 
na der cylchinge, So fcholden dy Broi«e. dy vnfe« '') vottom. vnde liner echten Sone iclit ome dy wonlen 
ftete. vnde orcr manne, dy vna 'S) ge geben w«-ren, vnde eyde vnde gloucde dy tu vnfer hant gedan weren 
von oren Ammeclitludon, ncyno macht hebbcn, Wat wy ok vor fetten edder vorlenen wolden indemc Lande 10 
tü Brunfw dat fcholde wy den yenen von Stadan in orc were Inten, Were dat dos nicht en fchude, \-nde 
alle dat dat in vnfer wore beltnrve. in indemi- Lamle tü Brutilw 21) dat fcholden vnfe Aniniochtlude vnfem 
vorbenonidcn vettern, vnde linen echten Sonen icht ome dy worden von lladan in antwerten in ore were 
ane wedderfprak« tvht wy' auo g>'ngun aU hir vor liteyd befchreuen ^^), Were ok dat ^-nfo manne fchelaftig 
worden, med NTifem veddem, med linen erbten Soncii vorbonoraet icht ome d_v worden edder med oren 15 
mannen, Kdder ore man fchelaftig worden med vns, eddrr nu;d vnfen maim«)ii dar fcholden fy twenc oror 
manne, vnde wy twenc vnfer manne b.v fenden an gelegenen fteden dy fchollen dat richten in vnmtfcliap. 
edder in rechli-, kontier ly du« nicht gctun, vnde were denne dy klage vnfer manne, So fcholde w}' ful- 
uen dy fchelinge richten in vnmtfcbap. edder in rechte, Were auer dy klage orcr manne, So fcholden fy 
fuluen djf twicracht fcheyden med mynne edder med n chte, Ok fi> fchollen alle Bn tie dy vufo vettern. 20 
hertoge Emft donie god gnade vnde vnfe vorgefchreuene vettere Hertoge otte von Brunfw lin Sone gege- 
uen hebben in alle orer macht bliiien vnde wir cnfeliollcu der nyrgen vorbreken Ok es gedegedinget dat 
dv Vormunden, dy wy vnfen Sonen gefat hebben edder noch fetten wcmic des nod were, vnfem vor- 
benomdcn veddem llcrtogen Otten orc Briue geuen fchollen indefTcr wifo, woro dat W}' vnde vnfe ccht«n 
Sone nue gingen von dodc« wi gim, dat fy denne dat hertogedvm tü Luneborch. an vnlen vorbenoniden 2S 
vettern hertogen Otten von Brunfw Hertogen Krnlleji Sone, vndo an f>'nc echten Sone icht he dy gewunne, 
wenden vnde keren fcholden als an ore rechten Landes Heren 24), Vorvyle ok wy des god lange nicht 
wolle, So fcholde vn!« vorbenonide veddere Hertoge Otte, vnfen Sonen vndo or«n vor munden beholpen 
vnde med oi' vor bun<li'ii wefcn 2*) inallerwiz als dcDTe Bref vt wifet Alle defle vorfchreuenen Stugko 
gemoyniich vnde by Sündern fchollc wy vnde willet vnfer yowelk deme andern tü gude vadc tu deme 30 
bellen holden, vnde louen dat ingiidcn truwen vnfem vorfchreuenen vettern Otten Hertogen tü Brunfw 
vnde linen echten Sonen icht he dy gewunne ßede vnde vaft vn<le vnvorbroklik tü voltuendc vnde tü hol- 
dene, ane allerleye argelilt vnde geverde, Des tü orkunde hebbe w5' vnfe Ingel med vnfem willen vnde 
weten gehenget laten an deÜen Brif, Dy gegeuen es na (jtoddes Bord. Dufent Jar Dry Hundert Jar indeme 
Souentigcften Jare, an deme Suntage inder vnftene als man iinget Judica. 36 

m. 

We Otte von Götz gnaden Hertoge tü Brunfw Hertogen Emlles Sone Bekennet opebare, in deflcm 
Breuo vor alle den Luden dy ou Sehen vnde hören lefen Dat wy vna med deme Uochgebomen forften Mag- 
nus Hertogen tü Brunfw. vnde tu Luneborch. vnfem lyebcn vettern Dorch nud vnde Dorch bcfcherminge 
willen vnfer beyder lande med wolbodachten» «mte, vnde mwl gudenic rate, vnfer getruwcn man, vnuit- iO 
lickcn vor eyncd vnd vns gencslickcn tü ome gedaii, vnde med gudeme willen an one gewilet vnde ome 
gelaten bebbet na vnfen» dode, alle vnfe Herfchop mid Sloten, mid Landen med Luden, myd aller nüd vnde 

U) ahtfingm rmU v*/e /imne. ■*) vrrftUzfn uvldtn oäir verUenm m rrme lamU. ") ni/b. >8) mdt finsr eektm — iKurdm 
fehlt. •») r<t »Ult tm», SO) ilai ttu hnaifwig horde» »«»It tndrmt. — Bran/Hr. VM* dornt in mfir vnde vnßr tehtin /imne ufrf 

V^fiarhe itt»tt vndt alle dat Jat — Snm/w. **i nde /inen eehten — utordtn fehlt. ,"eA^ — hefthrtutn fehlt. rtehtin erbe- 46 
landefhem. ^) VtrveUt n>cA tmV von todit wegen (o /'oldai vnfe fomkt vode ere vermtmde» aiferin verferelienen ttUern behu^fm fyn. 
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tu behoringe geaiejnlickec vnde hy lundem welke wiz man geoomen imcb. als wv dy l'aluen bebbea 
aldiiad«nM wk Ükt wf maa^btf/m aae editeB Bob* «jttm Mmr mtr Ofc mMMb «Mb enwiHan 

Tnfee vorpen vettern vnde finer echten Sone, vypent nicht werden, d\- wile dat w\- lauen vnd fchollen dj 
ore nicht vor vnrechten. vnd willet one getraweUcken babolpen wefen mid I .an den med Luden med aU»> 
0 den« dat vor mögen, Vbd« all« Tiife Slote lUiottea one opaae mftn tn dlan omi noden, vnde vp all» 
malken vnde wj- willet vyende wefen alle der yener dv ore ryende fint edder noch werden ed€r 
vj-ende R worden, ane der myt] den wy rede litten in vorbintnifTe des wy von Briue vnde von Ere wej»en 
nicht gedun mögen vnde iunderlicken vmme vnfen vettern Uertogen Albr were dat vnfe vorbenomte vet- 
tere Herlog« IfägBoa «dd«r fin« Sone med ome krig«Bd« worden «las dat 1^ vy gend e wenn dar Aibene 

10 wy ftille tu fittcn, vnd orcr ncnem« kelpcn ')k fchollen alle d{ veno den w{' vnfe Slot voq-x-ndet hchben 
edder noch vorp«nd«o mochten or joireik bj lundem vnfeme vorbeoomden vettern Uertogen Magnoa vnde 
fioea eehten SoiieB lomn in oren belbgelteo Bronen, dat ly on d^ Mma Slot«, t& kfoode geaen vnHedi Ttr 
•Ifo danc Penninge dar 1^ tOtb vorlat hebbet. vnde fchollen fik med den fulnen Sloten na vnfeme dode^ 
an f)' holden als an ore rechte erue laudes Heren, vnde anders an ny'niande mer, icht wy' aue gingen ane 

15 echten Sone eynen eddcr mere, Vortmer fo, icboUen alle vofere ätede vnfeme vorbenomteo vettern vnde 
finen «ebten Sonen TorBmun vnd« bmen w«n dat an« gingen ane «ehten Sen« «lynen «dder nere^ 

dat fcc fik denne an fee holden fehollen als an ore rechten Lande« Heren Wene wy ok tu Ämmechtladen 
fetten in vnfen Sloten iohte auer vnfe Land, wo dicke dat fchu^ d^ fchollen vns, vor vnfen mannen Looen 
vnd Sweren tn vnfaree reddeni liaot vnde fiaer echten Sone vorbenompt ich wy aue gingen ala« Torliehre- 

SO nen fteyd dat 1^ by one fcholden bliuen niyd den Sloten inallerwife, ak 1^ bj vne MdM getn Imbea 
icht wy leueden Were ok dat viifc vorlj vedderc cfldcr (Ine echten Sone, des oren wat vor fetten woldeB 
edder vor lenen indeme Lande tu lirunfw des fcholden ty wol mechtig wel'en vt genomen Slote, der enlöluil»' 
len IJ moht tot lenen Wolden tf aoer Slote vor fettn, dat mögen wol dvn, wene ff wollen, ane vor- 
fien vnde Ureuen, Vnde wy' foUen dat volborden in vnlen befegelden Briaen. icht men dat von nw ofiiihilt. 

SS Were dat w^ des nicht cnvolborden, bynnen ejme mande na der eyfching«, So fcholden dy* Briue. Tnfei 
Teddem. vnde fine echten Sone, Stede. vnde or«r manne, vns gegeuen weren. vnde Eyde. vnde gkM«d«. 
d« tä vnfer bant gedao weren von oren anunedidnden neyne inaeht liebben, Wat wy ok vor fetten, «dder 

TOr Lenen wolden dat fcholde wy den .Jenen, von ftndan in ore were laten, Were dat des nicht fcliude, 
Tnde alle dat, dat in vnfer were bcäorue, dat fcholden vnfe ammechtludc. vnfen vorben veddom vnde ilaen 

tO «sbten. Sonen. von Sadan in entwerten, in ore were, ane wedderl^Mmke Were ok, dat vnfe man fiahebitfob 
worden, mid vnfain voddem. med fincn echten Sonen vorben, edder mad «TOB nODaen Edder ore man 
fchelafäg worden med vns, edder vnfen mannen, dar fcholden ly' twene orer manne, vnde wy twene vnfer 
manne, hy ISanden an LegeUke ßede, dj' fcholden dat richten in vruntfchap edder in rechte, konden (f 
de« aidit gedfln. md were demie d^ klage vnlbr nwna«, Ib Ahold« fidnn ^ OhoBaf« lidrtM. in vrant- 

86 fchap. edder in rechte, Were auer d\- klape orer manne, fo fcholden f\' fnluen dy fchelinge richten, mid 
mynne edder mid rechte, Ok fchollen alle Breue, dy vnfe veddem llert«^ Magnus, von Brunfw. vnde Uor- 
toge Wilfi TOn Loaeboreb den God gnade vad Tab fttifobreaon« T«dd«re. H«rloge Hagau. Hertog tft 
Brunfw. vnd tu Luueborcli gegeuen hebben in alle orer nmefct Uiucn vnde wy enfchollen der nergen vor- 
breken ()k es gedegedinget, dat dy Vormunden d5' yr\?o vorgenomte vettere, finen Sonen gt fat hell edder 

40 noch fette, wanne des nod were vns ore Breue geuen fchollen in deffer wife, were dat he. vnde line echte 
Son« af gingen von dodea wegen, dal Iba dem« dat Imrtogndlni, Ift Loneborob an tm^ vai« an mfii Bob» 

ten Sone icht w_v de gewannen, wenden vnde keren fchollen alfe an ore rochton Landes Heren. Vor velle 
ok vnfe veddere vorn So fcholden fyne Sone vnde ore vomiunden. med vns vorbtuden wefen inallerwife 
aüe dedb Braf ^twifet AU« delTa Torlehren«n«n Stugke, vad« Artik«le gemeynUdi vnd« bjfiiadan 
46 Scholle wy vnde willet, vnfer Jowelk deme andern tu gude, vnde tu deme bellen holden, vnde loaen dat 
Jagoden trawen. vnfim vorfah w wit veddem Masam Harlagen tä Bcualw. vade tu Laariir. vad« Saum 
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•obten iäonen Stode vad« t«& Tsde' vnvorbrookUcb tü voltänd«, vnde tu holde&e ane «lleiiejre argslift vnde 
geoerde, Dm t& oiknnde babbe wee rufe IttgeTnied vattm wOm Tndft wtim, gahengii Uten an delTea 
Bref, Dy gegeuen es na GMdw Bord Dufent Jar dr5' Hindgirt Jar an dflaiC SoaflDti^«A«B Jara^ an dflOM 
fiwiiti^ in dar Taftone als mm fioget Jodioa me 



Toa Bnuuuohwaig und er bwBMBn haben, dem Henoge Otto tod Braantchweig zu OAttugea, 
iha gertattat, die HUfte der SohltaMr flandeiahaia ud VmAimim ftr 4000 Mark UttU- 
— uro, den 8L Hin. Vm. 

Wir Ifangnus von gods gnadeo heraaange an BranüWik, rvA m hauHnorg, bakaniMt TflBndKdie tot vaa 
md vnfe erben an diefem briefie daz wir han g<?gund vnd gefqlb«irclet Tnfim ImImii vott«m hercxaugen 10 
Ottin *) zu Bmofwik, Tod finea erbau die fin« eebtin fon« fin, «jbm adir ne^ ab eua die werden, daa Bä 
mögen lofin i) 
mid alle erer aobontnge md reobte, ab mfe Tettere bereaange wllbelm von lun ebo i g dem« god gnade 

vnd wir die gehad lian, viid fn! tlii^ Inlln von dem ') vnA \-nn den von zu Ibthamn 

cziodcn, vnd Tmbe fotban geld als die brieffe A'zwißn die fie dar obir luui vpd fal voTe ebenante vettir diefo IB 
bebaldea nrwelicbe 

*i vnd df'8 zu Orkimdr, lian wir vnfir Ing vor vns vnd vor vnfe Echtin Tone an 
diafin brietf mid vnliriii willen vnd wilzin luiztn gcliangcu >iuch giKis gebord vnilrs berren, driczenhundert 
Jar dar nach yn dem SebincaigiMn Jar» amme Amtbage als man fingit Jn^Uea hder vaMn. M 

19. Dia von Obeig Tenohreiben dem Hmoge Magnna Ton firaonaobweig nad Ltlaebug 800 Uthige Hark ia 
MdM «Bd Stadt OMAdda^ Ma gd»b«i, ihm mtt dam foMama n diM«i mrf aa Ibm gegen jedenmaB 
n allen Zeiten n öfhen. Wenn er von dem Schloaea Krieg flUnt, teil ena Amtmaan eie Tor Sehad« 

ge^en die Seinen bewahren und ztigefll^ten Schaden ihnen ersetzen. Wfthrend des vom Schlosse gefltbrtaa 
Sxi^es soll der Heraog die von Oberg, ihre Leute, deren er zum Kriege bedarf Pförtner nnd Wiehtar 
bAflaOgaa. Wbd daa SaUam im Uaga varloraa, ao aaü «r «a Onan aiaalnin. fllut «r dsniB Krieg 
gegen Fürsten, so soll sein Amtmann den von Oberg flir ihr jenseits der AUer nach Magdebnrg hin gele- 
genes Out Friedegnt geben. 8i« bebaltan aieb daa Sacht vor, den Oianat jedes Jabr n kflndigea. Der 
BMBog sou, so lange d» flm mtt im «dttama dlaami wailn, die tOO Xaik aiakt nvttaikMm. — 
ISIO^ das 4. ApdL XL M 

\Vy liinrik. Ountsel ▼nde Haaa Brodcrc Hern Fliliuers Sone vnde Hans Hern Janaa Sone alle gebe- 
ten van Obcrge. bekennet openbare in doiTeme Brieue. dat wye dem dorGUiiahtigen Vdiftaii vnfen lieoen 
gnedigen Heren Hertogen Mangno Hertogen to Brunlw vnd« to Luneborcb vnde finen raolilMi Eraen. beb- 
bet gefat vnde wyret ia vn/e Slot Ouefuelde Has vnde Staat twe hundert ledige Mark Brunfwikerchw 
Wichte vnd«' Witte, de wye onic fcuidich find alfo dat wyo orae vnde lln<'!i Knirn mid deme Slote Oucf- 3S 
aeUe to Denll« fcullen wefea. vnde dat Slot fcal im open weTen vppe allei'weae vnde to allen Tijdea. 
Vnde wanne A dar van erlegen wdden we damie er Awmeehtnwm dare were de Jbolde tos Tnde de 
TOT Seeden bewaren vor fik vnde vor da jenne de mid 8me dare waren. Schade aoer vna vnde den vnüan 



•) Iji tiiitin ixhrn Urkundi nvcnticliniMc >»t tVi|gi-n<lc UHlttude regi»trirt: ICim bmjilligtmg htrtogtm OUm htrlogt» £m/l— So» 
lÜHr w/Mtrlo/ung cUr Ktl/te df Schlotti Oamier/'keim tnd o'nCM halutH deil dt4 Geijftlurerjtr heriogm Ma§mm t» Bnmfit «mI IiMmI 10 
ItpMm «or vtr Jufml mark lodis«* fiämtrt Bnmfii wiehU m wilU. Anno MOCCLXX Domimea AtKse. 

>) DisM BtsUe ist (tMUeb geMwiht. *) Hiar hat, wi« m acbsiat, «M wsrtsiy« » sstiada B . >) Diasa BMk wt glUkiliak 
Isi l ss H i ^ IMses larik M giaiHsh gaOtaehk 
asiwairf, Willis* IV. 8 
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van öo i>cadc. den Icolde vn* ere Ammechlinan weder doen in Minne edder in Hechte binnen twelf weken 
(UraM dat wj9 m Aurymm» femmoA heddea. ▼nde de wyle dat fe vaa dane Sloto oriagedaa. Ib GboI- 
den fe vn« vndo den vnfon der fe behoueden to erenif Kryge vnd<' den Porteneren vnde d«ii Wefliteren 
genen Spjfe Tnde Voder . . Worda auar dit Slot verloren da wila dat fa daraf orlegeden yan erer wegeoe. 
• fi» fooldan b Tiida «Bfon "Envn dat Slöt geUan dfe tw«n« ofer Man vnd« Imne Tnfer Viviid Iprakaa 
dat Ijk wäre. Orlegeden fe ok dar af mit welkane Vorften. fo fcolde ure ftin»arTitm in vns Vrad^goi 
gpnpD t)g«n vnfe Oud dat wye hedden vppe jenne Syd der Alre tn Magedeborp wort alfe vördiT deft men 
dat in der Vygeode Lande hebben mochte. iSe foolt vng ok truwelken verdagadingan vnde beholpen 
wdm to Tnfinn« Baabta. Sa rooUan ok oiiar m vni» rab Eni«» IGine vade BaehiM maehüflli vato 

10 to allen Tijden. Vortmer fo möge wyc fin dit vorbonompde Oeld weder gcuen to Brunfw. alle jarlekea in 
der Palche weken deft wjre dm dat aa Jar yorekiuid^gen. Vnde dea Oeldes en fooUet fe nicht weder 
afchen de wyte wye in to Denfta willen fillan n^ den TOrbenompden Slola. Vada wema wya oo dit Oeld 
aUna bered hebben. fo Icollen alle defle Stacke Icdicli vude los wefen . . Ok Ibolle wyo fe vnde de ore 
van deme fuluen Slote Öucfuelde vnde dar wwIit fo miil nidito bt»fchodegen . . Wen- ok, dat vnfer B4r- 

16 gen de hirnaa geforeuen jennioh af ginge van dodes wegene. fo Jücolde wye an enen anderen alfb gnd 
in jswalkaa Stade fetten, da Awaf gagaa wäre bimnn den negeAen rmr wdcM daraa» wanna wya van 
orer wegene darvaiinc gcmand worden, vnde de fcal alle delTe vorfcrcuentii .Stucke in fmeme befegelden 
Brieoe loaen. dar mede fcal deffe Brief vnuorbroken bliuen. Alle defle vurlbreuenen Stucke loue wye 
TOtfiBreaenen Hinrik. Otintxel. vnde Hans Hern Uilmers S6ne. vnde Hans Hern Jenes Sone gebeten van 

SO Obarga mid alle vnfen Eimen dem vorbenomden vnTenie Heran Herlogan Haagao vnda finan Enwn mid famen- 
der Hand in Truweii ftede vnde \a\\ in holdt-ndf am- ieiincfjerhande HnlixTcdc . Vnili> wye Hans van Uon- 
lage. Qberard van Wederden. Borchard vau Mareuholte Dyderik van Wahneden. Ludulf van V'^elthem. Bid- 
dara. .Biilgar vaa Ghißad«. Jabaa van dam Kanpa. Ludolf Slengerdos. Ermbrabkt vaa Seggerden. Tad« Ja- 
kaa Tan Qarfiiabvtle. Knapen. loaed vnfeme TOtrbenomden. Heren Uertogen UaQgDtts vnde finen Eraan. 

V vor de vorfcreuenen van Obcrge vnde ere Eruen. mid famender LIand in Truwen. weret. dat on jeneger- 
bände Brök efto Hinder an deOen vorfcreuenen Stucken fcudc. dat wye fcullen vnde willen, inriden in de 
flteai t» Branfir. Unnaa daa aagaftea vortayaadrtn daraaa «an wja darvnuna geauuad wondaa. vnda aa 

recht In!e^<>r darinne Imlden. vnde dar nicht buten I)enacbten de Brök vndo de Hiiidcr fy i>n crft penft- 
liken vervuUet. efte wye en deden dat mid oremc Willen. To ener grotteren Betuginge alle duü'er vor- 
10 kvaaanaa ding habbe wye beyda Sakairoldeo vada Borgen vaTe Ingefegela mid Wilfiaep vnde mid WSlim 
fdiengt latan aa deflen Brief, de gegeuen is naa Goddaa Bort drittajnbandart Jar aa danM AnanlegaBaa 
Jara. an dama nage&an Donnerfilaga vor Palmen. 

HL 

Van goddaa gnaden, ar Ihgnna Harloga t& Broafir rada tA Lnnebr Balcannat Ofienbare, iadalfcm 

tb Breue dat Hin? Gunczi l vnd<' Unna. RrodefB bant Hilmeia Soae. vnde Hans, hem Jancs Sonr. alle gebeten 
von Oborghen hebbet vns vnde vnfen Eraen gelat vnit gawifet in ore Slot Ouefttelde Hus. vnde Stad. 
tway Hoodart lodiga Mark, Branfw wiehte vnde witte d^ f^ vna fduddicb fint alao dat f^ tbs med dame 
Sola Oaeßielde. In dcnfte fchollcn wcfen. vnd dat Slot Ikl vns opene wefen. vp. allefwene. vnd tu allen 
tÜden vnde wanne wy dar af orlogen wolden, we denne vnfe .^inniechtman dar werc. djt' fchnide ly. \-n(le 

ID d^ atan vor l'cbaden vorwaren vor ük vnd vor den. dy nted omc dar woren Scbtide euer on edder den 
eren fehada, von tA, den Ibholde aA Tnfa amakaoibtawa «addardftn in myuna adder In raebta, b^ twoif 
weken dar na dat f^ one dar vmme manet Ketten, vnd dy wile dat w\- von deme Slote orlogeden fo fcbolda 
wjr ou. vnde den oren, der wy behoueden to vnfem krige^ vnde den Portenem. vnde den wechtem. <)eaan 
vorder vnda Spifa. Wörde anar dit Ski vorlom d^ wila dat wj^ daraf orlogeden, von vnfer wegene, So 

46 fi hold, wf od. vnde oren Eruen dat Slot gelden, alia twow vnfer manne vnda twana arar vrunde. fpreken 
dat lik wwa, Orlogeda w^ ok daraf mad walkame vwftan, So AiboUa vala aawadrtman <A vredagkat 
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gmiaa tigea or gbat dat hetteu v-p|»e yenefiit der Air« tu Mejdeborcb ward, also vordere, defiate dat 
iMbr vyeild» bwt ImUmb wudbbb, We Ibbolel ^ «k trawelieken yvOagbäbigBu, fade baholpm wcftii 

tu (irmo reohU-, vndf wy fcliollet ok otier fy vnde <>rf F.rdcn inynnr vnde rechtM nwohti^ wefen t'i ;il!en 
tüdeo, Vortmer Ib moget Qr vns, dit vorbeDomde gelt wedder geuan tü BronTw alle jMÜokes indor Pai'olie 
«aken d«ft 9' ^ *■> kündigen, vnde des gddea enfidralb aodi vnb Eraea nkkt w«d* I 

der Eyfchen, d^ wile Cy vn» tu dinfte willeu litten, tnid deine vorbenomdeir Slote, vnde wanne ly vna dit 
gelt aldus bered hebUnn. Sf> fcholden alle delTo Stucke ledicli vnde los wefen, Ok enfcliollet H vns vnde 
dy vnle von deme fulaen älote. Oaefuelde vnd dar weddertu med nichte beTchedigen AUe deile voc^ 
fck>nwim Ang^ iriJle w}. vade vnb IkiMn daflän TOrbeoondan tob Obergcheo vnd« onb Eruan vaft 
vndt vtn orbrokUcb holdao . t& ayiMr betogfaiga So habbe w^. vaJis Inga? «adalGn Braf gaibaqgat lata II 

Na god<l<ia iwird. 

80. Kaiaer Karl IT, erklärt, daaa weder das sichere Geleit, welches er dem Heraoge Kagnns von Braanschweig, 
vm daeeen Streit mit dam Beichse n mareohalle Sodol^ deeaen Bmder Wenilans uid ihrem Beffen Albreoht, 
BMtffiB TM iMbaan-mMaataf, ttbar 4ai mamgamm LUnataif ia 8lia n MUkUaa, ftr aiaa Baiaa 
ia flun nach der Stadt Guben ertheilt hat, noch s.\\en KHi^errecht, Lehnreoht, Landrecht, gute Gewöhn- 15 
ttU «der geschriebenet Saaht aas Aalaas diaaas Geleites den Heixägeu von SaicJueB-Wittanbarg an ihiam 
laeUak auunflkh am dv BaUhnakt^ dia da gegen daa Banagdtani nad Nina Tannav anriAt bak«^ 
■ahldlkk aaia nllaB. ^ vm, daa Uk A|dL D. 0. 

Wir Karl von f^otts j^nnJen, Homifcher Kcyfer zu rillrr /iitcn nu-rcr rb'.s Riehes, vnd KoBÜtg SB 

kam. Bekennen öffentlich in dilTem briue Alleyne Wir von keyl'erlicher meohte fuUenkwMBkait *) || 

Hagnaa ▼ob bmafwik dordk Ihnffiobar tejdinge «iUen vmbe fnlche achte, die tiwiftlbaB dem boohebum 
Rudolp dt» beyligen Biobaa ertHinrfohalk, Wentda ryn brudir vnd Albr. elit ir Vetter kactaogen zu Sa/Ten 
vnfem lieben 'imheym vnd ftirften an eyme teyl. vnd dem obgi'iiHnt<:n Magmin llertzofren zu llrunfwik nn 
dam andern teyi vou des Uertzogetlmmee weghen zu Lüneburg als vns das von furfien, Urauui vnd 
Ifittera, naid reefat» irtaylat waid. su Oabya In vnCw Städ, vor vnfer kejrfiilieken Maiclbt irol gkeleydaa I» 
mochten vnd Gehern, do von rneynen wir vnd wollen, d&z fulk geleyte \'nd Sicherheyt, als daz auch von 
daaCelbin forAen, Orauen. UeiTen vnd Rittern, mid reobten vrteil vnd gawüTeo vxgofproohen ward, den 
«bfBantwi Tofani ombejm tod Saffen, vnd jrem ifficben beBindbrn, aa Iran reobten, laben, gcrichten, 
vrlaOa, vnd by namen an der achte, die fie mit rechte vbir daz Hertzoghetbam, vad fine TorweCNr, vor 
vns vnd dem Romifchen Riebe irworbcn vnd irlungit bnbin, kcynen Schaden in ^erichta, odür vzweodich 80 
dem gerichte in kumfi^igen Ziiten dheynerieye wia füllen odir moghcn Scliaden brengben. Ouch mejnea 
im rod vpoUea von keyfirHcbar geneebtefkUankanenkeH daa- aD« keyfiHmek^ Laihaaraabt vad Laaträeibl^ 
gute gewonheit odir befchribcn rocht, wie die roid befundem Worten genand fia, von difles geleytes weghen 
wider die obgen&nten lebten, gorichte, vrteil, vnd achte, krafft fchaden fuUen oder mogin breogen vnd 
den vorgenaaten vnfem omhoTm von Sailen an iren vorgefchreben rechten, lehn gericbten vrteil vnd acht« tf 
«n kajnerleye wie fobaden. odir byn^ mögen bringen. Zu Vrkand diiTea briues der befegil i& mit vnfena 
anhangen Inpefefi^c. der geben ift zu Gubyn Nach Orifti geburd dritzehnhundirt iar in dem fibenzigeften 
Jare in dem krum mitbwochcu. Vnfer rieb in dem vier vnd tawenaigeAe iare, vnd vnüra kej^ferthuiues in 
dam vaafllMhaideo iare. 

tL Sittar Hatazieh von Oittalia galobt, daai Btaeholii «ad dam DanoapiM m IHMirtifa «■ Mdtatr IhmA 4» 
dan 16. Aprfl. SL 



«) nmß Mib Ist fai isr (M|iBsl-üthBiie a^plHBfciB. (Tldlakht ttmd Uar O mm tm. ) 

^ Wie siMal «y» Uar etna, l) y%mM %■»« atrts knjf, »ehies IsartMe Wen ha IMglasls urta. 
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Ek her kanrik von GUttalda iidd«r« bem gontieb fone Bekenne in defleoie brem Tiider mynem lageL 
weret d«t da BifibhiOp tO lifliwiftii i vd dat Capittcl dar fulues des eyndn^ditliken e^n worden, eder dat 
Capittcl wenne nen bilTchop en werc dat fe erflikcn deffe Slod «lafTi-le vndf liundi Inigge laten wolden von 
deme Stiolite to hUdeafein fo will« ek her hetirik vnde fchal deine üiilcoppe vnde deme CapiUelu vorb«n 
• «dar deme Gapittele wen nea kUKkop en wen to der loTe fitten alle rnjoe brene TtwifeL de ek tm 
Biffeoppen vnfle von <leino Caplttel to hildenfem vppe de vorben Slote. hundcfrngge vn daflele hebbe. Alle 
delle vorfcreuenen itucke loue ek her hiuiik vorben deme Biflcboppe vnde dem« t 'apittele to KilAanfam entm- 
wen itede Tode veft. mde vmbirakliken to h oMende. de« to euer opmberer betuginge kalibe «k myn lag 
ghehengt an deflen brelT de ghegeoeo ie uk godeo kocd dritteynhondait J«r in deow SauntjgaANi Jen 
10 dee dinfdages in den paflchen. 

Sil Henog Magntu von Braonichweig und Lüneburg whriilrt den Katfaaherren der Stadt Buuwvar, der Be> 
fehl de« Kaiaen vom 8. M&rz 1370 drohe keine gro^s« Gefnhr, da der Kaiser ihm seitdem frenadlicb 
geschriebeo habe. Er rtth ihnen, n antworten, wie aiif seinen £ath die Stadt Ltmebarg geantwortet habe, 
■bBliok, diM de fln aar BaftU die BMOft WUbda Mtt Ilager ale aw«i Mnw var ««Mn IMe gAd* 

15 difft, auch von ihren Vorfahren gehört haben, dass das Heriogthtim tm Bratinschweig nnd la LUnelmif 
von AnCug «a and iteti nur eine Hemeiiaft bilde. Er möge aof ihren Hutien nad eaf ihr Wehl Sadaiokk 

Dit is tf* aatwMda Tppa dst Bad dat harieghe U^am ItUm IhHe nie yt» tmlHr Ibnda. 

Magnus dri grali« dux in Bniiifw ut Irnich. YnHen ghunff vn«!«" ghiidt-n willen to vom. Wetet dat gi defTen 
90 bref nicht fere dornen to vare holden went vole iiere de Keffer vna vül ghüdike breue gheTand heft fönt der tyd 
dat diffe braf ▼tgliqsbenen wnd den Jfi de keyrer g^had kaft, ek helk be wol daa falnen ^dikaa. enan hef 
ghefand dumc Rade vnfer Stad to luncborch. de ome na ynTeme. vnde vnfcr truwen manne Rade hehbet w c dargfca 
faeoen aldw. Leue ghenedighe here. den Bref den gi vns gkeTond hebbet den hebbe we mid horfarome. 
vnde mid Ibdaaer ere entiangbea. ala Tek dat wol gbeuSghede. vild« hebbet vna den gheleCen laten. Des 
W bidde we Jnwe keyfertiken ghewold to wetende. Dat vnb natfliBke Emebere kerta|^ wilbeliB. hertoghe to 

Pninfwik vnde to luncborch deme ^hwl ^henedich l'y. vns vnde fyneinc gbantri-n lande hertoghen .Mag- 
nol'e vnfen bcron to cneme rechton hören antwordede. vnde heod vna vnde Jineu Steden vnde mannen 
dat we eme hUdeghen fekoMen. leng den twe Jar vor iynem dode. by finem fanden Ijae. vnde deme hebbe 
we ghehüldeghed vnde ghcfworen. Ok enhebbe we v.in vnfen cldcron nv anders icht ghehor<l. fwndcr 
80 dat dat hcrtochdom to Brunlw. vnde to luneB. van ambeghynnc vndo. Je. cyn lieriVhop hebbe gheweien. 
Dat gi loue ghenedighe here nr darto verdacht fyn. wo it nütte vnde gbad l'y vnde vna döghe de looe 
we Jvwen gbenadea wnl. Vnde dat gi ome daa Hio»a gheUkan ok weder fcrinan. dat dAnked vn. vnde valhat 
lade nftiB wofea. Dataai BrrnifSi aeAre Sab Seeieto. 

Sie liigiimMM dH KintagMa ladiniwartk im Wwtownda vaipiidtM äA dam InhtaMb llh«l 
» and i» ttUto Branaa la Hne aa« Oltte. — IffO, dn t. XaL ZnV. 

Witlick NTi opcnbarc fy id allen gliftiinpn de flcHen bn^f zeet vnile liorct lezon d.'it wv kcrlpeltlude van 
der ludingwort in demu weilerende van der kerken tho der ludingwurt an wente to der heyde dat ok is 
ghe beten de Nyge kop wy vnde vnTe Einen boren vnde vn gfae boren den id nn to Ijden to botet den td 
Urne to boren mach hebbet rns gho gbcuon vndo gheuet in defen breue Tynlaftich radn Gulaftich vnfcnie 
40 leuen heren Byfchuppe Alberte Ertz« bifcliupe ti> 15ren\en vnde fynetne ftichtc to Bremen vnde fynen nako- 
melingben eweliken vn Jumber mere rechter gulde an vtile gudc vn au vuiuxue erue Twell' ichepel hauer 
gnlde alle Jar redeBken vft reohtHken vttoghenene to den fahten tyden alfb wy vnfeo Th^faeden plegket 

vet to gheuende dos wy deme Stiebte plichtieb lliit vndr .luinber mere plichtich moten bliuen vppe funto 
Feten dach aU'o be ^oam vppe den ätol to Borne vude hebbet des to ea«r betugbiogbe vnfes keripefa 
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_ ig wiüiken vnd« redeliken vn ruvhtlikoD ghehengbt latea to delTeD breue Datum anno dominj 
A OOÖLXjt Iplb die hnwiuäB ttuett Craeb. 

M> Walter Knie ftbermmmt von dem Hersoge £ricii von Saduen - LaueoburK die Oraftciiail im Lande Hadeln, 
pMt, Ilm alt un» ud Ctai^ Bit Minaik ÜeMwia vad MiMB Inutai n IbBMi and üm, fldb « Mihit 
iu ftaad Wnklm VtamA, olar uinem QmaäHmt mim SoUm g«f«* Btr|whail ga tfiun aai nr Ver- 5 
fft^na^ n ttellen. — 1370, den 8. Mai, K. 0. 

Ik wolder wold«r kvlun l'one bekenne in delTeme openen breve. Dat ik hebbe annamet to be warende 
da gr«T«fi90p in daaae lande to hadelen vao nuneme lauen gnediglieD bereu, herthog^m Erike van ialfon 

dem iiingbcrcn. de fcal ik em truwelikcn bo waren, vnde rekcufchop dar af don wan he dat van ini 
efchet edder cTuhen iet vndo wU vnde fcbal em truwoliken denen, mit mineme live mit minemo llote aiit 10 
mineme gude vnde mit minen vrunden. aUe en truwe man fineme bereu to rechte fcal . . weret ek dat 
■in liere Tan fUTen vornomet in dat last to hadalea qveme edder anders we van finer w^hene doroh 
bcboues willen, fo wil ik mineme heren vomomct. edJer dem ghencn de van finer we^eo dar kvmpt 
vnde antwerden mine vefte vnde wil vnde fcal «m dat nicht vor feggben alib baCehedoliken deA 
ni miD bere Toraonek Iber twdarren «an Telfo «dder adite darvare CeMa to bewarioglie dat ba mi nina 10 
Teftc nicht en ergbere edder entveme. wen wan min here vornomet edder de ghene de he in dat laut 
to badclen fant ere werf gfae worven hebbet To foolen fc mi mine veßen vnbeworen wedder antwem . . 
Dat ik alle delTe ßucke fiede vnde vaSk holden wille. dat loue ik in guden truwen. mit minen madeloueten. 
da Uma ghafisraofln ftn marqoarde wMac^ vada katwifeba vnda fa ndt mi nafaiaaia laoan bann var 
nomet runder bulperede vnde arghclift Urdr vaft to boldene, ghi> frliovcn na gficlt's b^rt driittfyiiluindert 20 
iar in dem IbventigbeAea iare. de» acliteden daghee na lünte wolburgbe dagbe. vnde bebben to tugbe vie 
faighefeghele an deffen brttf ghe henghet 

S6. König Wenilant von Böhmen nebtt Minem Bmder Sigismund und Her^u^ Magnnt von Branntchweig nnd 
Lttnebnig nebet leinen Kindern errichten mit einander ein fiondiiiu m folge des switohen dem Mark- 

ta hinterlauen, stirbt, der König und «ein Bruder Min werden, und dem Herzoge Magnus nnd seinen Kin- 
dan Tonaali getohloeeenen BnndM. Ser König TerpOiohtet lieh, mit aller Macht des Landet Landti die 
Lande, fn lwlli a Ma r and Ha rw e bafta a Braaaadnnif aad UbMbnf Im HMUge ud HbUB Oadara, 

dieeer aber mit aller Macht der Lande Braunsohwaig and Lttneborg üa Laada^ PBnteatiittmer nnd Herr- 
schaften zu Lausitz dem Könige und seinen Kindern gegen jedermann in vertheidigen. Der König imd 80 
sein Bmder sollen dem Hersoge nnd seinen Kindern, wenn sie sor Vertheidignng ihrer Lande mehr HtÜll 



der dem Könige und deeeea KÜndim, wenn sie der Hillfe im Lande Böhmen bedttrfen nnd fordern, eben- 
Mtriale Oewaffiute sn EttUli MBdaa. Wenn der Markgraf Otto^ ehaa SAhsa n hinterlaeien, stirbt und 
MiMB TV d«B Baieha airidttalM TnolditaiMa goiis die Mark dM Ktaiga aad «iaaB Brad« lallüll, » 
aa aallaa de anch mit der Mark, wie mit dem Lande la Laasit^ daa Henoge and seinen Kindern, diaia 
aber ihnen bei Vertheidignng der Mark, wie des Lande« m Lansits, Hfllfe zn leisten verbunden nnd ver- 
pfliehtat sein. Alsdann sollen der König und sein Bmder 400 gewafbate Mannen ans der Mark dem Her- 

Gewaffnete ans den Landen Braosaehweig und LOnebnrg dem Könige und seinem Bmder, falls sie aus der 40 
■ark gagaa ihn Saiada aiakaa wellen, sn HtOfe eeadoi. Die Httl&trappen aalko, wann aa aMhig Ut, 
daa landaa Biaaaadnaaig aad LOaebnig dam Hanaga aad ibaa ■ 
Mga ymjautm aain. Dar Itaig «imI Mia Brodar sellaa dl* I 
dlaaallm ia ihm Laad« alad, kfeM%Mu — VK9, dm Ml lU. & Ob 
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Wir WeiMiUw von gotas giuidin, König csu Boheim, Markgraf oft« BnaAenkßiA, yni Hereaog esu 

Slei, Bekennen, vnd tun kaut offenlich mit difem briefe, allen den, die in feWn, odtr hanii Iczeu, Wanne, 
der Hochgeborn furfte, ber Ott«, Markgraf czu Brandeinburk vnfer lieber Swager, vnd Bruder, fich mit der 
Marke, czu Brandemburk, vnd vns, vnfere Bruder, vnd ^nifef erben, alz fein erben, vnd nachkomeo, der 

t Ibriu era Bmdmlntilc, ab er an erben Torftfaiede, do got ftr Ib^, osn den Hodigebofn Aiften, betrat 
Magno«, Herczog« czu Brunfwig, vnd czu Lanemburk, vnfenB lieben Ohem, feinen kinden, vnd feinen 
erben, TOnnals verbunden, vnd vorejnet hat, Dorumb, vnd mich durch funderlicbe lieb truwe, vnd frunV 
Idiaft, der wir vna vorfeben, czu dem felben vnferm Ohem, Hereaoge Magnoa, fo haben wir yna, den Hoohp 
geben Hern t^jpgannde vnfem Brudir, vnd andir vnfera Bmdir, die rut got noeh geben aag^ viid vnbr 

10 aller erben, onch czu dem fclben vnferni < )honi, feinen kinden, vnd iren erl>en, mit wolbedachtem mute, 
mit gntem rate, vnferr fur&eo, Edlen, vnd getruwen, vorbanden, vnd vorejnet, vorbinden, vnd voreynen 
ym» mit in, mit cnft dies brieta^ in der nawe, daa wb ftr vm, ▼nfem Bmdir, den ege nwtwi, Tnd. andb 
vbAt Brudir, die vus f^t noch geben mag, vnd vntvr aller Erben, globt haben, vnd globen, dem egenaa» 
tan vnferm UIrih, Horczoge Magnos, feinen kindem, vnd iren Erben, in guten truwen an alle« generdfli 

15 vnd ai^eliit, das wir in mit alle vnferr macht, des I^des ozu Lufica, beigeftandig, geraten, vnd behelfen 
firin fUUen vnd wellen, ire lande, flbftentnme, vnd Heilahflftet BrAnfwig, vnd LoMmboric ein wwont vad 

czu bf}ial<lrii, pen nllermeniplicb, iiycniaiidisi auzpi-nonicn, der doran hind»»rn, odir irren wotte, wen^ 
vnd wie oft wir des von in odir iren wegen ermanet werden, Wurden aber lie mer hüte, von VM bednr- 
to, odir mute* ire lande oan waren vnd oan behaMwi fi> fidlen vnd wellen wir ih c awe yb n n ditt Gwapanla 
SO Man von dem Kungrich czu Behem, cm llSfb fehdeai Quem ea auch czu fchnlden do got fiir fey das der 
ef^enantc Markc^raf < )ttc. ynlVr Swaper, von todit WV^HI vorfchiede, ane leihe« erben Mannes peflechtc, fo 
daa die Maritu c«u Brandemburk, au vns vomile^ nodi craft der gefcheft vnd vormechtniisze, do mit d«r^ 
felb vnlbr Swager, ße vna vormala, ver dem Bidie vimnaobet bat^ fo fidkn, vnd wdlen, dand «ir^ vnfi» 

Brudir. vnd vnfi'r Erljcn, den obpcnanten, ^•n^prm <>ln»m. von Brnnfw-yk, vnd von I.nncmlmrk, feinen kin- 
Sft den, vnd iren erben ouch mit der Marke czu Braudemburk, vorbanden vnd vorejnet fein, gücherweis, aU 
nit dem Lande esn Likfics, als vorgefcfariben ßet, an alte« geoerd«, Were oocb denA foobe, daa diefelben, 
vnfer Ohem, von T.unomborlc, feine kindir, ixlir ire Erben, nf ir Vvnde cziben weiten, aas iren Landen, 
Brunfwvk vnd Luncinburk. vnd vw dorczu vmb Hilfe möntcn, f" füllen, vnd wellen wir, in, aus der Mark«> 
czu Brandcmburk czu hiii lenden, \'jurhundirt Owapeute Mau die mit in vam fuUen, ob fein not gefchicht, 
80 annranig im veiy n antan landen td caeben meil vnd niobt mar, an afiee generde, vnd argeÜft, Vnd waa 

OOch gwapenter lutr vns. alzo die obgenanti-n vnfi-r ' Ihrm, fcinp kindir vnd in- Erben czu bilfe fendon, 
den felben fallen vnd wellen wir, vnfer Brudir, vnd vniiu' iüirben, ko6ß beforgen vnd geben, alle die weil, 
md fie in, vnfim LandMi lUn, an generde, IGt vrinmd Htm briefoa veafigeit mit vnbnr Sm^Ukm Mai»' 
flf ^ b^efigele, Geben oan Oubjn noch Crifb geburde Drejcaenhnndirt Jar domaob in dm SjiNMiigAaB 
K Jare an dem Montag vor Sand Vrbans tag vnfera Kungriobea in dflü Sybenden Jar«. 
Gedruckl ij> Kiedol'i C'od«z. dipL Brudeab. U. 2. ff. 60S. 

IL 

Wir Magnus von gotee gnadeu Hertzog tzu Brun? vnd tzu Lnncb. Bekennen vnd ton kunt oflTcnlich 
myd deHem brife allen den, de in tien oder boren lezen. Wanne wir vormak. tan dem bocfagebomen fur- 

40 iken hem Otten Harkgrafen tan Bmndebaigh vnferm lieben Ohane. vnd tan dar Ihlka Im Bfandebai{^ 
vnd oneh Ih dam dorohliiohtegen iiirften vnd IwRen. Hem Wentdaw, konig tzu Behem. Markgraf tzu Bran> 
debnrg \'nd Hertzog teu SleT ^■nfe^n üben Ohem. fyncn Broderen vnd iren erben, alz erben vnd nach kernen 
der Marke tzu Bmndebuig, ab Markgraf Otto voigenaat ane erben vorf<diede, da got vor lie, vorbanden 
vnd voreynet fyn, mud vnbtn CuAanlmniBn. vnd har fid ieften . ab daa, in andaran vnforn bilfcn, de wb 

46 eyn ander, damber gegeben hab^ vnyraaalieh be grifen ift Dar vmb, vnd ouoh dorah fanderlicho liebe, gnnil 
vnd trawe. der wir vna vor faan tan dem Aüben König Wenatiaw vnfem Ohem, So haben wir vna vnfer 
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MiwItffB ytA vtttt tBtt flriMB In dmAdtbfln hoiilg ^fntriAW dem HodindmiiMu farftwii Hotb SjguiiiBcb 

fyme Bradere vnd anderen fynen Bruderen. de im got noch geben mach, vnd ire aller «kImb» mit wollw» 
tachtem mute, mit guten rate, vnCsr frunde vnd getruwen vorbanden vnd voreynet, vorbinden vnd vor 
epxen, vns mjrd in. mit kraft diffes brife«, in der maxse, dai wir vor vns, vnfer kindere. vnd vnfer •Her 
aAtOf gelob hebt, vnd gefeben Dem egenanten konig WentiUw, fjnen kinderen, vnd iren erben in gntep S 
truwen »n alz g« verde, vnd arf^elift, daz wir in, niyd alier vnfer mnclit der lande Brun? vn<l LuneB. bygo- 
ftendig, ge raten, vnd bcUollcu iyu füllen vnd willen, ire lande furliendumme vnd herrchefle tzu Luüts, tsa 
weran vnd tn behalden gojm allermeylich aemaadee angenomen ■). der Re daran Underea oder irren «ol- 
den, wenno vnd wie oft wir des von in, oder irer wcgene irmanet worden, Were aber, daz fie vnfer hülfe 
furbaz in andere ire lande des kunnigrikes tza Behm. bedniften. vnd matten, fo fallen vnd willen wir in 10 
tswej handert gewapente man, do hin fenden. ire lande helfen tsa werende aU vorfcreben ßeyt, qwerois 
mA In feh aldn , da got vor fie, das der egenaato Maikgraf Otto vn totat w^gen Torfiih^g^ m Hehn 

crlicn Di.ni' H ltIi" rrlcchtf, 80 dar. de Marke tsa BrandeS. an de egenanln konlg Woatdaw fyne Bruder 
vnd ire erben vorvile, nach kraft, der ge foheft vnd vor Mechtnazze. do mit «r fie, in, vormalz vor dem 
fioln laiiailiit lial» So fidlen roA willen, deane wir Tnfer kinder Tnd ynttr erben, den vf^nantan koaig IB 
WentAaw fynn Broderen vnd iren erben ouch voi lmiidi n fyen, do Marke helfen tzu werende, vnd tzu be- 
halden, gtieber wie alz andern iro latid tzu Liilitz, als vor gefcreben fteyt, an« als •) g« verde. Wer ouch 
den lache, dn defidben %-nlern oheme de konig fyne Brudere vnd ire erben, von dem lande der Marke 
tn Brandofarag. nf in vieato tasyn wolden vnd tu deoae, vmb hdfc dntn wawten, 80 Adln vad wfl'» 
len wir in vz vnrern landen Brunf vnd lune"b tzn hülfe fenden vorhundcr ;r('W!ip',-iite man. do mvd in 90 
varen füllen, ab U en not ge foket, vzwennit^) der vorgenanten m&rkc vf tzejm mil vnd nicht mer an 
gOTorde. Ifit orkaal difliM baifte. mdgeH ndt ▼aftnai' auhngsan Ingefeg Ohobn tn Gabyn, u doB 
Mantag vor bat Tibaan tag« aaoh Oriftn gaborde d rittnya haadn Jar daraadi tm dem Syboatag»- 
A« J«tre. 

Mk XAnig Wenzlaiu von Böhmw gelebt für lioh and leiaen Brader Sigiimnnd, fall« die Mark Brandenbug'flS 

an (ie mit, und Herzog Magnag von Braantohweig und Lüneburg fUr gich and leine Kinder, eriterer, 
kerne in den Henogthtlaieza, Hemohaften und Landen za Braonichweig and LIkBebnzg, letzterer, keine in 

ohne gegenseitige Bewilligang aafznnehinen oder zu vertheidigen. Aunserdem gelobt Henog Magnat, falls 
d« JCarkgraf Otto vn firaadenba^ zam Mamhtheile aeinet ürtther vor dem Beiehe in Oanttn dea KAaige 30 
WmiiM, dnNB MUhr aai ümr XAn «neMMw ymmMUmm iq^nd ite wdMi TtnMUhtalM od« 
Bwtiiiiiiiiiiiiniit Aber die Mark oder Uber dan Ihtil dnwlbn Ufl^ m akkl n Uin od aadi Kräften 
m m hiaden. — 1370, den SO. Mai. K. 0. 

Wir Wenczlaw von gotOH gnadin König cza Behem Margraf cn Brandembork vnd Herczog cza Siez 
Bekennen vnd tunknat offenlich mit difem briefe allen den die in feben odir hom lezen, WanA wir vna 85 
dn Hoebgebon S ygmaa de vnfem Bruder vnd andere vnfere Brudere die vus got noch geben mag vnd 
mfer erben mit vnfem Landen vnd Herfclieftcn czu Luficz ■vnd ouch mit der Marke cr.n Rrandemburk ab 
ea czu fcbulden queine, das liu an vua voruile cza dem llochgebom, forften, Uem Magnoze llerczoge czu 
BkdnArig vnd cn Lsneaibark vnferm Bebn Obem na feinen kindm vnd im erim vnd ooeb cn Im 
Landen vnd üerfcheften Brnnfwik nd Lunemburk vorbanden vnd voreynet haben all das in andern 46 
vniern briefen die wir eynander domber geben haben volkomlich begriffen iß Doramb fo globn wir tax 
▼ne d«o egenanten vnfwn Bruder vnd ander vnfer Brader die vn« got noch geben mag vnd vaSv aOn 
nbn dmMbn raSum Obom IUmb Uadn vad irn eri»n ia gotn tnwn aaa gnaida^ Wer ab w- 
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osu fcbulden qnome als vorj^chriben ftet das die Marke von Brandemburk an tos vnd vnfere Bruder vnd 
nhtm Twaite diu wir 

Landen czii Briinfwig vnd czu LiincmV)urk gpfeflen were, ufnemen enthnlden odir vorteydingen fallen noch 
wellen, ao der egenanten vnrers Obemen feiner kinder vnd irr erben gunft wort vnd guten willen Mit 
STfkniMl dioi liriafr vorfigelt mit ▼nfeir Konglichen Uueftat Ingeiigek^ Oeb«n cm Oabyn noch Crifbu 
gebnrde Dreyczenhundirt Jar domach in dem SybwKaigftem J«M an dem Montig vor Baad Vrbina lag 

Tnfers Kiiügriclies in dem Sybondcn Jare. 

Gedruckt in Kiedol'a Codex dipl. Braadrali. II. 8. pag. fiOS. 

n. 

10 Wir MognoB von gotes gnaden Hertzog tzu Brunfw \'nd teB hmJß. Bekennen vnd ton ktint offelicheo 
mit difem brife, allen den de en fien oder boren lesen. Wanne wir ms, vnfer kinder, vnd mfer erben 
nyd vnfern landen, vnd herfcfaeften. Brunf vnd luneS, tzu dem dorchluchtegen fnrften vnd henren. ben 
Wentel koning tzu Behem, Marlcgrefon tzu Brandebtu^, vnd berteog ten Siez, vnferm lieben Ohmen, dem 
Hochgebomen fnrflen, bem Sygmundf, iXnem Brudere. vnd anderen fynen Brodenn dr in r^it noch geben 
16 maob, vnd oucb tzu iren landen, vnd herlcheiten, tzu Lufiti, vnd oucb der Marke tzu Braudebm^g ab i* 
tea fchnldeo qwem«, das fie an fie vor vüle, Torbnndeo vnd voreynet haben, ab das in an d sw n ynbn 
brifun, de wir ojnander damber geben haben, volkomlieh begrifen iß, Dammb fo globen wir vor vns, 
vnier kinder, vnd vnfeni erben, Dem egenanten koning wendaw. Hern Sigmunde, vnd anderen iren Bm- 
deren de in god noch geben maob, in guten truwen an geuerde, Wer ab ea tau ücluilden qaeme, ab vw- 
90 ÜBreben fteyt, daa de Marl» tou Brandeborgh, an fie vor vile, daz wir danne kejnen han, aum, oder den» 
ren, der in den herfcheften. vnd landen, der Marke, vnd Lttlitz gefeflen were, ufnomon, fnthnlil'-ii, ri<liT vor- 
tedingen füllen, noch willen, aue der egenanten vnfers obemen, konig Wentllaw. bem Sigmunde« fines 
Brndarea. vnd aadir irer Brnder, vnd irer erben, gonft wert Tnd gnten willan • • fluuderiidien f^ben wfr 
für vns, vnfer kinder, vnd vnfer aller erben . . Were daz fache daz got vorb^^(% daa der hogbebom Mark- 
SS graf Otto von Brandeburgh vnfer Ohem. Devorley *) ander gefcheft oder vor mechtniflTo myd der Marke 
tzu Brandebofg gar, oder bytejrlen, fcbaffen oder roakon wolde, de wyder, de vorgenanten fjne ghefcfaeft 
oder vor Meobtniaae in danne *) wia >) wenn, oder b dcnne *) weys ÜBhaden brengen moditen, de ir •) tw> 

malz dem oh genanten konig WenftzT feinen Bruderen -iTid Iren erben vor dem riebe, vorfchaft vnd vor- 
machet bat, alz vorforeben ßeyt, daa wir daa nicht Itaden fallen, funder es vnderfiejn wyderen en, weren 
SO vnd hinderen naeh allem vnfärm vormogfaen an allea ge verde, Mid Tiknnd dUTes brilea Torfigeh nyd 
Tnrem anhaagheaen hghefa§ Oagehcn Un Gubyn. an dm Mantiig n.<ich dem Suntag, Dar an meji finigel 
TOoem Joaonffliatia naeh CrUtata gebmnle, druttaejmbandert Jar, dar nach in dem SjbentegeAen Jaro. 

fff, Mlulgtaf lohana voa IQhren und Ersbischof Johann von Prag gelobtta, als die ven dem Kaiser Karl 17. 

ernannten Vormttnder des KOnigi Wenzlaos von Böhmen and leiner Brüder. da«s sie, falls Kaiser Karl lY. 
V vor den Jahren der Mündigkeit der Ictiteren stirbt, das von diesen mit dam Hanoge Magnus von firaan- 

Wir .Fohana von gotes gnadin, Markgraf czu Mrrhem Bekennen vnd tun knnt offenlich mit difem 
briefe allen den die in febon odir hom lezen, Wanii der Durchlachte forlle, vnd herre, her Weocxlaw, 
40 Kludg cao Bahem Ifargraf oan Bran'denbwk, md Harea«^ ea« 8b^ TnAr Beber herr, vnd Vetter, SA, 
den Hocbgebom forften, heni Sigmunde, feinen Bruder, vnd ander feine Bruder, die im got noch geben 
mag, vnd ire erben, mitfampt iren herfcheften vnd landen, Luficz, vnd onoh mit der Marke oau Brandem* 
haukf ab ee czu fcbulden queme, daa die an fie voruile, czu dem Hocbgebom furfian vnd herren hem 

«) m tkw Ug . ^Mm. f^wm. «)«sfi» «J». 
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Maf,'Uos, licrpzoMfp ezti RnmfwiL'. vnd rzn T.iinomhurk, vnferm lieLen Olji'ni, feinen kindem vnd iren erben, 
Tod ouch czu Iren landen ünuii'wyk, vnd Lunemburk vvilTentlicii verbunden, vnd vorejnet hat, ak die 
MImii BontnfizM, in den Buntbriefen, die 6e beiderfeh e^nudir doniber geben baben, ▼ölkompUdi begrif- 
fen i&, vnd wann nu der allcrdurelkluclitift furfie, vnd herre, hör Karl Romifcheir KelTer, czu allen ozoiten 
nierer des Kiclis, viul Kunig czu liehen», vnfcr Hoher Herr, vnd Bruder, vns, dem egenanten Kuuig Wencz- 6 
law, vnTenu Vettern, leinen Brüdern, vnd iren erben, czu TOrmonden vnd rerwezern hat, gekom, vnd gefa- 
«n^ Wer das fiidie, de got iBr fey, dae er abgje ven todSa iragen, ee die egeaaBtam ▼oTer Vettern, edir 
ir erben, eyiit-r, mlir iiier, mündig wurden, vurl lzu iren Jarcii ([iienitn, Doninib To globen wir dem ege- 
nanten licrwEoge Jtlaguoa, feinen kinden, vnd iren erben, in guten truwen un alles geuerde, vnd ai^litt, 
ab ee eiu (dulden queme, da« got doreh fmn gnade verbiete, daa der egenant Tnrer Heir vnd Bmdari M 
der Keifer, vorfchiede, vnd «begienge, für den Jaren, der mnndikeit, der egenanten vnferr VeMen, odir ir 
oynes das wir denn, in vorraundi» weizze, vnd nlz eyn Vormunde, die fclb Büntiuizze, vnd voreynung in 
allen iren puncten Uukken me^-nungeu vnd articuleu, alz üu in den obgeoanten iren Buntbriefen, von werte, 
cm Worte begriffen Cein, genoilieb gar, md ToUcomplich, ToUüren, leiAen, vnd TolcaUien, fidlen, vnd wetten, 
alz lange, bis das der egenante vnfer Vetter, feine, Brudir, vnd ir erben, odir eyner vndir in mundig wir- 1& 
det, vnd czu feinen Jaren kouet, au ailee geuerde. Mit vrkund dies briefes vevügelt mit VDfemi anhan- 
fanden Ingefigele Gelten om Onbjn «a dem Menteg vor Saod Vrbans tag, noch Orilb gebärde Dreyczen- 
bmndirt Jar domaoh in den Sybenedgfken Jare. 

K. 0. 

Wir Jobani von gotee gnadin, ESnsbifcboSe ein Plage, de« beiBgen Romifeben StSlt Legat, Beken- M 
nen, viid tun kunt oiTenlich mit difem bricfe, allen den, die in fchcn, odir hörn lezen, Wann der Dorcb- 
luchte furAe, Vhd herre. Her Wenczlaw, Kunig ezu ]?ehcni, Markgraf czu Briindemburk, vnd Ilerczog czu 
Siez, vnfer lieber herr, licli, den ilochgebom fürlluu, Hern äygniunde feinen Brudir, vnd andir feine Brik- 
dir, die im Got noeb geben mag, vnd ir erben, mitCunpt Iren Herlbheften, vnd Uwden, Lofies vnd oooli 
mit der Marke czu Brandemburk, ab es czu fchulden queme, das die an fie voruielc, czu dem Hochgebom 9S 
furilen vnd hem, bem Magnos, Ueroaoge czu ]}ruafwjrl^ vnd csu Lunemburk, feinen kindem, vnd iren 
erben, vnd ouob CSU iren Landen BränAryk vnd Lanembnric wtlbnfficb, vorbanden, vnd voreynet hat, ab 
die felben Buntnüzze, in den Buntbriefen, die lie, cynandir doruber geben haben, volkompUcb begriJhtt ift, 
Vnd wann uu der Allerdurchluclitift filrft, vnd herf. Her Karl, Kömifcher Keifer, czu allen czeiten, mercr 
des Ricbs, vnd Kunig czu Beheni, vufer lieber hert, Vns dem egenanten Kunig Wenczlaw, vnferm hem, SO 
leinea Bradem, vnd iren Erben, em VermAoden, vnd varweeem, gekom vnd ge&eiet hat^ Wer daa fache 
do got für fcy daa er abgye von todis wegen, ee die egenanten vnfer hem odir ir Erben eyncr odir mer 
mündig wurden, vnd czu iren Jaren quemen Doramb fo globen wir dem egenanten Herozoge Magnoi, 
leinen kinden vnd iren Erben, in guten truwen, an alles geuerde, vnd argcliH, ab es csa fohdden queme 
daa got dtttoh fdn-gnad vorbieta^ daa der egenante vnfer Herr, der Keifer, vorfchiede vnd abegjenge fl&rM 
den Jaren der mundikejt, der egenanten >Tiferr Herren, odir ir eynes, das wir denn in vormundi» weize 
vnd tdst eyn Vormunde, die felbe Buntniäzze vnd voreynunge in allen iren puncten, Itukken, mejnungen, 
vnd artiealeo, ek fie in den obgenanten iren Bnudwiefcn von worle csn woiie^ bogriflen fein, gencaUeb, 
gar, vnd volkomplich, volfiiren, leißen vnd volczihen fallen, vnd wellen, alz lange, bis das der egenante 
vnfer herf, feine Bmder, vnd ir erben, odir eyner vndir in mündig wirdet vnd czu feinen Jaren koniet, 40 
«n alles generde, Hit Vrkund dicz briefias vorfigelt mit vnferm anhangenden Ingefigele, Oeben czu 
Oubyn «d dem Montag vor Sand Vrbans tag noeh Orile gebude Drejamfanndirt Jar doniaeh in dam 
Sybenczigßem Jare. 

Oedruckt in Kicdcl» Codex dipl. Hr»niknl). II. 2. p«g. BOR. 

28. Herzog Magnus von Braouichweig und LOnebni^ gelobt daa KAniga WansUes von Böhmen und dessen iö 
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ÜNhglit Jabaan Ton Frag, dai^ fallt «r, bevor eias Miaer Kinder mOndig wird, stirbt, ibre nad ibiec 
BiniJItftw wd State ▼«ndtaiiar iae ilnt adt tan Kulga and tom Bnkr figiaaiiad ^mcHäm- 
Btateto kritn aalkn. — Un^ In «i Hri. IL 

Wir Magnus ron gotes gnaden Hertzog tzu Brunfw vnd tr.u Luneb, Hekcnnen vnd ton kunt olFenlich 
6 Mid diUem Brife, allen den do en fehen oder boren lezen, Waase wir vns. vnfer k^der vod vnfer erben, 
mitfampt mrem kerfcheften, vnd landen, Bmnlw vnd LoneS. tsa dem fhmhhiebteii fturAan ^iid hem. Hem 
wmtdaw, hornig teo Bebem, Margraf tzu Brandeburg, vnd harlMg tzu SleS. D«im Hocbgebornen fnrßen hem 
Sygmnnde fimen tiroder, vnd andern finen Rriidcrcn, die ym g<it norli i^rhcn mag, vnd ircn erben, vnd oneh 
tzu yren herlcheften. vnd landen, tzu lulitz, vnd oucb tzu der Marke tzu Brandebnrg ab iß tzu fcbulden 
10 qweme, das fie na fi« vordle. wiflentlibh vorlmiidcn vnd Torejnet, haben, ah de felbe bnntniue in anderen 
Brifen. die wir beyderfyd eynander, darTber gegeben haben, volkomlich begrefcn iü, Darvrabe zo globen 
. wir, dem Egenanten konig Wentzlaw vnfenn ohemen fimen Brudvrcn, vnd iren erben, tzu irer hanl. Dem 
Hochgebomen furßen, hem Johanfen, Markgraben tzu Merhem, vnd dem Erwirdegen hem Jobanfe. Ertze- 
hUbop tn Fraghe^ als iren vomraoden vnd vorweren, in guten fernwen an allea geaerde, vnd argelift, Que- 
is nies tin Mmldcn, da god vor fi, daz wir von tote» woghene vorfehiedcn, ce der egonanten vnfer kinder, 
oder irer erben, eyns oder mer mündig wrden, Swer denne der felben vnler kinder, iror erben, vnd irer her- 
Jeheft vod bmde Tommnde fien wirde^ ir lie eyn oder mer, das der oder die, die felben InmtBiflb. Tnd var> 
■ejDinga in allen in n puncten, Rucken, meynunghen, vsd aiticulen, alz ße inden obgenanten. vnfem Bon^ 
brifen, von werte tzu worte begrifen fien, genflichen, gar vnd wUenkomlichen, volfuren leiften vnd voltzen 
90 füllen, ahco lange bcs der Egenante. vnfer kinder, oder irc erben, eynes Mundig werdet, vnd tzu fynen 
Jaren knmet an allea geuerde, IGd vricnnde difliaa brifea, vorfigek mjd vnferm anhangenden Ingef Oege- 
ben tzu Otibyn. nach Crifta gebort, Dritaenhunder Jar. Darnadi in dem Sybentcigeften Jare an dem Uaa' 
tage vor Sand vrbanus tage. * 

tt. Die Rathfherren der Stadt Ldnebnrg ersuchen die Rathsherren der Stadt Hannover wagn vialtiger Ange- 
V legenheiten um eine Zasammenkiinft zu Hermannsbiirg anf den a&oheten 99. Hai. — ISIO^dMiMlEaL XX. 

Dat lUdman koiiicii ligticn de vaii Luiielj. 

Obfeiinij* noibia. eom amieitie finnitate premiflie. Amid dlleetL veftre proaidentiam lioneAatia magna 

prccuni inftantia dignuui diixiraus exorarc. quatenas aliqnos de vcftri conlilij focij« mittere veliüs in her- 
menl'borcb. vt illic iint feria <juarta nunc proxima ante felVum peatocoftea hör« vefperarum. no« etiam 
80 quofdam de noftro Confilio. ibidem. iUo tempore, volmnne mitlere qni fimul Teftro et voStn nomine, qoedam 
^leeialia et ardua negocia pertractabunt In hijs exaudiri petimus quod remereri cupimus loco et tem» 
porc oportunis Scriptum nolVro flib Seereto Craftino «foemfionie Domini BeTponinm petimn« Uterale^ Con^ 
fulcs Luncborgenles uiittunt 

SO. Oünzel von Bertensieben. Probst cn Salzwedel, gelobt ftlr die von dem Herzoge Magnns von Braun- 
IS ■ohweig and Ltineborg der Probatei geschenkten Qtlter xo Wallstawe, dass der zeitige Probst skit allen 
Tioaian aain« Unün «Ina Xteecia ftr den Banig ud mIm Btna Jihillah hatten aoU. — WO, d» 
t Juü. JL 0. 

Ik gi'ntzi'l n«n Bertenlleue, Proueft to Soltwetlcle, Bi-ki-nni' oponbar an (IcfTcni bri-ne, «l.'it de dorluc-b- 
tege vorlte myn gnedcghc hcre, her Mangnua berteghe to Bnmfw \-ndo to luneborch. hott dorch got, dorch 
40 vi^w vTOnwe, doruh finer, vnd dorch alle finer eldem feie willen, my, vnd« der prouclUgc to iMtwedele, ghe 
eghenet, vnde gbo-riget, alle dat gut dat hir na be fchreuen fteit in dem doq>e to walfione. In tydeken r&d^ 
lingea hone, twintich fohepel rogghen. In wemeken wegheners hone enen wifpel rogghen, In vcfcken bre- 
wete hone enen wi%el rogghen. In widekens hone, enen wifpel rogghen, In Benen ftenekcns hone enen 



Digitized by Google 



87 



wifpol rogghen, vnde v«ftdn feUUinge penn^-nge de mtn «II« kr ttt defftti hoiImK honen plecbt to gh*> 

uenc, vikIu (Ire kotftede in dem luluen dorp<.', de alle iar ghcuen dortein fchUlinge vnde twe vfi twtntioh 
hunre mid allerleige rechtecheit als id dar beleglicn is, alfo dat alle dcflc vorbon j^fildc owiclicli vnde mit 
alierieige vrüieit vnde egbendum bi der proueßige to äottwedele bl/aeo fcal, aue üaer, finer eruen, vnd 
aakmneliBf» «nl^inke ynit täxnäutt, vnd« TnuM deffe guida^ de be «d deffn vmkiatmuuut Anokm im • 
proaeftige to Soitwcdole gho dan beft. fchul ik rorben her guntzel, vnde ülle myne nakomelingc, mit allen 
vieeariefea, de in der kerkern to Soltwedele belenhnt Gnt, cne ewegbe dechtnifle dun to allen iarcn, an dem 
Hef^nflAaft fihmdAge tot Amte MieheUB daghc, mit vigilion, vnde mit felemiiren, vor fine, vnde alle finer 
•UcmiUs.. Thu enem bekantnilTe defler vorfchreuenen ding, hobbe ik vorben guntsel, tnyii lagelt gb 
honpcA laten an deUcn hrcff. du gbeaen h, Utk gode» bort, dxlitteinhAadert iar, in den» 8oiMBta{glMt«D im II 
an dem hilghen auende to Pingl\en. 

8L Henog Albert von Mecklenburg errichtet mit dem Herzoge Mmmt TOn Lüneburg eine Sahne. Die ge£ui- 
genea Lente det Graftn Heiniieh von Holiteia and dee Henofi Ubirt loUen sofort ans der Oefuigeii* 
whalt witlaiM mtHm. Btaiaff Mbart fdeH die bd fla in OetegnMliaft Mnll^^ 
ia|i Ibgniu und dei Heixogi Erich von Baduen-Lananbnrg ftir die ihm von dem Eenoge Kagnni aa Ift 
wleliiten U. Hovember in Ltueburg zn entnohtende nnd anf deuen Oefiüir nach Boitienburg n bringende 
SnuM von 8000 Uthigen Hark, von denen er 1000 dea Hävieli von BtUow, 1000 dem Jielw KoUeke 

ter LOeegelder nnd HnadMhatxnngen toU von beiden Seiten erlaieen nnd die dafttr geetelltan Bttrgen »ollen 
Uixer Terpfliohtong enflmnden werden. Werden die 3000 Mark am 11. Hovembeir aiolU bnalil^ m wUea 30 

■ein, ihnen dieie Bnaime Oelde* abzutchatien. Er venpricht, nabeeohadet leiner Pflichten gegen da« röat 
•Ohe £«ieh sad gegen dai Königreich Böhmen, Feind dee Heisogi Magnnt, der Erben nnd der Lande dee- 
eelben innerhalb der niohiton 8 Jahr« nicht n werden, Ei wird dem Markgrafen von Brandenburg anter 

von Mecklenburg, durch ein Schiedigerieht schlichten Iftiit, geeltttut, in diese SOhne anfgenommen n 
werden. So lange der Markgraf dee Henogi Johann Eeiad Ueilrti iaif Henog Albert dem letateren heU 
te oi Banog Magnat Minen lirah Tertrilge IhiHmiIm TtrpfllAtangen gegen wrtwea ■■■»iV^ff" 

Wird dem Eenoge Magnni nnd den Seinen, indem er dem Markgrafen vertragmäiiig Folge leiitet, von 
dem Henoge Albert nnd seinen Helfern Schaden zugefügt, so soll dadurch die Stlhne nicht gebrochen sein. 30 
Beneg Albert bewilligt denjenigen, die durch lein Land und seine Sc h l Oie er während der 8 Jahre dem 

der 8 Jahre eoD tr lad die Seinen au Mbwn SchlSssem nnd Landen dem Herzoge Magnui und den Sei- 
nn trtintii Sekadn nfltgea vad dia Mdti^ Bfihlfleeer, Klteter, Lande, Lente aad Dieaer dweelhen bei 
ihrem iMikle «ad iinn flttan hmn. IHe dan Bdtan dv Bnage Magnat ud Iriali Im Zriifi mit» 

Gewalt genommenen G&ter sollen ihnen nrttokgegeben werden. Henog Magnui and die Seiaaa ifllm 
w&hrend der 8 Jahre diejenigen in seinem Lande nicht hegen, die wegen BaubW aad TerbndMBi au 
den Landen dei Herzog« Albert vertrieben werden. — 1S70, den 19. Juni. X. 0. 

W7. Albert van der gnade godM . . Hevtoge to Mekeleoborgh. Orene to Zwarin. to B tai y arJ e vnd to 
Bwftofc Imn. bakennen vnd betugen opeubare in deffem breue. dat wi mit d«me. Eriftohligen vorften. HeivdO 
togen magnufe van Lunenborgh vfem leuen Omc. vnib allerleye fchelinge. de t&fcben em vnd vs Jeniger- 
leie wye geweien ii wente in delTen dach, vna vrüntliken vnd genaliken gefonet hebbea in deffer wy». dat 
•Ha da vanghenaa. de graaa hinrike vaa boUkan raA den Boen, vnd va vnd den tAb. af gemmg^en fin. 
ücolcn nv al tohant loei wefen. Vortmer vor aide vanghenon. de wi vnd de vfc hertogen Magnufe vorben 
vnd hortogen Erike van Sailen vad den eran af gevaiigen hebbea. daer fcalme vare gaoen. Dra DnÜBOt 

4* 



ijiyui^Lü Ly Google 



Iodig0 ntuk. de foal Tfe vorbtS Oen Hertas If^^w ni Bm «nun bmdeii. n vncl rtm «m&n. \aa- 

neu lunenboi^h. nv to fnnte Mertens dage de negcft kumpt vnd de fcal vfe vorben Oein vp line egenen 
vareveren vnd bringben denne funder voratoob wente to B«yo«nborgh. Vnd were diit Boycenborgh d«noe 
nicht en were in Tfer vnd vrer craen wok eder were. fb fbd Hertoge Magno« verbeB. detfnluo gelt vmn 
t Tod bifaglwn to der fiilnen ^d in vfe dot. dat daer negeft ia. daer id vb brukelk is vp to berende, vb4 
vfpii i rtim vnd fcolen vs vnd vfen enien dat gelt daer antwenlen eder vl'en waraftipen boden, vnd went 
ailo veme l'cal dat vorben gelt, vnd de lüde de da«r bi lint. in hcrtogen Alagnufes vorbeü ok in bertogen 
Erike* vaa SolAo. vnd ia Tfeme ganaem geleyde weCm beyde t» vad e£ Vaa deffn drea dafeat ledige 
nmrken. wife wi fe mit dufont lodigen marken to her hinrike van bulowe. ^-nd mit dufent lodige marken 
10 to ber vicke molteken en to antwerdende T«n vfer wegen«. Vnd de Dufent ledige nuurk de dar ouer fint 
de fcalme vb loluen vnd vfen enien. eder Tfen weraftigen boden utwerdea. Vad de beredinghe roafaaa 
doea. mit lodigen l&faieia. eder vor Jewclke lodige auurk vif gudc lubefche güldene, als ecn bedeme man 
deme anderen raodc vuldoen macb. Vnd alle vangenen {;i'lt. vnd Dinfrlietaal- dat nv idrcde iiii'ht beret 
IB. dat fcal to male an beydenüiden. leddich vnd loes wefen. \'nd alle de daer vorc gulouct hebbtin. de 

15 rcafane loee latea. Daervp reolea alle vaa^ieaea. de wi vad de vfe. b erto g en Maganfe vad bertogen Erike 
vorben vnd den eren af gevanghen hebben wen dat vorben gelt genzlikcn br rct is loes wefen. Vnd werde 
dat gelt nicht beret als vorfcreuen i». So ÜBOlea vp de vorfcreuenen ty<l de vanghenen alle vs vnd den 
vlen den ic gelouet hebben inkomea vnd boldea ere vengbnilTe, den möge wi dat vorbeB gelt affcatten 
vnd nicht neer, Daer Ibal deffe fbne nicht mede broken wefmi. Vad wen dit vorbeft geh beret i* ala 

80 vorfcreuen is. So fcole wi vnd vfe eruen en vnd eren enien. qnitcbrene dnervp peuen daer wi nn bey- 
dentiiden ane vonraret fin . . Ok foole wi vnd vfe eruen. vfes vorben Uuiea llertogen Magniifee. vnd 
Baor eniea vad fiaer laad vyeat aiebt worden biaaea deSte aogeftoa acblo Jarea de nr «rft kooiOB . . Hir 
nemo wi vth dat Komefche rike. vnd dat koninghrike to Behemen. wes wi den plichtich Bat dat aiOgO 
wi en doen ()k ia de markgreue van brandenborgh in defler fone bedegedinget oft he daerinne wefen 

26 wil mit v« vnd vfem brodcre bertogen. Johanne van Mekelenborgh. vnd wil he inder Dono wefen. fo fcal 
ho tw» fiaer laaa. vnd wi two vfer man. daorto koTea. de va febodoa vwh al vfe miofiagboi. kfiaden do 

vere nicht vordregen, fo fcolen fc enen heren to eneme ouermanni' to llk keffti Vnd alle de wie de 
markgreue. Uertogen Johannes van Mekelenborgh vyent ia. So mege wi vnd vi'e hülpere iiertogen Johanne 
bobnlpan wafeo. daer feal deffe ibae aioht nmde brokon wefea . . Were ok dat de Uarkgrene vaa braa- 
80 denborgb. efohodo hertogon Magnufe vorben. vp bertogen Johanne vfen broder. Wea he em dcnnc van 
liner breue wegene plichtich were, dat mochte he i ni doen Si liüile Hertogen Magnufe vori)en eder den 
tinen. inder volge fcade van va eder van vlen hülperen. eder van den vfen, daer fcal delTe fone nicht mede 
broken wefen. men audk feal daer fin «nentnre Ikaa . . Vnd vorebat fbolen dedb Jege a wo r digea dedinge 
In macht bliuen, Wulde ok .lenich man binnen delTen achte .Taren, dor vfr- land vnd llote theen dem vnr- 

16 bei bertogen van Lünenborgh to DenAe, des fcole wi en gönnen, vnd rcolun l'e daer to leyden vnd veligen. 
oft OB dee aeet ia. Ok fcole w! vad do vfe vfea vorbeli Oen hertogen Magnofe vad de fiae vte -vfoa 
doten vnd landen, nicht befchcdcgen binnea defllai äebte Jaren. Ok fcole wi Sine Stede. llote cleftere. 
land lüde vnd denen: bi rechte vnd bi creme gudo taten. Vnd we der HcrtO'Ten van I.unenborrrli eder v.an 
faCfen. hulpere gewefen hcft indelTem krigho. is de fines gudes Jergene entweldiget dat fcahiic ctn altu- 

40 bant^ mit gadea wülea. wodder volgoa Jatea . . Hirmode feole wi vnd aOo do dorob vftn wülea ia deffen 
Imch gekomen fint, gefonet wefen. mit hertogen magnufe vorben vnd den (inen. Vortnar WOrde ienich 
man vordreuen dor viitlikes roues willen, eder dor witliker vndaet willen vi vfen landen, doa ob Iboloii. de 
vorbflfi bwtoge Hagnus vnd do liae. ia finom lande aidrt hegen, bianen doffoa aohte Jarea. aa dea dat id 
ea wMik godaen is AU» deffe voaforaaonea diagh. Stade vnd val\ to holdende funder Jenigerleye argelift. 

45 loue wi hertoge Albert vorbefi. vor vr vnd vor vfe eruen. vnd funderliken mit vs vfe fone llertope hinrik 
vnd vfe leuen truwen. Henrik van bülowe. vicke molteken. Deüeue van tzüie. luder lützowen . . Johanne 
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pfeife DrMfte Tan Stov«. Joban knq>. IhtUiw nMMn. md heydenrik bybow« liddere^ vttm vnrben 

Oine. Hortogcn Magnufc van Lüncnborgh. vnd linen eraen . . vnd to erer hant. Den Elrbaren luden. Syaerde 
van faldcren. Slathiaic van Jagowo riddun-n. H<>nrikc van dem hrycnbrokc. Frederike van woftcrowe. f'hc- 
nerde van plote. Jobanne Spereken. Hannefc von dem knci'lHikti. Julmnne van wittorpo. vnd Bertold kinde 
bttpco. b gndin tntwen in delliMii Immm. Omt ti» Agt viid to o p e nba w r bekintailb. tISb vnd vftr vorbeii 6 

nndaloaere Ingcfff;eK' an fjchcnghet fint. De gcuen is vp deine kofande Jogen Roycenborgh. Na godiM 
bord Dnittfvidinii'lfrt Jar In ili'in Snnf r.titji'fteni Jare. De-* niidwcki-ns. na des hili^-in licliumcs daghe. 

82. Die Bathiherrwi dar Stadt I>abaok «niohtea mit dem Hanwge Magnna von Braonichweig and Lttnebnig 
MgwdiB Twtng. Ton nUhitan tS. fili tt irallen n* «ilmml «ioM Jttam Mine lUnife niaht w«r- 
dto, n Lttbeek «ad in ihrer Freiheit leinen nnverfeateten Mannen nnd Borgern fSrderlioh nnd gtanfüg 10 

■ein. Hinderniu. welche« dieselben dort an Leib und Otit leiden, abstellen helfen, demjenigen Leuten, die 
ihm lu Hülfe reiten, dorch ihre Stadt freiea Geleit geben and ihm 10 Meilen weit au Lübeck auf leinen 
Ihsfldnttw fidgn, u Mine ttrdtigktttn mit Aadem iddiflUn m kdJn. — WO, dm m. Jni. Z. 0. 
Wy Radman der Stad tu Lubeke bekennen vn b«tughen apenbare In delTem brcuc dat «j mid dam 
hochghebomen vorften heren Magnuze herteghen tü bronwich vnde tu Luntiborgli hebben ene eendracb- 15 
tecboyt vn voreeninghe gkeinaket In deffer wys, dat wy binnen enem Jare, dat na^beß thukomende ia. 
▼an sante Jaeopw dagbe nagheft komeade an tu Rekenende vord oaer een Jaai* ayne Tjw nde oiohi werden 

SohoUe. vfl willen alle njne man. vn borghero de vnvorvoftct zyn tu lubeke vorileren vv.dr fj;}iutifrii li wezen 
tu Inbdu vfl in ner viyheyd aller weghene. Worden ok zjrne man edder x^me burghere vureghensmet 
in Tser Ti yhej r J wer ghelmideit an Ijue edder in ghäde^ dar Seliolle wy vn wiHeiL In d&n nnd aHem TÜto. so 
na vzer macht dat brfte dat wy konneu, dat ^ee. rjuyd vnde loos werden, vn dat Im ere ghud wcdder werde. 
Vortmer queme id alao. dat geneghe Lude lüden wolden tü zyner hoipo oft is emo bcbüf wcrfi. de Scholle 
wy veleghen vn vorderen dor vze Itad vü andere« wor wy id vormeghen, Vortmer hedde he mid gemande 
(ebelingke so ScboUe wy vnan Rad A ainen degfaedingfaen aande van hibdce euer teyn mile edder dar 

bcncdtrn wnn id van vns gbeefchet wert, vii heipen eme mid deghedinghen wc^ wi mngben zunder aighe 25 
liA. Thu tughc delTer Ihikke hebbe wi vze hemelike Inghezeghel an deffen breef ghehenghet. De ghe 
giianfln i> t& liabdco. Na ^ivdea boid driCtagmlrandert Jaar darna In dm MoeiatoglHAan Jare ht dem hyl- 
fben «nende anate Johannes baptiften tu Küddemomer. 

Ml Henog Magna« von Braanschweig vmd Ltincbut,,' ertheül adn m Staiar Hanl lfafll( iiaa ilHUlliahaH 

anf ein Oat im Dorfe Handorf. — 1370, den 24. Jnni. IIL 90 

We Magno« etc Bekennen etc. dat we den vromen man. hanfo Byfpinge vlen diner Belenet hebbet 
vnd belenen. indellisne Briue myd alledeme gnthe. dar vrowa agnete van Hanendotpe eoswaime Johans 
van Hanendorpe Eliche hußirowe, to ore rechten Bftnoht mete belenet ift dat gelegen ift indeme doipe to 
Hanendorpe. alzodanc wiz wanne vroue Agaeto vorfishrenene a%eit van dez dodcs wegen, da got vor fi 
So ichal dat vorben gut recht vnd redeüken vallen an hanfe Bifpinge vorfchreu«i vnd an fine rechten 35 
Eram. wnd bdeneu en ok myd demo vorfchreoen goto ah lenea redit ift vnd hebben den tn vilnnde eto 
dntam «WM UCXt*) in die Johannis Baptifte. 

M. Kaiser Karl IT. «ohreibt an die Bargermeister, Kathsherren and Bttrger der Städte Iflneborg nnd Han- 
Bttvnr. Anf seine BoiMhaft vom 8. MAzx 1370 haben sie ihm geantwortet, data tie dem Befehle das ver- 
eterbMNB Sanoge Wühdm vaa Unahur, tai van di ese m tan gausn Lende wm Warn gesa trt a n Eenege 40 
Ifagnu von Bnuuuchweig sn hnldigan, gehorcht nnd ihn snm Henm haben. Zngleieh haben sie den Kaiser 
gebeten, ihnen tn rathen, wu die Ehre von ihnen in dieser Aagelsgenheit erfordere. Saranf antwortet 
«r: Sie sollen wiisen, dass Henog WUhala, «ie aneh das kaiserliahe. Ha%erieht genrthailt hat, ohne fie- 

•J An d«r Z«U 1* wt nÜn. 
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wUlignog, OahaiH und Ouut das Kaken «1* ob«ntw Lekiuham du Hanoftkna LlüMhvi « 
g«b«ii, ab«rlMMB odar nrmaiahm duftig dut er, mil er da* Heraogthu den Bndar daa Ha « 

hat, mit Minen SUdtea, Mannen, Helfern und Gönnern in de« R«ich«a Adit nnd Obenobl ( 

DaalMlb rftth und gebietet ihaen der Kaiier bei Varlnat aller ikrer tob BeielM erhaUenca «4 

H* Bialf» Bilfll^ Wi^BM oA ittwiitr laciM-lütlnkHf ab ftn 1 1^ 

ra Lttnebnrg aafimnehaiea, iluMB MlBlhlilf m ttiM, ndi Sam ul aianadaH tmA fbi 

wmg ra huldigen. — 1370, den 29. Joni. IV 

Auf dlesci ihn Tom &aUe der StAdt HauoTar ta(aachkUa kaliarlklie te^eÜMB aatvortete ierug & iit^ 
10 Ir ritt (ia dea entaa Tagea dai leaaU Mai) i« labN; kaa «Mir alt Mam VMM ■! ^ 1« * Mm 

■n Sdutiong ud Gewtitmauregela heimtajochea. 

Wir Karl von gotia giuulin Bomiflcher kejfer sa allen Bjten Merer des Kichs md ItoauDg zi iteim 

Embicten d«! Bnrgennaftiem Radaten ynA d«n Böigeren gemejne dv Stad Lunenb ur g Tüfen liel ;etn> 

wen. Vnfer guad vnd alles gud. Lieben getruwcn AI« ir vns in eweni brieoen vmbe folche bott ift de 

16 wir euch vmhc dit- liochgflx>rnc Kudolff Wonzlaw vnd Albreclit lierteogen zu Sachfcn \'nfer liebei lufiea 

▼nd ubeiineu gulchricben hatten ge antwort iiabt wi daa ower erbe natürliche herre etwenne Wilh i b» 

tM>ga TMk Innenborg bei firineni geAmden leib «acb Tod rynem gantaen lande. Magnoa bMtHgan tob inmff- 

wyc zu eynom rechten herren geantwortet \>:\\>v vml euch vnde andere Stete vnd Manne gchrfTeti ias vr 
im huldegen \-nd iweren fuldet Als ir gotun lubit vnd daa ir oa vor ewom hcrrcn habit vnd begl ret in 
n danfelben eweni brieoao daa wir eoeb beforghen waa eaeh daran mit «reu fugte an tande Sollet ir iriT- 
fcn das der egen Wilhelm wedder euch noch <hiH tiertzugtum za loneaborg yuande vorgeben gcan xrerten 
Doch vormachen mochte an ynlVm als ein« HoniilTrlii'u keyfers eyns oKi rftt n vnd rechten Ifnlierren deflel- 
bin hertaogtumea willen gehciü'e vnd gunll Ais ouch das wol oifeDiich vor vus vnd vnlenu kcyierlLcVi«ak 
hofgeriehte mit recbtaiD vrteil ift erftndan, Tnd oaeh toderlieh ift ea aflealiar daa der Jidbe WiUiebii die 
85 wile er l. hti mit ;illen (inen Steten .Mannen helifcren gunncm >Tid vnrechtcr fiilleift in des RoniilTc^ien 
Riehe Aehte vnd vberachte redelich komen ift vnd vomaUen. Doaon daa er das felbe hertzogtum au lunea- 
bnrg wider vnfem keyferScben vrlotib vnd willea des egen Hagnns hertaogen von BknnHW Iwoder vormals 
do er lebte Itattc vorgeben vnd llcli dnr vmb \ or \tj8 vnd NTifcnn kejTcrlichon hofgeriehte nicht vorantwot- 
tet hatte als or folde von reilite. Hirvinb Raten liuilTcn vnd gebeten wir euch enifllieh vnd voftiplich. 
80 by vnTem vnd des Kiobs hulden ^-nde b; vorluße alle ewer rechte fireiheite vnd gnade de ir van vna vB<i 
dem Bomillbhen Riehe habt daa Ir die vorgeü vnler Beben ohemea Rndolff Wea/tda» Tud Albrah» 
taogen in Sacrhrm \'or cwir rechte erbe naturliche hcrtzogcn vnd hänfen an tanenburg eaiplMlavIi 
haide^ vnd en vnderteoig gewartende vnd geborüua fijt, vnd en oaA vu narta a glich an geMfds baUUt -vnd 
Areiel Ale gewondioh ift ni BTraaad andan wenn fie daa an eodi fludem ^nd heilbhen Ala imeki das 
vonnali vor vnfcrm keyferlichen bofgeriofato mit vrlail erfunden vnd vrteilet ift. wann wir jn da« vac^cä 
hertzogtum zu lunenburg öffentlich mit vanen zu rechtem furftlichen leben habin vorliehcn. vnd fe oucli do 
by beiialden wollen, als wir euch das vormals ouch habia gefcbrieben, Wann tetet ir dea nicht vnd in 
Adehen freael vnd vnredit «ider voa vod daa BoaillMie Biole alfe bHlMl daa irir doeh aibht geloabma 
mugcn vnd wollen wir des nicht laiTcu. wir wollen das Rieh vnd de egen vnTer (orften vnd oliemen by 
40 rechte behalden. Geben au Präge noch gotia gebord dritaeinhondert yar darnach in dem SibeTitxi2,&eni 
yare an Sant Petri vnd Paoli tl^VnCsr Bijcite in dem viervndtawentzegftem. vnd dea kejrrertums in 



Ad mandatom dominj imperatoria 
Hfaucieoa de Elbingo 
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Dit i« do vtlerift des Uidana keyrerliken bodcs. dat ward bertogiwn Uagnnfe wer g^erand. vnde 
darvp new&rd vs o«yn «atworde. wente be reyth na dem« keyrere. vnde quam weder mid Aoltan wordea 
vnde begfaonde dar na de van hmeb to berehattende viide to entmecbtigkcnden. 
We karl van ghodes ghnuideii Romelohe kqrfer to allen tydao morer des xikes vn^k kndngb to B«> 6 
nien cnbedeD den Ik)r<rheniicft(Ten Riidluden vnde den Bor^'horen [fhoTiicynlikon der Stad to honouere vnfen 
leoea ghetriiweD vnfe ghenade vnde alle ghad. Leuen ghotruweo alle gi vns in Juwen Breuen Tmme 
folke bodflldiop. de Ja vmme de hochgheboriMD Rudolphe irantdeiran Tnde albreobto hertoghen to Sat- 
Cm vnTen Icmm vorften vnde ömcn p;hefcreuen hadden. gheantwordet bebbet. Wo dat Juwc Ernc natSrIike 
iditefwanne wylhelm van lunot». by fyneme ghelunden lyue Jü vnde linome gantzcn lande Magnus liortoghen 19 
van Brnnfwik to eoeme rechten beren gheantwordet hebbe. Ju vude anderen Steden vnde Mannen gbcbe- 
ton. Dit 1^ 9m» I Hd e gben nde ftnren Idiolden. «be gi ghedaa liebben. Ynde del gl «o vor Jvwen hatm 

hebben. vnde bcgbered ok in den iTduen Juwen ^ireiu-n, dat we Ju dar nn l)eforghed(.'n. Wat Ja daran 
mid eren vfighede todonde. fchuUe gi weteu. Dat de erghenomde wylhelm noch Ju noch dat Ucrtodidom 
to LfaieS yemande. TOig^wneii. mtirorden nodi Tonmken mochte, ane Tafeo alle 

eyne« 5uerllen rade redktaB leenheren des Itducn hertochdomcs. willen gbohete vnde ghunH. alfe dat ok wol 
opembarliken vor vns vnde \'nfeme keyl'orliken hofghericlite mid rt-t'hten onlelen is irwnden. vn ok fun- 
derlikcn ia opembar. dat de iuiue wylhelm do w^'le be leuede. mid ollen ßuen Steden. Mannen, kelpereu. 
gfafiDMt«». vnde vareehtar wift in des Rmnefblieo Bjkn aohto vnde oneradito fedeUken gbekoBea to. 
vnde viintnllcn dnr van dat hc dat lulne bcrtoclidom to lünfti. weder vnfen ki ylVrlikrn nrlof yr.ilv willun SQ 
dea erghenomden Magnus, hertoghe van Brunlwik broder h^rvormalea do be leuede bodde vorgheuen. vnde 
Uk darviimie vor yne Tode ■nbme keyrerlikem bofgherichto nieht Tommtwordet hiidde.elfe he fdiolde Tan 
rechte. Hyrvmme Kaden, heten. vnde ghobodon wc Ju ernftliken vudr velHiken hy vnlar Tode 'h:r, Hykes • 
hnidcn. vnde by vorluft .ille Juwer rechte, vryhi'yden vnde ghcnaden. de gi van vns \'ndo van di uiu R5- 
mefohen Ryke hebbct dat gi de vurghenomden vnl'e leuen Ome liudolphe. weullawon. vude albredite her- 25 
toghea to SaflSsn. tot Jnwe feohto natiifike hertoghen vude heran van Iftneb enlfiaL hebben vnde fa vndep- 
denicb. vnde ghewardendo behorfam tjn, vnde (5n ok vmwrthoghontliken anegheuerde huldet vnde fweret 
also ghewonlik w vnde nemande ander«, wan fe dat an Jft vorderen vnde efcheo. aUe ok hjrvormales vor 
vna vnde voTene kejjrftrKkeme hofgericbto nid Srdeten irwnden vnde iidcjled it. wanto we 9a dat vor» 
gbenomdc llertochdom to luneb »pt'mbarliken mid vanen to rechteme vSrftlikeme leene bebb^ vorleghen. SO 
vnde fee ok dar by heholden willen, alle we Ju ok dat hyr\'onnals hebben ghel'crenen. Wente endede gi 
des nicht, vnde in lulkcmc freuele vnde vnrechte weder vm vnde dat K6mciche rike aifo bleuen, des we 
doeb nicht ghekmen. -fo migfaen vnde wiüen we dee nieht laten. We wülen dat Rjlce vnde de vori>enenir 
den vnfe vSrften vnde 5me by rechte behalden. Qheghcuen to Praghe na Qodes bord drytthtynhundfrd 
Jar dar na in dcme Senentigheften iare. an iunte Petri vnde Pauli daghe . . Vnfes Rykes in deme veer Sft 
vnde Twintigheften vnde dee E^ferdomee in deme Sefteyndem Jaren. Ad Haodatam denmn Imperatorie 
Smkoa de BlUng^. 

S6. Gebhard von Alvensleben, seine Sdlme und Kitter Xatkias von Jagow stellen einen Sevan an^ dais Her- 

nnd weltliche Lehne, vom niobsten 25. December an auf die Dauer von wenigstem drei Jahren fltr 40 
1010 Mark löthigen Silben unter Torbehalt dei Oeffirangiraohts veipftndet, ihnen die Kosten des am 
Bohloaso vomiadimendai Banit Ida um Betrage von 800 IttUgea Mark naek Absehfttoang an «nefemn 

wenn er ihnen ein Jahr naeh der Kttndignng die Pfandttimme nicht bezahlt, gestattet, die BekSstignng 
auf dem Schlosse, wAkreod er davon Krieg f&hrt, tu tibemehmen, dnrok dea Amtmann, den er aaf damoUie 46 
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setzen wird, TOT Selwden gegen die Seinea liolieni nnd sngefttgten Sehadea «netnm sa lauen, ntä 

ala «B« dM SdUaai la wrOri^lgm ddt vwyilakM, iluun MMUUi T«ai MImm, inaa er Uumb abU 

znni Kechta oder yergleiehe TerhOft, erlaubt nnd, wena dai Uktai w d BW wird, eatviader rar Erobenug 

deeaelban ihnen behilflich n lein oder ihnen die Pflutdnuame n erstatten ote fluaa üi andane Schlo« in 

B da m aal b att Oeiiahtebeiirke sa erbauen gelobt hat — WO, den S5. JnlL K. 0. 

We Oheaerd van. Aluenlleae. Oheaard. henpe fine fiine kneehta., vt her lletUaa van Jagfaow. 

liddere, bekennet ..ponbiirc, in defT. m hieue, de mid vfen Inj,'hcft';;tlen is belegelt,. dat de Erbare vorfte 

▼fa leoe here, her Magnus, hcrtoghe to BronTwik vß to Luneborch, hct ghe£at vn veqieodet, va vfi vfen 

eruen, Cn ik»t to Clotae, mit allem rechte vft gherichte» m dorpa io velde, mit helta mit aekei«, mit weyde, 

10 mit aller nut vn mit aldeni. dat dar to hort, alTa he vn ßne voreuaren. dat befeten hebbet, aoe ghattiha 

Vfi manlike len. der en verfct he niclit nu van den nepeften t<> körnenden winachten vort ouer dre iar, vor 

ent mark, wfi teyn mark, lodeghes luluers brunl'wikelclje wicht vn wit, de we ome al beret hebben , . 

Vordere hebbe we a>it ooM d^ghediagfaet, . dat we vwhawaa moghet aa demlUaea 8kte ChMae, tuehm- 

ert mark derfulnen wichta VÄ wltte^ alfo dat wo dat radeUcen bewifcn mo-Ji, n, Were dat we des mit 

•me nicht en wordon können. ▼» dat buw., wat deaae tue liaer man. vn tue vfer vnmt. de we an boyden 

ghen" fpraken,. dat we ver huw a t bedden, dat Tcolde he va. weddergevan mit dem anderen 

^ ' • an he t\at Hot van vs lofit,. Wan ok de dre iar vmme homen fin, fo mach vfe her« v», vfi 

"»*^ e lof« dea Üotes to Clotze kundecrhen, alle iar bimuii d-n tuclf dachen to winachten., vndc 
^ i*'» he TB ed«f 

*> ßichte r ^* ome de lofe alfo kundeghet hedden, darna binnen den negeßcn tuelt daghen to Wi- 

j. ' ' " ' . ' ^ vfe ghelt, dafent maik va lejm maik, vfi wat we der taiarinnidert maifc ▼erbnwat hed- 



deu in 4 ' ■ > >o gDOH, wuem omik td lajn maim, vn wac we aar miornuBaen manE veniaw«« nea- 

ffg^ ^ ^^^1 lulueu Ilote., eder alfn vrlc min. «Ife we min verbuwet hedden, vnbeworcn beri'den binnen der 
dat l^"'''''^^» • ftne vortoch vn wedderlprake., dar vn ver mile van dennen. welkhent we wilt fcal. he 
fcreuen,^ig C WaldeadedoroBedBiiTll hten wflt,. . Vi wan -n dat ghdt berat ia alfo vora- 

^^dich vfi 1 ^ "e ome eder fincn amen vH nakomelinghen , . dat fuluo llot Clotze wedderantwardea 

vfe o^h^u ***** *^ '"^"^ vortoch vfi wedderfpnike, >-nde hinder, Oheue lie auer vi 

^nluen ilote Cl ^ hundeghet were alfo vorefcreuen ie, Ib mochte we vfes gheldes bekomen mit dem 



flenne vfes k ' '"'^ konden,. ane mh vorflan. tA mh heran adt ftadaa,. mh weme we 

Uon hot <^ bequemen, dem fcolde vfe vorbenomde here, alfodane breue gheaen, alfe he vs nu ghe- 

^ Ok fcal (lit r ok ome aUbdane bewaringhe don., alfe we ome nu daa hebbet mit vfen vnindea., 

<^t be van ^ ^ Clotae fin open weTen to allen tideo, to alfinen noden, wan he dat efliiAa^ vfi wer« 
feolde.^ ^ «"nen orloghen wolde, fo fcolde he alU- koft doo. draghen, de men vp dem hna hebben 
hewaren ^^^Uten arnniix-litman he dar ffttfdc, de fcolde vs vfi de vfe vor fchaden vn vor vnnoghe 

oder itx re^ht hnen,. Sehnde vs auer fchade, den fcolde de ammechtman wedderdon, in minne 

^'^^»üiobkde h ^^^"'^ negafteo vemdel iarea dämm, waa we dat vaa onw aficheden,. Ok fcal vfo 
vfe r^d,!^ ^"^ dat llot to (klotze, mit al dem dat dar to hort tniwelkea verdeghedittghen, vii feal 

^«re ouor Wtifen^ ^^^^ vn wanne vü wo dicke des not is, Minne vn reohtea. Caal vfe vorbenomde, 

•*> holpe 1,^, *mea mccbticb wefen Io aflen tidea., Wörde wa ok fidielhaftich mid ietamende, Ttl 

bedden, fo ^" "'^^^ niaae eder rechte«,, binnen toen mandea daraa. waa we ome dat Tericnndai^ 
*^ vniucke verlo^** ^" ^ "''^^ %Drechte(i erweren . , Wörde ok dat Slot Clotze van 

j*** ®*^«r mit ' nicht en wille, Ib en icholde vfe here vn we, .vs nicht tonen noch Vreden, mit 

!** floio« wed4 ' ^ ewAinMi hedden, eder de fok dee flotee TiidarwAnnea,. he en hedde ve 
J*^ ka daa »s^l''"'''*"' '^^«r he en hedde va vfe gbdt genfliken weddorgeuen,. dat we an Ckrtie hebbet., 
* *ohort f^! fcliolde he v» en ander Üot buwm, in datfulue geriohte,. dar we de ghalde de to 
«Ife vr„ ^'•chtighen mochten,. dar fcolde wa vfe ghelt ane hebben, vfi mit dem rechte ane 
** bartth*" aa fi^ ^^ To mer wUTenheyt hebbe we vfem. vorbenomden beren., Tfier Trnnt 

Kben ^ feiMt Aat, Wera dat dar icuch af ghlagha van dodaa 
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dcller üd ikt we yfe gheit an dem äloto to Clotze hebbot,, alle dicke dat fchitde, To l'cbolde we vfi wol* 
den,. OHM cnen «aderaa bovgban in de« doden borgfaen ftode fetten, binnen ver wekeoan daro«., «an vfe 
hcrc (lat van vk cffehede, de tnogelk to nemflnda nere, de fcoldo loucn in femine funderkon brcue, alle 
de ßucke de de dode borghe louet hadde, vfl dar midile en icolde delTe brei° nicht okrenket werden, AI 
ddb yonßmmmm KUka, yA «n ioirelk ftnoke. fimder fc ea hebbe y^,. Oheuerd vaa altieiilletie,. CAoaeidf 
vfi bempe An fboe., vA her Mathias van Jaghow,. vorbenomd ghelouet, vn louot de in trowen. mit fam- 
dor Jiant,. vor vs vn vf(> cnicn, vfcm leuon heren vorbcnotnd,. heni Magnul'e. hcrtoghen to Bninfwik \-n 
to luneburoh, ftede vn valt vnuorbrokelken to holdende,, vnde. we. her liinrik vau aluenlleue, her Uherard 
vaa wadardan., her Pardam vaa dem knafbeka^ her Boffe tu aluenflane riddave,. Werner vaa Bertaaf- 
leoaii Uarik van der Schulenborcb, alhert van aluenlleue,. (lunfel vnn Hertenlleue, hem Gunccllinc^ Tone,. W 
beöipafaa dem knefbeke, vnde bao» van dem knefbeke, knechte, bekennet alle openbare in delTem breua,. 
dat we hebbet elooe^ tS louet in trowea nit hmdar faaa^ Dam Erbarea Torftaa, TTem leaen heren. leiii 
Hagnufe herlc^NB to BnmTwik vfi to luneborch,. TOr Gbeuerde vaa aluenfleue,. vor Gheuerdc vnde hem» •.. 
peu ßne fone, vfi vor hern MathiaTe van Jaghow, yfi vnr orc cruen,. dat fe vn erer iowelk. al di iTc vore- 
[creueaen deghediugbe. vn iowelk ßuoke,. vfem vor bcuoiudon heren., vü ünen erucu vii nukuuiehnghen, 16 
Iteda vfi vaft vBaoriiMkdkMi haUaa Ssollen,. Wer«, dat Jenieh brok, iengher ikadM aa ea, eder aa er^ 
ioneghemmc worde, vfi we darvnime roanet worden,, dar fcoUe we vn wolden ome vol vore diSn, binnen 
Terteynnavliten dar na., wan be eder fine eruen dat van vs eflcheden.^ vnde dea to tnghe hcbbe we alle 
rfe Inghefegele henght to deJEem breaei, de geuen is na goddaa bort Dnttajrahandert in. In dem feuen- 
t^t^aflffi iara In dem hilgben dage finrta Jaoobua. da« hüg^ian. apoftoka. Ii» 

Mt TTtTWf Vagaae vaa BraaaaAwilf aal XAaalaqf IimiJiwmI Ml bat dea Xatbiheina te Stadt jbaaonr 

Aber unbilliges, eigenmächtiges, unziemliches Verfahren and tiber oft bewiesene TTnwQlffthrigkilt dar Btlrg'er 
n Lttaeborg nad emcht lie on ihre Vermittiniig, damit ihm Beeht von denielbea widerfthrii — ttlO, dea 

Wo hertoghe Hagntu bat dat mc de van InneS. naaede. V 
Vnn (If-r rrnui1<> (lodes we Magnus bertitglu" to Hninfw* vnde to lünel» cmbedet vnfen emb.irt'n vnde 
wifen liadmanuen to iionouere Vnfen ghuden willen to vom. We claghen Jü ouer de Börghere to lüne- 
borob, dat vm da bebben daa grat vaUk. Aiftroh. Tnda vanoghe. mäe tb* to aumigber tyd grotaa Tawil- 
lea bewifet bebben dar vnn noch nj raa Sa vnibo fchen konde dat Ijk were ghe wefen dat vnfcn Mannen 
wol witlik i«. De» bidde we. dat we Jnwer aawyfinghe gheneten moten. Dat vna noch van en fche «Üb 80 
Tele aUe vna Tnde vnfen mannen dunket lyk wefen dat i« vna wol to danke. Datum TuUis vigilia iaa> 
laatQ .nolbo Aib Saorato. 



en Oemahlinn, daa Sohloü nnd die Stadt Celle adt allen Gerichten, mit geistlichen und weltliche! 
mit Laadaa nad Laatan, mit DdrCBra, HalRngaa, Wüdbahaen nnd liaebaraiea nun Laibgediagab 16 
«ia ia dam OvieUa aad dar Tagtrf OaOa giamami Iwiiaban aad daa Batt aal üt Of ilada 
dar Stadt GaOa aa aia aad beSeUt ihnen, ihr n hnldigeB. — VW, den 16. Aogiat IT. 

We magnus van der gnade godde^ hertoge to brunfw vfi to hinoboreh bekennet openbare an di-flTera 
breue dat we mit vnller kracht myd äundhejrt vnfes Uaea mit willen vn mit vulbort alle vnler cruen mid 
wol badaehteme arade vfi mid rede Tntor trawea man de boohg^iebomeo vrowaa ka ih a a f a e a yoa&at Tafe <• 
leaaia echten huf\T0wen hebbet ghe raaket vnde gheucn to cncni rechten lifijh(.>(liTi2:t^ Tzflle hus vii Stad 
mit allen gheriobten vfi rechten mid allen leenen ghejrftlicli vd werlich jnid landen mid luden mid dorpen 
mid boltea mit wfkbaaea mid Tyfcheriea tIS flmdergbea vM allaa afttten tü to bdioriagan. allb wa Tft 
Tnfe elderen dat vore ghehad vfi befeten hebbet Des to ener Sekercheyt hebbc wc de maalidiop de ia 
deme fuluen gherichte vfi ia dar TOghadjre to TwM» baietao fiat Tt dar to dan.Bad vf de 

iiv. • . , • 5 
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TOl'er vorbenomden Sud to UMlIe an fe gbewifet rn gheheten dat Ha ere ghehnldofhet hebben to eran« 
lfm Ii» «ccr Inwen hant vnren leuea getrawea maiuMn häufe vma honl^be dUaiilka vm altan rid- 

deren Hir Tiebbot ax: vn ouer f^licwofcn vn dcITo vorfchrouenen ftuckft ^bedcfjliedin^ct de cdrlr- ottc frrpin' 
to babremunt vn de t»rliken wiCen liule hinr prouell inder korken to äunte bbtlij tu brunlwr. heriuaa koiggh« 
ö proueft to wenii^feii baaaea r$n bonleghe did«? vaa allett Coid Tan Rotriaae Sioefd Tan Saldara rid^n 
wulbrand A'an reden vn Siuerd van Saideren knapen, vtl vals andarar ghudcr lüde de fundcrgben birto 
gbe eflched wonb n Des to orkunde hobbe we hertoge nutgnas vorbenomet vnfe Ingbcfcgbe! gtOiengt latcn 
in deiTen breff De gheuen i« na godde* bord. Dritteynhuodert jar dar na in deme Seuentegheften Jare an 
darna hilgbeo dagha vnfer lanan vrowen der erfiea alfe mea de woitbe wijet 

10 38. VeraeiohuiM der von dem Hersoge Wilhelm Toa Bnuuuchweig nnd Lttnebnrg dem ftatke ta Lüneburg ver- 
üahiBiHi ftaf ükkaadan, «ddu Mmtg Xacattt wn Braaaeefciwig ani Maataf taa latrtva abgaiwn- 

gen hat. — 1370, den 22. Aagut nnd 1376, dOB 9. Oetober. XIV. 

Nota. Mon fchal weten. Dat Ht-rtufrlu' Majjnns nam (nn in l-Lulv Ui lniii'b<)rfrli vnde (Iwanf^h enu' at' vyf 
breue. dhe Ucrtoghe wilhebn. dam liade gbeuen, vude bezeghuld badde. to groter viyghejrd. Der breue 
16 Tdifinifta Ikid. hyr-mn ia daißnn Uke fidiraaeo. Toda dlie braaa hebbat harlogha waaliria««. Tade Her- 
togbe albert, dem Rade to luneborgh vomyged. ftedeghed. vnde mid eren groten jngfaefaKbelan bcatcgheld. 

Der br«ae ie een vppe dbe voghadyie. vnde dat richte binnen luneboi^. vri, dbe dem Bade vorpan- 
dfii fya. Dba brof U gbelakenad alfof) Dbe bvaf fkayt in dam andann blada tot deffem Made. 

Darna ie ecn bref. dat dbe Heren van luneborgh vnde ere nmptlude. nenc vcylinghc bcbbcn fcolha 
M Inanen luneb^^rgli. Dbe bref bt-l't alib dan tbeken ft) vnde fteyd in dem feften bind«! vor delTeni binde. 

Darna iXeyd cen bref. dat dbe hcren fooUcn neue wut«rweghe inaken nogb grauen laten. binnen erem 
lande. Dbe faoref beft alfodaa tbeken fH') Dbe fteyd in dem TeAen bhde. tot deffem blade. 

So ia echter een bref. dat dhe Heren, fcollcn dbe vthvore des zoltcs nicht verbedon. vnde nieht Tar- 
hinderen, dhe heft alfodan theken fff)-) dbe fteyd in dem vcerdcn blade. vor deffem bladc. 

Darna is een bref. dat men dat Orimmerd/lr tomvren magh. dhe beft alfodan theken tttrt)' 
hvfi in dem doidaa Uade vor daffem bhide. 

Gywelk defTcr vyf nyen breue. heft in alfn dan anbcghin. In godcs namen mm n Tn ewegher dccbt- 
nifle etc. alfe hyrvore fchreuen is in der anderen i'ydcn*). bo l\eyd den. dhe gaule bref. van wonle to 
wocda aUh dbe elden beven. den hnt beaegbdd bebben. Na dem ende dea bienea fo fobrfaed dbe nyen 
■fO keren to Oywelkem der vyf breue. Vortim r bekenne we her wcntzlawe. Tade ber albert etc. alfo ok hyr 
vöre fidirfuen is in der anderen fyden. Aldus bebbet al dcffe vyf breue cen beghin. ghelyk. vnde enea 
ende ghelyk. Dar entwifchen fteyt denne fehreuen. dat Olde Priuilegiam van worde to werde, al vtii. 

X?. 

DfilTc nogeften viff Breue de hir na ftnt **), dat fin de breue de hcrtope Magnus demc Rade äff dwangh 
V dar hir vore in deme äenentigetlem yare van gel'creuen ßeit. De fuiuen breue bebbet hertoge wentiUaw 
Tad hertoge Albneht deme Rade «edder Tornyget 

Am tu bCMldHieMn Stdh beftWiet rfdi etm Atnelirift Uitoal« der H«n5ge Wilbdoi cn3 Mtginu ven 6. Novem- 
ber 1368 (nuU in. No. 42ti pag. 287). t+) An dir bezeichneten Stullt beflodtt sicli eine Aliddirirt irr Urkuiidi! <1l^ IKt/.>,< 
WUhda vom 119. Novemb«r IStö (Tb«U III. No. SM |Mg. 191). fff) An der bouiciuwioa SloUo bofladet «ich oino Abichrift 

« imr Vtktain «M Brm«« WiDioki tob Xli topMaAtr IMT (TbOl m. Ko. «30 pof. SU). ffH) ia te taaktaMaa tMto M» 
dct »leh eino Abaehrift der Dikonie im Oimgi WÜlidn wai MX DMcnber 1365 (TWI IQ. Mn. S87 pof. 199). tmt) An te 
bezeichneten gt«l]« b«flnd«t ifcii eine AheehriA dir ITAwMle der nenSge Wilhelm und lb(rBiM t««s 27. Oetober 1368 (TlieiJ III. 
No. 42.^) pa^. 286). *; An <lrr b'-xi iilinetoa WoDe befiniJi't Miih eine Ab«chrift der Urkunde der Hcrz3||;e WcDilaus und Al- 
bfecbt MC den Jabie 1376 am fimi« dj/omßm d^fke dt» hilgkm MorMreret (9. Oetober), wodomb aie die oben in Aamcrkuag f) 

««nrtkma IMnnie am 4m Jahn 13« UMOgua. <*) ■■ tagm Uwa^ «• BrtMgiii^iaitauaea te BmSge VTmOmt od AI- 
bweht 1» iam Jal— im «ber die ftWI^gtaa der Btadt l i tlM b i t I) ^ drt ji i j iiii M ii h i mda 4^ UtM m Am tktr Jw, ^ e— <r 
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89. Die BattaabeiT«a uul Blligar m Lttaeborg erkllrea, datt di« VtHMlt, Prinlegien oDd Urknadtn, welch« 
flmaü TM im Vmät^ i m IPlÜMlm od laMf rom Bamamikmig ™d Maataef TVlUhn liiil, n^ltiy 
■ein und b la tte« Mdlan, fdaban, mtk uf dieeelb«u nie mehr gegen den Herzog Ma^na von Brannschweif 
Uid Lflnebniy oder gegen deeaea Irbta «nd TUtlbMtK n banta, und laiataa auf diaaalbaii Tetikht. — 
uro, des as. ud 86. Angwt X. 0. 6 

We Radman Tode meynea Borghara der ftad to Limeboreh. bekemiat openbare in deffem brao«, dat 

alle de vri\IiL'_vt priuile}:^», vnde Brciie iiiyd fiüo « fi ii articulen. vndo rechtcclioyi, Ji- vn.s \iifi' f;;nt'«U'ghen 
hcren. ht-r Wiüu lin. viido .hiDelierc' Lodewicli. licrtcghon to Hninl\vii;}i. vnde to Luncliorcli. glieut.'!) viide 
bei'cgliciet hubbeii fcolluii vuu itundon an doet wel'un vnde eweghun doet blyuen. vnde neue macht macht 
Bie«r liebben» vnd« we erueti vnde Naoomellngfae, fbotten vnde «fiten derßihien Triybejri prinilegia, 10 
vnde brenc inyd alle eren articulen vnde rechtechcyt alz hirvore ghefereuen fteyt mimber mccr brukea 
ieghen den dorchluchteghen vcurften vnde Tafen leuen goedegben heren bero AlangnuTe bertegben to Brunf- 
wielL. vnde fo Lweboreh. noeb ieghen fine ernen mde nakomeltngbe, in Jenegberhande Saken. men we 
doet eror enc rechte vortieht leghonwardeglien in deffem breuc, myd ghudem willen. dat loue we TOre- 
fereuenen Radman vnde Meynen Borghere der Stad to Luneborch. vnfem vorbenomden heren hern M.aiipno. 15 
hert^hen to Bruui'wich. vnde to Luneborch linen rechten Emen vnde Kaicomelinghen mvU faramcder baut 
in trawea, alle deffe vorfcreuenen ftacke, ftede rnde raft eweghen to boldeode, ane Jenehande sigheUft eAe 
hulporede, vnde vnvorbroken. to cner orkunde vnd« grottcrer fckercheyt alle deirer TOrefisrauenen ding 
bebbe we vnfcr Stad Ingbefegbel myd Trijgem willen hengbet laten in deffen. Bref na gbodea Bort drut- 
tojmhiuidert Jar, dar na in dflu Souemtaglieften Jan in dem bilghen daghe flAntia Tlmnetej. vnde Symplio- M 
ikni der UIgjhen merteleie*). 

40. Itei ag K^nas ▼an Braanaehwaig ud Ltaabug baarknndet, daat er den Ratb and die Bligair n £•>•• 

bnrg und alle in der Stadt Begütert«, da er sie wegen Voth nicht verschonen kann, um Hülfe zum Ersata 
de« Schadens nad aar Sialteong der Ge£u>genen gebeten bat und daas die Kaththerren und Btirger in 
lleriitatemgiiiig dar leO, !■ die er daa ga&iaB Leadae «agan garattaa iit^ w a p ieaiiaa balMB, ftr aieh SU 
nnd für die in der Stadt Begftterten ihm 7000 ( 6000) IMbiga Mark zn entrichten. Er verpflichtet lich, 
waoB ain Einwohner der Stadt oder ein in ihr begtlterter Antwftrtiger zu dieser Summe baimtragen dem 
Bette doh weigert, letitarem gtinstig dabei tu lain and dagegen niemanden mit Auaabme adaer Maa^m 

eine solche Beede von dem Rathe, den Bttigem nnd den in der Stadt Begliterten fin keiner Weise > mehr 
m fordern oder in nehmen nnd den Eatb and die Borger bei (allem ihiaa) £aobta su laaien, und nimmt 
binriditUeb daa gegen aie gdiagtn TardaeMae «nd dar mtt fhaan em h l i ide i ia» KrcngaB die vob IIb 

gegen lie erhobenen Beschuldigungen snrttok. — 1370, den 25. Anguit L CkMft 

V'nn der gnade gliodeÄ. Wc her Magnus. Hcrtoghe to Hruiifwich vndo to Luneborgli. bekennen opcn- 
baar in deü'eni breue. dat we vfen Kaad. vnde dbe monen borghere. vfer ftad to luneborgh. vnde al de SB 
laoiie. dlie dar g&d in der fiad hebban. bekored vnde beden hebben. dea we van noed wegbene. fe nieht 

ttnevort, '.i) iru ilf /.«r«n nenetityt vtt/iinyt lii/imen luneh heUitn frhollen. noc>i uin. tdder bter läppen lotet» ncc/t non' j»yden lalen, 
4^ mo (b heren jlrdiije! alte priuiUgia. d« de Bad vjrjir de rufe« hefi vi tan SvUrore, .'>) vppe dat yherieh/e tihivre m /IflgieHnjiryht 
ife ntanlfeh fl>>«r di« in Bagistra» Priaeip«» (Copi«r XIV.) «■UwlKoen, in den Oat entan der »bigea Aoaiarkungoa iMMtoinetea 
MffligfeB der Jrihn tsn, 1M7. ISIS, 1865 wd IM». 40 

* i V.inc iinili ri' r:\ii/. plrlcliUuti.-ncIc Origin.il ■ rrkumic Ili>f.t: an deni xf'jeß'^t Sondaghr nn /un'r Barlhclom'rH' t?n.??j' ./'i hi'^im 
Äpofltl** «calt in de«t hUghen — i>Mrf«<«r«. Von obigci Urkund« Ii«»» Bicchuf WilUraod vou Miudeu uii '.H). Jumitr 14'J0 auf dem 
BaiMiiann so NeiuUdt oia aot«ri«lle« Tranwnnpt wifertigeu. E* gmebah nt Bitten der HersOge BemlMrd, Otto und Wilhelm voa 
Bnuinschwreig and UMMigb «alelw ia Besag wT oIh^b Urirande Tectiatsa: | — Kf ir iff$ fißti «Ujumic « mnm MpO m /fgUUf 
tni flentttfue Idta taHiiaMf «^fsrfe Bs faOat Mrti» fnuä^gOi im ibmrßt fimnm imtmm fotHin M iyai l Qaa todmt natfaii 4H 
^ 9d esrs— Mmi tfm/tg/k» ßm^ ^ «ww U(km K es w if l i r i aiM^hta ^Mi »rmffM mm pofml. 

6* 
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Turdnghen enmoghten. vmme hulpe. to ver Ibwding^e. des Icbaden. vnde vanghenea. dar we van dea 
ganJbn laadw weg'h«iM In gbdnMD«n fyu. Dm lielibfln iDis (bloai -vü» Biliiiui. vnde bocginm. vfe 
noed ane zeen . . mdc hcbbcn vns ghetwidet aKo. dat fe vns gheuen foucn duTent lodeghe mark, vm ctWi 
vndo der ienner wegbcne. dhe gad binner vfer flad to luneborgh hebben. Were dat i«i)inHi. dhe binnen 
6 der iUd wonaftich were. edder dhe dar güd van en buten in vrer (Ud luneborch bedde. yfeme nde to 
Inmboigb. to defler vorfchreuenea rammen gheldee wejrgherde helpe to donde. dar foholde we, vnde wol- 
den vferoe vorbenome<len Raade. to gbrnnigh wefen. vnde fcholden dar nemandc enieghen verdeghedinghen. 
edder bebclplik weien. ane vfe man. Ok fo verplightegbe we vns. vfe eruen. vnde nacömelinghe. dat we 
dor MMiikjie loke «ddar noed willen. «Ubdaner bed«. aUb Ujr ▼orefebraMD ii. rat vfim« nde to lone- 
MlM»lg^ -nide van dbeu nMoeo bcngberea. vnde van dben ;< m • n. dhe gud binnen taaelMqsh hebben nener- 
4qrie irf». meer efohen. edder nemen willen. Ok fohoUen vnde willen we. vfe emen, vnde nacomelingfae. 
▼fen Torbenomeden Raad to laneboigh. vnde dbe nenen boighere. bi al ereme rechte Uten. Voortmer 
vinne alto ▼evdii^itnilfe. vode tMÜa^ko^ dbe twUUien vnde vfen vorbenAneden Rade, -vnde bargberen 

to luneborgh. vndo bi fri"<lkctiic bifnndcrfi) vjijic (laan. vnde ghcwcfen f^Tid wento in delTcn dairli der 
36 fchnlde iate we fe quijd. vnde willen i'e muenlikeu edder funderliken darvmme nvunmermeer belchuldeghen 

edd«r belfabaden. AI deffe vorfiDibretiene ftneke kme «e hertogfae Magniia. •nr •n.yh enteo. vnde naolhne- 

linghe. vfeni vorbenomeden Rade, viule borgheren. to luneborgfa. dhe nv lyn. vnde eren nacomelinghen. 

dat WC fe ym Iledo. vaft. \iido vnvorbrokcn holden willen. To encr grottercn bewilinghe vnde tüghniffe. 

hebbe we hertoghe Magnus, dicke voreben^med, vfe jnghefeghcl henghen heten to deflem breue. Dith ii 
M l^elbhaeni nde ghede|^iedinghed to Inneborgb vp vfer bori^ Ha ghodaa bootd Diittqndniadert jar jn den« 

Mncntai^ielUim jaxe^ ja deme neiglheften Aud^gbe na Amte BardnlonMin dagbe da* bilg^ apoAolea*). . 

S. Ooeft 

Van der gnade gfaodea. We her Hagm». Hertoghe to Brnnfwicfa. mde to Luaebogbl bekennen open- 

baar in delTem breue. dat we. vfen Raad. vnde dhe menen boighere vier Ilad to fauiaborgh. vnde al dhe 
15 ienne. dhe dar gud in der ftad hebben. bekored. viule bedeii hebben. dea we fe van noed wcghenc nicht 
▼erdreghen en moghten. vmme halpe to verltadingbe des Ichuden. vnde der vanghenen. dar we vau dea 
gaafin landet weghen« in gbdHHnan tjn. De» hebben dberalnen Wb Ratasaane vade borgbere Tfa äoed 

aneieen. vnde hebben vs ghetwidet alfo. dat fe vh gheuen feH dufent lodeghe inark. van erer. vnde 
dar ienner weghene. dbe güd binnen vfer Itad to luneborgh hebben. Were dat ieuman dhe bionea der 

10 ftad wonaftigh were edder dhe daar g&d van «n boten in vfer ibd to Inneborgh hedde. vfeme raade 
to luneborgh. to delTcr vorfchrcucnen fummen gheldes. weyj;hcrdc hi;l]>e to dündc dar fcholde we. vn 
wolden vfeme vorbenomeclen Ramie, to ghvnnigh wofcn. vndo fcholden dar nemande enieghen verdogho- 
dinghen. edder behelplik wefen. ane vfe man. Ok lo verplightegbe we. vn«. vfe eruen vnde nao6me- 
Hn^ie. dat ire dor nenerkgrie aato. edder noed wiDen. alA» daner bede. alTo bifr vor^SArtnm ia. 'van 

SK vfeme radho to luneborgh vnde van vfen Ixwglieren. 'Vnde van dhen iennen. dlie gud binnen luneborgh heb- 
ben meer >) efchea. edder nemen willen. Ok iebolleni TS willen, we. vfe eruen. vnde pactoelinghe. vfen 
farbeutraeden Baad to hineboii^. lude vfe borghere. bi rechte *) laten. Vortm«'. vmme alle verdeghtailTe. 
vnde fchelinghe. dhe twifcben n. vnde vfem vorben&meden Raade. vnde borgheren to luneborgh. vnde bi • 
gywelkcmc bifunderen. vpjM frnan. vil ghewcfen fvnd, wente in delTün dagh. der fcliulde Iate wo fo quijd. 

4ftTnde willen fe mcenliken. edder lundcrliken. darvmme nummermeer befchuldegheu. edder bei'chaden. AI 
deflb Torfefareoeae ihieke. kra« m Hertoghe Hagnve van branfwidi vnda van lun ebwtyb. vor ve. vlb 



*) Dir lUiMLiuhnf: ihI uu« der Zoit, welche die Urkunde »m ^cbliu»c nsont. Der untere Ksnd des l'er|;ainenta iit umgolutafla 
■l MU* jeduch der Kinschnitt In daaaelbe, in wcldma 4cr das Sieg«! tngwla Picgimwitotreifeg bcfertigt wurde. Eb«MO fehlt 
PMgnitBlatreUexi und i— &iegtL Dm Enenyltr, «rmsi Mg» AiNohrift fmmmm Ut, tat liao nickt oc%iuitairt 
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vade tMC^meÜDghe. vl'em vorbenameden nule vnde borgherea to luneborgh. dhe nv (yn, vn ereu nacöuic- 
Kngluii. d«t we fe jB fted«. vaft. vnde vBnotliMkeB hooldMi «fflan. To oier gt i H ter m bewifinglw vnde' 

tughnilTp hchlie lierto^'hc iiiaj^ms vorebenomed. vfe Inghefeghel henghon hotcn tl> dcffent bronc Dith 
is gbel'vliccn vudc gbodoghedingbed to lunoborgk vp vCer borgh. Na gbodes boord Drittoynhumh rc Jar. In 
AmentegheAMU ian In.dene Neg^MAn fbndaghe m Auto Bartholomeu daghe dm bilglien Apoftele« *). 6 
ItdnNkt to Jo^ da Jar. Bdto. t)^ Dm. SmL IL ^ IB. N«. XL 

Die BwÜuherren nnd die Gemeinde der Stadt Lttnebnrg stellen dem Henoge KagBtu tob Brannsohweig 
■ad Lftnetarg eim Solmldvenclireibang ftber 6000 Uthige Merk um, Ten denen lie ihm SOO Mesk inner» 

MM Merk vor dem nicheteB U. Vevember fllr die in Oeihngenenheft gwifliwew Leute lO 
de« Henogs Vagnns, dem Hathe der Stadt Brannschweig 1000 Hark am altlMlni SSb Heavnber und 
1000 Mark am 6, April 1371 zn zahlen gelob«n. — 1370, den 25. Aognst K. 0. 

We BadiDRD vnde de gantzc gemeynlieyt der Borghere, der Stad to Luneborch. bekennen openbare 
in delTera Brene, dnt m dem doreUuofateghen vorfteo, hem Mangno herteglien to BrnnMoh. vode to Lon^ 
borch. vndf Cinon cnien. vnfen leuen gnedeghen heren. Schuldich (in vnn rechter fchult Ses dtifent mark 15 
lodeghca äulucrs, do we eu betalen Ichulen vnde willen, to iSodannen tijden vndo in äulken ßcdcn. als hir 
an Stejrt geferenen . , to dem erfion feeU« we ea beredeai tw« huodert lodeghe mark van ftondlea aa hjvr 
Den deflen negheßon achte daghen, in der Stad to Luneborch, vnde achte htmdart lodeghe mark tO dalbat 
negheften Sunte Michahele« daghe de erft to körnende is ynde dar na fcholle we vnde willen deme van 
Hekelenborch vnde finen mannen bereden dre doTent lodeghe mark vor funt« Mertens dagho de nu negheft 90 
tokonendo ie. vor do lade do vnAn vorbenomden heran worden «fgbevaaglion, allb ah jd ie ghodegW 
dinplii t vortmer fcholli^ we bereden dufent lodeghe mark to de/Ten negheften wynnaehtftn. vnde dar na 
dulent lodeghe mark to palchen de nü ncghell to körnende fint, dem Kade der Stad to Bnini'wich allb dat 
OB. van vnfiM heren weghene, daran ghenoghe, dolfo voreTereaenen beredinghe Ittao «e vnfem voibenom- 
beren hcrteghcn Mangao herteghcn to BrunTwich vnde to Lonoboidl« vnde finen Emen, vnde to erer 95 
bant den erickcn vromcn luden, Hannefe van Honicgiien, wemere vnde Scghobande beten vun dem 
Beighe, Tyderike van Althen, Corde van Rotleuen. Syuerde van Salderen, vnde Ludclue van velthem rid- 
dora, Hamide kn^ghen Syoerde van Saideren, Jane van dem kampe, vnde Johanne Sporakea. vnAo vor- 
}M^iinT!idi-ii herrti putt'^'kere, knapen in phiidfn tmwen Stede vnde vaft to holdeni^ vnde vnuorbroken to 
dündo. vnde to vüitccude ane allerlejge arghelüt vnde vortoch. vnde hebbct deo tO ockunde vnfe vnde vnfer ao 
▼orbenomdoa ftad Innobordi IngheTeghel hengt Uten witfikea vnde myd ghodon willen ia doflba Brof, 
^'li> leu is na gho<le8 bort druttt yiiluni lcrt Jar dar na in doBio 8ooaate|^MAMi Jare^ aa dem afl^ieAoa 
Sondaghe na Sunte Bartolomeus daghe, des hilghcn Apofteles. 

4S. Die Rathsherren tiod die Gemeinde der Stadt Ltlneburg hnWi^en dem Herzoge Magnni von Branntohweig 
DAd LUnebnrg und tcbwören, ihm zu allen seinen Höthen die Stadt Ltluebarg offen und in gute sn hal- 35 



■cInrOren und htildi^en, falls er stirbt, «inem seiner Sfihne, der zn den Hemcbaften Brannitchweig und 
Ltaebuf von daaen, die data verordnet werden, gewftUt werden wird, falle dieaer etirbt, einem anderen 
Miaor löm, fldb de alle U» anf eiaea etnhOB, dem ktetn voa flwii te dam aadi das Htarngi 

Kagasi Tode ansser seinen Sfihnen, die in den Herrschaften wardea gewiUt werden, keinen Herrn wfth- lO 

len noch demselben beistehen wollen Sic geloben, Cslls alle Söhne des Herzogs sterben, bei dessen Erben 
XU bleiben and ihnen beimstehen. Wegen aller iwischen ihm and iliaen bestandener Iimngen vertragen 
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gagm ri* teftalb n Uafen, ud btdiagn, iam «r bei Bwhte 1mm, m beMhirme nad iiiillii iilfl — 

Wy . ■ Radnuui. vndc de gaittzi: gimflnlieit der B&^here der Stad to LSneborch. B«kcnii> n '>|M-nbare 
in di'flV-iiu' ßrifiic . . (h^^ wy dvmv DoHScJitigen vorften . . Hern Macmn* Ilertoj^Iien to BrumiViji'h vn'li- to 
6 Libieborch vfem«: lieuen gnädigen iierea . . bebben gefworen vndc gubüldegcL dat wj' enic de 8ud Line- 
bMcli open vnde to gnde hMen tASIkn to alle finen nUan. vnde hat trawe vade holt foliaien wefen. 

alfi- B*>r;;berc orenie Heren to rechte feliöllen. vndc wy cn iVli'IIen noch en willen nenen Heren bouen 
ia keJem noch bjr b«JMn. de wile B^Vghere. «dtsr wonbaitich lin to LAneborcb . . Were ok dat vfe vor- 
bnömede Her« kf ginge ran dode« wegene des god lange nicht en iriUe. So hebbe wj* gefwonn ^lide 

lOgebüUdeget cyme filier Sdne. de to den Uerfcopen. BrunefwiicL \-nde Ifintrborcb gekoren lilldo Tan den Jea- 
nen de dar to lat wcren . Wl-k; ok dat de vfea Heren Sone af gliinirr. fi> ht'bW wy cyneme anderen finer 
loue gefworen vndc gubüideget. gefcbege nu dat le alle at'ghiugeii van dodes wegene. wente vp eynea. 
den« flUoen Aneiae Sooe lubbe g e ft wwea vnde Uldcgben te« JeghcnwoidieUidi im deBeub Brfeae. 
alfo. clat w5' na vfes vorbenömeden . . Heren Hertoghen Slagnus dode. bouen llne Söue de oldls alfe hir vore 

U befcbreueo to den Uerfchopeu Bruuefwijcb vnde Luoeborgb gbe koren worden. nen«n Uerea keCw 
leUDen nooh en willen . . nodi hy beftu nie argfaeliß. d« wile w^' ßörghera edder woobaMch fin to Li- 
ndlOtgb . . Ghi rclii gi- aui r. diit line Si')ne alle af ghingen van dodes weghene de» god nicht cn wille. So 
fcboUe »y vnde willen bliuen vnd«' V>y lioi'tan vles vorbeni'mi-dtMi Heren Hertoghen Magnus Knien., Vort- 
mer vniute alle vplöt'te vnde fchelinge de twii'cbeu vlem vorbeuüiueden Uereu Herti^heu Magnus \'nde vns 

M Tpftan mde gewefen fint weoto an dlflen dach, bebbe wf ms mid (ne Tiintliken. Hefliken. vade gbentt- 
ken bericbtt-t vnde \'orc\'nct. alfo. dat wy. rnfe Emen, vnde ToTe NakSiuelingv Jeghen *'n vndc Cne Er- 
aen. des ewelken. nimmenner. andea noch dar vp Uun fbtUen. noch en willen . . vnde vnfo Here £chal 
vnde wil Tns by Sechte laten. vade tm beTchennen vada votdegedingen . . Affle deffe vorfdireaMMn ftioke* 
▼nde articule. gemcnlik vude biAindern. hebbe wy nvbenomede . . Kadiuan . . vnde de gantze gheoNa- 

25 heit der Borgherc to Lüueborch . . to den Hilghen fworcn. vnde gelouen de vfeuie ubgeiioniedcn lieuen gne- 
digbeu Heren . . üem Magnus« Uertogben to Brunefwijcb vnde to Läneborcb . . vndc üneu Eruen. de to 
deülen Torbenfaiedea.. Her&faopen ghdcoren werden. alTe hirTore fteh gfaeTohreaen. Rede, vade vaft to hol- 
dende. fander Jenegberfaande hSlperede. vnde ane ai^belifi . . Des to Orkinde hebbe wy. vnfe vnde vufer 
vorbenömeden . . iStad to LSneborch Ingefeghel. luid gndemo willen gehengt latea an delTen Brief . . Ghe 

30 gheuen. na goddesborL dolent Jar. dtebundert Jar. in dene Seuoutogfae&en Jare aa deme negeßen Son- 
deg^ na bäte Bardudomcu deghe. dee hi|gn Apoftalet. 

«S. Der Rath der ttndt BnuuMdmeig TKWadet dah adl des BaOe der ttait Baaacm aaf die Baner 4m 

nAohsten drei Jahre und Terpflichtet sich, fitlli demselben durch Raub, Brand. Brandschatxnag, Entwen- 
dnng, OefiuiffBMehaft oder auf irgend «in« andere WeiM Unreaht lofefbgt wird, fttr ika Beekt aanlneli^ 
» «eaa iaaarhelb der aiahetiB g«ei Wectai Uae leeMMUi erfslgt, kaiaea dirv, die iM Vareelit gwthaa 
hiftMi, B hiawa, le hig« aedl i— ilhia ait »fäm, httsr nad Folge edor ia iigwd eiaw Wein, die 

iluB nm Fntzen nnd dem Rathe mm Schaden gerathen kann, behalflich zu «ein dn Bathie iMle m fSr- 
dem nad ihn nach bestem Wissen tot Schaden n warnen. — 1370, den 1. September. H. 0. 

^ We. de Bad. der ftad to Bninrwich. bekennet dat we os kobbet vorenet vnde rnderfproken mit deme 
« mde der ftad to heneaere to dedhn aegheftea Jwen aldfte alfe Uraa gheCaiaBaa ii» wmn dat fb 

ienn'nd voniireclitede, an ronc. an brandf, an dinghede, an name, an vcnghiiilT? efte in welker achte dat 
fchude, vn fe 0« dat witlik deden. So foolde we recht vor fe beden, konde we ba denne nenes rechtes 
haip«n, Uaaea den negheAen verteTnaaditea daraa wnane Te dat vaa oe (^leefdiet hedden So ea fcfllde w« 
vn en wölden. de, eder nenen der, de fe aldos Tervnrechtoden bi vfor witfcap nenerleyc wys. halen «der 
bedien, nogh bebalpicli welea, mit ^e. nat vUere^ mit volghe, eder ait iaa^gharlwBde anderen h&^eli- 
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ken dinghen, dat du to Ichaden, vn den, «der der ienigheme, de fe aldus Torvnrechtedea to vromen komeo 
n4clrt«D. VortOMr, nüle w« &re befke wetw, vfi Te vor fcem« leliadeii wonen, w«r m dit to wetand« 
w«rt> Vfi d*t dit Rede vn vaft gheholden werde, des vorplichte we ös vn vfe nakomelinghe in defleia« 
brene de to ener betug;inghe ghe veftent vn beleghelt is mit vfer llad inghel'eghelc vfi is ghefchcn na 
godea bord dofant Jar vü drehundert Jar in deme öeuentegbeften Jare in Cuite Egidius dagbe de« hü- 5 
l^hn Abbates. 

M. Henog Magnni von Braanachweig nnd Lttnebnrg exnennt nach dem Batbe leiner getreuen Mannaw di* 
Bittar Xaai ym lf^nl^^^^ litolwid f«ii dn laigVi TWodiliifc m Attn, Ctanrf lirttriHiii, LuUU 

von Velthfiim nnd den Knappen Siegfried von Salder zn Amtleuten nnd Vormtlndern. Nach «einem Tode 
■ollen lie einen Miner Söline, der iliaan am tanglioluten tclieinti naoh deaeen Tode einen anderen aeinsr 10 
HhiM, flült Mrtan ab« alte bh aaf «bMB atatai, Mnaa, IlMiliaapt w laaga BMh «bt Selm vw flm 
vorhanden iit, niemanden ändert som Herrn der Herrtchaften Brauniohweig nnd Lttnebnrg wählen. Sind 
de nnein« bei der Wahl oder bei der Enttcheidnn^ nber Streitii^keiten mit Lenten, StMten, Schl6ssem nnd 
Landen beider Herrschaften, so toll sein» jetzige Qemahlinn Katharina, falls sie uoh nicht wieder ver- 
Mktt bat, dM AmAI^ gabai. m»A mimm M* mDm ria Ib« Amiaal^ miam Mbw, daa ria 15 

gewählt haben, als Uber ihren rechten Herrn, nnd tlber die Herrschaft, bis derselbe da» rwanzigrte Lebens- 
jahr erreicht haben wird, Vormttader Min. Stirbt einer oder mehrere der Vormttndar, lo loUen die tiber- 
litwiia Mit Baft der Mmattßtm Tatiariwa, £dlt da ilA ilAt «Mv im Uli bal^ aadan Im dm 
ataUa «iUaa. — vm, im M. Iigtaabir. K. Cteft. 

Vau der gnade goddea wf Mangims Hf-rtogo to Rrtuif f vndc to Luneborgh bekennen openbarc in 99 
delTem Bri«oe. dat w; mid vaikidunft. mid gclundbe/t vnfe« Uaea. mid wolbedachtem mode vnde mid Bade 
vbCht g et ru wiBB man. bebbet gAam vnde geint to Anmiaebthtdeii vada to voiiüflnden vnfo Kaam getn- 
«ao . . hem Ilanfe van Honlegen . . bam Sogobande van dem Berge . . hem dydw van Alten . . bam Coxde 
'Van FotclciuMi . . licni Liiilolfe van vcltliem. Hiddcrc . . vndc Svuorde van fnlden^ knapcn. nlfofinnnf wi». 
Ware dat wj af gingen van dodes wegene des god lange nicht enwille. fo l'colden deiüluen Amiiiechtlude SS 
vade ▼onmnide . . ho- Hana . . ber Segeband. her Dydtf . . bar Oord . . bar LndoUl liddare vnda fljnard. 
vnftr Sönc cynen to den herfcopen to Bmncfw vnde to Luneborgh . . kcyfen de oiS dar to olttdl vad» 
bequemaft didtto weTen . . Werc ok dat de fuluc vnTc Sone. den To gakoren hetton af gtnga van dodaa 
wegen«. Ib fojlden f« eynen anderen vnfer Sgne keyfen. de on to deo herfeapan nfitte düebto wefen ab 
birvore gefcreuen fteyt Were ok dat fe alle afgfaigen wente vp eynen. denflüoen vnfen Sone foolden fe SO 
to den herfco[H;n to Hrunfw. vnde to Luneborgh keyfen . . vnde de wile dat vnfer Sönc icnich leiicnde 
were. fo fc61den fo anders nemande to den hcricopen keyfen wen den foluen vnfen äone . . Were ok dat 
«ndenie kdre twydnobtlob wMm. 9pua vnfer S6iie to keylend«. mid w«lk«r pai^ demie vioipe 
Kathcr . . yttol *) vnfe Bona Ebbte hl^vfOW« to velle mid deme k&re vnfer Sone eynen to keyfeadia «Ifo vor- 
der alfe fi! ncnen anderen man genomen bette >) de fülae vnfe Sone den de part}-e mid der vorben. vnfer 8S 
haiVrowen gekoren Ketten. fcAlde der bcyder herfcop Bmn? vode Lineborgfa hcre bliuen >). Deffe vor- 
mfindaToap aUe birvore Aeyt geAsbreocn. Banale wf jegenwardicUicb indeflbme Brieoe den Iflhien vnfaa 



*) Dm Wort gOol, wdebM soviel wie ytoiMl (cfr. die Uikond« vom lA. Ao^t 1370 NOwSI) Mmilet, luit flrfliMrai Owdiiehui- 
Ihiiehw, wto Sciitfft (Orish. OmK Thb. IT. Vtwat. fg. SS), 9mtug (CM» mfLfag.imbi teNoto) ni Kosh (Vomb einvr ^ 

HHwU aBhcn Orarhichtv p»g. 21^) virl XD -irhtfri-it gemacht. 

I) INe Wurte alfo toräer — hciU eind Zusatz im Cuncepte; *ie itelieo in d«ra Texte der Im Copiv 11% enthaUvnen AlMcLrifL 
S) Hinter Miuai i«t im Cuoc«pte ein Zeichen gviaiu'lit, welches auf einen Zasatx Ycrweuet; dertclbo fvUt aber im Cooceptc. Dage- 
fM stobt sr im Ttxto 4«r in Copiar lU. •nthahaona Alachrift «ad iMiasi: WtHi» «nsr Jmigtriiamd» Sthtlmg» ^ andracM iaäm 
mfU^mmm ktfikym mii Lmim Skim SMm md» Lm i m, «Is tessifar w dat ii /Uidi, mU wOttr tmik mfi mf auf- 

— f -m -,-f I - jft KtJtm I anll^a — iTrlalfaiBa f^ifi^nnfcf t^ttm ««JU ftWJfln ^h^«m. mmtAi - - je. 
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lieuen gütruwen . . liern Hasfe vaa Uonl^e . . Iiem äe|;ebande tmi dem Berge . . bem Djder van Altfaea.. 
htm Corde m Botalmiwi.. hera Lidolae Tan TcMiem Bidderen rnde Syncrde rsn SaUer« kaapot . . Wcom 

god ooer vni gebode dat ß&ruen. To fc^Iden ie den fiUaen vnfi-n Sono den fc aldas to den herfcopen 
koren «U hirvor fteyt gefcreuen niid Steden. Slotcn.. I.4tndeii.. vnde Lötlen. \Tide mid alle vnfer herfcap. de 
5 van mfer weg«ae viid« vnder vns beßoroea were. ynd« dat öoe vort aneralien möchte, truwelikea vor- 
nSiidn mde vorwafiBiL alfe badem« manne «rane reekten berea vorewafen fbSUaB. aUb langn wenl vnlb 

Torben Sone de aldus to den herfchopen pekorcn wcre twiutieli .lar alt wero frr-wordcn . Were ok dat 
dar obgen Vormunden yenicb af ginge, dar na ala gciWruea wcrcu. To fcolden de andern de noch li*> 
vende waren «gneD edder mer ali dea nod w«re inde ftede weder keyftn mde Irttea. de in denne beqnne^ 
10 didite wefen. dat fo^Iden fe ok den mid rade vrowen Kathef TnCbr tgA bafvrowen. icht fe naoea and^ 
ren man i;onomen hettc nU hir vorc f\evt gerdircuen . . Tu cmem Opfaiharail oricblde alle dfJler ToHchr^ 
aenen itückc licbbc wy vui'e IngeL Uten heulen au deflen Brief. 

Oetadrt in Bvfi«tt Oar. «ipL w «15 «a4 la Origia. OaiK Tau. IV. PncT. flO. 

IB VW Telttaim and der Koappe Siegfiried tob Salder geloben d«i Eeraoge JCagaiu von Braonsehweig und 

LttBebnrg, seiner jetzigen OemiiUinn Katharina and zu ihrer trenen Hand den Markg^rafen Friedrich, Bal- 
ttaaar aad Wilhelm von MeiMca, dem Hanoge Erich Ton SachMS-Laaenbarg, den Grafen H«fqn5?h nad 

HB Gebhard von ftaeifttrt und Heinrich von Homburg, die tos ihnen ah Vormttndem der 86hne de« Hct* 
SO togt Magaaa aad MiMr HaRaehaft, überaommaBen Teipfliehtugea m erftUiea. — 1370, dea 20. Sof- 
tamber. K. 0. 

We Haanea «an bonlef^ Segbebaat van deine Der^ie^ Dyderik tmi Altan» Cord van Botlenen Lu- 

delf van velthem riddere Tnde Syuerd van Saldere knape, bekennen openbare in deOem breue, dat de 
hochebomc vorße her Mangnus hertoghe to Bnuirwich. vnde tO Loneborch. Tnfe gnedeghe here, vna heft 

l5ghekor«n vnde gbefath to Ämmechtluden. vnde ta vormtinden. alfodanne wie. Ware dat he afghyngbe, 
TU dodea weghäie, dee Gbod hn|^ ca wilkb So Ibbolde we vnde wolden finer Tone enea to dea 
ber^hoppen to Krunfwich vnde to Lunelforcli ki-fi-u de vns darto nütteft vnrlc bi-qwenieft daebto wefen. 
Were ok dat defulae ün föne den we gekoren hedden afghj-nnv van dodee w<^hone, tx> fcbolde we vnde 
wolden. enen anderen finer fbne kefiM, de tbb to den berfebof^eo nfttte dachte wefen. ab Mrvore gefera- 

W ven ftsjFt were ok dat fync Tone alle af gfaynnen. wente vppe enen, den fuluen finen Sone fcbolde we, vndo 
wolden to den herfchoppen to Brunfwich vnde to Luncborch kefen. vnde de wile, dewile dat liner föne 
ienich leuendich were, fo en fcbolde we noch en wolden nemende andere to den herfchoppen kefen. wenne 
den Soliien fynen Sone, Were ok dat wo an deoM fcore twjdraelitidi. werden, enen fiiier fbne te keCsnd^ 

Byd welker partye, denne, de hochcbome. vorftyngln', vrowe katlicrine yttol. \-nre8 vnrbenomdon lioren» 
Wböm Uangntw bert^ben to BtunTwicb vnde to Loneborch echte vrowe to volle myd deme kore, üncr fone 
enen to fcefande, ab vorder alz fe nenen anderen man genome n bedde, defiibte fin fone, den de partye 
myd der vorbenoinden vnfer \ i-owon van Brunfwich vnde luncborch gekoren hedden, Scheide der beyder 
herfcbop Brunfwich vnde Lunflmrcii höre blyufn. worde aucr .lenegherhande Scbelingho, eftc twydracht 
in den vorefcreuenen herfchopen myd Luden, äteden, Sloten. vnde landen, efte in welker wia dat yd fcbude, 
40 njd welker partye, tbIo vorbeMtnde gnede^ vrawe, vrmr katbarine, teveHe >e e ht a% dar Adnen Ibbe- 

Bngbe vnde twydracht, der partyen rocht fcholdc vort gan, vnde rocht bivnen, deffe vormundorchop, alz 
birvore fteyt gheforeuen helt vna beoalen. ieghenwardeghen, in fynem brcuc, vnfe vorbenomde bere, her 
Maagniis bertegbe to BnafWiiA vnde ta Lttneboreh. wenne god ooer ene gebode , . dat be llorue, dar god 
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vor Ii. fo Ifiolde we vodc woldea. deu fuiueu üneu fone, den wo tUdiu to den berrcoppen koren, alz hir vore 
tajt ghefereoen myd ftedca BMw Usd«n mds laden, mde myd alle der beiibop. de vaa vnfee vorW 
noTiiden h<?n>n wcgtiene, licm Mangan* hwteghen to Branfwich vnde to Loneborch. \ade vnder em beftor- 
«en were, vade dat deofoluen finoi föne, den we aldua to den berTchopen ghekoren hedden. vort anvallen 
■odite liawaULeu TOrmunden. vnde TOiwwliBn, ab bedderoe man erem recbten heran vorewefen Toolen alfo A 
hii^Mi, went vnTee vorbenomden heren. van Bronfwioh Tnde Luneborch fonc de aldiw to den herTcboppen 
kor«i> were, vif vfl •) twyntich, iar alt gowordon werf, TN'ere, ok, (l;it vnf<!r vorlx'noiiiilcn Vormunden 
Jenicb afghyngbe, dar, na als vnfe vorbenomde her« her Mangnos herteghe to BnmiVich vnde to Lune- 
beroh geBoraen wen, fo fbhoUe we anderen, de noeh lenendioh weren, enen edder mar ab dea nod wen 
in deßede wedder kefen. vnde fetten de en beqweme dachte wefen. dat fcholde we vnde wolden ok do€B It 
myd rade vnfer vorefcreoenon vrowen van Branfwicb vnde Luneborch. cft fe nonon anderen man genomea 
bedde, als hir vore ßeyt gefcreuen Alle delfe vorefcreuenen Andce, vnde artioulo gemejlich vndebefnn- 
deren, loae we bans van honlegben. Segfaebant van dem Bergfae, dyderk van Althen. Cord van Rotleuen. 
Ludelf van velthem riddere, vnde Syuenl van Saideren knapc dem vorbenomden vnfera leuen heren heni Mang- 
nus hertegfaen to Broniwick vnde to Luneborch. vrowen, katberinMi jttol üner echten vrowen. vnde to erer 15 
Innren hat, den eddeleo, Torften, grauen, vnde heran, kern fif«d«r9ce^ tnn Balthaaar, hem willMlne nuno* 
greuen to myfen. hertoghen erikt' van SafTen. grtuen liinrike vndo grtnun Otten van Anebald, greuen otteu 
van Schowenborch. greuen Oheuerde. van Mani'uelde, hera Uheuerde beren to Querenuerde, vnde hem bin- 
rike heran to homborch in ghuden truwen «ne edes ßad ftede vnde vaft to holende vnde to dunde ane 
Jeneghelunide arghelift, vnde liebbet dm to orkwMle alle nkfe bti^MAfbal« wHliken in delTen braf Uten W 
hcnghcn na godiM bort drattegnbioidert Jar in dauM Sooentagfaaften Jtm, in dame lii]glian «we n d e 
lancti Mathei. 

OmMA ia Ok%iH. OmK Ton» IV. timt pi«. n lai in BeriNÜ Chv. dl|L p«. SH. 

4i. Banag Kagiiu vea Bnaaaehwaig «ad ItaAntg varkinft daat Jahaan fMoadbaobar, d« bidaka fan 

Wittinge, Cantor zn Hambnrg, nnd dem Mcigter Vioolaoa Bromei Mine Wehn n Harburg auf dia Oaaar W 
von lieben Jahren ttt 800 Mark iQnebnrger Pfennige, erlaubt ihnen, von denjenigen, die iluien in der 
Fiacherai schaden, Strafgelder ta erheben, fiberlaut ihnen die Qeriebtebarkeit ftber Streitigkeiten ihrer 
baoUa «atar ataandw, fHMaM Aadwaa, mit Xammi rmt in Watoin n flaaliai and nm VaalilMla dar 

Uvtar Wehre in der Elbe anzulegen. — 1370, den 21. Septemlm. XL 

We Her Ma(jiius Ilortughi- to Hmni'wich vnde to Lunel). Bekennet openbarc in deHeiii br^ue. Dat wc 30 
babben vorkoft vnde lateu myd vulbord vnfer eruen. vnde na Rade vnfer truwen man. vurenie dcnere 
Jobatme SanmatbaolMra. vnde fynen eiraen. viide hem Ladaken Tan WIttingha dame Sang m a yfl era van 
Hamborg, vndf Mcyftere Nicolnus Bromeze. vnfe weere to Ilorborgh luttyck vnde grod. myd ;illerleye rechte, 
nod. vrjrheyt vnde holten, alfo als we vnde vnfe voruarea de befeten hebbet wante an delfen dach, vor 
aditajnbiindert mark InneS p<>nneghe da vna rada berad Tnde betalat fint allb dat fe der Torlcrenoien t6 
w aar o myd allcrlcyglic n h< li<i]inghe vryliken bruken fcholen Sonan Iar al vmmc fundor vnderlat. van 

vnfer vrowen daglie to lythtmiiren de nu negeft to kernende is nn to rekende. Ok en fdial numment 
TjrlTcben vor den weeren. de wile dat fe der weere bruken. vnde brüken willen, myd eynen haraeo edder 
Beer. Were ok dat an ienich man fohaden dede an dea weren. edder ander vüRsberye vor den weren. 
daBf oftc de, niocliten fe hinderen funder Tara, vnde eran broke nemcn. Vnde we noch vnfe ammcchtlude 40 
wolden dar nummende i^ghen vor degedingban. Ok an fcbole we dee nummende ßaden. de dar wera 
bnwan vppe dar ahn. da daffan TorTotananan wnenn to Hacbofgb fidudan don moghan. Ynda wa an 
faholen deeMnen sieht don laten. Vnde alle de vleto de vt der eloe broken Ant Tnda by eren ^den 

1) lat «MB Wert* wrt Im« «e Mit tmMmm; dk Waita iMhM tWr «M^bt Uane md itai tb Baiali vw 

4atMlb«n Hand, mur atwu kidaet fUeMlfcla. 4ft 
SwUwUrf, OrkairfMAMh IV. 6 
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Tt breken. de den weren fchadeo don moghen. de mogben l'e to palen rnde vor töaeD. id Ii in velde is 

fchelingbe vnder fik. dal fcliohli'u (ic.Tc vorfcreuenen rifn we de weere dan liebben. edder wenn- IV <1at 
bevalen folaen nebten, dar en Icholde we noch vnfe ammechtlude vns nicht mede beweren. Vnde we 
• «ade "waSt «matt, willea fe. YnAb de eera. tntweKkn vordegediaglieB. mt «n da* aod is, Vwi» leedtti fe 
Jeoiglierleye anfprake. gheyßlik ofle weriik. van der were wegbene. De« weide w« vadB mfe emcn. fe 
ganiliken mde al endedeghen. vnde rchadelos holden. Ok fo rooghet defft? vorfcreuenen were. myd aller 
to beboringbe. bjnnen delTer vorfcreueueu tj d. vor kopen vor fetten, edder lateu. weme edder wer fe willen. 
dorne addar dan. fehola w yaU nillat aUa daA yntotmumm Moh» hoUaa. Uk gaaa vnda ^wmi^ 
10 broken. Allf defTe vorfcreuenen ftucke. vndf t^n Jcwclik \h- rundiTfrlir ii loiic wo vorbenomde llerteghe Map- 
nas. vor vn* vnde vor vnfe eroen in güden trawen ddltnie vorbenomden Uanle Senunelbeckere. vnde l^ynea 
araan. wnda hem Ladakan vaa Wjttinge. daaM Sangmey&ara vaa Hamboq^.. vada MayAva lHiaölHi 
Hronicze. vnde to erer trawen hant we delTen bref badda myd ereme willen, ftede voda vaft. vnde Ta«or> 
brokea to holdeno ane Jeiu-;j;'crlfvt- ar^^Iirlvit. To eyner proteren betngiiifrlic f-J hebbc we vnfe inghefegd 
■»yd. willao gbe hengbet Uten an deifen bref. üa godi» Bord Drutteynbundurt iar an deme äouentegeAea 
hilghaii di^ baetf MaOal. 



dST. HatBOg Magna« von Brauuchweig und Lftaebnrg niaimt den &atii und die Qemeinda te Btadt Wunrtoif 

riehtaate Iii n erfblgtar lldBping in tetnen Dieut od Sdniti. — 1370, den L Oetober. m. 

MagnnB von Hotz gnaden Hertzoge tzil Brunfw vnde tu Luneborch. don wedik alle den dy deffea 
SeböU. mde boren dat dy Katananne. der ätad tu W unüorpe med vns bebben gedegedinget dal njf 
hohb. „ nomen in vnSm dadt vnda fahaBaa tf vatb^ddan vnaa vaidagadiiigea aiai raaMaa, waddar all«^ 
i. Sunder wedder orc rechten Hcrfclioj). Mynno vnde recbt<j8 fcholle wy tu allentiiden euer 15- wol- 
^ ^efen,, Ok CcboUea ^ vn* beholpen wefen vnde tu dinße litten med der Stad tu Wonfiorpe tu ailea 
Wanne dat von one eyfchea vp allannalkan aaa vp ore leobten Herrchop. Were anar dat 
ft n>cht langer vordegedingen weiden,, 8a laholde oä dat witlik d&n alle Jar, yo vyerteyn nacht dy 
tu körnende fint na funtc Miclitlis dage vnde wenne wy dat gcdan hebbcn. S« enfchal. vnfe Bref. 
I^Toa inaoht mer bebben den wy on dar vp gegeuen bebben Vnde den fuluen willekore vnde macht mögen 
«0 ben %io^^^^ ^«nne |^ nieht kagv vocdagadiogae rahoDaa Vada «amia vaa dat vpgaraclit lieb- 
dn««Ml' OÄ vruntlicken oron Bref we<lder antwerten den wy von ofi hcbbcn vppe deflc fulnen 

DeOe Brat es gegeuen N* Qoddes Bord. Dritteyn Hundert Jar, indeme Soaantigeßaa Jara. t& 
•™ itemigia« dage da« Ileyigen Heren. 

^ fi f-n eddii*tju^!^ ^"^^'^ Menheid der Stad to Wunllorpe . . doen witlik alle den dy deffen Brief 

forften '^^^^ ^5' *n'<l «^o'ben. Stad Ingefegel befegelt is. dat ve^' mid dcme doriücbtigeB 

genommen Hertogen ta Bmnfwig vnda lo Lunebarg. kabben gedegedinget. dat be tm haft 

funder Wedat> '^^ nft. vnde fcal vns vorbidden vnde vordegedingen vnfe» Rechtes, wetb r aller malken. - 

• <")k r^"^**" liocliten Herfchop. Minne vnde rechtes, fcal he to allen tijden woidich wefen. ouer 

*> «»öden. Wann 'j'^'"*^ behulpen wafea vnda to denAe fitten mid der ßad to Wunßorpe to alle finen 

!»• Tue nicbt'^i »Uermalken an. vpjM; vnfe Rechten Herfcap.. Wen «aar. dat 

*H?Bft tokotne ^'^'"•'tpfdi Ilgen en wolde. fo fcöldc he vn« dat witlik doen alle Jar io vcrteinacbt d?' 

mer K*"^» ^ ßnte Micheü« dage. vnde wanne ho dat gedan hcft. (b en fcal fin Brief nene 
L^V_ «ebben. . j_ «, 



^5**^ ^«Qne VB« dar*p g aga naa belt vada dcnlbloen wiDtAre vnda naefat ok 

fcg-Jf. nicht lengcr vordegedingen fcal. vnde wanne wy eme dat vp gefecht bebben. fo 

— McUiken vnfea Brief weder antw erden, den he van vns baft vpya defb fiUaen dg^fnHngo 
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Hirtnnme fc^lle wj' vnde willen vnfem vorben Uereu van Bruniwig vnde Inneborg. de wyle d«t he VM 
▼evdegedinget Jornlkei Jaree Yppe Halte MMnI» dach gamn. vnt v»d* twintieb jmaA lunooMAikw 
ningc. DifTe Rricf ih gugcucn na Goddaaboit drittaynlmidart Jar. indaaM SeoMutegaArä Jttt. to Rate 
Bemigitta dage des hilgen heran. 

IBt Bieehof Gerhard von Hildetheim verbindet lioh mit dem Henoge Otto von Brannicbweig sn OAttingen, yafk § 

spricht, Feind dewelben nie tu werden, und bedingt, das« jeder von ihnen de« anderen Mannen bei Rechte 
lauen mU. Bekömmt der Bitchof Streit mit den Markgrafen von MeiMcn und tiigt uoä der reohtliohea 

Biachof; to soll der Hamg aeatnl bleiben. — 1970, deo 6. Oetober. YIO, 

Wir (ihfird von der pods (»nado viid des ftula zu Rome bifclioff zu liildonfTeni bekennen vfHnbnr vn 10 
diefem brieffe, vor allen laden die en Tehcn adir horin leßn, das wir vna gudliohen geejrnet vnd vorbanden 
baiMO nid daat irisoblsn Au'Uii henan baraaMigan Ottfn n RnnfWik^ aUb daa wbr Ab T^^ind nuimnar 
werden enfoDen die wile da/, her lebet, vnd vnlir Jowelch fal des andern manne bie gliche vnd bie recht» 
taficin, wäre auch daa wir fchelhaftig worden mid den Marcgraftin von Mieffin vnd die toi^ hero her> 
csange Otte vnfir vnd •ntn fiiftU nicht mochte mechtig w«fin an rechte, To mochte ho vnfir vnd vnlln If 
ftiftis vigind wol «wden vnd den &Iarcgraflin belmlflin ßn, wer abir das her vnfir vnd vnlirs ftiftiB moubto 
mecliti«.' wefin zu roclite, fo enfolde he vnfir vnd vnl'irs ftiftu vigind nicht werden, vnd folde dar zu n 
beidiuüden iUlle licziD, Alle duü'e vorgefcbr ftucke iollen wir vnd wollen deme vorg herren herczaogea 
Otdn TnforbrtMben ftede vnd vaft baldan, an* aigalift Tsd ganude vnd daa an CMauda vitd g aca a gaiHb 
haben wir vnfir grofze Ing an dielin brieff gehangen Nach goda gebord vnfin herm dlieBaobn&dait Jar 10 
yn daasa SabincaigilUn Jan daa fondagwa nach fant Mir bf>li thaga daa ormwigila 

M. Bisohof Gerhard von Hildeiiheim gelobt, während der D&chiten fllnf Jahre dai Beate des Bathi nnd der 
Btrger sn Hannover zn beftrdata, ne, die Ihrigen nnd ihr Ont gleich leinen eigenen MaaneD in leiaem 
Laade und taiaMi SehlAeaeni m baaehinaen, ihoea dort ihrtn lataea la gtanan and daialbit ihre Feiade 

hauten and n hegen noeh «mit denielbeo behttUlioh n lein. — > UfO^ dan 9. Ootoher. TL 0, 

Van Goddes gnaden, we Her (iherd Byfcbop to UildenC bekennen openbare in diffemc breue, dat wa 
des Badea vnde der b&rghere to Uonouere, beße, weten vfi warnen willen, vfi wülen Tfi fchullea. fe, de it% 
Tfi in god tr&weliken vodbidden vordef^edingbeo vfi befisharmen, in vlbow bnde vfi im vSm Aotan, vi 

w\ir WC dat vormjghen . , gbelik vfen (■;!;}ienen inanncn, tn dilTcii nej^lieften vif Jaren. Ok wille we vii 30 
fchüllen dilTe tjrd oaer dn mid vfer v&rderinghe ghimnen vn lladen. eres vromen. inne vnde vte vfeme lande 
Tft yflni Aolen, tII fav Tiandey uioi (fturuai tf ftiateuiAiare. Tnde we Ib fornueebteda. de anfidKUIe we vfi 
anwillen in vrcmc lande \1i in vfcn flöten dilTe tyd euer bi rfer witTchap nicht hnfen eder heghen. vn den 
mid nicht« bchulpich wefen vp eren fchaden. In alle diffcr rorfcreuenen ftutko betiighnine vn vorwaringhe. 
bebbe w« ba dilTen bref ghegfaenen bezeghelet mid vfeme Ingbefeghele Datum Anno Domtui. li. CC'C UtX. 16 
die batttonaa Djraoilii et 



60. Wilhelm Lappe g^bt, dem Heixoge £rioh tob Baehaaa-Laaeabiug mit Laib vnd Ont und mit 



— 1870, den 12. Oetober. K. Ol 

Ik willeken Lappe, bekenne In dcffom Brcuo dat ik deme dorluftighen vorften hertoghen Erike her- D) 
Jblrikea xone. van aalTen. wille vnde Schal, thu deenfte aitteo. mit mjme Lyue. mit mymc ghude. 
«irie mit BTsae Skta. aUb eeo beddame mm ajaM raabtan heran HA rsobto flehaL wen be dat Tan 117 
Blcbande ia. vnda wan ba nyiiaa Stetea bcUoet dat gbabatan ii B ilteeub » te k>. fo Schal ik M ama 

6* 
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antwordan. wk mar vyg«ade af thu werende. edder tkfi wot nod bc is bebiknet. men he Schal ny 
beddcmen mm dar loflh edder achte vore zetten. dat he my dat vorbenomede Slot nicht enlftme. wmem 

he Schal id mv wp<lder antworden. by enic haluen Jare. vnde he vnde de zine. Schöllet mik myne ve<i- 
deren. mynes vedderon kiodere vnde de jene, de vs van rechtes wegfaene. hören thü vordeghediiiglieode 
6 nieht beföliedigheB Tan delihtn ▼orbenomeden Slole alle ddfe St&dc» wil ik ftad« vnä» vaft holden, -^d» 
I.oiie riat in f^huden tn<wen vnde licbbe det niyn Ingfaeceghel witliken vnde mit ghüden willen thu deflem 
brcue hongliot latcn. vudc is ghe Scheen na godes bord dritteynhundert Jaar in deme aOUeDt^^beAM 
Jarc de» zonnaucndcs vor zuntc Lucas da^e des hilghen EwangiUAen. 

SL Kaiser Karl IV, M;hr<>ibt den Bttrg(>rmi«ateTii, BIthen and Bftrgem der Btadt Lfinebnrg, beaengt ihnen seine 
10 Yerwondenuig und leia Müsfallen, daM lie ihm anf aon Bchreiben jom. 28. Jsai 1S70 kai&e Antwort 



Sachsen -Wittenberg nad tonit niemanden als ihre Erbhemn aotemehmen and anxoerkennen, da er nur 
dieaen die HefiMhaft nnd das Hmogttnn Ltaahng niwrlranat nd m dahai MbttM wäL Mr fordert 
Antwort — UTO, den 18. Ootobar. XIV. 

15 Wir Karl tob goüs gnaden Rooüfofaer Keifer m allen triteo merer dw Kohee. vnd k&oing ma 

Enpiten den BorgermeiAeren den Reten vnd den borgheren gcineynlich der ßad ni LoiMnibilllg. ▼nTem 
dm Riehes lieben getruweii. \Tilir gnade vnd allis gud . . Lieben getmwen. wenn wir euch vormals pefcrc- 
ben vnd emftUch bj vniern vnd des Hiebes bulden enpoten vnd empholen haben, daz ir den hocbgebomen 
BodoUbn liMaogeii n Stam det beUieii BidMS «rtMBarfcalk Wentd«» Suen braber md ASbr^tAt ir«a 

80 Vetter herzogen zu Sachfen vnfer litbcn obctrirn vnd fnrften vor fwer O C bA wen CBI|phail Tnd haben follot 
md andira uj^noand. vnd ir vna dar vbir kein antword gegeben noch ""p"*— « habt, das ym dooh fere wun- 
dert rad Ton endi nUTevallat AUb ge empieten ynä emphele wir eweren trawen mit difen brine nS aadei^ 
ivct emftlich vnd veltichlich by vnTem vnd des Riehes bulden. das ir £e egei Tofir ohrmen von Saxea 
vnd aiymande andirs. wunn ir des von in dcrmanct werden vor ower ec b e h erea emphan haben vn'l halden 

M foUflt. wenn wir derlelbeu leben vnd berlcbiU^ vnd hertzogctum SO LoiMblUg nymaade bekennen vrenn den 
«Sefi vnfem ohemen von Sazen. vnd woUeo h euch dar by behalden. I>es bitte wir «wer aatworde. Gbaben 
an deaa Karls bade an fento Lncaa tag«, vnfer riebe in dem XXT. vnd des K«jhiAam in dem 3 VL iara. 

Ad mandatom Ceteia 
P. Jaif. 

*0 Oalraakt In OO^ ML ttm IV. Fkai£ m- *^ 



beiden nttehlta Kaie die Pfarre zw Hehlen zx\ verleihen, weil er jetzt sie dem Degenhard nnd H lOg Wil- 

hslm vor Skm d«a jetngan Probst« Hsrauum Baagastaka sa Wakroda verliehn hat Ifiter soll • r Staat 
«mm Frohato aad Crnnmft akwaehadad die Mm nOOm. — Vm, im M. «aM«. OL 

^ B ^ von d«r gnade gota Heringe A Brnnfir Tnde Ii LaneS Bekennen epenb«« adate 

rwxe. Dat dy Proucft vnde dy Conwenl geint yn. des Clofter» tu WinhuTen Nu tu twcn getiideo, i ük ds* 

W*it:^"^'^° eynander dy kerlLen tu Helen vorlenen fchoUen Darvmue dat \-nre liue vette; Beitoge 

^^r^ ^ ^ gelenet bette bem Henaanne Sengeftaken d^ Nu proueß es tii Walt % vade 

<0 ko ' gflenet hebbon Degenhardo. vnfem dinere Wennc auer dar na dea nod wwd vnd at ei* 

leiMkn^wiiAik' herke loi worde allo d.tt nien R fal vorlenen So fcholle w?' vnde vnfr Fnu n f Tis 

l-"*^ proueft. vnde djf Conuent des Ulolters tu Winhuleo euch eyns iy vorlenen tu ewig »tüdeo, 

Mllm^Td ^h>g» O «yme g e dee bniff e vnde «ft betiigfaige bebbet Tafe hg widietai l»-* 

SWtenti*" ft^^" ^^"'^ gehenfcot Uten, D'y freuen ca na godde« bord dofeot Jar diy Iland«t 
tgeaen Jare. in fnnte Symoa vnde Juden tage, der HeyligeB 
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M, Di« Batlubeirea du Stadt Llliitbaig Tenchmben für ISOO Kaik, dec«n lie cum fiataea der Stadt bedOr- 

am IL 9oTemb«r m Lübeck n befahlen, widrigenfalls ihnen am niichst«n 25. December die doppelte 
BaauM n «atrkbtea, and bediafan lich das Atekkaaf der Santa aar ia dar Zait TOia 11. Xorcmber bia 
W. BMMte Wn. — ntO, im «, XmMtar. xvhl • 

h ikiiibIii» fäaete et indiiiidm triniMia. Noa OonlUfl« didlRtia LmteB. xA ftipra. Onmibaa in iw>petinim 

Ea quo fiunt in tempore in obliaionem plerutnquo deueniunt tempore defluente. nifi rcriptiirftnim et ttißium 
memorie commendentur. Qaaproptar ad noticiam tarn prefetunnm quam futnronun voliunaa peraenire ^aod 
Baligiofi viri abbaa et conueDtua nMMiAfteril' in njiMMlt. (^terfifläfia «cdiiiia Lubioenfia diooefla » ola ulaa 
vdKteti et neccITitati fue et ipßua monafierij pnMudeve. ConCderantcfqiie qjoaläam villa« et poiTeniones «ÜIO 
minus forv vtili !? Conuoeatis omnibus qui fuerant conuocandj diucrlistjm- tractitilms j)l\iries pruhabitis. com- 
muni deliberacione et aflenTu. et habita fuorum licentia ruperionun. predicta bona vendidenmt ad hoc. quod 
c arBofie a vadditiia «w ap i m ieiit Noa igitor eouMea predieli peaani}a ad TtilHateni et perpetunn nhmitio- 
netn nolfa-e ciuitatis indigontes. de conGlio vniaerfitatis noftre et omnium quorum oonrenfas faper hoc erat 
requirendus. matara deliberatione prehabita vendidimns eifdem abbati et conuentui et eonun fuccelToribua 16 
Centam quinquaginta marcaram redditua pro Mille, octingeotis marda. qoarum dnaa partes in antiqno aturo 
LoUeenfi refidnmn in albis denarii«. intra ciuitatem Lubeke totaliter exTolnerunt qua qiddam peeania ad 
vfu« et vtilitatcm noftre ciuitatiB totaliter eft coniierfa. perpetuf poflidendos. hj»bendo8 Pt toncndos taliter. 
quod nos predicti oonfolea ac noibri fuooefforea. ex parte noltre ciuitatiB eifdem abbati et conuentui et eorom 
Aiaoadbrilnu. qnolibet nao in perpetnon. in qadibet ftfto nartiai Oentnm qjuinqnaginta mananm radditaa tt 
iatm mnroa dnitatis Lubeke in puro et ponderofo auro Lnbicenli aut alia moneta. valente et ourrente in 
pfadicta ciuitate Lubicenfi exfoluemuB. quacunque ocoafione non obßante. Si aaton quod abfit predictoa 
radditus per quamconque occafitnem in predicto termino noo ezfolaerimua ei^edite. dnplam fnmmam eiof- 
dem peeöie. in Aqaaatt ftia aatalia domini. eidem MbtA al eomaalid fina onmi ooatndietioiia parfoU 
nemus. Promittentcs bona fid«!. pro nohis noftrisquc rufcffTorilius. eifdem ubbati et conuentui pro fc fuixque 28 
fucceiToribus ftipulantibuB et recipientibua tradicionem vendiuionem. commutacionem predictam gnUam et 
ratam haber«. et nunquam per noa tcI aHtun Cbq aHoa. oontra wawi fto6ra vel venira aot Hteni InfiNfPe. fan 
faftrenti cooTentire. Sed diAtoa redditns eis, et eorum fuaeeflbribaa. «■ nuno et in antea tam in poflTelSone. 
qaam in proprictatc. ab omni perfona et vniuerlitate. legitime warenazare. defendere. autorizare et expedire. 
debebimuB tam in iudioio. quam extra, quandoconque et quocicnfcunquo fuorimos requißtL Beniuciamna 80 
expreffe banafido lefütoeloBia In intaigniBi Li ÜKStam aettoni. aaoapdoai doU mafi. ftnodia. alllM|na onmibaa 
ft finguüs excppcionibus iuris et facti, ac omnj auxilio legum generali vel fpeciali. per quas vel quod. 
contra vendicionem et tradicionem predictam noa polTemaa defendere vel tneri. Sepe dictoa tameo abbaa 
et flma oonaentoa l^weialeni gradam nobia bdantaa. feempdonaan pradiolonni redditanm eonoedhnnit nbUi 
et noftris fuoceflbribus taliter. quod anno doiBU iL CÖC LXiVL a fefto martinj folutis redditibus. vfqQa 88 
ad fwjuene folbim nataÜB domini. potcrimus recmcre pro fumma ante dicti vt'l equinalente. Et Ii predicti 
redditua intcr fuitum uiartinj et uatolc anno predicto recmpti non tuerint nullam graciam habebimu« in 
polier um reemendi. Vt antem omnia et Angabt preailla. rata et inconmilfa pemaaeant preAna fbriptam 
Igillo nolb-e citutatis infinmus et fccimua conununiri. Tcf^fs lniiii« n i Ion focti fiint honorabilis vir. domi- 
mu Otto de dannenbergbe. prepolitus in Lttchowe dominus Wemerus de monte. miles Itronnuua. Walmodua 40 
de medinghe marTcbalcna lilnflria principia. doiaini magni. Doob in LnnaV Otto et Johaonaa ftntna diolt 
de wittorpe. nucnon Willebrandna da reden fiunnli et alij quam pinrea üde dlgB|. Datnm Loaaboi^ Anno 
doaoinL Ä. OÖC LX^ feria qnaite pmnma aot« feAnm beati martng. 

Mb Xmy Mta Bnoaiehweig in CNittiagen verpOndet das BeUots Brackenberg aiit den Dörfern Meen- 
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haban, naiMBÜich ait d«n Dörfern Lippeid ■haawn nad KeUi 

^tolse". mit Vog^i and Gericht nnter Vorbehalt de« OefnnQg'srecbte« den OebrQdt 
von yttli-i*"»' auf die Daser ihrea Lebau tkx 400 Mark Süben, gpnutut ihnea, . 



Terepricht, wenn das Behlon Terloren wird 
r, lüla lie et Tewiahan, ilnn die 3W»ndwi— 
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anderes in demspl'ben Gen 
ladi wenn aie wega 

WüA Tacbiit iknan n ertetaen, aaeh ihre ftiiilafM flr t«b Erbgut nun 8dl 

itir BeÜMtigBng deiielben ihnen nach Absohfttsnng n vergtiteD. — 1370, den 7. Horn 
We Ott« von godes gnaden hertoge to bronizwigh ittelwanne bertogen Lmite« font 
bctaCoa vor vna vad vor vnfe emfln ■ihrtlidi in ddfan brene vor allen luden c 

hören lefon dat we vorC&t hebben vnd verfetten kcgcnwortlicli In dulTeB brene vnfe hu 
bra^unbeiig« med alle dam dat dar U> geboret med den dorpen big Maii£B aHManbuCen \ 
deei dorpom lichten vnd radtten alfb dat da von Aof^MAn von vnfer wegen In oren nat 
U vad als daft Tiife iß vnd benamen med den dorpem lyj^Idefhafen vnd Moldoigfidde vnd 
holt«- iiK'd vogedien %'nd gerichtLii incl aller flachten uut In holte In velde In wntere vnd In 
vnd Bgker med aller to behoriuge vorlucht vnd vnuorlbcht lUich befunderu wu men datx , 
ynkn leuen gatrawea h«m hanaaa von OabMa BiMara haafe von CalBaa kaadrt gabradan 
U:ii <?rni'n vor veir hundert margk fuhicrs keflcheller wichte witte vnd wer« de vn» nutllch 
80 lint vnd liolien duHe vorgefcreoen bem bennan vnd banfe von Colniaa dat bna hn|^dabaKh k ad alle fyner 
to halwringen dorpem gerichten vnd fiigedien vorgefcreuen BanweBkan hadtten vnd hahaidim i orer beider 
j^^iM de «ilia laben vnd gebruken vnd nutscen to alle oren noden wanne fe nicht mer en fin fo mogjaa 
we edder vnfe eruen dit fcloil bragkinberch nii'd den dorjicrn gt:rii lit(-ii vnd ullc liue to behoringcn VDrfcrc- 
uea wedder lofen von der vurgeüsreueu von Colmas eruen vor dijt vorgefureuene gelt ane wedd«rCpnk.ft 
H tad «Bone we edder vnfe craen da hrfb den «eh date IbDaa we adder vnfe enian der van Cobaae erikea 
vatgefiareuen ein fomdel Jars vor vorkundigen \-nd on daune to dem vtgande fomdel Jars or gelt gcucn 
vad betalen vnd geleiden on dat twu myle wages von dem bragkinberge vnbefad \'nd vnbekummerd an welke 
Aide fe dat heyfchea ane argelift vad generde, wer« oaob dat de vorgeÜBrenen von Colmaa edder ere 
amen or gelt v«>]galaraaan wadder hebben woldan dat fiddan fe vue addar vaCn anian ein fomdel Jan vec 

verkündigen to dem vtgande fnnidel Jars fohlen we edder Nufe eruen on or <!;eld vorgefcreuen wedder 
^uen vnd betalen vnd galeiden on dat lu aller mate alz vorgefcreuen il^ Were ouch data de vorge£cx«r 
nen von Oolmaa edder era einen banadigat Warden vnd araa fddee an dail an den bea|^dnbeef;ge Ibkaat 
^rolden welkerm orcm frunde fe dar to ßadea woMen de ora ganote were deme wolden we edder viife crucn 
^ vorwiffenen vnd >-orbrea«n dat he dee wol vor wäret were Ouch fchuUen we dijt hus bra^kiokbecii^ 
^ inad alle dem dat we dar made voricieuen hebben getruwelikin ver antworden vad vor dedingen gelida 
^BÜRB bieten vnfem laade vnd ludan vnd de vorgaHnieaan von fnbaaa vnd eie erben gefieb autudMO 
]tfanD^ ^'ad borchntaanen ouch en folln we vnfe eruen noch amptlude noch neyinant von vnTer wcf»;«^« de 
^ofgaCcreuea von Colmate ora emen an dem bule bragkinbeige an den vorgeCoreuen gehebten 'vhül lu.den 
alle dea» dat dttrte borat budein neob dnngaa kanarloiga wie Onab an lUinllan we Tnfb «mpAM» 
0^ pDch neymant der we meohtig fin de lüde de In duffen vorgefcneea garidllMi vnd dorpem woncn. de vv-e 
vo» Ckdmaa vocttrauen babbea In vnfen fcloten nach da en vnfen kommera nach vff holden om en Oji 
jji0 von en raafataa bvok worden In den gerichten dar fe Inne wonen üucb fbUen we der voe» 
orer eruen to rechte mechtig ßn vnd Iis füllen vnfe geUida vnd faBnhail beiden boddon Cm 

Jemand« vttoftande dat füllen fe vn« twen m;ii de vnr vi.rktiiii1!u;rti Kunde w edder vnfe eruen ©n 
],ynnen reablB« helpen dat foUea (e aemen vnd on dar an genogen lateu, VVu we an recMes 

i^veahtan fa 
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de« b«ß<» des fe mochten vnd folden we on getruwelikin dar to bebalpen weSea med laodon vad ludeo wu 

ihint erwern md erdoruen vnlz noch vnfen erucn des niclit vor kimdit-'fn Oucli fal dat hiis lirii<;kinberch 
Tofe vnd vnfer eruen vnte open fclod lin to alle vnfea nodem wer ouch dat we davon krigen wolden fo 
Min we den knoh bekoftigen porteow« «eohter« tbA totmm -nid d« voilgnneD tob CcIbm «n • 
«Ml vad or galilidc vor »llerleye vngefogc bewaru vnd wo vnfo amptnmn dar wurde de folde on dw 
gewis worden wan lie vp dat hus eflchcn Ouch foldtin we eddor vnfe amptlnde kegen den dorpem vnd 
genchten de to dem bragkinberge geboren vnd vorfcreuen lint andere doq^ere fialigea eff de von Colmas 
dM mto g>li»dw kmdm, wen 4«oh d«t de brngUabereh vor lern imrde m dat toqoMu A» Mden w« 
edder vnfe crucn on ein endnr hue buwen In dat gerichte dar dis hragkinbfrcli Inno lijt dar fi' do gericht« 10 
de to dem bragkinbeige henn «ff bekrefiUgen kondeu edder Mden on ore gcU wedder geuen dat fe an 
dem bragldBbctge heÜMB vnd fidde det an «rem irittekore Aen TBuue d»t fdod lo Imiraik edder ore gelt 
wedder to heilTuhen welker fo dAvme') Itnaft IM W e n vnd eyffchen fe ore gelt dat fiddtn we on betalea 
vnd geleiden in aller mate ala vorgefcreuen ift, were ouch dat Arnd von berleflln fine enien edder di's lant- 
grauen amptlude de von (Jolmas edder ore eruen drangen edder hindern wolden au dem leiuholte vnd le U 
dat korwerea BomAea vnd dafw to kriga qaen« webbea tehaden edder Tociaft fe daToa Maen dat fit 
her wyfen mochten de» foldi-n \y<: fe r r lcig(.'ii vnd wedder g<iuen, wt re ouch dat fo eme kofti-ii edder gewun- 
ejne miiewegee na dem bragkinberge vnd an dem bragkinberge wat vorbuwedan dat borohliob buw 
ranne we edd« vnfe eneo daane den bragkinboroh wedder ktan Ib Mdea de kof vad gebawe «ddar 
aal fb gewunneft liadden werdigen twene vnfer man vnd twane enr frnnde wat vns de veire dar vmme 90 
entfemptlikin hetfn f^nion dat foldtm wc edder vnfe eruen on jr^uen vnd bctfilcii vnd gvleiden on dat med 
der obgnanten lummen geldea In aller tnatc alz vorgefureuun u\, were ouch dat de« agkers de to dem 
bM^inbeige boret golbget were waaae we edder Tafe «raea den brai^iaberak »Md Iber te 

fcreuen wedder loften den agker vnd fad foldc man vnfe edder vnfe eruen wedder antwordcn alz de den 
were vnd des to oricunde vnd bignüTe dat alle dulle voxgeCcreuen fiogke vnd artikel vnuorbroklich er äO 
ItUoh beftmdera Ibede vad fiiAe geholden weiden fimder aigeSft vnd ane geoarde fi» hebben wa bertoge 
Otte vorgefcreuca vnfe Ingel* vor vn« vnd vnfe eruen an duflen breff gehangen de gegenen ia to Monden 
na godcs gobcrd vnfe^ hem dufent Jar dcy bändelt Jar In den fauentigeftan Jare an danneilbige aeift vor 
martena dage de« bilgen bifcoppea. 



16. Henog TlellhMar von Braonaehweig deponirt bei dm Rathe itt Madt Otttiagen lebn in einer Lade 30 
lit^imt^iK* ven den InUMhefB von Kaias aaqgealettte VAnndM*) lad aehtiehn in aiaer andarea Lada 
beHadtiftbe ven den EonBgea Brnit, Johann ind VlIhilB Inaaaehmig aoagMteUte Vrkvadea**}, 

b«r. K. 0. 

Wij Balthasar van godde^ gnaden Hertogbe to Brunfwych bekennen openbar in dyOen breue dat we 96 
vnl'en ieuen gbetmwen dcme Uade to Ghottyn^ie hebben gbedan vnd gheantwordet vnfe breue by namen 
Ti^ kffwne ki efaar kdn da wa habkan van den St^jrebla van Maataa vnd Aebtayn bnna fai 



I) vom «Utt tmte. 

•) Sie sind abgcdnickl in dieaem Crkandcobache Theil I. No. W !■ hp i fllH l Aaafeitigung, No. SOS, Th«il II. No. 2, S, 6 
gMehadtl|w AbMhrUt te laMrirtM Uikand^ Noy 41 ia ii w ill w Aei ft rU g e a g No. W. ••) Sie tbti al«<dnMht im # 

rtinniintmdka IM t OS, m M, m, m, w. m m ^«o, «n.m,mm» Tua n. 

20»». •••) Ui lxT ilt'i» Henour 'Hto »on Rraumchwnif (cflr. die belrt^M Pi fm ili^n rl,« Krinips Wpnrvl vom J«hre 1879 bei r«l»<'lty 
Formelbücber. 1. Liefcrong p»g. 31 No. IH und 19) berichtet Conrada» Utlbernadeuiti in »«inri Cnmoi^riphi» Sonunoniin poD- 
•t loiycntonUD (dr. Ober dieaes Maaiucript du Airhlr der GenelUchaft fRr iltere deutsche (icM.<hi<'htiikinide, beraiugeigebea 
VM J. L. BOikl« «id a 0. Map. BMd IL, FHakAM a. M. iXM. pH- ^ hto 8U) aatar iea Jakte Utt MOgmimt 46 
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ander laden de wo hebb€n r&u vufen veddercn den Lertoghün ran BruoAiyak Eynen hertoghen Ernltes 
««r dtt v«nidel de» laü» to Branbm d« Ander« hattagh« Erafte« «aar gh— Idehaft« d* dradd* h«r- 

toghen Emftes ouer Eyinboke Oftcrrod.-- don dryddendel vnd oner hamelen de vyrde hertoghen Kniftes 
oaer daderfiat de vyfte Uertoghen Emiles oaer Oft«rrode de fefte heitogben £niiilee o«er de heliie dM 
S kilee to hertefberglie de Seoede hertaghen Eraftea dar be Ime bekeaaet dee dryddeiuklte des gudei to 
Netelre<le de Ailit. L- \ der Tortycht hertoghen Jancs dt> Ne^hede hertoghen wylhelni» dar ho Inne bekent 
dat he rart hertoghen honrj'ke to fanicnc j;h<-li'cht hclsUi' I)»> Tr<rlicdt; hertoghen wylhelms vp de vortvcht 
des hafes to hertefberghe de Elfte hertoghen wjrlhebns dat be bekennet dat he bebb« hundert Mark vad 
vyftich mark in deme hoa to hertefberglie de tweUto kertogtieB wyllwim der e »l e ggiugh e de« \mSm to 

10 hertefberghe de dryttjTide hertoght-n wvllielnis der dolynghe des hufes lo hertofberghc vnd dnt tlar to boret 
de Tyr^ghede hertoghen wjlhelnu der lyttucht fyner lußer vor bedewy^e de rjrftegbede dat hertoglie wyl- 
hobi bekant dat «bm borlogli« hinryk gegfaeaen lieft drdnnidart Mkfk vp dat li^ to harlaniacghe da 
Safte^iad« kattoghan wylhehns ouer den Seßendel der ßad to duderAad de Seuenteghede hertaghen wyl- 
helni« N'p den teghodon to Barkeuelde de Achtegheile liertn<rhen wylbelms ouer duderdad den twi-lften del 

16 Djrffe breae in beyden laden bebbe we deme voighenanten liade to Oot^ngbe gheaotwordet vnd beuolea 
fai gudaii trowao to Bewiveiw To Bmdar hartogliaB Oltan rai to VBfer haat vad aa lahalla« dar 
nemande antwordcn wenne \Tifen vor^rlienaiitcn Brodere eder m» feinen, wan eer dat wy des van em beghe- 
reode fjm Weer auer dat wy beyde eder mfer eya dar Celoea nycht by komen en künden noch en mocli> 
toa ywm vade weghene eder van reahter fidnn w ag h ana vod da hreoe eya deyl eder to male bebooe- 

M daa to Tnfen noden vnd dedyng^ bahoueden wen wy daa wy bajda eder vaTer eya rafea wacallTi^to 
l^haCrawao boden by fe fenden myt \T»ren vnbetwunghenen wylloa Wiyt Tnfen befeghelden openen breue myt 
▼■An baagenden Inghefeg \-ud myt alfo danen wartekene alfe wy van em gbefcheydeo fyn den toten fe 
defe E^^aaaatoa breoe aatawdaa to Tafer baat gbalyfcer wya ab vaa Mnaa Wata* ok dat aa da biiaa 
vHt) Jany^en (Vacken af ghynghen eder verwarlofet worden al eder ayn deyl fander erre Jeeyghar ISdddda 

S6 vnd weder oren wyllen des got uycht en iryüe dar fcholden fe Tan Tnfeme Brodere vnd van vna vni van 
Tnfen eraen rnbedeghed^-nghet aae verdacht Tnd ane vnwyllen Tmme blyoeo Ok Ib hebbe wy fo gbebe- 
daa vnd beoolen wäret des got nicht en wylle dat vnfer eyn gboTaag^iaa edar bahaft vrenb jbt aua aai 
da braae of fchatten vnd of drA-nghcn woldc eyn deyl eder altemal dat fe de breue nt niand van fych ant- 
WOldaa en füllen funder des anderen broder vulbort vnd wyllen de wyla dat wy beyde l«u«n To eyue 

W narra oikaada vnd betodmifli» Ib hebba wy vnia Lighefeg neden as dalÜMi bref ghefaan^eo Dyllär rada 
tjwA tngfae her (ihyfeler van Maadaa Ryttar harman de Rode Syvort fwanen vioghel vnd hiaryk giyp 
knapen DylTe bref ia gegheuen na Godea ghebart dafeat iar dreboodert iar vad taewaalidi iar daa faa- 
dagfae» vp fente Mer^ns aaeot ia den wyntere. 

4t. Hersog Albert von MMklenbnrg bescheinig, dass Herzog Majfnus von BranaAvaig und Iftnebur^ für 

11 Mia« Bad daa Heiao^ Eiiek vea Saehten-Laoeabarg ge&uigaiM Laata 3000 IMUgt Bark Tiftufnld. aialiek 



i saat ilsiiiai Otto Alte -TTgai*J daais i 
ad preccptaai jslrii lai lB w at ■TTerit intrsoenu peMMit ai ngHU Inaoie li \mim il MHaaw KS fraaeeram tiaiM 

proptcr ipfloi ftnaBettslsai ceacrpit graciun qood polt trcae t swp — eoatalH «I in peaflonSlMM auei* qaatau* milia ttmuuam 

Trftdldtlquf* C'.h'i nj.itri:u'jniHlU4.'i lincninATti qunnduii rrgiDKni ri;i[<'r>.-anim in Txon-cii rt in tAnttioi ibidem infrm tnni TpMiQin pfdMt 
40 fao4 midii p«r fo oi« ad ot reWlit qoMl XV. fiwtMaciUB toUsn potarit aaBUtiai M Cio patzaoa «t fas« bttm alios reMltiliai |lip 

na ftsasU compaciciM vtrifM iatar m» ssss y si m «t Mkm üataa laiwespH — ). 



pi«. »-Hk png. iM-1» Ma. uamaai umr. 
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1000 Maxk d« Fük« Molteka^ 1000 Mark dm HMJuiek Too Bolow «ad 1000 Muk fkm miktt, u v«ii> 

fw xtft taüUt i«fc - im^ ta lt. »MHk«. K. Ol 

We Albert rma der gnade godes. Hertegfae to Mekelenboif h Oren« to flhrerjn. to Stargfaerde vnde to ' 
BoAok hei*e 15» ki im n opcnbaro in dofleni breue. Dat de hoghebome vorfte her Magnu« Hertegbe to Ürunf- 
iricb vnde to luneboi]gh. vnfe leue Oem. vn« vnde vnfe eruen genflikon vnde al bered heft an dem hilghen 5 
daghe fttnto Mertent. De dree dvfent lodeghe mark, de he vm fchuldich was, vor de vanghenen. de we 
mde de ^-n^e. %-nren)c vorbenomden öme herteghen Magnufe vnde herteghen Erike van Baftii- mde den 
tena af ghe vanghen Imdden, Der vorbi-nomden drvcr duffnt lod»'glie mark, heft hör fyi kc ^folttki' dufent 
lodeghe mark van vnfcr wcghene ent iaogvn. Ok hett her hinrik van Bulow. dulent lodeghe mark, vaa 
mÜHP weghene entfingfaen, mde de leAen dnfeiit lod^e raaik. hebb« we fUnen eBtfia^;hen. AlAi dat delT« M 
vorbenomden dre dufent lodeghe mark in guder beredinghe vnde in aller wyfe, als de Bi-eue vt wyfen. 
de we an bejrdent fyden ghcuen hebben. \-n8 vnde vnfen eruen wuUenkomelken vnde na willen wol betalet 
fint. van mferae Torbenomden öme. Alfo dat vns an der beredinghe wol ghenoghet, vnde Uten vor vna 
vor alle vnfe Eruen vnde vor alle vnfe Naeomelngh«. mfen mfAmaenen Om herteghen Ibgnalb viide al 
fine Emen, vnde al de Jenne den dyt niede aarovfln ni;io}i. der vorbenomden dnt-gher dufent lodeghe 15 
mark, qwit, leddich, vnde los, AUb dat we vnle emcn. mde 2^acomelingbe, noch Jement van vnfer weghene. 
nuBuner meer dar vp laken fcholen noch en willen, Alle defle Torfe r ea en e B ftnoke lone we Herteghe Albert , 
Torbenomt vnfenic vorfcreuenen. < )me Herteghen Magnufe vnde al fynen eruen in gudcn truwen ftede mda 
mft to boldende anc Jenegherbande arghelift eftc hulperede. To Orkundc alle delTcr vorfcreuenen ding 
habbe we vnfe Inghefegel myd wittchop vü myd gudera willen hengbet laton an delFen bref, De gheuen SO 
hl na goddaa Bovd draMejnfaandflrt Jar an den Sauentageften Jare das n^geAeo daghei na fiinto Meop- 

Vit Die Xlttcr Fioke Molteke und Heinrich von Bttlow besch ei nigen, daas jedem von ihnen für die ihnen sage* 
fl dl e aen, gefangenen Leute des Hanogs Magnus von Bransschweig und Lttoebturg und des Henogi Eriek 
Ten Sackten- Laoaboxg 1000 Uthige Maik von dsm Hanoge Magnus der Anweisung dos Henop Albert SS 

Ik fyckc Molteke Kiddere Bekenne openbare in deflem breue . . dat de dorluchteghe vorfte. Her Magnos 
berteglii' to Brunl' vnde to luneL niy genlliken \'nde al betalet heft. an dem hilijlien dagbe fnnte Mertens 
de duTeot lodeghe mark, de uiy myn hure herteghe albert van Mekeleuborgb tu eme ghewyfet hadde van 
den dxen dufent fedegben nwkcn. de men ghenen febolde tot de Tanghenen de MyH Torbenomd« bare Tan SO 
Mekclriihorfrli. vnde de deme vorfcreuenen herteghen Magnufe vi\df lu rteglien Erike van Salfen. af 

ghe vanghen hadden. vnde funderghen vor de vanghenen de mj dar van to Valien weren. de foluen dufent 
kd^ba mark, fint mj Tnde mynen emen iHUnkonalkan batalet in gnder beredinghe, aUb dat my daran 
^lenogal) der vorfcreuenen dufent lodeghe nuuk. lato ik den vorbenomden. Iieiti ^hi ii Magnufe. vnde alle 
fine eruen. vnde al de Jenne den dyt raede anroren mach, qwit, leddicli, vüde los, Alfo dat ik vuAr m\Tie 86 
eruen noch Jement van myner wegheno. nummermeer vppe defuluen duiuut lodeghe mark, laken willen 
noeb «B fcholen. Alle deÄ mrteaaanen ftndce hme ik Torbeaomde fycke Molteke Biddare, deme vorftre- 
uenen hern Magiiufc herteghen to Brunf vnde to luneb. vnd fynen rechten Knien, in guden truwen ftede vnde 
Taft to holdende vnde vnvorbroken ane Jeneghcrhande aii^ieUft eftc hulperede. To ejmer orkonde alle 
dalAr m ifei — a n an dh^ hebbe ik mjn Inghelegcl wüfikan Tnde myd gndani wÜUn |^iahca|^ laton an IS 
delfen hra£ d* fhanen ia n» godaa Bord drattajnhnndert Jar an den Sananttfeftan iara dei nageften 
d^gfaaa na Anrte- MartMi daghaw 

K. 0. 

Ik Hiuik TM Bdow. BMdara Bekanna Ufenhan in dadbm breoa. dat de daüuia^gbt Torfte her Hag- 
aas hertagha to BrunTwioh Tude to InnebotgL mxy gendiken Tnde al betolet heft. an dem Ulgben da^^ 
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Amte JdertoiM. de dafent lod^be mark, de my mjm beie herteghe albert van Mekelenborgb. to eaie gbe 
ivyfirt hadide. tw den drm fhifcDt lodegbeo mricen. im mm i^mmb fbkoMe vor Ab ytmfgbmm. da 

Torbenomde here van Mwkolenborgh. vode de (jnt, deme TOt fa menen herteglien Ma^nfe vnde herteghea 

Erike van Saflen. jif ghe vanghcn liaddcn. vnde funderghcn vor de van^i^henen. de my dar van to vallen 
6 weren. de dul'ent lodegb« mark, iint iny vnde aiynen eruen. wulienkomelkea betalet. in guder beredinghe. 
dfi» d«t dwaiM ghano^ieV Dt yadenumm daSmi lodeg^e muk. Ute ifc dea rmAmomdaB to- 

teghen MaguHfe vnde alle fyne eruen. alle de Jenne den dvt mede an roren mach, qwit, leddich. 

Tode loa. alfo dat ik vnde myne eruen. noch Jement van inyoer wegbeae. nuounermeer vppe defoiiua 
dnfeat lodegba mark, dkm «flUn aooh «n fiiholcB. Alla ddb ▼mfcmaiMD ftadn bae ik v o rtwaBuda 
Itktnrik van Bnlow. riddere deme vorfcreuenen hem MagnoTe hertegben to Brunfwicb vndt* to luneborgjk 

vnil« fvncti recliton eruen. in guden trawen. ftedo vridi' vart to boldende, vnde vnvorbroken. ane Jenegher- 
bande argliciilt. ct'te bolperede. To eyner Urkunde alle deder vorlcreueneD ding hebbe ik myn Ingbe- 

AfaL wttfken nda wyi god«» iritUn ghahanghtt lataB an daflba httt Da i^mmb b gadaa bavd 

IB aa Bmf m^K» BnuntAvaig «ad IMaif Malat dla Mbrtd« m ViMriak« «it iüM» Hufe n 

Hötnm. — (1370.) n, 

Pyt ia dat gud dar myn bere bett mede belenet llanfe vnde olrike Brudere ghe beten van viutfleuea 
Baa Imaa to hotaeleai da tyla van rdMpaaAade ^akad hadde, wnit ba de njna Wen ypgaf to arar ImbL 

Nl H«n«g Magana vaa BtMUaohvaig «ad Lttaataig b«aabaia%t, dua iha am W. flaptaubMr 1000 Mark UAi- 
» im mm Uli I ITiTMlir TTTT ¥iik Itttlgnii MUnii iriMl! m lätt grtiaiiim Tiiti tib «■ 

Hemge von Mecklenburg nad deuen Mannes eingelOaet hat, von dm RaÜte der Stadt Iftnebnig besaUt 
wordui lind, ao daia denelbe ihm von daa venchiiehaaaB 6000 Mark Mtthigan Silben anr aoeh 2000 
MtaUat. — isni^ dw tt. mnmAm. £. a 11 

Vaa dar gnade godaa vra ber megiine hartoga to Branftfick vada to Laaebondi bekeniHn vnde batagaa 

25 apcnbar jn defTc-me breue dat vnlV Radt vafir Stodt to Luneborch hebben betaleth dufeut lodigc mark 
to Sunte Micbeles dag« alle nu negell waa vada habben \» dre dulent lodigv marck betaletb In Sante Mar- 
tana dage alib odt na negeft vaigbea ia dar we vnlb vaagenen mede loaeth hebben vaa deme bertogea 
vaii inekclenborch vnd fynen mannen Defler vorfchreaenen duTent lodige uiaruk \-nde diyer dolent ledige 
marck lati n we vfi- F.nu'ti %-nde nacomelingf vfen vorfchreuenen Iladt to Liiiu burch ore nacomelingc vnde 
to Borgerc ibu iulues «juitb leddigb vnde loes Sunder Jenigerleyo namaningu van dt« brvuus wcgene dar fe 
va SoIHnTenl lodige marck jnne befeghelt bebban to betalande alTo dat Je va van dea brauea wegene de 
^ de So8 dufent lodige miirck fprirkt noch nicht mehr twier dtifent lodige marck plicbtigh fynn to ghe- 
nondo To Eyner grotteren betugnilTe bebbe we vorbfsnomede bertoge magnua vfe jngefegell wytliken to 
de&m braw beaged betn de gbegeuen ia na gbodea bordt Drittejnbmdardk Jaar daran In deme So* 
WnenligaAan Jare In Sunte Brictius dage des billigen bidCbbopea. 

Aiiftliiilt.ila et ('<illat!iiriata <fi prt'lVn*. Copia p^r nie Johannen) haker clericiim RaccKtirpenfi« dioce(Ts 
foilUenui apuüolica aurtoritate notarium et C'oncordat cum luo vero origiuaii de verbv ad vcrbum quod manu 
Biaa propiia «Haftor. 

Wi Kenog Magaai v«n Iraaaaehweig tnd Uaabarg verpOtoM imi Uttar ÜMMann iHi mä daaaaa Mm 

40 Heraaaa ftr 100 hnmdeBbwfer Mark und fttr SO IMkig« Muk daa BaUaaa Weatdesf (bd Aaeheralehen), 

ait Gericht, aber ohne geistliche und weltliche Lehne, auf die Daner von drei Jahren unter der Bedin- 
gung, dan sie e« ihm verwahren und oSen halten and aebn Utkige Mark auf den Bau rtourlhon verwan- 
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Wjr« her Magmu. von goct gnaden Hertoge tn Bnmfw. ynde A Lunel>r Bekennen openbar« indelTetn 
Bnae. dat deine geftrengen Riddere Hern Hemaane Rande Hermanne finte iSoae. vnde oren Emen hei>- 
im gd»A mfe 8lot ««nftMpe. ab tob deOlM aefeBMi tiralltoD. vord «mt J«r. med gerfdite mid allene 

reolit-- !nid aller bucz. Tnde tu behorinfr^ alfp w?' flnt fnlnen j;t'}iaf1 Viel>Vipn ane geySVk Len, vndft nianHk', 
TOT Hundert Brandenborfehe mark, vnde ror roftich lodige mark fuluers üotikMiilt wichte vnde witta. C 
y vBfl genorfik rml» iL bered fint DH fidne 8l«t fbhoUen ^. ma tnnrellekea yvt «aren. Tnde tib. Tdda 
,^%nfen eraen opene koldMI. tu allen vnfen aoden. wanne, vnde dicke wf dat C^fiMIt. vnde eyfcen Uten. 
:Vedder allenualken nymande vt genoraen. Gofchege nu dat vr^. edder vnfn Enten dit vort Slot woczllorpe 
■a delTen vorliulireueoea dren Jaren wedderiofen wolden edder (j* ore penoinge wedderhebbeu wolden, itA 
4Miä» Tiibr «gm. dtme aadem k u adl g w «ja vwdandajl Jana. tsm. vade moam». dj landieaoge tüm- K 
gerdif!!) wiTc .So fcifiolic yry nnc di'uni' dit vorj.'-t.'ftjhrenene pplt weddir peueii vnbcworn. vnde (r vna mds 
vni'en Emen mi'e rorb Slot weczfisrpe wedder inantworten ane wedder iSprake vode vortoch. Ok fohotfiM 
and«— Slote twr Uu i mi . tejn k>d^ mark ««r -nw md« raka Enwn dnakat dat dat dam« State, allar 
iMMolL waCsn möge, wenne <^ w^ adder Tnfe Eruen bynnen deiTen vorfohreuenen Drcn Jaren. wolko tüd. 
dat wcre dat wy dat Slot weozftorpe. vorgoben. vor kopen. edder durer vorl'ettcn. wolden do8 fchollü wy gnde IS ' 
macht hebben. vode en foolleu. dat nicht wedder fprekcn dat oiiu dut yorb gelt erft. bercd werde, all« 
ddrvon Aa^d hmfthrnwi Tb orlcMidei. «II« daÜBr varfisbreuencn flugk«. nie attfk«!» Mibe wf 
-ikgef g«henget latan. «Bdaffin Bnp. TMm Mm doodai A CCÖLX^ Sada fMte. pvodaui poftCaftui 
Jiartim £pilbo|n. 

n» Rathaherren der Stadt Liineburg VlH|li«llten »ioti. den Eitt«rn Heinrich and Eberhard von Salder Tind 
das Kaafgm Hana und 8i«gftiad T«n MUir die denaelbea Mhaldigea 600 lAkUfm Xark in dar W^eh« 
w$A das tßätHtm tf. at Inaankveig aumüta. M» lallwiiaiHai wMigaa M dafte 

aalv Aaplatuf <dDw la i ummkml§ m tiHwdw HalafM — Vn, im tt. WvmSm. Znil> ■ 

Wo KatBum der (lad to Lunet» bekomed openbar in deffein breue dat we fchuldigh tyn rechter fchuU 
dli«D erbaren mannen, hom fainrike. kern enerde Ridderen. baalÜB va Sjuerde knieten, alle gbehetea raa 
Saldereo. vn «eren eroeo. fee handert lodegfae anark branfwikelTeher widito vfi wHla. dh« w« en Gshollat 
fü -«illtt beraadan. »nb e w e r e a in der lad to bruBÜr bimnen deffen nogheßen achte daglran to arynadriaa. 
dhe nv ci'rft to kniüeüde Imt. flnf- hinder vn vorto<^h. To enor wifTenlicyt htsbbe wo en vnfe ^Tunt ^•ndc 
Tüfe kumpane iu dcme Kade to bocghen gbelaad. dhe hirna belcbreuen liad. Were dat dar Jeaigfa 
ai^l^naghe vm dodai itaglwn«. d« «il« dat w» b aidit Wnad «n iMbltm «Ub dloke alf dat Mind«. m 
fcJiolde we en Tfi wolden. van (hinden an. enun anderen borghen fetten, fa des dodcn borghen Aede. dke 
fcholde en Ionen in eneme funderghen breue. ai de (tucke. dhe de dode bofghe loaed hadde. vnde dar niede 
iebold« deffe breef finer macht mdit vor leCnu AI deffe TOrfohreuaae Anoke tone we en. vA eren eraen. 
aoid fiaaander band, gUm trvww fiada rü vaft vfi T av aifaohen to boldand«. vfi toghad dat arid «>&■« 

5nf::lnTt't:l)f1e d.it ■"•(> hen^licd hebbct to deffem brcu« wo Ix^ync vifcttlc Didcrik fpringintj;ud hiurikV 

-yan der molen albert hojke. hans femmeibecker heyne van dem zaode. bartwigh van der zulten dhe juB* 
I^Mie yH gbeueid van Abf amiIob Hahiiaii fai darftdaeB ftad to Ziondk bekaBnet oponbara deAn AifanB 
breue. dat we hebbet gfaelooed m1 lottcd In gfiden Iruweu. mid Tarnender band, mid d<-m v orbonomeden 
rade. vfi ror dben raad to Ltmeb. den vorfcbrcncnen. hem hinrike. hem Euerde. Ridderen. hanfe vn Sy- 
aerde knapen. beten van 8alderen vi eeren ernen. were dat «m ieaich brok worde an deffer berediugbo 40 
dar Im bnndart lodeghoB maikan. alf vonlohreaaB ia. vfi we darvnaae f^ieaHUMd wofdan. ■» dar naaingbe 
binnen den negheftcn aclito daglicTi. feolle we vfi wÜlet rid<?Ti in d>i<> ftad to brunfw. vn dar en recht 
•n Isji^er to boldende, vnde dar nieht buteoe benaekteu we bedden en eerß. dhe fea hundert kdegfae mark. 
.dagltoTTlk al boNd. alfb kfe TOM lbbMM«qrt <te 'Waas dadaa dat laid «NaM gndan Vöde d« 

Im toi^ fi to eriotoda kabba ira TaAbiaMaan M «da l fa ra htt^btm h|lw<egbele mid i ij aa te Ii 

7» 
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willen ghchciigbcd latcn an deflen bref Dhe ghenen M na gfaodes boord Drntteynbandert Jar. daraa am 

dein Ibuentcghof^em iare In dem hilgben daghe fante Cecilien der hilghen Juncvrowen. 

•8. Herzog Kagnu von BrannMdnnig «ad Lttablf btlahat dsn C«nrad tob Altea mit deo tob dam Malte 
Hans Lnctata aad von dwaa» KitaM tamdkuM, flr- Mihi latiug« Mark aaf Wiadarkaof TarkanftM bctdai 

lenbantes beim Damme n Hannarar. — te 80. Vevambti: H. 0. 

Van der gnadf go<l<K's wy hertoghc magnna van brSnlw vfi van laneborcb don witHck alle den de 
düTcn bref l'ebd. eder huren iefen. dat vor vns gbewefen beft bana lucht« vnTe molre vor honouere. vode 
heft yw» gliabedaa dSttn braf to wlbordeae vnde to beaeglieleB d«do AeÜ aldaa dat ha nd« fia aSaio 

10 bobben mit vffr viilbort vor knft in den onerften twpn vaken vfi in den Viuden dar negeft bouon deme 
«atere in deute crucewerkc orea molenhufea. dat fe nv n^e gbe buwet bebbet vnde buwet bi deme dämme 
•o boaoaere. ene lodighe mark gbeUea ianUker gfaalda tot teyen iodighe nank banooerfebor wiefate. Tnd» 
wero. hmin van althen vnde fyacD ernen. vnde hebbet omc de be nomden twe vak vnde de bode dar negeft 
botjen dcmp wntore in denie cnicewerke in fine were ghe antwordet. dat ho der mecbtich is to be fettende 

16 vnde üne be nouicdcn gbuide dar vt tu nemende alle iarlikes to fönte mjcfaeles daghe eder wo it orae be 
qaem« ia. de febal ono vade 1>b«b eman io wevdaa alle da «Oe dat baaa vote tm mk»b iehto Ana erasa 
eder we de molen hedde nicht m kund< f;het kordi vnn .illhcn. vfi fim^ ernea den wedder kop twifthsa 
wy nachten vn lechtmilTen vn ghcucn on vnbeworen dar na weder to deme aller uljgataa to komendc pafiibia 
ora ToriiolbraneBeB teyn lodigbea naric. degbere vfi al. «aaae f« den koide van alttMi nde fyodn enua 

so de vorbenooiden te^-n mark al To weder gheaen vnde be red hedden al Fe hir vorbcfcMMB ftejt To wen dUh 
bref vfi de vorbenoiiieden twe vak vnde de twe boden bouen deme watere in deme cnicewerke van on 
ledicb vnde los. hanfe bebten liner momen linen cruen oder deme de den den de molen hedde dar fe to 
boret Weret «k dat korde vade fiaoa teoen in dar gbnide «a bnke. dat fcboU« en fct ir eri h tea. we da 

■Hllon hedde. deme fcbolden fe ok io weder pbemMi wat on b"uen ore ghuldc vao den vorbfnomdfn twen 
IK vaken vnde budeo bouen deme watere in deme crucewerke oaer lope vnde worda. Btr vmme Ib vulberde 
wi vm vnfea vorbenomeden nohw bede willen, alle diflfe vorbeToreaenen ftneke. vnde lenet korde van altfaea 
VOrbeaOmet vnde finen cruen diffe vorbenouulen twe vak vnde bmlen. bouen dem watere in derae cruce- 
werke en recht len, mi<l nilem viidrrl<-lictl(> dat liir vorbefcreuen Iteit. fo dnt fe af bi'vdent (iden fcullct i" 
vnuorlhellet vn vnuorluiQt wefen malk in deme lineme dat ome hir to ghe fcreuen Is. vnde betughet dit mit 
t» tAbm lagbefegele Ka goddaa bort dnCnt vnde die bnndert Jar in deaM fiMuntcfbeAan Jare in fioM 
andreaa daghe dea bilghen apoftelea. 

ML Ifiig Sigana von InaaMhiraif aai Iteabsf viipAaiife daa Siltar Baaa v«a Unaltgaj, den Sittn 

Erinrich nnd Eberhard von Salder xiad dem Aschwin, Hans und Siegfried von Salder das Sehloas and die 
Stadt Henstadt, welelw beida sie tob ihm beassaea haben, mit den üetiiibttB flr 600 lAäüge Mark, die «r 
Oft üMn B BnaaMhwoig aa M. 9mmA$r 1871 anmikUa nai am alabalMi St. September mit 60 Mark 
ai faniBMn verspricht Zn ihrer Hand ftberiiefert er das Sehkas nad die Stadt Miha SlIlMn aai Knap- 
pen, die unter Angelobnog eine« Sialagers tu Brannschweig sich flir die 60 Mark verbfirgea and ihnen, 
weaa die Zahlwng der 600 Mark nioht in reohter Zeit erfalgt, das Sehloas aad die Stadt anilieten sollen, 

10 1370, den 13. Deeember. 20. 
We Magnus vander gnade go<lde8. Hertogc to Hrunf vnde to luneboru' Hokennet openbare indefleme 
Briefe, dat wy bebbet elat vnde fettet vnlen leuen mannen, ilera Hanfe van iionlege . . Uem Hinr vnde 
bem Eoerde. BMderot. vnde AArine. vnde Hanfe, vnde 9yM» alkn beten van Salden, vade eres Er- 
nen.. dat boa vnde Stad.. to der NygenAad. mäd aUeaa raebte vnde riobtea. vnde mU aldeoa dnt darte 
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bort, alfo allo l'e id nu Tan ts gehat hebben. vor Cethnndirt lodige m&rg brun? wicbte vnde witte. de vb al 
totd fin. de MO» rade wflkt fo weder g«Qen. to delfen i i egellB n tokanieoden wjmohteB -vurt omr 

en jar. binnen der Stad to Brnnfwig ane Jenegerleie hinder vnde vortoch. Ok rc6Ue w5' od geuen vppe 
de fuloen fefhandirt marg. Seßioh kdige marg. der fllluen wichte vnde witte. to dem negeHen ßnte Uidielia 
dage. ane hinder vnde vortoch. vnde des b hebbe datfiihie bna vnde Stad . . to der Nygenßad . . imd • 
■Ueme Rechte, vnde mid aldem dat darto bort, geantwirdet Hern Dydor van Althen. Hern Ooide vaa 
Rotleue. Hern Borcharde van Crarame. Hern Syferthi van Saldere. Hern Liidelfe van dem Knefbekc dem 
Jingereo. Eoerde van Marnholte . . de fcollet dat boa vnde de Stad. to der NygenibuL ynne bebbcn. to 
•rar band. Hera Haaba vaa Bonlege, vnde der van SaUere vorben . . Wer» dai en ere geld. Afboir 
dert marg brnnl' wicbte vnde withte. nicht en geucn to der voirBeD tyd. binnen der ßad to Brunf olfs vfliv M 
fereuen ia. fo fcöllet de vorben. Her Djder van Althen, her Cord van Roteleben, her borohard von Cramme, 
ber Siferd van Saldere. her Lndolf van dem Knefbeke. Eaecd van Mamholte. den vorben hem Hanfe, vndo 
4lirfM add«n.. vnd« «nn Erw.. drt Ina TBd« fad to der NygedUd.. aat^^ dat AllUn Ib 
ynnc hf1)b«'T!. mid allem rochte en Jar. vor cre go\d. wente echt to wynachten. fo fc^IIc w*'.. vnde willet. 
en ere geld fefbundert marg. bmnf wichte vnde witte. vnbeworen bereden, binnen der llad to bruaf*. . ane 16 
jenegerleye UMar vifda varioeh . . AH» deflb vorforaoeiMB IHeke Iom wf. en vade «raa Eraea.. ftede vnde^ 
vaft vnuorbrokelken to holdcudc. vnde bethSget dat inid vnfen Ingefegelcn. dat wy hebbct gehengt latea 
to deflome briefe . . Viule wy lior Üyder van Althen, her Cord vau Koteicben. her Borcliard v.in Cminme. her 
Syferd vaa Saldere. ber lndolf van dem Knefbeke. vndo Euerd van Mamholte. bekennet des indell'eui iuluen 
Web. dat dat fidaa Ina vnda Sad. to dar NygaaBad. ynaa babbet vaa vftoie heran, beitogan Ifwgnvlb. tO 
bertogoti to brunf vnde to luncborg.. to erer liand. hem Hanfes van honlepe vnde der van Saldere.. vorben. 
vnde erer I<lruen . . Were dat ön . . vnfe here ere geld. fefbundert lodigo marg. brunT wichte vnde witte. 
aiolit ea beredde. to den negeftea wToacbtin. vort omr «n Jar. binieB dar ftad to braaf aa« Under vnde 
fabeworen. vnde wy darvmme geworden*). S> Icolle wy vnde willet. en van (laden an antwortlen dat hoa 
vnde de (iad to der Nygenllad mid allem rechte viule nii<t alle dem ilat dar to hört ane jenegerleye hinder SS 
vnde vortoch. vnde wamie dat fchut dat wy eu dat autwerden, io Icoi vuib here. en. alfo danne bewa- 
A%e dOB. add briefea dat fo daraaa bewaMt Ia. Were ok dat Im da foMoh marg niebt «ngeoa. to 

fSnte Michelis dage alfe vorfchrcuen is. vnde wy dar vintnc j^eniani'd worden, dar na, binnen achte dagen. 
üwide wy vnde wolden. yn liden iude oldenfiad to brunf. dar en recht inieger to holdende, vnde nene 
■ankt Taa denaoa to mfeade. «a en ifarea feftibh lodJge marg. bnuf widite vade witte. degere vade at W 
bered. edir wy' en doden dat mid creme gadeu willen. Alle delTc vorfcreuonen (\Qcke loue wy. Her dyde? 
van Althen her Cord van Roteleben, her Borcbard van Cramme, her Siferd van Saldere. her Ludolf, van dem 
Knefbeke de Jüngere, vnde Euerd van Mamholte.. den vorben.. hem hanfe van Uoniegc. Hera Uiur. hem 
fiaerde Biddaraa. AMo». Baalb. vnde Sifad» allen keten vaa Saldare. vada «rea Eroaa «atrawaa add 
lammender band, ftedo vnde vaft. vnuorbroklikcn to holdcndc. Vnde des to tighe hebbe wy. vfe IngeTaS 
keofl^ laten to defliem briefe de gegeuen ia. na goddea bord. dritteynhoadert Jar In dam Seaentege&wi Jäte. 
Ia fimla I^nieD dage. der hilgen Jungfrowcn. 

61k BlOog Kagnns von Brannachweig nnd Ldnebarg verpAndet den (Jebrttdera Ludolf aad Ludolf von dem 
Tiiaailiiinlr. Sitten, ud ihren Vetter Paridam von dem Knewbeak ftr 1830 Wkige Hark das ScUoia 
Pimlii» nlt gflÜM aad Mit iO IHMgan Marie Jlkdkkar Habny aaa bwaakt«!« CiWa.— (WO.) IL« 

We Maagnoa von godk gaadäa Hartoge to Braalifr vada to Laaeborob. BekamMn vada Batngea opeB> 

bare in dcffcm brcuc vor alle den die on Seen vnde boren lefin Dat wc fchuldich find von rechter fchuld 
kam Ladohie dem elderen hem Lndohie dem Jüngeren. Brederan ritten. Oldea Ludolfii fönen, vnde JPardeai 



M 

twelf hundert Indjga nark Sulaen brunfw wiuhtv vnde witte. d« fb TOt rede geantwert hebben. rad« 
we viiJe \Tire Emen en plichtich lln to bereydtsne. Vor delTe yorbenompten drittich lodig-i- mark rnda 
tw«ltliuiidert lodige mark, hebbe we on vnde eren Kruen geGu nide geantwert to ejnem Pandc tii£b Skd 

9 daa hattbak« myd alHr tahAubifßm voda gaUa da dar «a b efc m a t vada da wa darla Inhkan galwl «Ml 
an deffen dach To betcrinj^c der guido dez Slotes Tnde Cnur tob^boringe. rppe dat fe vnl bebben vor en 
Penninge. äoaUe we on maken in bal^ganan gada dat denw Slote hnUgaa £ Drittkk Jod^ aark geMM 
bninfw wickta -vnda ^rfMa. da fe aUa Jar to SMto MMab dage fiBUlkn ^imaiMi Wuliafa ira an ^ 
guido nicbt gemaken. alzo dat fe to deme Siote bellen were. So (chalie we oder vi^e Emen on odv wm 

10 Eraen. allu Jarlikca to Tunte Merteaa dafB. gaoaa drittiak kdige maifc bnuifir «itia «ada «icbla ymm^ 
taget Dit Torben Sk>d kii*»bfilte 

gl) Herzog; Ma^ai von Branmehwei^ and lnnebnr§; verpfändet an Wübrand von Reden and an descen Sobs 
WUbcand das 8«Uom Siakliagan mit Togtai aad Qinaht) wia «ia «■ Hkoa vea ika 




» a» taMM kat, HÜ 

(U70.) m. 

We Magnus Tan der gnade godea Uertegiie to Brunf vnde Luneb Bekennet openbare in doflem hrva», 
dat we den Tromen hidea, Wallebraade van Reden deme aidana, WUlobrande 870601 feae vnde erea t«^ 
im anMo, Tiide to wer trnwan kaol, Cftatfebalke hardekaa Wallebrande vnde fc atcfc a ide aOe gbe keten vaa 
80 Reden, hebljet p'ie fad vndp fettet to en*r rechten (ate, mfe S(ot Uickeün^he, myd der vr><rh< d[i^he myd 
richte myd rechte, myd aller nud vnde to beliarin^ie^ all fe dat rede van vna iane hebbet vnde vnfe toUea 
has to boonooere, mji den Molen, nyd den wifehen, myd den Iba da tladm vada faadecgode, vnde mjA 
■Uar and vnde tobeboHngho, als Blonaka vnfe tobero van vnfer weghaaa dst varmni ! 
dat gul^ dat wa BoMewiae van fladarfi m ghalad hebbet 



larl IV. bdtaUt allaa nntm, Orate, IMaa, MMMlaataa, UMmei^ 

anderen BeiehsgetreMn «taaüich, daM de alle and jeder von iknaa den Haraftgea Wcailaas und Albreeht 
▼en gaakun - Wittwibaif , deaai er dat Henegthnn oad die Hecnakaft LBaabug aafuga im falle dtt 

berg n Lehn ertheilt ha^ g igw i im Henog Kagnoi von Braantohweig, der 
80 aawidar dann hiadarfi «ad gagan daMs Helfer nr Xrobemag dee Henagttaas and dar Hamehaft, 

HanSgaa daaa aa%afbc4Kt «anUn, mit aUar Kaakt oad aüt 





die 

cember. 

Wir Karl von gotis genadun KomilTchir Keifir au allen ziten merer dea >) >-nd Kunig su Behem, £m- 
alkn forften GaMWahea vnd waritÜdien, Grafen, frjhm dfaUntan, Bhtan^ kseektan, Stattaa vad 

allen andim VBicm vnd des heilf^t-en Rfr^cf Üeben p'-triiyren. den diefir brvfff grzeigit trirdet mfir genado 
vad dlea go^ lieben getmwin wann dai berczogetum vnd herfdiafit zu lunemboig, der Aoeoal wir vor- 
wv aan nocagetpuieiu aiaa^aa^Ba. rangor gw w a mi Hi ira nanRmimi mm xacara neroBDgaa an Daam^a «ani ge« 
I genade Wencalan iynem Bnidn^ «nd AHiraafata ivea vettere bereaoigen an SaoUto^ wfera liebaa OiMfaMQ, 

md fünften vorleben hatten, von todia wepen ettefwenne Wilhelm» feiigen hercBOg«n «u lunemborg, vff die 
agenantuu viiferä Oheimen di« heruaogeu au öackleu ledictichen ecAorben, vnd voruallen ii^ vud wir yn 
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«och die lalbin, djM BOMOgtum vnd hoilcluiä^ zu lonemborg domach zu furüemberg, do wir DkelTea ia 
när HaUkU dt «fa nehtar Bouiftyr kattr, gminit, in gag— w hlah ii^ tH fMkeo, Qrato, ttykut, raO» 
vadirtanen dM iMikgon RomilTchen Riclie.<<, zu rechtem leben, erpHchen, von ma YnA dem beilegen lUohe 
n faabena vnd ni beficaeoe^ von roobto, rad mit kwfirtifthir macht vorleben, vnd fie vnd ire Erben domitte 
gegnadet haben, vnd yn daa mit -nttm MBtiinMB Mmm beOetigit vnd voriSehrebin, vnd wnm imt 
hockgalMren Magmu Uensog* an Branlwig, die oligMiawtoii vnfer» Oheimen. Weoeslaa vnd Albrediti^ Bip> 
OBOgen zu Sachfon, an dem egenanten Horczopfetatne, vnd an der herfohafft r.u lunemburg vtmWt vns, vnd 
««dir daa heUege Aiche freoelichen gehindirt vnd geirrct hat^ vnd es ouoh noob tegelichen tut wedir recht 
edbyniM vnd «MpiUM wir ewetn Ifiiwau cnUidlMn vnd v^UoHoUb, hf vnftm vnd des BiolMa hiddan 
vnd als ir vns vnd dem Riehe fchuldig vnd vorbundin lijt, das ir alle vnd ewir icclichir, mid allir nwdl^ M 
vnd mit allen den eiwaren anhand vnd als ofiite ir des, von den egenanton vnfeni Oheimen den heroHigm 
am fiaohfen, «mumat irordit, au erkrigen, vnd zu gewynncn, die egenanteo, daa bercaogetum vnd heribfcaflt 
mä knanborg, den feibin vnb» OlMiinMi gatraKeben vnd httlBTUchen one geuerde behvlffen vnd bj§«<— 
J|g ^jt, wedir den egenanten Ilfrczo^n von Brunfwik, vnd wedir alle lyne mleper vnd heUfer, wann wir 
4mi agenanten vnfem Oheimen Wenozlan vnd Albreofate, hercaogen su äacbien, dea hercsogetumee vnd dar tf 
kurfbhaüfc n hamlboig, md der Üben donbir. , vnd nynunde «ndrse bekeaiMB dorby irir Qpe «neb genei 
Mmk «oUen bflhaidw, Gebin m Breflla, an dem heilagen Oiilte aboade vater Blobe in dem faM i f t a d- 
aMooMgiftanr vnd daa baiftrtaunea in dam Seohaehenden Jaren. 

ad mandatum domini Imperatoria 

Hefaoiea» de EUbiogo. SD 

67. XaiMr Kail IV. gaUatat allen Otaüui, Kreien, Siaaitlratan, Sittem and Znapfaa and allen wattigen Va- 

BUrgermeistem, Eäthen imd Bfligem der St&dte Lüneburg, Hannover und aller 8t&dte im Henogthsme 
und in der Hemcbaft, n ach dem de Mine häsAgen Befehle^ dea teitdem ventarbenea Hencg Kodolf vm 
laflbMn»VMlnbe(g nad die flanige Wsidaat vad JJbreobl vea leiehiea»VlttaBbMg ab flne Bmivb w 

aniuerkennes, nicht befolgt haben, noohmala bei kaiMrlichem Banne and bd •fnar Strafe von 1000 Hark 
löthigen Oeldes, nanüioh ersteien, dass sie mit ihren Städten, Festen, Schlflsaern, Dörfern und Gütern in 
dem Hersogthnme and dar Eemehaft Lfiaabnrg, latitaren, daat sie mit ihren Städten sn den von ihm (am 

und Herren, und nicht zn Herrog Magntm von Brannschweig, der dieselben wider Recht daran hindert, !0 
nach in sonst jemandem, nch hatten, ihnen ohne Tenng holdigaa nad gehorchen, meldet ihnen, dass er, 
ftBi de dieoHi l uM fl« alAk foWmha«, aBn Vtortn, Otate, IMeo, Sittata, Xaappea, tHMtai aad Vm- 
terthanen des Beiehes befohlen hat, den Hersagen nir Erobenmg der Herrschaft und daa Honogthnms 
Lflnebnrg HOlfo n UJataa aad aaab MllMt daan hdte wiU, aad begehrt von ihaea dalmii — 1370, 
den 24. Deoember. , XIY. 35 

mr Karl ven gotis gnaden Bomifcber keTfer an aUen sitea merer dee Ifiofaei. vnd kadag an Behe- 
men. embieten allen Graflen. fryhen. dindluten. Rittom. vnd knechten vnd dortsa ') aDen vnd itttiken andern 
ynderfofTen vnd vndirtanen Geißlichen vnde werltlichen in welchen wirdin, eren eder wcfin fo fmt. die in 
dem herzochtume vnd in der herfchop zu Lunemburg gefelTen lint. vniem vnd des heilign Kichea lieben 
getr u we u vafer gnade vnd aHia god . . Zdeben gelruwen. Wir balien vdi Tennala dicke vnd vde gefere» M 
Mm \yy vnfen hnidin boten, daz ir euch mit ewim ßctcn. vcßcn. Sloflan rad gntitn in rechter \-nd«^ 
tenlkeit. geborGun. gewonUcbeo buldungea. ejden vnd mfisen keren haben ^, habin vnd Imidin fuldet an 
de hoohgebomen ettefWeaM BaddAn W eMfc Ja ai B vad albvadhin iMroogen aa Saofen vaCain liebem eheimen 
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vnd furfien vnd ninuuid aadm. das ir doch btaher noch nicht getan halnt Vnd wann ni der egci 
BadoW etteTwenne der ettarharaoge sa Sazen aeli|^ gedochtnilTe lejrdir tot vnd von difer waride geÜBhei- 

den ift. vnd wir doch formals zu fiirftenberg do wir offenberligen üeflen p;etziret in vnfer Keyferlicben Maie- 
ßat als ejn Bomifcher kejlir zu rechte fold« in iegeawirtekatt vü vnür vnü doa Kicbea furiien. 
STTjhon Tnd getrnwen dm TOigaB Wentakw vnd Albrachton hcr a o g aa m Baehba wSft MMdktiiimim 
vnd zlrlicit. daz hertzogtum ^-nd herfcluift zu Lunemborg recht vnd redeliclu ii vorieben vnd fie domete 
erblichen haben begnadet als daz auch wol vtwifen vnür kcyferlichn bribe die ie von vna dorvfatr haben. 
Tnd wanne auch wir als eyo Bomifcher keyfer der vorgeo des henogtonwa vud der herfoiioft a« Lnaa» 
bwg aiit allen raehte vnd iren angehonuigen vad Mob der leben dondiir des «geft nimm eh»— en Mi 

10 hensogen zu Saxen. iren rrbcn vnd in-mandc andirs bekennen, vnd f<> .incli (' >l'v willpii bohaldi-n Oebietea 
wir vch veftichligen by vnTem vnd des iüches holden, by Kejrünlichem banne, vnd by der penen vnd hollea 
Tnfead marfeeo lotigea goldaa. aife die in TBren hejfy^Am bäum luftiiffmi ÜL de wir in iaiettllMUbm 
gegeben, daz ir vch mit all^ ewera Stetten, veftea. SkaUm. doHhk gofim vnd in^n angahfrfingnn de in 
dem liurtzogetume vnd h^rfchafft ru Lunemburg gelegen fint an dp vor^n vrikT« oln'iinen Wentzlaw vnd 

lü albrechte herzogen zu Saxen vnd an ire erben als an ewere rechte belente vud erbenäturliche vurUeu vud 
henn vnd delrt an den hoebgabonMB Magnaa haraogan an BraaC der daMbaa vafigra OMmA M» 
recht freuelichen dorati Iiindert. noch an nimand anders, der fic irren weide halden haben vnd keren follet 
vnd en ouch ane gevcrde aue vortaoch vnd ane wedirrede haidiget Areret vnd ▼ndartenik üt. ala ir Met 
TOD reolite. wana vnd idiand ab ir daa ven in wardrt atnnael Wanna toM ir dea akiit Ib lutbaa wir 

90 obr daz daz ir den ^;efi penen vnd bul&n yamAan «aret allen fiirften gkfljMeben vnd werltlichen. Gra- 
fen, vrvlion. Rittern. Knechten. Steten vnd vndertanen. des heiligen Romifchen riches by vnfeni hiüden 
gefcreben vad geboten, daz Ue den egen vnTcm Oheimen den herzogen zu tiaxen zu erwerben vnd n 
gewinnen ire obgeft hetichaft vnd har la o gUi» tra Loneborg mit*) ala wir onoh ton «dkn. fbUen fls be- 
liilffcn . . Vnd be^^eren eyn antn-irt. Ohebin za Bnda an den hai^gan Cdtaa abend« vnfir BSoIm in dna 

15 XXV. vnd dea k^finiumea in dem XVII. iaren ^^^^^ 

Henrieaa de EOtingo. 

X?. 

Wir Karl von gotia gnaden BonUEBher kajCnr an allan aiften Marer dea Rieliea nd kaaing an behaia 

WBnWeten de Burgcrmeifteren den Beten vod bürgeren gmn ynlichen zu lunenburg vnd zu honoaere vnd 
idbn Steten die in dem boilMgaUune vnd herfchaft za lunenborgh gelten lint vnCani vnd dea hiligen Bichs 
Üben getrawen, vnfer gnad vnd alles gnt Liben getrnwen. wir halnn vch vormals didce vnd veie geCdire- 

ban vnd by \iifem hulden geboten das yr vch mit ewem Steten yn rechter vndertenikeit gahorfafli gsnan» 
liehen huldungen eyden vnd nutzen •), keren haben vnd haldin ruhh-t, an die hochgeljome ettefwenne Ru- 

36 dolffen Wentzdlautu \nd Albrechten hertzogeu zu Sachfen vnl'er lieben oheime vnd turlten ^-nd an nymand 
andira daa ir doch bisher nadi nicht getan bebet Vnd wann na der ergei Bndcdff «ttaflWenna der Eider 
hertzoge zu Sachfen feliger gedechtnuITe leyder tod vnd vor ') difer wcride gefcheden ift. vnd w ir doch 
vormals zu Furliemberg do wir offen barlichen iaeffen geliürt in vnier keylerlichen maießat alle ejm Bo- 
MÜMMir keyfer m redit Iblde in gegenwotikdt vfl vnfer vnd des BIdiai Faifteo, Qrafea. Freylien vnd 

4D g at ra wa n . den vorgen Wenczlan vnd AUji hi rt7:ogen zu Sachfen mit furiUicben vanen vnd atrfaeit daa bi^ 
tzogtum vnd herfcaft zu Itincnhiirtj; rcelit vnd redelichen vorleben vnd lie dnmitte erbh'chen haben begna- 
de^ Als daa ouch wol vlwilen vnfe keyl'eriicheu brieue de üc van vns dorvber haben, vnd wann ouch wir 
als eyn Romilcber keyfer der vorgen dea hertaogtamea vnd der berfaaft an famenbing mit allem recbta 

Hier Lti t:ui^:Lr»t li.iljfü ffonfz&j- rnac}il. 
Eine im Cupinr \X. enthaltcni; Abuclirift diwer Urkmidc oder rialmebr ein« OshSBSlBBag Ja dSS HWhfiSBlSSha arft 90t 

UabMMhrift Vtfcr^ dm driddmt kiffirtikm badm asigt tOftUb IsseartM: i) aide sMI aata. i) «M aMt SH>. 
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nd iren sugebonuigeu vnd oucb d«r leben dorvber der ^) ergen vui'era Uheimeo den hertxogen ta äachlMt 
inm armn TaA njmuMle «ndm bokemien Tiid Se oodi Smhy wollen behalden, Gebieten wir «ek qeAio» 
UdMn bjr Taten viid de» Riehes holden by keyferlichem banne vnd by der Penen vnd buelTen ^Utet 
narken lodiget goldes als die in ynTern koyrerlichen bricm ti btigrcffen ift de wir yn doruber huhcn f.'ege- 
beo das ir ach mit der Sted luaonburg der Stad honouure vnd mit allen ewem ätotcc vnd iren zugebo- 5 
nagen die in dem h erte og t aiae vnd hcrfbaft m lonenhnig gelegen Bot, an die rorgeS ▼nfere Okflimen 
Westzlaii vnd AlbrecVite hertzogen zu Saohfen vnd an irc crlifii al« an vwcrr n-clitc belebi^nte vnd eibe 
nmiriiobe forfen*) vnd heren, vnd nicht an den hochgeboren Uagnus bertsogen zu üninOwijg der diefel- 
barif ^>Hftr Ohabien wedder reeht fteuelieben deren bindert, nocli an Tnaiid enden, der lie irren *) weide, 
halden haben vnd keren füllet vnd yn onch ane generdc one vortzog vnd om Wederrede huldiget fworet 10 
vnd vnderteniif fijt ala ir füllet van rechte wann vnd zu band als yr dos TOn yn werdet ermaned, A\'ann 
tetet tr dca nicht, So haben wir ober das das yr der egen Feuen vnd boeden vorvallen weret allen 
ftfSak^^gbeniieken 'vnd werhBcben OraHm Frihen Bittem. Knechten Steten vnd «ndertenen des UBgen 
RomifTclien Riehes by vnfcrn huldeii gefchreben vnd geboten, das fie den cf^cfi vnfeni Oheimen den hcr- 
twgen so äacbfen zu irwerben vnd zu gewinnen jre obgen herfcat't vnd hertzogtum su iunenburg mid U 
gMünr nieebt «b wir ondi wdlen*) Men Tyn baheUen. Vnd gbiran ein nlirM^ ' GMib Ten BrelBn 
dg^dem hiligen Griftes Abende. VnlSv Reidie in dem ftimf vnd tnventngltM vnd des keylertonu in dem 

Sechzendcn Jaron *V 

n. Kaiser Karl IV gebietet dem Conrad, Walther and Werner von Boldensen vnd ihren Verwandten, weil 
das Henogthum LtUiebarg, obgleich er dem leitdsm Tsntorbenen Herzoge Sndolf Ton Sachaea-Witteabeig 

gemäss dasselbe, wie es der, ohne Söhne zu hinterlauen, verstorbene Herzog Wilhelm von Lttnebnrg beüi^ 
n fttntenbeig (am 3. lUii 1370) TSrliehea hat, deanooh von dm Herzoge Magnus von BranaMhweig 
ntar IDMaabtMig dar kiiwrlishee X^estlt, widsr BeAt vnd anm VaehthaOe der Herzöge b«Mtst gehalten 
wird, bei kaiierlidiem Baans^ bei doer Stnfc Ton 1000 Suk Oolto ud bei Terlvst lUar Mom «d V 

Guter, dag« sie, ohne irgend welche SQcksicbt anf Hersog Mafpins oder sonst jemanden zn nehmen, die 
Herzöge Wenzlaos und Albreeht alz ihre reohtea Fikntan, HarzAge nsd Herren anerkenaan, ilmaa huldigen 
wi gdionlMB. — wn, dn SB^ Beaibar. ZT. 

KaroluB Quartos diuina fcn ente olemeneU Kwnancwan Inqpenilor topar Avgulkns et Boemie Res. 

Dilectis Cibi (^^IlmdM Wnlthoro et W'emero de kollenfen *"! coterisque eonim cnnfangMineis fnii* et Iinperii 80 
bcri fidelibus Uraciam l'uam et omne bonum Fideles dilecti (^uamuis ooa lilulbribua quondam Kodolpho 
elare memorle neonon Wentaedno «t Alberto Saxonle dneibas Prindpibne et «mueolia noAris cerilBmis 
Principatum et donininm dncatas lanebnrgenfis coro vninerfis et lingolis Juribu bonoribtis ytiUtatibus et 
pertinentiia fui» ficut eadem, olym Wilhelnms luneburgenfis dux bone memorie dum viueret poflederat Et 
«juo ad eofdem auunouloe noltros virtute Juris deuolucionis ipüs et eorum beredibus per Maiellatem noiiram 85 
baotomia donnti UberalHer et oenoefB Ex eo qood dietae WOhebnvs fine legithnis heredibns maToulini fane 
licrenit filcnmt et funt Iigittimc detiolutn, Dudum in Furftemberg nobis in maieftate noflra InipoialilMU 
Inhgnijs decorattN fedentibui, ex certa fciencia ac in prefencia multoram principam Comitum et Beronain 
neflroRun et Imperij Taari fidelinm dnzerinas oonfbrenda fient id Apfaia ad Teiknm oredlmna peraenlTe 
noticiam, et vt in litteris Cerareis fuper eo confectis potent apercius apparere Tarnen quia Illuftria llagnaaM 
Dnx de BrunlT« ig prineiimtura et dominium dicti ducatus in luneborg in magnnm Maieftatis nofh-e contemptom 
contra Julticiaui et in dictorum auunculorum noßrorum ducnm Saxonio preiudicium maniieltum occupaoit 

t) im statt dw. 4) «er/las Mkßi^ 1) ls Jhmr statt •) das «Oai statt wuOm. i) Als VataMbift ftolgt id 

*) Dioaer Nun« Hssa UsssB Afls0e ote JlpMayta. 15 
Wtmtmt. OrfcwMwb IT. B 
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hactena« et adbac occnpat prefooti Fideliuti ve^e lub obteotu giMlt Mibe lianno luipehali pena 
mD« BuraanDB «iiri provt b Bttaib CeflNtda «iiiiiiobB« aoAris {mfietb per nM fapcr jnmUt» imttk 

exf>riinitiir necnon fub pena amilTifinis et priuacionis oniniiiiTi iilipodonini et aliorum bonorum veftrpim tt- 
miter precipiendo aoandamtu. Quatiaiin mox dum fiieritia prvl'eatiba« roquiüti diclo« Auuncoloi aaAm 
1^ flndOM daoM et eeram qoeniKbal teBqnm vdbroe veroe legMinoa henditerfoe «t nalanlee priadpet Ahm 
t/t doiniaoe reoognofoere teuere et habeM ao ipfia fideUtatis > t hoinagij debita Juramenta prellare et £toera 
necnon in omnibua vi finp«lis obfilire paron» et int«nderc Hdcliter et efficacitcr liiie contradiccione et retii- 
tenoia quiboflibet debeatis, Dictum Ma^^iiuat Urunflfwicenfeni ducem et quenurnnque aiUun in premUlia minime 
■dnertenteB. Daliim WmtükniedieXXTdeeembrieBefpMraaMftN^ 



10 69. Die Hendge Altnot «nd Otto voa Braunackweig beatatigea fttx uch oud ilue fieUer dam Biacbofe 



Werningerode nnd Reinstem, ihren SchlöMern, Landpn und Leuten und allen ihren Helfern den von dem 
BiMhofe Heinrich Toa Paderborn und von den edelen Tofto Wedekisd von dem Befge in den IKida 
Brüggen lemittillM, Me mi % Tuunr imnim WeAutilMnd, wUngerea iha Iii 11 hge lUl 
V im L Jeanar, Mbdlw sich daa Becht vor, ihn n Qronan bis nm 3. Jaauer in widemfta, oad giie- 

ben, tailt sie Letztere« niokt thnn, an IS. Januar eine Tagfahrt tn Ameltmzbom ra halten, um dort die 
Schliohtnng ihrer Irmngen mit dem Biaehofe von Hildeaheim sn versuchen. — 1370, den 29. Deoember. X. 0. 

Yfir., Älbrecht md. Otte von Gots gnaden üertzogen ztu Brunefwig bekennet in dyfem briefe d«i 
wir vulborden «ynen aUea vnnerregeden handfrede tot tdb tot al volib helphere. -vnd tot al dy doreh th 

90 thun vnd lazzt'n w"!!»-!! ane argelil\. demc Kynverdigen. in (Jode vaterc vtul hem. Ilyfchofc <;in»r(le yon 
Uildenfej-m äyuen Slozzin vnd äyoes Stiften, landen vnd luden, vnd al fynen holphem. den.. Edeln bein. 
den (JrefBO von Wemyngerod« vnd von Regenfieyn vnd eren Slouin landen vnd Inden vnd al eren bei- 
phcni. in allir wyfe. alfc dy Eyrwerdige in Gode vatir vnd herre. Byibhoff Heinrich von padcrbome. vnd 
dy Kdclc voghet wedekind von demc Berge in dum dorfe ztu ßrug^m gethegedinget hatten, der da Stünt 
86 want des neyilen thagea nygen Jars tage, den tag al vnd der vorlcreben vrede 8*1 an iVan von dem vor 
beforeben nq^fteii tage ajgaa Jare das iß nv neyh mittowooben vnd «am vort obir viertaeoaaobt vad 
den lag al mit dyfem vndirfcheyde ob wir den vredc nicht lyden en wolth n \Tid halden So mug« wir Äia 
vnda iVTderbjdea ztu tirunouwe teulTcheu lür vnd nv ncyftun trytage abiud were Ouch daa doi 
vreda oÄe ij yvAt tnjt mebt widerbeden So wolle wfar eyns. taget «artiii ia dem Chften ata Amehmr 
ngefborne. alfe daling obir viertzennocht ztu niittage das ift dez neyllcn Suntagee na tzwelften vmme tege- 
dinge tzufTchin dem vorl) Byffchofe Oht-rde vnd vns ztu vorfiichr-ndo oh man vns gorichten kutide dyfet 
ztu vrkiuide i"o habe wir vnfe lugelygde ztu Kucku halb uff dylVm brief gedrucht Scriptum CianderfejFJn 
doninj Ifillefimo. COC. Septnagelino di« deodidoa lufira naliultatem Chriltt et ClraainlUBoiiie dooiij- 



70. Herzog Magnut von firaonachweig und Lttaebnrg befiehlt den ftathaherren lu LQneborg, die 600 Jlark IMhi- 
W ffMi «am, dto rie «B mto twillw iea ■tUn XitailA lai IbttkaHl vea ■dl« mUia mMmm, amb 
Anweinng mlav AbfModtm IimU fw dtm Bnfe» «ad HWWti Bm Mwi. — 1371, da 

S. Jaaaar. L. C. lOL 

Magnus dej gracia dux 
te Branfi^. et in Lnneboreb 
40 Vnfen guden wyllen tu vom Gy Erbaren Rathmannc der .Stadt tu Luneborch vnfe lyebcn getrnwen 
fanden tu J& bem Amde von demc Broke vnd« Tylen Deren vnfe denere vnde bidden vnde beten Ja 
hk deflbme bren« alfe vuime d^ Se« hunderth marck lodigea Suluera dy gy von vnTer wegen beut V» 
lieke vnd hem Euerde von Saldem betelen folden dat gy d^ ganen Tode väi mtdm wor Ju deffs voibe' 
aomeden bem Arndt vnde Tjrle d^ baten ghenan, Vnde ««um gy dat gidam kebbat So f;^ gy daiM 
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Torb«acMnedea geldes van vu» quieth vode loes DeiTes to Urkunde hebb« wj- \iife Ingefegel tii racke 
iidUF gedrodBal la&en «n MSm hnü 06gli«mn «Mb gMm Boidt Dobat Jar drjrlwniderdi Jar Jn d«iM 
«gnun vode Simentigeften J»re an donrefdage nach denM nigao Jare. 

Attlchaltai» et CoUalioMtK «ft piaTaw Gopk p« m J«lutiiii«B haker dericnm JUMbuigani!* diocefla 
puUienn ^polWin —alii i iMi IhitainB Et ooMwAit eoM flw wo Original) im wbo «d verbnin qnod f 

JL Sto E«n6g« W«üdnt nd AtbiMU tm ■■■Ihm nd LttMbarg gelobra, ftUi di wegw der fc-tieeriiate« 
■■«1-1— 04if ^m g en Irlrtheila Hann der EKndiail Utaebug und der dm gehtraadeii Laads ad« 

eines Theila derMlb«n werden, die Hiunchaft nnd die dazu gehörenden und die etwa noch binznkomsuB- 
den Lande, alle Stift«, StAdte, Weichbilder in der Hemduft, alle Pr&laten, Aebte^ Priester, Freien, Oieaat* 10 

Sttdte Lttnebnis nnd Hannover, die Mttnie nnd Weohiel ia baUen St&dten, die Saline in LOneborg nad 
die SalinintereiienteB bei allen Tor dem Tode dea Banog« Wilhelm von Branniohweig nnd Ltlnebnxf 
^mmneB Baohten, Qariehtea «nd flewahnheiten n Immb ud m tchtt t ie n, ihnen allen die von dam Her« 

Lente nnd Städte bei den von anderen Herren denselben verliehenen oder noch zn verleihenden Rechten 
and Urknadan n vorthaidigen, ia dar Hanaohaft Llinebnrg keine neue Burgen, gchlAieer oder f eaten n 

aas oad Stidte, wohlgeborene nnd andere biedere Lenle, die Oman, dem Lande nnd den StAdten tren, 
afitdioh nnd dienlich sind, ans Landeseingeboreaea nach Anweirang dea Eatbes der St&dte Ltlneburg nnd 30 
Hannover in ihren Bath su beraJen, bevor sie sieh haldigen laseaa, den StAdten, Landen und Leuten dies 
AUee n taai ki l wa nd ihn J a cMM ger n vK|dUhln» da» di ea elbei vor dar Bildi|iag akadaadba' 
eidlich und (chdftlk^ geloben. Ausserdem versprechen aie. bei der Herrschaft, den StAdten nud dem 
Lande getrau n UaOwn nad sich von daaiialbeH «adar durch Vertrage abbringen adar anf andere Weiaa 
atkaidta n laaee«, aodi kaiaa Qaada adar Baeht ia AaqnA aa wahaa«, wm vaa dar MrtMhay Umate* V 
Ittbdse sieh n befreien. Wird dasselbe von ihnen, ihren Srben nnd HaohMgun adar TW Urea Amtleatea 
irgend wie verletzt, so soll innerhalb des ersten Vierteljahrs, nachdem beide StAdte darum gemahnt haben 
werden, nach schiedsrichterlichem ürtheile des Baths der Stadt L&beck Qenngthuung geleiatet werdaai 

geleisteten Hnldigung entbunden sein sollen. Alles dies geloben sie den Prftlaten, Aehten, PrSbsten. Freisn, 80 
Siaaatiaatan, Bittera nad Knai>pan in dar HaciMhaft Lftneburg nad ia den dasu gehtoeodaa Landaa, den 
lattatairii aad I trg e ra dar MIdta LBaataq^ Baaaafer, Velxea, Lttehaw, naaaaabaqg, Vattnata, lUadi^ 
■dl^MB, Henitadt, Calle, dea Weichbildern Winsen, Dahlenburg, Harburg, Bleckede, Bethem, and m daraa 
treuer Hand dem Bischöfe Heinrich von Verden, dem Bischöfe Oerh&rd von HUdesheim, den Herzögen Erich 
ond Brich von Sachsen -Laoenburg, dem Grafen Adolf von Holstein, dem (hafen Otto von Schauenburg, Ii 
den OralM Jateui nsd Oarbard Tan H^ja, dam Tagte Wadakiad tw dam laiga md im »tUfm Ltbaek^ 
Bremea, Hamburg, Braanaehweig, Sldashafan nnd Hameln. — 1971, daa t. laaaar. K Q, 

(Wiy Wontzlawe vikU' Alhrcclif vun gwldcs gnaden Hertoghen to Saflen vnde to Luneborch. bekennen 
Tnde bethügheu openbar in deilem Breue Allen de ca feen eder boren lefen. äcbude dat we van fölker 
liiiiH,*« wai^Maa da da aHardonhloflMghaAa TOifta vade hava bar Kail Banafehe k«7ftr to aDan ^Tdan dO 
a aer c r des RjfIcm rode koningh to Bensen vnfe leoe gaadighe here vn« ghedan heft. eder van Eniedelea 
wagheno. Here worden der berfchop to Luneboich. vnde der Land de Dar to boren oner al eder ondel. wan 
dat fchude To TchSUe we mde wiflen van ftadan ao delülnen berfchop to looeborch. vfi da land de dar to 
bArat viida de to der fuluen herfohop nooh tokoman mSghen all« Sticht« Steda wikbelde de io der herfekop 
^halflglwn fiat. Ok vada alla perfaBn da d« Tarftan vada dar toboraB. Fiahtaa Ebta |^«Aan. Ti|^aB. da 
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DenAIude. Byddere vnde knecfaie. BadMMuw. Borghere vade Dar fe alle mde gywelk«n tMAmdann d« k 
votlMn&Baden berfisbop wonhaft mda befethen fynt de nv leaen c-dcr na en ghcborcn mughen weidaa 
Ift fj-nt Papen levcn Jtincvrowpn. vrowen oder M&n gheyftlik ediT werldlik in welki-r acht h fin ert-s leueni 
üuneiit eder bdunder. Vnde byiunder de KadoiAone der iStad Lüneborob vnde de Uorgbere de nv lynt er« 
6 Bm« voda NaktaaUi^tli« de SAkea. de walle, da Mible in dar Stad to L&wbarah vnde alle da Jeane da 
ghud yppe dar SSltan b^b«i vnde ok by nameo de Radroanne vnde Borghere der Stad to Honouere de 
nv fynt eder na on roSgfaen werden de Mimte vnde de wede in der Stüa^ Stad to honouere. Uten by 
aiien rechten, richten vnde ghewonheyden da fe liad haUMn Iknrand adar byftmdar by dea Hochghebomea 
Tode das Edalan vorßen hem Wilhelmaa vonnals hertoghen to BranTwik vnde to Lüneboidi deme god 

10 gnedich fy. vnde Tyner Eideren vnd»; vonian-n tyden. Vnde willen l'c rayd gfauden willen ane hyndemilTo 
vnde wederfpiake dar by ßedelik beholden vnde laten. Ok fchulie we vnde willen alle priuitegia Hanl- 
neAen vnda alle Brene n* arar TtwyGnghe alfe fe befereueo ftan den TariMaamdan PMlatan. -Ebton Praa»> 
ften. V'ryen denftluden Rydderen vnde knechten Radmannen Borgheren vnde Buren de fe vnde Jowelk 
byltinder heblx^n van dem vorroreuene Hern Wilhelm beren to Brunfwik vnde to Luneborch fiaer ■) Elde- 

15 rcn vnde voruaren truwelUcea vnoorbroken holden vade aene wys breken eder bnkea laten. Ok fcbülls 
«a vnda wiUan deffa Taribraoanaa land ttda vnda Stada ayd aHn trOwan vaidi«^Mdla|^ acaa feehtta 
vnde crcr Breue de fe van anderen heren nv hebbet wler noch vonrcruen mRghen in to komi-nden tyden. 
wor. wanne, vnde wo. dicke en des werd nod ^) Ok enfdmlle wo noch onwillen in der vorfcreuenen her- 
(bhop to l&Beboreh neoerieye Nye Bocgba Shto eder ▼eften ner bowen oder maken Uten. D*t enwere 

90 danne dor der land nod willen na Rade viida wlbord der man vnde der Stede. Vnde wan de Herfchop 
to luneborch to vn« kurapt fo fchullc we na anwylinghe dea KadcK to I-uneborch rnde des Hades der 
Stad to honouere wol ghebome in deme lande vnde andere bedderue lüde an N-nlen liad neinen. de v» Dem« 
Uada vada daa Stadea bAwe. afttto vnde vriMaaUk lya. Vade maae wa erft in de TarfiBreaeBe harfthep 
to luneborch konicn fn fchülle we vnde willen er we yenegherleye Huldc *"l ncmcn dm Staden landen vnde 

fl6 Inden de hyr na fcreuen ftan. Alle dolTe vorfcreuenen ftocke to den hylghen fweren äede vnde Taft to hol- 
daada mve tbrokaa. Tnde alle Braue de we ob gbenan mda eaen JowelkeB bjfnndar darna ym dat aoent 
mid fteden truwcn vnuorbroken holden, vnde vorplichtighen vnfe Emen mda aakoroelingh«; weme de Her- 
fchop na vnfeine dodi; bSren niacli <lat ft; alle delTe vorfcreuenen ftücke er men on Jenegherleye huldinghe 
do to den hylghen l'weren fchullen vnde vorbreuen ok vnuorbroken ewelik fchollen holden. Ok wille we 

M trftweBkan by der berfebap by den Steden Tnde landen to Hnabarali blynan vnda va nanaria y a wj« van 
on laten deghediiighen eder fcheyden. Vnde fchullen BOah anwülen nenerleye gnade eder recht befcreuen 
eder vmbefcrenen dar we dcder vorfcreuenen &uoke jenidi denne na deOea Breuea vtwyfinghe vna to hülpe 
nemen. med aflegben mSgben adar braken*). Vnde were. dat god vorbede. dat van vns vnfen Eraea 
vnde aakünieliBglian adar van vftn ammachtluden der voribreaanen fticke Jenich werde broken dat fdiAlla 

tK wa wederdon wanne we dar vinme trheinancd werden van den vorbenomden Steden binnen dem erften vem- 
del Jaraa. alfe de Borghermeftere vnde Kadnianne to Läbeke eder ere nakdmelinghe fpreken eder Icreaen 
vndar dar Stad Ingbefegbda dat wj it wadderden Idifillan in Mymia adar in reefate. Endede we dea nidiit 
Sa vMpUctite w. v.H myd ghodan willen vfe Emen vnde nakomdb4[ba> dat denne de vorbeiiomde herfisiinp 
Und ßedc vnde Lüde lik an andere heren mSghen holden de on enenen vnde fe by rechte bc-holden. vade 

40 fcbüUen aller vorplichtinghe berCun vnde £de de fe vn» ghedan hebben eder vfen i^en vnde naken^ 
Hai^MU van vna vnd« on hdieh. qnyd vfi loa weTan. Ok vnde «ne aUerleye vorwyd vade anblinke eweÜkea 
bUniu. ADe dadb vadSBraaanan fticlEa habbe wy gkelaaed vnda kann vor vna vnfa Emaa vade aakto»> 

>: Vi:<n dicker L'rkunda taim lieh Abtchriftcn in drn Copiurtn XIV., XV. uni XX Dia tnt A\mMitm Im«! /bUH. ^) L>>« 

did AbMhriftM fügen hUr UoBi ßfft. 3} la dm CopUrea XIV. aad XV. wi Uer Uaaagangl AM. *) Dia OtfiaN XIV. iia4 
« ». hmm hdärnft. ^ Blatt im m ««fkr — ImIm attkt in daa Oapira XIV. nd XT. kufft mm, im m iifit hmm 
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lin^e in gfaaden trSwen allen, preisten. Ebten. PrSueAen. Vryen. DentUndea. Rydderen vnde knechten d« 
in der herlchop to luneborch vnde in dea vorr]Hokenen luden befethen fynt Vnde den Radmannen rode 
Borgheren der fted« L&neboreh. Honooere Tlfen. luchowe Dannenbergfae Pattenfen Hikndere EUagbelfak 
Kycftnd Tzelle vnde der wycbelde. wynfen. Dalemborcli. Horborch Blekede vnde Rethem, vnde allen «-ren 
nakömelinghen vnde to erer trawen band den Erwerdigben vederen in Oode Hern Henrike Byfchoppe to i 
vürImi H«ni Qhfliliarde Bylbhoppe to RjUnloi vnd« den Hoehghebomen totAsb htm Erik« toA« htm 
Erike hertoghen to SalTen Hören to loucnborch vfen leuen veddcren vnde den Eddelen hem Alue ('reuen 
to kolßen Hem Otten Greuen to Schowcnborch. Hem Johanne vnde Qherarde Orenen van der H^ye. vnde 
Hem wedekinde vogbede to dem Berghe vnde eren nakomelinghen. Ok vnde den Steden. Labeke Bremen. 
HM J wgoh. BnaMk Hildenfem Tsde^ HuMten to doode Gbantaliken. troweUkmi Tiide ya—rb i o k ea to bol^- m 
dittlde. To encr groteron bi't}i°i<rhinghc fo Ii ebbe wo vfe Inghefcpfhel myd wytfchop Inten henpben to def- 
fem Breue Des fynt gbetüghe ^) Cone van kolllede. Hans vnde Cone liier. Ghunter van der Dreful. Heo» 
aiiigfa van Se^luCut. Rudolf yma Oppyn de ftrem^MB ^pddara Oheg^mMi to Wyttcpberoh m GliodaA 
bevd. Dafent Dra Himdeinl Jer in dam «b vnde flMMii4glMAn Jar» in deme Hy^ilün di|^ to TmlftiBi: 

TS. Die Eendge Wenxlaiu and Albreekt Ten Seehaen «ad Llbwbiurg eriamben, falls lie Uenen der Stadt «dar Jft 

im Bürgers der Stadt LfinebTirg, lich ahdann sogleich dei Sehloiiea und der Borg LUsebnrf^ tm hemAchtigaa 
lad d iwel be n in tanUna, g^ben, daw auf dendbea Stella sie wieder gateaet wecden mH, bewiUigea 

Kinera and Orflben der Stadt anoh um die nen aabonehmenden Stadttluile n neben, geitattea dem Abte W 
Ud den Mönchen de« Kloster« St. Michaelie, nacli Anweiunng' des Rathe« eine andere Mftntterkirche ia 
dv Stadt n erbaaen, erlanbea dem Bathe and den Btirgera, die HAomt nnd (lebäade vor der Stadt, ota- 

oder niederrabrennen, whenken dem Käthe alle H&oser in dr<r Jndenntrasge und geloben, lohald lie Her- 
MB «erden, dem Bathe oad den Bikigem alle deaielbea tob dam Hanoge JCegaaa tob BnnaMhweif alige-,S6 

liMMtth— Ig aad LHaebnrg ud ton Tcrfbktea Terlieh« Isbia, wie aaek ü» fhaen tob dem Hendge 
■agnai augeatellten TTrknnden tn emenera nnd mit keinem Ttirtten nnd Herrn noob mit anderen Lentea 
mm HachtheiU des Eeoht« and dar Habrang der Stadt Ltknebnxg Tertrtge m ■ahlieiim. — 1371, dea 
t. Jmmt. ST. tt 

Wy Wentflaw vnd Albrecbt vaa godm gnaden. Hertoghen to faflen. vnd to Lanemborgh. bekennet 
vnde betnghed op^-mbiire in defem breue. .Sehnde dat wy heren worden der Stad to Liineniborgh edder 
der horlcop. vnde der land. de dar to höret, en deel. edir euer al. wan dat icbut. Cd gbeue wj to cner fnn- 
deriyken gnade. 'dem Bade, vnde den bor^ierea dar Aad to Loneboiflii. ytm lenen wi iu dea. de m flnt 
Tode eren nakomelinghen. dat fe fik >) den van ßaden tn. moghen vnder winden, des hoTei. vnde der Boigh (g 
to Lonemborg^. vnde dat breeken. edir vorftorea. dar na an. dat eeaeni alfo dat nenerleyie buw. nogh 
woninghe meer. ewichlyken. dar vppe. rdialleB weGea. vnde van vna. vnfen emen. vnde nacomelingben. edir 
TMi naderan laden ewicbUken. niofat wedder bnwet foolien weiden Ok moK^MB deAihen BadManie. vnde 
de borghere. twifgen der borgb vnde der ftad. afmvren. der oldcnl\ad. vnde afgraucn. wo vcle en dat eeuent. 
vnde dat folue afghefunderdu nodderbreken. vnde vallcr maken. Woldca ok de Tulue Baad, na der tyd. de 40 
Aad to Lanamfi iarg^iene groMere nakMi. dae fiiolden wol aaditigb tjn. vnde datfidne ok begraaen. 
•wnäm iMiaaren. allb an dal wert eoane. vnde in demlbliuB bleke beliflld« wy vna mnarbjie bylnndeieB 



*) In den Copiwea XJV. aad XV. ist hier dt ßrtitgm Htdder* eingcMbolMii, fehlt aber weiter unten. 

Dae 0*ltm XV. as%l ft%SBi» ViiiilllilmlJliB; >) /ft MK khr nol tisbt «ma wMr Untsr m. 
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recht meer. den vp ander« erue. de in der itad belc|;ben fint WoUen ok de Abbet vAn der borg^. rode 
fyM moBBÜt«. AD adkM amfter. hbmm d«r ttd brnran. «ür tafghen. ibit naglMn fe dtn as mmjta^ 

willen, vnde wlbord des Rades. Vortmer wan wy vomonien hebbcn. dat manighcriftyic fcliade vnde wed- 
der wiile. van dea huGen de vor dar Bmd to Liineboi||;h gli«l^;b«n fint d«r Stad to Luaeborgh dem Bad«. 
6 rode den bor^ntno. wvddownt ». Darmnw gliwM wy. dem« Rade. Tode den härteren dar fnloee. 
Adke Bn^lt dat b alle hvs. vnde buw. vor der ßad. mogbeo af breken. edir vorbemen. de gheleghen fint 
in me grimme, vor dem lindenbergberen dore. vor dein rodendore. vnde vor dem fulte dore. alfo dat dar 
nenerlejrie bva. no^sfa woniughe bliaen eu fcbal. den. de. de Uaad dar fanderlykeo hebben wiL Ük fo gbeue 
wjr Tode latoa. dam Bade to Lonefi «De hm, wiA mm tobe h oi ii igiMB. dar de Jadn fane glwfMBat beb* 

10 beo. in der Joden Ihnte. vnde de ^) der heerfcbop to hören, dat fe dar mede den. vnde lateu. wat fe wiUea. 
Ok To loue wj deme Bade, vnde den boigberea to Looeborgfa. alle erc Priuilegia. vnde breue. wedder 
vatnygeo. vnde befeghelen. wan wy van eerft hemn werden, de an Uertnghe Magnat. Hertoghea Magnoa 
fina van bmafwich deme god gned^h fy. afgbedrungfaen heft. vnde entfemed. de en de bodigbebonie vöfAi. 
bcr Wilhelm, vnde .Junchcrti lodewitli Ht-rtoghen to brunfwieh vnde to Luneborch. ere eldertn. vnde vor- 

16 varen gheuen hadden. l'ament edir bylunderen. vnde ok de breue. de en. hertoghe Magniu. bertoghen mag> 
wu Amm Tan bnmMcih AünoB fhenan hadde. in aUari^e wyh. aUb da ktaaa ioBa liaddeB. Ok en CbaDe 
«y. aogll Tofe eruen. edir nakomelinghe. nenen TOiftan. edir harren noch andere lade, fe fyn gfaeeüdik. edir 
weHik. breue gbeuen. dar raede der ftad to LuneT>. ere reofat. edir neeringbe moghte werden vorkrenked. 
To ener grotteren betngliinge. hebbe wy vnfe IngheTegale. mit witfbop laten hangbeo to defleni breue. de 

9 ghenen ia an gadaa boaid daftnt drahüdatt Jar Li deaa «n TadB fpawutaghefam iara. In deoM Ulg^ 

daghi! to twolften. to vcittemberpe. 

Uednickt io We<lekiBd'» Noten Bund Iii. ft^, lb6 N«. XX\V. 

n. Die HenOge WeniUna und Albrecht von Saehaen and Lüneburg; Mhenken, fidk lie Herren der Hemehaft 
Litnebnig od«r «iMa Iheila deraalben werden, dan Baigvmaistem und den Xatlw der Stadt Lttnelmq; Itn 
W Kalkbarg, anf walrti nr lafatigaag der Stadt die Burg gebaaet iat, to daat ai« Iber dan Barg «ad 

Wy Wentalaw vnd Albreeht van gode« gnaden bertoghen to Saflen vnd ta LaneG Bekennet vnd betu- 
gbet openbare an ') defleni breue. Ghefchade dat wy mit godea hnlpe heran worden der herfchop to Luuob 
eendei, «dder oner al. So gheue wy den Borgermeftereo \-nd dem Bade der Stad to Loneborg, vnd eren 

10 nahaaaaliagen den kallikberch dar dat fata dar da banh np ghabnwet ia da ftad mada to vaAanda. Vnd 

vortmer mit <h;m berglio vnd mit deni kalliki- tixloiide, vnd tulatende Wut fe willt-ii viid en iiutt<: viid gSd 
duQcket weltiu . . To euer grotoren betughiuge iu bebbe wy vnl'e log. mit witl'cbop laton beaget to delTom 
iMMM. da gbegbeuen ia to Wjtlenbaigha Na «odaa bort. IL IlL iar. in dam LXXIt). iai« in dam yi> 
gban dagha to TwUften. 

86 74. Die H«nAge Waaxiau nnd Albieoht von Saehaan und Lftiiebaig geatettea dea Bttigermefatara and dem 
ben, Ha ÜM Sahlld «ad ihr Miian getilgt liad. — Hü, i« f. taiir*'^" SOV. 

Wy Wendaw vnde Albrecht, van godes gnaden, bertoghen to fairm vnd ti> LnneT». bekennet opem- 
bare mit deilem breue. dat wy gbiinnen. dorch mannigfaerleyie fchulde. vnde i'chaden. dar de Erbaren lade. 
M da Boq^MmMftere vnde da läad to LaDa£ TÜb laaen vronde in fint ^lAeaan. dat Si ittc nnd reddalikar 
bidpa. bakdpan aoghan. vaa affla dama glda. dat in dar Aad aiTTiB gliala^Mn ia. allb iaqgba. iraat S» ara 
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fchokl vnde fchaden. afgheledit hebben. dar £e in ghekomen iya. rode d&r enfcolkii fe ioghen vna. neaen 
brck an« hebbeo. To «aiur «peulMurar beta^^gh«. fb bebbe wy. vnlb Iiigh«regtle mid wUtep latn Imb* 
ghen to deflem brene. de gheuen is to wittemberge. na godet bovd. dnfient dvthimdflid iw b dm an 
vod« foaentogeilem uro. lo dem« hil^eo dagfae to twolften. 



Vfy wentzl vnd albr et« Bekennen «tu gvfchudc dat wy niet godus hiilp« herren worden der land« 
vnd heribop tu Laä. odir an deL To bebbe wy fgai/mut vnd louen met deflem briue dat wy alle dy, dy paaV 
toup hebbem vu 4ir hcclbop in dem lande ttt Ül TtA inBum bttnen dat Ty vp Tatere odir vp dem lande >) 
(Bofen Tft willen Uten dwbjr vngdiinaUrt aUb ki^ dat wj dat bmI «b mImb vanM en piiningn datoa 

genüge *) dy fy darinnt; witliki n hebben. 10 

Wy w. md albr etc Uekconen etc g«i)uhude dat dy erbaren lüde, dye boigeruiellere . . dy rat. vnd 
gemeyne der ftad ta Lan. yoTq lioen TTunt ennig« hmede deden. Tume gewyn odir kofte drogeo van ino 
wRgt n vM tn hulpo fo bebbe wy gelouet vnd looen angaden trnwen dat wjr dy vorgeii . . borgi rmeiftera. 
den rat . . vn dy gemeine tu Lun des gelouedes vn gewinneB genxliken willen af nemen ok vfl wederfiading« 
willm dun an panden vp dem vatere odir vp dem lande, odir war dat irft genallen maob. U 

Wy w. a. elo. bakeanen ata. gefebude dat enniga faa d ah a iMga lade in des vngedea vaa LaS. In 
des rade« ') liant qnemen vnd f^^'venf'^ilTe. vnd darna dat dy Borgermeiftere vnd rad tn I^iin richte« gomti- 
det hedden, rechtes nicht worde van dem vogedc gebulpen. äo bebbe wj irlouet vnd gimnoi dat dy bor- 
garaMÜare vnd rat tn Lab. eneo vadar flk mögen fetten ta iM^tande den Coadehaftigen man odir lade ta 
dan mala *) aUb fy de« vor dy herren landen vnd luden ^ willen bekennen. |^ 

Wy w. et a. etc. Bekennen etc. wan wy wol hebben vomoramen dat dy erbaren lüde, die Borgcrrooi- 
Here. dy Bat vnd alle ^) gemeyne borgere tu Lon. van eüeker lüde anwilong in groten fchaden lint geko» 
■■an DiHamma fi> ganoa wy «nd la ok vlb guda willa dat dy voigeft. borgenaeahie. Bat 'nA fanaiaa «a 

LaL fik eres Ichaden an deiifelui'n laden erhalcn mi'gcn w.Hr fio kunnen vii vn dat fchal weder vns niclit fyn ^). 

Wy w. et a. etc. bekennen etc. gel'uhude dat wy herren worden der Jand vnd herücop tu lun. en del Sfi 
aiKr OMT al dat wy alle borgere ^) die lengtU bebban m deai ianda van der hcrfoop >) bala n aa ÜBolaB v£ 
wUlaB aoa giaua rad wederfpraka. 

Wy W. at a. etc. Bekennen, wan wy vamoOMn hebben dat in vor Jaren dy niunte vnd ponninge tu 
Laft VO tu liab ok a in ener weringe vu gude fint gewesen vn nu van otleken iakea ük vorkerut hubbun vn 
Torwaadelt darmnme bebbe wy irlouet vad ganaaa den «vbem hdan gameinlahen tu Inft dat ly ira monta » 

Tod penninge na dem llage vfi ponningcn der ftad tu Liibeke mögen riuhtfn vndc fmldtn. 

Wy w. ei a. etc. bekennen eto dat wy von allen vifcher kanen dy tu Ion komeu >0) met vifchen in 

adir bntan dar Ibd aiebt ner IbolflB lataa aaman fy lint grol odir eleia« den alTo Ton aMen tidan wan- 
1-1- ^ — * 

Wy w. et a. otc Bekwinen etc. gefchnde dat wy herren wonlen tti Infi dat wy nimand in die ftad M 
foolen vureu alib dicke wy dar in rydeo dye met vfem willen ennicb vngemakh du den borgeren vnd 
in der ftad ta ML 



76. Die Hentge Wensiaas und Albrecht von Sachaen und LiUiebiug veipflichtea tioh, fiaUi lie Herren der 



■) vp vaJere ~ InmU int *plitcr«r ZtMaU dcni<.'ll>en lUuil ^; Ucbcr g i i y « bat dieselbe n«nd ikvu gtBcliHrbfn. 1) vn -— i 
MdM iM «plti-n^r Z-^^.c.z detwlben Iland. *) tu den malt iüt »ptterer ZaaM* danalbeo Hand. landm md Itulm iat «p* lerer 
Hand. •) aOt M Qiknv S«m«i dMwIbw tUmi. m — dr» <■* Xaiata d o n ft aa Baad. <) lllaiw 

i) eaa Jer kwfiy kt ayltww Zmmta i nnft i Baai. M) 8aat teaa» iai 
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baig, waldM ■iah ait ihm P&adatlak« n ihan hatto, im JwitM dmalbw bia nr adolfttB HalMi^ 
M taMk — un, to t. tonr. ZIf . 

Wy Wendaw vnd Albreclit van gtides gnaden Hertoghen to falTen vnd tO I^UMmborch. bekennet vnde 
betughed openbaro in defem breuy. Ohefchude dat wy. mit gode* bulpe. Herren worden der lande, vnde 
6 herfoop to Luueborgh. ouer aL edir en deeL fo hebbe wy gbelouet. vude louet. mid gudcn truwen. in 
Maat bnoe. dat wj alle de ghemw. d« dar pantfeni» InUmb t«b der hoilboi» to LmiebordL in dem lande 

to Laiieborch. van welkem ln-ren (L-it fy. it wer« vppe dem watere. e<lder vppe dem lande, de fik an vn« 
Mdit mit den pandea. wa» Ii dea. van viu. «dir vu den vnfen gfaeefobed werden. Tchoien vnde willen 
datby laten. vDghehindert. «Üb langiie. mnt wj dat nid an inalrwn Tinnie ere penninghe de fe dar irit* 
10 Uken inne hebbon. dat fe en werden betalet. To ener gio tteie» betughiii<rlir hebbe wy rtife Inghef. mid 
witToop laten hanghen to dcfcm breuo I>e gheucn is to wittcinber^. Na godee bord. dnCaat drehundecd 
iar. In deme en vnde ieuentt^gheltt-in iare In dem hilghen daghe to twolt'ten. 

Tt, Oie Hersöge Wenxlaat und Albrecht von Sachsen und Lilnebarg verpflichten lieh, fitUa un ihretwillen oder 
vagen der Stadt Lttnebuig die Btiigermeiater, der Aath und die Qemeinde ra XAnebnig Henea oder An- 

oder zo ihrer HftlCt nnd zu ihrem Ifotsen Xoeten getragen haben, tie wegen des y«npn€hen% W«g«B dar 
Analagaa aad Kaelaa in antaehAdigM, ihaan dnflkr tÜaAu n latoaa und Heboagan aiianwlini — Vttlf 
dan 6. Inmr. llf . 

Wy WenllKir. Tode Albreolit van godea gnaden HerlogheB to Saftn. Tnde to Lnaebeii^ bekeaned 

90 ^nide betughed opeubar in delTera brene GheJblnide. dat de Grbaren Lude de BoigbenneAere. de Bad. 
vnde de gbcmeinheyt der ftad to Luueborgh. vfe leuen vnmt. Jeneghe ISaede van vnrer. vnde irer. weghen 
hedden gbedaan. edder noch, na vnrein rade deden. herren. edder anderen guden Luden, edder va g^e- 
wnnoen. oAe koAe dn^^ va to Imipe. vnd to vionien. So kebbe wj g l tol e n e t vnd» kioel an goden tnip 
wen. mit deffin bnue. dat wy de vorbenoiiulen borghorrnfftere. den Rad vnde da gliaineinlieyt ti Lüne» 

9S borgh. des gbelteedee gbewinnea. vnde koite. de fe vna redelyken bewyi'en niO|^Mn. ganUüdyken willen 
afiianaB. ynde willen en dat vorpandan. af dea not wert fyn. vp den mter». edir Tp deme lande, edir 
wer dat irft glieuallen magh. weder \'plalM nemen. Alfo dat wy Te louede. kolle. vnde gbewinnea. vorgfae- 
nOmet. fcbadelo« willen holden. To ener grotteren betughinge. fo hebbe wy vle Inf^hefegele. mit witfcop. 
laten hangbeu to defeni breue. Dbe ghegheuen ia to wittenbergh Na godea bord. dul'ent drehundert iar In 

SO dem en vnde fimentegheAem lere. In dem hilghen dagha to t wo M te ii . 

TB, Sie HerMge Waaslaiu und Albrecht von Saehaen and Llüieharg gestatten den Bürgermeiatera nnd dam 

die in des Vogtes oder des Rathes Haft gekommen sind, wenu ihnen vom Vogte nach gesehaheaer Asf- 
forderong, aber dieselben in höhten, nicht zom Rechte verhelfen wird. — 1371, den 6. Janaar. XIV. 

ao Wy WeniUw. vnde Albrecht van godes gnaden llertoglieu to fallen vnd to Lunemborgb. bekeanet 
vnde betnghet opembar b deTem breae. GheCebode. dal ieoagfaerieyie nufdeedigfae eder febaadaftegbe kide. 

in des voghedes. edder in de« Kadoa van lunemborgb band quemen. %'nde ghe venghnilTe. vnde dar na. dat 
de Borghermeßer«. vnde de Rad to Luneborgh richte ghe efohed hedden. oucr de fuluen lüde, nicht rech- 
tes, van dem vogbede to Lnneborgh. word« i^iehnlpen. So orloue wy. vnde ghunnen. in defem breae. dat 
40 de Borghenneftere. vnde de Kaad to Lnnemboidl. enen vnder fik mogbea fetten to richtende to deme male. 

den mifdeedighen. edir den fchaadafteghen rnan. edir lüde, all'o fe iles vor herren. landen, edir •) luden 
moghen edir willen bekennen. To euer grotter betogingbe. ib hebbe wy vofe Inghefegeio. mit witfcop. 

Daa Oa|l«t XV. Käst: >) «it alaM atfr. 
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laten hanghen to defem breue. de gheuen u *) im gode« bord dnfignt drebuudert iar la dfline en viid« 

feuentegheftem iore In dcme hilghon daghc to twolften. 

78. Sie Henöge Wemlau and Albrecht von Saobaen und Lttnebaxg gwtottm ita Bttrgtnuiiiteni, dem Satkt 
vb4 Im Ctawiate n £ftMtai|f Mk 4m BnMiijlmiL 4n lU dhM Qu VaidnlMM wigM böfta BiiÜHi 
daifar Lenta arlttlan htlm, u daataltai r wheliBi — 1971, dan 6. Junur. ZEV. 

Wy ^^'^•ntllnw virle Albrecht, van podes gnaden. ilerto{»hen to faflcn vnd to Luneborjj^Ji bfkcnnrt vnie 
baitogbet opeuibare in dcilistu breue waut wjr wol hebbou vernomen. dat de Erbartoi Lude, de burgber- 
meftsre. de Baad, vode alle gbemayne bw gb er e. to Limeboreli. an« ere (Unild. '«an effiker lade aawjfinghe. ■ 
vndt' bofen rade. in groten fchaden Imt ghekonien. Dar vinme ghoime wy. vnde is ok vnfe gudr willo dat 
de vorbenömden Borgbermeftere. Hand, vudc de gbemeynbeit. to Luneborch fik eres fchadt^n. »n dt^^n fuluen 10 
lodan erhalen. mogfacn aUb it en nutle. vude gud dunked. jvir fe koDoen. vode dat ea fchal wedder vn> 
BkAt weTea. To ener g r otto w u betagUaghe. fi> faebbe wy vafe Ti^nftgfaele. arft «ritibop laten haa^wa. 

an delTen bref. dba ghagbeaen iü to wittcnber^lie nn godes bord dllfant iar^ dnhaadavd iMT*) la dfliaa 
en vnde luuentegheAem iare. In deme hilgben dagbe to tu'oliten. 

Ml Sie Hertöge Wenzlaiu nnd Albrecht von Sachaen und Ltlnebnrg Terpfliobten dch, fallt tie Herren dar II 
Lande and der Herrschaft Lttnebnrg oder einet Thaila danelben werden, alle Borger, die in demselben Laad* 
•Itr taartvalilagit m teBmdadl birfiMB, aaMlgdaiAnb^ ST. 

Wy Wcniflaw inida Albradit van godM gaaden. bertogben to fUEn. vada to Luneborch bakennel vade 

b»jtuglii'd optjnibar in defem breue. Oherchudi' dat wy. herren worden, der land. vnde <b'r berfco]! to I.tinrb 
een deel. edir ouer aL To laue wi in guden trowaa in defem breue. dat wy alle borgbere. dbo ieengud 9 
bebben in donefniaea lande, edir wfr Te dat rm der berfebop bebben. belenen fcolm. Tnde willen, ane 
ghiiue. vnde wedderfprako. wanne wy. edir vnfer een. van en. edir van enein iewelken. byfunderen. darto 
werden gheefghet. To ener gnitteren betnghingbe fo hebbe wy -vrifü Ingbi'leghfle mid witPeop laten haa- 
gben to deflem breue. Dbc gcuen is to wittciuberge. na godea bord dulent iar. dreliundert iur In deme 
aen vode leaeategbeften iare In dem bilgbea da|^ to twolÄea. II 

IL Sie Henöge Weaslaoa aad Alhmlft Tan inohaaa aad Ltoabarg gaetattaa im. Baihe aad dar Oeouiade 

in Ltlbeck geprtgt 
1371, den 6. Jannar, 

Wy Wentllaw vnde Albrecht. vau godes gnaden, liertoghen to GnlTen vnd to Luneb. bekennen vnde 80 
betagban opembare in delÜHn brene «aat wy vemomen bebben. dal in ToriaNn. de Mnnto vnde dbe pen- 

ningho. to I.imcTi vnd to Lubeke. in ener weringbe. vnde *) gude fint ghewefen. vnde nv van otükcn /.nkt-n. 
fik de Mvnte to Lubeke beft ver keret. vqde verwandelt. Dar vmme orieue wy. vnde gbunnen den Krbaren 
Loden, dem Rade, mde der gbemeinhesrt to LnneV dat Te era nrante. Tnde penninghe. in ftAcer weringbe. 
na dctii llaghc der l\ad to Lubeke. mogben riclitcn \ tidc holden. To ener grottereo betnghingbe. fo hebbe M 
wy vnfe IngheIVgelc mid wifcliop laten hanghen to delTetii brcuo. Dbc geuen is to wittenberghe na godea 
liord. dnfent. drehundcrd iar. In deme en vnde l'ouentegbeftem iare In dorne hilgben dagbe to twolflen. 

HL Bis Hersöge Wenilaus nnd Albrecht von 8ach«en und Lüneburg verpflichten liob, faUs »ie Herren tn Lttne- 
bnrg werden, von den n LQneborg ankonuaandan FiacberkAhnen, mOgea aie groM oder klein seu^ nickt 

H n MiMn. — IMI, dn i. JInnar. XI?. « 




1) Dm (Jupiw XV. «eUt biat hlHa I» wittenbergl. ^ Im Oifuu XV. faUt iar. *) Uioc iit in Copiu XV. dar ua eiu^e- 
<> Daa Cofte XV. Um* la nett mit, 

IT. 9 
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Wj WenlUw vnd Albrecht van godes gnaden Hertoghen to fa/Ten vnd to Luneraborgh b«kenned vnde 
bfltnglMt openlMr. aa dedem brane Sohnde dst W6 hamn irard«a to Laneborgb. A> h«bb«t*) wy ghdowt 
▼nde louet met gochn truwon. dat wj. Tan albm vifoherkanen de to Luneborgh körnen, binnen, edir bntoi 
der (lad niclit nu r fcolen latrn nenien. fc fyn grot edir kleyae. den alfo vele. alfo van olden tyden. ghe- 
6 wonlik is gltewelen. To ener grotter betughinghe. fo bebbe «7 vfe Ingefegele. mit wetfcap latt^n himgfaen 
to dabn breoe. Dbe gha^haaea to wittoaibardi Ka gode* bord dofimt drehoadert Jar. In dam «a. mde 
laaentigheAem iare In data hilgbeo dagfae to twoUlao. 

' tt. TU» bnBgs WcHlaai vad äXbnM tob liidMB aad UaAug TwpAkitoa Mh, fUb flnrn dar 

Hanckaft Lttnebnrg oder eine» Theil* d«raelben werden, niemals jemanden ia die Stadt Litnebnrg mit neh 
10 tu bringen oder zu e^eleiten. der mit ihrem Wii>en den Borgern nnd gemdaea Lmtaa Ia dar Madt ünfng 
nnd Uagemach bereite oder Unrecht zoHige. — 1371, den 6. Januar. ZIV. 

Wj Waoflnr vad Albraoht vaa god«« gnaden. Hertoghaa to üiHha. vnä to Lunebordi baicenued. vada 
betuged opambara ia daflam breue Ghefuhude dat wy herren wocdaa. aiid gwh:^ l. ai e. dar hailbap to Lu- 

neborch. een dod. adir OBcr a!. fo lichhc wv frlu-loiii-t in ^""iden tniwfn. vnde louen dat wy neniandc fcnl- 
. ]• laa. noch en willen. tSnd. oft« leyden. iu de itad to Luuemborch. alio dicke, alfo wy. dar in rideu. de den 
bwfhnaa vad« i^MOMinaa hidaa Ia dar Ibid. vavdl^ ofta vq^iaiaak. Bit ▼aftn ^ witfisop. vada wilUa. 
don fcolen. edir 8) fe in ienegherlejrie Ihicken vor vnrechten To ener grotteren betughinghe. To hebbe wy. 
vnfe IngcfegelG mit witToop laten haaghen to deflem breue. Dbe gheuen ia to wittanbaiga. na godaa botd. 
dufent drehundert tar In deme en vnde fouent^hcAaai iare In dame bilgben dagb« to twolftaa. 

4 

M 9%, Die Eeiriga Wwutlaa* und Albrecht von Sachien nnd Lftnebnrg verpflichten tick, falls de Herren der 
Hamehaft Lflaabug odor ainea Theils danelben wuden, all« Urkunden, die u« daa Stidtan nnd Anderaa 
ba BMMfdnnaa ivr ihnr Aakaaft ia daMdba apgwlallt babia, m «aaam «ad, vna Ia Jaaaa Ihtkn- 
den etwas vorkömmt, daa den Rathiherren n Lin^borg aidkt gafiUlt nnd ihnen ichaden kann, damlba 
nach dem Rath« des Johann von Bftakan, Arobidlaago» la Likaabaig, aad dir BirgOTMirtw" daaaUMt abtn. 

M ' ftadem. — 1371, d«n 7. Jaanar. ZIT. 

Wy Wantflaw. vnda Albreebt rm godes gnadaa Hartogea to IkSan vad to Lnnemboreh. bakaanat vad 

batngfaed opembare in dadlMB braaa. Schude dat we harren worden ouer al. edder een deel. der herfcop to 
Lunemborch. fo feolc wy vomyen vnd ') befeghelen. tnid vnfen grfiu-ftitn Inghofegeli-ii alh- de breue. de wy 
vore. eer wy in de herfcop quemen. den i^eden. vnde enem itliken. an der herfcop to Luaeborch. gheuen. 

M vada belägheld baddaa. vnde wäre ok. dat tanagh eri ayia wocvd. edir ftucks. in daaAriaaa btwwn begre- 
pen weren. dat den radmannen to luneb nicht enbeu^Ue. vnde en to fchaden mochte komcii. dat fcolle wy. 
vnda willen wandelen. nach daa ükbaraa beten, hem Johannea van backen, arohidyakan« to Loneborgb. 
trade dar Borgbmnallare to Lo aa i b a r g b TfliwiCnghe. vnde rada. Deffe ▼orforeaeae ftnoka kua wy in gndea 
tmwen. to holdende, in deffam breae. de dar is ghegauaa to wittemberghe. na godaa batd dnÜMit vnda 

to dre hunderd iar In detno ix-n vndi; fouonte>;hel\cni iare, de« negheftm dachen na twolften. vnde hebbet 
ane mit witfoop beten befegheit to ener grotteren betughinghe. alle delTer dingh. mid vnfen In^heTctgeieo. 

n, Bat OtBoapitel zn Lübeck und die PrAlataB ba Hanogthun« Lttnebnrg einigen lieh nr Abwdir de« ihnen 
▼on d«n Bftrgemeistem, tob den Balbihanaa aad von der 0«a^ate d«r Stadt LOnebug durah Anferla- 
gug «ÜMC SaliattaMT nad dank Vonatoaltoag dar Biakttnfta aaa dar SaUna ngafttgtaa Uaraabta nnd 

•) Dm Copi» XV. Iii« Mifc 1) Um Ooyter XV. liwl mfir. ^ Das Oopiat XY. ÜHt ^ Matt edr. •) Die Wort« y 

Md liai vM «twia ipataHf Hua la to Aksehilft aadvitiegia. W) la Oepte ZV. Mk 
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§m HMMgtiiawi d tm d bw bkna n Immb «te »«f Vwtcige ttiaragehea tob dem E«na(e Hagau tob 

V'niaerils et SinguÜg ad quoe Utoru prefeiitus pwacneritit Nob Johannes PrepofitUi. Johannes DecaniM 
Cunonici et Capitulmn Fa-cIcIu- LiiLlceiiHN cupimiw iiotiim < iTo publice proteftantee. quod eum Proconfules. 
Confules et Vniuerßtas u^di Luneborch verdenfis dyoceiis ad noßrain et domiuorum. Abbatum. Prepofito- 1 
rmm et aliomra prahtomm ecdefiaram moDBÜerioram Oonaantmun et perCboanuB in dnoata ltineb<ägen& 
confiriencium lenoncm et iniuriaiB afpirarent, dos et ipfo« tallijs cxactionibttB cenfibiiH et iniiirija nec uon occu- 
pacione deteacione ac SpoÜMioiM redditaoin iurium et Ubertatuiu. qui et que ad no« et iplba ha Calina dicti 
opidi haotttniB pertiBiD«nmt et perdnent iahuiore iiiuil«ft»Ddo. Not ema piraÄolb. prelBti» ftiper hija tractata 
flt daEbandona malaim prehabitia ad tarn graue« iniurias propalTandas. talitar intar noa al iplba aaitttit O0n- 
cordatiini- qunrl noa ipli» dobeamus et ipli nobis debeant in oiuuibus litihus controuf rfijs et cauHs occafiona 
preQiiironuu motia uel mouendi« tarn in iudicio quam extra tamquam confortc« ciuldem litis, ünuiter adba- 
rere. Mae oobia UoaUt httinfinodi «anba qaaBioBaa et lilea deferere Cm oompofiokmem tradaetioiMni pacta 
aal OidliiaoiQBaa aHqnaa &oere abfque eorum fcitu oonfenru et expriilTti voluntate. et hoc ideni ipfis abfque 
Doftro beneplaoito non Ucebit hoc tarnen faluo. quod fi p«r lUafirem principem ac Dominum. Magnum Ducem lA 
LuneborganTem aut ipfina raooaObras fea per aliquem Hat aliquos ipfiua nanlna. predictoa prelatos dicti 
dtieataa ad Ktaa et oaufaa predietaa daforendas aut ordinaoiaiiea atiquaa fiMiendaa artari contii^arel aac toaa 
ipG et ipfonini quilibet licite potcnmt ab htdufmo«!! litibuo et caufis rccoder«-. ordinacionps et ronuordias 
beere et ab adbelione premiUa recedere. noftria et alionun nobis in premiilis adherencium voluntate et con- 
fanfa nUAna reqdlHw In quomin «nniani «oideiia telUiiMMiiani figillum Capitoli ttoftri ex certa'noltM W. 
Tcientia prefantibiM elk sppenftim. Datam et aetnm hA Anno dumini A COt) LXX primo XIII die Heu« 
fia JantiariL 

Oedinekt fn W^iMäaffa Noten III. ftg. 189 Ko. XXXV L 

W. Hienog Otto tob Sraanaekweig m OMtaagan bewilligt dem Araald tob Portaakagaa, die Otote WiauMi 
wA mWttMßakmm' Ar HB MMl WM§m Htan aa Mm tcb Wli/iAt§K94», Dmiimi m fadittara, m 

Van Godes ^aden. wy Otte hertoge to Rnmefwich, ittefwanno hertoghon Emftos fonc, bekcuiu t npen- 
bare in diü'em breue, vor tos, vn vor alle vnfe rechten eiuen, dat Tor vna is gheweft. Arnold van Porten- 
hagani vfl twft bahaat rot bk m ta» rsehleii anian, dal ha vaa feehtar rank finddidi Ii, Hern Johauie 

inBOlDgerode, — » fa Paderbomon. henrike vn dydorke van wincingerode broderen vn orcn rocb«ti 
tan enien, anderhalfhundirt mark vfi dru mark lodiges filncnm Ootiiigercber wiuhte vn witte, vn heft on, 
dar vor, topande voriat mit vnl'eme willen vn vulborde äiue dorpere tweig, wigenhoren vn waggenbol'en, de 
ha w vaa vfi nu vaAr hHfoap takaa lieft, anl alla anr tabahaiaga aUb de fia liai Uaaea-vfi balaa,'iB 
holte in vchlf, in watüro, in wcfcn vii in weiden, vii de mach Arnold vorfcreuen vn linu eruen alle lar 
TBD on, vn oren «ruen weder lulen, vn wanne he dat don wil, dat fcal be oo vü oren oraeu Tora varkon- ü 
digen to Siate Hiehabelh dage, vn gheuen on, dome danw allamaill de vorghalbnaea timam filaena t» 
Tttfer vrowen dage Lcchtmillen, vn anders neue tit in deme Jare, TÜ betalen on de, in der (Ut to Ootingaa 
oder in der ftat to höxerc. in welkerer fo dat efchet vnbekummert eder vnhcfat, Waiuu! ho eder finc 
eruen de betalinge alfo gbedan hedden, To foolden de dorpere vfi gut mit aller tobühohage ledich vn loa 
ifader an Ainalde valkn, Vettaar aMgea diflb T e t fa reaea vaa wiaetagaroda vfi ar eraan, da wffla dat # 
difle fato wart, in de doipare vn gut vorwifen vn topande fetten wanne on dt » noit is, vii weme fe dat 
dott, da fnl dea mid «a^ mit dülem breue, wol bewaret fin, Weret ok, dat de van wincingerode de wUe 
dUb die wmfelt vp datOBe gll awt re^geden vfi Anali danaUaaaa fin g&t weder kfte^ Ib auahtea fe dat 
kom, dat dar\-ppe wollb to dar (tt ane tins vfi aaa boie Tsa deaia gada briagea mm» de Üt wäre, Ware 
ok dat Arnold a%inge aaa araaa, vfi da doipaie vfi g&t ea vna Tetftoraea edar wo vna de vorledagadea» 4» 
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latnt, vn wcTcn des or rechte warent wore vn wanne »n des noit b Alfii lange went we on, de aflor('<Un 
ytr «nderhalfhundirt vn dre lodigc mark in allerwife, alfe vorfcreuen fteit, Dat al diffe vorfcreuen iVucke 
TS aitikel (kede vn vaft bliuen fo beft vn» Arnold van portenhagen bedea, dut wy Otte hertoge to Brunef- 
i wicli TorgbeforeiMn hm Johairoe henrike Tfi dyderke broderen vtu winctng«rode rH oren ernen «Ue dUEnr 

ftucke bekennen, Vn wy hebbet vor on vi; m'\t nmc, mi tokuntfcap difTen bref geglifucn bofegclt mit 
vnfeme groten ingM^ele, Vn Ek Arnold van portenhagen vorfcreuen bekenne vor mek vn vor al mine 
emen in Wtua bnne^ dat alle diffe TorfcreiMin degeding war ISnt, vll tidibe den ▼oHbrenen mnran lemn 
gnedigen herren hertogen Otten to Brunefwich de der dorpcrc vn (jüdrs ein leiuhero ii- gliLbcik-n <l:it lic 
10 de vor tnok vn mit ini vorbreuct vn befefrelt heft. vn lieblf« de« to tughc iiiin inir<-7.'-<r<'l im initH-s vorghe- 
nomeden keren iugezegelc au dillen bret' ghehangen. Na godes gbebort dritteinbundirt Jar dar na in dem« 
•m vfi SeiMiitfg«ßän Jare an Siato Agneten daglw. 

87. Sie Satbaberren der Stadt Eaonover icbreiben dem Aatke der Stadt Lttnebnig: Sie wollen den Dingen 
ftlgn, MUMta ab«, wemi mm tm Maetaiff Mig ui» «tri, da die laaia aataa alt Lflaabwf ak att 

15 Sannover iteht, längere Zeit als 12 oder 14 Tage, tfaeils um üch gegen Henog Kagnni nr Ehre ra verwalk 
na, theili am anawftrta die «rtoderliehe ftfftatUeha SrUanag «tengabaa. tta haben dJ« Banohtigug sa im 
bU auf ein« Uain« noeh ataht adffban Wredca tob ibiMB Wibar mA Qnrabahalt aad BaAl nr MUfr 
kkrt beaatiteB Wueerwege aaa Vachtheile der Stadt Llnabaif balaai wapa «riCMta «dka, aad Mttn 
iakar den Kath der Stadt LQneborg m bewirken, da«« di« TlkUBde ttber den Waaserweg nach ihrem nrqirftng- 

10 Uabaa Xatwaife anagefertigt werde, oder daw, fall* Toa dea Handel der AniUkader in gmaar Jachtheil ftr 
die atadt IttMtaqr bdbnkM «fid. anf die Btigw dw Madt Auumw «ad atf ikr Oirt tiMOumda 1^ 
neht in der TJrknnde genommen werde. Zugleich entiohen lie den Rath der Stadt Lttnebnrg lioh dämm 
la bamtyMB, data ihaea baidm von Herren nnd Städten dahin lantende CKotaehteo erthaUt werden, daaa 



■ia Hit nähr Badit nd Xhn wegea des kaieeriiahait Bdltli rieh vom Heraoge Hagaaa laa Eeraoge Al> 




Alclüa «art f^hcfcretiGn dein Kade t<> Luncb vp dat leftc werf des fcriueres. 
Obrequioaa t'alutatione premifla. Leoen vrunde de üodefchap hebbe wy wol vorltan vn wy willen voi- 
ghan den dinghan man wa behoien lengglien tyd. alfe. XII. daghe «dar. XIHL naden dat gi Jawe ding 

to endet vns tovorwarende an dem erften. vii vtwendic-h ok witlik todonde dcK \ns vordere nod is wen Ju. 
wente Juwe üake >-n vfe nicht vp eyn drecbt, ok wete Juwe wyfe redeliche>-t dat we an wateren de Ju 
belaghen fin Tfen Tromen Tpp« Jtnran fohadcB nede kB|Ma weide ndd Tfeme ghelde darTinaie bidde «a 
TTDntlikcn vii lii riftliken dat gi ouergheuen vn vortfetten, dat de water woch alTe be erft begrepen was mid 
den anderen Uückcii bebreuet vü bezeghelt werde, Üuchto Ju auer des dat de handelin^lie vtwendigher 

•6 lade Jü möchte to groteiue i'chaden komen des vn« doch nicht enduncket fo bidde we doch begherliken. 
dat gi dit ouergbenen vfi v or tl bttan. mid vten agfaanen bSrgharen vnde ereme gnde, vA taten dat mid den 
anderen beprepenen ftiV ki n ir» bebreuen %ti bezeghelen. wente de waterwech rede la wente vppe eyn kort 
blek alfe we de« gbcbruket hebben van older woabeyt vfi rechte Vortmer Udda we dat gi truweliken 
darna crbeydan ieht gi Jflmber moghen, dat Jn Tfi Tna befisreuen aawifinghe werde rma iofateAvelkea heran 

40 vn Hoden dat we mid mereme rechte vn eren van dem erßeo to dem anderen ghan mSghen. van des ouer- 
Ren bodee weghen. vii hedde pi diflee rede ienighe anwifinj^he de doed ^^^s liemeliken witlik bi dilTem 
boden, vii enhebbe gi vns nicht endechlikes to embedende bi diüem boden fo fchal he bi Ju eynes before- 
nanen andaa Tmnie aUa MelEa ghema «aehten. vft findet vna ek ia Jnwen boden. wan de tyd fy nlfn da 
vfe van JA gbefeliadan ia. 



4» 



di« 8«ehe ■ngegriSisn Itaba^ nftase auch ■uUMV«r rar Varhtttnng jadM Zwiuh«iifftllM es thon. S«m Boieht, 
wi« die Hemciaft ihnen mit dem Waiaerwege da« Oeld abgedrongen habe, behalten sie sich Tor. Sie 
Tcnpreciwii «• aa Vanrendnng nad Tttnpraohe b«i dem Eenog» Albreoht and den KaUurerwaadten der 

haben Gntaohtea «ich erbeten, aber zur Antwort erhalten, daw niemand gern Uber de« Kaisers Srhreihen 
Gutachten «rthaiJe, aber dau, wenn dem Kaiaer Folge geleistet lei, man dem beipflichten mtUee, daia dem 
SMbte genttgt tm. JOi» 

Antmrde der vaa LnneS to dUTein Inene. 

Salutntione prciuifla. Leuen vrunde alfe vs emboden hebben. dat gi den dingghen volghen willen IQ 
dar wille wo va gherne an holden, vn dar na richten vn vns duchte wol nutte. waone we de ding ano 
grepen bebben. dat gi deaae dat Juw« ok angripen To gi erft kuDDen vp dat dar neyn anvai aa envalle 
Ok wodane «ya da haifdiop vt ndd dem waterwegbe ▼£» ghetd anadraagglMii heft. dea wille we Juk wol 
berichten, wan we bi Juk konien. vn dat en is Ju to nenem arghen fohen. vii we willen dat tniwelikcn 
erbenden, bi dem houetwanae vü ok bi vfen kunipanen vn willen Jü alle ding to gude holden, wor we 16 
mSgken dea felkol« gi voa gkalSnan, Ok rmm de anwUbgh«. d«a welet. dat w« d«a ok «ol begkeread« 
lit l'lx II wefen. Yin wifen Ifiden dat fe vb ere anwilinghc befereuen wolden gheaen hebben.. des mcncdcn 
fe dal nemend gheme beforeaen recht van fik gheue bouen dea ouerften breue, men wan dat ghefoheen 
were To mSften va alle wyfe bedenie Ilde dee bybeftan. dat we rechte dan heddcn. valete. valete. 

ML Sie Rathikema dar Btadt HanaoTer daaneita oad Wübxaad van Beden, leine Uhne Wilbraad nad Hein- 90 
rieh, die flakrtdar Hacdaka^ mikcand, OaMiAaDE «id HUftr van Bad« «ad dia flabrOder Barekard and 
«mnal vn Bedaa admmtta gelobe^ Vtmmm Mn Wi dek gecaaadtig, m «dt Xkn aallatkft 

e« gettatten, Alle« znm Besten va kakiM. Zngleich wird beatimmt, das«, hll» Herxog Albrecht von Sach- 
ten -Wittenbarg vor Hannover enekaillt, die OeSkong der Stadt fordert und die Bttiger ihm bnldigen, 

Votaafaigha mid dea van Bedaa. 

Dat we YS vruntlikcn voronct liebbet mid Wilbrande van Realen dem clderen. Wübrande vn Henrike 
Jineu üaea, Hardekeii, Wilbrande Godel'cbalku vn Wüluere brodereo, mid Borcharde vn Wilbrande hem 
Wfihiarea fiman, in düTar «yfa, dat wi ere vfi fa vfa bella waten vn waroea fcholan vfi willao. waata to dif« 
fem neyßen Pafcben vort oner ejn jar, wur wi dat mid eren vn mid rechte don mSghen, vii vvUe hir 80 
ienich fchel an binnen difler iyi vnder V8 fo fchölde wi binnen den ncyfton vcnr wi ki rn n k1,ifrli<' vii ant- 
worde befcreuen fendon an den Kad van LuneL vh wes fe va fchededen mid vrüuUchap edcr mid rechte, 
dat idiolde eyn dem anderen don na teema befeoghende. 

Ktiinpt hertoghe nlbrocht van faffen vor Honouere vn efcliot in vnde dcyt de Rad vti de B^irglicre 
enie hulde, dat dilTe van Ueden eme denne ok huldcghen willen, des ün fe mid dem Rade anderwaruo oyn S& 
ghcworden.. Datum anno DomtuL Sf.COÖLX^ primo. ante feftom pniifieadottis baata'virginis. 

Mb Banog Magnus von Srannaohwaig and Lttaebnrg veipftadet nnter Vorbehalt des Oe&angireoktee dem 
addM Satm Siegfried vaa Eamhmg «ad dawa Sakaa Haiaiieh fltar TM Knk Uthigen Silbm tta BÜfla 

des Schloases Ohsen mit dem xwitchen Kirch -Ohsen und Word-OhMO gelegenen Werder, alt dwi MMm 

und mit Höfen rn Nord -Ohsen, mit Hafen m . Vrolevessen" und Emmern anf die Dauer von wenig^taUdO 
drei Jahren. Znm Kriege soll ihm die obere Burg oder die Vorburg ttberlaisen, nach dem Kriege «oU dat 

den von ihnen Mhn vollendeten Bau mit eingerechnet, 200 Mark iBthigen Silber« rn verwenden, und ver- 
q^rioht, die AadaffM daflir naoh AbaekUmag la arsetien, das Sehloae nad dia Bargmaanan m varthatdigaa VBd| 
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W«rder n bauen oder die Pfandtumme znrtleknsaUen. — 1371, den 1. Februar. K. 0. 

Van der gnade godde«. We Magnus. Uertogbe to BruniVidi vn to Lvneborch bekennet openbare in 
iUBim iagh«nw«idiglMB Imim. de wiffikea gbevsAent k mid Tatm« iagMegeh Dat ve dön Eddai 
SBHIine Hern Syuenb Kim to Uomborch. vn Hern üenrike fyneme i'one vn iVren eruen bobbet ghebt 
■tjUb recht« Satc vor vecr vfi twintich mark vn Sevenlivndert mark lodigfaea fvlueres Hemelfcher wichte 
vfi .Bruni'wichfcher eder UildenTemiclier wilte. dat balue bvs vn Sk>t to Olen mid dem werdere dat darto 
hord dat twiftsfaen kercoCm tS NortOfen g«l«gheo b Vß den'tegiMdai to MortOlcn vi «yneii SMIkatnSi 
vci r Houen tS drc kotworde darfvlnes vn fvTicTi hof mid twen hSuen to vroItut lTcn \ü ilc kotwonle de 

10 dar to huroA vfi dre meygerhdue to Emmern mid neghen houen vü de kotword« de dar to bürut mid aller 
nBt TD diid «nem redite «Ue d«lle ▼arb«noradflD gSde geUgben fiDt Dit IVhi« Slot Ofttt nid deae dat Ur 
VOreTcreaen u hebbe we on gefat vß fettet on dat dre gantM iar van (Uden an nv to midfaften «siordl^ 
nende rii rowelken to befittende vn wanne di'fTc <lr*.' iar vinme koinen fyTi. Üo nier. fo luoghe wo on vfi 
fe V8 de lul'e dcllu» blotes kvndigben alle iarlikea in der l'alcbewekeu vü wanne de lofe aidos gekvudi- 

16 gbat ia. dara« in dar ntgekm PafiilMiwekaB fenlle w« jn bavadan Saaenlmidart lofiga naiit IVloarat vfl 
war vütwintich mark dcITiT vorl)<:nonidcn wiclito vn wittc in der Stiid to Honouere .ine hinder vii vortoch 
Tfi ÜBaUet OD de voren laten in vnl'em gelejjrde vü vejrlioheyt van Uoaoaere wento to Lewenlie/ne vor aUe 
den da dordi Tofen «iBea don rä laten wOlet vfi wanne Te alAu bared fyn So feolat To vt Tan iadaa 
an de helfte dcflea Slotes Ofen wedder antworden mid dem gvde dat on darto geantwordet ia ane ianga^ 

20 handc hinder vn wcddcrfprttke Vn de wvif dat l'i- dat Slot inne licbbi-t So Ical dyt flot v» vn vfen erven 
open weien to allen tydeii. Quem« id ock alio dat we dat van en eiuheden van oriogbaa nod äo icolet fe 
va Tfi Tfea» amneehtoHUiae to vnfn g^taaka klan de OaeNa Bonli «dar da 7orabanli da wyi» dat dat 
Ollogbe warede Vn de amniechtman den we dar fenden. de van vuror weghene dar af orloghen fc^^ldc. de 
Icholde fe vfi de ire vor fchadea vn v«r vn^vc^gbe bawaran opj^ dem kva vn dar aae vor Seck rü votden 

a& de mid em dar wercD. Warat ook dat dw Bihada nmlte den CaM» daArlne ammechtman tn weddv dam 
ia mynne eder mid rechte bynnen den negeftnn acbtewakeaen wan men dat van om efobede. De «tI* 
ock dut vfi' ammf'ohtinan dar af orloghede van vfer weghene So fcolde he io hokoftcgh<.'n Tomivdc vn |)or- 
tenere vn wechtere vn don alle hvdc delfee Slotes. Weime ock d^t orloghe ghe xonet eder ghevredet werde 
So fixilde da ammeelrtBaB de da nid em dare wercn vaa Tfer w eghene . en dat SIet «addar Bfaua. 

M Ook mogfaot fc an dem Stejnwerke dat fe dar betenget hebben mid dem dat fe dar rede an variniwat beb» 
ben vn an Bni^on verbnwen tweyhTadert mark lodighes fvlaerea. eder myn. vn de fcole we 6n wedder- 
gheuen na befeggynge twjar VBfor man tü twyer orer Trfind. konden de nickt ouer e^ dragfaen Tmnie 
dat dat daran verbowat wäre. Wat fe dem» Moen eder 5re oaerftan ammieelitnian epp« da liylgb«i 

bcheld«:n. dat Tidioldr we On dar vore gbeui>n ano v<irtoch mid don \ eervfitw\Titich niarkrn vti Stnii-n hm* 
üb dert marken lodighes fvluerea. dar we en dat älot Ofen vor ghe lät hebbet. Wanne we on de betaledeo alfe 
fIBnIbreafln ia. er fe dH Slot Ofen wedderantwonlen. Ock lenlle wa fit Slat Ofen vailMdlmt ▼< dat 
we on dar to ge (at hebben vn de Rorchman de dar oppa wonhaftich fjn. van wer we^ena TWdeghedjn- 
gen to orem rechte alfe andere vnlV' Slot vft Borchman. vn fe fcullet v» vn de vfe dar van vor fchaden 
bewaren. Uedden fe ock mid icmende ienyghe fofaelyoge der S» htk behelpen weki«i van demfvinen 
iaSlete Oftn. dat fcolden Ib aa iii iiiiiidlflih w konda we an dawM belpeo. dttton tu dem edder Tan dM 

wedder voro bynnen den negeften a(jhtßW(;-kenen na der verkvndeghjmge dat recht were dat fcolden fe 
neneo. en dede we dea nickt. So md^ l'e leck deune daraf bebelpen vnde irweren alle van andwn 
drtn Slotan. allb ku^a went w« en raektoa balpen famdan. Werat eek dat dytfeba SkA Olim T«rioNB 
werde Tan watereanod eder van anderer nod wat nod dat de were So fcolde we on ejn ander Slot vppe 
46 den felucn werder biiwen helpen bynnon dem ncgeften iaro wan fe. dat van ob efcheden «der ufchen leten. 
eder we Ccotden on öre veer tü twintich mark vn feuenhvndert mark lediges Ivluere« derfviueo witte rü 
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vidite wedderpheuen vfi dat gheld darmede dal fe daran vct buwot hedden alle liir vorefcrcuen is, Wanne 
dil iar vromc komen were ane ienich hinder vö vortoch vub«kvininert in aUbdanen ftedeti vn in der veli- 
dMjt «IIb fOTfereoen b. VII 1»w«de we «7» Slot nid «a ««dder. dat feoU» we ob bobordBii iielpoD vfi dar 
Icolden fe an fitton mid al fodanem rechte alfe fe in defTem flöte Gttet. Vortmer hedden fe Zad gefeyet 
wanne fe ob dit Siot wedder antworden. der Sad fooldeo fe ot dem dridden deyl volghen latan. vn de an^ ( 
dem tweydoel. foolden fe beboMon. rü dar «n foolde we eder de rt» fe mid nichte aa hindern. Alle deffer 
vor forevenen ftuoke to famene vfi orer iowelk byfvadem verpUchte we vt ia gaden tniwen. fiede vaft vfi 
▼nbrSckliken to holdi-ne in di^ffem breue De g<! gh« vn gefisnaea aa goddfio Bovd driitftjrahandfwt 

iar in dem eynea vn leaentighAen iare. aa LiohtmiiTeQ auende. 



«ad dem Bemliard Braaehe, Bflrgeni zn Uelzen, das Dtflf Wottmlnig «ad dM UariHf n ***T"~[ — 

■nd belehnt sie damit. — 1371, den 2. Febmar. IH 

W« Magnus etc Bekennet etc. dat we Johannu van appele, Uolfen van ächirhume, vnde Bemdt» Bra- 
fcben Borgberen to Wen vnde erea reebten eraen, bebbet gbegbeoen dat dnrp to wolerfborg, vnde des 
Mcygerhof to retlinghe, myd allem rechte mjd alle nud vnde to behoringhe, als yd dar belegheu, vnde bole- 15 
aet fe dar inode, to eneme rechton «nie Icne, vnde we, vnfe eruen vnde Macomlingbe, vnfe Ammechtiude 
die Togbede, Olmllet Toda wSBuA, S» dar myd oiohle im t iad ewa Datoa^ ia diai «a trfi 
Jan. an dem Ulf^ica daghe to HokiadlENi. 



88. Henog Albreeht von Sachien und Lttnebnrg fordert von dem Batbe und den Bflrgem n Hannover, dem 
kaiaerliehen Befähle gemiu ihm n geberebta, damit er, ne and das Laad mit Xottea oad II the TerMboat SO 
UellMB, «ad fanpildi^ de M ftna ladilaB n orbaltiB. — ISn, daa Z. Mnar. XL 

Dit at dos hertoghcn van .SilTen Efdiinglie vn Maniugho. 
Albrecht van godes gnaden Hertngho to Sailen vnde Luncborcb. 
Den wyfen luden, deme Rade, den borgberen gbemejrne to HoDOUeve. 

Vnfea vmatlikea gi&t tOTOni. Leaea vr&ada. ghy welen «ol alle rechticheit de wj beUwn to der 18 
iMtflbop vnde vorfteiidome to luncborch, alfe gy dat wol erkennen NTidc erkant hebbcn. in den keyfer- 
KkOB bciuen de gy dicke entpluinghen hobben. Dar rmmc mane wy Je vnde bidden dat vns vruntr 
ykm dOB' aa dea briaee lade de« gy vna pliuhtioh fyat vnde b ow aiea ma. Jft vade de laad gbemeyne. vor 
f^tt^Aam koße vnde arbeyt. wan wy iu wiiloQ bi .allen Juwen rechten gnedJoUiken beholden, vnde beghe- 
ren eyner antworde bi deflom bodea. dar «7 na mqgben liohteo. Qhegbauea to Luneborcb «n funte 80 
bl&üas daghe. 



ML Sie Bathiherren der Stadt Lttaebiug tehieibeB dem Bathe der Stadt Hannover: Die Stadt Itaekvif hat 
den Henog Albreeht aaii(enefflmmi oad er befiadet üch ia der Stadt. Ba Mheial^ daai <r dm Iiade da 
attaUeher Herr aei. Der Bath dar Madl Heaaever mAge beitimmen, «aaa er kanaa «üi^ lad maMia, 
ab die Irtakn ibv dv Aller ahgelwaelea mkm. Sie lütt BuaMW wmt» äOm w ihm ertatt« 18 

können, was ihr nttt7.1ich nnd gut sei. Der ILath mOge dafttr lorgen, das« Wilbrand (von Baden] mit seinen 
Frenadaa daa Beate thne, ilua eialiegeadea aa Bitter oad Xaappea edaaseaea kaiaeriiahea Sehieihea (rem 

■Qge Magnna et^a. Ausserdem wttnschen sie n erfahraa, «omaiA Hanag Kagnas an Celle sioh riehta» 
wie ihm die Herxea vd die MeaaBoheft iMngn riad. ITagMah aaldMi ä», dam ä» IMmAamm eia- do 
genommen babaa. ZZ. 
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£ya ander antword« to dem ruluen *). 
Bdntalionr preoiidk Leun Tiaiida wate«, dat de hrnntmui nid » d«B hebbe w« ml/ktgigbm. 
Tl VW dSaeket na al Tfeme finne dal be den landen eyn nütte here fy vn we bidden dat gi du darto 
prfiuen wan .lu dat bequeme fy vfi vppe welke ftunde dat hc komen fchole dat gi vs dat eiubeden. vn he 
6 ok ouerkoinen luögb« oft de brüjjgke ouer de alre tobroken wereu. vn gi mugben al dat rau eue bebbeu 
dst Jm a&tto tü gud ia, **) faelpet ok darto dat wHlbrand ra iai b«fi« do tmd inen vi&Mlm aUe ^ mi 
WSlail* dat he fprak. vn dat enie difle bref werde, den hefl de k« vH-r rimi manneo eMynliken ghefand, dat 
fb diffiNt heren mderdanicb wefen fcbolen vn behulpea. to embedet t* wo Jinra hudwlingbe üa mid 
Bertoghen MagnuC». Ok bicU« we denfflikeD dat gi dilb andeicn brene febiekea dar gi irol feea wir St 
fiibolen. vn embedet vb io tydinglie vn wot nyges dar bidde we fSnderliken vmme, vfi wor fik her. Ifag' 
nu8 to fellu na richte, vn wo eine do horan vfi de maofchop f^Mw^^eo fjn. Be(|KMilain petimita. m «• 
hebbet luderfhuien inue. velter l'cribit 

M. Her7og Magnns von BrannMhweig nnd Lttneborg beaehweret lielt bei den Satbtherren der Stadt H&nso- 
var, wie er lioh bei ihaen dveh den Probft tu Brauiaoliwaig vad dnrok Ihediiob voa Alten achon beickw*» 
15 Mt hat, daa die Itrger n Lflaabaxt Mlaeidig geweita, im liMimi Ltoebof dah liMiiiiHtl ui 
leine Kitter und ]M«Mc mmttM ItAm, «id wdugl TU ihMB bri dM &■ fitaiiMn mdliaatwlii 

EAlf» und &ath. TK. 

Wo hertujfhe Magnus daghede ouer de van UiaaSb 
Vnfen vriadliken grata vade gfaaden willen tovoim. We daghed JA lenen gbetrSwen alae we Ja 

SO claghed laten hebben by dcuie proueße tsB Bruniw vnde by hem dyderike van alten, dat de Meynede- 
ghen bofi!n fchelke van J,un( horrli de vns truwe ghofworen hadden in ik-n ht vli(;heii. vnde hadden vns dar 
ere openen breuu vp ghegheuen dut le lek dorcb neuiandcs willen dcde Icue. fcholdeu van vua keren eder 
den. darToder hebbet Ib tu ▼£» Slot afgheraden. vnde hebbet vae mfe Ryddere Tnde denere iefteriihtti 
darvppe ermordet. De» biJde wc- Ju h-fliken leuen gketlAwan. dat gi vns darto helpen vnde raden alfo 

W gi vns trüwe gkefworen hebben Tode we Ja dea wol looen dat gi dat doo willen vnde biddet dea Juwe 
antworde bercreuen van ftonden an Datum TkelÜs noftro Ad» Seeveto. 

tf. Die Eathsherren der Stadt Hannover Obersenden dem Herao^e Magnus von Branniehweig nnd Lttnebnrg 
daa dritte kaiaerliche Scbreiben (voat 24. Deoember 1370) in Abaebrift, bitten ikn, fltr Min und ihr Wohl 

Aldua wart Hertogben Ma>;iiMs dat liriiMo Imk! des keyferea g)iei>iiiw..rdft. 
V'olu wiUegbe denft tooom Leue gbenedigbe iiere wc biddet Jü witUk lia dat vuie here de keyfer 
hoft vna fin drUde bod ^mfimd dea vtlerifk we Jft Andet by dilTeia boden vode biddet dat gi Jvwe vnde 
vib befte hir an l^ rorghcn Vortmer wille we Juwen bref den gi vs fanden, vp der van lune& fake fin 
15 ghemc \-or{lan laten. vnde wat vns van 6n wederuared. darto wiUe we dat befte gfaenie prdien. dat we 
möghen. Datum noftro fub Secreto. 

Oenfidee in Henoaere. 

M. Di« Batbsherrea dar Stadt Ltkaeborg aohreihen dem Käthe der Stadt Hannover! Hanog Albreebt iat bd 

dft Bllh knn eis Ende mache nnd beatinune, wann man kommen solle ; denn wenn «Hh V Min T«^ 

habMl aamaflthrt babee wird, aram daa Varblltaiia an Andertn Mb gut geatalten. ZI« 

«)S«siU Aatmwtaif «r.« ri«. Hhnubsn am Bieda stahl JIMai 
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Dat dridde «ntworde to dem füluen *). 
fiklnteliiMie premillk. Lenen vrAnde «e hebben den hSnetaau mid va. vfl liabbet «1 Juw« bagbtringb* 
rede vorbreuet. Hir vmmc biddc we dat gi kortliken enden, vfi embcdet vs vppe welke tyd. ftedt: vn 
Aond« de man komsn mSghe «Ifo dat id io nicht voi^heuw «nfjr. wente wan gi end«t hebb«n. fo wert 
aUe ding vortan ntkakooMiB nää madmn VUm hfr voMm fo f^Mnat «nd» Bfnät ok Wbtm ie|^eiiwaii^ B 
^■an ««■ ba JA fagiit niateb vaAer tatna mittit 

Vt. Warnt Otte vaa ftwuMbnNif n OMtlagM iwifriaM^ «• CMttte JafeMa, flaiulah aai SMiiA tu 

m&ttblgMtnde, fallt Arnold von Fortenhagan bei Mioim Tode keine SAluM UataUM^ ait dtB Dfirfem 
Wieiuen nnd .Waggeahosen' zu belehnen t). — 1371, den 6. Februar. K. 0. 

V\ ir . . Otte von Uota. gnaden . . Uerfatoge tzu lininfwig . . Uertzogen. Emlles iSon seliger gedechtnifle . . 10 
Bekennet mi betätiget vor vna vnd vnJe Erbin, ofihntiielie in äfttem briefe vor allen laden' dj en feha. 
adir. horin lefen. Dax wir doroh bade willen . . Arndea von. Portenhaghen vnd Tmme getrawes. dynftee 
willen . . Uem. Jobannes . . Hoinrichea. vnd . . Dyderichea brodere von . . Wintzingerode vnfir lieben getm- 
wea Man vnd dyner den fy vns dicke getban haben vnd nooh thun mugen. vn« des verbunden vnd ver 
wilkort baban. wäre dai Amd von Portenbagan Torfcreben. ane Uebea Erbin abe gfainge. iy (jne Bcblim Ii 
Tonne wern. dnz wir danne. dy dorfere tzweyfr. wi^'i-nhufcn. vnd. waggenhofen. mit alle erer tzubohoringc 
in boltze in velde in walkere vnd in weyde mit allirllauhtir nutz verfucht vnd vnverl'ucht ydiche« byfun* 
dem wj naa das geneniien mag mit allen Reebte alH» her dy von tub tan leeoe batte^ den vwfofebenen 
brodem wm W j r a t ai i i gerode vnd eren Reehtin. Erbin. Icenen füllen vnd wollen, tzu eyme. Reohtin Erbe. 
Uanleene. von vns vnd vnien Erbin. Ewicliche tzu belittzcnde vnd tzu habinde.. vnd lulle wir vnd vnle M 
Brbin der vorfcrebenen dorfere. wigenhuTen. vnd waggenbofen mit erer tzubehoringe aUe vorfcreben ilL 
ere Rechte herre vnd wera waGn wo vnd wanne an des noyt ift vnd wanne fy das von vna eyfeben. vnd 

dez tzM vrkunde vnd getzucniffe habt* wir vnfe profze Ingefygel vor vn-» vnd vnr vtifc Erbin nn dyflen 
brief gehangen. der ge gebin i& tsu viler nach Crütug geburt vnlis berren. dr^'t^enbundirt Jar darnach 
m deine ejn vnd Sybeotsigeftem Jare an Sente Agbaten tage der heyügen Jm cvf o aw e n . M 

98. Banog ICagnot antwortet den Sathshairan dar Stadt Hannover aof die laiaadnng des drittan kaiierllnkea 
MinitaBa. Ir bibaaplit, daa imtaalliiB BiaMMwInwig vnd Ltaeboig laebOiA m ImMaw, m nm 

Kaller ro Lehn cAaHen nnd von a^inem Vater geerbt zn haben, wi<^ er beweiKn will Sr erbietet sieb 
durah ne beim Kalm n Beoht, erklart, wohl m wiaaea, wie dieeerhalb »ein V«rtuUtaiH inm Kaiaer eei, 
«MB dandba attdM ibm kaln üuedrt ftau im«% U ÜM«r Badia kdte Ha IHha dw MUftt Ken- 8» 
nover nad BraamAmlK, mIm lifiiw BlOi^ Bnim^ l t < MJ > nad Kanaan ariaar n Boa and Becht 
aMabtig Min MUen. ZZ. 

Wr> hertogbe Magnus dat hertochdum vaii dorn keyfere to leene b«bbe. 
Van der gnade Godea.» Wa Mhgmn Hertogbe to BntnP to LuneB, embedet vnfen «ifim gbetrnwen 
Radnmnnen to Honouorei wllaakomene gunft mid ßeder leue, Juwon brcf vH ok de vtTcrift, de gi vns dar K 
medc fanden, df bebbe we wol vorftan. Oi weten wol. dat we di»t forftendum to BrunT vn Luncf) in 
rechten worcn bebbet. vn vnfe bere de keyfer heft vns. dar mede beleghen. alle recht is, vn hefi vns \-nle 
vader ^beeraed. va willet wäre vfi leen bebalden wer vfl wo we van rechte tbh&Ilet, vS blddet Jft mid 
allem vlite dat gi vns vnfeme heran dem keyfere to rechte beden, vn we wol weM wo wo mid vnfenio 
beren dem keyfere daran fittet^ dat be vns nicht vorvnrechtet, wente gi vfi de Rad van Bran£ vn andere 40 
vnfe trnvre Bad. vnfb beren, vrund vA vaTe man. rcbfittet vnfer iral meohtiek neleB to enn yf lo Reebte^ 

•) Dritte Antwort wT Mr. S7 pi«. fiS. 

t) Ba IMrt rfok tOfmU Uifands vmislHHti »Hmge Ott» aa BraaMohweiK Oamai, And voa PattHksgMi s4b| 
beiden LehndStfer Wiggeahwaa aad WsgfssliMia tosB rtm W iHs li mw de Mft n fm 1819 Ifarias Mafdalens« (flL MSf. 

aateitorf; Orfc.>d«Mt iV. 10 
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vn löuet de» Juwcr wylhe^t woi. dat gi vns vn vnretn forftendum vorbenomd. mid Rade vfi dade willen 
. bdiolp«B weGsa to TnfwM rachta, Datam Taellia noftro Tob ÜBereto tergotamii imp««ai». 

00. Die RaththetTMi dar Stadt Loaebnrg begründen bei dem Aathe in Haanover ihren Abfall von Uenog 
MacBW mit dm ITtanto, iaa «r gifu dia Ounb «fluilto Taniakaraaff dia 

> zöge Wilhelm und von ihm der Stadt verliehenen PriTilepen, die ihr wohl 16000 

haben, und 6000 löthige Mark ihnen abgedran^ren, ue lam 25. Angut 1370) so «ioar besonderen H«l- 
diguDg gezwungen, g^en lein Venpreeben die Stadt von der Anklage daa Zaiaan aleht bataiat md 
gadrohat hat, lie n ydar b an, lUb da adaak WIHhi nlcihft ttna. U» wmtam 

gegpn Herzog Hagnns anf seiner Hat xn sein, verrichern, den Herzögen von Sachsen - Wittenberg 
* uberung der StAdta and SohlöiMr HttUe leisten m wollen, nnd erkl&ren, tich deehalb bei dam 



Aiitwotde der van Ifinebw^ vppa heito^a Sfagam daghe*). 

\ iv \villi';_-lif (li-nft to vom. Leuen lieren vnde vründe wetcd. do vl'i- Ipuc ffhenedij^ln' Ii.ti' UiTtor;lie 
wythcliu ciuiiie grid gbenodich (y, V8 llertoghea Magnus to eneinc httnii lunicn lict, dat de de lulue 11er- 
tttoghe Magnua vna vnde deme gnntzen lande breae gaf. dat lio enon gewelken by rachta laten fehSIde. 
▼nde ok fcholdc he alle de breuo truwelikcn holrlon, elf hert4i>;h« wilhelm vnde line vortiaren ghcui-n lied- 
vnde de hertoghe wilhelm den noch gheue by lineme leuunde. Ok fo paf he 1>rfiic ilat he dt* lit-r- 
fchop to Ifino^ cntledighen fcbSIde van eruetales weghene vnde anciaghe vfe« heren des keyleres. alfo 
w« do tnid 5me in ghuder veyKeheyd fieten. in der v^icheTd heft he Tna iamarKken Torradoi tn g'hvden 
W trllwen. vnde hoft vs vfe broue «f f»hedrancghen. Ac vs vfe hm; Ilortn^ihc Wyllu lin i^he ^'houcn h:iddc. vnda 
brouo de hc vs luluen ghcgheucn hadde. de der Htad wol l'elleyndulend luaru penninglio gbekoftcd had- 
den. Tode darto Tees dofend lodighe marc, alfo we dat mid finen breaen Iwwjfen willen, dat b« vns vn- 
leohtc dati bi ft. vnde vs liner breue truwdoa gJiBWOrden is. alfe vn nejnerleye fchuld enhiidden. vndo 
^'•ogh V8 to (undcrlikor luddiiiirlu', der he van ere wochene büken vnn vs nicht enfcholde nnmen hcbben. 

aar we van nod woghone van öme ncyn vordrach hebbcn movlitcn. alfo alle hc vier Ötad dore mech- 
tich was vnde de bemanned hadda. vnda va aweKkan vardarft wolda habben «fk wa al dat nicbt ghedaa 
eohedden . . dnl hc van vs fili-hcndr w.<ik. wr finc hofhi'vd mid di-r wardc vndr inid niniiif^hi-Tnc bcdcr- 
Vtn manne bcw^len willen wan wi' ninjjhen. wonte he vs darto dwncgben heti. dat we der boiliejd de he 
^ an TB ghedaa hieft, nidit wol ulai^hen m&ghen vnde weate he der indit bekennen dar. vnde let vna to 
80 rprekr'n. he eowolde noch lif oder ghud sele oder ere fpraren he en woldc vns t'wclikcn vordcruen eft wo 
finen willen nioht endeden. Hyrvmbe diit we nielit kluj^lien iiioten In t n( laf;h<! %ve nieht. vnde bi<lden .lu 
^'■^O kUe bedeme lüde dat gi Jük vor dorne trüwcloien heren hödcn. dat he Jü nicht endo alle he vn» 
^"'^ beft wente ba daa wol naden dar. Ok vnde nr ha vna nidt entledighed heft van a&ohgh« vnto 

^ O dcM keyfereB. dar we on <licki' vudx- mrinet hebbet laten vnde we van cre weghene vl'es heren de« 
. f'^roB bod pUchticb weren to holdendu nv hebbe we dat ghedan vnde willen deme de vfe rechte here 
^ halpen wm we m^hao. Stade vnde Oote to W3nniende mid eren vnde hebbea vns des ieghen hertoghen 
apnns to den ereo wol bewarad. vnde willen to den eren antwordcn VOr demo Romelchen rike vnde vor 
oren vndn vor vfirften vnde wat vns hertoglie Mapnis dar cnboiien miiT fprikt eder fcritt <!ivt Ichal he 
vaa nnd vnrechtc don. vnde biddcn dat gi dat vor vm bcden. bedet an vns .Scriptiun lub uultro äocreto. 
« OoBlUea in lönebewsh formaat 



^•••U|i bgnw von Brannschweig und LtüMhaif lehreibt dem Bisahofa von Hildesbaim: Die Büigar n 
ftedera von ihn, aia r» dar Aa^raeha das Batate la MMh. Xr hat sie 



*) Antwort aar N«. 9A pag. ». 
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bafreiat Falls ea ab«r nicht geschehen »ei, noterwirft er sich dieaerhalb der richterlichen Enttcheidnng 
d«« Biaobofea tmd bittet, da er HannoTer rom Stift« n Lehn beaitit, ihn dabei la erhalten. XX. 

Hcrti^Mn Magnn« bref, wo he bonouere van den BiTtiiope vaa Uldenftm to lene bebbe. 
Vnren vruntlikea grnd mit truweme denfte to vom. Lsha Höre van hildenrem, wetet, dat \-ng wol wcdcr- 
ftan 18. yn pi wn! vornomon hebbct, dat vna de van llonoucre andeghi'dinphet. dat wc fe fchulUin ciitlcde- 5 
^en van der aiilprakc dca Kykes. Dea wetet Leuc ileix-, dat we fe alredo und rechte untledeghut hebbet, 
Tfi wor we dm nieht ghedan b^bet. dar Tehole gj vnrer wlmeebtieb weTen to rächte» Ok fi> wete gi troL 
dat we de van Honouen' van .Tu hebbt'ti tolt-nr. II«'» biddr wo Ju dcnftlikcn rlat gi vns beholden bl 
nokte, were dat ^ vna na anderlwor wiien möchten inid rechte, dar weide we auer ontworden to rockte 
Alle diffe Torfcrenenen Hucke faroend vfl blfmider infle we vOBantwwdeo. wor vli wo, gi n» aawilet. ab 1# 
we Villi roolitf R'imlli-n. Hou< n alle Iluckc, biddo wc Ju leoe bete van liildonrcm vnde manet J&,. dat gi 
TI1.H (» liiiidun bi rechte, vn helpen vna. al« gi vns darTinme van rcditi- pliditich llnt. Datum TuUia 
nol'tro lub Secreto. Magnus de» gratia dux 

io BmnT et Luneboroh. 

lOL Die Bathsherren der Stadt Hannover antworten den Bathe der Stadt Braonaehweig anf eine von ihrem 16 



weuhnlb sie auch nur Zeit keine bestimmte Antwort geben können. Sie bitten, daai der Rath die« 
aidit anwillig auätehme» ihren Heraog Hagnui aber in ibiem Samen daran mahnen, nt von der Ansprache 



Eyn antworde dem Bade (o Branf vp .des ferhieies werf. *6 «3ra naalnfhet dat ve hertoghe Magan* M 

Yntledighi». 

Preniürn ialutatione obl'e^uiolja. Leaen keren vü vriinde, we dancken Ja mid allcme vlite. dat gi Juk 
mid vfen dinglu-n tmweÜkeo bewerm alle wcigfae, vnde we willen dat gkeme vordeDen wvr we mKgbeiL 
vfl wetft. vriiiiit; de büdofchaji de vfe fcriiiere tO V8 gbebrachl bcft van Juwor wegbene, dat vs daran hin- 
deret de l'trt'nrijlien Imd de, vnfe liere de keyfer vns ghel'and heft. darvmme enkunnc we Ju tu differ tyd S5 
ueyn enckcd antworde dar vp einbeden, efte l'criuen vü biddet denlUiken. dat gi dat vor nencn vnwillen 
•anemeo, Ok bidde we^ dat gi Tfen Heren bertogken Me g nnf e berichten vfi manea van vier w^ghene. dat ke 
▼a ynda^gfae van dec Rlkee «nfjprake. alle be vna plicbtidi ia van finee openen bweghelden bnuea we^mie. 

UM. Die Bathsherren der Stadt Hannover erbitten sieh von dem Bathe der Stadt Lttnebng ud von dem Stadl» 

Schreiber Wilbrand äber zwei ihnen ertbeilte Gutachten Rath niid beauftragten letzteren, dem sie die Gnt- 30 
achten naoh Lttneborg naohaohicken, mit dem Bathe sa Lüneburg zu sprechen, damit Alles eingesteUt 
wwda, In «iew Aege erledigt ed. Oae errte OntaaMn tat ven tai Batte te «dtt XiliMhdM 
ertheilt nnd bestimmt, dass die Stadt Hannover, wenn sie vom Könige zu Lehn geht nnd Heraog Wilhelm 
sie von ihm sn Lehn beoaas, dam kaiserlichen Befehle gekoroben noat, das« sie aber, wann sie von einem 

Bann m leha geht ud Herzog Magnus da v«B ihn n LAb kedM^ bd letWeiem' bleiben miH. SS 
lutMltai tot ytm §m ITiwfliBkintiiii sa Hildeabdai, vem Bitter Aadndn ffTikihit veiB.lte> 
rer St. Andreae nnd vom Vogte in Stenerwald ertheilt nnd sagt, dass, weil Hannover, Lanenrode nnd 
andere SchlöMor vom Stifte Hildesheim sa Lehn gehen, die Stadt Hannover es wohl bedarf sioh Batha zn 



Oitiseyn Inval van d«iBIAko]Ma wogbaaevaa hOdeaCBn. dat wart wulbiande na ghefimd. te Loaii wart M 

Thider bullen vfi arnd I.utzeken. borghnrmcyflere to hildenfein fpreken aldus De Rad feght. gheyt 
HoDOuere van dem koninghe tolene vu badde id bertoghe wilhelm vau em« tolene vn ia be vorfiorueo 
mae nuumeaeitun. Ib intte gi dea kegrftnt bode vaa reehte beboifinn Sn, gbeyt id 
heran vfl faefk id hcrloghe'lii^Biia vao dmne tdene. fi» rnUe gi U im« falkm. 

10* 
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DecaauB bilden. «fchwiDoe fohenoke milee. plebenaa ümcti andree et e dn e ce l u » Aurewoldea^ dixoruot 
fic Gi welen woL -vfi ok heft Tue TÜb here van bfldeaÜBiB Ju fegghen lieten. dat HomOMre leireBrode Tode 
ek andere flot gan van dem fticbte to Ilildenfem tolene dar vmnie beh?(ue gi wol gudee wyfen Rades mid 
wyfen luden, dat gi alfo dm dat vüm» Uenn van Hildenlexn neyn iehade dar van enfche vft ek Ju vigbe 

b to dönde. 

Ceöfiilfla vnde Ur hebbe wy to gheantirordet dat we gberne wiTer l&de Bad darto nemen willen. 
Hirvnanie bidde we Ja vn de van Liineborch. dat gi vn fe vns raden to dilTen vorrcreut-Den Rucken. vA 
dat gi fpreken mid 8n. dat alle Rucke ßande bliuen alfo iangglie went we mid ghelike hir vt ramen. 

m< Benog Kagnns von Brannschweig aad Ltinebnrg erbiet«t «ich, anf VeranlauTiiig de« ihm BUtgeth(>iIten 
10 Bifata der BattLsheirea der Stadt Hannover, gegen den &atk der Stadt Brannichweig, die Stadt Eannover 
Is fnoainkaft ed« BMfet von d« Aa^mto dai lafm n baMn, ud iteUt di« laake im 
■AMflkMBlUheB VrtMto dat Birthat dar türft BnanHkwdg aahaiik XX. 

Hec eft litera •). 

Dii'cretis viris ac faonelUs Confulibus (Jiuitatis in tiruni' dctur. 
16 HagBOB dox de Bnm? et Lnneb. 

Vnfe v^rdemifle vnr< n Icuen ghctruwon. alfe Juk de von Honouere ghefcrouen hebbct dat wy Cl 
vntledighen von anfprake, de« keyferes. des wetet dat wy fe vntledighen willet mid vrontfobap eder nid 
rechte, vn gi fchon vnler raechtioh weTen to vTuntfchap vn to rechte. Ghefcrenen to Tülle vnder vn- 
tm» IngbaleglbeL 

»Ite. BiaBaOAnaK dar itadt Bw M i kw i ii adMm das Bukt dar Mitdt Buawnr als Antwart das aa 
sie gerichtetaa Briaf daa Banafa Magnaa ind UMaa, daaaalbaK mm Baatan ftr Laad and lavlt waU wt 

bahaiiigen. XX. 

Antworde der van Bruol dat wifet vppe Uertugben itiagnus bref. 
CireamQwotiB et faeneftla viria CooAiBbaB Ohutaiia Hononeie audda noftria dlleelia detnr Bteim. 

X Vfo donll tovom Leuen vrunde de Had der llad to Honouere. wetet dat we Juwen bref. den gi oe 
ghefand haddcn. vfo« heren hurtoghcn Magneies rade heblut vi-iftan Iftten. Des vinde gi fin antworde*) 
befloten in vleme breue, vn biddet gik denlUiken. vn radct gik trüwulikcii, dat gi dar wol vn wyiliken to 
denoken. aU» id vor laad vll vor l&da fi. Datmi noftro fiib feoreto. 

Oonfidea bnmlVrloenlM. 

WlOC Die Rathiherren der Stadt Lüneburg antworten dem Käthe der Stadt Hannofar nf die Mittheilnng der 
beiden Gutachten and anf die Botaoh&ft Wilhrandn, Stadt«chreibers zu Hannover: JJm HQlfe und Qeld soll 
die Stadt Haanover nioht venMgen, denn dem Herzoge Albrecht flieest Geld genog n. Wagt Hannover 

ganifti Lande nur znm Schaden. Wegen des Bi»chofef von Hildesheim h^h?n sie sieh bei Rechtskundigen 
SS be&agt und Folgendes erfahren. Dia Stadt Haanover hat dem Bischöfe nioht gehuldigt Wer jedoeh 
naMwiai%«r Hang m LSaalmig iat. aaU die Madt tob HaAafc n Lahn MImb. Ha »sn Banag 
Albreebt die Beweise io Händen hat, dass er und nieht Hertog Hegnes reehtmtasiger Hertog sn Lftnebnrg 
ist, und da der Bischof dem Herzog^e Magnni daran nicht mehr lu Lehn ertheilt hat, als er ihm von Beehts 
wagen verleihen sollte, moss ticti die Stadt sn dem rechtnUtsigen Heraoge halten nnd braucht wagen Ehre 
do aiai Haälil dam Bliiibalb Mm lada alaHiaa- ww. 

dir vp wederferenea de van Luneb sldüs vA vppe wulbcaadaa werf*^. 
Vfe wiUigfae denft tovom. Lenan Heren vfi vrunde. alb |^ va ^lalorenen bebben. ok alfe walbnad 

•) Ow la Nol UM HC. TC fnMkMs BifaT. «) Se. 1€S psf. 76. ««) AaHrart aaf Na. 101 p«; 1& 
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to vs warf van Juwer wcghene. des wctct dat we des bi Ja bliuen willen mid aldcme dat we vonnS^Mn 
vnde Tortbringhen kunnen, vn gi enrchullet vrnme n«ae bulpe vfi gheld vortsaghen. wente vfeme h«r«D 
gfaelde« gfaenoeli wert vn dea gheldes wille wt vt vmUnereii binnen Luneib war we mighen vli hadde 

gi endet fo were dat grotefte arbeyd n-ile j;hi'<laii vü wot lenck ffinien rlat \* weder ,Tuk vn v« vn 
dat gantze land. vü alfo, aife gi va l'creueu vuune den Bifchop ran hildenrem . , dar hebbe we vmme l'pro- 6 
hm voäA beiii«1iken wytm HM«», de heMm y beriohtai wo dat gi Am Bifisbope nioht gMialdegliet 
anlMbbMI., Dien we uyn recht Hortoghc to Lvael Cy. de fcbSla bfmouerc van dem Bifchopc tolene hebben. 
Tfi na vfe her« de« buwilinghe hoft. dat he eyn recht hertoghe n to Luneb vn hertogho Magnus nicht. vA 
de Bifchop hertoghen HagnuTe dar an nicht meer g^eltmet enheft wen alfe he faae van rechte lenen fcholde. 
<i*t gi gig nid dar ftad to dem rechten hertoghan boldan. vfl iiklit to dam vnrechten, dar vmme enhebba 10 
gl detn Bifidiopc nielit to antwordoride. noch vnn cro t-dcr rcditt'« wei^^lii nt'. hir vmme fo endet leuen 
vründe. darmede mdghe gi grot arbeyd v6 fchadvn bewaren. uyn antwordc bidde we vii bedet oacr va 
at catera ktor foriplitm flib naftro feerato. 

Conrule» Lunoborf^enffs forronnt. 
Dat antworde vppe diHcu bref wart hcrtugbcii alberte vn den van Luneb giicrand bi cyneme boden 15 
de id warf, vü ok in breaea der Copien blrvote befereuen ftaa. {n dem mnnera IIII et T.*) 

106. Der alte nnd neue £ath der Stadt Hannover nnd draiiahB ans dar Gemeinde der Stadt gewählte Barger 



Uttm woBh, das Hanog Xagaas an varanlaneo, data er die Stadt von der Ansprache dai XaiMn Wfreic. 

da doi BdiBhIa daa Xaten QahwtMa Uitaa. iX.*> 



Nota. 

To den aSar «rAan. wart de fittenda Rad otd rfi nygo, eyn. mid XIII. perfonan ghelcorm vte der majn» 

hoyt dat me den van Lunct) fcholdo fogghcti vor «yn antworde dit, wc weiden hcron vn anderen guden 
luden L'lnj^hen vn mede bidden. dat le hertoghen .Nfafni'ife berichteden. dat he vng vntledighetle , . enkonde 
he YS den nicht vntledigben. ib weide we vnfea beren des keyferes bode gheme behorfam wefeo. na anwi- 2ö 
finghe vSrften heran ftade vfl wifor i&da. 

107. Sie Bathsheireu der Stadt Haanovar aatwortea dem Heiaega Altiaaht von Baehaen and LOneborg nnd 
am Mi^ «afl Hiaiaag ■agana vaa Braaawliwaig Bafrainag aaa dar ftwpraiii dai Kaiaaia var- 

hat ni ala «maaMaa darttber einbaka «aUn, was Ibra aad Backt tm IbiiHi tadM XL 

Dit iR Hpr Rades antworde dar to **). SO 
DaolUiken grüt to voren. Edele vorfte vnde gnedighe her« gi weten wol. wo yry mid herthogen Mag- 
nna van bnmfirile glwfeAen liebiMD viida aoeb fittat. De baft rm «al btave f^aghanaa. dat ba vna vaa 

aal^pcaka entledighen wille. Des bidde we Jii dnt gy vns vruntlike tyd gheuon. dat wy dy fake vorvol- 
gb«a. vnde ok vns belereo. wat wy vaa ere vnde vao rechtes weghana mid ghelike don fchuilen dat wU 
wy gheme don. 85 

108. Sie Xathaherren der Stadt Hannover maciien den Batb der Stadt Lüneburg mit ihrem Oesuche um Mit 
bakaurt^ vanpiaah«, «Da dia Ikfat alaht bavilligt «tod, dam Baldda daa laiim n gahaiahaa» aa baU 
Haraog Albraoht n ihnen kömmt, and dititaa daa Waaiab aoii dav 40 adar 80 gawafbala laali aa 

Haaaavar in Sold gehalten werden. XX. 

An den iiad to Lüneboreh. 40 

Welad dat wy daa haraa biddaa htet nana vmadika ^ dar -nia to daada ia. alfe wjfe bd« vaa 
dat gbaradaa hebben to opeatNuraad«. Haraa voiftaa vnda i^adaa l&dan. Dat Harto^^ Magna ym Bidit 

«) Mn, 107 «id IM p^(. 77. Aatwett saf Hs. tt pi(. TL 
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entl«digbad vim des rikes anfpnik«. enkan vns uuer de vruntliko ijrd oicbt werden, fo wU we des kehlen 
bede behorfiuB weTeo. wune dy here kumpt vppe dy ßfiohe Tfi den looeo de we «o Ju bebben alle gj inA 
wetan. Vertmcr dächte vns nutte vnde nod wefen vmme niani^erleje Inualleft willen dat vertich tsder 
vifUch weponcre bcfultet worden in vnfcr urd de luid van bleuen dem heren vnd deme lande to gfandtw 
6 Vnde wat dy here vnde gi «lar an don willen dat feriuet vns witler by delTciii boden. 

UM. Die Eathsherren der Stadt Hannover erlaweo ein otfentliches Schreiben an Fürsten. Herren, Grafen. Freie, 
OeisUiehe and Laien, Eitter uud Knappen, Bürger und Bauern in den Landen bis nach Thtizingen, bu zum 
Bheim, aa die Odar. an die In, «bar die lae lad in Xlaad«: Tar Aatiitt adw Bagkca^r im Bhm|w 

thnme Lünebarg hat Herzog Magna» von Brrt-nschweig dem Lande, den Schlöeeem und Stfldten der Hen* 
10 adiaft Lttnebnrg dm Bevert Tom 18. Ootober 1367 augeetellt Samf bat ihn die Stadt HanaoTer fäkal- 
dlit Ali ibr die baiiMllehen tUMSbrn yvm 8. WbM, ».MwaAU. Pwb» MTO gaadiabt wariaa, 
bat aia dlMelhen ihm BütgetiMÜt oad aaf Oraad uSam Barcnaa van ibm fpttttKt, de Ten der Anspraehe 
Am Beiehefl ra befreien. Er hat es nnterlatsen. Ton Finten, Herren und Bechtigelehrten sind ihr Gvt- 
aabbm ertlieilt worden, dau ilire Ehre sie verpflichte, dem Baieh* und dem Beohte Gehorsam ni leisten. XZ. 

IB Vtfcrift dar breue de in de land ghefand worden, vorigen vnde heren Ridderen vnde knechten pspen 

Tilde lejrea. w«nt an dorineghea. aa dea Ryn. vade «a de Ödere aa de fee. oaer de fee. rede ia Thode- 

rt-ii. Daran alle dr** Iiofl de« keyfprs liegrepen fin. 
Allen gliudcn luden, vörlten. llereu. UheylUik vnde werldlik. Ureuen. vryen. papen vnde leycn. Kid- 
deien Tnde knecbten Wi gb eren vnde boren, we fe fin. den dilb kg'bewardighe bref to lelbnde eder te 
20 hÄrende werd. koadigfae we. de Rad to honouere. vnde beghered witlik wefen. Dat ilc Hocheboi-ne vSrfte 
Ib rtoghe Magnus van bmnfw Hert<jghen Magnus fone Do he erlt komen fcholde to der Ilerfchap to lüneb 
ghat deme lande. Sloten vnde allen Steden in der Uerrchap ünen openen bezeghelden bref du van worden 
te worden ladet aldta. Taa dar gheaade Gedae we Beriefe Hagau« Heilogfaen Magaaa fone m hnuNt b» 

kennet in JilTcine openen hreiie. wered dst vnfe veddere Hert^iL''i<' W'lhrlm van lunpb. rtier dat land dsrfüluc« Slot 
Sft eder Stede jemand anclaghede eder anfpreke van des keyferes wegheiie eder des Kykes eder van Eruetales wegbcue. 
▼an der elaghe vnde anfpreke wolda we vaCn vedderaa vnde dit land Slot vade Stade veebeBond endedigfaen mid 
rechte eilor vrimtrchap. vortmcr weiet dat vafo vcddere vorbenomd linen aniroechtluden eder anderen luden. fchiiM 
fduililii !i bleue na fincme dode de men redelikeii bewvfen uiochte, tnler w at he gheiio vur hne rcle, De (Vliuld vnde 
de gliauc wolde berevden alfe vnfe vedderc fcholde icht he leiiede. Alle dilTe vurbenumdcu ilücke. loue wc Her- 
SO toghe Magaaa vorbeaomd vor vns vode vnfe Enten in tmwen vafaaie vorbenomden vedderaa vnde landen vnde 

lüden de dar inne Uerr then llnt ftedu vnde vaft toholdende. To eyner hetughincghe hebbe we llertoghe Magnua 
Torbenomd vnfe Inghefegfael wiüiken ghelutac^Mi Uten an diflen bref. De ghegheuen is na Godes bord Dijtteja» 
hnadeit Jar ia deaw Sonedea vade SeffigheOen Jan aa Aale laeaa Daghe. Na der gheuincf^ diflee brene« 
dede we Sm hülde vnde de aller der. lilÜL litigheike vIrAe vnde here Her karl deBonalbbe kejfer vnlV ^rli. 

S6 nedighe here heft vns to dren tyden glielitii«! lin»' o[M>n<^ hefi'^'helden lireue de van worden to wonlen hyr 
na ghefcreucn Itan. Dar jnne he ani'praket de llerluhap vnde dat ilertochdom to loneb. vnde heft vns llrenc- 
l^ieÖken gbeboden ia den i&hMu breiten. Dat we de boohgbebomea TSrftea vnde benn de Bertogben vaa 
SalTen. vor vnfe rechten Eruo naturlike Heren to lunel) hebbcn vnde holden fchullen. vnde 5n fworeo Tüde 
Hiklde don fchullen vnde nemande ander». aUe de (uloea bieae enkede vnde opembarliken vtwyfet AI dilb 

40 brane bebbe we deme Hoobebornen vSrften TÖiigbeforeBen H«rtog^Mn Hagnalb vaa Branfw mrftan lalaa 
vnde hebbet 5n vomianet laten by llneme openen breue. vorgherczanaa. Dat be vns van der anfprake vnde 
dea Rykes cntletUghedc. vnde des enhcft lie nicht <;hedftn. vnde we enwerdet anders nicht anghewyfet van 
Torllen Heren vnde wyfen luden, wen dat we nach vtwilincghe der keyl'erliken ghebod vnde des vorghe- 
forenenen openen befagheldem breoee De« hoobgbebomen vorften Hertoghen Ibgmm vaa Branfw, deme 

45 Rike vnde deaM reehte vaa ere waigbeoe beborÜMn mitan welan. Oia ia da vtfiaift daa elften bodea dat 
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VM de keyl'cr vnlu hert: lande. Wc karl vaa tiode;« gbenaden Roineü'he keylcr to alloii iid<^ Mcrcr des Uykes 
vdU luaiiMii^ to Beb—Ml «te. tptm in prind^ tfriH SM. 



UO. HaiMg Magnus von BnmiMOhweig und LOaeborg Tartnoet alle Mise Laade and Sclüöuei in der Eerr- 

Mannen an. den Rittern Friedrich und Gerhard von Wederden, dem Ritter Hans von Honlegc und seinem r> 
Sohne Ludolf dem Bitter Conrad voa BoUebeo« dem henogliclMa Patker Johann Sptoken, dem Bitter 
MadiUh TOB Altai vaA miaam Mm JcImii, Uttw «n^bkA ttm Bddir «sd tämm ▼«Her Bad« 
ud den Oebr&dem Hau nnd Siegfried TOD Beider. Bii zum Betnyt vsn S660 Mark löthigen Silben sol- 
len sie f\lr ihn Auslagen bestreiten nnd für einen Theil dieser Summe, nämlich für 660 Mark. Neustadt 
von den Bittern Heinncb und Eberhard von Salder einlösen. FUr die zu machenden Auslagen verpfändet lO 
*r fluHB dM UhlOM Butaif , da« NUm ud die Itadt Xoutadt, BodMnM und dk Onflnhril Sng^ 
Wedel mit Wehren, Fischereien, Gerichten, allen Nutzungen und mit seinem dortigen Snndergute. Bei 
ihnr Entlewmig ane dem Amte sollen sie Rofibanng ablegen; den neoh Abing von jft^Uoh 10 Procent 
Smma Ar dm Betng ilnv Anümgen wd udi Akng dar ▼anndtufihMtak dw tüäUmc rieh ergeben- 
diai Vtbaiadnua der Hebnngen sollen sie von dem Betrage ihrer llniligM ilirMtoiiii. dea Batng dar riik 15 
aber etwa ergebenden Se&cte nr Ffandsnmme hinnrechnen. Er gestattet ihnen, verpftüidete SehlOaser 
einnil&sen und, wenn einer von ihnen während seines Amte« in Oefangenschaft geräth« die ihm abgedmn- 
* (WM SdnlnDig wtt Pfludmune hiun n iMtauo« Dv BMk dteng flowe fff to d f n lieli tob fli^tm Oewtne' 
im Kriege ergebende üeberschnss gehört ihm. Wird Schloss Harburg oder Neustadt oder beide verloren, 
■0 Mtlen lie in den Aemtem und in allen seinen Sahlflesem, Matiangen und Qttlton ao lange verbleiben, üo. 
Vm ÜMB, rtm üb valliilad%* feUnng geleiiHt tat W«ui « di» Fftoder und ScUtaiar oaeht «v i«oli> 
tan Ui aiak dar Kttadiguig aiaBeati Mita afo dJaaallMB m äakn, nr liabt u Ittoatai ud BniM, 
yerpfiinden. — 1371, den lf>. Febnuo; IIL 

We Magnus ctc Bekennet etu vor vne vnd vnfe Emen, dat we hcbben geantwert tü. beualcn. vnfen 
Leuen getruwen Hannen. h«rn Fritzen vü. hem Gerfa. Brodem geheiten von. Wedirde. hem. Uanfen von Hol- S6 
nage vad Ludolfe finem Son«. hm Corde von Bodleaa. rlL Johui Sporkao Tnfei» Patkere. hem dillM? 

von .\ItCTi vfi Joliann<> linoin Sono. hem Sifcrdi; von Sftld«»m. vfi Roden von SaMcri' fiiii'in vnMcri'ii, Hanfo 
md Syt'orde. Brodem gckeiten von 8aidcro. vn oren Emen, alle vnie Land vü iSlote in vnfer hori'chop to 
LhiaIB. beydft die. vorpendit Vfi loa fint myd sUir mid. vü gald« ab id dar to hört HirTb fdutllen Tna 
defle Torbenante. vns wynnen vppe fcs vnd twintich liundirt niark vri feftik mark lodigaa Inluers. Brunfw nnchtc 30 
vn wytte, van der lulucn fummen (jeldeü rdiulli n fo loden dy N^enfUd. von honi Hinrik vfi lioni Kuerdo 
von Saldero vor fcfUundirt mark vfi l'elUk inark lodiges Suluers BrunT wiobt« vii witte. to der tbijd alz 
an Brene ndwifet die we an darub gagaoan bekbet Vfi «aa dit «yn geÜBkan «era. vfi wat Äe vna 

dannc gewnnnen Heelden, da. fcholdpn Ii vor hi'liolfloii tn pande vnie Slote IInrbni*cli die Nyi/nltad hus vfi 
Sladf den Kodenwolt. vü die Urauelchop. to lk»rcbwede. uiyd den werc». tüTcbtirien. niyd richten, myd rechte 95 
njid wonknt oiTd alfir nod vfi tubakonuig« all ir dar tu kort, vfi alle mfa Sondaigad. dat to den tot» 
boHUiten Sloten. Borborch NyenlUd. Bodeowolt vnd Borchwede bdeme geriehta. vfl tab<diordc belegen ia 
Were ok dat fe von den Amechten qaemen, fo fdiolden fe vn« rekenen von di-fTi-m«« giidc. dat hir vor 
Aaid gefchreutiu vü dar Ibholden ie dat gelt von vorthirdeu. alz vppc bundirt mark teiu mark des Jars. vn 
fdKildan die flöte darroo. holden, vll beluiften. Wat denna dar eoboaan irare. dat fekolden fe nu afDan 40 
an der vorbonanton runinioii j^n ldi's. Wcto ok dat en cnbrcke. dat fcboldrn fo vb die vorbonatiti n Slotc flan. 
so fcholdeu we on die pcnnyuge. niyd den vorbenanten pennygen vnbeworren wedirgcuen. wanne we die 
dole Ton in hifadan,, vfi «nddan Te ok vafer fiRote wdk htTen die ate ihnden. dat moekten f« don. Tfi AAolde 
mle wille wol wefen. Ware ok dat erer welk geuangen wordc. dy wile dat Te vnfe amptlude weren. vü 
«Ofd«» befekattet an mÜHD dinfte. /«hattufe fcholden fe vb die vorbeaianten Sktta Oan. vfl die Jchol- 
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deo we en wedirgeuen. wanne we die Slotc vti dy f,'ulde von en bringen wolden. myd den vorbenanten 
pannjDgeo Nomen fe auer vromen dou fchoideu liebben to crem fchaden to hulpe. rn wad. darbouen. 
lopL dirt rehal Tiife wefen. Wem oik dat dk Sloto. Horikiralif dy NyelUd. er eyn adir Te beyde vor- 
lonn worden, des • :<>(1 nicht enwille. so Iduddan üb mdan anoohtai. vft in «Ue raren Sloten nod v& gnM» 

Sbafitten. vfi l)(ilioI(!f'iu filzo lanpre wend we en ere pennynge geuen, Wert« ok dat wt' dy pendo. von en 
loten wolden. düt Tcboldu we en ein. haU jar vur kundigen, vn wolden ie uk cre peuuyugu wudir hubben. 
dilAdoe Ibholdeo Te m» ok eyn half jar vorkanAgen So foholdfln we en. ere pennjgew rabeworen «edir 
geuen. Inder Stad to Bninfw. vn wanne di lnf(^ aldns gckiindif^et ea. vü geue wo wi er gelt nicht all 
hir Torßeid gefohnmen. 60 raoget l'e die älote vn die pt-nde »1 le hir vore fcreaen &ad. aodin wor vorfot- 

10 tan ifMM b wütet mne fWften vü heran, vfi weme fe dy pande tMaa den Admlte we «UUk» Brcfe vli 
waringe dun. nh we cu gedan. hebbet. AldelTe vürfchreuen ßucke. vn irtikale kve m ▼Otbenaato Hw- 
toge Magnus . . Hcrtlioge to Bruiil' vii to Luncboreh. vnfen vorbenanten Icuen getruwen mannen, vor vn« vn 
vnle Eruen. bern Fritzen, vn beru. (Jerli Brodem. geboitcn von wedirde. bom. banie von üolnege. vnde 
LndoHb finem Sone bern Corde von Rodlene vii Johaae Spofken mfem Patkere. kern. diAer von Alten vfl 

10 Johanne nnem Son*!. hem Silerde von Saldere. vn Boden von .Saldere finern vedderen. Hanfe \ ii Syfirde. 
Qradem geheiten von Saldere vn eren Emen, vn to er truwen hant hem hermaane. von wandeüoaen. 
vis Alb? von Älaenileoen hem Ludolfe vt Riw. Biodero geheiten. von Veltheim, hanfe vom Swende vfl 
Ernfle Sporken hem. Johanne von EITcherde. vfi odinaen vom BeffUde. hem hinrike von Salder« hem 
Borcharde von Kramme. ftede vTi yiüh; to holdene ^^^ vnnorbroken. to. ViekanttiifTe nlle deffir vorfchreuen 

30 Ilucke. bebbe wo vuTe Ing witliken gebangen laten. an delTem Britf. Datum anno doniinj M ÖÖÖ LXXl 
poft Valmliitf die SMmA. 



HL BfMihif WcdikfBi TM Kaden «rlMIt dn BfixgermeUn ud im 

ne, da Henog Magna ftam Mint «MttUhan iHManofMi nfckl 

•ein mttaien. 



K Wedektndus det gratia. l^pilbopiu Mindenlia. 

Noftra fahrtatioiie pnndJb. Lenen mrlbide fo gi vm fenuen vfi Ratvraghen leten. hebbe wi fproken 
mit vnfen vründen. vn wifen luden de anrichtet vn» fo na lüde der bezeghelden breue de Jn HertOglie 
UagnuB gheghcuen hcft vn der nicht enholde, To mSgbe gi dam Bik« weCsn vndecdaaiflb yA horikm ndd 
befchede, bedet to vna, Datum noitro Tub fecreto. 

80 An de borgkermefior vfi Bad to Homonere vnTe I«wb vrftade. 



Mn aiehti BanoM ud Bhrliohara«, ab daije&ige, waa er lelbtt ala 
giMhiBlie, deato beiior sei ea. Sie geleben die fleeho fci«"»w«iii ^ 

Mindcnfu Confoles. 

^ Sehttntione noib* andceUH et obfequiola preniflk Leaen (nnderiiken vrunde wetet dat wi nicht reob- 
terc« vn eriikeres enweten. an den faken de gi vns ghercreaen hebbet mar alTo gt dat Alaen begrepan 
hebbet vn io gi er dat doet io vnB dSncket dat beter wefen. Ok wetet wi wolden Juwem boden Juwet 
beEcgholdon bref weder dan. hebben. do l'egbede he edi were bevolen. dat he fin bi vna laten Tcbfilde, 
Yfi in dem aadneB breoe fbrene gi wi foUiUen U dat hemeHkoi holdeB, daa anble vi den bm 
fSwn. wi enweten Jowan wiHen. 

Conlules Ciuitatis Mindenfia. 

^ Miele Herr Wedakiod von den Barge^ eben tob einam Anliaathalte ■nawrhalh Landae hein^tekakrt 
^-«delt ian lUgnuMMn anl B e ft i w i a n dar Btadt Haanarar ein MaAtan sa gaben, aaahdtB • 
M HeiMn ni waiaea leate batet hAtn «iid. 0 
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WVdekindus nnbilis fle Monte, 
tiaiutattone nolfara tincera preuia, Leuen lunderliken vründe her üorgheriueftcr vn Ritdnum der (Ud to 
Imiowre Jvnm hnt hebbe wy wol roritm vfi wetet dat wy ntcbt bfameo laodaa ghewefeo «beblMt tq 

do Juwc bode an viis «[lüim ilo won» wy nynghens tohus ghokomen. Doch fi> Wille wy vns gherne bevra- 
ghen vn bt^lercn nii<l anderen liefen vi) wyf''n lüilt-n allVi wv aller crft kunnen. wat vns dan pli'-wifet wert 6 
Tfi beleren kunnen. dat wille wy Jü gherne weder i'criuen went wy alle weghe gbeme doet wat Jü lef is 
DMud Monte Boftio fidi feurato. 

HL Sie RethihMien der Stadt Hameln geben dem Käthe der Stadt Eannover statt eine* Ontaabtena den Bath, 



Hamclcii. 

Amica et obft.'quiofa falutatione prtjmilTtt. Leuen lunderliken vruude, alfo gi vn» glieforeuen vn ghe- 
beden hebbet vninie de ftuckc, de in dem groten bezeghelden breue bcl'creuen lint vn darinne fteyt dat 
J& vQrftflB henm vfi wib Mde aaghewifet ▼& gfaetaden bebbet, i$Jt mä» «1 «k Datam noftro Ad» fsento. 

GooAilee HuneleiiliM. 



HtanoTer, ihnen den erbetenen Unih noch nicht zn geben, weil aeine Freunde und B&the, die er deshalb zn 
■kfc bMeM»dM hat, noeh abweaend sind. Kaoh bald bevontahenda Ankuift deraellWD vill er üuteu Mine 

Det gntb albertiw. Dm in Brnnj! 

Vfe gunfte vn vfen willen tovom. Gi wilVn I.ude Iljidmeyller vn gi Radmanne tO Honouere. alfe gi 30 
M ghefcreoen hebbet vmme Stacke dar we Ju to Kaden fcholden. dar badde we vfe vrnnt vn vfen Rad 
to Ol vorbodet vfi de eafint noch bi ob nicht komon. vmne anv«Uee willen. aUe gi birna wol vor- 
fohSn, fe komet auer kfirtliken bi ob. To wille we darvnnie ipreken, wes we JA denne reden 
BiSghcn dat Ju erlik vfi nuttf is dat wille we ghcnie don . , vfi birvmme haddc wf wr'nte nncli .Iiiwen 
boden bi ob gheholden vn we willet Ju ejn antworde weder fcriuen bi vfen egbenen bodeu na vfer vründe 86 
vli -rSttt nuHUM rede, vA we WddeC Jft dat gi vfer nioht en^pann wor fi vfer to bedBcnen dar wüte wo 
Jä to vräatlfifaap vfi (o willen wefen. wor w« mighan. Scripttun in Hameien noftro fob bcreto. 



IM. Sto Bathahecien der Stadt Bnhodc venfnahen dan Bathdierm dar ttadt Haanofer, akh heiaüioh bei 

m iNtafan, inril atMoad miA», wm die Baabe pUtt, nad daa atf 

Ontaohten 



Embeke. 

Vnfe Itedo dinft tovom. Ui erbaren wii'en Radmanne to Honouere leuen vründe alfe gi vun Icrcuen 
hebba^ daa bidde wo jnwo erbaren wifbeyt toweteade. dat we vna daa heraeiken bevraghen willen in 
vraander achte fo we erlV kunnOBi dat nemcnd enwete wenic dat antrede, wat vns donne gheleret wert 
adt rächte dat wiUe we Ju wedecferinen vü wat we don möchten dat Ju orlik v& vromelik were dar M 
««IdA Ire TÜtuh to fin. 

Conibles in Embeke. 



m. 9m Herr WMaUad ven das Bei«e, edeler Tagt daa MifkH Wladaa, arlheat dan 

BaAa dar Madt Hannover, nadidem er sieb bei Herren und vielen Rechtigelehrten befragt hat, daa Gut- 
achten . das», da Hersog Magntu den St&dten nnd dem Lande Lttnebur^ die Znsieherung, sie von der AB«d^ 
epztushe des JUisers sn befreien, gegeben and der iCaiier ihnen drei Mal seinen Befehl geaehlckt hat, 



IV. 



11 



Digitized by Google 



I 



Per no8 wc-dekindum dominum Montis 
et Bobiiein adnoontimi eedefie MindcnfiB. 
SaluUitiotiL noftra fauorabili prcmifla Oi wifen lade Radnioyftcre vü Rad to Ilonouere wetet dat wj 
vnghet hebbct bi heren vn bi viden wiien luden vppe den bref d«n gi vns fanden wo heitoghc Magmn 
b \ame gheaen hadde den fteden vn dem lande to LnneE. dat he fe Yntladen febSlde van aufprake de« key- 
U/m. vfi de heybr Ja to dran tyden fine breue tü bod f^Mbod hadde, dat gi na Ttwrlfiiighe der bode du 
fcejrcroa vti Iiertnghcn Magnus hrcf. |ilichtich fin vao «re vll Mchte. dene kejtm boriain tewef— o vi 
Soeo keyferliken boden. Datum nollro lub ligillo. 

118, Ein Rechttgelehrter «ohreibt den Rathsherren der Stadt Hannover ia BNVg anf ihr VerhUtBin znm Her- 
10 aog« Magnns von Braonaehweig und som Xaiieri Bei jedem HoldigngMid« toll dem Kaiaer, dorn onter 
allen IhiHMBdni 7nm «ad Qakanui n bemlmii M, leiii Baeht iwlietaUw umim nd dIaMr Vit- 
behalt geschielit. wenn nicht aoidrnoklich, ichon von «elbit. Wenn der Herr vom Ktaige leinet Lehn« 
beranbt oder gebannt wird, iit der Va<all deeeelbea Minea Eidei entbanden. Der Eid der Treue bindet 
nicht, wenn dam, der öe aQliwitrt» Ihm gebrochen wird. Weil die Bethaheirea, aaf die Zaaege de* Her- 

1» 



»ein, die Huldigung nicht ohne Bewilli^D|^ des Kaisern leisten zu dorfen. galinldigt haben, iat die H)d* 
dignng wwohl hinaichüleh ilirea Inhalte ala anoh hinaichtlieh dewen, dem lie galeiitat wnrde, angieiitiMli 



M .Iiirifpi-ritüs F.cfjjfpcritiis riip«'r jiirameiltO lloiniifrü. 

Amici et domini dilecti i'citote, qaod JvraiDenti due l'unt ipeciee, nam aliud alTertoriuro aliud promiflb- 
rinm, affertoiinin eft qnod fit de prefenti ael preterito, Tt com innlar «liqind effe vel non effe. fbift val 
non iuiiTe de iAo nichil ad prefens . , Promiflbriain eft qaod fit de ftttnro vt cum iiiratur aliquid faden* 
(lum \r\ iioii faciendum. et vt vidctur. .Iiiramcntum velVrum ratione oma^j Domino Magno Duci lirunf- 

tb wiceuli iactum. cedit lub hac fpecio, nam extendit i'e a tempore juracioni« tidelitjttem et fauorem tibi in 
fiitnram fiioiendo^ JanuDentam vero promUrorioin muhaa habet «ondieieBee impliieite vt in OMUnlboe fi 
pape placet, nam in omnibus iuramentis fempcr auctoritas ruperioris intelllgitur exci pta. Vnde fi p«pa 
Doandat quod recipiant Canonici aliquem vltra noioerum iuramento finnatuin, non obäaate jniwnento tali, 
obedire debent qois conftat (juod papa ranoMUtinn fiMtann. qoafi de m Iba non wk habere ratam et meirae 

M Ate dandi non polTunt per iuramaiiita fidtdiloniiii. fie et ia iarameeto fideliutis nominatim debet exdpt 

Imperatiir \v\ faltein intvllij^itur cxcepttis, nam vafallus et omnis iuran« domino fuo ädelitatem et quod 
iuuabit ipium contra queutlibct hominem non tarnen contra Imperatorem, cum ipi'e üt dominua onuiiuni et 
jodflot jodienm eni fidelilee fea obedtentia illeT« femper eft teoeoda. Iten fl ree in «ödem ftata penaeael^ 
nam fi aliqui« iurat epifoopo eo depoßto a iuramento eft abfolutna vel fi vaTallus iurat domino, eo priuato 

SB Tel a rege bannito itemra TaflüluB a iuramento eft abrolutua. Item fi inranti fidem, fidea non feruabitor. 
vnde frangenli fidem ete et pluree afie oondicionea quaa obmitto. Et fciendum. qnod ivramenta promilToria 
non femper fimt obligatovia. nam quedam Tunt licita quedam iUiotta. Hoita fimt qae ex licita et honofta 
caufa procedunt. et Ifta femper fnnt fiRruanda, et habent hos trcs comite», leiiicet veritatem judiciun» et iufti- 
ciam. veritatem quia itirana fimuun debet habere fcienti&m de %-eritate. quin ii crederet deberet iurare de 

40 erednÜtate non de foientia, Jndidom id eft mtlaoem et modnm diferetionie. Jnfiidani id eft qoiod roi qae 
iuratur non vcrgat in interitam aninie ucl corporis. Ted fit iulla lioita et honefia. ncc legibus nec Canonibm 
contraria, vbi hoc tria dcfunt vel aliquid horum. illa iuramenta non fönt licita. led illivita , . et etiam ex 
aliia cauGs funt illicita vt ratione perfonc qae iurat vt ü impnbea iorat etc, vel ratione perfone oui iaratur. nt Ii 
dericoa layco com Canones prohibeant nifi in oaafia |"nf«init vt in phendo «tc vol oua fafatnr alicoj non 

46 donino tmaqnan domino et fic de aUie ernfia qpu» «namure kagv» efliM. «t iMgiwInr in hoe -vwfn QpiM 
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nd quid per quod. ad quid cur quomodo quando, ad propoütuai. cum juramentum nou debeat elTe vin- 
Ctthmi iaiqititBli*. ianuBentinii ▼afirmn non efk obfigstorinm. et tm non obligat qoia iUiottam. eA enim 
illicitum quia dcfunt iudicium et iaftitu. iudiciuin quia llne ratione et modo dircretionis iinprouide rel'iyectum 
habuiftiit ad fidem Duci» Brunfwiconlu» vt doeet fua paten« litera. que tenct Ii aliquis nottiino Impcratoris 
uel imperii vos incul'aret hoc ipfe in amicitia vel iure debenjt difbrigare, et üc uouiüis Impcratoria interelTe. 6 
M eon omagiiiiii feeiAit fidaBtktem inraado de re qnafi Impentoria. oni abfijoe impemtori« dQf)M»Ctkme «t 
4Mlfeofu non licuit et fic iiiramentum imrct ratione, et etiam hie iiiOitia dccft ex pnrtf rci iurate et per- 
fme oui eft iuratum vt liquet intuenti, Patet ergo qood iofamentum veftrum eil illicitum. et iurameata 
Atper re iUkit» fiuMa. ipfe iare non obHgMt fine ea quie ftoerit liponte ael cosctni. Tnde, in miiBs pronnflii 
r^fcinde tidem. In tarpt volo muta decretom,. quod incaale TOOifti nnn ta<jia . ( Ex premiflis elicitnrW 
quod iuranienta quorumeunque qualitercunque et quibulcunque. quali de rc liiipcrjiiuris. abfque eins difpo- 
fitione «t uonrealu. facta, irrita funt et prout fua Imperiali» niaicftaa difpofuorit ao mandauerit aliis facienda 
fiJabriter et fenunda. vode qui inrat oai noD tenetitr. non abfetoftor propter hoe. qnoahin inrare del>eat 
cni iurare tcnetiir. quia quod vni d': ilebitum. non reinittitur Ii alten fuerit perfolutum modo concludendo 
eom dicat lex. quod qui petit aliquid ratione ülioiti inramaiti. preAabit alteri. X. librai auri. et iuramentum U 
iKoilHni landaUHter ftiqgitar eon propter hoc ftwqgUor rt id boinim st idückni ndeator. mich! nicbil 
fiuniiu videtur. (1 non wlinA ohRet quotl nie latt'at. et io litera relkim tranOnifla nen fit exprclTum. quoniani 
fitis filii ribfdientie. et tenemini contra ilbid iurnnifntiwn veftrum illicitum venire et mandatis Iniperialibus 
obedir« quia cum ccrtuni eil iuramentum elTe illicitum potell quia propria auctoritate contrauenire. fed cum 
eft dnUam tnne auctoritate Ibperioria. et palet ex premilBa qnod certam eit iAnd velknun inruMotOB W 
eflie illicitum nicliilominUK per Tiiiperatorem in fuis maiulHtiit (Mitenter declaratum. Premifla eollegi ex legip 
bua et Canonibus curforie. Tt difcrecio veßra dilcuciat quid lit Caoiendum.. et aUegationea leguu et Cano- 
num qnas obmifi. Ii opus fuerit apponaro de qaibne Amt extra ota. etc. 

119. Ein Reehtigeldutair Mndet den Bt>hihwf«ii der Stadt HaoaoTer statt «iiiM Ontaohtaai Anattffe an T«r> 
«ehkdenea BeaMMNfeatB: bi leine eiaer Xaitgraftchaft, «taue Hann|1liaae md dbm Qialhalhafk (iebt » 
ea feite MMge ohne nene BaMninnff das XaiMn. Bei jedem Bide wird dem KalMr nIb Seabt wehe 

kiHVk Jedentann hnldigft, tre« nnd hoH m adn, nar niehl «idw 4h Beich. ZZ. 

Aliiu Jurifta de eodtim. 

TituU qui fuccedunt teneautur. äciendnm. quod in pbeudo marchie. ducatus et oomitatus nulla eß fuc- 
oeflKe dfi ab ImpeiataM de nouo fiierint inneUti. Item in ^iftola Phyliberti Epifoopi de tbnaa fidelitatb « 

In omni Juraniento ffiupor Iiiipcrator excipiatnr. Canones dicunt In iurnmento fempor uuctoritaa AlperiOlil 
exduditur. lu Jure faxoaum. alleiuau Ituldugbet trüwe vu holt towetcudu au« weder dat hke. 

HO, Die SathalMrran der Stadt Ltineborg schreiben dem Sathe der Stadt EannoTor, daai ein heimlicher Bericht 
de« letzteren durch ue an den Heisog Albreoht gelangt iit, daaa der Henog am nächrten 7. M&rz de« 
Sacht* SU Bergen oder n Winten an dar iüler «ein will, wo der Bath dar Stadt Eannover aa f&r am 36 

der Stadt Hannover für 1000 l&thlge Mark Speiie und Futter anzuichafTen nnd Terbtirgen sich für die Be- 
mUnag. Sie emohen den Wilbrand (von Beden), lOi den Henog Qewaffiiete xn werben, wom der Hath 
dar Madt Baunvm bahdUaii aaln aolL He nrhogen VealirieUi we der K«Mg am beatan Haaliflager 
haltan aad am besten aber die Aller kommen kann and wo man ihn in Hansover am beaten einquartirt. 40 
Schnelle Beendigung der Sache thut beiden St&dten Noth. Der Rath der Stadt Hannover aoU dem Wil- 
brand ^von Baden) die Zeit der Ankunft dea Henog« nennen, Wilbrand aber Venohwiegeuheit beobachten. 
SvEmf «lUeiMB SMptaanBitMfla«aMiBaaahBuuieTwa«UAMea«itf dfM BMn tel 
mahriln. IWIIwMd (Bhl l ii ilnl b» nmuaunt) bai ib— t w UaOmg. — Uli, den 87. Fabwar. ' ZZ. 

11- 
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Dk b dtr van LiuMboidt «atirofde *). 
vre wilU^A dcnfi to voren Leuen heren vnde vrundi^ Jdwe dcnur he(x vten heren berichtet, aUe W 
van in l'cheden was. Ok fo hebl>e wp on lienieliken berichti't, alJV gy vs jjhefcreuen bebben. des wetat 
dat Lc UV an deme negbelleu vrydaghe vort ouer achte daghen uacUt, wcl'cn wvl tu bergb<u> eder to w]r»> 
6 Ab Tpp« der «Ire. war & d»t bwjaeuMft dfiaket mtm. vnda dar he b«ft omr de abe koom kau Dw 
biddc wy \°i d' iiftliken Dat j;! omr wiinutii willtui in iuwer ftad vppe M. lodighe miirc in fpifi.' vnde in 
▼ödere dar wiUe we Jü vor w* im dut hu iu des fohadelM holden Ichai. vnde. willen iü dat vorbriiun 
«der gbyföle dar TOifittteii alfo langbt- dat gi daran bewand worden. Gk late w» willebnud» biddta dat 
hc fck vppc wcpenere ridtto to vtm heran behuf. Des bidde wy iu ok dat gi wulbrandc dar to belpen 

10 wir gi moglu-ii diit nien dy wepencre bequenieliken kryghe viidc dat j;i ok dar trnwclik<-n toln-Ipen luid 
den Juwun dat vml vl'e berv gheme vorl'cbüldun. vnde wur he vp de vorl'creuen tyd aller belt nacht 
ghen mach vnde dar beft oeer de alre riden kan dat ferioet va io thohand weder, vnd wer meo ooe hl 
iuwer Stad bell taten ninß;he. vnde alfil we Ju er glieleraiien hebbcn alto wil we iu alle dingh bc-regbalt 
briugben vnde enbedet vn« io vnune alle ßucke wo we dat holden mugben. wcnte kort ende dejrt Ju vft 

16 va groten vroneB. alfe we iük wol beriebteo wiUen wan god dat alfo v?igbet. god II nid ift Tnde enbe- 
det vns io enantworde. Obefcreuen vnder vnfetn Secrete des didiri-daf^hes na liinte Mathiaa dagfae. Seggbet 
ok wullebrande de tijt wan <\r here komen wcl. \Tide dat he dat hrmcliken bi l'ek beholde. Ok fn fchal 
iü vfe here enen höuetmau icbieken mit. LX. eder mer gbewapenter vppe lino kdfte. win vnd vorloiL 
WUlebrand dy ia va de fcbal i6k vert wol beriehten. 

SOltL B^nag AIhraaht m laehaM ntd Uaebnrg daakk im TatliaWrraa dar Stadt Bauer« Ar daijenige, 
wu ihr AfefaHHidtar lad dar Safli dar Matt lAaataf ilni kerieMat feahea, lad «i^laUt Tenchwie- 
gaakiit ZX. 

Albertus dei gratia. dux äaxonie et in limeborch. 
Vren ghnnft vnde vrontlike grata ttnona. alb imwe denre to Tna gbewocnen kaft vnde alfe vnfc Bad 
M to Luneborch vna ok berichtet beft aUs gi ym gkefbrenen bebben dar danke we iü vruntlikeQ vmme vnde 
willet dat alle weghe eweliken vmine .Iiik vorfdirddeii. vnde bidden dat pi alle dunt vorthulden alCe iü de 
lulue vnl'e Kad in erein bnue Icriuen. vnde boldet alle Itücke hemeliken by Ja vnde düen dat beite darto 
dat ia ma vnde Ja vromelik dat oenie we tu grolem danke. CHwrcrenen vnder Didef rpringhin^ndea 
Ing wente we to dUTer tid vnfen feriaer mid voTenie Seorete by va aidit enkabben. 

SD m IHa Batiiakamn dar Itadt Haaaaver aatwortaa dam Bathe der Btedt Ltaitaf : Ir aall att itm Heiaog« 
Albreeht am nAohaten 16. MAra des Abends ansreiten Wilbrand von Bedas) hU IklieB FtUirer nach Ber- 
gen schicken, nm sie ttber die Aller n flüuea. Ein langer Zog anf den Wega anaa vanaiedea werdsa. 
Wenn wegen WledaitaaUng gdMge Birgsduft gaaldH aein wM, aaO ftr Hanag Albraefet and ftr 
alle, die mit ilim kommen, Speise und Fatter sam Betrage von 1000 iSthigen Mark und mehr in Hanno- 

96 ver aagaaAafft werden, fttr Onartier des Henogs in Eaanover aell gesorgt werden. Je starker er könat, 
darta baai« ftr baila Mdta and das Laad. Sie farden «inaa aehilfiliekea Baven, daae allea gahattai 
wmi», «erttbar ala alt den in Ba^aitang daa Bungt ka—iaadin Inttahann ia fltadt Itaaliaig sieh 
iiiigen werden. Als Oerttoht melden sie. daaa Btaag Magau in dw Gegod van liaaHUikwalg and Eal- 
baratadt ein grosse« Heer gnsammen siehe. ZZt 

40 Aldus wederfcreuen vfe itad den van Luneb. vp dat ouerkoinend de« heren vü vppe dat wynnend. 

DenMtken grdt tovern. Leaen kereo vfi vrAnde we hebben ghefproken mid w&lbnHsde vn hebbet va 

vordragbeti d.it dit nuttf fy. i\:\t <:i mid dein heren. l.et.'.r- t\v< Ibndaghes to midualk-n des auendcw vtndcn 
vA fo wel wulbraiul in dcrlulueu nacht vor dem daghe Jü eynen vörere cdcr mer Ichicken to bcrgben. de 

*) Astwort anf Mo. 106. psg. 77 and 78. 
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Jn oudr de alre vören vü dat neya lanck toch eui'che vp dem weghe dat duncket vns nuttc welen. Ok 
Wide we Jam bed« glienw twiden mid Ipife tB Todem towinnende fo we TOrderft mSglien defi ti» An 
tovorn. Juwe bezeghelde bnf wcrd<!, tlut vnri n borgheren dat ghegulden werde, wüiitc to diflem ncyftea 
fanctc. walburghe dagho. vmtuc fnkf. willen dt-r we .Fu wol berichten willen. W&nle ok de tcringli« dei 
heren. der liner vn der de vun üner weghene koiuen merere vn grotere wen vppe. M. iodighe marc. dat gi S 
dar ok wb tom warden in dem Ahwn brane. dat id yaa vfi mTen bSrgheren fchadelos gbegaUen weide. 
Ok wille WC ^'hcrne berorphfii. ccr he komn wir lie bliiit'n m^g;ile in yCnr Und. vn vn« duncket ok nutto 
£n io de here lUrkcre kotue io dat lueer vor Ju. vs. vri vor dat gKOtm land fy. vti wat gi vaßenOoft 
mid JA bringghen kfinnen dat dSed dat ia n&tte. alTe m» d&ndcet Ok name we doH ghvme Jawen beTa- 
ghdden braf wat Jnwe kumpane de van Juwer weghene mid dem hereo to vb komcn. niid v» uucrrpreken 10 
vfl oner eyn koraen, dat gi dat ftt- de holden willen vfi (far bi bliuen, wente vns alle Hucke l'warlik tovoiv 
bodende ün vuder anderen vmiuc des langglien wughu» willen, vn wat wo nu uter uiid Jü tohuudclenda 
liabben. dat wiDa wa Jtiwan konpaoeo voiftin laten «an Ta bi vt komaa, walat ok «jm iMita i«. wo 

hertoghe Magnus grote fampningbe hebbe to BninT wart vfi liulberftad. dar hebb<'f .l;r.vr l)oden bi. we 
willet ok dat beße gheme proaen. vä worde Ju ioht towetende dat an diflen voricrcuenen Iluoken hin- i& 
daran mScbte. dat latet ^bb ib endechliken ▼arlfam. alfe we Jn ok gfaeme don winen. 

]& Senog Albredit von Baohaen und Lflnebnrg and die Batiuhanaa der Btadt Lttaeborg ernenneB su ihren 
AattwlM in KuuMvar «nd ftbar Allea, was jenaeiti dar Haida In ihnm B aa ltia atak iMlaiat odir bela- 
den wild, den Wilbrand von Baden and atine Sfthne Wilbrand and Heinrich. Dieselben aoUen ihnen aafa-' 

fähr sechzit,' Mann gewaffneter guter Lcnte werben, diene bekfutisfcu ihuHu Hufb*'«chlag' der Pferde ver- 20 
gttten und Schaden ezsetsen. Jeden Gewinn im Kriege und Brandschatzung sollen ue dem Heruge and 
dam lalha n gata ia Baakanag briafn. laMaia faMm, laa vaa laian and dan Ihrigaa aaMaaffiah 

kai Bttnff des Schlosses Ricklingen Kost and Schaden zn ersetzen, bevor dies geschehen ist, ansser ihnen 
kafatt iaitleate la emannen, ihnen innerhalb einet Vierteiijahrt naeh der Fordemng Schadenenata in lai> 
itan and okae ikran WIUiB and Satfi kriaai Madn adar Mbna ait das Hanoge Magaai tob Iraaa« 
BOhvrff und den Bafam n artlfaaaMi. — on, dam 1. Un. K. 0. 

Van der gnade goddes. Wc her albert hcrtc^hc to faflen vnde to luneborgh vndc wc. Kadinan der (iui 
to löneboi^gL bekennet vnde botughet vor ve. mde vnTe Nakomelingfae in deffem braue, dat. we licbb«t 
glialatb. radß fettet wUbiande van Kedeili den eldereD. wilbraada vnde Uarika finafooe to vnTen ammecht- 
Indan to boaoaere. vnda onar dar hqrde. dat wa dar hiebet, vnde vna dar nooh warden mach. alTna daaa 80 
wis. dat fe vs l'chullen wiiinen. l'cftieh iiinniie wapent fr'ider lüde, min edder meer. wii vns dat dunket iiut- 
ieß wel'un. den l'chüUet fe gheuoi van vfor weghen. fpife. voder vndc bofllacb. vnde fcbullet den vor fcba- 
dan ftan. aüarlajr« vroma vnde dingheftad. dat fohal vn» to hnipa komen. in mfär rakcnÜBbop. wa wiOat 
ck vnde fcbullet delTen vorfchreuen van reden, vnde den eren. vnde bj namen. daa k&ISsa to Biokelin^he 
TOrkoß vnde vor fchaden ilan. alle de wilc dat fe vfc ainmecbtiude fint. auer fo en wiUe wy. noch cn 36 
fchuUet. bouen deOe vorbenomeden van reden, nenerleje arouiechliude kefen edder fetten, we en bebben fe 
aUarerft. andadagbet van fuhadan vnde van fafaddeo. da fe va radaUcan htmit&a negkan. Ware ok dat . 

hir ienej^herharde fchadc in velle. in welker wife dat dat toquenie den fe vns redelkcn liewifen mochten, 
wenne vna denne. delFc vorfchrouen van reden, edder ere eruen. dat witiik deden. fo wolde wi vnde fcbol- 
dao. binnen dan oaglwBan verndal iaraa dar na. fe. addar are araen. bereden, mit gbolde mit fbhiara. addar'dO 
mit penninghen. defc ghinghe vnda gkaue weren. welker wi beß hebben konden. fnndcr lengliar Uadar 
vnde vortoch. Vortmer en wille wy noch en Ichullet vns nicht Vreden, noch fönen. Mit hortophen magnus 
van brüniWik vnde mit den linen we en don dat mit delTer vorbenomeden van reden, witichop vnde rade. 
AU« d«ife vadfabranao. ftneka vnde ir iftwalik biAiadar. da bebbe wa bar albert bairtO|^ to feffaai vfi to 
Ifiaaboigb Tad« wa.. de Rath to löneboigh. alle vorbeTcbrenen. gbdonat vnda looat vor vn«. vfi vnfe nako- 46 
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melinghe mit ener iamdeu hant. an gudea Inwaa. indflffem breue. den vorbeuomeden van Beden wübnuid* 
den eldenn. wübrande vnde hinrfln Anen Ctmm. yaäm to enr Innren haut godeCohaDu. karMuB. «3. 
branJf! vnde b^rgard« cren vodderen. alle ghe linten van reden, ftede. vaft vnde ^-naerbroken to holdende. 
To euer ^roteren vö inureren betugbingbe vnde wilTcnheit. To hebbe we vnfe in gbeM|^Mle wiÜilun vade 
• Bit godm irilbD ghehengbei lalHi aii dadte hnL de gbe gheuea ia. vfi ^fAnnm b to htnaboi]^ na 
goddea boid drillaiidMnideirt iar Li daae «neu vada fimaBtegheAaB iare. da 



Antmri^ er «al^ «ia « Uua fite^ aiihli an taiiMlIifcM lafeUa lain. — VKU 

FlorenciuB Epifcopu« MotiaTtcricnfis. 
10 Amid predilaeti. Beceptü et iutcUectia literis veftri» quibtu a nobie fuper negociis de quibux in aper- 
tia Teftris Uteri« fit mentio oonfiliu petitu. vaUa da anieoram iioibrontm confilio qnilnu ea. que foripfiftii 
aqMMu feoimaA . , refcribimus Quod attemfilati oerta ipik aagooia per ferenilHuium priDdpam et ^o—f^f 
noftrum gratiofutii. domimini Karoliim Komanonim Imperatorem et üoemie rfg«iu, fecundum decretura prin- 
oipom et fideiium i'aoruui. uoe aou decet aoc voluiuu« alterare quequo modo, Beue valete Datum Walt- 
U Wke Aenfe narag die V. 

Prudentibaa at dUbretia viris OanAilüntt in Hononere aadda 



«ad BftigKB der Stadt HannoTer bei den flrtther angedroheten Strafen, den HenAgen Wenslans uid Al> 
breeht vee Saehien nad Lfiaabnif ab ümn nahtm Tttiitea nfurt ra gehonbeD, wie die BftrgenaaiatK^ 
Bttba nad Bttiger dar Stadt Liaaknig in adnUignn flilutna gagen die kaieerikhea BaAUa 



Br caaiirt und annullirt alle von der Stadt Hannover dem Herzoge Magniu von Braun»chwei|? oder An- 
geleiatete Eide und mit denielben geaohloiaene Verträge and BftndaiaM, M&m lie Miaea SefsklBo 
«K dM MdM ikatgm IMUlHa Mim ttumu — Wl, da I. Bte H. 
W VC» vtTerill der kejrferiilMB aUbloeien. 

Karolus QnurtuM diuina fauentc clemencia Roinanorum Imperator, femper augiiftiis et Bohomie Kcjc. 
M u gil^a Conl'ulum. Ooufulibus et vniuerütati Ciuium in honouere Imperij ükcri fideliboa düeetia giatiam 
fiiain at otnna bomna. Kotit aliaa vobit lab banno InqMviaK pena mille maroannD ani — «t pri- 
uatioaia ««— «imn feudorum et alionim bonorum voftrorum noßra preoepit ferenitaa vt iUnftna WanIrinUB flk 
30 Albertiirn patnKm Saxonie et lunebur^i nie« duces principe« et awnculw noftros karilTimo« taroquam veroe natu- 
rales et hereditariu« ducc« luneborgenlea dominOB velb-oa recoguoi'cere rocipere teuere et babere, ac ipüa fide- 
Btirtia et omagQ Juramenta debita at oonßieta pveftara at fiwsere fine contradiotiooe qnaBbat deberetia. IBa- 
ftrem Magnum duccm de Rriiiifwik qiii ilucatura lunoborgonfeni predictum cum perttnencijs fuis in Contemptum 
MaießattB Ce(areo et, iu preiudicium awnculoruin noftrorum contra joftioiam oocapauit baotenns et adhuo diei* 
S6 tor OGoupare feu qnorcanqne ocoupatoraa at IiBpeffilores aBoe miniina adnertentea. pnmt lioe in litaria noAiia 
Ibper eo confectis et etiam iu judido ImperiaUa Curie obtentis fententialiter potent i^paraa Sie at nOBa 
Iteruiii tidi'lititti veftre fub elfdeni penis et obtentu Iiiiperialis gratii- fimiininio procipiendo mandamti.s omnino 
voleutea (quateuua). mox dum preTeutibus fueritis requiüti dictis uwuculis noftrii WentaUo et alberto et 
eomm ooQibet tanqaam veftria rerie nataraUbaa et bereditBrifa prfnd|dbaa et daoibau loaabarganfibaB praat 
40 de Jure facere tenemini, et ficiit noftri i t Imperij facri lidolea dilecti Pro Confulee Confules et Ciuea Oi^Mia 
InoeborgenÜB Imperialibua obedieado Mandatis uiediaute jußida fedfle nofcuntur realiter et effectualitcr parea- 
tia, alioquin dieti« annMudfia noftria et eonun quilibet dadintaa at daraus auctoritate CelaruA prefentibua 
B Tt ad exTecutionem realem omnium predictanun penanaai eoatm vaa at i|ni|iflilnt tmi' 
eibetaalitar pcaaedar« daitaaat atqoa poffiat Vaiaetfii atiaat at D^da Ji 
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Cooisderatioae« et liga«, p«r vo« duci BrunfwicenU prefato aut cnin quibufcuoque alijs quomodolibet faote 
i et in qwBtoni preuUBf eontviri» Aail et dwtii «wnealie noftrii potenmt eliqood preindidmiii impoHare. 
emiiiio odBums umalbumu et irritaamt prout <I<' jure ('alTa milla < t irrita ront et nullius penitas eA 
deccrnimtw et Tolnnius roborie nel momenti Datum SaÜauie die V" Marcij KegDOrum noAroinim anno vice- 
limo quinto Imperij vcro Sexto decimo. Ad raandatuin Cefaris P. Imr. 5 

186, Die Kathahenen der Stadt Bnantohweig HhnitMn dem Satbe der Stadt HaaaoTer: Katherine, Henogiaa 
T«B Bisnjuohwaig ud Lttaebnig, hat eiaige von iluien n Bch (naah Celle) bwaMeden nad deoialbeB 
Mttk^ iB tktm vad fluee 11 «■■Wi Amb ä» n Uttea, Im de Mf iie voat BaOe der Steit ITh-mt- 
ver Urnen und Anderen geachriebenen Briefe fol^nde Antwort, die lie anoh die Qildemeister nnd Gemeinde 
der Btadt HaaBOT« leaea n laaaen bittet, ertbeiUni Sie haben leUiet gehört, dait Eenog Magnu die 10 
Stedt muuarm w der Aaepnahe dee lelehae befrei« «OL Die BmoglBB trill dcfllr 
er es thoe« 9ir Henog hat ihnen gesagt, daai de leiner tn Frenndaohaft and Eecht rnftebtig 
fall« Imingen iwiKhen ihm nnd der Stadt Hannover obsohweben. Sie rathen, da der Hersog lich H lelv 
in allem dieeem erbietet, ee wohl in aberlegen, nnd bieten mm Wohl von Land and Lentea eich ab Tef^ 
■Itair JOL U 

Rvn vorHiitwordiughL-, der bieM de ia da laad ghefimd fia. tI de fcref de herloghinae dem Rade van 

Hninl'. vtide fr vkiiir lladf. 

Vfe denll tovom Leuen vrundo du liad der liud to iionouere, wetel dat vle vrowe ver katheriim. her- 
toi^dniM to Bnmf tü to LmA ▼far kumiMnie egrn del to Tek ▼orbodet badde vfl Iwft den bevolen dat 
fe to 08 fcholden wenien vfi os van eres heren vn van crer wegh< r.r Iridden, vn heft os dat ok iii crcnn; 30 
brene gfaeiicreuea. dat we gik de braue, de gi os vfi anderl'wor ghefaod bebben. vaa erur wegbene aldoa 
TOnmtwioirdein wiOeiL ie dee ok begberende. dat gi diffen bref den ghUdeneAeren vli der mcTiihejt lefen 
Uten To (lein erften alfe gi fcriiict. dat wc vfen Hören hcrtoghen MagnuTe berichten, dat he gik vnt- 
ledighu van des keylen-H anipruki- allV lic i^ik vDrltn-uct hel)l)c, de» wetet dat we dat io ghehort hcliUct 
van vfeme boren, dat lie dat dou wille, Ok Iprekt vliu vrowe, fe wiUe des wie werden, van vCes heren 96 
wegbene. dat be gik der anlpiake k> vade^heii IbhSle Ok heft ve vf« bere glMAghet were dat gft ickt 
mid eme werende were eder ienich fchei tvidfchen cmu vn gik wcrc. wo fcliolden fin meohtich wefen tO 
▼nmtfchap vn to recbt^ vn na dem male dat ük vre. aldüa lere vorbud So rade we dat truwelikea tö - 
ko dat gi dar wyfliken to denoken. were ok dat dar Tprake voune bebben weldoo. vn gik dfiebte 
dat we dar wat gudos todon konden, dat vor land vn vor lüde were. To weide we gik ghcrne alfo na komen 90 
dat we dat mid gik haodelen mSehteo. Cetera lator. Datum Aib noftro leere to., Conlblee BntnlWioeniea. 



VKt. Dia Baftäh»« der Mait 

loginn Kfttharina von Branriichweig und Ltnebnrg xu C«ne, worin tie den errteren schreibt: Der Eath 
der Stadt Hannover habe f Uriten, Herren, flei ttU oh e, Laien nad Stidte gebeten, den Bemg Magnat anl^ 
■ ■ fcidwui , diH er eanuni Tenprechen genlM die Btadfe tob der An^praake dee Bänkw befreie^ widrigen* 86 
Mk die Stadt dem Kalter gehoroban mUie. Der HeiMf bat dem Bathe nnd der Stadt HanaoTer hierin ile 

b geweigert. Da der Hersog jetzt aotser Landes ist, bittet sie auf den Rath der herzoglichen Mannen, die 
der Stadt Hannover dahin sn bettunmen, dat« ue vom Hartoge Seoht annehmen, da dar Bath dar 




INt Itevnaa VM 4* Rti vsn MMear«m. ran dar hertog'liimi« wcghmc. 
Obfeqoiit noftria pieeälüt Leu«n heren vn vrunde wetet. dat v* de hertoghinne van Brnnf ^nen bref ghe- 
fimd heft. de aUdi vaa worden ludet, Van der gnade Goddei we katberina hertogbiaM to Bnmf. vfi -Ln- 
mJk «mbeden den yrjüa vromen Inden dem Bade to kUdenfeai TnCm gnden wiUen nkl 
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•Ue gi wol hebben TOniom«]!. dftt da Rad vaa bonoaera, heft ghsbadaa. yMum. kmtm. fUfm vn lejen. tI 
•II* gude lüde, den de Rad fim bi < ue lar vmme heft gheÜand. dat fe willen berichten vnfen Leren, her- 
toghcn MM<_iiiifc van Hniiif, vn Lunul>, dat he fe vntlediglie van aiil'prakc des Kikc«. alfc de brouf vtwi- 
Set. de dar v^jgbugbeueu liut. do be des nicht, lo niötc de K&d dem lükv rfi deme Rechte beborlüun welen. 

6 hfar Tmrae CshuUe gi treten, dat tüTo here ToriMoomd. dfln Bade nooh dar Bad, darTuaa ny haft roaklH 
ghewoyghcret, vü nu vfc here hir nicht tolande is. bidde we Juk inid flitc, na anwilinghe vjJea hercn 
truwen man. dat gi recht vor ene beden. dat de Kad dat van eme neme. wente gi vn de Bad vaa Bnut 
de eyn led«ii»ta to im roritmiomm to BnnJ IaoA. nfo hano mb«KNn«d wiiiMdiluk wate -U». 
len to vruntfchap vn to rechte, Eym» gudiiken a&tipordaa bidde w» weder Datam IMlia farie fima ^ 

K) Beminifcere noAio fnb ligillo, Rafponrani palimiia. 

Oonfnle« Cniftatis liildenreineMiij. 
IM. Die B<iif«niuist«r und Sattaabenran dar Stadt Gftttiiigen schicken dem BatJt« dar Btadt Eaenetar daat 

KaAaiiflA TiB liMBiAweig nd lAMtatg n OAe. JX 

Ut . In dilTcr wifc fcroncn de Knü ritn Goiingln: <>k ran der hertoghinnc wrgheni;. 

Vnfen vrüntlikcu deuft tovom. Erlammen wifen manne gi heren Borgbermeyrter vä Uadmanne to Uonouere 
•leani vnbde, walat dat tm vaf« vn«« Bnmf vii van Lon^. tjvm fanf ghaläiid baft. da flajt vait •woidi 

tuwurde air< Hirn« gherereuen is, Van der gnade üoddea. u-yt- katherina. hartagfamiie tO Bnul ▼£ t» 
Luneb. etc. «Ife hir vice gbefcremn ia van worde to worde vfi nicht andera. 

fff Confnles in Ootinghen. 

189. Si« Sathaharm dar Stadt Hannover antworten dam Käthe der Stadt Hildeeheim and dem &athe dar Btalk 

waldum dar Kaiaer den Henog Magnus vom Hersogthume Ltlneborg annohlieiet, mit dem Eenoge sitb 
in Varhandlnngen «iiiinlaaawi, gHiant dar Stadt Haanovar nieht; ai«h hat lia daiu vom Eaioha und vaa 
SB dam Hoioga von S aaha an kaiaa TeWMiiiill It Siaka nimart na aa aa, wna die BaUubanea n ffildaap 
häm w^-OmagtB, da Bawag Macaas äe Una will, iha tow liMitaHiiiii, dMi » die ^>rft f 
' tat AupnuA« baSreia^ ^ die HianAge von Saehaa wa ihr tedflt^ wie Ibr dar UlMr biftblaa beb U 

Iht 18 dat antworde vppe difle beyde brene. 
Amica et obfequioCa üdutatione premiJIa. alfe Jü vCs vrowe van Brunf gbelcreueit heft. dat vnfe 
SO bare bertagfae Magnoa reohtaa gheweygfaarat eaibebba^ vft ^ we dat vaa &ne aemaat willan. daa 

bidde we ju towetende dat. dat recht, dar vfr hin- de keyfor hcrtoghen Magnufe van deine liertochdome 
to ljuiel> med« wifet an vna nicht enfteyt vnde we de» neue macht enhebbet van dem lüke vn van dem 
bertoghen van Saiten, raid barlogben Magnofe, darviniBe todeghedingbende, binde gi inte beriofateo, an be 
Jü rechtes hSren wel. dat he va yntledigbüde nllb be vna van roobte plicluicli ia na vtwifinghe Qnes befe- 
86 ghelden breues eer de hurtoghe van Snflen van va oTchede, dat vna vnfe here de keyler gbeboden heft. 
dat neme we gbeme, Datam Tab noftro fecreto. 

OoDfidee in Hononere. 

IM. Dar Batb der iladt Maai«f TarbtrH aiab bii dw Batbaharwa aad dt Blifaaa dir StadUMw drfhv 
data, wann er oder Benag Albrecht mit ihnir BnriUigug bawafiiata Laute in ihre Itadt lagt, diaaalkaa 

M darin keinen TTnfai; treiben auch die von ihnen gewttnschte Anzahl nicht ttberschreiten sollen. Br gelabt, 
die Yarpflegnngskosten ftu dieselben zu erstatten und, wenn Heiaog Magnoa die Ehre dar Batbibanta 
eder eaaet jaaMBdaa aagnii^ wril de daa Banlf« Waulaaa aad AHnabt gMügi boki^ alt ibaaa 

auf Tagfahrten zu reiten, nm nach Anrvreis der veK BtMge Agnus der HtBMhaft aOMgHMltan TTrku- 
daa und der Befähle daa Kaisen sie au raahtla r tfgta. — IMfl, dw 9. MSn. L. 0. 14 
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Wy Kadnian v«n Luneborch bokLimet vfi bttii<;liet in defTetnc openen breite fchude dat vfc li«re edder 
wy wafteude lüde to vUefleu ur willen des iüidos to vllelTea in de llad leghcdun lu wille yry vnde IcboUet 
fbrvM« wafen dat delUnan wapandaD Inda darbma aciM ToglMiaaglia doao rchelleiL. Ok fii «n rohal yb 
bore «-ddor wo lu-ne wa|H'ndc lüde incr in dv ftad to vlbifTini h-cfrlu-i! il.'u fe glierne willen, vndi? wod fe 
Tor tereu dat wille wy bereden raid reden penningben edder uppe rederlike daghe. Vöde were dat Her- 6 
toghe Magnus daßtlnan radman vam Tlleflen uni'preke to den erm eddar aadan iemend darvuinia dat ü 
vfen hcren Uerteghen wenllawo \tido Hcrteglten attHfodlte huldcgbct heddeo To rdmllc wy vfi willan nüd 
vfer Heren hulpo mid gym de» von? ridün de ere to vornntwordende na »twyfinghe der breue de berteglie 
Magnus der herfobop to Lüneburg gbegheuen beft vnde na den breuen de vfe bere de keyler deme gau- 
üa laada to loneborg ghefiuid haft Alle deOe vorfcbraaenen dingh vnde iewelk WoodBrliken loae w« 10 
vorbenonioden radma» vn vfe nacomeliiigbc we fe Cm na tyden deme rado to vlbtlTeii vfi der [lad \Ti den 
menen borglieren vaibrokelken to holdende Tu enir betughinghe -al delTer dingh fo hebbe we delTen braf 
ndd Tfame lugbefegd witlekan befijghalt lalan De ghegbeuen ia am goddef bord dritteynboadert iar in 
dem an vfi fonantigaßen iare alfe me finght Oon^. 

Gedruckt in IIofTmamr» ^fitmmlang I. pdf?. 222. 15 

ISL Sie Rathshenren der Stadt Ltlnebarg antworten dem Käthe dar Stadt Hannover: Hertog Albrecht belagert 
da« Sohle« Winsen und hoSt, dasselbe bald n arobern. Erotaart er es vor dem nüchaten 16. JUn aioht, 
«0 Mlthte aa mü g w ut Bdhatai vwtaadaa aaia, «am ar, «■ aaA MaMWW ss atakan, vaa WImm 

aufbrechen m&sste. Deshalb Usst er nm Anftehnb bitten bis rar Zeit, dasa er abkommen kann. Er will 
* «te Tiga TOihar darObar Hauhrieht ertheilaa. Dar Bath der Stadt Hannover soll wegen der Stadt Llkae« SO 
baif wSt WnimBid van Badn «ntaAaaiala ud 11« aaiaa Itadmag mgaaMMa. flia wtHim dm voa 

dem Raths der Stadt Hannover geforderten Bevers aauteUea. Ufa Lauts des Henog* Albreoht haben 
üelaen besetzt. Der Kaiser bat nm Albrecht's willen dam fluM ga Xagna dan bieg «cklict Z3L 

Uer van Laneb antworde to dilTem breue *). 
Vfa willlghe danft torofn. Lenan heran vü Tronda Jnwa liraf dan habba w« wot vwAan vfi alfe da 96 

inne badde alfo wille we gheme dön. vü bebl)en vfeme bcrcn de tyd gbcfedit vp den fondaeb to Letare 
Des wetet dat min bere vor dem llote towini'en is vn heft dat beftallet. vn bopet dat he dat kSrtliken winne. 
Tfi Cebude dat vor dein Tondagbe to letare nicht vn fisholde b« deme van winfen vpbreken dat m&fte ba 
mid groteme Tchaden don. Hirvmme To biddct vfe here vR we denHIikcn. dat gi dat wyHiken vorboMen. 
wente nlfo vro alfe he dat vortbringhen kan. dar tokomoxb' fo will«! we J5 dat voer dagbe vore embeden. 90 
Vn fprekct ok mid Walbrande van reden vnde pröuet dat lunel\e mid eme. alfo alle we van äme ghefcho- 
den fln vfi fegi^Mt taia dat we dme Gm brene wlteen wiUen alfe fin bode ghewarnen ba& vfi fendet va 
io bodcn weder dar we J& wat enckedt^H bi > iiilit'ib:ii mSgheu. wente icht vfo bodeu ghehindert worden To 
mochten de Juw io vort komen, vIbb heren denre (ia to ^tzen inne bedet ouer vs fcriptum i'ub noftro 
fecreto Coninles Luneborch. wille gi ok der ftad beieghelden brene bebben vppe dat win. vn dat we 1U 
dal vort beaei^en wat vfea Badea kunqiaiie nid Jfi andan dat embedet va Ib wille we fe Ja gbeme fenp 

den. wilb' gi «k dnt fe vfe kuinpane niede briiig^ben. <1at wille we eelit aUb gbenw holdan. Ok, Wetet 

vorwar liat de ki vler ilcrtofjlien .Magnul'e entletlit hett d<tr vl'e» hcren willen. 

ISS. Die Bathsbarrea sn Hannover ents o hliaas e n aieh, falls Henog Albreoht von Saehsan vor Hannover kömmt 
■ad eiigalaw n mtim variaigl^ üm im IhOM n VtMct. Kau ait MiMr BavOUgaaf die Haldigiog «o 

noch ventgert werden, so ist es ihnen lieb, widrigenüall« soll «ie geleistet werden, jedoch nnr auf die Pri* 
vilegien tmd ürknnden, welche die Herxöge Albrecht nnd Wenxlans von Sachsen dan Rathiherren und der 
Stadt ausstellen werden. Diesen Entsehlnu melden sie dem Heraoge Albreoht n Uelzen and den Raths- 



*) Anivwt Int Vo. .» pH' M mrf 86. 

>iv. 12 
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Nota. 

iJirna. quemen vpejrn de Kad old »jge. vn erer ieweik l'prak bi iinerae Lnle aidüs kunipt her- 
toghe Albart Tan faflen vor HoBoasra vnde dslwt In, tü ime dp Rad ha1de|c^cn alte de keyfer 
boden lieft dat wil uk nicdc ilon. vii >villc dar ^dlt wcdcr wofen. 

5 To dem jilirr Icfti-ii. landen fe erc kumpani' to Bitzen vn hevMen ilt-n !uTti>'^'lif Albvrto vn den van 
Luneburcb to l'egghcude aldüs. De Kad old vä nyge iin des eya gheworden., Wanne heitoghe Albert vaa 
fiadiBii TW HMumere kompt vfi elbhet hi dat f« ine denne inlaton willen. k&niMn b de UUdcgUi^ilie 
TOrlSglieren mid finemc willen, dat ncmen To ^liemc, onkunncn fe nicht. To \\tllen tc huldeghon mid vn- 
duieliede \'ppc de broiu- de In- \ fi \hi vi-ddere herioghc Wenllaw. dem Ilade vn der Ibul bezeghelt ^heuen. 

lOlSlb Formel der von den Ratli»heiren und von den Btlrgern der StAdt Hannover dem Hertoge Älbrecht von 
Saduen and Loneburg sa leiitenden Huldigoag. Sie enthalt die Bediiigting, dais er lie von jeder wegen 
diaMT Hddigaif gegen tla n «AakendM ABqptaeha adar Baf» MMa and die Oma ym. üm um§^ 
MHtm VikaadM kaUab SL 

F'iriii« Jiimtiifiiti. 

16 Dat wo bcrtoghen Albtsrte vau Sailen vü Lüneborcli. de hir icghenwardicb is rechte bülde don. mid 
diflSnM vnderldiede, lebt ienieh ani^ke eder anelagfae fcbe, de weder difll» hftMe were. deft be va dar 
van Todedigbe vn vns line breue holde, dat vni< (iod To belpe etc. 

Vel fic, mid diflem Tnderlchede. dell be ts vntiedighe van allerlejre anfprake de weder diffe bulde 
were, vn holde vn« finc breue, dat vna Ood etc. , 

20 184. Der Kath der Stadt Lttnebnrg gelobt, die tia den Henog Albreeht von Sacheen tud Lttneboig und für 
mim iMla ta Haanerar Ten d«n BaAte n Bauviar alar ▼» iartitHi Btogan um Uaf t«b gpeh» 

und Flitter während dei Kriege« mit dem Hersoge lla^n» von Braunschweig anigel^ten Kosten i\i er- 
Mtses, nAnüicb die Aualagen, ao oft lia 2000 löthig« Mark betragen, innwhalb der niduten 4 Woohaa n 
wrtatiM nad bdm AbMhliaN dam Mhaa die lia n danelben getragann Kiatai tat AhmAImi Mit aa 

We de Rad to I.nneL. bekennet vn bctughet openbare in diffcm o|K!ncn breite, de ghoucftenet is mid 
Tfer ftad Ing. wat de liad edur ieBioh der boighere to bonoaere vtdon vtnemen eder Winnen in fpife vn in 
Todcre, vreme beran bertoghen alberte van bMaa vft IniieS. den finen. iea de van finer aw^ ^ i i e to hononere 
inne fin. alle de wile de kricb mid herto^ien Ifagnna van BruiJ vn den linen wai-et, dat Wille we Sb d^l^MT 

Ä) Vn al betalen. fundcr ercn fehaden, Vn wanne vfi wo dicke le vtghedaii eder ghewtinnen hcbbet. vppe IF 
lodighe marc, de wille we un iu redelikcn betalen binnen den neylkn Uli wekenen darna wanne fe dat vaa 
Ta «leben latet, WSrde ek de krieb gheffinet tu w«re den de Aumne minneie eder grotere. wen. W: lod^^ 
WKK wat des denne were. dat fcholde we vn weiden ön ok io vruntliken betalen binnen III! wekenen alfe 
TOrlcreaen ia, alle difle vorfcreuen iYScke vü erer ieweik bifunder loue we vfen leoen vriindea. dem Bade 

86 tA den bSrgheren to bononere Rede vii truweliken to holdendo Datum anno Domini ete. 

136. Die Bathiherren der Stadt Braanwdiwaig lohicken dam Sethe der Stadt Hannover einen von dam Henog« 

dem er den Brief des Batha der Stadt Hannover an die*Bathiherren der Stadt Braontohweig geleeen 1^ 
dau lie aeiner in Beoht adehtig lein tollen, «rbiatet noh, anf Tagfiüirten Becht sn geben aad n nnhm 
40 and Ar die Ealtnag diaeea Yenpiaehoai lAmd and OeiMela in stellen, bittet tie, die Stadt Haanorer aa 
gV**— lutMÜMiB in bewegen. Intwbliawt da deh akkt daaa, ao bagrt ar la IbMft dai TmUuum, 
daea da üha, wenn e« Kolh thnt, nicht verlaaeen." Die Rathsherren der Stadt Brannaehweig bitten, wohl 
m *t*r*¥f ; ia« die Entacbeidnng ihnen vom Henoge tibertragen iit und daae n« jetxt den Batb der 
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Alilü« vui autwordude lierlo^li« Maxaus vfoc lUde« brouck dat da vui Brunf vtu wadufcrMcn. 
Vfe denß tovom. Leuen vrSnde da Rad der ßad to Honooere wetit dat wa des luef. den gi os ftadaa, 

»Teinc lnTfii Hertoghcn Maf^ntifi? Iicrtoglion lo Unm? \n to Luneb Icffii leleii. m5 de lieft dar aldüg to ghcantwor- 
dct aire liir na gfaefcreuen ts van worde t« worde. Magaus dei gr&Ua dux in Brunf et luaeS. Vo'b gunft 
vfl gaden willen tovom. Leoen gfaetrairen de Rad der ftad to BraoTden lMref den gik de Tin Honouera 6 
hebbet ghefand. vfi den gi os lefen Icten. hcbbc wo wol vorftan. Des wetet alfe we fpik ok wol eer ghe- 
ferenen hcbbct vii ok gik fuluen wol ^hole^^In-t In bbt t gi fcliullcn vfer to rechte wol. mechtich wefen. alfo 
det we recht noinoa vA gheuen wiileu. eder gheuen vn neinea, vn willet d&t vonriChen vn vorpeuden v-n 
wvtf^uMoL TfiTobolet to degliee dea wel TonnSghm to dlflhr tjd vA Uddet dat gi redit vor oa beden. 

vfi biddcn de van Ilonnuere. dat Fe os dnt don vfi ok n*nien cder nenn'n vn don., wi»nte were dat fe des 10 
nidit doD en weiden. Ib io&o we gik des wol to, wanne os des nod were, dat gi os vaderweghene icht leten 
Datnn noftro fnb feereto Oes welet air« we gä ok wtd eer gbeAraueB hri»bet. dat w« ftm Heren hewoghen 
Magnufe hurtoghen to Brunf vfi Luncb to rechte wol vormoghet to dlHer tyd. vii hiddut dal gi des vordacht ia 
dat we gik dat to dUTer tid ghefcreuen habbat. Datum, aano Domini M.CCC LX XI In dii^ betti Gregorii pape^ ' 

Ck>nfulö& Bi'i'nlH'. 19 

IM. Berzog Magnus von Brannschweig tind Lüneburg schreibt den Burgnmnnen zu lanenrode: Wie er ver- 
mpiiiman hat, sind tie von dem Eathe der Stadt Hannover enaoht worden, ilin auünfordem, daM er die 
Madt von der AMpnuha d« Betohes balMe, «ad flm i« binaalirMititan, daaa, fUli er oa utarlaa^ rie 
dem Kaiser Oeboraam laiatoD mtliae. Er entgegnet: Wenn er die Stadt nicht adM fW dir flimiHlw 
befireiet hab«, so wolle er es noch in Freundschaft oder nach dem Rechte thnn, wann, wo nnd wie ea ihm 9V 
von Kochts wegen gebtthre. £r habe hierin nie £echt geweigert. Im Wege Beehtena aei die Stadt nad 
dar Batk n HaaaovaT diaaer ladia wegea van Xaiaar nadi nie TotUagt imd annapianlMM. dan alle ihr 

zugesandten Briefe des Kaisers enthielten keine Klage noch Ansprache. Er habe daher bis jetzt noch alle 
der Stadt in Bemg anf eine derartige Anaprache von ihm ertheilten Verbriefongen gehalten. Qlanbt aber 
die ttadt mid dar SaO, daa an dir BilHUinf dar laMarai etwai ftUat tt latmnrfc «r Mb. diaMibalb » 
den adüedaiiditerliohen Urtheile des Bischofs von Hildesheim, der Stadt Braottacbweig und der Bnrgman- 
IM n Lanenrode nnd bitte die letzteren, dieses dem Rathe, den Feuerherren nnd den Gewerken der Stadt 
HaBBOVar anmaigan nnd sie in seinem Namen um HtUle g^;en die Stadt Llineborg zn bitten, denn Braon- 
aohMiff ab daa Baapt daa ■atHitaa and dar Bntt d« Madt HauMW ulUn nIbv m Badit aid 
Shn — "^^^^g sein. tt. m 

Aldiis fcref llertoglie Magnu» den Tinrrlmianni'n !n Lcwenrodf. 
Her Magnus van Goddee gnaden, liertoghe to ßrunT vii to Luneb, eiubedet vnlan trnwen borch- 
■Uttinen to lewenvode voTcii gnden ^Den nid wlbr gnnlb We hebfaet wol vomomen dat de Bad van Ho> 
neuere. Ju hebbe ghebedon. dat gi vns willen beriohtan. dat wy To willen vntledeghen. van der anfprakc. 
dos keyferea. do wy des nicht fo willen fe vfi ooSten dem keyfere behorfani wefcn Des fobole gi weten. 86 
wor we Te rede nicht hebbet vuüedeghet dat we dat noch don willet in guden truwen in vmntfohap eder . 
in i<eoht& wanne wer vfi wo vna dat vnn rechte bSret vfi hebbet rmme dUTe ßücke ny rechtes ghewegp- 
gbcrftt. vn difTe vorbenomde Rad noch I\ad lint ok noch ny beclaghet noch anghefprokcn. van dem key- 
fere na rechte, wente alle de breue de Ön de keyfer befl gbelaud. de wilet nene klaghe noch anfprake 
vt dnr Im den Bad eder de ftad mede andaghe alfo wj lad in al de breae de 8n de keyfer g^efond heft. 40 
Uir vnnne hope wy dat wy vnrc breue de wy vppe de anfprake 8n bebbet ghegbcnen. al vt hebbcn ghe- 
holden, duchtn aucr dt in Rade vti der (lad. dat fin icnich brake an den breuen van vna were ghewordon. 
dea weide wy bliuen bi vnfem heren van bildenfem. vfi bi dem Rade van DrunT vn bi Ja. vne de fpre- 
ken dat wy hrokhaftiob weren in den breuen dat weide wy 5n wederdon. in vr&ntfclay eder in rechte vn 
«ilien 9n dea al iria werden, ffirvnne.fo Udde wy dat gi diffim braf willen btan kfon. dem Bade« 

12* 
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to Honoaere. den ^rrheren vfi den werken, darlulaes. vfi berichtet fe des beften. des gi ni&ghet vn biddet 
le ok van vnfer wegfaene dat fe vns willen beholpan webii. ü(^tun d« van Limcib to vnTen rechten, wenla 
de van Bnin? de eyn W^'wi iin des fori^emloinnies vn do li-ul van Honoaere. vnfer Jbholet w<d nwuhtich 
wefen to eren vfl to rechte £jmea ghudliken antwordes bidde wy weder. 
B CMraekt in thrnpunH OrfgiM «t AadqälMM ilMevmBftt ptg. W. 

137. Sitter Albraoht Bock stellt einen Bevers aas, dass ihm nnd seinen Haohkoaimen in mttnnlinhar Linie m 
doB Btata* Mui ym WMUtm dn OiMtawt ud dwt dit Bmahtiguig, dir Nto d« in dn 
Feldxflgan du ÜMMk fMahlaiikhiHiii Xlbflk n dih n aäbmn, ymHUkm «wdn tat — ISTi, dtn 
IS. JUn. K. 0. 

10 £k her Aibrecht Bock, hetea. ordenbercb. droOe des ätichtes to hildeni'. Uidder. Bekenne openbar in 
dvirMB brate, vor tl im de o£ Ten. eder hören. Dat d» tthtr vad«r b Gode. vfi here. inyn höre Bifooip 
Gherd. to UMenf my ^lel^hen heft. vm gnade vnde dinftas willen, dat droftamptmet (Ines .Stichtes tu hU> 
denf to cynctn rechten crue lenc, In döffer wis. wor myn vorben here. Bifcop Gherd eder fine NftkomcUng'e 
to Velde weren. dar ek ieghenwordigb wuru. ilar loacb ek nenien al de kohide. de to vekie ghellaghen 

W «Ofdwi, dar fa fo legben in herevwt vft ändert necglian. vfi feal. vfi trille. aayn amp tM et oyien m wülw vtf 
beqiwniQgheyt. myns vorben hercn vn iiner Nokonielinge, \ü ou dar an nicht to vnwillen wefen. vn dit ainpt- 
met ne fcal nicht crucn vppe dochtere den vppc tiono Des to bckantniflfe vn to openbarer bewiimge. hebbe 
ek doiTen bref befeghelt mit mynem lughcfeghele. Na Qode« bort drittenhundert iar in dem ejnan vi 
Senentigbeften iare des DonerHaghes na midvaAen. 

so 138. Die Kathshenen der Stadt Hannover antworten dam Bathe der Stadt Brannsohweig auf den Brief TMl 
Ii. Ktn: Die Medt Haaaewr habe angnUidEliali mit da« Benoge Ibgaoa vm InmaidMalg Mae bfie* 
' gen, nm derentwillen Tagfahrten nnd richterliehe Entaeheidung nSthig seien. Der B!enog solle nnr dsi 
dem Lande, den StAdten nnd Schlössern des Henogthnms Lttnebarg schriftlich ertheilte Versprechen halten 
' nnd dieaalben von der Anapraehe des Saison befiretes. Pas müsse er bei XaisCT und Beich beschaffen nnd 



geschickt, dem Herzoge Magna« nicht zn gehorchen, sich den Herzögen von Sachsen mm wenden nnd ihnen 
m haldigen. Alle drei Befishle seien, so bald sie anlangten, dem Henoge von ihnen mit der Fordenugi 
aie davae la beflreien, togtiMlt Xr habe eher seit dar Anknft doi «ntai ImiaailiehaB BeMde flwt sin 
ganias Jahr verstreichen lassen nnd noch keine AbhtUfe getroffen. Deshalb müsse die Stadt HaaMfH 
■aeh Aosweisnng der Briefe des Kaisers, ja der Urkunde des Henogs Magnus selbst thnn, wie die einge- 
laaSsnen 8«tachten es verlangen nnd woia sie Ehre and Beobt verpflichtet Hat der Herxog sonst Klsge 



Stadt Hannover üue Ehre, Out, Recht. Freiheit nnd Qnade zu itHn ud vor der Strafe des Kai»eTs n 
■oh tt tien , so soll es dankbar angenommen werden, dann sie hat kriae ■Bhe gtaohanat, sieh von fUrsten, 

«tofllendltak 



VfÖB Rades antwoida vppo diffen braf *). 

Vfeii willighcn denß to vom. Leuen hcren vn lunderliken vrunde Radmeyflcre vn Rad to Brunf tdle 
gi vs Tcriuet. dat gy vfeo bref 'den wy Jü landen, hebben voril&n latcn hcrtogben Mognufc van Brunt 
Vfi de kebbe Jft wederghefereuen. dfe he J& ok wol «er lohien ghoTocbt hcbbo. gi fchölcn üncr to rechte 
40 nw chtie h wcTen. alfo dat he recht nemen wille vfi don. vfi doD vd nemen, y& wilie dat vorwiflenen vorpen- 

dcn vfi vorjihirclcn. vü biddet dat gi dat vor enc bedcn. Ok Ib fcliolt- pi lin r to flnp;lif.' i» diPCer tyd wol 
mccbtich wcfco. I>e8 wetet dat we to dilTer tyd nene t'oheliughe noch icbüldeghiughc mid hcrtogben Alagnafe 

*} Aalwatt anf Xe. US psg. SO aai U.. 
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weten. dar vs vouno Todermoderen daghe nod [y toholdende vn mid rechte to vorfchedende. men breoe 
da be ghemn heft dam bad« fteden vä flöten dea faertoehdommes to LuneC. de bolde he aUe de rtwilet vä 
U Iben truwen louet beft, vfi vntledeghe vs van ilpiufce dea keyrere«. dal dme tobSret bi dem keyfere 

Tor dem Kyko toirwenicrulc, vfi nicht lik hirvmmo tighen vs to dagben vn to wiflenheyt vß to vorpcn- 
deode tobedundc Weato de ke^l'er vs to dren tideo anipraket beft vü i'warliken gheboden an lluen 6 
bimien. dat we oe keren fdiflen. an de bertogbeo tu Ajen. tH Sn bnIdegbeD alfe in vfe reefaten bereu, 
vfi nicht an hertoghc Magnufc. alfe de kcylorlikon brcuo dat wol vtwifet. vn alfe dicke alfe vns dea key« 
feres bod queiucn. alfo dicke vn tofaand hebbo we dat hertoghi^n Magnufe vorl'tan laten., vn efcheden vfi 
maaeden. dat he vs dar van vntledighede. alfe be in truwen ghelouet hadde vü plichtich were., vfi bi eoeme 
Jm» Tflrgliaa ia, dat dat erfte bod quam, vn he des nicht ghedan heft. alfe dat widik is Hirvmme mite 10 
wy don na vtwilinghe der kcyfi;rlik«ii ;;hebod vrt hertoghen Jragnufcs brtütcs. wes vns vSrften heren vn 
wife lüde auwifet dos we van ere vn van rechtes wegheno plichtich dn to dönde Ok dat he fcrift dat gi 
y» bidden. dat wy eme reeht don. Dea wetet trau be n wo r T mm e fdralde^iet vfl he ts dat dpenet, fe 
wille we na der rchukkghingln \s i lik de den bd^ Ime antwordc plegfaeo. wor Tfi WO we van rechte 
foholet, Duchtc Jü ok dat gi liir einbouon. vb wes anrichten kfinden dar we vfe er© an vorwaredt-n. vii lA 
▼fee gudea, rechte«, vrybeyt vn gnade vii der keyfcrUken böte >-nde pyne nicht vorvellen. dat l'criuet vs. 
dar wUle we J& vmme denen, vfi danekm «ante vfe raeninj^ andere udit eaia, vfl hebbet dar vele 

arbeydes vmme dan. bi v?^vften heren vn wyfen luden, wen dnt we ghemc redi-Ükcn dcden. VÜ WOf va ere 
vn recht tovorplichtot Vä biddet dat gi difles io vordacht tin Öcriptuiu noltro l'ub ligUlo. 

Oonfblea In Honoaere. M 

130. Die Bathiberren der Stadt Hannover antworten den Bnrgmannen an Laoenrode anf das ihnen mitgetheilte 
■ Mueibaa des Hanogs Magnus: Bs wttrde ihnen sehr lieb sein, we&a dar Henog sie von der Ansprache 

getheOt und ihn angefordert, seinem G(>IAbnf<isp gemäss sie vou der Ansprache zu befreien. Aber seit An- 
kuA des ersten kaiserlielien Sohreibens sei fast ein ganaea Jahr vergangen nnd keine AhhftUt erfolgt Sa 36 
dnm Umb lUhlr mit tan Bnaife an rodtten, «aaa, «• aal «ie ar die lladt von dar iaapraAe balkaie; 
diaa sei eise Saeba^ in welcher er seibat fllr sich nnd dafür sorgen attsaa^ wie er Wort hatte. Er 
die Stadt befreien von der Ansprache des Kaisers and der Hertöge von Sachsen -Wittenberg, welche Hnl- 
d%Qttg verlangen. Die Stadt brauche nur von dem Befohle dea Kauen Kenntniss nehmen, dOrfe alles 
andere ubariakriafetigt lamm, Vmaaka aneh kriae «ailm aumhaMaiig akwartM, aaahdam dar SaiMr, so 
der Biehtar aller Bidlter, befohlen habe. Wenn der Herzog sie von der Anklage nicht befreie, so mttiaen 
sie naeh dan alagahaHMi Oataohten wegen Ehre nnd Becht dem Kaiser geherebea, am nicht Ehra, Ont 

Vfea Radaa antworde to dilTem breae*). 

Vnfen denft vfi gruto tovom. Gi vromen lüde borchinan to Lcwcnrodc alle Ju Hertoghc Magnus to 35 
Bninf fcrift wur he alrede va nicht vntledij^ hebbe van d«e kejrl'eree an^nüce. dat wille he noch don ' 
mid guden truwen wanne wor vn wo im« daft van reofate bSret vfi hebbe dar ny reobtea vmme wcygheret 
Das wetet hedde be dat ghedaa dat b^b» we gfaeme, weute alfe dicke alfe vns des keyferes breue que- 
men. dar he v» innc »nfprakedc vfi bSd dat we vs in de hertoghen van falTon liohien fchSIdcn vn hülde- 
gheu alle an vnl'o rechten heren vn nicht an hertoghen Magnufe. all'o dicke vn tohand dede we eme dat 40 
widik. vfi efehedap vfi vemmneden. dat he vs vntledagkode na vtw&btgbe flsee li&weii kftea. vfi breaea vfi 
ia bi ^rneme Jare vorgait. dat dat erfte bot quam vn heft des nicht ghedan. alfe Ju wol witlik worden is 
van dm keyferliken brenen de ke v1||hafiuid beft Ok bired vs mid bertO|^ea Hagnnfe darvnmie nkbt to 

4} AatiNiC aar Ra. US pag. 91 ead tk 
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x^cbtende. woime wor tü wo he dat don fcböle, weut« he ü fulaea dea eyu UUorghere, vn vorware fik 
TA fine tr&we, vfi inrana dat b! d«m Rike tü U dem k«]rfen vfi ▼ndedeghe vna vm den kejfiec&ni 
boden. vn aa^nke dai IniylsreB vü ok der hertoghen van (aflen. de vns hulde to eOcbet. van des keyfer«« 
wegtume. Tfi bonen difle witliken dinck. vn des ke^feras bode. boret vns des nerghen totende noch bi 
6 nemende toUiuende vordere wen bi dem keyfen. d« de oKerfte ricbtere U boaen allen ricbteren. deme mes 
fc» hmlamee pliehtkib ia. vn wanne he vs hir van vntledighet To wille wc gheine 5me don. aire we to im» 
vorplichtet weren, de wilc he auer de« niitht <TuMt fo tnSto wo don. na den keyferliken Ijodi^n. wes we 
anghewifet werdet van vorigen heren vü wiicu luden, des we van ere \ü rechte pUchtich ün. vp dat, dat 
we siebt ToriulUdi weidm. Tnfsr eire. gudea. reditea viybeyt vn gomäe, vfi ia de kayMOnn böte tü pjB% 
10 de he bi keyferiikeai baane b«^ mdit Vornllan. 

UA. Jehaaa vea flhddar la UAtonbarv aiUetat ridi aoohmali geg«i den Badi dar Mail Eauovar, die Tan- 
gen deMelben mit dem Herzoge Kagniu von Lttnebnrg zu schlichten. Der Heixog habe venprochen, er 
wolle der Stadt nicht Unrecht thnn. Die Stadt möge doch aa des gemeinen Landes Voth und an ihM 
eigene Würde denken, da sie firlkher inuner auf Ehre gehalten habe. Sie aOge danuif bedaeht Mini dt« 
d» Aitiof bi lailliiilbiitt pknOm wmU, dawik die amen laade aiehk iaa TwiariMB fHatban. Sc vQl 
fem m w ei l arei ' Besprechung mit dem Bathe der Stadt eine TimMlnlwili haUaa. ZI. 

Johannis brct' van faldcrc vnn ilome rlcghc der fchelinghe. 
IGn willeghe denH tovorn. Oi erbarun Kadlude to honoaero Ik do gik witlik alfe ek gik ok w hebbe 
TOrfian kten. lebt ienieb twydradit eder vpiop wer« tirifiBbeD mynem beren Herlogfaeo Hagmire vaii Inne' 

80 borch vndc i;ik. Dnt ek <lar ghcrnc to nrbeydcn w51de m<l< wiür m'v\ nllem vüte. dat de t-n-ydradit mid 
redelicbojrd ghebroken werde, wente myn here Jo Iprikt. he enwiile tighen gik nicht vnreoht weien. Hjr 
Tmbe bidde ek gik mid TÜte. dat gi denlraD aa dee ghemeynea laadee nod. Tnd« aa Jnwaa iBUaee «et' 
diclieyd went« do Stad to honouero. ye mid «ren vorwaret is. vndc denken dar wylUken to idfe gik wol 
bfired dat dt- vplop frlifUmken werde mid redelicbeyd. dat de armen land nicht vordeniet werden. Vnde 

S5 wanne gi des mütich weren Co wolde ck gheme dar vmbe tighen gik hden in leghelike itede. vnde wolde 
aiid gik TOribat darvmbe ^rekea. ^»ae aatwordea Iridda ek wadar in jawem Inrana by diffaaB boden. 
BeHptam laobtembeighe per me JohaaDeai da fiddare monatam ibideia. 

schweig, ilcr sich i^ern mit der Angelegenheit befasst, haben aifi sohoii genchriebcn nnd ihm vorgestellt, dass 
^ de* Kaisen strenger Befahl sie hindere, sieb in Unterhandlungen einfnlassan. Oft haben sie den Hexaog 
Magnog gebetoi, aie v*B im Ansprache dai Brfahaa n lefteiaa, aaeh die TendtOnag du BaHia dar Btadt 
Brannsehweig dam aaiihgesncht Kann derselbe den Hanog noch dasn veranlasten, dase er aie davea 
befreie, ehe der BcnoK vaa Saekean vnn ihan tadarf» «aa der Xaiier beCoUan bat, w aduua ile es tu 
Dank an. 2JL 
M Gyn antwofde vppe dUK» brsf. 

Dat we den heren des Uadc« to Bmufw rede gherureuen bcbbet dat fe lik mid vfom baften '^etne 
bereret. Ok licbbe wc. oii j^tieion'U<.'n. dat fo an den doghtniinfrlien de Ic I'criiU'u vnde allV fe uu-ynen hin- 
deren de ßrenghen bod vlcs heren des key leres. Ok alle le Jü icriuet. Dat hurtoghe Magnus oa gheicre- 
van vnde gbefeobt babbe^ fe febiUlen daer to renkte vnde to aran aiaditieb wefen den wated Dat we bar- 
^ ^Qghea Magnus dicke vnde velc ghcbeden \-ndc voniiam d hcbbet dat he vn» entlodighed hcdde van daa 
^^aa aaipfake. vnde we bebbea de vaa Brunfw ok dar vmbe ghebedcn. dat Tu öne beden \'nde vo^ 
»aneden vaa vfer w^hea«. dat Iw vaa aattedii^ad bedde. alTe fin opene beseghelde bref vtwyfot. köndea 
^ni'c Ionen vrunde de Bad vaa brunfwik. hertoghen niagnug noch bericbten vnde vonndiglian. HT be 8n 
'^cittM bSrea wei. dat ba vaa entledigbede vaa deme fiyke alfe be va to vebbte pBebUdi ia na vtwyfiagke 
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fines vorlbreaeneo brauet, eer de hertoghe van SaiTen van vns cl'chc. dat w» ome den «Ife vie bere d« 
kejfer ghebodea heft dat neiae m vor willen datum lab noUro äecreto. 

OonAilee in honouere. 

I 14S. Der BttigetBaiitar Diedrieh Spcingiatgiid ta Lttnebnig lohreibt dem Batlw der Stadt Hannover: Oer Bafli 
d« lladt BmiBMkmif bat imi ftemdUahe BiWb an dai Baib dar Itadt LlaataBS saMbiidMi and dadn s 

angereiht, er beabsichtige, da Herzog ICagnni tich die lohiedürichterliche Beilegung der Sache dnrch die 
I Batbtherrep der Stadt Braonechweig geCkUen laieen wdle, mit Htilfe dei Aatha der Städte LQbeok and 

Haabnif Baabe babolagan, damit die Laade ideht iaa ▼entaibea geitSnt mudeo. Dnanf bat die 
Stadt Lüneburg dem Rathe das Herzogs Albrecht gemttst f^nndlich erwiedort, aoob rie wolle gern das 
Verderben vom Lande abwenden helfen. Herzog Albrecht war nämlich der Meinung, es schade nicht mit 10 
' dar fiegampaitei m Worten n kommen, am ihre Meinong kennen xa lernen. Auch sprach mau davon, die 

' SAthe daa Eanaga Hagau btttea galaMart: .Wana Hanof Kagnu die iMda «ad SebUaaar baUdtak dla 
' von Alters her m Brannichweig gehört h&tten, Herzog Albrecht dagegen Alles, was zu Lüneburg gehört 

> batte, so hatten sie beide gem^." Am 14. MArx bat darauf die Stadt Sraonaehweig der Stadt Lttaeboq; 

t dia ■Noadaabaft aal|faM'i''li»t and aiUlr^ aaf ibr ÄnarUataa, dla Baabe m atUiditaB, bitia rit waiar van 15 

l Lfiaeburg noch von Hannover redliche Antwort erhalten nnd kündige der Stadt LQnebnrg hienüt Feind- 

'aebaft an. Am folgenden Ta^e hat der Rath der Stadt Braujischweig nochmals nach Lttneborg gewhrie- 
baa, obgleich er schon in Bezug aof die angekündigte Feindschaft »ich zu Ehren verwahrt liabo^ sei er 
. danaab aa «affebitaa bantt, am die Stte n vaiaadMa. Wla ar, mSge dia fliadt Maabatg dia SaOa- 

hcrren von Lübeck nnd Hamburg zu den Tagfahrten einladen, Der Rath der Stadt Lüneburg hat geaat» 90 
wertet, daie er die Sitte ei.aülea wolle, und fragt bei dem Hathe der Stadt Hannover an, ob aalaha taf- 

Van deoM daghe teholdeade vnde dar van Brmifilr eatfäa^iai^a. 

Domino Olrico lutzokcn <Ulur. Salutatione amicabili pronillb. Leaen heren vnde vruitdo wctet, dat 
de K«d van Brunfw dorne Kade to looeborch twye ouer vruntfiko breue gbefand hebbeo. wo St Uertoghen SS 
Maginia neditfch waran to mjma vnde to reobta. vnde wo fe dar gheme to helpen weiden mid deme Bade 
to Inbeke vnde to hambonih. Dat men dar entwifoben quenfl fliid d^g^iadJii^ien dat de laad vnnordaniat 
bJouon. Vnde des fcreue wo cn io vruntlike breue weder na roynes heren radc dat we dar ok gherne lo 
helpuu woiden dat du Uuid vnuorderuet bleuen wcnte myn bere Menede dat dat nicht enfcbelede dat we 
to worden qnemen vppe dat we are mejnynghe bSrden. Ok fpnk men wo van Hertogfaen Hagnna Bade 80 
I fproken "were. wan hertoghe Mo^us do land vndo Slote bcliildt- de oldinghes to brunfw toh^rt hedden. 
vndo vfe bere de laad vnde Sloto bebelde de oldinghc« to lunoborch tohord Kodden fo iiedden fe beyde 
nnch. Des hobben fe vos entfeoht laten nv de vridaghe« na oculi. vade icrcaen medo in dun ontl'ucghe 
bref wo Te vs vnde den von bonooere didce feranaa hadden Dat t» Herlogban Magnaa meohlieh wereo to 
Vrontlchop vnde rechte, dar an wcro t3n neyn redelik antworde weder van ghcfcrcuen. men f« woiden der 36 
Stad to loneborcb vnde der Boi]ghere vyende wefen. dar icreuen fo vs eynon bref des fonauendea na 
eenK. aßm dat le Tab an va bawared beddan. fo wdden Ib dodi dar gheme by ridan to Di^^ eft nan 
dar gicht \'nintlike8 entwifcben vinden kSnde. vnde dat we de Rad to lubeke vnde to Hambondi dar to 
biddcn laten vnde le wellen fe ok dar gheme vmbe bidden laten bi to rydende. des hebbe we on weder 
gfaeücreaen. dat we fe dar gheme vmbe biddeo laten willen, dat le des ghelikes ok don. vndo wat vs van 40 ^ 
am vredemai«. Dat wflia we J& weder fiarhien by vftne badan. Daa bUde we JÜk deeUiken. Dat p v« 

Jnwen Rad wederfcriuen oft dnt n'ittri fy dat wr daghe helpcn makcn eder nicht wente we ncynerleyo 
dagbo makeo willen ane Juwen Kad. vnde enwillen on neyn ander antworde enbeden ane Jawen Bad. 
Byik cnddik antwofda badde ak van daa Badaa wegheoe. valate. Seripliui in donaBioa lataie. DaUb 
bref ia «mnaid, TU. Sprincg hhrt g u i teuat tf 
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Margaretha, Wittwe de* Sitters Otto von Holtshnien, und ihr Sohn Otto Terkavft mit BawOliginf di* 
Henoga Otto von Braunwhireig ihr Barglehn snd ihren Burgntt m MtUden tuid las halbe Seif Bn- 
iMgaa tai OeMMaB Eermaan «ad Onuad Valftwil rtm XIiImb flv II Sack ttt tfa lOban. — im, 

den 17. Mftrx. I. %. 

6 Wir . . (Jrite Etz^vamie. Eliclie Hiifvrouwe . . Hern . . Otten von Holtzhufen. lütt' •« deme Got gncdjp 

liy. Belcennc vor mich vud vor mjrue Hecbtiu Erben vnd vor. Otten ilincn fou uffent icbe in djlTem briete 
daa wir Rechtliche vnd Bedeliche Terkouft haben tüt willeo vnd volbort vnfia hei ran. hertaoKflO. Otten 

vom BrnnTw. vnft? Borchlon vnd Borchfatze tzn ^TuiiJcn. vrid daz tlrtrf. half tzu dorne i vwenlui'.'^'ii mit allen; 
Rechte vnd txu beborunge. alfo daz gelegen iit benuanne. vnd üorde. waltünyden von ymmeuhul'un brudent 
10 vnd eren Rechtin Erben, vor dry vnd tewentag lodige mark filbera. dy vns wol vnd nntzliche betzak tjn. 

vnd fegon fy der ledip vnd hz in dyflero briefe. vnd dcz tzu vrkuii l' mhI gctzucn (Te habe wir vrouire 
Grito. vnd '>tfc \im linltzlinicn vnff ]nn;efen;el<' vor vns vnd \-nfe Erben an dyrten br ef gehangen datüB 
anno doiniitj r^lillriiino. triccntheümo. Septuat^flinio prinio ipfo die beate gertrudis. 

144. Herzog AI brecht von Sachten Mhickt den Raththerren der Stadt Hannover eine vor Herren tind St&dten 
IS auageatellte Urkunde und bittet lie, dieaelbe, wo es ihnen passend seheiBt, verlesen la lauen, auch gawias 

halten, da er gern alles naeh imBathe der Stadt Hannover einrichten will. Freundschaft aber mit 
Soge Otto (von Brannsehwaig)i «vron ihm IMedrieh Spiingintgnd gesproehen hat, will er nieht vc 
■Iah 3ßMt wM. wdUm lirlber «UMm, wm «r idbel aadi Eanamr Uut Itglaid 
n. ««itiiMin Beeorgiuig eiM Brief ftr den Togt von den Berge «Bd biMm^ iam m ridl alt 

gnAn von Biauileubaig anageaShnt hat. — 1371, den 21. M&rz. ZZ. 

liertugbe Albreeht van faHeu. vau brcue der ghuden lüde, vn van vniutrcha|i der hertn. 
Vnfen ▼rüntliken grot tovom Lesen vribMte wetod vmbe der beren vnd« der giraden l&de bref. alle 

Juwe botlc warf to dyderike fprincghintglHlde vfinu' ii uin );hftrüwen den brincght JQ difle ieghonwordigfae 
86 bode. vndt? biddeu dat den lelen laten wor f;ik ilut nuttt- ilmikct < )k Ib hitKlfi wi- dat jji fpi-eken mid 
den heren de gi wol weted. dat fe vs to gbude litten vnde nicht hertogbeu ilagnuie. wente we alle dyn^ 
nn Jnwane Bade gbeme willen hoMen. Ok Tmbe de vribtldiop «IT« ra» de vorbenonde Dyderik beridi- 
tet lieft van hortoghen ( )tten wegbene der vorfpreke wo nicht. Amder we willen Juk alle dingb wol be- 
richton alte vro vs god helpet Dat we to Jiik mSghen komen. vnde bidden Jü mid vlito, dat gi va alle 
SO dingh to ghude holden. aUe Ja danket ab it vne nAtte fj. wente we J& to dilTor tyd nenen anderen boden 
(enden konden. Ok be|^Mre we dat gi diffe anderen brene Tchicken deme voghede dem bergjM dat 
18 VB by fundcren to dank<A (Micgheuen to Luncborcb an iTintc licnedictus daglie. vndcr vremo Secreto. 
*«tet dat we e^-nen gantzen vrüntliken ende bobbet raid vfenie Omen Deme Marggrauon van Brandenborch. 

146. Die Rathsherren der Stadt LOneborg, Diedrich Springintgnd nnd Heinrieh von dar Molen, aohreiben dem 
^ Bafhe der Stadt Hannover: Der Capellan des Eaths hat am 28. Min and der Bote das Baths am 8L lUn 
dem Henoge AlkMeht ui Omm 4k Iblinaf daa Batte ihnMit «• UMn M Vmmb Am Beraogt 
den Eath der Stadt Haanover nnd den Wilbrand von Beden, dazu m helfen, daas die Herren (von Horn* 
bürg; üo]i ^ Hanoge Magnva nicht gegen Henog Albrecht verbünden, da dieser alles nach dem 
^ ^ ^Haat Baanover «iiriiÜ a n «OL Aoeh hat Henog AUneeht deshalb an den Biaohof von Hilde»- 

""xl an den Tagl vn äm. Berge geaehriebaa. Wat die IMt Branaehwelf \Mat, m wMm ai» 
2^^^th der Stadt Hannover gern befolgen. Henog Albreoht hat don Bathe m Hannover einen Brief 
^^^■■teben, den der Bote am Abend des 2L Mkn mitgenonuaea hat Weaa Benag Alhraeht nor erst in 

atUi^^MBa das Xmt daa Hanogs »^g-yt baw^M^^fc^ ^^^^K^irBg^llii^Ai* ^j^^ 
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ngela daniMli athuM; giMoh&Ui «ItiiaohM tu XMktidit, wann Bmwtf Kagaiu tm 
•OMnaai iMbt, «ad Uttts, kaiaa BiIhi iafcei n tpirM. — Un, daa tt. Hin. ZX 

Bede dat feik de Heren nidrt ToiUiiden mid Hertoghen Magnus, vfi aadera ftucke. 
Vnfen wilteghcn dend to voin. Leaen hercn vnde vrunde alTo Juwe CappeUoi to Tfeiiic hcren vods 
to T» w»rf in dcme fondagho to Judica. alfo warf ok Juwe bode dos vridaghc« darvore D< ? biddet myn 5 
bare Dat gi dar to hclpen vnde wilbraud van roden in wat wyfe dat §^ möghen. dat de Heren lek mid Uer^ 
«BghflD Ibgntre vp ene idekt «miorUDdeii. wante vfii here aß» diqgh lu Smnm» »de holdmi iveL Hjr 

vmbe arbcydet hyr vlitliken to. wciite vfe lipre to difler tyd neynen lunderlikni Ijodm ilnr bv fcnden kau. 
Ok fo lieft dorne BiTchoppu van Ujldenfeni vnde dcme voghede vaa dem burghe dar lunderlike breue vmbe 
ghelaad vode prSued vppe Jnwe belle Tnde ok vppo rfe dat wfUe w» gherne weder don. Vinbe de vaa W 
Branlw dat wille we gheme holden na Jawera rade wer we können alfe gi vns ghefcrcuen hcbb«n. Vfe 
here fände Ju ok breaa van difler fiUuen materien dt* bode ghyncgh en vrydagben auoiid(> vt. Ok düchto 
TS wol wanne vfe here to J& ghcwefen hedde. dat he denne bcydo Jawo vordejl vnde ok vfe bat d<^he- 
dfagben fehold« «ea he aldAe kan hjr pvSoat vp mm des iyd fi. Vade WaaiM Hertoghen MagnafeB fiüaa- 
ninghc tnryde dat gi vs dat onbedcn dat vfe here dar enden mSghe. Ok bidde we woro dat Iicrtoghe 15 
Magnus icncghe nye fainciniicgbc beddc dat gi va dat Jo embeden vnde eufprarcd dar ne^er boden aa- 
S<:riptum fub Sigillo Thi. Sprincghtntgbud in dominka Jadioa. 

IbL f|iriDgbm(|;had neoH« Henr de 



IM. Ua ■atfcdMfin dv MidC 

sie nenlich dem IHrich Lntzeken getagt haben, nnd bitten aiaaB Botaa laah Celle zi: senden, der aa 9D 
Abend daa 28. Man dort den Eilhaxd von dar Beide nnd aadm Hathihirwit aai Bianosoliweig fiadaa 
und. Ka Uttaa dia Balb dar Madt Enaunti ri* aa* dm la ridttaa, «as fitai d« lala vaa d« 

Vmbe fprake mid ülrike Intzeken vnde vmbe enen knechl to Tendende to Tzellc. 
Vfe denß to vom Leuen vrunde de Rad der Stad to UoDOoere. alfo aUe we nj^lkeft %reken mid Olrike tt 
l&taeken vnde 5ne bcrichteden. dat rade we ho dat gi dar wol to vordacht fin Ok fint we begberende dat 
p JttVfan knaeht mome auend willen hubben to Taelle. de vindet dar Eylarde van der heyde vnde andere 
vfe kutn)>ane s-ie denie ILndf wat de gik denne by Juwenie knechte onibedet dar Blliigfae gi gOc na zidltaa. 
Datum feria quinta proxima ante t'eikani Falmarum noftro Sab Secreto. 

ConAilea bnuiAHoenfea fbamant ao 



147. Henwg Magno» van IhaannTiiif aad liaebnrg verpOmdafe dn Satte and dan Bttigani n Inaaaoikwaig 
nf dia Oaaar vaa maigrtiM diai Jahna daa Wm aad dl* ttadt lehflaiBffaa«) ntt den BOmra, alt 



NaobMlglich Ding hier folgMid«, wahurtalaUeh tai 4er Zdt swMiea im Jahna tM6 vaA 1818 Obar 

gMlgUle Urirande ihren PUti ßiuten: 

■anag Magut m Bitusehwalg dar attan vwMkat daa Mgna aal Um. VtUMU» n MMagea roigeadca 
Ber Batft MO, «la lUar. dai MalMa nd «a tiMMa «Ulaa, *K Idatn iBa <a VMMHMCkt zageiuaaoaa mii 

verleihen und die benoglkheo Abgaben davon hejorge«. Der Benog macht dm Bändel ron der BewilliRuni? des Rathi>g 
al>haitglg, gectattat Ma ii»- aad Kiifakr Au ianas. venlcbtat «af StarbagefUle vta Jedem Btrgtr, der aicbt In karug- 
Habaa MiNkga Mrittt Vt, mlaM dM k du VabUH gaMtata titc licharhelt kuartaaft Ut 
eines Krieges gegen den Herrn des EigeatUaian aad garttIM JaiMBiH, aalaa Wahaag la iahliklM 
vea dort Tegxulefaea. - (ZwiseheB IM6 aad UM.) f. 
W* Mvni ata Mnaua ata dat wa begnalH kaUM vaDi hei|an vi «likeMa to Cobeiil^ nh Miaan ncUa aUb Uc 
Ihrnam fleyt dat de 8ad Mal katai 4«a Mudtan vft da Mafw ilS» ft daa WMbw waata «a dafb M vS da Otaba ftUl Ifgm 
da da feto« de gelecltt 0« vi viM tfn to wWmUot iMkla vf vw «a gaaaada aÜa Jar ta Oala ' 
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Gericht« vor Helmitadt, mit allen Dörfern, Kltatera und ICSnchliöfen. mit Lünten, Gälten, Be«d*^ 
höhet und niederer Oeiiehtobarkeit, mit Vorwerken, Zehnten, MuiUen, ÜierzoU und allem Znbehto 
ftr die Aimb u Hkni vob Hratef» lud OMuni ÜMiMtli gMUlaB MO Mtek ul ftr «M WtA, 
die sie auf Bauten in dem Schloise nr.d der Stadt verwenden lollen. Er befiehlt den Btlrsem der Stadt 
5 flL«tiAiri.ng<m^ dem Batike sa finuuuohwei( la hnldigeB, «ad gebietet ilmen nnd den dortigen IfauieD, den- 
mShm n Staute n dten ui gAamm n tun, Ir erinM itm liOa «ni In B<Ug i »n HiiiMiitiitti. 
wenn er ihnen die FCuidMUUU ein Jahr naeh der Kllnüguig aidit benUt, lotaB «r gAtadigt ia^ riA 
8 Prooent Zinsen n berechnen, sofem aber lie gek&ndigt haben, Sohlou und Stadt an Andere, nur nicht 
an Tttraten and Herren, sa verpfiUidea. Er gelob^ lie gegen Anbräche aeinea Brüden Emst aal da» 
10 fleUoH ud die Otedt n mIiMmb, gertsltek Ann Idbrtlilli vm imuHkm «nd vaiqfkbt, Mb «r «te 
■ie mit Fttraten und Herren, wie mit dem Ersbiichofe von Magdebarg, dem Bischöfe von Halberttadt, dn 
Markgrafen von Bnndenbnrg oder dem Henoge von Saohien in Krieg gerathen, daaa von ihm oder den 
Yogte n Wolftabttttel eine Beeatinng van IS Oewnffiietea naoh 8ebteingen gelegt wwdea eoU, widzigen» 

10 . wfthrend einer Belagerang des Schlottes nnd der Stadt getragenen Kosten erstatten und mm Sohloase gdi6- 
rende oder im Gerichte oder in der Stadt gelegene Lehnen wenn sie erledigt worden, nioht Tarlduiea, 
■Mdmi iMM nUL — im, d» «0. Hin. m 

Wo Magmia thi der gnade godee &rtog^ to Braaf Tsde to Luneb^ bekennet epenbere in deihn 

broue vor vns vnde vriPe crncn, dat we hebbet gbe lad vndc fettet vfi vorpendet, vnlen lenen ghetruwen 
SO denie Kade vnde den Horghcrcn to Brunf van der vtghift delles brcues, vort ouer dre Jar, vnfe ijtad vnde 
TnTe Slot to Soheningbc, niyd «Herne nebte, nnd vnde tobdioringhe, ab we vnde Tnfe AanaetMade dat ^ 
liad hobbet bt-ydn bynnen der Stad \ndes dar en butcne, vndc myd den Boi^^heveD darftilne«!, vade bebbet 
den borghcrvn glie beten, dat fe denie l'ade to Bnirif f^liebuldfghet bebbet to eren pennegben, vnde bebbet 
I«, ▼nde ok vnfe man de dar cnbynucn ünt, au den liad to Bninfw ghewifet, dat fe deme l'uiucii Kade to 
S5 BrunT to denOe fitten. vfl beheffiuu weTen feiwlet b aller wile^ ab fe vm wefen reholdeB, Tnde glteweAa 

hobbot, de wlle diit fc erc [i<>nnegbe darrin liebbct, vndf; bcnamcn myd dem<' f;!ie riehlr, vor belmßede vS 
myd alle den dorpen Clolieren vnde Monikeboue de dar to höret, myt luden, myd gulde myd bede, myd 
«iMifte, nyd ghe richte onerft Tnde ned«i^ Tnde myd ng^iariehte, myd verweriEen myd banen, myt tegeden 
myd holten, myd watcren myd molen, myd beertoh myd wifchen, myd weyden vnde myd al deme dat dar 
80 to boret, ghc nomct \Tide vnghcnomet, vor twe bundort mark brunfw wichtc vnde witto, de fe hem hanfe 
vnn lionleghe vnde Curde Bafekilien van vnler weghcnc betalet bebbet, vnde dar t« feholet fe in dem 
^''Mbetiomeden Sktte vnde in der Aad to fdieniaglie TOrbuwea See hundert mark der TorfereaeneD widite vnde 
Witte, alfo dat fc dat rcdcliken bewylVn nioi^ben. En konde we auer myd en nic}it cnieb werden vmmc 
^^^^^^> denne twene mau, vte deme Bade, vte der oldenftadj myd ereme rechte beholden, dat fe van 
Se« inmdeit meiken tot bnwet beddaa, dat fehoMe we en, to den twen htmdert naiken wedder gfaenen, 
^anne d,» mdn dat flot vndo dat dar to bored van cn wedder brachten, vnde lofedea aar fe dat 

^k^da^ *'^'^*^''den, vndc de betalitighe des gbeldes fchole we den in der ftad to Bninf wanne we en 
^ "** gheik betalet hebbet, äo fubal de Rad van Branf vns de lUd to Scheninghe vnde dat llot vnde dat 
<f to hört wedder entworden, alfe Torder ah Id TnTorloTCn is, wanne ek de dre Jar ▼mmo komen fial» 
dlnf''*' ^'^ loßngbe dcrfubien ftad to Scbi'ninghe, vfi de» flotcs alle Jar kunde^ben 

pnfcbc vreken. vnde wanne we en de lofinghe kaudeget, dat fchole we doen Igr twen vnfen Man* 



40 fo 



«Tft^ ^ ■^*M««>Mfe«dl«rvdiBt«va4arMAkM vtTDiaviitw tS wdk beiger dt 

d belenrt m U in vnrero McTgordiage d« Tch«! !*dicli wefpii Imli-nitifre vfi wfnt i1»t ii-nich iniui fvn guA daran 

▼h dal wo krich b«dden nit ono iteicii dat gud febal velicJi vö Tri wefen dar brnnen dar mann tü 
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nen, in vnfemc breite, vndo wanne wo en de lolinglio alfo ghc kimdoy;«» lu-bl»-!, Sd lliholt- wo en to dem 
pafohen vor ') ouer eyn Jar ere ghelt genlliken bei-eden, vade betaleu, dat lu denue dar auu liubbut, di» & 
WO vda dM fi, in dar Aid ^mif aar üb de ted rode d«t Hot van fyk «ntwort Wate afc dal «• «■ 
d'-niit- dr-i f^lifUles nicht all gheucn, So fcliole wc vndo willet, ea de« fuluen Jares al!t:iic vppe Jewelkc hun- 
dert uiark, achte niark to tinfe gheuen, vnde were dat we dos tynle« nicht en gbeuen, So icholet Ca 6 
den üolan vnde nkenen, rppe de Aad vnde dat flot to Sebenlnghe, Tnde wot fe dea tjnfea dar alfo 'rp 
dat Ibhole we vnde willet an waddergheaen, myd denic anderen gholde, dar en de [lad vnde dat Hat 
Tore vorpendet i», eer l'c dat van fyk antwnrdct, Wen- ok dat i'e vn« de loliiighu kundcghen na delTen 
negeßea dren Jaren, bji'nnen den achte dagben to palchen, vnde we en denne ere« gheides nicht en cbeueiit 
darm to palfakan vart euer dat Jar, So moghet fe erer paimegko myd dar flad, vnd« myd daaM flRe^ '^'^tllt 
myd deme dat dar to liored, bekomen weme ') fe willet, ane vorften vnde heren, vnde weme fe <lat leten ' 
vor «ra ghelt d«t fe dar an hedden, deme fchole we vnde willet alfo d/uwe breue gbeuen vn bewaringfae 
doen darTp, ab we en ghegheoaii vnde ghedaa habba^ vnde da Mulde vnt ok redeSko bewaringfae 
wedder don, myd fynen vmnden, Der v ot b e u fl ui edan Aad Tnde de« Ootea to Boheningfae, vnde des dat dar to 
horod, fehole we vnde willet erc rcelite wäre wofen, vnde fe tinweliken daran vonleghedingbcn, Wore vnde U 
wanne en des nod is, vnde fe dat van rn» cfchot, vnde by namen eft fe >) vnlb broder hertoghe emeft 
edder Jemaat van Sjmer wegheoe, en dar Jeniofa hioder edder anl^Hrake an dado dea fehole we fe ootleAen, 
Tnde Ibhadelos holden, ok moghet fe lik vte der 8tjul tu Scheninghe, vnde van deme Slote vnrechtos wol 
farWeren, were ok dat we cddcr fe, myd Jenegheme vorllen edder heren to kryghe quemon, als myd deme 
Bjfoope van MagedeL, edder myd deme byfcope van Ualberlbul, edder myd deme Marggrcuen van Uran- 20 
dehorg edder myd deme hertogfaaD van Saflian, So bholde we mde wolden, odder vnTe TO|^ai'to Widfle- 
bnllOp twefc '• i ghe wapent vppe vnfo kofte vn euenture, to Scbeninghe in leggben bynnen den negefton achte 
sdagboB dar na, wan fe dat van vns efchedcn edder eichen leten, were ok dat fe myd den wepeoeren 
vroDcien erwomeß^ dar Ibboldo bmo tovoran de koAe afnemen, WoC dar damie baoaiie wan^ dat MmHit 
delen na mantale wapender lade, alfo fyk dut glie bnrede, were ok dat we de tweUe g^m^pant diftf 
nickt en Icgheden, aU vorfcreuen is, So fcholde de liad vnde de Uorgbere to BrunT de wepenere vmHB 
pennegbe vn vppe Txolt winnen vnde wod denue de koäeden, dat fcholden fe vppe de llad mde vppe dat 
flot flau TBde rekanan vif dat ftboldo wo an njA domo «ndann i^ialde ek woddar gkanan» vndo b^tdan 

er fe de ftad \Tide dat Hot van fyk antwonlen, wonicn de wepenere ok vronien dar fcholde me de kofte 
tovoren afnemen, were dar denne wat enbouen dat fcholde uie delen na mautale wapender lüde, ala 90 
vof ft ira w an ia, en brafco dar dk we» an dat leholdo wo deme Bade vfl den borg h e r en to Branf waddar 
gbenen, vfi beulen myd deme ander>m gbaldfl^ worde ok de l\ad vnde dat flot to Schetiinglie bafbdla^ 
wat de Kad ^ i: de Borghere vnn IJninf vn ere di-nere vmle liulpore, dar bynneno denne vor deden, vn vor 
.teredeu, dut Icliolden fe vppe de itad, vn vppe dat ilut rekenen \-nde Han. vn dat fchole we vnde willet, 
an flk myi domo «ndacan g^do waddcrgbooan, or fe de Aad vndo dat llot van fik antamdaa, WoadoM 
ok de Stad mde dnt llot to fcheninghe van vngheluckc, vor loren des got nicht en wiüe, ih-s fdiolden fe 
vmn vns, vnde vnien eruen ane wite wefen vn vmbedegedinget blioen, vnde we fcholdeo van lladen an mjd 
an vighendo waidon, der oder des, de de Aad vndo dat flot ghownnnon bedden, vppe vnTo koft vndo oMii* 
tore, vnde en fcholden vn^ myd vn nicht fonon noch vreden, we en hedden deme Bade vfi den Borgherra 
to Brunr der ftad vfi & iluti^s, weder ghe liulpen, eder wo en deden dat myd creme willen, Wer« ok dat 40 
vns wad los worde, dat to der &at vu to deme Üote ghebMed bedde edder horde, edder in deme richte 
gbelegfae, dat en IbheUa wo niaht vOTtvorlighen, fimdar yd fehalde deme Bade vndo daa Borgberan to 

Bmnl' to der ftad vn to deme üote myd denic anderen gude, dat dar to hord bliuen, wod ok nu rede 
voriegben were, in der ftad, eder in deme richte, dat loa werden oMchte^ des en fchole wo vorbat nidit 
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vor liglion. Sünder wanne id los wert, So (cbal id io dar to bliuen. Vndc des to ener betupincfhc vfi 
bekantnillo, dat we alle delTe vorfcrcuenen Aucke vn eyu Jewelk befandcruu Hude vndo vali holdiui willst 
Vfi CghaDet liebbe w« rab lagdt^ rot rm ^ vafii «nun gfaelieogat lattn to deffm bino«, Na godM 
bord ilrutteyubondart Jar an dem en vA Soocntegaftea Jaro aa dem bilghen dagfae to palmeo. 

Bischöfe Heinrich von Verden, dem Domprobite, Domdechanten und Domcapitel zu Verden, dem Eitter 
Heinrioh von Tuendncff nnd daMen Sohne Heiariah, dem Sitter Hernaas Satte, dem Heüurioh tob Lang« 
legan, d» SMiMi vad ChiiitiaB tob WaMnpt d«m fliaflUad «dI DfadiiA Mttowa «ad daa Jahan 
vad Ladalf voa Hehnharrt daa Behkoi Eethem, weichet Sabodo Wale beteMen hat, aüt der Togtei n 

10 WaUiagen, dai ScUom Kettenbarg, welches Brand von Bergeu und Henninge Havichortt, and da* Schloea 
Luwalirllok, welohei Johana von Zarnhuen beeenen haben, nut Gerichten, Zins, Dörfsrn, Lenten, Vogtaian, 
afeitn, WtOm, MUkn, adaH«a, BMdi^ Ofaaat nd aUn laMilnii«« llr MV Buk Utklgia Utan 
auf dia Datier von weni^ten» drei Jahren. Sr befiehlt den Kannen, Bürgern und Lout«u in den Schlöt- 
■en aad Togteien, ihnen an huldigeo, gaitattet ai^t aar dia Yacpftadaag einielner Schlötter londm 

U auch ihm ällar aa Aaden mUt inäiahn rta. Itntai aad Bma, fldki aadi im Kflndignng die Xtaft* 
anuM vaa An nicht nur reehlea Zeit taaUt wird, bawUligt «lata Baa voa Staiawark la laltaa feto 
ztiin Betrage von 100 läthigen Hark nnd venpricht, durch Brandonglflck in den drei Scblönem vecai^ 
laaete Banteu nach Abecbätinng an anatm. Aoht dar von ihm Ihr dai Henogthnm Lttnebarg am 16. 
InarUn «aantaa lalliiili fdotan, Uk er oder Jaaad am HiatMIlMi dto gfcadlwllwr ia 

m BohUeeem oder dma gahaMmagaa luaanMIwnii^ ^il alltt Aikt Widmtui tabta n Ulliik — Uli 
den 30. K&n. IH 

We Mangnua van der goade ghodes. Ucrtoghe to brunfw vnde to lune&. bekennet openbare in def- 
Ana braue, dat wa nyd Rade vnTer trawan nan den« Erfaafieghen Tad«« in i^Mide. Hen Himike bycope 
to Tafden. demc prouell«. deme dekene. deme < ' [ pir < le darrulucs. hern hinrika vaa yd—odoipe binrike 
tf^faanie fonc. hom lu-nncno Ktitzen. hinrikc van latiglcgbeu dyderike vndc kcrftcnc van wolßorp. Syuerde 
yaA» dyderike Ibltowen. Johanne \7tde ludolue van honhoriL vnde eren nakomelinghen. vnde eren eruen. 
Tnde to erer Trowea hant her barbarte klenk<^ Johazme Claaera danyla van boroh Meareke vade lan- 

l^hen vroderike phe beten de fchultcn. hirrike van dorne hevmbmke hebbet pe Tat vnAe fettet, in deflcme 
breuo. vnl'e Üoto rethem alib dat rabode wole hei't gbeliat. vnde ok myd deme ghudc dat ghoheten ia. de 

m vogbedjr« to waly«. vnde de kedaaborob abe bredeka >) van beq^han vade bennyngh hanlehoift bebbet 
ghehat. vnde de lowonbrugghe alze ze Johan van tiarnhaftin hflft ghabat. myt alleoie rechte richte. Thyne 
myt aller nut. vnde myd aldeme dat dar to hört by namen. an dorpen nn luden, an voj;!t< dv< ii «n houen 
an Tbegheden de dar tobort. an tolne. an molen. an achkcre. an holte, an wylcheu. au waterc. au vylub- 
vrflyden. njd gbalda myd beden myt den&e. vor twe dofeot lodeghe mark, vnde vor aefalahnndert lodyg^ 

16 mark, vnde vor feuen vnde dryttych lodighe mark, alto male brnnfwikelcher wichte vnde witte In delTer 
^wyle dat we vnde vnTe eruen vnde nakomelinghe. en edder lie vna. bynnen dren Jaron de nü n^ghaft to 
kämeada int nme kfiag^e kandegen IbhtdIeB. minie wutt <Mb iry Jar Tonae kamea fint So amf^ 
we en. vnde Cb vnti. de lofyngbe kundegen >1> iTi r vorfcreaaaaa Aoto alle Jar bynnen den achtedagen to 
palchen. wanne de lollnghc .ildiiB >jc knndej^et is. dar na vort ouer en Jar. bynnen den achtedaghen to 

40 palchen. l'cboUe we en ere vori'creuene ghelt betalen myd redeme l'ulaere in der Itad to brunfw ane hinder 
mde Tortoeh alfa an dat broeKkan trard«. vade we vade de vatnaane darfalaae Scfandlet an. dat gelt 
dar en b}-nnen velegben. alzo langho wcnt fe dat na willen bringhen moghen wur zee willct, dar fiilae 
«e en truweliken to helpen vnde waone fe aldua geatalikaa vnde al bered lind, fo fchullet aee vna. vnda 
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Tillen eraao vndc nakomelingcti deSe vorfcrenenen flöte wedder antworden. also verne alzo zec dat vor 
vnghehicke be holden hebbet Ok fchulkt vnre man vä borgher« vnde lade de in deflen lloten vndo 
4yan mmlnftioh'fiiat an huUegben to enn pcnDynghtti wm ok dat sn bd dar gheaegrct lieddeii de 
fcliolde we ene glieltlon. wann»' wc de Ilote van on lozeden. na befeggliingVie twycr vnfer man vnde twyer 
erer vrunt. wer«) ok dat wc on deuue alzo vorl'creuca ia dat Torbenomde gelt nicht eu geuen. fo ichuUet zee 
de flöte Tort beholdeo. edder fe moget crer penniughe bekamen myd denSnlnen dotan nid dorne dat dar 
to hört, ane vorften vnde hercn. vnde wenie Fe de Aote laten vor dat vor Tcrcucne gd^ de fchollu we 
edder vnl'e eriien. eddor vnl'e nakomelinghe. oft we ncne erm-n he<lik'n. aizodanu brcue gcucn vn>k> bcwa- 
ringhe dun dar vp alle we den vorbcnomdcn gegeuen vude ghe dau hebbet de l'cholden vni uk redelike 
bewariaghe mid eren vmnden wedder dte. were ok dat aee defle flöte welker wolden vorpenden ofte vor 10 
fetten eer der lolinphe dat inoften zt'i- wnl don. vnde is vtifi' wülc. Ok nuigct Fe In Hi tlu in. :in. ftcynwcrke. 
vorbawen hundert lodygh« mark brunl'wikelcher wiohte vnde \vitt<\ hIm dat redeliken bewil'en mögen were 
ok dat iD deflta flöten. Belliem. kedenbordi. Tnde knrenbrughghe. van vnghelaolike fchade fidnide vaa 
brande. w4t fee ok denne dar aw vorbinvi den myd vnfome willen, en konden Joe aner mid vnf nldit oniolt 
werden, vmnu' dat lee dar ane vurlmwi t iM sldt n. wat dcnne twe vnftir man. vnd<> twe erer vmnt. dnrvmme IS 
Ipreken dat ze dar an vorbawet hedden. dat leholde we en wudder geuen. weru uk dat de vere b^-nnen eneme 
mande nicht enich werden konden. Tmnie dat Torbnwet wer«, wat deune twene der Torbeoomden den wo de 
flöte fcet hebben . . Rethem . . kedenborch vndc lowenbruglighe. myd ereme rechte behelden. tlat fe dar ane 
TOrbuwet hedden dat gelt fcholde we. edder vnfe cruen. vnde nakomclynge en wedder geuen. wenne de 
dlyt vmme qneme. dat we en ere gelt geuen. dar we en deffe Aote Torfeel bebben: ab» Ur vorforeoen ia. 
Defler fuluen flöte Rethem, kedenborch vndc lowenbruggbe myd alledcmo dat dar to bort wille we Tnfe eruon 
vnd nakonidinj^e. fchuUet ere retdite warend wdVn vndc fe vnde de ere dar truweliken ane vor defrliedin- 
ghen. wür vnde wanne en des nod is. vnde zee dat van vns ofchen.. worden fo ok van Joiucndc vorvurech- 
tegot Tnde befdiadet an den vMbenonden flotea. vnde an dem da* dar tohort dat Ibbdidoo fi» vna witlidt' 
ddn. en huipo we en dennc nicht bjnnen den vecnveken. mynne edder rechte« dat en ere fchade wed-tf 
der dan worde. So molten fe ßk van den vorbenonicdon flöten vnreohtes wd er weren vnde l'cholden dea 
van vn8 vnbedeghedinget blyuen vnde we fcholden en dar tniweliken to behnipen wefen ynde we fchul- 
let nynne vnde reeblea onor Je meehtrab wefen . . Vortmer fchnllet deflb vorbenomden islotc. vna \iida. 
■vnfen cruen vndc vnfer nakonidinpe opcti wefen cfohcdc we ok oppe de flöte alfo dat we dnr af orlej^hcn 
wolden So fcholde vnfe ammethman den wc dar to fcttcden zee vnde de ere vor l'chadeu bewaren. Schade SO 
en aaor fiihade Taii eme edder Tan den raren, den Tebolde vnfb amnetmaa en ia nynne edder myd rechte 
wedder don bynnen den nogoftw vcerwcken dar na. wanne de fchade ghe fchen were. \'nde cnio dat ghe- 
kundeget worde. wo zec to von^n an den Sloten. vnde eren penninghen redeliken bewuret fyn. Ok fchuUe 
we vrede gud geuen Jeghen de pluch werke, vnde Vorwerke to den lloten boret also vurdere alzo men dat 
is der Tjende gada hebben möge tö w« fehalkt ok bekoAegen torenlnde dorwardere. wechtere vnde 8S 
alle de. de van crcr we;^di( tii' dar fint. alle de wile dat dnt de krich wart, were ok dat dcfli-r flöte welk, 
vor lorcD woide. edder wuunen worde. edder brant worde. von vnghelucke dea got nicht en wille des fchul- 
den fe vaa vna. vnde vnibr emen. vnde nakomoBnge. ane wite wefen. vnde vabedegedinget blyuen. vnde 
WC fchnllet van ßaden an der vyent werden, de defle flöte e<ldi r en r welk g<- wunm n lieddon. vnde we 
en fchullen vn« nleht fönen noch Vreden, myd deme edder myd <len tle delTe llotc. edder crer eyn ghe 40 
wunnen hedden. we en hedden den vorbenomden dea llotea. edder der flute wedder behulpcn edder ein ander 
flot indea Sktoi gerfehto wedder bnwet dar de gfaolde af bekreftegheo moobten Edder we en beddea 
een ere gelt gentliken vnde al wedder gheuen \-nde betalet. vnde we fchnllet dat flot en buwen. bynnen 
dem neigheitea ver weken. dama. wanne we van en. edder van erer weghene dar vmme manet werden, 
vnde See Ibtadlel dat flot hebben. vnde befittaa. myd aUeme reobte. vnde myd aller gbulde. alao aee Sdiol- 45 
den tUkUf au im» flöte dat dar verisraa were. were aner dat lee vna aidrt' eanaaed«.. vibdm dat flot 
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wedder to büwende, doch Scholdfin zee de ghttlde vnde itobtMbeyt bcholden. d« to deme foltiaa flöte hört 
hebbe. abo Ungfae wart n« «f faitden. mji den «ndeiw Oocn i» vt wyfmghe TaAir bnae. Tiide w» Gil- 
den en de trnweliken helpen bdmditagen. WSM BOW dat nu dat rorlorne llot wedder werde . . In wel- 
ker wys dat lehn Je. dat fcliolde wo en van ftaden an wedder antworden . . Alle (len« vorfcreueneTi [hicke 
5 hcbbe we . . hertogbcu Magnus vorbeoomt vor vns vnde vnfe eraen gelouet in truwen. vnde louet in delTeme 
breue . . den voribrancoeo bara Idiirika byfeliappe. daua prouafte. dama dakane. viida dania Oappittela. 
hem hinrike von ydzendorpe. vnde binrike Tyncme Tone, hem hemiene Rutzen. hinrike van langleglien. dy- 
derke vndu korfieoe van wolllorpe. Sjraerde Tnde dyderike Ibltowen. Johanne, vnde ludolue vnn bonhorH 
vnde ercn eruen voda nakomelingen TiMla ta Erer tmwen hant hem harberte klenckoke.. Jobanne de Cla- 

10 aani daa]^ van borch. Minrike vnde Unghen vraderike gheheten de fehiilten. hfairike van den heynitwakiai 
vnde denio. vnde den de defTen bref hedden. tiiyd des vorbeiiomden hifchup liinrikcs willen, ^•nb^okelik(•ll tn 
holdene. fander arghelilt. vnde we her lians van honlegbe. her iritzc vnde her gherard van wederden, her 
dyderik ran ahan. kar SToard van läklara. beda van Oddara Jan van raldara. tu Syaard vmn laldara bvodan. 
were dat ^-nfe M^rbcixunde here hertogit DiagnuN ofie Jement van Siner weghaue, byfchuppe binrike van Tarden. 

16 vnde de <;enne de hir vor ghe fcreuen Ibid. in den flöten de hir vor fcr«»uon ftad. vnAfi in den panden. vnde 
in den vogbcdyen. vnde in al dcnie dat dar to hord. vor mrechtegliede des Ichulie we truweliken by ea 
Myaan . . vnde helpan en dat wedder Raa. myd al rafar macht dat kme an in trawsn. vor vato lanan 
hcrcn hertei;cn Maj.'nus vfi llne enien, vnde nakomelinge. vnde liohbet en dat gbc louet. niid fanieder hant 
ia tniwen. Itede v& vall tu holdene ane argclill. to cner betugingbe. hebbe we ^'nfe In^hefegheL mid vn- 

M faa vorfivaaanan baren Inghcfeghel witUken lienget latan in dadSBU bre£ De geuen is na godea bort dtn^. 
teinhandert Jar. an dama en vnda Soneutegbaften Jaie m dena hilgiiaii dagba lo palmea. 

Wk Dar adda Ben Higfirlad vea BoBbuf aad iriaa Muh BtSmäA aad laMlMd itriha aiaaa laran aaa, 
da« Eer»^ Hagnni von Brannuhwaig und Lüneburg ikMB aMr TeKbahalft dai OaAiaigBacfatat die Stadt 

KQnder nnd die Schlöwer HachmOhlen und Hallerbnr^ anf die Datier von wenig«t«ns sechs Jahren Tüt 
SB 2&0 Hark löUiigan Silboa, feraar (ttr ÖOO Mark löthigen BUbani die de auf Baaten in der Stadt und den 
flehMUMM vunnBdHi imdea, aad Ar dia tnna OaldM^ ipnrit aia die SddOaar vea daa QialM vaa 
Bpiegelberg oder von Heinrieh Kni^e einlOien werden, verpfändet hat Sie venprechen, ihm nnd winaa 
Antlenten die Hftlfte jedes SehloeMa und dar Stadt nebit den Steinwerken darin sor Kriegaftthrnng za ilber^ 
fauMo. Haeh dam Kriege toll dar Hanag die SchUMor nnd dia Stadt rinmen. — 1371, daB30. Hin. X. 0. 

«0 Wy bar sinard vaa der gnada goddea eyn eydel her» to hombordi. ber Idmik vnda ber Borobard daa 
Sohlen cdelen lien-n her ziuerdca fono. Bekennet opcnb4ir In deflbm J^henwardighen breue vor al den de 
on feen cdder boren lefcn, Dat de Erbaro bore her Magnus, hertoghc to Brunfwich, vnde Luneborch. vnde 
alle line eruen. Mid witfchap Syner ghe truwen man. V'^na. vnde vfen erueu. heft ghe latet vnde lat ane 
teebta lata vor DriddabaDef hundert ktdyghe maA. ftnnfwikeObher wiobte vnde witte, Syna Ooia. Da Stad 

86 to Mundere. Sin Slot to bachmolen. vnde fin flot De halreborch. mid .illei! glmlden. mid allen frlmdcn. Mid 
allen richten. Mid allen \-ngherichtan. Mid allen holten, mid allen wateren. mid allen ackeren, mid allen 
wejrden. mid viflbher^hen. nfd aUan ndan. nid allen gaden boten den Soten vnda byanan dw Slotea. 
war fe fint j^'bt- lej_du!n alfo fe dar to höret, heft he vns vnde .-ruen ghcfat vnde iatet DeOe Suluen 

flöte, Mundere, hacbemolon vnde de lialrcborcli. Mid al denie dat üui to liort. Ses. gantze iar, van Itaclen nü 

40 an to rekende, to defliem negheden pafchen, vnde de Rauwelken to be littende, vnde wanne delTe äes Jar, 
vmmekoraen fint So raaoh ba, vnde fiaa «man. vaa vnda vfen aroan, alle Jar, de lofyngfaa dar Skrta kaa> 
deghcn, inder pafchc wokcn, vi! wanno de lorynghe aldus ghekundeghed is. dar na Inder paTcheweken 
vort oaeir eyn iar. rohal be, vnde fine aruen, vi vnde vfen emen bereden vnde geofliken be talen, Dridda» 
haUaf bandart lodig^ mark daflW votbenacadan Wichte vnde witte, inder ßad to hcmoueru, edder to hil- 
danfan, war «n, dal be^avnaft i^, aae hindar vad« vovloeh. vnda ha vnda fiaa eraan feMH.'«» 
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vl'en erucn de voren iaten iolyneui ghcleydo. vnüc voligketi vhii honouoro edder vnn hildeorciii wente to 
kmwenSeB«, Tor «Oe dm, de dorah don, Tiide htm wffl«B, vnde vna be ▼nde flne enuD, ts vft 
eruen aldus bc talet liebben. So fchul wy vnde vl'e enien, om vn linen enicii de vorbenomden ilote, mid al 
dune daX dar tobort, vnde dat he vna gbeaatwerdet heuet darto. edder van iiner wcgbeue gheaatwerdat 

irvder inghebeden, tIB «ntwwdcB «oe vurlod^ vnda wederlpnik«. vode de wili dat we de flot jnne 5 
hebbet, So RluUlnt To om, vn fiaan eruen open iveftn to eilen idm, vnde to alle finen noden, Schudt» 
dat ok alio. üat h« vnde fine eruen van der llotc eyme, edder vnn on allen orleghcn wolden, wan l'c <lat 
van vn8 eU'uheden, fo Icbolde vy l'e, vnde ore ammcuhlude, Dat Üot, edder de llotc hallet' to orem gbe maku 
hten, vnde de ftqrmrarfce, Tode de aadeieo keifte Cdiolde «7 ymie bebolden te ▼fem beboae, de «üe Del 
orloglic Würde, vnde de aniinechtludo de fo dar Icndcn, de van orer wegliorie duraf orleghexldcn. Scheiden 10 
Toa, vnde de vfe vor lÄfaadea vnde vnioghe vor waren, vor on, vnde de mjd on dar weren vppe den doten. 
VB lUittde der febede a^ dfls üAeMeo b edder ore arameohman vns, weder den in mynne edder inreehti^ 
binnen den negheßen aekte wekenm, wen wj dat van on clTuluKlen, vnde de \n\o dat fe edder ore am- 
mcohtliido van d«;r flöte cyme edder van en allen orlegbeddtii, Su iLlioid^n fc bc kultigliini tomluik-, por- 
tenere, vnde w echtere, vnde don alle faude, der llote, wan ok dat orlegbe ibnet, edder vredut worde, So 1£ 
Jblielden Ce, edder ere anunedude de van eier wegbene dar wenn», voe de flöte weder nunen, Ok megbe 
WJ an der flöte ejmo, edder an On allen binnen der tid Dat wc de Inn. Iiebbe^ vorbnwen vif hundert 
lodii^be mark, der vorbenomden wichte vnde wiite. Vnde wan hc vnde üne eruen de vorbenomden Hote 
van -vna vnde vfen eruen iofen, So fchollet fe twene orer man, vnde wy twene vfer man, dar bifenden 
wat de veire ^Mken, Dat an den doten der vorbenomden vif bindert na^ vor bowet were, dat Tcholdcn 90 
Se vns gheiior. raid dem vorbenomden jjbcldi'. koiidcn auor do vi-irc nyclit niier dreghen vnimc dat glield 
dat dar an vor buwet were. wat denne wy vorbenomde heren van homborcb. edder vfo oucrilc ammechtman 
vppe de beligben bekeUen, dat Ibholden fe vne bereden, vnde betalen aae vertooh, nid deme vorlbrene- 
nen ghelde, wan fe de Aoto van vns lofedcn vnde vns dnt r^held ok velighen alfo vore Iti 1 ^-Ix fcreuen 
Ok fcholden he vnde fine emen dcfTc vorbenomden (lote, tnid alle Deine dat fc, vns darto fat hebben, vnde 25 
alle de Jenne de dar wonen van vier weghene, vor deghedinghen to vfem rechte, alfe andere ore flöte vfi 
naaae, vade wy vfi vfe eraen fohnllen one vfi fine eroen vfi de fine vor fehaden vor waren dar van 
vnäc to, hedde wy ok mid Jenende Jenny^c fchplingho Der we vs be hclpen wolden vnn den llotcn vor- 
bcnompt, Dat fcholde we on, vore knndegben, konden fe vns denne gbe helpen Dat vns van deme, edder 
Tan den, weder vore bynnen den aegkeftan aekte wekenen na der veriraadini^ wat redit were^'dat fidiolde 80 
we nemcn, cn deden fe des nycht 80 moghe wc vnn denne dar af beheipen vnde erweren alfc van ande- 
ren vfen lloton, alfo lan^rhe wcnt le vnn rocbtea bc-hclpen konden. wert- ok Dnt wv hrr zitierd here to 
komborch her lünrik vnde her borchurd ui^xc lone edder vfc eruen ded'c vorbenomden Llote, hacbemolen, 
edder bahnberob, van den greoen van ()Mygbelberglie edder van finen eraen, edder van her hinrike knyo- 

ghen vndo ßnen eroen lofeden, vor «üb vele gheldi ^ alfe fe van orer weghene daran lifbbcn, dos fclioldcn 35 
fe va wol gfaonnen. wn vele gheldes wy denne dar vore vtgbeaen dat fcholde de erbare here hertoghe 
Magnus voibenmipt vnde fine eroen, vns, vfi Tfto eroen gbenffiken, vfi al, ok weder gheuen, wanne fe de 
vorbenomden Oftte van ro* lofeden, vnde VI dat ok velighen baller wifc alfe vore forenon fted, vnde V» 
ok in den fnluen vorfcrenen fteden betalen, ane vortoch vnde wcdor fprako. Were ok dat dcITcr vorbenom- 
den flpt welk, edder al vor loren worden, dar god vore Ii, van welker nod dat fchude, So fcliolde he, vn 40 
fine emen, vi, vis vfeo eroen, eyn ander flot, edder fe aQe, in derfnlnea ghelegbenheyd, edder ftede, 

weder holpen buwen, vn vn dat Hot, edder de llote, mid allen ghuden, de dar ti lir lioren vn gbe leghed 
ünt helpen bekrechtighen vn beherden, edder fchnldr n vs, vfe vorfcreoen gheld driddehallel' hundert lodigbe 
tamrk bnnMkefliBber widite vii witte, vnde ok ckt gheld dar we de llote vore gheloft hedden, vfi ok dat 
gheld dat w« daran vorbnwet hedden gheaen, vn betalen, alfo btr voreforeaen ia wanne dat Jar vmme 46 
fcsncn were aia jeanygben Under vade TOrtodiy ▼abe taimwrt inalfo denen tedan vade Inder. veUohed 



Digitized by Google 



104 



alfo bir vore Tcreuen ia, vü buwede he, vä iine eruen, niyd y», r& vleu eruen, oyn Hot, edder «y llk^ 
dar febolde «7, mid on, aa fiMan, nid alfo daaem reehte alfo we in deffn flotm nS fitton, vovtaier liedde 

wy dar ghc zeyt, wan wi on dat flot weder antwi rJen, d«^r Fat fcholde wy, on den dridden deel volghen 
laten, vode de oaderen tw«Q del fohokle we b«boldeD| vnde dar fcholden fe, ts, noch vfe eruen, mid nickte 
6 ane hinderen, InrTOt« bcUta we om vn finan «man de borghen lat de hirna fcreoen ßan, wu didw der 
werlk af (\orue, allb dicke woldfl iry, vfi rfe eruen cnen anderen indes doden Hede weder fetten bjnnan 
dt»n neglieftcn veir wekeia-n, wanno wi famcnt cdder l)ifuiul(T darvmine word«-!! glie iTiaiie<1, infinein fun- 
derliken breue, de biUik to nemende were, der mede l'cbolde delTe bref nycht ghe ergherd werden Vortmer 
wy her heyne yan dem werdere, her giierd van eltae, her bertott ran bnk, her. hartanaa van dadiaghe, 

10 albert vun liupedü, amd hake, emll hake, huch van halle Johan van vrencke mde hennen bok, hckonitet 
indeflem brene vnder vfen inghezegbclen dat wi hebbet gbelouet vndo louet Intruwen mid Tarnender band 
Deflen vorbenomden er baren heren her Magnus vä finen eruen of on Jennioh broke werde, in al de&a 
vor foreiMiB ftncken, vfi wy darvmme maned worden fiunent edder bifimdflry Na der manüii^ byanan daa 
nef^eften veir wekctifn woUle wc rideit In, to honouere vn dar nicht vt bcnaoliten dt- I)n>ki' cii l\ AoStm 

36 TOrbencmiden erbaron hemi her mognua, vö lineu crueu, deghcr vnde al, er vullet, edder we don dat mid 
erem willen to oricande vnde to merer fokerheyt «1 deOte vorJbrenan ftockei, vnde artikele, ßedey ^tit, 
vü Tnierbroken, to holdonde, hcbbe wy vorbenomden heren van bomhorch, her ziuerd, her hinrik, \-nde 
her borchftrd, des fuluen her siaerdee fi)ne, vor vns vnde al vle eruen, vfc Inghezeglu lt! witliken ghe hen- 
ghud laten an deflon bre^ De gheaeo Ia na goddes bord Drittoynhundert Jar, In dem euen, \-nde Seiten- 

M tigfaeiten Jare^ DeT Sondaghea to Fhhnen. 

löO. Werner nod Bnaie von Bertanaleben tratoa flr 400 Mark Iftthigen SUbera, die ihaea baiahlt worden äai, 
w» ihNB Thdie dto Mdeeaaa WoUUraif aaf imwr ia dn DiMrt dar Banlfe WenriaM ul äOnM 

von Sachsen und Lüneburg gegen jedermann mit Awanahme des Karkgrafea Otto von Brandenburg, dei 
Hersogs Albreoht von Brannachweig und ilirer mit ihnen auf dem Sehloaae aitnadan Vettern. Hnr eis 
S5 . Baaptaana, dar ilman gaaeha lat «nd Jhnea Bairhaldignng leiatot, aell Ten dea Enatfan iraf dae Mla« 
gesetzt und Uber Vergehen gegen den Burgfrieden dnroh ein Schiedigericht gerichtet werden. Die HenAgt 
■oller, alle Kotten auf dem Schlotse w&hrend des Kriege» tragen, fttr dai nun SchloHesantheile gehörende 
8at Ersatz durch Feindeagut leiateo, allen Gewinn im Kriege^ ala Brandachatsung, GeÜuigeiie and Beata 
lir aidi Mhaltaa, daa Miaa% wann « in ikvaa BdUga bdafart wird, entm— • nd, wm m arahart 

Q wird, keine Sühne oder Frieden, bevor es inrttckcrobert iit, schlieuen oder ein Jahr darnach durch Ab- 

tretung einet Schloaaea in ihrem Lande oder durch Zahlung den von Bertenalebea Enata leiateo. Letitere 
gelehen, gegen ihn e^mea Ininde, ftOa aie gegen diaaa l baa den BanSgn aidit «an Beabto varlHlta, 
mit den Waffita lu helfen, und bedingen sich dai Beoht, in einem Kriege iwiaohen den HenOgen und dem 
Markgrafen von Brandenburg diesem beiziutehen, Geschieht ihnen von Letzterem Unrecht, so sollen die 

16 HenOge sich fUr sie verwenden. Weitere Httlfe gegen den Markgrafen tu leisten, bleibt ihrer Rntaehliaa- 
■Ulf tad Qaade nliirlMam Andi aellan lia dM fw BntouUMB, die aiaih in Ww fH^lwttw Auer HI- 
soheidnng nnterwwftn, ftr allen im Oianato vad «ttnad dto XiiafM «füMan« toladiaB Imti leiiten. — 
1371, den 7. April. K. 0. 

Ik wemer vao Berthenlluue vnd BuÜ'e vormals Em wemeres van berthendeue fone. vedderen. Beken- 
40 nen openbar an daten brenn aüen de en bmren «dir lebn, dnt wy liebben gelmet iqgnden tmwen vnde 
louen. den hochgeboniMi TOiften vnde herren. Gm wenlkw vnd em Albrecbte finem veddera herthogen to 
SaOcn vnde to Luneborch oren emen vndo Naeomdingen vfen leuen gnedigen berren. ok vnd van vfer 
emen vnde nacomolinge wegen, dat wy inguden tntwen on ewiBken ane argeKft vnde wederrede to dinfti 
willen fitten vnde behtdpen Gtolan Tyn med vfan dele das Hotai to der wohiefbore^ dat «re «psB bna Teal 
46 4^ weder aUannenlÜKea. wo de genand fyn. darrmoM de TOfgenanton yb hnam de bertogen to Sattm 
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vnd» to LmMbocoh !■ gagMMi habban ^rinoideit maik lodigM Aduen. de «7 in vfS» imt nkk 



gebracht Iid)!»'!! vndp i];fk('rcf vtj^iüKMnt.'n de hocbgcbonioti vorften vnde Herren, em Otten Marggre 
Brandeborch. em Albrechte herthogcn van Bronfwik vnde vfe vedderen de mod vs vp dem hofe to ' 
borofa wonlwftich fint, «e reeitte «neu rnd meomeBag«. in ßdker mste vnde wife aUb Um» baferaam ii 
To dem eiAen foolen de vcHrgeaanten vfe herrcn de herthogen to SalTen vnd to Luneborch vs enen boae^S 
man fetten vp deme hufe to wolucfborcli. <le vs bequeme fy vnde va borchhuldinge do alfo gt;wonUk is Tp 
den veften, vnde .worde de borchfride van eni oder den fynen. von vaa vnde den vfen gebroken, d«t 
feoln tw« vfer Torgeäanten bemn neu vnde twe vtar vniiit in twen numedea dar na goffik vorrieb ten med» 

niynnc oder rfclite Alle kofte fcolcn ok der vorgenanten vfer Herren lyn \p dem linte to woIiirflHircH. 
de wile de krich geweret vud fy doA beeren, Ok i'colen vs vl'e herren de hertbogou to Sailen vnd to 10 
Lunebotdi radelika wedecfiadinge geuen fidket godea vnd Tfea delea dnt to dar wdoefbotdi honl «n dar 
vyande gada nn eres houetmannes nde> vnd alle vromen den wy vp de vyende nemen an dngmlla ga 
.VMigenen oder naine fcal fyn der vorgenanten vfcr herren. ^\'^'re ok dat Jeniger vfer vrunt in vfer her- 
ren der hertogen to SaiTen \iid to Luneborch vyentfcaft vnd vngnade were. odir noch, darin queme. dea 
wj meofatfeb konden wefi» to nynne oder to recibto. dat fbdan b nn irar nwaa« vnd vfeni nde ■na. em ]> 
nemen. Mochte wy auer finer nicht raecHticH fyn. fo fcole wy belpen med der band vji em alfo vjt enen 
vromden man. alfo vof]geIcreaen is, Wotde ok de woluefbordi van vfer vorgenanteo herren kiigee wegen 
voriMiirat «dar bafiaUat fo foolen fa ts vnd vfe flot ledigen vnde redden dea irften fe mögen vnde kanea. 
vnd werde vs dat Slot afT gedrungen inorem krigo oder gewunnen dat got vorbide. fo fcolen vfe herren 
van falTen \-nd to Luneborch vnde wy v« nicht funen noch vredi n med di u vytnxlen. fe en hebbcn va NmdM 
wy on weder geholpen to dem ilote, Deden fe des nicht in enem Jure. To fcolen fe vs redolike weder- 
ßadinge den vfes delea. an gelde oder med «nar andern Taften* in orem lande. aUb twen oren mannen vnde 
twen vfen vrundon redelik dndito wefen. Weiden ok vfen herren vp en ander tyd van der wohiefborch 
krigen, dat fcolen fe v* <virtdndage vor latcn weten. Were ok dat vfe vorgenanten herren de hertogen 
to fiiffen vnd to Lnneboroh, med deme Marggrauen von Bnuadanborob dnt got wende werden krigen. Ib It 
möge wy behulpen fyn deme Marggrauen oder linen eruen vnde dat fcal winler vfe Herren de hertogen 
nicht fyn vnd vs an vfer vorbuntidno ncnen fchaden bringen, vnde na deme krige l'cal vfe vorlmntnifTe 
auer Itan in allen puncten alfo vor begrepen is. vude wat vfem enen van dem anderen indeme krige 
wederbre, dar liaole wy an beden ryden Tngemanot nune blynen. Ok foolan vfe berren vnd ore gawal- 
digen. vb vnd vfe vedderen nicht vorviirechten funder vs med on by allen recHtcn laten blyuen. Wolde W 
ok vfe herre do Marggreue vs vnd vfe eruen vorvnrechten. fo fcolen vfe herren de herthogen vor vs getru- 
weliken bidden. dat wy vnuorderfet bleuen, aner nene bnlpe foolen ty va den dat en wer© den von oren 
beftmdem gnaden vnde wülan. Ok foolen vfe herren de hertogen vs vor allen fcadon lUn. den wy rada* 
lik bewifen mögen oft wy en nemen de wyle on- krich geweret. vnd wy in orem dinfte f}Ti. vnd vfer gcntz- 
tflc gewaldicb !jn to minne vnd to rechte weder aliermenlikem to allen tydun. vnde vs getruwclik verde- 36 
dingen vfee reehton. vnd y» ok bebnlpen fyn med aOar maeht als Torgefinenen ia na Tfer nod. in twan 
dar na als wy en dat vorclagoden >-nd witliken deden, oft vs ymand vorvnrechten wolde To 
merer betuguige hebbe wy defen brieff vorfegelt med vfen angehangenen. Ingefi^len. des find ge« 
tage de Strengen Kiddere. er hans Loler. er benning van fegefer '). er Ifathy« valke er bans van bukkenl- 
raA er fradidk üb Bjwr, Oagaaaa to Luneborch na godea bord diütain knadart Jar In 
fenentigiften Jare dea Mandagee Inden hügao dagen to Pafeben. 



HL Hanog Albreoht von Sachsen und Lftneborg varq^richt, dem Henoge Erich von Sachsen -Lanenbiixg die ihm 
schoUigen 2000 Hark löthigen Silbers swisoben dam SS. und SL Wkn 1S78 n «atriobtan, und die Rath»- 
banraa der Stadt LUneborg verpflichten sieh, statt leiBar die ZaUug n laiftan4 — 1S71, den U. A|riL K. 0. 

I) Eine gleichzeiüge AbMsiihft licMt tMtgtftr Mstt ftftftr. 

.IV. 14 
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Wv nlbm-ht van pocles priaden herthoghc to ialTen vnde to Inin-borch don witlik vnde bekf>nncn in 
deStm openen breve vor alle denyenen de ene l'en edder boren lefea, dat wy vletn leiMii vedderen her^ 
llioglMn Erik« rm fidbn lieirtfioglieii Erik« fene fint felnddiah tw« Dofent lodighe nsrk gndM fvlam de 
wy em willen vrtde fcliulli n vnintliki-n In- re<lcn vnde be talcn in den veer hilghen daghon to pafchen na 

ft negheCl to körnende funder Jenigherleje hinder edder vortoch. vnde fcolen vnde willen fe al be ret hebben 
•Ifo dradc alfe de veer heigfaen dagfae erft vorgan fin vnde wiUot dar nenerleye hulperede edder arghelyft 
to aamen. Ok owgk» wy in delbr beiwl&i^ d* lodigk« nwik kfeo vnde b«talM mUt dm nunkoi labl- 
, fcher pernninghe guder vm!i: i^'hoviT innnt« vtidc wy raatmanne der Rat to luneborcli ^^l■T^!ikl'n ftitotn.ilc be- 
kennen vnde iouen in deilem breve vor dulTo vorghe fchrevenen beredinghe defler twyer Dulent lodighe mark 

10 dene dMhwktigh«! votften kertttoghea Erike vorbenomet vode finen erreo vor wUm leren gnedighen keraa 
kordlOghen aOwecbte van faflen vnde van luneborcli nlfo dat wy deflc vorbcnoueden twe dufont lodigfae inaik 
willen vmntlikon vnde IcHikon vt ghevcn vnde be talen vppe dclTe vor fchrevene tyt kertbogfaen Erike vorbe- 
nomet odder wem he fe to vs be wifet vnde van tiner wegben hebben Tcal vnde vp ener ftede dar Fe eme 
edder wen ke Ca bewifet b(eft) bni(k)lyk vp to borane vode nkbl entfimnet werden fai redem bidigkem Adoere 

16 edder vor dr Indiu'bi'n mark drc mark lubirclu r j^i'niiin^'ln^ c;be:if,'her vndo ghever munte funder Jenigher- 
leye hulperedo vortoch liindcmifle odder arghclyft vude deiles lol'te« fchole wy vnde wiilet nicht looe 
weTen de leSen penninghe Syn be ret na deOto twen duTent kdigken merkflo. vnde were dat kerihegke 
Erik vorbenomet defles falners edder gheldes wat overwyfede vppe defle vorbenomeden tyt alTe me yt bere- 
den fchal wat vnde wem<> vnde wo vole wy des van fmer weghen vt gheuen des fchal hc v.» Iine <|wte 

10 breve wedder ghcveu. vnde fchal vs der nicht weyghem. Dat alle delFc Ilucke Itede vnde vaft IchuUen 
wefim det kme wy kertboefae «Ibraebt vorbenomet vnde wj rutounme der Aet to hmoboreb mit en den 
dortnchtighcn vorften hiTtbriixJn-n "Rrike van falTcn vori>pnoiiiet vndo fint^n orven in guden tniwen griir.Iiken 
vnd Tnvorbroken funder Jenigherleye hulperede edder arghelyft. vnde hebben des to tughe vfe Ingbefe- 
ghele widiken vnde mit godera willen ui deffen braf ghe henght taten, De g^e gieren vnde ghe roreven 

Ab to luneborch na gode«! bort drutt<;yn)iundert iar ra dem OD vade fbventigkeAeii MTO deo erften fendngbe» 
na paibben alfe men finght Quafi modo geniti. 

lUi Herzog Magnci von Brannschweig und Lttnebnrg verpflndct unter Vnrbphalt rlen OcfFnnngsrechte« da« 
Sohlo« Ltkohow*) nit Vogtei, Oerieht and allem Zubehto, auch mit Lehnen, die erledigt werden, fttr 
8000 Mttige «tek md »r MO iWiige Mark «af Bwitea ia Sehteim la vai iiwiliudw Kortm aa eeriwura 
n ▼<« Wnitrow «ad an damiB An BafU^ genannt von Rotenberg, bis mm 16. lakraar 1878, nad we;s«t 
an ihn alle Mannen «ad Bttii« n lAdMNT aad alle ianadialb dar LaadwehnB fBaemMwa Leata. — 1371, 
den 83. Apr^. K. 0. 

We Her nuu(gniu van der gnade godea Hertoghe TS BranTwIek vnde t& Lnneborch Bekennen an 
dalkme openen Brene dat we gherd«; van wul>r<iwe becii gherdes zone van wuftrowe vn fygen flner hna 
Awowan gbeboTten vaa roteabeiKbe vnde eren reckten «men Hebben gfaeiäd vnCa flod Lodwir mid der 

*) NiU'htr&Rlich mag hier bomeikt werden, dan Conradiu Uklberfudcsn« in «einer l'runugnphia (cfr. Uber dieaca Manu«cript 
Ha Anaukong ***) iiatw der Uikaa4a ««m 10. N«veaili«r 1S70 Theil IV. pag. 47 No. 66) Folgradet untw don Jahrs 1874 bwtelilct: 
»Port hoc ort« eft gmnr« pro etttro «t dnttato tndUnrta qved ToleM hilwn Otto Mndiio Brawlantarfciini «ntm albarlMa 

dnrrni .- i.cism r.-ir.trn v >1nntntrin frttris tlli«r1i naod ij-Hs Jnrc c1' 'mit ).i r in^rti rii Ci-rniti» liinric; 'h- liifVnw rt h'-r l:^^•p.l« 
40 bix'Uiter ^iiciluata r\~i uüi rondtciono nt ipfc Otto Maruhio ilruidi:iiburgi'nn: fcniaret caftnun com ciaiUUu dareb|ae alb«r1o dnd 
Bmnrwiovnn tri» milin mitrca» itrgvnti « I» propli r rcrignscioncin iori* ftii." 

Fan* OwnlM Halh«(ftadMillt in Min« Aagab« OImc öm Onta tob UkhM aidi M)t Inel, mui im OnAa Htia- 
IIA. te Mütart 1818 («fr. UmB I. pat. « Hou TI) in Dikuta gmmmt wfati das OcieUaelrt dar Onfta voa LMe» «dv woig- 

Men« diu im BeelUc der rfrufschn/i Ix'findlich» Xani« domclbcn »uxgwitorbon sein, «o da^n mic ihm die r.riif»i Imft all erledigt Wtraeb- 
45 tct werden konnte. In wie rem der alchltlMgnde Graf Heinrich, welcher ncnt 189t$ encheiat, mit entcrem verwandt war, bit 
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vi>trfi('d_vgli'' vii<le mid allerleyi^e rechte richte nud vn tubehoringe vor en vnde twintich hundert lodighe 
marok bninlwikelgher witte vnde wicht de we en rode be talea Ichallen y& willen uiid vnbtiworeoun« lodi- 
glMOM Ailur nn tä tlhniMme vaftan d« aagbaft tfiknniiB«! TOrt «mar tyn Jar «m gengherleyge Und« 
Tfl vortoch vnde wanne doflc be reydinge fchen is «> fchal gherd van wuftrowe eder de fine vus dit vor 
benümcdc llot luchoW mid aller thub««horinc weder antwerden vn wat ock f;liudcs er llorue Eder an woli- 6 
kemme lene im werde in delTen vor benumeden penden de we em ghe lad liebbcu aiseo luchoj^ des en wiUe 
m mdA ligen dat CbU i^mi vli de Ära be holden t& deme doto «Oe de wile dat et em tft paade Aegrt 
vn den linen. Ock fclml f^licrd i-der de (ine vor buwcn hundert lodighe marck an deflerae vor benumeden 
flöte vn we rcboleu vn willen ghordo van wußrowe eder linen eruen de hundert lodighe nuuvk de an def- 
Aaie vor beoAneden flöte wefden ver bnwet weder gbnten mid deffur vorbenumeden (nimiien vppe deffii Ift 
TOrbenämede tid alzo hir vor ghe fcreuen ftcyt aizo dat twe vt nfinae rndc vn Gncr vrunde twt werde- 
ren dat an deffeme llote ver buwet fy vn ver koftighct ly Vn<le wanne delTo lolingo donies (lote« kumnict 
alzv tu alleinanne vaften vort oucr eyn Jar 20 luhole wc vnde willen gherde van wuübo>f hem ghurdea 
km fygtn Iber vrowea vnde eren rechten emeo &Lt vor beoftnede gbelt betalen vppe deflbB fimd^ifae ia 
der v!i(\fn mid vnb<'»i>reinme lodi{;h('mme fuluer vnde wc fcholen cm vfi willen defTe bereydinpe tu glmdo Ii 
holden en truweliken vnde we fcholen gherde eder den iinen berejden binnen der ftad tü bruufwick oder 
tn hildemem war he dat lineft hebben wU fimder gcngherleyge binden vnde vortoeh vfi we ToholeB ean 
dit ghelt vcylighen vif miic van der ftad wur he dat hen hobbon wil. Wire ock dat gherd van WüßtiN/ff 
binnen delTer tid zad hcdde ghe zeget de noch vppe deme velde ftunde wanne he vns dit (lot hichoW we- 
der antwerdede fo fcholde we em gbelden de zad mid der vor benämeden i'ummen vt\ vns de sad euende äO 
aho dat twea vt vnftme rade vfi finer vnade twen reddick dnohte fin qvene vna aner de aad nkfat 
euenne To fcholde glierd eder de finc lick de ead maken alzo fo aldor nütteft kuimen vü moghen vndo we 
Ceholen oner gherde van wuttiojf biaaen delTer tid ninne vnde rechtes weldiob wefen tu allen tiden Ock 
total g^ard vnftr maa eder der vnfe neynan v«rvaMbht^|^i«i Wolde glierde 00k genant vervnreofatigfaeB 
binnen delfar tid dat fcholde he vns daghen bo vrolde we en rechtes helpen binnen twen manten künde M ' 
we em nuer nicht rechtes helpen fo fcholde he fick er wercn van delTeme llote mid linen vnniden des bellen 
des hc kan dar wil we em truweliken tü helpen alzu lange dat wc era rechtes kclpeu kunnen Ock fchal 
gberd vfi de flne St Ooü Iwäteg^ tm openen beholdoB in alle vnTea fioden Wdde we oek vaa dena flota 
orloghen we denne vnfe arobacht man dar wire de fchal en vn de fme in den vor benumeden pendaD vor 
Ichaden vn vor vnghevuch be waren vor lick vfi vor alle de de mid vnfeme ambacht manne dar du van 10 
vnfer wegben vfi de em tn ridea Sehnde gherde aner fcbade eder den finen so fUiolan vnfe ■mbadiflade 
dar nicht vt fe en hebben gherde gbedan binnen virteynnachten in niinne eder in rechte ahm dat rede- 
lick fy, Wonlr ock pherde van wuftrOTH* dit vor benumede (lot af ghe wunnen dorch vnfes crighe« willen 
oder dorch vnfer veyde willen eder welker wis he dit Uot lncho)i^ vorlore so wolde we em binnen deme 
nagheAea haben Jare eya ander flot bnwen in dat Mo» gfaekoh vnde gbetkfate dar he da gbalde de« vor 15 
fcreuen llotes van af rcyken nutch Bder wa Adiolen vfi willen eyn ander pand em eder den finen alzo ghud in 
des llotes Rede fetten vor dn vorben&aede ghelt Dede we vfi vafe ernen eder vnfe nakomelinge daa 
nicht binnen der vor benumeden tid ao fisliole we alle dtt vwforenen gheH vfi tnauue gherde eder den 
faeo gbenIBkwi iMtalaa banwa vir weiseB n der Aad In brunfwiok eder A hfldenaaa» war he dat liueft 
hebben wil fundcr genplirrlcvfre hindcr vndf vor toch Ock fcholo we vnfe man vfl vnfe borghere tü 49 
lochoi^ vft alle de binnen den lantweren be feten ünt in den penden de we cm ghe fad hebben van Uaden 
ao an gherde wifen tfi eyneme rediten paade vfi van gherd« van wnfiroi^ JSikawaldighe vnde den finen 
niaht A kerende we en hebben cm eder den finen dat vor benumede ghelt in oyner ghantzen fummen be 
lad vppe delFe vor beniimede tid alzo dclTe bref vt wifet, Wiro ock dat gherd van wuftroj# Itonie binnen 
dafler vor benumeden tid weme he denoe antwerdede deflisn bref mid willen vn mid be radaaam mnda vnde 4ft 
daft bawibp vMhta vnda daan he dtt fwbadbnada Art tm Ift tauvar hast haHkn hadda dana HilU w* 
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alle defle deghedingc holden alzo hir vor gbe fcreaen fteyt lik«rvi'is vft gherd by wolmacht wire Alle delTc 
Torfcreuen Auoke loue we Hertoghe mangnus hertoghe tu bnmlwick vn txi luneborch gherde van wulln»r 
bflia ^wrdM fone bkewoldigfaen ftsde vfi vaft «n koldend« her nuttiu van Ja^Off mode van caldena 
Aigdwike van wuftrorf finemme bnidrn^ vinijaiiR van ftcndnl f;lierde vnde ftll<rf(jliti^ van wuftroW hanfes 
S Underea van wuftroj* Tu orktmde alle delTer vor Tcreueu Itucke so bebbo wo hertoghe manguua hertoghe 
tft bmalWiek vll tft htneborali nf« Iiigh«Mghel wUUkMi l«tM hnfaik «a deffn b««f de {^«gfaeiMD vfi' 
fcreaen is na gode» bort drittqro hnadoit Jar darna in dam« eyn viida finantlghaAaiii Jare m fmite geor>'. 
I^M dagtw dea hilghen bann. 

IfBl Vatih dar n Vatm glhaltenen Tagfahrt Mhreibt Hersog Magnu» von Brautuchweig und Lflnebnig dem 
und den Bfiigem zu Hannover, wie anoh an Herren and andere Leute im Lande: £r hat aeic 
Erbtheil, da« f Ursteuthum Braanichweig nnd LUneborg, in reohtlichem SeütM gehabt, hat et 
■Mb «ad tat daidl van BaUha MAat, «ia «r Itmtibm «HL Vn ha* Baniff Allmekt vaa laakMa 

ihm da» Schloss und die Stadt Lüneburg, die Schlösner Winten und Lüdershausen nnd die Stadt Uelzen 
aiganmtehtig «ntiiMan ond itt dem Varaahaien nach vom Kaiier aiit dem ScUoiee Lttnebnrg und deaeea 
Makat irwdaB. Oer Kataar iit ataBdi ia dar irr%aa MUnoif , daae lAaakmg ttt ti» Ttr- 
bilde nnd durch de« Hertogi Wilhelm Tod all ein Lehn dem Seiche eröffiiet lei. Braoniohweig 
atad Lftnebnrg aber iit nur ein Ftintenthum, wie eint! mit goldener Balle venehene ürknnde des Reiches 
tovaiBet. Ohne Tom Kaiaer vorgeladen zu sein noch dieaer Sehldeaar ato de» Ftkntenthnnu wegen Becht 
gMMffart ni hak«, Mar auaar BcaHa gaeetat San käh« die Bflfgar dar Madt Maakng gahoUha. 

10 Obgleieh lie Uun fahaUigt und gaaohworeA haben, niemandem als ihm die Thore zu öSnen und obgleich, 
haror iignd aia taUaaa adar Stadt Terloxan war, nach Miaer ICeinuig groue Freundschaft mit den Bttr- 
gara kaatami, da «at aahidclw aia iha die Wach ri eh t , aie «elltn dam Xaieer gehoieam wiii, «od kiaiia 
kaatand ikM gaaaa Bhreaverwahmiig gegen ihn. Sein Schwager, Oraf Diedrich von Hohnttein, ond andere 

seiner S&the haben mit den Amtleuten und Käthen des Herzo|^ Albrecht Tagfahrten gehalten und sich 
g5 ftr ihn gegen dietelben unter Angelobung von Pfändern und eines von xehn Henau und hundert Hittem 

emehen wolle, n flberlaeeen. Jede Partei hitte dann vor dem Kais«r ihre Beweis« vorbringen eollen. 
Aber die Amtleata dee Eanoge Albnaht lieeeen eieh sieht darauf eis ond erwiedertea aar, ihr Herr aai 
■ehaa vam Xaiaar mit Lllaabng baiekat, das geaflga, «ad «alHaa Aa Tartiaidignng dam bnoge Kaga« 

SO aiekt aagaatah«. Bai diäter Veritaadlug nnd fblgaada Bang« gawaaaa, aaf die er sich deswegen banftt 
der Bischof von Verden. Graf Diedrich von Hohnstein und die Räthe von Lübeck, Harabarg und HannOfTaB* 
Anoh diesen hat er, die Saehe zu entaoheiden, aagetragen, von ihnen aber zur Antwort bekommen, ne aal 
!■ nidtlir, ab daaa de dm«kar aatMkaid« dftift«. Br tedaat daakalh AUa ni; ika kaka Kdaar «iadv 
inm Besitze der ihm genommenen Sohlöeaw in verhelfen. Vor nnd nach RAckgabe der SohlAeier nnd 

10 Leade erbietet er lioh wagen danelben dem Xaiier nad dem Hetaege Albrecht zu Beehta. Bbaaaa 
tat er riak ver Fttratan, Henren, Bitten, Kaai^ea nad Stftdtea aam Beehte gegen die Statt 
>ani diaadka ihn» MnOdi^t getan Ika aaikhimmM wflL Xaaa da dak daaa aiekt raobtUek 
antworten, so mag dt dA Taaacat ■> Bknn rertheidigen. Kann aber niemand sie dazu bewifa^ aa 
er eie in ihren 8<ladfli lernen, kia da dek eines besseren bedenkt. Er bittet um Antwort. 

40 ' Aldos fcref Uertoghe Magnus deme Kade vade den Borg bereu to honouete rade ok beren vnde 

nm laden ia deme laada do de daek to vUtn gibekoldjn waa. 
Vnfen vruntlikfn frmt to vom vnde wat we gfaudes vonnSghen. We bi<Wet .1*1 towftendc Dat wc dat 
forfiendom to Bruufw vnde luneborch hebbet ghehat vade bebbet in rechten nutlamen weren vnde is >-nre 
rechte Erae. vnde fint van deme Byke darmede bekned. vnde «riliet leen vnde wen wol bewyfen wor 
dS vade wo we vaa tadito falAlled. Vu. heit vaa Herlo^ Albert vao falhn aut wa t a t add (roter ranöi^ 
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tnde fulfwold ichtefwelker vnTer Slote de to diflcm vorbenomden forftcndomc hored. als dat hm to luneB. 
vnde de Stad darfulues dat Slot to wynfen. dat llot luderfhufen, vnde de Stad to vlftn Ilyr hch vnfo 
Here de Ke^-fer Uertogheu Albert« vorbenomd fine Breae to gbeuen. vnde heft ön beieued mid deme Ölote 
10 hneS nid aDer tpbahotiiiQi^ ti» Bat bwiohtod Yade nSb H«re de kegrbr hoft i^mmtmA Tode 

Mened a!« wo loticd. Dat lunet eyn runtlfrük f()r(\en<1oin fy, vnde fy (lerne Rykc \on gbeworden. van dodo 5 
Totes veddereD Uertoghen wylhelmea, dema Uod ghenedich fy des doch uicht en is. weote luaei> vnde 
BmnfWik ejn fiMftendoni ib. ymi» willflt i$it «ol bewyfen nrid da Rjkw Breveu de betegbeUt fin^ mid 
eneme güldenen bullen, Vnde ok wo we van reclii. r< ullet, Aldis fint w« entwered. alfo dat vnfe hen 
de keyfer vns dar ny ]\et\ toglu-ladct. vndu wc dux ok iiy Inyeghenwardicheyd hebbet ghewelen vnde we 
ok van diilen vorbenomden Sloten vnde tbrdendoin ny hebbet rechtes gheweyghered V'ortmcr Dat wc 10 
•Id&s vommnofaM vnde enhmet fnL Dar hebbet to gfaebdlpen de BArgliere ▼•a Hb^ mid Bade mid 

dade mid worden vnde werken. Alfo als fe vns ^heloned vnde ghel'woren hebbet, truwe vnde linlt tnwc- 
fende, als börghero ereme h^en to rechte Icolden. Vnde le vns de Ötad t<> luneb open beholdeu fcoiden 
▼nde nemaade ander* aUb wa te^an de Bime de le na darvp bebbet ghegheuen Vnde Te mid vna vnde 
we myd on in groter n&ntfidiop fision ala we andan nicht enwuften. eer luneborch hus vnde Stad vnde 15 
ludcrhulen rede verloren waren Do queraen vns erft ere l>oden D;it le deine keyfere hehDrlatn wofen woldcn. 
Dat waa alle de bcwatiqgbe de fe an vns deden, ük het't vnie iM-agher (neue Dyderik van HonAuyne. 
Ttide andan mb Bad gbeweftn vode da^ gbeliolden mid Uertog^MD Albertet ammeobtladen vnde fincue 
Rade. Dar wolden de vnfe vorbenomd fek van vnlcr weghenc des hcbben vorplichtcd vnde vorpendet mid 
Sloten mid landen eder mid Teyn heren Jowelk bere fcolde to fek hebben ghenomeo teyn Kyddere. de 90 
toMen aBe hebbeo glieleaed vnde fworen in mSg^ialike ftede vnde dar niobt Tan dennen deffe Toibenomde 
lake werc irfchcyden vor deme keyfere mid reohta na s-nfer beyder worden vndu Brcuen vnde na aller 
handclineglic, Duft vns ilc! luluen glielik wore wcrc weder (.-Im lelieii Hyr wdlde we vnfen gliii<leii lioden 
vuiine hebben gheland t« denie Keylere. Dat ho vm to bcydüniiyden hedde ghelecht Daghe to rechte to alloda- 
naa tyden, voda Aaden. ala fek dat van reehto berde de* an moebte vna aiolit gbeTehen. Ifen Hertog^mn K 
Albartaa amnacbtlude vorbenomd antworden hyr to vnde fpreken. Ilertoghe Albert ere Ilere den hedde de 
keyHar beUned nüd limeb mid aller tobehorinughe vnde were des rede recht worden vnde t5ghe de« an 
dea keiyliefea braoa mde mlde de* hy deme keyfere biynen. Dit dnebto doo Tnfeo vorbeaemd Tolik weTen. 
Dat we vnfe antworde vnde reckt dar nicht kcghcn fccghcn fisoUan. AI deffe ftucke te we an den Byfchop 
van Verden, nn vnfen Swngher Orenen Dydcrike van honfteyne an andere vnfe ghude Man. an den Rad 30 
van Lubüke. an den Kad van iiamburch vnde au den liad van iiunouere de dar ouer weren. dat de vnfe 
vorbenomd alle Affe vorbenomden ftueke van vnfar wegbene boden by den we ok al vnTea-reobte* wdden 
bebben ghebleuen. Dat fe vn« hedden fchcden na vnfer beyder reden. Do fpreken fe. De fakc were to 
grot, id enborde on nicht todonde Hyr vmme bidde we Ju mid «Uem vUte. Dat gi vnfen heren den key- 
Ar vor vns willen bidden. Dat be Hertogben Albreebte vorbeDond alfo wDle heUiett. Dal we vnlbr Slote » 
vorbemmd weder werden gheweret der we iint entwered al* vorfere u an ßeyt. woUe den vnfe Ilere de 
keyfer eder Herto^he Albert vorbenomd vn« fchüldighen vmme deffe vorbenomde Slote vnde Innd. we wol- 
den on gheme antworden wor vnde wo we van rechte feolden. iScholde we ok van rechte« weghene vore 
«Dtworden. er we weder inf^wwcred waren' Dat woMe we aner gbeme den. konde |^ ok de Birgbara van 
lunef» berichten, dat fe vns wolden don wes fe vns van ere weghene vnde van rechte plichtich weren to 40 
donde vmme diHe vorbenomden ftiicke dat wolde we gbeme nemen. vor vdrfien beten Bydderen vnde kneoh- 
ten vor Siede vnde vor allen gbnden Imleii de feollet vnfer wlmeditioh wafoa ta eren vnde to recbte. 
were on dat reebt to fwar we wolden antworde nemen to den eren. vnde wolden des rechtes beyden. went 
we dat vort brinc;^hen kon<1eii. konde fe aiier nicht bariohtaai üb attfia w« Iii In den i&nden taten befit- 
ten. went fe fek bet bedenked. Itefponfum petimu*. 45 
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104. Die Sathiherrea der Stadt LftiMlraif antworten dem Aathe der Stadt Hannorer aof das ihiUB ngeandto 
Sohreibea dae Hertogi Magnu: Sobald Hanof Albreoht maob Lttnebnrg sarftekkefar^ «oUan aie ihn da*- 
•dka adttitilM» «hM er mU Ar riak Aatmrt «tMlM iilii. Atf dnfa «attillm Mhdflf«« 

gtgtn «ie erwiedern aie: Als Herzog WUhelm Ton Brannaohweig und Lttnebnrg ne, wie in seinem Schrei- 
£ bea vom 21. October 1367, aoffeiderte, den Henoge Kagnaa m hnldigeu, antwortete« aie, iie dttdtea ee liglrt, 
wtü tat XdMV äA tarn HmegUmM MbAvv Mtun. Mhdk §A Jbatg Magna üimb «Im 
yeruchemng, wie sie in seiner ürlnmde vom 18. Ootober nnd 1. Horambor 1967 enthalten ist, and stellte di« 
Urkunde Tom 18. and 22. October 1367 aas. Anf dieee Znaiehernngen hin huldigten sie ihm. Aledana kam 
der Befehl de« Kaiaeia vom 8. Hin 1370, auf welchen aie naeb Satta dee Henoga Magnua geantwortet 

10 hibao (gfr. png . » Sl). Awih «an toinirMriwi MM vn M. Int 1SID fMOlu ris itaii alt: • 
aber befreiete sie nicht von der Anspreche. Den kaiserlichen Befehl Tom 18. October 1970 konnten de 
ihm nicht mittheilen, weil «r ongnftdig gegen aie wurde und aie gegen aeia Tacq^reohaB ia Votb bcaobla^ 
«artbor ab aidit lOatim «oehtan. ladUlah tm M. OMiHbar IST« balbU «ar Maar matanb »uÜiA 
lUld die HenAge von Sachsen verlangten dem bliawHobna BaAhle gemtaa als ihre Herren aa^OBomBoa 

15 za werden, Da machten sie dem Herzoge Kagnns die Aaieige, dasa sie von Ehre nnd Rechts wegen den 
kaiserlichen BeCahl siebt l&nger nnbemckaichtigt lasaen dOiftea, aoadem dem Reiche gehorchen wollten, 
nd liglaa ■hnavaradunag ala, tkfflaUk aia^ da « aU alait vn dar flaa|iaiba bafralal batto, «an vn 

Rn hts wegen nicht verpflichtet waren. Aaf kaiierlichen Befehl haben sie die Heraöge als ihre Herren 
aufgenommen nnd wollen ihnen nach Xriftn bajfca. Sie erbieten aioh, dieeerhalb in Gegenwart der fiac- 
M ^Hl^ wn laalMa nd lAartvrg n Shna alaii la Tanatmrtaaa Sb 

Kyn antworde der van luneb vppe derfeii bref. U :■. 

Prudentibus viri» et dtfcreti» dominif Conlulibiis Ciuitatis Honouere ainicis nol\ri.s cirilliniis. 
Vni'e wiliegbe denll. vnde vruntlike grotc to vorn. Leuen heren vnde vrunde de Icritt du Ju Hertoghe 
Hagoua gfaafimd heft de hebbe we wol Torfiaa. Des weted Dat Tnfe her« Hertogb« albert dar nidrt fte 

S6 hua an in vnde dcmc wille wo de vtlcrift glieme funden vnde de antwort vor fok wol. Ok fo voiflei.k.'ii 
SA. de bederuen hercn vnde ImU' des wol wat men in den degkedinoghea gbebaadelet vnde ghel'prokeu 
bcft. Nu fdiflldeghad Ta Hertoglie Magnua in derluhien forift, Dat we w«der oae ieghea vnf« Bjde loAa 
Tndu Hrcue dan hebben. Dar antworde we to alTe wo bereu Steden vnde Ja vnde allen ghuden luden 
aer ghoftTcuen hebben. Dat vnfe leuc Höre Herto^'lic williclm dcmt: «jini ^'hcncdich fy. in lineme fondea 

SO lenendigheu Ijuu in lyneme opcncn boseghelden braun vna bod vude heU. Unt we Hern Magnufe üerto- 
gbea Magnufea Ibna de« dderen Tan brunf^ bnldegfaen. viide en vor enen boren boldea vade hebben 
fcholden alfe fin npenern- ])ref dat vtwyfet. Dar antwerdo wa lO enniochten des van r«cbteR wcgbene 
nicht dou, wente yniie llere de Keyl'er de bewore fek niid dar HadMiop to luneborcb. Dee gat' de luiue 
Hertoghe Magnua den landen Steden vnde laden de ia der Herfiibop to laneS befedien fint &ien openen 

30 bref dat he fe entledighon wolde van aller anljprake oder «ncUgbe vnfea heren dea keyfcni, cdt.r des Kykoa, 
eder van Hruet;il<-8 wcgboni! alfe lin bref dat opembar vtwyfed. Dar na gaf de vorbenomde Hertoghe Miig- 
nuB den ätichten landen Steden wycbeldeu dorpen \'nde alierley perfonen gbeyftlik vnde weridiik de in 
der beribop to Lua«6 befedien fint, «aen wdeiäai bra£ Dat Im fii Kgr allem» raehte. ri«lito Tade wanhejd 
niid ghudem willen Uten bf^bolden vnde fe befidaermen wolde, de fe had hebben famont oder by fundem 

40 by Uertogben wylhebnea finer Eideron edar fiaar Toruaren tyden. vnde dat he alle de priuüegia i»»««fa^«fti»Mw 

' 1^ vnde alkrieye brea« tnnraUcen hoUea mUe. da fe vaai Hertoghen wyflMlme vnda Snan eUama. vnde 
voroaren der herfchop to lunoborch vnde by funderen alle da breue de Uertoghe wylhelm by fineme leuendo 
gheue. alTc <lat ok vcle vorder lln opene brof vtwyfet, vpp« de lofte vnde brcuc liuldeghedc wc öuie als 
it wonlik is. Dar na lande vns vnfe Uere do keyfer eynen bref. vnde dede vns witlik Dat de herfchop 

4» to lanaboveb an dat ijka Ismailen wäre. Dar vnama dat Otto vnda nylhefaa. MdaAmn vnfe ienaai Haran 
Heitoghan to hmebocali aaa Eahto MaanaaEnaa ghaftoraan «raren vnde Dat ba daBerfehop to iualiorob 
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■M alle ercr tobehorincgho erflikon ghelcncd vorrpclict vnde plifphouon lifdde Den Hochebomen vorften 
Rudolfe vnde wenuUwe Brodercn vnde Aib«rte ereme vedderen allen Uertoghen to SalTeii. vnde bod vns 
Vjr iiNB -vnde det RyfcM Indden vnde by Twfaift «Iltr reditkliejt TiTbeyd ghenadeii. HiDtaeftoB vnde 
Breue. De we vnn ome vnde van deme Rjke haddiOi D*t we altohand na anghofiofat dn breuca de vor- 
benomden lieren to SalTen entfanoghen vnde fe vnde ere Eimen vnde anders nemande vor vnfe Naturlike S 
Erae bereu bolden fcolden. vnde hobben vnde on huldeghen foolden. knien vnde fweren vnde fcolden 6me 
dw TBÜ» BMgndBegb« «ntbadm «IIb dal vele opembarer ia vnfw htm dt» Jujün bnoe ia bagn|wn. 
Des Breow .TÜbrift fände we Hcrtofj^lion Maicpnufi:' vtuIc deden <*)tnc dat wtSBt vad Tndennnnincghe by vfw 
Bades ghefdlen Dat he vns enüedighcde der anciaghe na line« breoM lud«, vada figreuen ok vnfeme heven 
dsnie kejrfere egrn antworde na Htftogbeii Magaofea Bade, wo Hertogbe Wylbdm ym vnde Iben fteden lo 
vnde üaiUMB bod Tnd llc< d Dat we Hertoghen Magmilb Huldeghen fcholdcn vnde Holdon enc vor eynen 
Heren vnde we omc liulJeghcd heddon. Mide bcden. vnfen Heren den Keyfcr Dat lu« vns befnrrfliede wat 
vns mid eren vdghedo todonde. aUc dat de bref vcle gbenizlikcr in fek heft. Do Icref vns vnl'e Here 
de kejrftr weder. Dat bertogbe «ylbebn dea ncjne madit enbadde to bedende oder lo hetende oder de Her- 
fehop to vorgheuende ane den kpyl'erH willen vnde was "k alfr dp (Tihic bn-f fpmk darvramein df« kovlercs 16 
vnde des Ujrkes achte vnde ouerachte mid allen ünen »Steden vnde Mannen bracht mid rodlten ördelen vor 
dea kcjfen bo^erichto. Dat be lehtefwaxme Hertogben Magnni bredere ane dea kajfen oilof de vorbe- 
nomde herfchop ghegbeuaa badde. De« red vna vnfe herc <k' koyror vnde bod vnde bod vns cnirtlikcn 
in aller wylV alfe he vna vore ghebodfin liaddc alfe nicn in dtunc fulucn breue mach operobnn viiulcn 
Des breues vtlcrifi lande we auer Hertoghen Magnufe vnde deilcn ome dat witiik vnde erniunciitn une 
arnr by vnAa Badea gbefelleo, dodi entfedegbede he tos ideb^ alTe be vna ghdooed vnde verbrenet 

baddc. Dftr na bod vns aiier vnlc here de keyfer dat W6 de vorbennmdcn Hören van SalTcn cntl!inc{;li('n 
Vlde fe vor bcron holden \'nde hebben fobolden. wan we dea van ön ermaned worden, alfe de bref dpcin- 
htr Ttwifet des breaes endorfte we bertogben MagRiUe niebt witiik doit. wante be ras darvmme vnghc- 
aedich wart, vnde brachte vna in nod ieghen fine bim, di r we nicht clagben eninoditen. Dar na bodtf 
vns vnfo here de kcyfiT ftrencghelkcn in OjTieme breue l>y de» Rykes banne vnde by vorlnft dufent niarc 
lodighea gholde« allo dicke tovorlefende als we vnhorfaiu weren vnderdanich to wefende den vorfcrouencn 
baren van SafTen. watme fe borfiun van vna efebedeo ane wederrede vnde vortoch alTa dat vele opembarer 
fieyt an drui'- fTilnr n lirrtic, Dar na worde we van der vorbcnnmden liercn weghcne van SafTcn irmanet 
vnde dar to gheefchet. Dat we fe vor vnfe beren entfenc^hen. hedden vnde beiden na vnfea heren des key- ao 
Area bteoo. bele vft bode, des dede we HertO|^Mn liagmire witiik Dat we vaa ere vnde reobtefl wegbene 
vaTes boren dea kqrfers bod nicht ieng VOrfitten moobten vnde deme Ryke vnbofftai weClO. vnde bcware- 
den vns des an om. al en dat we des van rechtes weghene nicht plichtich enweren na vtH-yliiicglic vfes 
heren des keyfers breuen. iint dat he vns der anclaghe nicht entledigfaed hadde na finem lofte vnde breuen. 
wol dat we on dea dyoke vndennanet badden vnde tue de aadlagh« wMik was, Ib entftnogbe we de B6 
vorbenomden heren van SaflTen na vnfea heren dos keyfores bodo vor vnfe lierfn, vnde den wille we in 
allen ftucken mid eren behulpen wefen. wor we kSnnen vnde mögben Nu vns hertogbe magaos dar en- 
bonen lel^irikt to den eren Nti bidde we dat gi dat vor vna Ibrlaen. dat we to allen tyden to dea eren 
antworden willen wor wo (Lliullen. Dar we vnfe heren van SafTen \n<\c luncborch. Dar vns vnfe here de 
keyfer anghewyfet beft, by brinogben mjgben Qod fy mid Ja vnde bedet an vna Seriptom noftro 40 
Tab Secreto. 

Uft. Sie ■sknakl der Bitter aad Xaappea ia dsn Danen Gehrden, Pattenisn ud Hont schieibeB an dea 
laü^ dia MtsK aad »mm n Sumw: Skmc Xagaaa vn lABabug lal aMdnMh daa eiata vea 
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itB Mldten in Thtiringwi nnd nlctst vor iem Kaiser. Anch lie, die Ritter nnd Knappen, wollen daflür 
Mign, iam der H«mf lioh dem richterlichen Auupruohe voa Midtwi| Fttraten oad des KaiMCi fDgai 
Wied, «HU dto Midt Vuatfwt irgend Klage gegen ihn lut, ud Uttan dun firtaliafc n Mb, Im d% 
dit BItlir «ad MmKg§ea, »it d«i Baegun und di« Bttrgtt oiit Oumb «ad dM «rme Land, wnria alm^ 

6 lieh wohnen, vom Verderben errettet werden. Sonit, wenn lie ohne eigene und ohne des Hercog« Schuld 
ini Verderben geitbnt werden, rnttiaem ue vor Fltnten, Herren nnd ihren Freunden gegen die Stedt Klage 

ng verlieiMD, bevor lie vor Forsten nnd Herren mit Kecht nnd Ikn TW im Üm fdlilMH Haldignng 
«itbuden wären, es sei denn, dan sie es nothgedmngen thiten. XX. 

10 Aldüä fcreueu De Uiddere vude kaedite iu den Oboheo deine Kade den Meynlieyd vude juMelkeme 

aouaadite liy ränderen lo iMnonen. 
Den vronien vnde erbaren luden deme Rade to honouere Salutatione ainicabili premifla. vre hebbet 
wol Tomomen. dat vnre hcre van Bonßeyne. vnren heren van InneL bertoghen Hagnua. ho to rechte gbe- 
bodeo bebbe antworde to nemende vnde to gbeuende. na aUerleye handdincgfae. na worden, na wcrkon mde 
15 na iMTMen vor deme Rade to lubeke to Hamboroh van BnuiiSr vnde HonoaeM. «der vor den Dorincghe- 

fijlMi Steden. vn<le to Irl^i n vor demr kt'yfere. Ok fi> wete M'e nicht, we en willen vnles heren wol mech- 
tieh trafen, to eren vnde to rechte vor Steden, vor vorilen vnde vor deme keyfere recht to nemende vnde 
to ghenende oft Sme ierghen hedd«n ▼nune to lol^kendeu vndo wolden dat voipenden fo we vordcift 
machten, llyr viume lo bidJc we Jü inid allem vlite. Dat gi dar to richten wes gi mfighen. Dat we mid 
20 Jü vnde gi mid v8 vnde dit arme lande dar gi vnde we ynne wonet van Juwer anwylincghe Rade vnde 
hulpc vnuorderuet blyuen. wente worde we atdns vordemet MM vfes heren vnde ok vfe fcbulde. Dat 
mSfte we olaghen vdrften heren vnde al vnfen vrunden. Dat we ok vnTes heren Hertoghen MagDOS ano 
ghan bynncn Eyden vnde lofti'n. de we orae hebbet ghedan niiil willen vnde ghtiden trüwen er we der 
ledich werden dclet mid eren vnde rechte opembare vor vorßen vn heren. To ünt we berichtet Dat we v« 
95 gnme an ▼nfen wen vorglietMi. allejn« Dat we dat node deden. 

De mcrer dcyl der Riddere vnde knechte wonhaftich in der Oho to (shcrdene. in der go to 
Pattenren in der go to der horft Tendet vt dilTen brof. £yaea vriuitliken antwordea bidde wo by 
dlfTeme Jeghenwardighen boden. 

IM. Sie &aüuherr«n der Stadt Hannover antworten den Sitten nnd Knappen in den Qanen Gehrden, Fattea- 
» MB «ad Bant: Lang« kak«a dt nf «in hriwrWtfcw MmOm gtwartet, wekhaa da leweia MOdalla^ 

igm Hinog Magno* der Znucherung gemftas, anf wekko Ulm von ihnen gehuldigt iat, sie von der An- 
■pnuhe befreiet habe. Ea wftre ihnen sehr lieb, wenn Sitter nnd Knanum aneh Dir dieae Be&eiang sieh 
hftttea Tarbttzgea ««Um. 9a fhan bib dm t&mSM vldit gaUaArt ißk, riaHt «a dar Stadt lidit, dMi 
■akiha ml dm Badite sn widerstehen. Dama Uttan aia^ na Chrttaa nad daa Baehtoa wiDn bMMm BIU 

K ter nnd Knappen eintrftohtig dafür sorgen, dass die Stadt nnd daa anu Land, worin lie mit den RittU 
.lad Knappen und dieee mit ihnen wohnen, vom Verderben anot t i t «ardan. W«a ttbar Kaiaen ffiirirt|]t 

«■d Küfftn gegen das h&chste Qericht nnd Beeht keinen Voraehnb leiiten noch diea den Ihrigen stat- 
ten wardHk Die Stadt wikrd« aiah grtbUeh wider ihre Bhie vacgehan, wean äe dem Belebe und dem Kaitar 
40 nngehonam lain «amai Sana Ufete aia, diaa» Antwort aAit d«i kaiearlichen Behxalban nnd den Vr- 
kandtB dai Baoaga Mi^pmi, walrta da tkan<M*i«, in im 9»mm TidaaiB n laaMB. zz. 

Aldiü fcreucii de Rad vnde de Mcynheyd an de Gho an de wycbelde vn dorpe air« de grote bref utw^ret. 
Oy vromen erbaren man Riddere vnde knechte in der go to Gberdene. to PattenTen vnde to der hoi^l 
da ym fuim ▼aftn BndabSrgberen Jnwe brau« gheCud hebbet Wetet vppe de breoe. Dat we des buu^he 
« hMM t^ardnt da* vaa «am UwyfiDt^ huam In hmm vate Inmb. Imnd i$A im >«i!«t'«- 
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k/ljtuea dat hertoghe Magnus vns entledighed hedde na vtwj lincgbe lines bezegheldea breuec Dar we om« 
linide 7p deden. hedde gi dw nMcklieh ghowaleii. d«t nflme we gheme Tode bedorftm dM mA, Tiide 
wento vns de bcwyfmcghe nicht ghekomen ia. nv cnlln wc des nicht mechticb vnde enuSghed ras nioht 
dat we donie Rykc vnde deine rechte wcderftan vnde Ynhorfani fin. Hirvmnie To biddc wc. Dat gi vmmo 
Qodes vnde des rechten wUlen mid eyndracht dat beforghen. Oat wo vnde dit arme Und dar wo nüd Ju. 6 
vnde gi mid vns Ium woned Tnoorderft Ujnen wente we m das neirgben beleMn Unaen D«t ienegher 
vurlk'ii eder heren gherichto vnde Jbhedfaiagfae «der delincghe. ga. bouen dat f^herichte. fchedincghc vndo 
delincgbe des ouerßen Uichteres dea kcjferaa. Vnde Dar vnune hope we Jo. Dat gi weder dat ouerfio 
liebte Tnde re^t HDCghe TOfdenH« dm. eder den Jmren ftaden wiHeB. Vnde wente we angfaewyret 
werdet, na vtwyfincgfae der kejteliken ghebod. wcrc dat wc domo Kykc vnde dorne keyfere vnhorlam m 
Weren Dat we denne vfer ere grofliken vorghetcn. Dar vmme biddc wc Dat gi difTe nafcreucnen vtfcrift der . 
bieoe Tfea heren des ke^rleres vnde hertoghen magnus Dar vnfe Eide vnde lotiv an vorwaret ün mid diffar 
fbrift lelen Uten den de in Jmre go höret 

Confules in honooere fomani 

U7. KarMg Kafsas tob InuadnNig nd liMtaif geitattst dm lafte md im Btigen n BnoMOnMii^ U 

das Schloss Eibeck von Conrad von Weferlinge einznlöaen nnd es abznbrechen. Fttr die Bnmms Oeldes, 
wofür sie es einlösen werden, and fhr die Kosten des Abbmohes verpfitudet er ihnen das Schlots nad 
die Itaidt (WbBiiiggeB ud die fcbahBumgen des SddeMee BtbsA, bestiut^ dM, wbaU Eibeok «ii^eUiel 
eein wird, das Gericht nnd alle Znbebörungen des Sch'.ü&^tü zur Stadt nad m Schlosse SehOningen gebo- 
ren Mllen, nnd gelobt, wenn sein Bruder, Herzog Ernst, oder die Burgmannen in Esbeck gegen diese Ver- 90 
iUgong Einrede erbeben oder wenn die Wittwe seines Terstorbman Bmders Ladwig, Grftflnn von Scbauen- 
Inif , nd dar Onf AaeptMhe tad WMa3a§m eder Biteet wegen leihneht fdtnd anahn «eUan, dn 
Bath nnd fie Skgn dagegen m scbötaen. — 1371, den 1. Xai. IIL 

Wo ^lagnn« van der gnade godea Hertcghc to Brunfwich vndo to luneb Bekennet openbaro in deflem 
breue, vor vns vfi vnfe eruen, dat vnfe leuen ghc truwen de Kad, vnde de Borgherc to Brun!' hebbet myd 3& 
m» ghedeghedfaighet, vade w« myi m dat Ib noghet dat Slot to En>eke^ ledeghra vnde loftn mi Cud« 

van weaerlinghe, vor dat ghelt, dat he daran heft, wanne fe willet, vnde wanne fe dat ghclofet vndo 
gbeledegbet bebbe^ So noghet fe dat breken, vnde wor vore fe dat ledegfaet vnde wod en dat koQet to 
hrekende, dar Torpende we en TOre Tnfe Stad Tnde Slot to Seheninghe, vfi al dat dar to bor^ Tiid« dk dat 
to Efbekr tnliirt. \<i t' i gliiliorct tiaddc, alfo dat we en dat weddcr gfieuen fchuUet vnde willct, myd denie M 
anderen ghelde, dat fe in <lt'r l\ad vnde in deme Slote to .Seheninghe ok rede hebbet, er fe de Stad, vndo 
dat Slot to Seheninghe van iyk antwvrt, vnde wanne dat 6\ot to efbeke van Curde van weueriinghe 
gheledegei is, ab voralbraaen is, van deme Bade vnde den Borgberan to BmnlT So khal dat ^leriohta, 
myd al deme dat to efbeke hord, vn vore ghehort hefl, to der Stad vnde to dcmc Slote to Seheninghe 
eweliken hom vnde blinen, were ok dat vnfe Broder bortegbe Emeft edder Jemant van Syner wegbea«^ 36 
eder de BmUnd« to Efbeke, en dar Jenidigen binder edder anlj^rake n deden, des fishole we fe geolH« 
ken entleften ntledeghen, vnde fcli.uIeloN iioldun, were ok dat de van Schowenborg, edder dos van 
Schowenborg vrowe, de vnfe Bn'ider lierteghe iodewich deme god gnedich fy. ghe had hadde, an fchenin- 
gbe eder an hlfbeke, van liftucht weghene, Jeneghe anijprake dede, edder in welker wyfe, en anfprake dar 
an (bbiide, dar fearie we, vnde willet fe gentUikan daraif entledegben vfi eotleften, Vade des to euer be- 40 
tuginghc dat wc alle dcfTc vorfcrcucnon ftucke, vfl en Jewellk beftmdercn St«do vndo vaft holden willet vn 
fohiaUet, bebb« we vnfe Ingef vor vne t& vor vnfe eraen gbe henget laten to deOem breue^ Deffer ding 
fint ok tngbe vnb am, ber han na Honleghe, her Ctad na Boliean Bjrddete Cord vaa Weaeifinghe ° 
knape, Tyle van daaM dämme, Eylert van der hejde, henningb Elai% vade Cord doringh Borghere to 
Bninf vnde anderer Ti«ni«r kdo gheoocb. Dit is gheAAea, Tll deA bnf is ^gheon Ka godn boidtf 

Sadmlair, ütkuutnbadi IV. 16 
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dufent Jar, vndo dre hundert Jar, an deine en vu Suuentegeften Jare, in der hilghen apoltele dagfae phj- 
UM. Henog Magana tob Biauiadivcig nad Lttaeburg Mhenkt dem tot dem Petera-Ihon n Braomehwiig 

Wc Mrignus i-tc hckoiiiirn ctr i!:it wfi dor god \ n dorch viilVr eldoren feie falicheyt willen hcbliet 
gfl egenet 1111 boue to weiidclzcm uiit allem rechte vn to hc horinge de herinan van guflidde vfi bron van 
TW to laue hadden dsme (fetale to Auto Tonuife dat gelogen ia bntaii Ante petrea dei« vor bmof de d« 
heiman vfi bnm TOrti yor fek Tnde ore eruen vns vp ge l'echt vü af tiühte gedan hebbet vii we don ouk 
10 des fultion gudes eyne rechte vorrichte alle des we dar an liebben eddcr hebben mochten in dfrem bn-iie 
den we to bukantniUe hir vp befegelot hebbet dit hebbct gedegediuget liotgher vuu gultiddu knape vt 
Oord dorin^^ böiger to bnutfi^ dar iegenwordich waa her Oord tmb Rotleae Ridder vfi aadero rtcnm 
hdo ganooh gelbheen nach der bord ChiiM etc. 

IB dem Conrad nnd Ludolf WMa^ M BUb n ÜMlMlant ftr 20 lothige Kark. — 1971, den l. Kai. HL 

Van der gnade gitdes, w<> Magnus, etc, V)nt we den vromen luden Km rdc van Marnliolte, Ciirde vnde 
ludolfe Brodere ghe hüten MeUlnghe, vnde eren rechten eruen.. hebbet ghclad vnle dre houe, tu vlakenhorft, 
mji aUeme raehto nud TOde to behoringhe vor twintieh kdegbe nuak, d« we en (eholdich fint vaa nehtar 
fcbult, vnde de fuluen dre hone nioghe we vnde vnfe eruen van en vnde eren eruen vor de TOrlbreuenen 
SO twintidi lodegbe mark, wedder lolen to allen funte Mertens daghe, Datum in dem en vnde Soueotegeftes 
itn, an dem hilghen daghe Fkilippi et Jacobi. 

MOl Hanog Kagnu von BnmAmif aad Lfiaebnrg erthailt eine AawainiBg auf di« ihm Mhnldigea 1004 Mark 
IMdB« Mlbni, vddM dv >«tk nl die flaneiiide dor ftadt Iitoolnuf ilim «■ tüHIimibm ^ April kM- 

Um aUin Btksseü, dem Bischöfe Heinrieh von Verden wegen einer Scholdfordernng daMibai gOgen den 
tt ventorbenen Heraog Wilhelm von Branntchweig nnd Lüneburg. — 1371, den 3. Mai. L. C. 1& 

Wee Uer JAagnua van der gnade godes Uertoge to Brunlwyk vnnd Lmieborch Bekennet openbare In 
deJeme breue dat wee bebbet gegenen Tnnd gelathen dene Erbaren vafiere ahn godde hem Hinrtoke Bif* 
faho p pe to Verden Dufent lodige nuurgk de vnns de Kaiid vnnd Meynheyd to Luneborch fchuldich fyndt, 
de zee vnns ii-ol<len hebben betalet to deflVn PalTchcn de nhu negeft veri^an l'vndt, rilfe ere breue vthwifet 
SO de zee vnns dar vpp gegeuc-n hvbbet, von fultulde de ichtefwanne vnle leue veddere Uertoghe WUhehn 
dane godt gnedidi fy, ene hofft febnldieh geweftim Vand wee wiUet dat aee de eme becedea md beto* 
hn vaa vnfer weghene aha lyneme willen ane vortoch, vppe dat vns dar nener dage Vinme noth i'y Wanne 
aoe eme defle beredinghe dan hebbet, So fchullet fee van vns vnd vnfen eruen defler vorfchreueaen dnCent 
ledige margk leddieh vnd klk wefen vnnd wee hebbet eme vnnd den ghenen de deflen breff hebbet vaile 
moht ge^^boaoD dat aee van vnfor wegfaene dar vtnme manean laoghenn, To eyaer bett^jagha hehbo 
wen vnff Ingefegell henget lathenn ahn deflen breff De gegheuen vnd fchreuenn ifz N.'i '^'o/Mr« l)orth dnit- 
tejnhundert iar au denie enen vnnd äeuentigelken Jare In des hilgen Cmoe« dage alle dat gefunden wartb. 

Aeftbaltata et Colhiioaala all jmSm CofMa per m» Jefaaanem hakar «terieam Baeaberganlia diooall 
p aUiw Mn apoAoUsa aoaloiHate Mtarfm et Coaaoidat eaa fao v«ro oHgiaeQ qnod maan aiea pnpria aMter. 

40 ISl. Hanag Hagau von BrsaBaehwaig nad LAaobnrg m ipü s b t wegen der Treae aad Tmndtohaft, die er M 
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Otto, Soluu dM QnUbiL Otiliud, nur fltm«h>iiin n g*b«n, beatimmt den SnatMhati asf 800 IMtiige Mack^ 
H flndte 400 WUg« Mwk, iraAr ri» fha ih Mkw Jdr nil 40 Xun flwwfcil« 

Hanog Albreoht von Saehaen -Wittenberg und gegen denen Hetfer, mit Aninahine ihrer eigenen 
dee^noeaen, des Biaohofi Wedekind Ton Minden, des Biiehofi Heinrich von Verden, des Eh-afen von SohaoMi- 
burg and de* VogtM von dem Beig«^ dieoan »dar, wenn er der HttlMrappen nicht bedarf aaf lagfithitw 6 
«te in. wtaw Wata» fkm diaoittMr tän wOm. Fhmt vmahMiM er Omb 0€0 WUgaaiik, «gMr da 

üm in dieaem Kriege Proviant liefern aollen. 30O Mthige Mark znm Ersati des in seinem Dienste vor 
Vdna eriittamn Sehaäena, 616 lAthige Mark, wofttr sie das Sohloaa Wölpe von Christian von Woleataip 
l tOO uaif» Kvt, dia da nf BmbIm im NUoMa rvrfnmtm wiSka. fflr diM a«nnt> 

TOn 2615 lötlugen Mark verpfändet er ihnen unter Torbehalt des Oeffiiangsrechteo auf die Daser 10 
wenigstens 9 J&bren d&s SchloM Wölpe mit Vogtei, Oerichten und allem Znbehor, geistliche nnd welt- 
liehe Lehne ansgenommen, und befiehlt den dortigen Bnigmannen, ihnen in huldigen. Wird die Vollaii^ 




Sogs und einMI BlJllB to flvafen ein Ehebltndnias gesohlossen werden. Ist ea uun6glich oder wird die 
Xhe wegen Badctritte iSmm Sohaea dea Orafon aioht voUsogan, so verbleiben dem Henoge die 800 Mark 16 



einem 8alM 4m OnlHi wu flflBnlilIaa n gab«, n mII « dia 000 Ifaik vaHaiw kabn*^ ^ Uli, 4« 

4. Mai. m. 

We Magnus van der gnade godea Uerteghe to ürunl' vn to Limeb bekennet openbare in deffem breoa^ 
dat w« vmnM tnnra vrontToop de we vnnden hebbat in dan Eddalan QliaidiB v6 idutima Brodarap Oranan II 
to dar hoyen vnde to bruchuren vnde inyd en vnde aran aimaii haUan wfliek da wile we laned, Sint dea 
ouerkomen na Rade vnde myd vtilborde, der claren. eddelen vdrftinnen viiffr cUkon vrowen vrowen kathe- 
rinen xn anderer vnfer vrunt dat we gheuen Ichullet vil wiilet vnie docliter Juoc vrowen Mechtiide dem« 
eddalan ottan daa Ttnrfprokea greoen Oherdes föne, to eneme eBken wyue de we aue leften fohuDet mda 
vrlUet an lyn bedde viivorto^^t vn ane arghclift, wanne To twelf inr alt ghe worden is, vfi dat druttegede SO 
tfghe langet beft, myd der faluea vnfer doobter fcbole we en gbeuen achte hundert lodege mark vor enan 
brntrehat de we beradan r<3iii]lat ata- hir n« ghe Ibreoen ftejrt^ Vortmar rohala we en ghanan ▼arinmdeft 
lodege mark dar fe vns rore denen fchullet niyd vertich mannen guder wepenere eyn half Jar vppe herteghen • 
albei^ van SulTt;ii vnde tine hnlpere vtghe fproken, df erbaren vedere in ^dv, ByTcop wedekinde van Min- 
den vnde byl'ortp hinr van Verden den greuen vau ticüowcnborg vü den voghet van dem berglie myd den SB 
tb in vnntfeop vnde vorimnden fttet, dea an domet fe vna vppe de udit bebolpen vrafan, wai« avar 
dat vns eres denfte», vn hnipe myd den vertich mannen nen be huf en were, fo fchoh't fr vns d.it ghelt af 
denen myd deghedingen vnde in anderen ftnckeu de vns nutte fin^ wor fe moghet, ok fcbole we en gha- 
nen vjf hundert lodege mark, dar fe vns vore wynnen fcholet in dalfem Atfaien kiyghe wo weme de feken 
moghet Spife vA voder ala n» daa be huf is, ok fcholc we on gfaAien twe hundert lodere mark, vor kofte M 
vnde fchwlen de fr rleden vfi neinfn v"r leuenwolde in vnfeni denfte, hn ci\ boucn fchoK-t Ic lofen vnfe 
Slot de wolpe van keritene van wolellorpe vor vyf hundert vnde vetteyn lodege marlc, dar we eme dat 
Tete TOrpendet babba^ vft fe feholet in danie folnan liata^ knndart bNkga inaric vorbttwan, ala twe vnfer ■ 
■an vnde erer manne twe i)p%ket dat fe redeiiken dar ano vorbuwet fin, vor alle deflet vorfcreuene ghelt, 
de ftimme riß vppe vyf vnde twintich hundert vnde vefteyn lodege mark, hebbe we Magnus vorben gfae 40 
lat, vnde fettet Jeghenwardeghen in deffm braue, to ener rechten Ute den vorfcreuenen Qherde vfi Jobanne 
Oitiian 10 der hoyan vnde eren rechten eraen vnfe vorfprokene Hot de wolpe myd der voghedighe myd riobtea 
myd rechte myd renten m'ul to behorde vnde aller fclachtennud als fe dar to brlrirhcn fint, vnde kerften van 
woleßorpe de van vns ghe luui heft ase geylUik vnde manlike leen in delfer wyie, were dar god vore fy, 



*) Qfe. vae Uoimihmtf» Bsfae Pitaniaatnuh, Hsjw ürtsstaMr IM Ihb SIL 
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dat vnfo vorfcreuene doohtar JunemMre Mechtüt, af gingfae van dodes wegbeoe, er le an greuen ottn bedde 
tpmM rnüt we aadem nene doobter en lieddeaa, de we obn in ere ftede weddergheiMn moditeo, edder 

efte greue Otto ftoruc des god nicht on wille, ocr he fe by fclep« vndc nenie, vnde nencn broder na fyk 
ea lete. deme we rafer Tovorloaeden doohten ene gbeuea mochteD in rjrne ftede, «1$ we io den Tcholet, 
9 ifte «e ÜB hebben, «dder äHt graue Otto eAe lyner Groden «t^ wera dst he er der tyd vore quetne TnA 
doohtar Janonowao Mechtilde, edder eft fe eer der tyd veMqneme, erer vnTuloaeden fuftere ene waiute 
fe manbare wcrc, van Jaren als dar vorfproken h, nicht nemen enwolde, to wyue als hir vorfcreucn ftcyt, 
So fcbal d« brudfcbat achte hundert todcgc uiarlc, vns wedder quit vndo los weTeu, vndo afgherekcnt in 
der y«tbA Atmineiii, dar we en dat flot heibbet vore gbeflKl, were ok d«t de TorTprolnne Swatrmm 

10 Hechtilt, efte vnfer anderen vnvorloueden dochter«; i ri twclf vullc Jar alt wordc, vnde we fe greuen otteo 
edder fyner Brodere eneme den he na fyk lete de fe oemeo mooht«, nicht en leftedeu vnde gheuen to eneme 
eliken wyue, als hIr vore fcreuen ßeyt, So Cahde we vfi rnre enten de eahte bnndeit lodege mark vor htm 
kebbea, ndo dat flot myd der voghedige fohal en dar vore vor pendet bliuen, wob fe auer an deme flöte, vaa 
den vorfcreuenen liumliTt liidt gcii ni:irkcii nicht vorbuwet dat fcholet To vn« af fclan in dor fummcn ghelde«, 

15 dar en dat ilot vore l^eyt, DeÜ'et vurben äloi vü voghedtghe, dat i'uholet fe vü ore eruen, vor vns vn vnfen 
eriMOf'brooliken vfi myd make befitten. ßmder, Jen^gberiegrge vnfen fainder, vnde der we meebttoh fint, ddb 
Bjfeten negfaen Jar vmme, an torekende van den pinxften de nii erft to koniende is, vnde wanne de negfaeö 
Jar vmme komon Gnt, fo moglio wc, vnde vnfe eruen, van en vnde eren erucn^ dat Hot, vor dat fulue ghek 
wedder lofen to allen pinxften, crft we en de loGnghe eyn Jar vore kondeghen, vnde wanne dat Jar vmme 

SD komen ia, na der kunginghe, So fchole we vnde wiUct, en bynnen den achte daghen to ptmifiea, ere vorbei 
ghclt \'nbeworen, dcpfbere, vn al bcren vndu gheuen, als dat id en Jo werde, ane Jenefrlierhande hinder vfi 
vortoch, vü wanne le den van vns bered lint, alle dat en dyt vorben gbelt bruclik vnde reken worden 
ii, So fidwlet f« nUf vnde vslbn eraen, vnle Skit de wolpe wedder antworden nyd der voghedige myd 
riehto mit rechte njt aUer und vndc to bchoringhe als we on dat Slot ghe antwort hokbot ane Jcnegher- 

V Myge hinder vnde wedderfprake, ok fcholet fe vns truweliken vor fchaden be waren dar af vnde dar wed- 
der to^ vor vnreobtede fe atter Jenich man, vnde en hulpe we en dar nioht rechtes vmme, bynnen den 
aegeftaD achte weken dar na. wanne fe vns dat gheknndaget vnde etage« bebbet, So ooget ÜB fik van deae 
flöte wol vnrechtCB irweren. alfo langhc wiijit wc en n-chtta h(!lj)cti koncn. Wcrdot fr ok beflallet efte vor- 
buwet vor deme fuluen iilote, äo fchole we truweliken helpen entl'etten myd al vnler macht, Dyt vorben 

10 flot, bbolet Te vne vnde vnfon emen open liolden to alle vnfen noden, waaue vna de« bdntf is vnde w» 
dar vpelTcli' t, Wanne we auer van deme lloto oriiQg^iea .wfllet welken ammeohtman wo dar vp fettet, de 
fchal fe vnde de ere vor fchaden vnde vor vngeaoge be waren. fchudo en auer fchadc van en ofto van 
den fynen, den fchal en vnfe ammechtman wedder don in mynne efte in rechte, bynnen den negeften achte 
weken darna» waone le ene darvmne gkeiMBet hebbe^ Woide ok dat Ilot van vnlbr weghene vorknn 

86 des god nicht en willo, fo fchole we en. cn ander flot bnwt-n lielyn n in ilat fulue ghe lach vnde richte, wor 
en dat bequemeß is alTo gad, dat fe de voghedighe, gnlde vnde rechtecheyt des fuluen lloies wol af bekrech- 
tagken noghen, Wörde ek dat flot van erer wq^ene verloren, fb fchole we valb Holt, vnd« er» gkelt 
vor loren h^ben Doch en fchole wo vna, noch fe fyk nicht foncn noch vreden myd den Jennen de dat 
flot gho wnnnen hcbbet, we en hobben en dat Ilot genlliken holpen wedder bekreehtei,'et, efte id en fy an 

40 beydent lyden \iife gude wille, Wörde ok dat Ilot van vnghelucke vor brand, dat luUolet le wedder bo- 
wen. vS we ISskolet en dat bow gbeldeo na Aggfa^ie twiger vnfer man vnde twi^ier erar man, de we 

dar tokcfet an beydent fyden, warme we dat ilot van en wedder lofen willet, To alle doffem vorfprokc- 
nen ghelde fcholet defle borchman van der wolpe den vorben greuen van der hoyen. huldegkea vn vns to 
der eraetale, ADe deOb vorfonBuene ftaiekie hebbe we vorbrii heilte Ifagnas den vorfprokenMi Qberde 
46 vnde .JoLannc greuen to der hoyen otten greuen ( Jherdes, Erike gpreuen .Jolianncs foncn ^•nde eren rechten 
emen kniet, vnde loued le en J egbenwardeghen in deflem breua in ene iamende hant in trawen vaft to 
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holdende, vnde vnvorblolBBaf In ene groderen b«tughingbe alle d«ffer degbedioghe vnde lofies k«bbe we 
mfil Twghwftig«! gbebflog«! Wim to deihm bra«, D« giieamk it Ma godss Vord DnittoynhinklNt Jar an 
dum en vnde SoiMBtegeften Jare, de» verdien fondagbes na paTchen als inen fiqghet Cantete. 
0«drackt ia tcb HMnbay'« Hojrar Uikmdaabadi. Adit« AbthaUn« fag. 117 No. 1?0. 

162. Henog Magnus von Brannicbweig und Lüneburg verpf&ndet unter Torbehalt des Oetfnungsrecbtes den ö 
Oiate OflriMfd «ai Muhoi tmi Stgra «ad BnuikhaaiM aaf tfa Saaar v«a tnalgiliaa 6 Jatom daa 

Sch!o?n Rehbtir^ mit Vogtri nnr] Gericht frtr 400 lötbige Mark, wofür sie e« von dem Ritter Brand Ton 
d«m Hni and Ton dam Knappen Siobard von Mandelslob einlfleieii loUas. Fallt Latitare aeinem Oaaaelw, 
daiMiba w iMnS ünm thuljßia» wOm jaM dta Qnfa abaalral», aldhl wiBftkna, ao t ain i ifc t t w, 
ri« an die OraAo n wtbm, ud diaae sollen statt seiner einen neoen Pfandvertrag nach Maasgab« dea 10 
früheren mit ihnen wegen der noch tlbrigen Pfandxeit abscbliessen. Die 500 löthige Mark, welche sie 
fttr ihn aaainlegen ttbemosunen haben, und allen fttnaren Sohaden, den sie noch in seinem Dienste erlei- 
dai ktaBaa, mngriikt m, ran ria daa «ntipnAMidaB Betrag aMit aar FfludnaoM daa MdaaM Ua- 
aaiaahBiA mUaa, üumb aiut a «nMln. — IUI, Am 4. Mal m. 

We Magnua von der gnade godcs Hcrtcghc to Brunf vode to Luucfi Bekennet openbare in dcflem brene^ 16 
dat we fat hebbet vnde Tottet Jeghcnwardegbon in defler fcrif, den eddelen Qherde vn Johanne Broderen 
Granen to der hoyon vh to bruchoTen vnde eren rechten eruen vaTe Slot de Beeboig mid der vogcdigbu 
mjd nahte myd rechte m jt renten, myd to behorde vn aller fclachten nad allb fe dar to beleglien lint, vnde 
als de vromcn lüde, brand van deme hufe Uyddere, vnd<.' Riuliard van Mandeflo knapc fe van vn« licbbet 
Tor ver hundert lodege mark, dar fe dat vore lofen fcbolet vau den vorfprokene» Brande vnde Kicb&rde, 90 
den yd darvore ran n» Beyt, ok fehole we vnde wfllet, dar to degbedinghen vnde den traweUken wod 
ira moget dat fe en, dat Hot an darvoru to lofende don, ok dat we des nicht vornOI^MB TOde fe ara 
Jar brtiken willet, de fe van rns daran hebbet. So fcbvlu we vü willet. fe geniliken an de vorfpnkenan 
grellen van der hoyen wylen. myd der lolinghe, dat fe vns, \'ni'e breue wedder don. vnde nemen de be«a> 
ringhe dea Iktm, vaa «n, in vab Aade^ vt gheofln an wadder era brana^ dat fe de Saboigh van en hebben. H 

in fo (l.'unirr wis, wanne ere gar vmmc komcn fint, vfi de frrcuon en, eddor eren erucn dat vnrrprokene 
ghelt gbeueu wület, dat fe dat nemen^ vnde den vorbon greuen Ghurde vnde Johanne vh eren eruen dat 
dat antwerden willet reken vfi mm, fimder Jenegherhaade vorlaob vn wedder fprake, Ware ok dat fe vna 
«ad hogbcrc nunnen den de vyf hundert bdi^ga mark dar fe vns vp winnen fcholet. edder nn vnferoe 
denßc vordere kolle doden edder fchaden nemen, wod fe des rppe de Keeborg nicht rckenen willet vn 80 
fclan, dar moghet fe vns vn vuTo eruen vmme manen. vä we fcbolet en vnde eren eruen dat voriaten 
vnda baleggban ganfllkai^ dat an aogba, wo fe yd vna radaUkan baMkenan vnda bawyfan amgan, Dyt ' 

vorben flot vfi vof;lie(li<.'lic fcholet fe vn ere enitm, vor vns vn vnfen enieii bmcliken vnde niyt niaku be- 
fitten funder Jenegberleyge vnlen hinder vnde der we meohtioh fint de negellen vyf Jar, an to rekende van 
den nagalian pinsAen de «rll to komende is, na deme da^ wan fe dat flot vndenionen hebbet vnde 86 
wanne de vyf iar vmme koinen ünt. fo inogho wo vfi vnfe eruen, van en vnde eren eruen, dat flot waddnr 
lofen. vor dat lulm: f^helt ^ude wod l'o dar to redclikcn vppo fclaghen hebbet, to allen pinxften, orft we en 
de loiinghe eyn Jar vore kundeghen. vnde wanne dat Jar na der kungingbe vmme komen is, fo fobola 
«e «a, byiman daa mAt» ib^bm to pfaodkan an gfaalt vnbairareii it^ttam vnda al batadan vnda gheoaD» 
alfe dat id en io werde funder hinder viidc vortoch. Wanne we dat ghe dan hebbet, fo fcliolct fe vns vnde 40 
valisn eruen vni'e Hot, myd der voghedigbe wedder don vnde antwordea Reken vnde rum funder vortoch 
vada waddaiiprake, ok fehal yd viife apana dot io blyaen to aUa vnfen nndai wanna vna daa beknf w 
vnda «a dar vpeffebet, Alle deffa vorfarenenen luicku }iebbe we vorben Uerteghe Magnaa den vac^pokanan- 
gKmm i^MHa vft Jnbanna» «tten ^anan GHierdea vnde £rik ginnen Johauiaa Sanan vnda «ran «man 
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loaef^ Tode loaet f« «n 'Jeg^u»iir«rd^;beB in daltai bvMW, in «ne liuiMade hant ia tmw«« vaft to hoUedh 

vfi vnvorbroken, viide hehbet in ene grotere betagiuglie alle defler ding vnde vnfes lofie« vnfe Inghefegd 
ghc Lengbct Uten an deffen bref De Ubeuen U, Na godes bord drutteynhuodwt Jar an dem en Tnde SootB- 
tcgcllen Jurt' an dem Verden fondaghe na pafchen als men finget Cantate. 

6M, Sana von dem Kaetebeck schreibt den Baththerren der Stadt Lttaebwr^: Oagen den Hertog von Sacluen 
iit er amgeMgea «nd bttt« dem gen reeht viel genommen. IhiM hat ar nkhta genommen« hat aath 
niani fapai rit tmaUkm ui Oaea iart aldUi aehm« mUm, wtü «r wM wtim, §m talMM 

BMÜnogen haben. — 1871, den 6. Mai. Xb 9, 

Tivn tlrbaren wifen luden Borgcnueftcren vndi; doui FUde to luncborch dctur. 
10 Viintliken grot touoren Oi Erbarn wifen lüde wettit dat ik hebbe zockt vp den hertogen van salfeu, 
vnde konde ik dem« wllen vde aemen dat wolde ik gerne d6ii, abe gik de Teyde wol «idik y, raäa 

1ip1i1)c '^'\k ilnr iiii'ht f;''nnjnfTi, vndi' woldo node vp gik dar z.oken odder wat in'ineiij WfiDt Ik WOl mt dat 
gi dar neu gut cn bebben äcreuen des Mandages na Cantate rndor luyueiu Ing. 

Hans van dem IcnewiMlu feriplit. 

16 164. Henog Magnus von firauuscbweig vad LUnebiug gelobt, dem Bischöfe Oerhazd von Hildeshaim die den- 
mUm wOaaßifm MM» IMiigaa Maik am aiitatoa U. Mmmber ta boMhtea nd ateOt Bni|n, «atar tea 
teBlMfeafWviAToaTartaaniOnfSiairiflhTnHMiulmaidiMtadai^ K.(li 

We . . uiap'u«. van (lodes gnadon. liortoglio to RrunT vn Luneborch. Bi ki ntifn o})enl)ar mit iliinTrm 
breae befegbeit mit >'nfeine ingbefeghele. vor vm vn vnfe er&on, Dat we fculdicb lia, dem erwenligben 

SO vadara ia Oode. yA berea. vnTeu« heran BUToop Glierde to inideiirem, Tfi Siien Makomdingen, vfi dam 
Ca|lttola to hOdaDTem wan nen Biflcop en werc vii dem de duflen bref lieft, vü tt> orer truwen haut Junc- 
Iieren iolianne van dem Berghe, liem Tynimen Bot;ke vn hcni are)iwi!ie Scheucken, Kiddercn. vif hundert 
lodighe uiürk Brunf. witto vü wichtc. De we on äcullon vnde willen betalen to dulTcm neghelWu üiite mar- 
tinp da^he. na vlgbift duflRw breuea, to BraaTeder to MMenfani, vor it od bequemaft i«, vfi eUbbeden tt 

W da batalinge to Bruni^ So foolde we vn wolden. ui'i dat ghelt. velighcn dre mile van dennen, vnr :i\ im 
de dorab vm don vfi wolden, aaa hinder vn louger vortocb. Vöde tfettet on des teyne vnfer vruod «• 
nan to Botijbm. de Mrna befcrenen San, war dat dar ienkh aBoriie daa Oed aieht en wille binnen iat 
Str tid, er od dit vorg ghelt al betalet worde, So ledda w« vft wolden oä tjun anderen aUb guden bor- 
ghcn weder in de» doden ftede fetten, hinnen vertennachten. wan fe dat van vns i'ffcheden eder elTchen 

30 leteu, vn de fcolde lo&en in Uneui äunderlikeu bre&e, dulTem breae vn fchedeücb. alle ätucke, als duJie 
boigbea. in dnlTan bnAe gbelonet bebbet Vertaner we hwrik van Godaa gnadeo Bifloop to vardem, Gteia 
tiderik van honileyn, her hans van lionlingcn her Cord van Rotlefie, her henrik knigge. Kiddcre, Bode van 
Saldere, Jaa van äaldere. Kotgher. van üul^e, bana knigge, Jan Sporeke, ifakennen openbnr in dufliam 
ruinen bteoe vader tmfte Ingbefegheien, Dat wa kebbet gheioieC vft Mal Ia d«ObBa breie mit 8a«ed«r 

ao Iiant in gndan truwen, dem erwerdighen in Gode vadara vfl Imnn. Billbo|ie CHiacde to hildenfem. vn SiiMB 
Nakomelingen vü dem Capitele to hildenfem. wan nen BilTcop en wcre, vh deme de dulTen bref heft vii to 
orer truwen haut Junchereu Johanne van dem Berghe . , hem Timmen Bockoy vn hem alchwine ischen- 
eken Ridderen , . wer dat ed ia dar betaliaga dnlTer TWg vif Inuidert maA. to dar TOrheumden tid ieniob 
Brök yh hinder werde In welker wis dat fcude, vü we darvnuue ghemanet worden, So fbolde we vn wol- 

40 dm mit guden willen binnen den neghefton ver wekea na der roaninge inridea to BrunTin eyne mejrna 
hariwrglie, vn dar ejnn recht integher lieldea. nene naclit dar biten to welende, we en beddoi ou «r(i den 
Brak vn hinder ghonzliken vii al enriUet tS arodktat eder we en deden dat mit «VMB g«den willen, 
wer ock dat we nicht al in n^den, als vorfcreuen is, So mach \-nfer Jowolk den anderen manen na fincn 
truwen, dar eyn recht inlegbor to holdende allb lange went dulTe vMg vif hundert mark on al betalet 
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worden, eder it en were mit orem willen. Ohegfaeuen Ma Gode« bord drittea)uiiid«rt iar In dem cgnnn 
Tfi S«nentigheßcn iare de« Sondaghcs vor ▼nfes heren himmelTart. 

M. SnbiMhof Albreeht von Migdebui; veigleioht lioh Bit dmt Henofe Ihgnns von Bnnnichweig yngna 
aller biaheirigen Imuigen, Z w tet m eh t , Sub, Bnud «ai UhidM ud tehliaut mit ihm anf Lebenueit ein 
Btudniet. KeiiMr vm iha«n toll im amdMcaa Ibaan, Lud, Mldto nad iMto f«g«i flu wrMMMiy mMh 5 
deh mit denselben gegen den ^^llen dee anderen befsssen, Jeder von ihnen soll ^ogen seine Mannen 
dm anderen Beobt Tereobaffeo, auch Mlbit den Mannen dee lettteren ibr Aeobt widerfaitren laaeen. Qegen 
IkM Tbaum, di» alakt am iMlto geaOgea Immü, mUmi d* liak ttfuuiS^ HttUb kfata «id dM 
VaiBde werden. Sie, ibre Yögte und Amtlente tollen aller Eftnberei Einhalt thun nad IniBMr toll die 
Peinde nnd geftebteten Leute des anderen, B&nber, Diebe, Mordbrenner nnd Miuethäter in seinen Schia*- lo 
•em, Städten, Landen and DOcftra haneen, be^, pflegen oder fllrdem, sondern verfolgen nnd angreifen 
nd, weaa ria «HwaMwi, ihre Mter in BeeAlag adua««. Oer EnbiMhaf gHtähl dem Bnif» ItoLAat 
m, die deraelbe von Stifte mit Beeht bedtrt, «ad will ika daait belebnt haben. — 1371, den 11. Mai. K. 0. 

Wir Aibrcclit von gots gnaden ErczebilTooff de« heiligen goothnfea ztu Magdeburg Ikkemit n in dilTotno 
offenen brieuo, dus wir dorch frides willen, vnfer lande vnd l&le^ vne vereinet baben, 31it dem hochgebor- lö 
aea fiiftea hera Hagaus hen&gem wä Brunfwiofa vm alle fchdunge, xtwidradit, Bonb, Brand, vnd Cobaden 
die ztwiffchen vns beydir find wciit« an dilTen tag. geweft vnd gefclK ii (int, So das, die gütlichen, vnd lieb- 
licbea verrichtet vnd euwocb geleit liot, vnd haben va» allb ztü vya aodir getan, diu wilc, wir beyde lio- 
beo^ das Nymaad. d«a aadim . . Man, laad, Stela^ noeb Ifit^ g^gin dem aadirn, ienigerley wie, vertcdja« 
gea noch ficli der vndirwynden bl, wedir des aadim willen, Onoh fitl Jowolch herre, vndir vns, vri SD 
fchnld«, vni Erue vrA leen vtA gud. vnd vm nndir redeliche fiiche fine man zu rechte vcrmügon. vnd yme, 
die zu rechte Hellen, vnd euch eyn herre, des andiru Hannen vnd Ititen recht in l'uicbeu. äachcn. wedir 
tfa, dee le gtgta ym. A behende hatten. Vnd dae Adlea tc^ von yn», aae wedirrede neiBen, An wil^ 

che« lirri-en ^^llnllen. des bnn;h wurde, der diw nicht tun, odir nicht nt-nu ti \i-*Idc vbir den, lullen vnd wol- 
len wir beider üod, vnlir eyn dem andim, mit der band, nnu vtiztiicit treulichen hilffen, vnd von Aadeu 25 
an, de« vyaad werden., als lange, das her fich ao redite genügen like, Oneh So faHeta vad woHen wir, 
vnd vnfir voyte vnd amptlüte, Ton vnfir wegen llouberie, vnd alfotane fache forbas mer, trculiclu n ftüren, 
vnd vnfir keyn Tai de» andim vyandc Echtere Iloubcre diebc Murtbumere, Mifletedige vnd fchedeliclie lute, 
in ünen älozzen äteten, landen noch durfferen, hul'en, hegen, Spifen noch fixeren, ionigerley wia, vnd lul- 
len die vervilgen vade daraUr hflffen vnd Raten, vnd vnfe, voyte vnd amptkte von vnfir wegen, md SO 

die OQCh angriffen, vnd hinderen glichcrwis, a.h vns, das felbir antrete, Vrul, enfqwenien vns, der wilch 
raA wÖrden vns, ab rcnnich, So füllen wir, vbir ün gud hilffen %'nd dar oucli ondirs ztiitiui, vad vns an- 
bewUSm, ab wir, in alten treuwen, mugen vnd tnuaaa, dae allbtaae Bouberye vnd fohade vwa vitTen Sloeeen 
vnd landen, bewaret vnd geftüret werde, Hirv^ So fallett wfr, dem ergonanten Li rzcugm ^fagnus zi 
Bninfwieli, liner leen bekennicli lien, alle das hflr, 7,tu rechte, von vns vnd vnfcm goczliule zu lehene hat, 85 
vnd, yn da mytte, beienet haben, vnd wellin, yn. dar treulichen by behalden. ano argelill, Alle düTe vor- 
benanlea llndie, md ir DdMi beAmlir glebea wir, den ergenaatea Hagnoi, bendgea a& Bronfwieb, ia 
guten trenwcn Stete vndo vaft r.n haldeni'. nne allirley argolift, Mit orkund dilTea brines. mit vnfom Ingc- 
figele, beiigelt Geben zu Magdeburg Nach gots gebort, Drittsenhundirt Jar, In dem Ejm vnd Sybenaig^ 
Aem Jar^ m den Sontage abaaea Synkght, Vooen Jeeon^lalie. Kl 

MS. Henog Ma^nn von Braunaebweig nnd Ltinebnrg verp^det dem Erzbiichofe Alhr*cht von Magdeburg und 
dem dortigen IK>moapitei das SoUois Altenhansen (im sudlioben Ilieüe der T(^tei Gardelegea), wtlobes er 
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WmB « dB Viert«\|alLr nach dar Ktiudi^nng das Schlott &u 1200 Mark Silben aioht wieder einlOiet, m 

yfir TOD gots gnaden. Magno« herczoge cm Bnuifwich ^-nd cza Luneborch. Bokenuen ofTenbar myd 
dilTein Briuc. Daz wir dem ErwcTtligcii. ingote vatere. vnferm. lieben heren. hern. Albrechto Krczchireliufrt- 
6 des heiligen goczhus. czu Magdoburcb. vnd ütue üoczhuze. üeiaczt. haben vnd zeczen mid Craft diUea 
BriiM«. Tnfe. hm. Aldenlmlini.' dM wir you jm rui deme fdb«n fimm Ooedmli». sv Lahena IwbeiL Ud 
alUr nucz. myd allem Rechte, mit der nianfcliufl: vnd geuicnilich myd allir czubchonuige. geilUich vnd 
werltliob. in velde vnd in dorfe. vorlegen, vnd vnuorl^en. wi man du myi bdnndem worten gen«nitao 
mik. TÜr cswelf. handirt mark Bnmdenbwfohea. Snlnen. Magdebufohn gmriohtei. dofipli fehadfw wiUfln. 

10 dar im von. vnfom mannen, vnd uz vnfcm Landen, wente an diHen tag gelidieB ift . . abo. ^ffr^fi^mlifllii 
da/ wir vnd vnf»' reclitf'Ti Erucn. ab wir niclit enweren. daz felbe. liiiB. vor dilTe felben jilieiinvngo wodir 
lofen mögen, nenne wir wollen, vnd oucli durfclbe vnfe hei-c. Uu Uoczlius \'nd fine nakonilingu. delTe fet 
ben ore pbcnnynge von tus. yni ▼nfem Erben, wadir Eyrcben nagen, wenne fl woHen: ab» daa nSat 
cyn dem andern, cyn vemdeil. jares daz czu voren. wizfen lazztm fal . . vnd zo füllen vnd wollen wir. ya. 

16 dcfle egenanten twclf handirt mark vnl vnd al geben. \-nd bcreiden. inder Stad czu baldedeben. adir vf 
deme hufe csa aluenlleucn. war vnfe here von Magdeburg fin gooibaa. Tnd fine nakomlinge. ob her niebt 
euwere daa haben wolden: vnd he vnd fin CapiteL rohullen vns. daz vorbrifen. alz fie diSc» geldia. alzo 
von VHS. genczHch vnd al bec/.alt fint daz fie vn« dannc vnd vnfem Knien, vnd- vorbcnante hu» . . wedir 
inantwirten l'chollen: ane wedirrede vnd: iu;golilt wore abir. daz wir in danne. noch deme Ergenantea 

80 Temdeil Jarea ir TerbeDaate gelt twelf hnndirt mark, niebt enbeeialetoo 8» mögen lie dat hoa ofuem. as- 
dem. vor dilTe felucn pcnningc feczen. wenne fie wollen, alzo daz der vns. myd finen fmnden daz glicher- 
wiz vorbriuen fal. alz. he myd lincm CapiteL vor getan, hat. daz es vns. vnd vnfem. Eruen vor die erge- 
nantcii pcnninge weder werde: als vur bcnumet ift Ooeh lO lal vns. vnfe vnfe vorbenante here. fin Qocshna. 
oder fine MakomeHnge. ab her nidit enwere . . daz felbe hua. oder weme bor daz vorder vorfecaete. wedir 

SK niiil alzo vel. huucn. Ix'feyt ant^^^^ten. myd winti^r vnd myd Sotner Sät- alz wir ym. daz im «^eiintwirtet 
haben, was. daran gebreche, das. dar alzo vel. nicht befeit were . . daz fal. man vns nach gemeinem Land- 
konfe. aa delTem Terbenamten twelf. hnndirt raaiken abedan. alle didTe TOrbefidirenen ftnek« . . Tnd er 
Ddieb beTandvm: Qloben wir vnferme egcnanten hören fincm (loczhufe. vnd fincn nakomlingen. vor vns. 
vnd. vnfe rechten Eruen. ßete vaße vnd vnaormkt om. holdene. ane aUirleyge. argeliH myd orkunde diffea. 

30 liriues. mid vnferm anhangenden Ingef vorfegehl . . Cbgeben cau. Bronftrik. Nooh goca geboft dicaheo. 
handirt Jar. in deme. eyn. vod fybentidillai Jaae . . an dem Sontage. als. mao. finget Vooem Joc n effitatiei 

K. 0. 

Wir Alhraeht von gote gnaden ErcaeUfiehoff dea heiligen gotehufiw a& Hagdeburg, Bekennen otbnbar 

mit (lilTem brieue, Dns wir mit willen vnd mit vülbort vnfes Capitels gemejTie zu Älapdeburg, getedj-ngt 
3I> haben, mit dem bocbgcboraon furfien hora Magnus hersugen au Brunfwich. Älfo, das her vna vnd vnfeme 
gotehnfe geüatlat hat, daa hua sS Aldenhafen. dae her von voe md dem felben Tnfem gotihnfe aft lone hat 
Mit allir nuttz, mit allem rechte, mit di r Mnnfchaft vnd geaaejmttolMn, mit allir zu behoningen, goHibh 
vi)d ^^'ll'rltlich, in velde vnd in dorffe verlegen vnd vnvcrlcgen. wi man das mit befundera w&iien ge nen- 
nen mag, vur ztwelff hundirt Mark Brandeburg filboris, Magdeburg gewichtes dorch fcbaden willen, der 
40 -nia Ton finen maimea Tod la finem lande weoie ao iHfln tag geftiheen Ut, aUb baCBhejdenlkfay 4aa ha 

vnd fine rechten Eruen, ob bc nicht en were, diz felbe bus vor difle reiben pbenningc, wedir lofen mugeUi 
wanne fie weilen, vnd oucb wir \-nfir gotzhus vnd vnfe Nakomlynge, diile felben vnfe phennyngei, von jm- 
▼nd finen Enwn, wedir eylTchen mugen, wann wir weUen, aUb, daa raßr e{ja dem andern, dis «ja vemdel 
iaris zu vuren willen lazen fal, vnd fo fallen fi^ vna difle ergenanteo atwelff hundirt Mark, v&l vnd all. 
46 gelten vnd beraidan in der Stad an haMi^leae^ odür vff dem hnfo ■& Ainenden^ w&r, wir, vnSu gotihaa, 
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vnde vni'e nakuml^-D^e ob wir nicht enweren, du haben wuldeu .vnd alz wir, düTca gehlis, allb von ja. 
gentiUoli Tod all boläab ini^ So fnUu wir ym viide tjam Emen dis TOibttmitB In», w«dir iiiMitwirdaiif 

ane wedirrede vnd argelift. Were abir, da« fie vns, danne nach difleme ergenantt^n vcmdAL Juiif TOft 
TOrbenanten phenningc, ztwelif hundirt mark, nielit vn betzaletcn, So niug«n wir, das hus ejnera aadfliBy 
vor dilTe felben phenning« l'etten wenie wir wellen , , alfu, das der, yni, mit ünen fnuiden, das glichanriB 6 
Terbrfben fid, als irfr ndt vaSem Capittele, vSr getan haben, daa «i jm vnd Iben Eraeo, vfir dilb vo^e^ 
nantcu pkenninge widdi-r w^rd»-, als vorbenomedet ift, Ouch füllen wir, doiii vorbcnantcn Magnus hei> 
«tgen sü Brunfwieh, vnd üneu Eruen, vnd vnlir gota&hiu odir voTe uakomlyng^ ob wir nicht enweren das 
ifelb« btts, odir wame wir, das find, ▼erTettietaD, wedir mit alfe vi! hniMn bafeyd aatfrirden ndt wynter vnd 
uiit (uiumer fld, als her vna das nu ge antwirdet hat was <Iar an gebrieche, das dar nicht befeyd were, tO 
das Iklroan yn, nach gemeynem landkoytfe, an dilXijn vorbt-nimiedt-n ztwelÖ' himilirt .Mnrkt-ii, abcfläti Alle 
dUTe vorbenomeden (hicke, vnd er Iklich bduudir gluben wii-, dem ergenanteu, heru ALagniu ber^ugen m 
BnmIWieh vad finen rechten Eraen, vor vni, vnßr gotrina, vnd vnfir MakomlTige, ßete, vaß vnd vnver 

rakt zn baldt'nv ane allirl« v .»rgclift Mit orkwida difles briues, mit vnrcn In>;<»rigoIo, beßgelt, Vnde wir, 
hamaD von werberge, diuuprobiH, gerhard von wodderden dunideohen vnd daa Capittel gemeyne de« ergo- 16 
■anten gotdinha ift Uagdeburg Bekennen, das alle diffe vorgenanten ftook« ndt vnfihn willen vnd vUborda 

gcfclii'cn linl, de» haben wir vnfes CapitteU ingeligel. by vnfes vorbenanten herren KrtJScbyffcDlt) Aibrwh- 
tia Ingeligt'b-, gi'hengt lazen. zu int-rir ficherhi^yd an difTon liriett". der gegeben ift z'i Mai^-ilrhurj^ nai h 
CriAs gebort drittzen hundirt Jar In dem eyn vnd Sybentzigiteni Jare. an dein Montage, als man »Synkt 
Vooem Jocnnditatb. » 

167. Srxbia«hof Albrecbt von Magdeburg gelobt, mit Miseu SehlAHem, Landen nad Mannen den Hersögen Wens- 
taaa «ad lihnehl tob BaihMa»WlttMitMg ud Ikiaa HtUn gifw im Brnrng Hagnaa van liaa M M ü iw ii g 
und die Mbm i> üunai Ulfa aM daa IhmgtiiM Itutaig kdam Miladl aa Uitm, — UTl, den 

U. Mai. K. 0. 

Wir Albreciit von gota gnaden KrtzcbyU'choff, des Heiligen gotzhui'es ztü Magdeburg Bckcmicn offen- 36 
bar ndt dUTem Jege a w or l i ge a briene, dae wir vna allb rerejrnet vad gatedyngt haben, IGt dem Hodigefaeni 

furfien, Uem Mugnui* Herztugen. zü Bninfwich, das wir gpgin em vndc die fienen, den Hochgobonien fur- 
ften, hem Wentzlawen vnd hem Albrechten, Heraugen, stu Sachfen vnd iren hiUfferen, nicht behulfen fien 
ftülen noch en wWlen mit vnfen Slozzen. landen vnd Mannen der wir mediddi fint, ane allerley argetift die 
wile Ire krig werit viu das herztüohtum zu luneburg, den fie nn vndir eyn andir haben, xtu orkundoi mit W 

^•nferein, rngdigele, liefigelt, <;ebcn /u Magdeburg, Nach Crifts geb<irt 1 >nttzenlinndirt Jar, In dam ^yn 
vnd .Sybentzigiteni Jare, an dem Montage aU men Synkt, Vocem Jocunditatis. 

yU> Bischof Gerhard von Hildetheim vergleicht sich mit dem Herzoge Magnni von Brannsohweig nnd LOne- 
barg ttber ihx« dorch Saab nad Brand vera&lawten Irrangea und tlber ihren Zwift wegen daa Sohlonei 

bong zun Kriege nicht tn hindern, Um vor Schaden aai §m Mdimm dn MftM la mfettaen nnd die 
früheren VertiAge sn halten. - 1371, den 11. Mai. K. 0. 

We. Gherd. van goddes. vu des titole« to Borne gnade. Bifcop to UildenTem. bekennet openbare in deT- 
lem bvane vor al den de one Caan oder boren lefen. dat we ts Tnmtüken vor enet hebbet mit den boeb- 
gheboreBin vorften rfem heren bartt^hen. Magnufe van bmnfwik vn van luneborch. vmme fcheliog^ da 40 
twifchen v« gheuallen Ja. an roue vn an brande. vfi. wer« ienich fchclinghe vnder vs ghewefon. vrnme 
walmeden de Ical deghere doot fin, Ok en l'coUe we. vfen vorefcreuenen heren nerghen hinderen an Ipü'e 
to kopandeu vB-lo 'fwadb vdi Tfbm iand«. an Toigfaa to fis^^ Ok IMIa wa ona vor löhadtn 

bewaren. vth vfen Ootea. rfi dar waddar ia. «Ua wo aller Irowalkaft koiBaB, Ok Ib Iboliat al vfb «U«« 
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InWM it WC vndenuider gen«n liebbet bi orer voUer macht blinen. «1 deffe vareCnreiMnen Auoke fooUa 
we TO willet vSm Torbenomden heren van brunfwik vn lnn«borab. trttwdkeB vi gaas holden, dw to 01^' 

künde hebbe we vf*' Inghefcgliel to defleTn hreiie hengbt laten. de geuen ig na goddes bort Drittejnhui- 
dert Jar in dem ea vadefcaenteghelten iiu-e, des londaghes vor vre«, heran. Goddes henimeluar. 

filM. Hanog ICagnu Ton Sranaachweig and Lttnebnrg Terpftndet dem B&ldain nnd Otraven ron Wenden fir 
SO Uttige W»A dM Meiearhftf sn Adenun und Hebangea aoi dem Hofe za .Wjg^iearode". — ISTl, im 
llMaL I.«, 

We Iwr niagiraa van der gnade goddei heitoghe to bnulw vfi to l&neB ba kamNA apenbare in daflEBOM 

breue dat wy hebbot ghc fad vn verpendet boldewine vn otraveuc brodern Iu-t»>!i \ an wenden vn eren 
10 eraen. Vor drittich 16digfa« luarc brunlwikefcber «richte de Ib v» ahnede hv> taled b«ibbot. den meyer bot (0 
•denraB. Vit eiten darlUttea darrppe wonet benneke kynen. Vn ene bremere nare gbeldee in deme hora 
to wy{»henrode dar vppe wonet but van wyghenrode. dit lulue gud hebbe wy on ghe laten. \'n in ere wera 
ghf antwcrdct vor dat vorbenomede gheld mid alfodannenie rechte alfo wy daran ghe had bebbct wcnte 
an delle tyd. Vn willet dee ere rechte wäre welen. wur üc dat gfae boret vn eu dea nod ia. vii willet l'e 
n dea entiedigbeB van aller anl^xrak« Oe wan dit TorbenoeMde fnid van oA weder Ufan wtUet. fo iefaifl« 

wy vii willet on «re XXX innre lodieh wedergheven to allen ITinte inertens daghen, \'fi di f glie iik were 
dat fe ere drittich maru wedder hebben weiden de l'cholde wy vn weiden on oc weder gheven vp dcITe 
fahmn tyd to fonta mertana daghe. Vn fi> fehoMen Ta va Tfe gnd weder «ntwerden «1 ledieh vft loa, To 

ener bc t&gfainghe dat wy on rS eren erucn alle dcITe vor fchreveucn Aaoke Toverbroken tioldcn rchullct 
SO vn willet fo hebbe wy vfe inghezegliel ghc henghct latcn to delTenie brene. de ghe gheuen is na goddef 
bord dritteynbundert jar in deme en vii feventigheftcn jare def niandaghes vor vfes heren liiiiimelvard. 

170. Hentog Magnas von Brannsohweig nnd LQaebnrg beauftragt die FCudbetitier de« SchloMet Calenberg, 
aamlieh die Bitter Diadrich von Alten nnd Ludolf von Zelemtede nnd die Gebrüder Hau und Arnold 
ih* M Oawilkala aaf im Idüe— n haltM, ria n kdriatigM, Ihnen labate n a a ne fn nad 

W Md n lahlea, ihm Kost. Sold nnd Schaden, dagegen aber auch den von Gefangenen nnd ans Brand- 
■flhallHng erhobenen Gewinn in Baohnaug n biiageD and den UeberMhnM ihm gnt sa Mhieiban. £r ge- 
labt, ibre Andagen, lalnai «Mdkn aiabt aaf diM Wdaa «ntattit «niM, Umb, bam er dna ficIlMa 
van IbniM dallHt, aa VMfMii, ud wpttadat IhiiB andi daflr daa K. 0. 

Wc Magnus van der gnade godee Herteghe to Hrunfwich vnde to Luncborg Kekcnnel opanbarc in 
SO delÜBm brene, dat we myd vnlen trawen mannen, hem Dyderike van Alten, heni ludolfe vaD Taelen^ede 
^ydderan. banfe vnde Arnolde Broderen gbo inten knyggben, gbe degbedinghet hebbot, Dat fe viia holden 
Icbullet to deme kalenberghe, twinticli gbewapent in erer koll vnde Ichullet den vor fcbaden vnde vor 
teold ftan, van vnfer wegliene, vnde rekcnen vnn de koft trolt vnde fchaden Were ok dnt fi- dar vnder 
vromon ocraen de vns boren mochte, an vanghenen vnde an dinghede, dat fcholden fe vns io af llan, vnde 
K w«re dar waa enbomen dat feholdea fe vna to gnde holden, Wat fe dar eobooen van deflen voHbrauanen 
koft, tzolt, vnde fchaden myd vn» behciden, dat fcholde we vnde vnfe eruen, on vnde eren eruen tO voran 
io wedder gheuen, vnde beroden eer we vnfe Slot den kalenbergh van on wedder loTedeo, den we en vore 
rede vorpendat haUMt vor eoa benonde Anunen gheldes, vnde vorpendet eo dytfelna SloC vortan, vor 
St vahanaoMla gbelt dat vppe rekenfcop lleyt aUb hir vora fercoan ia, vada «0 <b fidmllet nooh aBwillat> 

40 efte neman van vnfer wcghene, fe dea Slotc« vorbenomt myd niebte cntwen'n. noch vnn en Infen eer we 
en d^here vnde al borod bebbon. wot fe vns berekent hedden, edder bewyfen mochten, dat we en fcbul* 
jKoh waren van der kaf^ taoH vada fehndan, vorbeaant Wune auar da delfaB worboBoadca 

flotea, ^«kaadeghct wert vmme de eri\en benomden fornmen gheldes, So fcbal fe ok io gbekundegbet 
wef«*, vnaM de leften vnbeaonidcn Ibrnmea, de wo en io baradan vnde derbere betalan tovoran fehiiUet 



Tode willct ane hinder nide vortocb To en«r groteren bekantnül'e alle defler vorderdiwiMB diligr bebbe 
«e nfe Inghefegel wMikui |^alMBgbet ktan «a deObn braf De ^mmii i«. na godw boid dniHqnoiu> ■ 
dart Jw an dan tn Tod« Sonantogaian ian^ an ian nagaften vridagbe Ter pfanikea. 

la BHMf Waidna liebiin ni XAMbwf lettaitt iar Hait Unibirg folgradM Piifitay: la to M- 

teo, weaa dar Vogt m LBatbug da* Holx nimmt, mU er nar Breimholi, das mu all MiahM mr tteit i 
fährt, ab«r kein Zimmerholz, Böttirhe. Zuber, Eimer noch andere Verkanfagegentt&nde, die man zur Stadt 
brmgt, und xutoi aniierbalb der Stadt oder in ihr von dem, wai den Bürgern gehört oder ue betrifit, 
■idrti aalMB. Von im gm— Flwiailftiiiii aaU ar ikht mrinr ab 1% liUUi^ iaa VUmm mm 

einen Schilling und aimipnlpm wedor frische noch getrocknete Fiwhe in oder vor der Stadt nehmen. Er 
■oll dai Mittwochens oder n anderen Zeiten reo dem anf des Markt der Stadt nun Varkanf gehnehtaa 10 
WaaiBB edar GegenitiaiaB aUhli nitanan. Am dw vor 1er Madt gelegaiMa Stellen, anf deaea tta Wkoim 
abgakroehen and, leaerriit der Henog lich die CMle, die ihm darani vor dem Abbneb gebihrte. Yen 

den Betitsem dieMr HaoMtellen aber gollen die Vögte keinen Hofdienit mehr fordern, ebenso wenig von 
den Hoben an Ltlnebmg. Niemand in der Stadt aoU ändert ala mit Stadtreobt gebindert werden. Wer 
aatibalb dar Matt Oamlt tM^ laaf d«rt mUnt», St die Mail gebiMfet od «aedbat Mdi ItaÜiwM » 

geriebtet «wdaB. D« Hanag beatUigt aUe fitbaian PiMkgkn im Madt. — ISH, 1« M. MaL XE9. 

\Vy Wentzlaff van {^odcB gnnflpn hertog»- to SafiTen vtnl t'i Lutu-o Bekennet vnd betiiffdef in dcITem 
iegbenwurdighen breae vor alle den iennen de en len edder hortin lefen dat wi hebben aogbelon maimiger- 
leye tnnre denft dat Tna loit gantaer .andadit vnd ▼nvordreten fohen ia, van vnlen lauen g etr w wen Rad« 
mannen vnd Rorgeron vnfer 8tad t<> I.nncL. Hir vinroe To hebbe wi cn endrecbtliken vnd mit beradenem IS 
mode ge gheiien %-nd gelaten alle deil« ftucke vnd vryheide de hir nafcreuen ftdd Alle dat l'e vnd ere nako> 
melinge der ewichliken bruken fobolleti ane vnfe edder vnfer eruen edder nakomelinge edder iemendea van 
nfiar wa g na e binder edder weddsrfjnake To dem erften In den tiden, ehe vnfe voghed to Luneboi^ van 
viifer we^i'nc änt holt plecht toneniendo dat he denne dat bemeliolt neme, dat m^n deniif vor bpni(>!io!t 
to der 8tad vorod, vnd andere nenerlevc holt, hc enfcbal ok neuerloye tyramorholt Bodone Touere Ainmere. SS 
adder andere kepenfobepp wielkerleye de de men to vnrer Stad InneS vered edder bringen Ht nemen 
ndder n«men laten. vnd wat vnfen bevgeran lo lunel) hord vnd anrored des «nfohal he tovoren bitten der 
Stad edder dar enbynnen nenerieye wys nemen edder vorhinderen laten. Vortmer fo enfcbal vnfe voghed 
edder nemand van vnfer wegen« to Luneb van den vyflcherkanen mer nemen den van dem groten kanen 
XVm Lmebnrger peaninge vnd vaa dan Utfcen kanen I ibf ■) Lon^KHger pennbige^ vnd dar eobnaea Si 

fcltat Iii' iioniTlryr vvlTchi' Fe fin {^rfin»' <'dder droghe liynncn diT Stiid i-ddcr dar ''i bfiton nvtnen edder ne- 
men laten, ük enldial vniL- voghed edder de f^e edder nemand van vnfer wegeno dua Midwcken» edder 
in aadaran tiden nenerlcv t- vcylinge edder andere kopenfchop de men to Lnneborg to dem maikede vn^e 
liringed nemen edder nemen laten. Vortmer wor wy in den worden dar de hfia ^-ppe gheftan badden vor 
der Stad to luncb tV de hu« gcbroken worden ptMiniuf^ fi^'lde innc hadden de gülde witle wy vna behol- 
den dar enbouen fchullen vnfe voghede edder nemand van vnfer wegene nenerleye boucdenft vorder mer 
elTciien van den iennen den de w&rde toiioren Ok fo enfok&Ue wl neeh vnfe TO^iede to Loneiiorg edder 

nemand van viifrr '.M'r^i tii^ \ .m den hoken to luneborg nenerleye hoiiodcnft nemen cdder ofTchon laten Ok 
fo en fcbal nien nemendo binderen in der Stad to luneb ane mit der ätad rechte, Dede ok iemand fnlff- 
mtd Iratan vnAr Stad to LnneB den edder de maeh men vrjrHken bdciechtegben (ander bfoke vad in vnfe «S 
Stad to Luneborcli biii^[aa vad dar mach men dat richten na dem ftadraohtoa Birmede be&edeglie we 

dem Rade vnd den borgeren to luncb de nÄ fyn vnd en'n nakomelingen vor vn« vnd vnfe enien vnd na- 
komelingeu alle de priailegia vryheid edder gnade de lu hebben vorwomen edder gbekofft van vulisn vor- 
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bertoghen to Lunvb liuuend edder bd'undeni vnd willen fe vnd crer iewelken belunderu bjr dellen 

Tiy TBd vmbewoiwi Tod hm alle wedderTprak« behoUen vai mit dofleni 
braoe fchnllen alle ander« breue de fe hcbl)en van vbCbo vorvam edder vnn nicht vorbroken wefrii wente 
1W en de vnd i^neu» iewelken bi lundt rn tn'iwetken vnvorbroken holden willen dar na en dat euend AU« 
• deffe Torfcreuen Hucke loue wi Wentzlati' hertoge to Saflen vnd to LuneL vorben vor vn> vnd vnfe eru«a 
rnd nakonMUiigeii vnTen Torfcrenenen Badmannen vnd borgeren mf«r Stad to Luneb«^ de 08 lyn vfi «areo 
nakomeUnf^en, in j^iden truwen ftedr vnd vaft vnd vnvorbnjkcn t<> IioM. imIc vnd bebbat dst^ tAghe vnd 
to bekantnilTe vnfe Ing witliken to deflem breue gbe henget laten De gel'creuen vnd ^Moan b to Luueu 
na god«a bord lEHT**) Jar dar na in dem LICXI') J«r« in dem ha]f!ea anende to Pinxften. 

10 178. Henog Magnus toh Bnuuuohweig und Lttaeborg gelobt, von dem Probate and ConTante n WienbanMn 

znxnfttgen noch Schattnng von den»elben zu erheben, sondern sie bei Gnaden, Recht und Freiheit ro lasaen 
I und XB varthaidigan, nnd fasiatt dafllr Fttrblttaa Ar noh, leina Vorfalumi and HaehkoauMs. — 1371, im 

a«. Kai. m. 

IB Wa Ifagnin van dar gnad« gndaa Herteghe to BnniRr tA to LaoA BakeimaD openbara vor attan dan 

de delTen l^ri'f lohen, hören oder liefen dat we to loue vnde to t^ron ( Jodes Syner h^nen müder dtT R» yncn 
Juncvrowen luntc .Afarien, vnde alle godoH hilghen, vnde beronderan dorch vnfer TOrvaran vnfer vnfer £r- 
uen vn nacomlingen seien Salicheyt willen Sulke gnade vnde gnft vnfem UoAm vt dbme Conuwato to 
Winbalim gba dan fcebbet vnde den in ddRn braoe «lfi> dat ire, noch vnrrt enieo tII naoomlii^e den 

20 proneft des fulucn Cloftera Winhufen noch deme Conuentc, vimnc .Ioncf,'horIeyf?be pt-nncge noch f;belt bid- 
den, noch van en elTchen fcholen noch dat we dat lulue godel'hus, al ere lüde vn me^gere vortmer nicht 
bafchedaghen nooh beCabatteD fohnlleo noch en willen, fnnder we vnfe eraen vft MaewniKnge fehadat 
vn wittet fe by gnadtn. ladltA vnde by aller vrihcyt bcholden, na defler tyd vort .luniniennecrt' alz 
fi- dt' van vnH-n vorvaren wente an vna ghehad hebbet, vnde befeten, vn willen fe truweliken vor degbe- 

'£> duigheu, 111 ul eren nuden de» bellen we konen vnde nioghen So Ibholen de fuluen Juncvrowen dea vor^ 
bei gadanraTaa Wynbnfan EweUlcan vnTeD bareogod to prine to Taroten, to Sestan, to V«am tat vcfparai 

to conplet«! vfi to der Mettene, vor vnfer vorvaren zrlcn vor vn.s vnfe crucii vn nacomlingen j^hetruwelikcn 
Bydden, Des to euer bokantnUTe vn to uierer lekerl'che^'t hebbe we vnfe forltlike inghelegel an dellen 
bref ghe bangbflo De gbauan ia to taella na Crifti gbebard Dratta ynh n n Ji wi Jar, darna in den en vnde 
M SonaBtageAen Jare aa dem Ulg^teB aoende to pnucAan. 



IIS. Mmatg Kagm vaa 

dendike and dam OMo f«a fhiM flx N MnA Unabai|«r HMHÜfa vier HUb n »aaaniwrf. — Wl, im 

25. Hai. UL 



Dyt gud hett luyn bare gfao fad, iienniughe vnde Annen üroderen gbe beten van üodendike^ vft 
SB van tone vnde eren eruen. ver hone fimdeigadea to Mafendorpe, vor aohtentich mmrk Inneb p em nege. de 

he vnde Tynci eruen lofen moglien, alle Jarliken to pinxften erft hc en de lnHngho kundcf^lic vnde fe eme 
to vnfer vrowen dagbe to lichtmilTen, Datum in dem en vn äouentegvlten Jare an dem hilghen daghe 
to pinxften. 

174. Henog Magniu von Brauniohweig und L&neborg gelobt, den Satke nad den Borgern der Stadt Braoa- 
40 Mtanif üa 540 WtA, «ahba da lir ihB VHar Sana von B e al aga «BtriahM baba^ wu H. Min 

1372 nurflokxnzahlen, widrigenfalls diese« Geld znr Pfandiumme de» SeUoNN WaUhmbttM« «ddMa ar 
ihnen auch hierfür veipftndet, kinsorechnen mAgea. — 1971, den 26. Kai, HL 



^ Hier M «lagaMMMB. <) dtfiiit irihwiiH Ar. *imm» AfMa^pMiai. 
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We Mkgntu van der |puule goAm Uertegbo to Briml^ vnde to Loncü Bekennet opembare in doITcm 
Tttr vm vi vafo EnNB d«t m fehnMieh fint viif«a len«n |^«lnnr«n deme Ride vnd« den Borgbe- 
TCB to BnmT TWlieh nuurk vnde vif hundert mark Brunfw widito mde witte, de te hern hanrc van hon- 

leghen van vnfer wegbene an redeme ghelde ghedan lichlipt, d<> wo cn bereden vnde betalon willct vnde 
A^uUet, in der Itad to Brunf to deflen negeften to kumunden pail-ben ono hindcr vnde vortoch Vnde vor 6 
■de verbeft vertidi nuA vnde vyf haiidert vorpende we en Tofe Slot to WulflebatK mji al deme d*t der 

to hört, Iiis WC en dat ok vore vorjioiidet vnde vnrbreuet hebbet vor al fo dan ghelt, alfo fe, dar vore ok an 
hebtet, alle defuluon breue utwjfel, «Ub, wer« dat we ea de vortioh mark, vndö vif hundert nurk nicht 
et) gheuen, vnde betaleden to deflTen negeften to körnenden pefohen ale ▼OfeHBienea je, So en fdioldfr de 
rad, vnde de Borghere tu Brun? dat Üot WulHebutle, vnde dat dar tohtnrt nicht vea «DtwwdeD, we en 10 
hedden en de verticb umrk \ndc vvt' liundert mark, der vorfcreuenen wiclite vü witte niyd deine antleren 
gheldc, dat fe dar ok an hubbct cur dcglicre vnde al betulct vn gko gheueu in der l'tad tu Brun! alfo vore 
Aireiien i% vode dee to ener betnginghe vfi bekantaiflTe bÄhe we Tnfe bgefegel vor tu, vA Vor Tofe 
eraen ghehenget laten to defTcni brcue, do ghcucn na godea bord, dnfient Jar tu drebwidert Jw in 
Ifem en vn Soaentegeften iare., des Mandaghea in den pinxlken. 10 

vn, FtlTf**' von der Holen, Hartwich von der Sölten, Hicolai» Geriep und Gebhard von der Molen, Rathi- 
herren der Stadt Lüneburg, schreiben dem EAthe der Stadt Hannover: Dif Herzöge Wenzlant nnd Albrecht 
von Saohaen nnd Luneborg tind am 27. Mai Abends mit ganzer Heereunacbt vor Uelien angelangt und 
w^Bm, wbaM alt alglkk, aaai Haaaever ilahMi. Banaeh aflge auui ih Bttaewr mit Mm Pro- 
via r,' nnA anderen Dingen richten. Anch möge der Rath der Stadt Hannover den Herzögen bis an die SO 
Aller entgegen koBmen nnd ihnen «inen Fahrer ■chiok e n , daaeen ne bedttxbn. Am 99. Mai Abeada wer» 
dia die HMge m Wimm aa dar Aller arin. — Ulli d« M. Sei. 

Inf dies ichrtik» Mhtcfcto to Ulk der Malt laueMr toi Mgn im Attoit na MifJ^^tof «atpga, to «itw- 
wttß gelbitKee Wirde. XX, 

Aldü« fcreueu de Kadiuantiu van liineb Vnde darvp »art albert van Dirpincghedorpe den heren eoti- St5 
ghen ghefand vnde wart vppe dertahen rejre gheoanegben-. 
Dan wylVn crliken heren den Itadmanii' n di r Stad to honouere vnfen Icuen vrunden, enbede- ek Hin- 
rek van der Moli n, Tlartewich van der lulten. Clawee garlop vnde ghcuertl van der nioicn. vnfen wille- 
gheu denft vnde ftede vrunti'cliap. Wetet Uat Uertoghe Wentzlawc vnde hertoghe Albert van. Saflen vnde 
laneS quemen dee Dinfedagliea in den Pinkften dee anendee mid gantaer naatneht vor de Stad to vllelbn SO 
vnl'c heren, vnde wiüet teen icphen Honouere alle Te erft k5nn<'n, Des bidde we .Tnk Dat juk dar 
iegben richten ntid l'p^-fe vnde mid anderen dincghen de dar to boret, vnde ok bidde we Dat gi ön en- 
i^ben komeii wente vp de afare wer ^ fe vomemen. vnde kBnnc gi cn cynen v9rer ieghoi (chydceo deo 
hehoiied fe «oL Scriptum fiib Sigillo hinrioi de ^lolendino feria quarta de MlUie infi» feftoin peotecoftee. 
To Wenaen vpper alte fohalmen fe endonredaghe Des auendes vinden. K 

UIL Henog Magnna von Braunichweig und Lüneburg gelobt, den Ritter Heinrich von Gittelde nnd dessen Sohn 
Heinrich wegen der auf 400 löthige Hark sich belaufenden Forderung der Ffandbesitter de« Schlosse* Calen- 
btrg an sie dnreh eine Verschreibang auf daa Sohlost innerhalb der Zeit bis snm 11. Hovember lu ent- 
i«tid%Mi, ihMi v«r dto n. ■•pitobar IM lMl|a Mvk n aaUaa and vor den Jdi Mwd- 
inhaber in SAIosms aa sie n weisen, damit sie es von denselben einlasen. — Ml, dm h Jnni. JJL 40 

We >fapnii!« van der godes gnade Herteijlie to linuifw vnde to Luneb Bekennet openbare in deffem 
Jegbenwardegben breue, Dat we vnde vnie enien. hem hiurike van Uitteide hlnrike Sjme Sone, vnde ereo 
«nun fisbolea onlMeghan vnde enbiebtoD vor bnndert lod«|^ maik, aa vaAme Skte to dem kaUnbe^sbe, 
-van den Jeaaen, de «a itaant van vnfer wegkene inae hebbe% twibhan kir tnda Aun^ Mertaaa da^^a» de 
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na aagioft to kooMide i», Ok Tuhole wu eti gheuen hundert lodeglie mark, ürunl wiohefoher wicbte vnde witte, 
twifehen hat vnde Amte Hlehelw dagbe, de na negeft t» komeade k, Ok fiskole we Tode viife emea tm 

hern hinrike vnde an. hinrike Synen Tone, de Jcnne de den kalenbergh vm vn(er weghone itzunt inne heb- 
ben bringfaen vnde wyfen, twifehen hir vnde fönte Jaoobea daghe, atfo dat fc hern hinrike van G^Htelc vnde 
6 iiinrike Syme Sone, to lofe litten in aller wyfe aU fe vns don \'nde dat fe de« meolitieh werden, Dat we 
vnde vnfe eraen alle deflb Torrcrenenen ftaoke vnde articule Stede vnde vall kolden willen, vnde Tnaoiki»> 

koii, des to ener opi'nliarcr bctuginghe hebbe we vTife Irtfrhefepel rrht'lionget an ilefTen bref, de ghe ghe- 
uen i« ua godtM bord, drutteynhundert Jar, an dem en vnde Soueutegelten Jare an dem negeften äan- 
dagfae na pinzAen. 

10 ITT. Hmm; Magsu tw bauMhweig ud Unebuf ttkerliMt dw Battar BriivMi TOB Oittdie wd dMM 

Sohne Eeinzidi auf ihrer beider Lebenueit das Schlot Calenberg, welohet lie von dm PbndbeaitMn ein* 
löMU tollen, und venpricbt, die 200 lothigen lUrk, die sie auf Banten am Behloiee ranraidan MUea, Ouen 
Brben bei der Xinlöning d«a SehloeMa n enetHB. — 1371, den 1. JaaL IQ. 

We Magnue vaa der gnade gode», Uerteghe to Brunfw vnd to Lttneb Tnde vnTe Eruan Bekennen vnde 

16 betughen openbare in defleni Jegbcnwardcghen Breue, Dat vnife li-uen glictruwen. her hinrik van Gyttelde, 
vnde hinrik Öyn fone, vnfe Slot to dem kalenbcrghe, myd aller tobeliorinf^he, als we dat nu vor fat vnde 
vorpendet hebbet, gheruweükeu belitten fcholen vnde Lebbeu to creme lyuc, vnde we noch vnie emeu 
fbholen dat Aot myd al deme dat dar tokmrl van ben kinrike vnde kinrike Syme fone, nkiht Mm, 
nocli iicinant vati viifer wcfjlicin- de wüe dat fc Iciioii. vndf IV fcholet dat llot lodeglieu vnde lofcn vor 

SO de peuuinghe dar yd uu vore l'icyt, vaa den Jenn<in de yd inne hebbra, Ok fcholet fe an dem vorbe- 
BODdan tote kalenbenghe vorbawen twe bundert lodeghe maik ttntnlVriobkefeber wiobte vnde witte, Wanne 
aner her hinrik van Oittele vnde hinrik fyn fone, van dodcs woghene af gau, des got langhe nicht en wiUe» 
vnde »■<■ vnde vnfe ei-uen dat Üot lofen willen ii»yd der tobeboringhi-, di- lofi! Icliolc we cn, cddor fe vn» 
kmdegben to funte Mertens daghe, vudc dar nH vurt en Jar, ik> fchule we, vnde vnie erueii erun eruen 

9b dat gbdt d^gere vnde al wedder glieaen vnde bereden der Ailnen wiobte vnde witte, dar fe yd nv vere 
lofen in dt-r ftad to hildenfem edder lo Qodar wor fe dat leuell willen ane vortoch vnde hinder, \'ndi' «od 
fe ok der twigher hundert lodeghe mark daran vorbuwet an deflem vor ben oui den tilote, dat fcbole we en ok 
genftliken wedder gheucn, na befogginghc twigher vnfer manne vnde tmif^kut erar vrande, vnde Tobolen en 
dat ghelt al to faniende veleghen, vor al den, de dorch vns don vnde latau wOIe^ euer vit raile wor fe dat 

80 leueß willen hebben, Ok (Vholc we vnde ^-nfe eruen lieni hinrik van <rittelde vnde hinrike lynen Sone, 
vnde ere eruen truwelikeu vordegbedinghen ghelik anderen vnfcn mannen, Werc ok dat dat llot to d«me 
kalenbeigbe voclainn wordc^ doa got nicht en wille» So febole we vnde vnfe emen vna niebt fbiien noch 
Vreden inyd den Jeonen de dat flot ghc wünnen hedden, we en hedden en des flotes wedder gbeholpen, 
konde we des nicht ghadoi^ So febole we vnde vnfe eruen, cd, eyn ander llot in dat ghericbte buwen, 

8& vnde helpen en dat fl^ vnde de gnlde httkmktegsOf Were ok dat fe fad hedden ghefugget wann« we, 
vnde vnfe eruen, van eron emen, dat flot lofeden, wolde we de hebben, de fcholdc we en ghdiden, nn ba> 
feggiughe twigher vnfer man vnde twipher erer vrund, Wolde we des nicht don, So fcholde we on plu- 
gbes deel laten voigheu, vnde fe daran« nicht hinderen, koften le ok äat to dem Slote, uu wanne fe dat 
lobn, de febole we en gheidan wanne we dat Slot lafiu, Dat we vnde vnb eraen, Alle deffe vorforeuenen 

40 ßacke vnde Artioule, Stede vnde vaft holden willet, des to ener oponbaren bckantuilTe hcbbe we \-nfe In- 
ghef^ witlikcn, vnde myd willen ghehenget an deflisn bref De Qheuen is. na gode« bord Dufent Jar, dre 
hundert Jar, an deme en vnde Souontegeften Jare, an dem negeften fondaghe na pinxften. 

in. Hanag Kagnas von Braanaehweig aad Lftaebnzg vtrpfibidet daa OehrUan JehaaB vad Eaaa von Oaaip* 
aal dui latger v» Oneiada Ar M littige Kaik Mte taiHfil la 9nm-m»km, Htiäm wi Väuu 
« «Hf «al nai la WoWka—, ^ un, t Hai. HL 
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Dyt gut heit mya here vorfat Jane vnde Uaofe Brodeix- van dein KHiiipc, vft Rotcbere van guttede 
Tode er«n enien, lyn fondergud to groten helen «b vyf mark gheldea, Hyn lundergud to Steden wia r» 

mark, iundergud to der Meine, ver mark gbeldea vnde twe houc to Wulthuren vor Seßich lodeghe mark 
Brun? wiclitit, Dyt gu<l iiihcIi inyn here \o(<;n wanne Iw vor dat vorben ^elt« DU ia ghefcbea in 

dem en vnde Soui-iitcgt Ui n Jure an dem hilglioii duglie triTiitatis. 5 

179. Die Herzöge Wenzlani nnd Albrecht von Sachten und LUnebnrg geloben, fallt sie wegen der kaiserlichen 
BeleluMuig oder wegen Srbtheilet Heuen der Herrtcbaft Ltlnebnig und der data gehörenden Lande oder 

ben bei Recht niid Gnade, namentlich bei Mindischem Rechte rn lassen, schenken den BOrgem da» Schlot« 
Laoenrode nnd den Plats, worauf ee liegt, erlauben ihnen, ee gans oder theilweite abmbreohen oder unn- 10 
taten, biballM ilgli JadMh die nm SehleMe rehBraide Tegtii iaaerlAdb ud belb te Stedt vor, 

f mi prechen, lor völligen Hentellnng eines freien Wasserweget von Haaaevav tb in di* Aller fbrderUA 
tu teis, nnd die Schiffe, deren Fracht nnd Mannschaft zwischen Hannover nnd Bremen lu btichirmen. 
Zwieohen Haanover und Henatadt aoll kein Schiff laden oder aniladen, tondem da, wo der ILath der Stadt 

geachlhe, davon entrichtet werden mUsste, ihnen vorbehalten bleiben Sie erlauben, die Stadt Hannover n 
▼eigrOeMXB, lu befeatigen, mit Kauern und (hAben m umgeben nnd in letstere Waeier m Uiten, ifinikii 
m ▼«gvBMnmg nnd Befeat^nag l«r fladt kmogiiAe OnudiMtki^ iViraU Hgnnflnm ab lebo, gairlife' 
ten dem Bathe mit Vorbehalt dei Mihwigen banoglidien Korn- and Pfannigiiwiee, Mtthlen n kaaflia, de 
abzubrechen und zu verlegen, versprechen, nicht näher als in der Entfernung einer halben Keile von der 90 
Stadt neue Ktthlen annlegen, verpflichten sich, nicht 10 viel Leute in die Stadt zu bringen oder su tea- 
iM, da« db Btiger Mk gafan diendhea Biabl tot Valhg n Ü ben ktaatai, im BBigan erledigte lehae 
herzoglicher Mannen, mit denen sie von letzteren belehnt waren, zu verleihen nnd lie nnentgeltUeh mit 
den Bfligerbhaea m belehnen. Der Jude aell aefbrt ans Hannover weichen nnd kein Jnd« jemab dort 
«Wtar iraknea. Oie Btrger nttgan db bei Haaaimr gelegene Hoboag Bil ea ib de Wftb d i g e a , aene Pflaa- » 

Wy Wenllaw. vnde Albrecht, van Ooddes gnaden. Rertoghwn to Saßen, vnde to Luncborch, bekMUMtt. 
▼nde bet&ghen. opembare in diflemc breue, allen, den., de 6a feen. eder hören lefon.,. fchude dat wy van 
fttlker ISnhigbe wegfaene, de, der aller dorchluchtighefts yKrft» vnde liero, her Kar] RSmifcher Keyfer to allo» 
tiden meref des Ifykea vnde k^ning to B«hcmen. vnfe leae gnedighe bere, vns gliedan hef^ eder vna erne» SO 
deka Weglir-ne. Heren wfirden. «Irr hi-rfcliap to I.,ünfd(orcli vnde der I.nnd di' dar to lif^ren, onor al fdiT vyn 
dealf wanne d&t fchüd, fo l'ohöle wy >'nde Mrillen. den Kad. de börghere vnde de Stad to Uonouere vn alle 
de in, hten vfi beboMen. bi alknra redite bi gnaden, vn i&ndeiHken bi llhidefdien« recbte, Wy orleuet 
ak Tode ghenet. den b9rgh(>ri-ii. to Honouero. dat Slot to lewenrode, dat To dat Hot. vnde de llede. dar dat 
flot vppe licht, fik ewichliken beboldcn. möghen v& ire eghen bliuen. Tchal. vnde fe mSghet dat vorbc- 35 
i^nnde flot eder des eyn deyl breken edor andere maken bten, na ereme willen., De vSghedyo de to 
dam vorbenlniidnn dota bird^ de irlUe wy vna beholden binnen vnde bataa. der ftad to Honoaere nid 

allenie rechti-. Vortnior HihiMt? wy vnde willen, fe dar to vorderen, dat eyn vrv wjilprwcch werde van 
Honouere wente in de Älre, war he dar rede nicht en ie. mid fchcpen tovarende, vnde wy vfi alle de 
vofb ftMlen vn willen. veli|^na tB beTobermen. fobep vfl aOarleye gud. dat men mid (lefaepen vftrd twt- 40 
fchen Honouere vnde Bremen, vnde alle de lüde de dar to hSred trüweliken wur wy dat TOnalgJiat. Vnda 
twifchcn Honouere vnde der NygenAad. en fchalme nene Ichep laden noch vntladen. men WUT vfi waaiM 
deme Kade to Honouere dat duncket nutteft wefen., vnde dat vns vnfe rechte Toln. van dem gvde werde, 
alle dat vna pGobtich were. icht men dat ndd wagkenen to Bremen wert vfirde. Vortmer orieiie wy den 
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TOrbenörnden biligbereii. dat Ce d« ftad to Honouere iii8gh«n grötere maken ') r& TafteoMi wSd bawend« 
mid ntSrende vB nid gnoHnde, vfi nid mteran. dar l»l tobfüigglMiide, wo vn wur dem Bade daifihm. 

dat duncki^t m'ittcft vfi InijutMiie wefen. vndc wur To IIoiiauiTr ^rfitorc makedcn eder veftenden , der 
Aede wat vni'e oder ghinghü vau vna viide vufer herluhap wat toleene. dat fchdlde ere vry vu gheegkoaet 

5 bfinan. tH we dar «onede de rehalde mid An «yn Minen in alÜBne veelile. 01c migben Te nSan lAf^Ma 
vao den der fe na lin, vi^dt- ninghen de. eder der weliku willen. Tpbreken lat< n vmle Ic-gglmn Fe mid 
inc<^r wler mid min grinden. anderfwur, wur vfi wo ön dat bequeme is. alfo, dat \w allo vele koni Tinfes 
eder peiuiiiig TinTe« dar an beholdon alfe vufe vorvaren. an der eder au den mulc-ii tiaddcu. de fe vp breken 

' lelen. nde wj willen vS (bUlen de nygeo nSlen de Te bnwen leton td ellene reeble Islen. alfe de vp 

10 ghcbrnkfiien mölpr vori' hadilen. Wy en^nllft ok Honotu-re ncne HifHeii rfglitre buwcn liiti-n. wimi vppe 
eyne halue uiyle veme , . Ok eni'chöle wy noch enwillen. to Honouere meer lüde nicht in bringhen. noch 
in fanden, den. dar de bBiigliere lek ▼nvSgbe toi« vonrarsn icCnnen Tnde mSgben, Ware ok dat ienieh 
(It r bAr^heri^ to Honouere gnd toloene Leddi u \ an v-nfcn mannen, vnde fttm de VsTe man eruelos. wo 
(lirkc dat I'chude. fo weide wy. de. eder den börgliere mid d««ni gudi' boleenen ane wedt-rTprake, Vnde 

Iii wat de b5rghere to Honouere van vna vfi vnfer herfchap toleene hebben fchölet. dar wille wy fe inede be- 
leenen ane gave. Ok felud de J8de de dar nn wonet rma Anden «n wiken van Honouere, vnde dar en- 
fchSlen eweliken. nene J^ideii wonen VortiniT. gheue wi. den vorbenSmden borf^hercn to Ilnnnucrc. dat l'e 
dat hoit. dat de Kylenride het, bi honouere gheleghen to6keu mdgheu, vfi holt dar to planten vfi begheu. 
Vttde wat fe dar to plantet rii tohe^het. totoSkende, dat fchal ere, mid derl&laen Eylenride, eghon bli* 

20 uen '•) , . Alle dilTe vorfcreuenen ftuck«; vn erer inwelik bifunder, loue wi vor vns, vnfo eitlen vnde vnfe 
naki'imelinjjhe, in guden truwen. Den vorbi-nörnden, dem Itade, vn den borprlieren to Honouere, gantzliken 
vn vnvorbroken. ewichliken. truweliken tohoidende. \'nde hebben. to euer betughingbe. alle diUer vorfcreue- 
nen ftaoke Tnfe Ingbeaeii^iele mid «itfehap ghelMag^t laten to diHinne breoe. M« Godea bcrd. diyttejrn» 
bmidert Jar, in dem «jnen vnde fenentighelten Jare. In dem ke^Igben daghe. der bejHgfaen DiyvaldidMyt 

»UA. BiiMidi van d« MUm, BiiiBlak tm im timi», Wmimm flnriap wii «Hmd tob dar Wälm^ Birtl»- 

berren der Stadt Ltknebnrg, geloben im Namen de« Eathes der Stadt Lüneburg, dan darulbe die fdr die 
HanSge Weailaw oad Albreoht von Saakien und LUneborg and fOr deren Laute la Haaaover von dam 
BaOe dw Stadt Bannever «der ven devUgen Bürgen mm Bflnft van 9fäm, Mtw ud lüifteeaMa^ dar 
Pferde wlbrend des Krieges mit Henog Hagntu von Brauntohweig auagellgtin Konten ertetxen, n&mliok 
SB di« Anilagen, m oft lie 300 lötbige Hark erreicht haben oder ttbenohrsiten, inaarhalb der n&chaten vier 
Woehea entatten and beim Abichluiae einer SlUue die bis sn derMlben getragenen Koctea in deraelben 

eine BesattBBg tvt 100 OewajEaeten za Hannover unterhalten aaUan, und daM endUab dar Belli d*r Stadt 
Lttnebnrg Aber diaae Terpflichtong eine Urkunde auMtellen und einaohicken soll. XX. 

86 Vtfcrift des breues der veer Uadmanue vau iQueb wo fe vur deu itad vau iuimboix-h luued Dat l'e 

vtnaai vnde ghewyn betaJea Jehnllat dan van hoaooare. 
\Vi- Ilt'nrik. van der Molen. Heyne van dem Sande. Clawes (.Miarlop. vnde Gheuerd van der luolen 
Badman to luneboruh bekennot vnde betüghed opembare in delTeme openen breue de gfaeuelibnet is mid 
vniSni Inghefegiielen. Dat we van. dea Badee wegbene te Inneboroh mid deme Bnde to honoaere gliedegbe- 
40 dine^hed vnde ouerrprukun bebbet. ttlduB. wat de Rad «der ienieh der Borgheie to bonouero. vtdon vt> 
nemen eder wynnen. in Ijjile. vodere oder in huillagbe vfen Heren Hertoghen wentzlawe vnde Uertoghen 
aibreuliti.'. hertoghen to .Sailen vnde to luneo den eren vnde de van erer wegbene to honouere inne Qd. 

>) 1)*» Lof im \>i, (üf^ hier hinxu: tcvr tt dat tuend. ^) Im Copiar XX. Ut diaaa stalle von Vtrimtr g^uue tct bU «yAM 
MiMa v«B aatear Baal aar «tme ipatar aNkfrint*" «al IU||t «Ibw aaisna dthiffMfUat aath 4w Ti« 4«t AaeMallnw Mit 
toamtridaM. 
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alle de wjrle de kr^cb mid bertogben MagnuTe vau bnmivr vnde den finea wäret. Dat fchal en de Bad 
rm hmaibonh degbar vade al bataUn findar amt bhadan vnda wanne Tiida wo dioke £» rii^keim «der 

gbewunnen hebbet vppe drehundei-t Kxliglte marc oder nter. de foholen on io de Rad van lune& redelikea 
beulen binnen den naiga&an veer wekeaen dar na waone k dat van 5n efcbed eder eTcben latet worde 
ak de krjoh g haflbed. Tnda wäre daan« da flnnme mynnere eder grotere wen dre hundert kxfiglie marc B 
wat des denne were. dat rcfaolde de lUd van hmcSt eo ok io vifintliken betalen bynnen veer wekenen alfa 
TOrfcreuen is. Vortraer loue we dcnie Rade viiJo di-ii Horfrliorfn to bononfre van des Rades wüplipno t'> 
litoeborch dat vnfe vomomden beten van i:>airen to honouere fcbolen holden vnde bekältigben buuderd gbe- 
wnpeni aUe de wyla da krjeh ndd hartaghen Magniife vnda den finan wäret, viide we bmet dame Rad» 
vnde den USrgheren to lionoiu ru. dat de Rad to Inneborch olle difle vorfcrcuenen Rick« bebreaau. vada W 
mid der Stad to luneb groten Ing beTeghelen. vnde ön ok de breae to honouere in fchicken fchilllen. wanne 
f» dat vaa Qn efchet eder eGaben latet, Qhegheuen oa Qodea bord I>rjttenbundert Jar in deme enem 
SauaotlgbaAaB Jace. 



18L IKa Bathähama Mait Bfamufllnnlg admihai im late dar Itadt Haaaem: 8ia baWa ariUhna, 
dan HannoTer dem Hanoga Albreoht, wddMr ait dw SaiaMi ihaan gromm fkbadaa ngaligt ba^ dl» U 

Thore SShen wolle. Ausserdem habe die Stadt Hannover drei Feinde Brauuchweigs, den Johann von Sal- 
der, Bebes nad Babreke, bei lieh anf^enommen. Da* sei gegen daa Bttndniai. Die Stadt HaonoTar aMlg» 



De de hertoi^ieB vaa San«! vfl Luneb alrede to HoaoBete iaae wana. de fenaaa da vaa Biaaf aldaa. 

Vfe denft toviim. Leuen vrunde de Rad der Stad to Honouere. wetet dat wo berichtet fin dat gi 20 
den bertogben van Jäailen in nemen willen, de os vü de üne groten Icbadeu gbedan hebbet v& ok hebbe gi 
^ne van Saldare vB Rebeae Erabrekea vfl aadare vib vieada gbebnfel vli gbehegbet ia Jnwer fiad. alÄ 
wi- berichtet fint allV -ik wol witlik is iliit vf.- ding vndcranderen (lejt. dat dea nicht weien en fcholde, 
dea bidde we dat gi dat allo beftellen vn dar to verdacht Tin. dat gi vre vieode nicht inennemen eder h»- 
vfi holden dat alfe vfe ding vnder anderen Ikejt. des ioüe we gik waL vn biddet dea Jawea willen, S6 
aatwDida in jawam breaa Datnm lab aolbo fiscialo Ckmfidea BrnnArieenfba. 



der Stadt Haanovar aatwart» daai Batha der Stadt Braaaaebwaig: Dem Bttndniaaa 

und dadurch sich Unrecht gegen sie erlaubt. Der Rath der Stadt Brannschweig hat aber keine Abhfllfe 
gatroffu; dsahalb haben sie dam kaiaerliehen Befehle gemaM die HerKige von Saebaea nnd Lttnebnrg aof- 80 

Beeng auf Henog Magnoa naohkonmen. Ohne ihr Wiseen ist Beben in Begleitung ihrer Frenade aaidi 
Hannover, jedoeb atoht nun Sehaden dar Stadt Brannaobweig, gakanuMo. Br hat dia Stadt aiban v«r- 
laaiaB attaMn. Jahaaa vaa Salder nad Bahnka aind aieht in Eaanavar gawaaaa. ZX, 

Bel^fim ad haae liienua. IS 

vre denß toN om. Laaaa vxftnda aUa we Ja ouerUnck na \ tw iiin^'be vter voreninghe hebbet witlik ^ha> 
dan. dat hertogbc Mugnue vs vor vnrccbtet. dar an. dat bo vs nicht vntledighet na vtwifingbe fines openen 
beaegbeldeD breuea, vn gi vs nicht ghebolpen enbebbet dat he vs finen bref gfaeholden hedde. na hebbe 
«• iaffaahta» dflcab bodaa wfflaa dea Bflcaa vlb baren vaa SaflM vfi LonaB. Vff wa biddat J& dat gi mid . 

hen Magnufe bi vs don. alfc d«- brcf vfer voreninghe vtwifet. Ok wetet dat Reben to bononere heft 40 
ane Jane vau äaldere vn ane Embreken. vn vfe vnind de dar in gbevelighet weron vöreden ene 
and fik daria ana vTe vorwitidiap vfl idcfat vppa Jawaa bbadaa. Vfl wa labdaa fia vama Jowar laaa 
willen To we allererß konden Hebbet andere Jow« vlMida lO H4NKNMI« inna§^iew«fitn dal ia va vnwüfik 

Datum Tub noOro fccreto. Confolea in Hononara, 

SaiUatef, OrkucleBlMKtt IV. 
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IHL Sit BattAlBMi dar SUdt Braoiuoliweig antwortw dem Batbe d«r Stadt HAnaoTer: Sie b&ben aeiit Schrei- 

re« AnerbieUn, tich äer tchiedniobterlicben Entscheidung der Stadt Braunichweig zn nnterwerfen, daflLr 
OeiMeln and Pf&odeor xa iteUen and lagfi^hrtea la halten, mit der Bemerkung wiederholt i ihm genOge ja 
am iMbteb Wagoi to vm Im giii%>i fw flMlMn 4>r Stadt Ifcunwlnwit ngaAglHi liiliiMi »Mt 

Item de Ten Bninf. 

Vlu donft tovorn. Leuen vrunde de Rad der Stad U> Honoaere. wetet. dat we den bre£ den gi va fan- 
den hebbet vfem heren. hertoghen MagnnTe, hertoghen to Brttiif Tfl to LuneC verftan laton. de« fprekt 

10 yti vorbflnomde bere. 6m nogiie io an rechte wol vÜ we febden liil to rechte wol mechtich wefen. alTc gik 
dicke vii velc phrfcrciicn is. alfo dat lio recht ncmon vrt pheucn wille vn wille dat vorwifTonen vorgliilVlen 
tA vorpcnden. vn l'prekt he, we fcholcn ono noch wol dar to voraiöghcn to daghcn dcl^ eme dat fchen 
UbuM Voitmar alfe gi Teriaet vnune de herfoglMn vaa BaflEn. Dae wetet koae gi helpen. dat oa vaa 
Sn TDime rfen fchaden fche. de os van ön vn van den iren gfaefehen is. des vs nod \», dut nenie we gheme, 

IB alle we gik wol er ghefcreuen hebbet vn möchte gi ts des helpen. fo weide we mid gik daghe dar vp 
bolden. waane gi v« dat embeden. aUe vorder alfe oa dat wedervareo nSekte vfi biddet Tnime a n twoi J e 
to diffen YorGareaenen ftueken Datum fnb noftn» fecreto OmAdea in Bmnf 

in welche Noth die Stadt Hannover wegen der kaiserlichen Befehle gerathen »ei; lie habe deshalb von 
ao geiatUohan aad weltliohan f ürttea, QrafBB, Hemn ood StAdtea ia iJuer Uagqgand liü aa den Khein. die 
IUm^ die Mv tud kb nadt IMziafni Un tUk fMuittm «tala aai d» mmM, den Hanog Magana 
la be—g M , daaa er aie teiaam Yii^wak» gnlaa van daa Kaiaon Aii|raeha tafteie. Tergebeu hah«a 
de IllfVp ala eia Jahr, den Herzog Hagnna gemahnt Yiele Gutachten haben gerathes, dem Kaiser zn 
g«barnbail| oad weder die Stadt Braontohweig noch aonit jemand hat «twaa gethan, daaa Hannover diaa 

Sein Zweck sei bekaaBfc Kein Stadtebtindnias verbinde gegen den Kaiser und beBaohtheilige dia Tittbtt 
daaaalben «ad de» BaldHi aiolit Deahalb bitten sie, sie mit VerkuidlaBgea Aber Sraata flii daa dar Madt 
li aa ai b w a lt dn liwalgaH «n taebMi lageAgtea lAadMi ■ vmfeMMB, da ä» abaabia bei dia 
HaaUgw dar •aehe das Wart ndaa woUea. «e bittaa, fegen ▼«dtaadaag aie an iMtMa, da da riok 
SO luaar zn Ehren verantworten wollen. Können sie aber mit dar Aagatageaheit nicht vemchont werden, 
aa bitten aie um genaue Angabe dea Sohadena, um, falls ila voa BaablB wagea daaa verpflichtet sind, ia 

Refponitam ad baae Kteram. 

Vfe dcnft t<ivom. I^ointi vrundo gi weten wol vmme de nod do vs anphfloglifn heft ftllV- vinrae de 
86 kejlerlikeu bod vn breue d« vnfe here de keyfer vna lande, dar wi vmuie fcreuon hebbet. an alle vSrfieu 
^«ylttik Tft werldik. graaen. beren. fted« de vmme va beCrtea fia. weate aa den Rya. alaa odera d5ria- 
glMD, Tfi erea rede« vn anwiüaghc van 5n dar vmmo beden. vn bekSreden fe. dat fe berlOgheo Magnnfe. 
aariflhteden dat he vs der yntledigbede bi dem keyfere. alle he van reehte plichtioh wcre vfi ok an ßnen 
epeaen lireaen aatruwon gfaerekerot hadde, dea he aicht endede. vfi bonen iar vfi dach öne maneden vü 
. dOva atoht lohen eakonde. Vü vcio vodlen heren ikede vfi wife lld«. va anwübdeii,. dat wi den lujbf «ft 
finen bodcn liorfani wefen moften, vfi gl. mxh neinond vs anrichtede, dat wi des niid ercn vn rechte vnre- 
bliuen könden, Uk wate gi wol wat de orTprung wae. dar wi vfe voreninghe vmme ßchten. vfi alle vor^ 
«ai^faa de Aede vader fik ddt Ik nkibt verfaiadet ieghea den keyfer want ke vfi dat rike io vaa raofata 
darvtc irfcheden moten wefen. hirvmme bidde we vmme vfee ewighen denite« willen, dat gi va deghe- 
46 dinghe vorlaten oft dat welen mighe. went wi doch gfaeme U den kenqg^ vaa CUBen den willel war wi 
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mSpheii vii vornnfwordcn vs. oft iemend vp vs fprekcsi woldo. wontc wi v8 vorantworden vvillet to den eron. 
wor v8 dat ghebiret, vä ere vfi r«cbt vorpUcbtet, möghe gi vs aaer D^hedinghe nicht vorlaten. fo Toriu«! 
▼s wat de fiibada fi. Tfi wor Tfi wo de J& Tfl den J&wen. Tan m rn den hcm fishen fi, Ib wille we darfai 
don. alfo dftt fik gbebSrat oft wi v» Nobte dea Tnrpikibtet Bn Datom fnb nolbo teento. OanAilM b 

US. Bischof Wedekind von Minden erlaubt den Bathsherren der Stadt Hannover, die St. Gallen -Caprllo im 
Schloeee Laoeuode la seiattoen and eine neue St daUea- Capelle an ainam anderen Orte dee Kirchapiea- 
gda It. OMiili n BMiwfw «liMM. — im, te 4. Aid. H. 

Noa Wedekindne dei «t apoMBce Hedi« gracin Epifisopaa Eodefie lOadanlia. Vnioerlia et fingnlia dnf tf 

fidelibus notum elTo cupimua per prcfentcs. Quod honorandis et difcrctis viris. Confulibns Dpidi honouereH" 
noUre Mintlenlia dyoceli« propter iußaa et radonabilea cauCas Coram nobia propofitaa et all^ataa Uberaui con- 
oeffimuB et pur pnAntoa oanoedbnna ÜHntltatem, noftnmiqae ad lioo plennm adUbofanu« et adUbanoe per pro- 
fentea conlcnluni. vt CSappeUau Sanoti Galli in GafilO Icwenrode litaatani noßre Mindenilg dyocefis pr«dicte 
licitc pollint di'ftruer«? et alinm nouam in honorem omnipotenti? di-i et ciufdem lancti Galli rcconfecrandam 
alibi vbicunque voluerint in^ Undtea parrocbie fancti (ioorgij iu honouere de nooo conßniere et rcedificara, Ifi 
BeUqwaa niobikaumu Oanpanaa et omamenta dieto Cappaüe ad buiofiBodi wmam CappaUam traulftrendo. 
et prntit ooiain eifdeni expedirt- videbitur decenter collocando. Jure t.nnon parrochiali, domino plebano fancti 
Ueorgij pro tempore enßenU in omnibus lemper falao^ fic quod rector dicte Cappelle de oblacionibus et 
obaMMioidbiu altaiia pniroehiu principali debitan &oint vi eft Jnria. el ne per faninfinodi mAnun Umoh* 
iiam aUcui preiudicium generotor, volumus ante omnia Tt et confenftui dominj Volcmari pro nunc plebtldlS 
f&neti üeorpii prout nicrito pctatur finalitor et Impctretur Juxta facronim ('aimniim fanxionc«. ('etcrutn 
beni' de l>>;y-gcnboi-cb prei bitcro bencüuiato lunimi altaris Cappelle Cancti äpiritunt iu predicto Opido, quodaiu 
OoMIo notoa nami fiU porreeto. dielan fimeli GalB (kppdlam «in^w. knimeterea. viokndi. dearoendL el' * 

ledcndi noftro nomine nofbus viccs plenarias daximus committondaA. In pn tiiifTonini ipitur perj)ctmim 
euidena teßimoniam noftrum figillom prefentibua doximaa i^qponendam. Acta iunt bec in Upido booouere 
predicto, prefentibtn nobHibm, Ottone de nionte AndndTaoono in Pattenfisn noftre Eodefie Ifindeafia, domtne 

Wedekindo domino Montis fratribua noflris. nccnon llrenuis famuÜs. Ludolfe de Monichulcn, HardewicO dt 
Steden et Gberhardo de Bücken proconfnle Mindcnfi pluribufque aliis fide dinpnis teftibus ad preraiffa voca- 
tis fpedaliter et rogatia. Datum anno domiqj Millefimo Trticenteünio •Septuagelimo, primo iu profcdo facri 
OocpDris CbriU. « 

Gedrackt in Troaer'g Historie der von MaDchhanwn, Anhaag pag. 9b, in QtVfmC» (Mgia. et AaÜq, UmeWW. pag. 181 Wd 

ia TOD Moser'» dipl. und hintor. Bclu»t. Baml V. piig, 415. 

IM, Oraf Otto Toa Sehaoanbnig Terbandet ticJi auf Lebeniieit mit den Heixögen Wenalau and Albieebt yon 
Hiibiw ni MnetaiB^ gdoM, atanh ihr Wäai. n iiotImi, ihM» «ai ian Ihrif« Üb üiNAi n»* 
Aigen und ihnen geilen jedermann mit Aninahme leiner Verbündeten, der Hertöge Albrecht nnd Otto von w 
Bcanniehweig. dee Landgiafin Tom Heeaea, leiner Tettem, der Olafen Heiarich, Hieolana nnd Adolf Tan 
Xoleteln, dea flfaftn Ott» wn Iventein, dea yogtai vob dam Bacfa md im Midk Mb alkr mIf 

aar Ifaolkt beUUffieh m «in. Ir beüigt rieh, fUla «r anf ihr T«tefl» |MnftH« LMten in ihr 
Laad deht, Verpiegang nnd Hnfbetchlag der Pferde nnd, falls es znm Streit« kOmmt, Theilnng der Oefan- 
gaaen and niaifer Habe nach AnsaU gewa&ieter Laote. Aaf fianemhabe vemohtet «. — 1371, dea 40 
& «laL X.4 

(Wj Otto*) y»a. godea goaden gr)eae to Holften vfi to Sohowenbonli bekennet openbare in doffem 
breue Dat ma bebbet vwidufOiBt vn Tor banden mjd) mfea leoen harren vf Tnmden. becto^^ien Weatdnv. 
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vn Albert licrtoghen to Saflen vn to (Ltmoburch in do)ffer wyfe <lat wy yr wypent nicht worden fcbon noch 
ne willet «1 de wyle dat wy lynet ük tn Iclion. wy edor de vTiie nocli ne willet Sic edt-r de ore myd 
irfohte TorviirMAten. Hwi «7 irik tK PAm on bohnlpea weTeo vp atlaniMlkai wji «1 ToTer nuwbt vi 

ghonomen viife lenen ocmen liertoghon AIIhtIc van Brtinfwicli. lifrtuglifii Ottcn van Bnuifwich. dem lant- 
5 greuen vaa hellen vnTen veddei-en van hoUlcn. greuen hinrike grauen Clawefe vnd greuen Alue greatm 
Otten ▼«& Eaerftene dem TOglide -mo dem berghe. vfi der SUd to Mindeo to Ibdanen (yden «Im de wr- 
buude wäret dar wy nv rayd on an littet, vö wan fe vna e/Tcheden vn wy yn volgheden inyd wapenden 
ludi ii. wan wy komct in «rc land fo fcbon fo vn>! vorpleghen. fpife voder vn bofllacb. Stridde wy den ok 
niyd den vygunden wat vroiucn wy dar neiuun vppe bcyden fyden an vangheuen vn rcyl'egher haae dat 
10 fdidde wy deka tia naiitale wapender Inde liaAiuHnieliMie lÜion fe nyd den yrm tieholden Doffe enyii- 

gbe vfi vorbund fcbal ftjui. vndcr vns nl dr wyle dut wy lytiet Dos to vrkutulc rlnt wy a! doffe vorfcry- 
uenen Ihicke Itcdc vn gantz holden willet hebbe wy vnfe inghezyghel Uten henghen an doflien bref De 
Soryuta ghyuen ys to honoiaere Na godes bord drnttqrn hundert Jsr dar na in dem epi wnA Syuentigfae- 
ften jare an mfee herren Ifadiame dagbe. 

U 1fr. tef Otto Mnaeaborg TetMairt dah vit ta Hinifv WwAm «ad AIlvMht tm IiiiIho ui 

Mnebnrg, gelobt, zu ihrer Half« eine BeMtmng tob SO Oewaflbeton in die Stadt Wuaitorf od«r, wenn üt 

t» vorxiehen, nach Rodenberg oitr nach einem anderen Platz«, öber den nie sich mit ihm einigen werden, 
gegen Henog Magntu von Braonschweig und deaaen Helfer mit Aatnahme der Grafen Gerhard vnd Johann 

if> «ogthnms Llhu'tbnrg, die ihm Henog Wilhelm nicht ttbcrlaaien hat, ihnen vorcnthftU, bis sie wieder ii 
ihren Beiits gelangen, lo bekriegen. Er bedingt «ich Braadiohatnog in Feindet Land« nnd, f&lli er aaf 
Our TeflaBtHi wSt g ra n e w r Waaiiielwrft la tkt Laad ttakt, fttr itah «ad He Maea Verpflegung, Hat 

* beachlag der Pferde and Schadeneraatz, verziohtet aber auf letzteren, fallt er tioh enttchlieaat, die dgeae 

Oe&hr n fibernehmen. Bente jedoch soll nach Anzühl gewaffneter Lente getheilt werden. Er Terpllieh- 

15 tet neh, ehae Bewilligung der Hen^e keine Sühne oder frieden zu sohlieiaen. — 1371, den 5. Jnni K. 0. 

Wj Otto «an godcH gnaden greue to HoltMten vfi to Sehoweaborch bdcemiet vS betu^iet vor allea 

Inden openbare in dolTen breue Dat wy vns hubbet voreynet niyd vnfcn leiten herraa vfi Trnnden herto- 
ghcn Wentllawe vii Alberte hertur^bcn to Saffen vn to I-uneburcb in dolTer wy.s, dat wy on fcbon vn willet 
belpon myd twyntighen ghewapeut vü Ichon de ieghen in de ftad to wunilorpe. vppc hcrtoghen Magnefe 

SO vaa Bmnfwieh vn al f7iM helpera vt ghel^ptolnn greoen Oberde vfi greuen Johaone grenen to der boye. vfi 
den van boniburcb. VVcro aucr dat de van liomburcb yn de flöte vore entlioldcn wolden. dede höret to 
dem hertocbdume van luneburch. vn yn hertogbe wUbelm nicht bczygbelt en hedde. dar wolde wy yr 
vjgeitt mjA jn vmba wevdeo Ib langbe beut fe de al befarechtigbet bedden Were dat fe jrer to won- 
Ibnpa nicht hebben en wdden fo fcholde wy fe on legfaen to dem rodenberghe eder m eync ftedc de on 

K vfi vn» beqneme were. vü fe fcbon vns laten volf^hen niopbelke diiifrlietal vte der '. vp'oiidc lundc. Were 
dat l'e vuler bchoueden vn wy on volghe deden myd mer luden waune wy in ore laad quemen fo foholden 
fe vna vfi den vnfeo vorplegheiB voder ^ife vö hafllaob vfl ftaa vne vorfiAaden. Were ok dat wy dea 
vnfe eghene euenture woldcn ftan. fo on droftea fe vne vor neyncn fchadcn Itan nicn fpife voder vfi bofflach 
febolden fe vna vn den vsTeo gbyuen. Wat vnnNB VJ nemeo vppe bcyden fyden den fcholde wy deylen 

40 na aotale wapendw Inda, vll ay en febon vna hlrvan fenea «der vryden wy en don dat rayd yrero willen. 
AI dofle vorfcrynenen ftooke lone wy Otto vorbenompt doITen vorfciyuenen hertoghen. Wentflaw vfi Alberto 
an gSdcn truwen ftedc \ti vaft to holdende vnvorbroken. To bcwylinghe vti veftenbeyt doffer dink beb wy 
doffen bref myd vnfem inghezyghele witlighen bezyghelt taten Na godes b^rd drutteynhunder jar in dem 
vttea jara bonen fyoentieh to dea hilghea lidiamea dagha. 
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U8. Htisog Hagau tob Bruiuolnraig und Lttoebnxg TnpflUidet dem Hanuid Toa MawnholU Akr 100 Makk 
Hb<>iiHii Kmaöf» yim EOfe n Sortil, TftringMi «b4 HSpvrdiafn. — im, te f. tari. 1. Oi> 

Van der gnade godas We Ifagnoa Harteghe to BumTwicli vnda to Linieborg, Bekennet openbara in 
daJfom breue, Dat we hamoyte van Mamholte, henninges fono vnde fynfn rtchten tnjen hebbet gbebt 
vnde fettet to ener rechten lathe, vuTen hof to Taaunelingeborücle, vnfe twe boue to vtünghe^ vnde Tnfenfi 
hof to faUberdinghe myd allem reobte, nut, vnde to behotinghe, als de veer hone dar belegben fini^ vor hun> 
dert mark luneborgher penneghe, in delTer yrjfOf dat W9 yad» vnüa emeo. defuluen veer hooe» vor dut 
vorben ffhelt, inoghen wedder van en lolen. wnnne we willen, wanne we vnde vnfe eruen, eme vnde 
fynen eruoo, de lollnghe vore kondeghen binnen den twelinachteu to wynnacliteu. äo fcboic wo en vnde 
nillea de Inuideit mark penn^Kbe, TnibewaNn belalen te deme negvAen Amte pelera daghe darna. in der 10 
ftad to Brunfwicli an<! JeiicgerViandft binden vnd« wemifTe, vndo dat IV dat glu'lt, vinbekumberd van den- 
aen bringhen mogben, wanne fe deunoi van vna, al dos betalet ünt, 6o fcbullet vna vnde vnfen eruen de 
» a t' ü ate u enen veer boae, van en wedder leddiob vnde kia «efen. Aue Jenegheibande Under vnde weddai^ 
fytJm, To ener grottercn betugbingbe hebbe we vnfe Inghefegel gbe hengt laten an deflen bref, De 
gheueii iä, Nn godus bord, Drattejnhundert Jar, an dem en vnde äouflot^eäea Jaie^ an dem biigben daghe 15 

des liiigluu licliainmcs. 

188. Die Satbabenrea der Stadt Braenaohweig eohieiben an die Sitbe der StAdte Hildaafaeim nad Hameln: 
böte ibnr Ktt^ din B«sgg von flaehaan and die Sdnaa, vm dann die Btadt Bianiidnnig dank Saab - 

nad Brand grAblioben Sehadea erlitten hat, nicht au&nnehmen, hat di« Stadt Hannover diaaJbw and an- 
dere Feinde Brannichweig» gegen das zwischen beiden Städten bestehende Bünduisa aufgenommen, gehegt 88 
und gepfl^ Obgleich tie die Stadt Hannover vor Schaden gewarnt nad ihr gerathen haben, von dem 

tinterwerfen nnd Geisseln und PfUnder rtellen wollte, Recht zn nehmen, haben sie keine er.dgiilf-ifje Ant- 
wort erhalten. Damit ne aicht Mhwwere Klage so erheben brauchen, bittea sie, die Stadt Haanover aaza- 

Bn- negheA fanden de van Branf dam Rade lo HiMeafem vft dem Bade to Hamto bieae. de vaa 
worden to worden allenea ludet aldw. 
Vfe denft tovorn. Latten vrnnde de Bad der ftad to ffiEdenTeni *) wetet dat we den Bad to Honoaera 

letcn bidden in vAme brea^ dat fe den Uertogheo vaa Saffen vn de line, de vs vn de vfe grofliken be- 80 
fchedighet hefl. an roue vii an brande, nicht in onnomcn, vii dar embouen hebbet fe enc vfi de Uno vfi 
ok andere vfe vicnde inghcnomen. ghehufet gbeheghct ghcvorderet vn fpifet. alle des nicht wcfen cnlcholde. 
alfe vfe ding vodaraaderai Aeyt Ok liebbe we h vor erem fchaden gfaewamet rti bebbet 8a gheraden. 
dat fe recht van vfeme heren nemen vn hebbet 5n ok dicke ghefcreucn. dat wo vfes boren bortoghen Jlag- 
nndae. bertoghen to Bronf vfi to LuneB. to den tyden to reobte wol mechtich weren, vn dat wolde vfe 88 
Meie vnrwiliiet, vorghifelt vfl vorpendet bebben, vfi dar en ia oa vaa ea ne tenkh endeUk aatworde to gbe- 
worden.y kSnde wc nu Jiiwer anwifingbe gheneten. dat de Rad van Honoiiere vmme dat fe den herlo» 
ghen van Saffen vfi de line. vh ok andere vle viende witliken inplienomen hebbet. alfe des nicht wefen 
ea lücholde, os dede des vi nod were, dat we dar oene fwarere Claghc viniue don endorften. dat nemo we 
v«r wWm. EoM aatiranlea faidde w« wader. eft dat gik vaa «d werden bumIi Datom fiib nofao Aemti». 48 
OoaAdaa Bnaftvieonfea. 

IM HerMg Kagntii von Brauniehwaig und Lttneburg vertpricht dem Kitter Heinrich von Gittelde, deaaen 
lahae Haiarieb nad allaa, die aie in aaiaaa manak bringen, Sraati Ar im Dianate erlittaaea Sebadaa^ 

*) Oäber S U tmf^ iat va« d ai a i l baa Bwa.» Hmd m gaa atoi i h ia. 
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befiehlt dea btiäm entarat, daa SaUmi GUnberg dam edalea Henra Siagfiriad ym Emabweg ud dMM> 
Mm HMBiUh n IfDMB nad ito nf «iiMlb« m taMO, M tt» «IM^ «MB «r Sd« iwm flivH wffl» 

«Im Woche nach dar Aufforderung dan tn öffaan, nad gelabt, durah Minen damf n aetsenden AiBtaum 

aie mtd die Diric^en vnr Unfug bewahren und Schaden ihnen ersetzen zn lassen, während de* Krieget die 
6 Bwghnt de* Bchiosses zu übernehmen, Ihormieute, Thorw&rter, W&eht«r und die Beaatsoog zn bekAttigan 
nd 4* Ma» HMli 4» Kifa«* «tote «tf te IcUoM n IMM ~ ttn, dM a SL 

We M.i^ii IS \ ;iti di r gnade godcs Hcrtoghe to Brunfwich Tnde to Lunef> Bekennet openbare in deOem Ja- 
glienwardf^hin hiciur, dat wo vndo viifc oruen, lifrn liinf van pitteMe vnde binf .Syiiu- fone, vnde den 
Jenaen de ie in viile denit bringhou, vor l'cliaden i\an wor i'e de nemen in vnfoiue denüe, vnde willeo an 

M im genMikem gbeUen nän erleghao, also dat fe dea ane ToluideB fidwlM Utwii, ok hebbe we Imtb bi» 
tike van Gittclc vnde hin? Syrien fonc, ghe heten vnde hetet in defTcme bretie, dnt de eddelen hcreo, 
kern äyiierde van homborg, vnde bem Uiiir Synen Toae, vp vnfe Slot tn dem Kaleubergfae fcboien latcOf 
vnde en dat openen, aUb ab «re Incna vt wyret, de we en dar vp ghe gheaan liebbat Ware ok dat w« 
vnde Tnfe eruen, vnfea SktoS tO dam kaknberghe bcdrnfteii vnde behoueden. al fi> dat wa dar van orlegben 

jÄwoldcii,. dnt Icholdc we vil vnfe enien. liem vndn binf Sjneiue Sonc, \'ndo ercn cnien achte da|i^e 
voro wcteu laten, dat i'e Ijk dai na richten moghen, So fchal her binr van gittelde vnde hinr Syn fone, 
vnde erer beyder eraen, vna vnde vnTen eraen, dat Slot opeoen, Vnde welken Arameobtniaa we vppe dat 
flot fendct, de felml fc vnde de erc, vor vngheuoghe bewaren, Schade en fluer fchade edder vnuoghc, den 
fchal en vnfe Ammechtman, den we dar fenden bjrnneu ver weken wedder dou in vruntfoop edder in reohte^ 

SD wenne Te darvmme hebbi n ghumanet, Ok fcbolo wo alle Borehndo do« to domo Slote, vnde fcholen beko- 
ßegben, tonilude, dorwarden, wechtun vi i'< Tnnobftders de wile dat vnb krich wäret, wanne »ue vnfe 
krich glie lonet worde, S<> fchole we vn<lr viile crtien . , Se vnde ere enien vppe deme Slote latcn als vnfe 
breue vtwyfet vnde I'e an nichtc binderen. Dat we vnde vnfe eruen alle deife vorfcreuenen Ihicke, titcde 
▼ndo vaft willen bolden, Dei to en«r openbarer bekantniffe, hebbe we Tnfe b^teTwIdikon gbehongt latoa 

S5 an dcITcn brcf, Do ghcuon is na godea bord Diizcnt Jar Drchiiiidert Jar an deme on Tnde Sooentegoften 
Jare, an dem negeßen mandaghe na vnfea bem Uchammoa daghe. 

18L Bauet ■afma vm Bnaarnkvilg ml LBMlmf giloU^ dan OttaMan Bmdutti and ■Mmmm rm 
Oatvrad» di« flmn wtoiHlfw W IBOditn MmA am nlifeal« n. flaiiHmlwr n «Un, Un, den 

9. JnnL IIL 

80 We magnua etc bekennet etc. dat we bem Borebardo van o&errode bonnone finem brodere vnde eren 
amen Cdmldkh 6n drittieh lodege mark bnmf wkfata rode witle^ da we en betakn Ibollan to delTem oege- 
Iken Amte nuolielee dage, To ener orkunde at^ ghauan in dem on vitdo Iboentcigeftni ian^ an dem n^ge^ 
tfm mandage na dea hilgen liobchamea dage. 

IM. Ua laflMlflinn dv Madt Bmmom loditfertigen itah bd d« UAan dm Midla flBdaAate nd BwIb 
. » gagen db Beaabaldiganf dar Hadt BnaaMkimig damit, dam dlam Madt» obgWik ab dm Hanoga Magana 

von Brannschweig zu Rechte mlitUIg m mb baluraptet, nicht ihrem Bündnisse gemäss ihnen bei dem Her- 
zoge zn einer Befreiung von dar imtnäb» im Xaiaara verhoUan habe und zum Sohadea dar Stadt Saa» 

Braunschweig anzuweisen, dass lie ihnen, was ihr gebohrt, thne nad ihnen fttr den durah BagttnatignBg 
40 dm Hanoga Magaoa ingefdgtan Sehadea Oeangthsang leiate^ Dia HamBge von Saehaea haben aia aaf Qo> 
krim dm Xdakm m m i nd ortbtaB dmmgw n Baabt vor don B&tbaa dar Btidu HUdaa- 

beim, Ooalar, tUndaa, Bamdii «ad BabedL Wogaa AalkabM andarar Mndo BniamfeMoiga baboa sie 
■ick lebM gmaohtbitlgL ZJL 
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Refponfim ad haac litanm*}. 
Dit «aWrari« mrl gkaAmm dm vu Hlldealinn vfi ok den van Uamelen. 
Vfon denfUiken grut tovoro. Wctet Icucn vWbida diU we dem Sude to Brun? ooerümok haddeo 
whUk ghwian. dat hortoghc ^lügnus van BrunT vs vorvnrechtet ilar an dat he vs liner opcnen bcfoghel- 
dan braue nicht eoholt, vä hebbtit van gheefchet. dat l'e bi tb dedeu. alle vfe ding vnder anderen lleyt 6 
vll C» h«bbet TS irol ghofereiMa d«t Ib in toreebte meelitiali w«ra,, dm «nheblw aiolift bewndeii <bt 
Iii yt ivchtes bohulpcn hebben. dat he vs beide line openen breite, dar van we gntfi nod Tfi fchaden HdOL 
Ur «mbonen hebbot l'e bertoghen Magnus vä fine hulpere ghehul'ot ghehoghot vti ghehnlpen mid vodere vä 
mid Ifrife vppe vfeo febadon. aleyn dat d«c nicht wefen cnfcholde. könde wo Juwer anwilbgbe gheneten 
daft tb bi va deden tlü in bSred vft wederdadea w d«n fohaden. den w« lidet ran der vorderinghe de 10 
Ib bertoghen Magnufe ghedan hebV)«*! <lat netiic we vor willen. Vortmw dat we Inghdaten hcbbet vfe holen 
vea Saflen tIi Luneb. dat is ghel'cben van ghebodea wegbeno dea Kjrkes . , wer we on dar ichtes vnmie 
pUebliflli fin des reolilea «ille «e Minen U Jft. bi dem Rade -wan GoC dem Bade van Minden, den Bade 
Tm Hamelen. vft dem Bado van Euibeke. Ok alle fe fcriuet van anderen cren vionden. dat hebbe wo 
In redo vorantwordet in Tfemo brcuo Ok hebbe we 5ii. to allen ercu brouon befuhedeliko antworde gbe- 14 
gbeuen. vn hebbct io vruntliken ghefocht. dat (e bertoghen Magoufee mecbtich ghewefen hedden to rechte, 
dat be TB gbeliotden bedde fine openen brene vfl hedde vntledi|^ van dem Bjkb Datam fiib nofbco 
ABcielo. Oonfitlee in Honooeni 

IM Der Kath der Stadt Hannover verspricht, mit den Bürgern der SUdt am nttehsten 39. September des Her- 
algen Waaabn« nad Albieeht Ten flnduen und Lttneborg aaf die von deoadbei d«r Stadt an«geatelltan ao 
eiv aedi aMnirtalltnian lArkindn Huldigung ra kMn. — VStlf dan St> JnL ZZ. 

Wi de Rad to Hononan. bekennen y& b«t&gben epembave in dUBam o|>enen l>rene^ de g h aneftanel ia 
mid vnler ftad Ing, dat wi vft vnfe medebSrgherc hulde don willen vA fchSlen. to dilTem nejAen funto Mi- 
obeUa daghe, den dorchlucbtighen v5rßen. vn heren. hcrtoghen Wentzellawe vfi bertoghen albr van Saffen vä 
Lunel». vppe de breue de fo vns ghegheuen kebbet «der noch gheoen in tokomonden ^den Gunend eder iS 
bUhndar daft Ib ^na de^ vnvcrbroken holden Dit loae we Sn Tundor lencgbere vortooh Sede vfl vah tobol- 
dende Dntaun «nne Donbi iL OOÖ LXX primo. in oetaoa Oavporia Obrifii. 

IMk Die Eatbsherren der Stadt Braonschweig rechtfertigen sich bei dem Rathe der Stadt Hildesheim gc^cn die 
Beachaldignng der Stadt HanaoTaci Oai tchriiUiche VenprecheB, welclies Hanog Magnet von Braun- 
■ehveig and Liinebnrg aogeblicter Wekw niabt balta^ Mi dar Stadt Baanever atttaU^ aha fflead b e ud M 
Smuaehveif «in fflff^*— mM— an. Obgleich sie ihr is keiner Angelegenhtit» üa Ter dem Bttadsiaa 
geschehen »ei, HttUa idtalden, hab«n sie sich doch der Sache angelegentlichst angenommen. Die Stadt Han- 
nover aber sei auf Ibr Anerbieten nicht eingegangen nnd habe nie erklärt, ob sie Tagfahrten halten und 
Seokt aahaMB «eile. WObrand Tan »aiaa, AicMn Tan tnttar, BriariA Knigffa md äaäm», daran die 
Stadt Hannover mlohtig ist, haben sich mit Wissen derselben zn Hannover als Feinde der Stadt BraOp 16 
schweig erkllEt und Hannover duldet diese Heinde Bcannaehweigi wiasentlieh in seinen Manen. Anek iat 
ee nicht ftia» daai Sanorer eeine Schuld, die Tadatamf im alt Innniahwug geacbliMeMn iSwdiiiMW, 
alalleh die *«*>*fa"* ^ Hniogi Ton laAMa, aaf das Beieh addibt Um ftunw krine Klage erheben 
n brauchen, nehmen sie e« zn Sank an, wenn Haanertr MgevIeMn irtidt iluian VIgan Anbahme der 
Veiade Brannsohweiga Oenagthuung su leisten. XX. 40 

liir negheft l'creuen de van Brun? den van HUdenfeni aldüs. 
Vfe denik tofvoim. Lenen Tvlnde. alfe de Rad van Honouere gik ghdcrcaen lieft, dat l'e oa witlik htlth 

ben ghedan. vmme breoe de vfe bare berto^ Magnua. faertO|^e to firoaf Tft to LnneE Sn gb«gfaeaen 

<) Aatwen atf Msl tSS psf^ MS. 
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hebbe. dar lic fe aa vorvnrechtighe alle l'e foriuet. De« wetet dat vfe voreninghe alfu lYe^t dat we van der 
voreoingfae weglm« Sn nidita» pliebtieh enßnt tohfl]]Mnd« Tiinii« ieniglie ftätiki^ da vor der TOmoiiighe ghe- 
Tchen Gn. Vn de breuc wiam hngghe ghegheueu. vor der voreninghe, dar fe «f lisriMt dooh ktbbe we m 
dar dicke rn vfk inedc boworcn. alfo dat we to den tyden vfes heren mechtich weren. vü vfo hert> fprak 
5 he weide recht wefeo. vn weide dat vorwifoen vorghUelen vfi vorpenden. vn dat bebb« we in vele gW 
tonnen, vnd« ok emboden vfi gbefedit dat vfaoM h e w a yua VMmtam fik Talen aaduNn mmm Hdaa vol 

witlik ia. dar 01 nen antwnrcle var on towerden onkonde. wer fc dar daplu- vp lioldcn weiden, pder wer fc 
dat nemeu weiden eder nicht. ük hefi oa wilbrand van Bedeo. Afohwin van Lüttere, Uenf knigghe. v£ 
ok andan. d«r T« nwclitidi finl ernr ftad ndd drer iritCditp. «nlCm^ alfe os d&Mket. dat fe <w dat aid 

10 ghelike icht don. dat fe vfe viende alfo witliken hcghet. ük alTt- fe foriuet dnt fe den herthoghen vaa StC' 
Ten hebbcn inglnilaten van ghobodcs wcghcne dea Kikes. dea düncket os dat fe os dar icht ghelike an en 
don dat fe dat vppe dat rike legghen. dat fe os des nicht enholdet- dat erc breue de we hebbet, vtwiTei, 
Tfl alfe ytb diaf Tiider aadam ftayt konda we Jnwer anwUaghe noeb ghaaetn. dal fe et daden vaiae 
dat fc vfo viriuti- hnfet vfi lieghet vSrderi-t vfi fpifct. alfo de« nicht wefen enfcholde, de« os nml were. dat 

UM dar vordei'c neuer (Jlaghe vmme nod enwere. dat neme.we >'orwiüen. ene« antwordee bidde we oft 
gflc dat Tan Sn woide. Datmn Ibb noftro feerelo Coofiilai BroalWtoeBfiM. 

195. Sie Bathiherren dar Stadt HannoTer rechtüertigan neh bei dam JEUtbe der Stadt Hildeehei» gigea di* 
BMdnUiguig dM latbM der madt B n w ui e B h iPrig; Vaok dbeaUiM dM Bit der ttadt BnaMakMig |»- 

sohloMenen Bttndninet leien die Herzöge Ton Sachwn und Litaäbuf Ibnen von dem Kalter lageaandt ■! 
n h&tten von ihnen die SrfUIoBg de« kaiMrliohen Oebote« gefbrdert. Dadurch, dass Henog Kagnu nn 
Brasnaehveig, der iia von dieeeei Oebote feiner ▼«■pfliehtimg entgegen nicht hefreiete, von dar Stadt 

Stadt um Sachen, die sich nicht vor aondem naeh Abachloaa dea Blindniaae« ingetragen haben. Die in 
ihrem vorigen Sohraiben beseiobaeten Stftdte aoUen darttber Behiedarioktar «ein. Sie «ind der Stadt Brau- 
SB eAiwig aaf Qg AawMtliii heiaa datwirt eikiMig gebU**"! bab— tkliebr gebet«, dea Heraeg Itagaai 
n bewegen, daas er anf Tagfidirten and vermittelit Verhandinngen aie vea der Ansprache n befireiea lieh 
baetiebe. liebt mit ibrem Wiiwa ist der Stadt Braonacbweig von den drei ia den Sohreibea dertelba 
bneinbairtiai MaaBea Madieball aagekBndigt Sie bauen und hegen dieaelbea aaf Befehl dar von iha« 

SO der Aa&ahnie Letzterer wtkrden die genannten Stftdte wohl entaohieden haben, wenn die Stadt BnHp 
Bohweig aicb deren Entaoheidnng h&tte gefallen laiaen wollen. Wenn der £ath der Stadt H»M««hiiM te> 
wiik^ da« Hang Kagnia vea der Madt l i i w m k wi i g aiokt begbnaligt wM nd IhM am aehea «e* 

lUfponfum ad hanc literam. 

9B Dit wart den van UildeBlbm vp dilTeu bref wederfcreuen. 

Vfe deoft tovorn. Wetet leaen Tiunde. dat vfe bere de kcyfer na der tyd der voretiinghe da twUebea 
dam Beda van Rmur vn vs im. fände vfe hercn van SalTcn vn LaneS hir to lande, vn de efcbedeii na 
derfuluen vorcninglie van vs bn todonde. alfe vfe here de kcylcr vs gbolH)dcii liadde, vnde dat hertoghe 
Magnus vs dar van nicht vntledighet enbeft alfe he vs plicbtich wa«. dea Tin we in grote nod vu fchaden 

40 ghekoneo. van im vcgderiagfae wag^Moa da fe daie gbedaa babbele Na f^rake w« Sn to TnanB« da ÜUk» 
da na der voreninghe ghcfchen fin. vfi nicht Amme de de vor der voieninghe fcliudcn vi. wcs f.- vs Ur 
▼■me plicbtich fin. de« rechtes wille we bliaen bi Ja vn bi den fteden de we Jü oer gbelcreuen hebbet 
Ok wetet dat wa I0 totweaen vfi toworden 8n befchedeliken gbeantwordat hebbet. vfi babbet fe gliebeden. 
dat le hcrtoghen Mag;nufc boriclitedcn. dat he dat föchte inid daghcn to holdende vn mid deghedinghen. dar 

46 b« TS vntledi|^iea febolda. Ok aabebbat wilbrand van Badeo, Hear kniggbe vfi Mekma vaa Latteie. 
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mid vfer witfctiap &u nicht mtfecht. mer we huTet vü b^b«t üb van vfer bereu wegbene van Saffen vfi 
LnaeC d« we van des IBkea bodes weghenc inghelatem hebbet dar we ve 8n aibrede vuaie lo rechte ghe- 

bodcn hebbet vfi heddcn dt- vaii Hraaf Nobtes gheblcucn bi Ju vti b! den fteden. alTe we gbebadn 
haddcn. du- hedden dat wol glui'clndtm. wi-r wo vnghelik daran gheduii heddeu. dat we vfe heren van 
SalTcu vü Luneb üigkelateu vn ghvvurderet bebb«n. Ok «etet dat we ön toleue vü to gudo. bi korter ft 
tfd. gretoB fohaden. Tonniddelft vftme ibhaden bew w e t liebbet konde we Jawar g^Maeteo dat bevtogba 

Magnus v:iti (In vng}ii vorfl(Tf't Meuo. vn dat vs lyk beief^hendc ilar vTnme. dat rede ghcTchcn ia. dat neme 
we vor grotcii willen, wtnite we n<xle klaghe ouer fe doed. Datum fub nollro lecreto. Confnlea in Honouere. 

t86i Herzog Magim» zu Braunn-chw^ig und LOneburg verklagt bei dem Bischöfe Gerhard von Hildeaheim die 
Bürger der Stadt Hannover wegen ihrer Untreue, da ue trots der ihm geleisteten Huldigung und obgleieh 10 
«r Ikmn ila Voiaakt geOaa hat, ääk vaa Um kagaaagt ml dan Biwig Albnebt Baabaw aa^iäm« 

men hribcn Er bittet, das* der Biiohof de mahne, den Hnldigun^seid zu halten, ihm helfe und rathe, wie 
. danelbe, weil die Stadt ein Lehn dea fltiftee iit, von Beohta wegen mnak fallt er jeaala dar Stadt Vs- 
wAt pttaa brt^ aan dar Bbaaf nOMniMK dwüar a<a. — MH, iaa M. JanL & 0. 

Aldis khgbade bartagbe Hagrnie dm BiCdioiva van byldanlni eoar da vaa baaoaeva. U 

Derne Krwf rdigon ingmli- vuture vBd haNB Hann Gerharde miebofib to hildanCliaiu. Tfen. leiten, haran. 

vnd beTiuderen fruiidu. denttir*). 

VitreB vrandliken grud tUTom., Leaa bare vnd befimdame vrand. We Ciagen jw Clegeliobm Oocr 
die Borgere. tu. Honuvere. vnd die groten. vntruwe vnd vngt^nado. die (o an. vs getan bebben. dat fb, Hartl^ 
gen Albf van Saffen. yn. hebben. gelaten. vnd U8 cnczfcht. hebbfii. Alzo fo us. gehuldet hebben. eyntrech- Ä 
tiglichen. vnd gefworen hebben. dat ie us getruwe vnd gewere lin woiden. Alz Bjderue Late. tu Rechte 
wdbn. fahoUen or«ni Raobtan bam. dea b na. nidit gdMdden bebben, aha. we .fe te iyi i wi eht babbaa. 
Biddcn we ja vnd begeren niyd allen vlitc.. dat gy fe manen van vfer wegen, bjr den Bydan die fe us ge- 
fworen. bebben. dat fe us die beiden.. Vnd Uelped vnd £ated vs dartu alz we jw woL oaa getruwen vnd 
lagmen. vnd gy us. ouch pliobtik Ont van Raobte, wanne, die Ibhie. Slad we van jw tu lane entphangen V 
bebben. daioan we ja. Bidden. myd allir vnaitfchop dat gy um by den koMl beholden. Were ok dat we 
fc ye vorvnrrcbt hedden. dez fcholden gy to wederdundi^ van vlVn. wegen mechtik fin tO allen, ßunden.. 
Uegeuen to Brunlwich. an Sende Johannes Auende iiaptü\o. vnder vnlem SigiL 

Ilaipaa v«a gen gnaden . 
Hertofe to Braofw vnd to Lmeboig. M 

vn. BiMhef Heinrich von TfliMI aWUt 4aB Herzoge Magnus von Braonichwaig ud IttMbDlf Btigei ftr Aa 
Haltnng des PfandvertragCi VMi SO. tta 1S71 Aber die BeUAMr Betbaa^ Xetlaaknif tui InaibrUk, 
— 1371, den 84. Juni Z. t. 

We her hinrfk van godes ghenaden IKffc&p ti( verden bekennaa openbue bideffene breoe dat de doi<> 

lächteghe vorfte. hertogho Magnu.s hertogbe. tÄ brunfwich vnde tS luneuborch heft \ti8 ghefat Sine Slote. Ä 
Rethem, kedcnborcb viido lowenbrügbf» mit aller nut vnde töbehoringho vnde mit alieroe rechte alze de 
breue vt wifet de he vn« dar vp ghc gheuen heft vor twe dul'ent lodegbe mark vnde vor achte hundert 
lodeghe mark vnde vor ßoen vnde dr&ttacb lodegbe mark tJ male branTwikeCober widife vnde witte In- . 

deffcr wifo dat ht- \-ndc Sine enien vnde nakoniolinghc vna eder we emc binnen dren Jaren do negheft t5 
kontende ünt nene loünghe kondeghen Schullet. wanne au er de dre Jar \mme kernen ün äo moghe we 40 
an vnde Se vna de lofinghe knndegben delTer vorfisreaene Slote alle Jar bbinen den aebte di^ben t8 p»> 
fchen wanne de lofinghe aldus gbekondaghet is. dar na vort ouer een Jar binnen den achte daghen iS 
pafoben. SehoUet Se vn« vnfo verlbrenene ghelt betalen mit rademe Mnere Inder Hat t& brunfwioh «ne 
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hin der vade vortoch. aüo dat vds clat brükcliken werde vnde Te vnde de liatman dur iulut» l'chuUet vns 
dat g«h dar an bianea vdeghen «Ifo Umgbfl went we dat na wiDen bringhen moghcn wir we willen, dar 

£jhallet fe vns truweliken t(5 hclpcn. vnde wanne we aldus genlliken vnde al beret (int fo fchulle we cn 
vnde eren eruen vnde nakomeUngh« ddl« TorfcreiMiie Slote wedder aatwerden alib veme alae we de vor 
0 Tnghelucke beholdeD babbet. Ok fehSn«! we man Tode boi^ara Tod« lud« d« bdcflfim Skrtsn Tnda 
vO|^Mdi|^MO wonhaftech fint vns hüldi-g}i<:n t5 vnfen penninghen. were ok dat we defler Slote welker wol- 
den vorpendon eder vorfetten eer der lolinghe dat mufte wo wol d5n. vnde is <:n- wille. ok moghe we In 
rethem an Itejrwerke vorbawen hundert lodeghe mark delTer fuluen SWte K«tlicui. kcdonborcli vnde lowen- 
bra^ mit all« dme dal dar tS bort f«b&]let Se mde «r» eraen vade nakemeBogbe rufe Mdrta wareDda 

10 wefen vnde vna Tllda de Nmfe dar truweliken ano vordvgln.'dinghen wur vnda waoae vns des nod is. vnde 
we dat van en dfclMD. werde we ok van Jemende vor vnrechteghet eder beJbbadet au den vorbenomp- 
den Sloten rada aa dene dat dar tSbort dat fcolde we ea ivitlik dSn. vnde en bolpen (b vm demie 

nicht binnen den neghoften vecr wcken dar na niynnc eder reditea dat vns vnfe rdiAilv wedder dan werde. 
So inuft« wo vns van den vorbcnomeden Sloten wol vnreelitcs er weren dar fcli'i!l('n So vns truweliken t5 
lA belpen. Vortmer ichüllet defle vorbenompdcn Slote cu vnde eren eruen vnde nakomeiinghe open wefen 
«febedett fe ok vppe da flkite aUb dat fe darvaa erieghen^ woMen. fe febelde «re auieehlBMm dm Ib dar 

t5 fettedtin vnde de vnfe vorfidüidi-n Ivcwarcn rduVli- vns imor fcadf van t-me eder vnii den Sinen 
den foolde vns lin ammeohtman wedder dön in mjnne eder in redite binnen den negholtea veer weken dar 
aa wo we tBTOren an den dotan vad« aa dea penningfaea redeHkee ba wäret wardea. wera ok dat deflStv 

n Biete welk vor lorcn worde eder vor brant worden van vughelucke doe got aiollt en wiUe des fcholde wa 
vnde vnfe nakomelinphe anc wito wefen vnde vnbedephedynghet blinen van en vnde fe fcolden van Ibiden 
an der vyende wurden de deife tiiote eder erer welk gbe wannen hedden vnde fe en fchüllen äik. niulit 
Amen noeh vreden mit deme «dar mit den. de deOb SÄote eder erar «en gbewvnnen bedden. ie en boddea 
TBS des Slotcs eder der Slote wedder behulpen eder een ander Slot in des Slotes ftede weddor V)uwet dar 

W we de gh&lde de« Siote« af bekrecbtegfacn machten, eder äe en bedden vns vnfe pennioghe wedder gheuen 
aUb de brene vt wifet do 8« vn« dar vp ghe gheueo b«bb«o. all« d«llb Toribrenene ftSeke hebba we . . be* 
biririk hi/Tuhüp t5 Verden vorl)enonipt vor vn» vnde vnfe nakonielinglio mit vnfen vrunden vads aiit vbAd 
borgben de hir na fcreuen ftan ghe louet deme vorfcreuene dorchlüchteghen vorften vnde Sinen eruen vnde 
nakomelinghen vnde louet in truwen In defleme breue fiede vnde valt tö holdende ane argheliü. Vnde we. 

W diderik vade kevftea vaa woMorpe brodeve; Slverd vnde diderik van Soto^ fanden. Joban ynde ladal«! 

van honhorft vi-dderen. J<)han van tzamhufen. willckcn vnde otto Stocken veJderen. Wt^er vad« Cort van 
palingbrugbe brüdore iumpen. bekennet indelTeme Huluo brcuc dat we hebbet gkclouet vor valba vorbenomp 
den bema T«n ir«rd«a deai« ▼orfcrsnen« doroblnchtcgben voihm . . berloghen magnufle Smm «rasa vad« 
nakomelinghe were dut «n Jenech brok worde an delfen vorfcreuenen ßucken vnde we dar vninie gjieaianat 

86 worden So fcolde we In riden tS tzelle binnen den negheften veerteynnitchten dar na. vnde dar een recht 
inlegher liggben alfo langhe wente de broke ervuUet werde. Dit loae we in truwen mit famender hant 
ftede vnde vaft tS boldeode fnnder aigbcliß Tb ener betogfiingbe Ib hebbe we vorbenompd« biflbbAp hln- 
rik vnfe Tnf^hefeghele mit vnfpr vorfcretienen horghen Inghefegheic witHken gheli> npht laten an defTen bref 
De ghe gheuen is na godes bort druttejrn hundert Jar In deine een vnde fiSuentighelien Jare in deme hil- 

40 gben dagh« Amt« Jobanal« tS aiiddeai ibmen. 

U8. Die Kathsberren der Stadt Hannover rechtfertigen sich bei dem Bischöfe Gerhard von Hildesheim anf die 
Klage des Henogt Kagnu von Braonaohweig: Sie haben dem Bischof)», allen Fürsten, Herren and St&dtea 

des Henogthnms Lttnebnig gelobt bat, dasselbe von der Ansprache des Kaisers zn befreien, und dan der 
4ft Xaieer ihnen dreimal befeUan hat, die Heraige Wenalau and Alhneht von Baefeaea all ihn Henea 
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aof MAgnoi lingtr als «ia Jahr gunalmt uid dem Bischof und andere Fftrttea, Herren nnd 8ttlte |tto> 

ten, ihn ni bewein, daaa er »ie von der Ansprache und dem Q«bot« de» Kaiiwr« befreie. Er hat ei Unter- 
lasten. Von forsten, Herren, Städten und äecbtigelehrten sind der SUdt Outachteo ertheilt, dass sie von 

lUhn Lentea demt, nnd Mttet den BiecM^ iln TeirttMMigasg tn ttbemehmen. BL 

Vnfes liades antworte tlpm«- bifcoppe van hildenrem \-pp(' dilTen bref*). 
Leue ghenedighe here. Ghi wetcn wol. Dat we Ju rnf« breae fanden, vnde ok allen vörften. Ueren. 
SMen. de befettm fin. twUbben dem« Rya«. Ödere vnde deme knde to dMncgbeiL Der we ymie tanata 
mde witUk den. wo Ilcrtoghe Magnus van Brunfwik do he komcn fcholde to deme hertochdorae to lunoG. tt 
gaf deme lande. Sloten vnde Steden dar fiUaes fioen openen bezegheldeu Bref. Dar be 6a »ntruwen an ghe- 
looed heft. wem Dat Te yenun aafpreke tkb des keyferee wegfaene. Diit be fe darvin eafledigben feolde 
an vruntfcliap edcr an rechte. Nu hoft atis vnfc hcre de keyfer to dien tyden finc bczo.gholden brinie 
ghefand vnde fwarlikcn Darj-nnc ghcbodcn by koyfcrlikoin Banno. l)y pync dufoiit Marc goldes. Mide by 
behoItnilTe vfes ghudes vryheyt rechtes vnde ghenade. Dat we viis kerun fcholden an de üochghebomen 1& 
f%ftan. nentdawe Tode elbwohte hertogbeii t» SeObii. alfe «« JA ok der vtEnlft an den flUaeu tnfen bre- 
Mn landen, vnde de \iis van des Rykes weghene anghefproken hebbet. Des hebbe we van Hertoghen 
Ibgnufe gbeefched. vnde 5n bouen Jar vnde dach gheouuted. vnde ok Juk vnde andere vorüeu Heren vnde 
Sede ghebedn Bat Hn amieihteden Dat lie Tin ytat dei keybrea aa^nake Tade boden entledi^de. bUi 
entniwen gfaehmet heft \nie docb \ ü cbtc plichticb wcrc. vnde enheft des nicht ghedan. Des llnt weM 
anghewyfet. van vSrften Heren Steden viubi wyfen luden. Dat wc van Eren vnde rechtes wegliene plichticb 
veren deme Keyl'ere horfam to wel'ende vnde des Rykoa bod to holdeude. vnde bebbet vua darua gbe- 
richtet alTe bederoen Inden vQghed todonde. vnde biddet J& Da« gi Te Tcwantwordtt Da* wille we alle 
wegbe TOrdenen. 

Confttles in Honouere formant W 

IM. Die Bnrgaannen ra Horneburg verbanden sich bis nm 39. September 1372 mit den Herzögen Weii rl aM 
nnd Albreeht von Sachsen nnd L&nebng and mit den BaUie dar Stadt Ltkneborg and geloben, dMM 
Mnde aiekt n werden, Modan ihnee dlM n gnta in baltn. Won dar maMKM vm IremeB de anf 
0nuid im TecMge inbnt^ den HanOgMi «ad dar Stadl IMadiihaft aninkaadigen, so soll et denselben 
nicht weiter sohaden, als dass der Harsohall oder der Cftmmerer oder sein Bruder Daniel von Boroh, jeder W 
•elb i GewaiEtteter nnd mit S Sehtttien, dem Banner des Ersbisohofs folgt Werden sie, faUs die HecHge 
nnd dii Madt mit «facB Bmn Ih Stift eingeAdleB aria wiadaa« van MUadiafc aa%A•t«^ a» dttte 

ai* mit ihm und seinen Amtleuten dem Heere und der Beute nachsetzen. Ftigen sie auf dem Wege hi» 
snm niohsten Sohloeea^ wohin die Beste getrieben wiid, dieser oder den Lenten Schaden su, so soll darttber 
keine Klage gegen ai* «dMiban «aidaa. He geloben, In dn ScMBawn nnd inn MM» dv XMSgi nnd Sl 
dar Madt «nMdtfn tafn« Scfenian m wftbaau- — Ml, dai 18. JnaL L. 9, 

We Ijorcbnian menliken van Homeborcb bekennet vnde betugbet ojMjnbar in deflem braue. Dat we vs 
TOrpliühtet vnde vorenet hebbeo. mit den hocbgfaeboren Voriken vnde boren. Uem Weotflawen vnde hem 
Albreohte hertegben to Seifen vnde to Lnoeboreh vnde mit dem nde vB der ftad to Lnaebordi in daffer 
wi^e Dat we edder de vfe. ere vyende vnde der erer nicht werden rcoUen edder willen, men we (boQan 10 
en alle Rucke mit den vfen vnde den. de we dar t" then können truelken tiS K'iude iiolden, ane id ne were 
dat vxtfe here van i^romen. den Marfohalk. vnde ilnen kemerer. edder Dane! van borcb iinea brüder de 
naoohten eme volgben. malk fnlf veerde wj^nt vnde mit tweo iohuttea. aU> vetne. alle fin beare kerde 

Antwoct aof No. 196 pag. 137. 
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nda Ae VM <M wt^Mut aldit iMan ■MMhtan. dat aoghaa iam rmUtoMi^ W«ra ok 4at vfi» 

Wn VMI biWMD V8 mit vfen l>rcuen. de we eme. vor deflen brcuen glu-ucn hcl>bot. dar U> mande dat wc 
dn htm Tta Saflen vode van Loneborob vnde der Ötad to Luoeborch entfecgben multen. de« we Tun 
m Tsde reohtea weghane nicht laten mochten, dat ae boMe den heran vade der Bad. Torder nicht tbo 
6 üehaden kamen wen aUe hir Tore fiareuen ia. dat de marfchalk edder de kemerer. ofte Danel fin br6der 
Tfeni hercn van Bremen volghen mochten marlk Tulf veerde wapent vnde malk mit twen fcbatten. vnde 
dar eu fcai deffe bref nicht roedde broken wefen. na vtghift defles breuea antorekende. wente tho den 
aagbaftaa Ihnllia IßdMlt Aiglie^ vada donae Tort ouer en iar. Ok ne fiedl« «e in aeaerleja fiehadcn doea 
hemelkcn edder openbar. in der horfchop to Luncborcli odder dar butenc. fiinder were. dat fi-c edder de 

10 «re vjende worden, edder bereuart in vfes heren fticbte van bremen deden. werde we dar tho ghe efchet 
Taa Tfea hoaa wegliaaa. «ddar darto glwladaa mit ghe raclil». fo anebte we daat beie addar daui lao«. 
mit Trem faara» van bremen edder fincn ainmetludcn volghen. vn dedc wc den laden edder den laae 
Ichaden, vppe dem weghe. wente vor dat neghcße llot dar de rof todreuen worde. aeme «e dar vromen 
edder Ichaden ooer. djur en foal Tfer nen den anderen nicht vmmo fchaldegben. men fonderiken en CcoUe 

tf we fak «NB flöten Tnde ghe bede. nenerleje fohaden vorder doen. AI delTe v o r fe r eneae ßaeka loae W9 
menen borclimaii to liomeborch hem wentfliiwfn vnde bem Albrechte. II«rteghen t" J^alfen vri'le to Lunc- 
borcb. den borgbenueßeren vnde dem liade to LuneborclL ftede vnde vait tho holdende, l'under jren^her- 
leje argh^ß vnde helperede. Tin euer bewifinglie aldeflisr vorfereaeaeB ftook«. Ib heUie we Tfer meaea 
borchman ynghezcgbcl. witliken veßent laten to delTcm breue. defe gheuen is na ghodea bort, dnttteyn- 

<P kumdert iar. In dem en vnde fooentegheßea iare. In dem aoende der hilgeo apoftele. petri. vnde paolL 

SOO. Graf Otto von Hallenntmd verpfändet mit Minen Söhnen Otto und WObraad Dir Ii Mtaai IteBige leiner 

Oemahlinn Adelheid ««inen Hof zn .Reywerdetten". — 1371, den 5, Jali. XI. 

Van Ooddea Ohenaden we Her Otto Greae van Halremunt Junchere Otto \'nde Junchere WUiebraud 
«Te Sone bekeaaet in defleme openem Breo.« de gfaeveUnet ia mit olen bglieaegfaeien. dat we liebbet gbe> 

Vfilt Tnde fettet to ir rechten Sate Alheyde ofer IIuf\'rowen ofen Bof to RejwerdeOen mit aller Slachtcn Nud 
d(B Vricke buwet to deffer Tjd. vor feAejn Pund Honouerfcher Pennighe. Vnde de wUe dat wc dit Ghelt 
TBder oe hebbet fcal fe deflPen Hof in orer brükende Weren hebben. alfo lange weat we or ore Gheld al 
bereden. Vnde hebbet deiTe (Jnade dat we to aller T^jrd de Lore or kundigfaen moghen waa we or ore Pen- 
ninfjlie gbcucn willet. Alii; dcITi; 8tii<-kc loiie wy dro Kdelen (Irouen vorfcrcuen. Alheyde ofer Vrowen 

80 enttruweu mit Damender Uant Qede vaß vnde vrabrekelken to holdende ane Arghelil\. Datum Anno Do- 
Bdni If OÖb feptaageflaie piimo ciaftino Odafariei OonfeObria. 

SQL Weailaai, ReiphaenmanchaU, und Albrecht, HerMge von Saehsan and LUneborg und Pfaligrafen in Saohten, 

Lftnabnrg gehfirenden Oorienpudtr (WiUulaHilniig) n freiem ErbeigeBthuB«. — 1371, dea Ii. IdL K, i. 

86 Wir Wentzt'llaUB dfs Hilghcn Romifcben RicbiB Erzemarfchalk vnde Albrecbt delTelbin vettir von gotis. 

gnaden, zu Anghem. zu Weßt'alen. zu Sachten vnd zu. Lunemborch. hertzogen pfiallantzgrafen. an. Sachfen. 

Tnde Oreaen an Brene Bekennen, vnda ton. kuat aAendidi. mid deJTem. Bvaoe attea den. die yn TeibeBt 

oder boren, lefen. das wir mid wolbedachtem borat< ii<:in iiuito vnde von rechter wiflen. zu vriem. Erbe- 

eigben. ghelaffen vnde geben, habin, laflien. vnde ghebin. mid kraft, ditz briuea den. Edlen, heren. biiv. 
46 Tnde. daweeo Gebrndem Greuen. zu holtzten. vnde tho ßonaeren. vnde Eren. rechten Elrben. Tafim fibea. 

Ohemen alle vnde icUche vnfire recht die wir aliS» bertngen. an Saehfen. vnde in LanebordL kaben. Tnde. 

babin. moghen. an. dorn, werdir dem man. nennet. Oborpes werder. mic vortziben ^tis des gentzlichen. 

von. vnfir vnd vnfir Erben Nachkomen. vnde des hertzogtnmes. weghene tzu Luneboroh. vnde wifen. yn. 

aa. fy. vade an. iren. Erbin- in aUinaaflie. ala. er vormala. war heWcbaff. vnde dem. beriaataBe aa Loneboreh. 
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gfaeborat krt. allb dM di« »gtmmtm yatn Obome ▼nde in Eriräi. den. ane generd* in iren. Ewigliw 

Diiiiz koren, vndo wenden, moghen. ghelich andirm irim vroy. Erbcoiglionciii. gulhe wi jn das allir befteu. 
iugen wirdit. mil Orkunde: difTea Rriiios vorfeghelt. mid vnlir bt^ider anghehangenen. yngoft'gflcn . . 
Geben, vor. (lorborcli Nauk CrilU gebort dritzcuhundirt Jar darnach, in deme eu. vnde Sibuiittiltigeii. Jare 
tm dame bOgw «beade der MIgeo, Jmwrwwen. Sontfie Ifafighafotan. ( 

m. Weniiaua, Seiolueizmanchall, and Albrecht, Henöge toq Sacbaeu und Loneburg und Pfal^prafen tu Sach- 

•endet, Koit und Sohadenersats wihrend dei Dinmtw, IM» IHhgllMililtl «ad der Bafll 4ar ftait LOne- 

bnxg yerbürgen üch dalttr. — 1371, den 12. Jnli. XVm. 

Wir Wentlla des beylighen Romel'cben rieh«. Ertzeniariuhaik. vn albrecbt deafeluen vettere, van gho- 10 
tae gBadeo tw mngheren. sv waftfiUen. to SacTen vfi mv lnnebor|^ hertogben pbfUlants gntaen to Sechfaii. 

vnd Hreiien z;ii brono. bekenm-n vfi dorn ktmt. d.iz wir dem edd'-lcn <'m Cliiwcff (Sn ucn tzu holtzften. 
vnd tzu Aormeren. TDfenn lieben oheime ynd allen den. die er in vnfem dienl^ brenghet. odder fendel 
fteoD TOr alle kolle. y& vor aUen fobadeo. den er tB fie nenen. in Tnferm dienft. den fie redeHdi bewUan 
BNgheii des Egraanten Oheimen hoTe vnd wedder dar in. vnd baben euch de Erbaren Lutc. de billiger- 16 
meiftere vnd Ratmanne vnfer ftad zu Luiieborch. vnfcre lieben ghetniwen gliebcten. dat fc inid iHinpnont 
TS blr vore loben Mit vrkundc deiTes breues vor feghilt uiid vurc-r bcydur anghehangben Ingiiulighci. . V ud 
wir b oi'gbu i m eiAere md der Bad der ftad n Laneb bekeaiieiB das wir den ESi^genanten em Olawefe Tod 
dan ßnen raidfampt den Egonantcn vnfom hercn, cni wrntzfla. vnd cm albrechte. lifrt/ojjjlii'ii zo larlifcii 
taA ao Loneborgh. Keden vnde loben vor kofte. vnde allen Icbaden. als da vor b^riffen ii\. vnd haben 20 
daa vnfer ftad jogfaefegfael aueh an daffen brief laaan beulen CHieben ao horboigfa nacb crifti gheboord 
Drilaenhundert iaar. daraadi in dem eis viid Sebeutaif^eifteiB iara an dam aband der hölii^iaD Janeb- 
Vfowvn fiBnta MargrateBt 

10% Graf Hioolaos von Holitein md müw Oemahlinn Eliiabeth vemehtea ni Chiniten der Herzöge Wenzlani 

und Albrecht von Saohien nnd Lttneborg auf alle wegen Erbtheili ihnen hinsiohtlich des Henogthonu Ltt- jjfr 
nebnrg sniteh enden Beohte und Focdenmgen unter der Bedingung, daat, wenn ihnen Kinder beecheret w«r> 
dao, diaaa danaalbaa kaiM IMMkaa banilaB aolL — ]an,daB]&Ja]i. KO. 

Wir Olawa tob. Ckrtb gaadaa.. Graoa zu Holtzten vnde zu Stornieren., vnde wir Elisabet delTelbeD. 
keren, (Jreuen. Claws vrouwe Rekennen, vnde tun. kunt. Offontlichen. da«, wir vns mid. wolbcdachten. 
mutbe vnde von. rechtir wilTen gentslichen. vor. tzeghen. habin vnde vortziben. Ewichlicb. alUs rcchtis vor- 80 
deranglM vndo MetpuSt». de wir von. ErbeteiKa wegane gehat noeirtea. fcabb. vnde kaUn an. deaae bar- 
tzochtumo zu Luncmbonli. vnde SuHin dorumbc de Imchgeburnen. fnrften vnde heron Wcrt7,!uvv. vride 
brecbte. Hertsogen. zu Sachlen. vnde zu: Lunomborch vnlire Liben. äwager. vnde Sono vnde ire rechte Erbin 
ase alUrleie aafjnake vnde vmliedieidiDghet laffan bHben. . Wer abir daa vna vnfir kerre God. Erbin, au Samen. 
BeiGcberto den. lal delTer brif kejnen. Schaden. Bringhen . . DilTc vor gefcrcbene ftacke geloube wir vnGrm K 
Swager. vnde Sone vfi iren. Emen. an. trtiwen. ftete vnde vaft r.u iiaidcnc anc Jcnegheleic arghcliß. mid or^ 
künde dilTes briues vorgefegelt. mid vnlir beidir jngbereghel.. Gbeuen. zu horborch Na. Crifti gebort drittzea^ 
kaadir Jar darnaeb. an. dane «n. vnde SebeuttiMgain. Jare. an. itantfie Margarate. tage dar billigen Jnnovrowen. 

904. Chraf Kicoiaiu von Holitein verbtuidet lioh mit den Herzögen Wemlaaa und Albreebt von Sachaan und 
Ltaakaif md geioM, wShranl Ihrae Krlagaa mit dam Sanoge Kagnaa van Bra—Awalg ikMn mit M 8a> 4i> 

waflheteo und 10 Schtttaen und wo mOglich mit grosserer Mannsohaft, faUi da dann bedUrfon, gegen den 
Henog Magnni und alle denen Helfer, den Grafen Gerhard von Baf» in daaaM ilgaaam Lande aaagenem' 
BMO, zu dienen und HAUb m laiftea. — 1371, den 13. JnlL K. 0. 
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Vfie CbiWM YMi <l«r gnadeo godas <9r»m n HoIllkeB. vnd tn StonnareD, BakaaiMB oAnUeli in dtt^ 

fem briue allen den die yn fehent oder h5rent lefeu. du wir vns, mid den hochgeboren forfton \-nd In ri wi, 
or^\ Wciitzlan \nd ern Albreehte Gefettern. HertzOgen zu Sachfen vnd zu Lunemborch. vnd iren Erben, 
vnleru livbcu Uhciiueu, vore^-uet haben. al£o. Alle die wüe. aU ir krieg weret, mid iiertzoghen Magnus 
6 TMD Bmafwieh. Ib fiülen md weHao wir yni vnlere Erben, jn Tod iren firben. dieiwiL jnA ^» ^ Ww tjm. 
mid drirfig, gowapcnton. vnd mid zelieu Sdiuttzcn, weder den obpjonantoii Hcrtzoghon Magnus vam Bninlwik, 
vnd weder alle fync holffor. anc weder (iroucn (Jerhord van der Hdgbe. vnrem Oheimen, in finem Lande. 
Beduifflen oach, die cgenaotaa yntein Oheimen di« HertsogeD m Sadiftn vnd m Ltmembordi. vnlbr. viid 
mfirer Erben forbss an groOror hilffe. das füllen wir on. trweliofaen ztt gute, keren. DelTe vorgcfchrcben 
10 ftuckc. geloben yvir yn. ft*!tto vnd gantz zu haldonc in guten truwen. an allerlcye argelift. vnd haben des 
zu vrkunde. ^'nler Ingefigel. an deden brieff laflen henghen Der geben zu Uorborch. Kach Crilli gebürte 
dryaebenbundert vnd in dem ein vod SabeBtelgftan Jaren, an fand Hargarathen tage, der faUigan JnncÄowm 

S06. Haneg Magmu von Braoaiebweig vnd Lttneboig belehat die Oebrttder Otto aad Johann von Wittorpe alt 
dm halbe« MaUm n .Beitey«'. — »H, dn la JUL m. 

15 Wc magnus van der gnade goddis hertege to Branfw vn to Lonebr be kennen openbar in defTem breue 
¥0r alle den de ene fehen eddir hören lel'e dat we vfi ^•nfe Emen hel>ben gelaten vn be lent <Jtten vn Jo- 
ban ge bnidere ge hejrten von wittorpe vn ereu rechten eruen den haiuen tegeden in dem dorpe to Ber- 
dorpe d«n leo« «• iM vfi 4MM Efuen to ejnom reofatab «nMleoM to «Asmim deftr TOrfew n aiw a io Bh» 
hebbe wc vnfe in fegil gc henget laten an delTr'n hrci' de ;;h>? (rhcncn is na goddis bovl drittaniMUdil'l iw 

M in deme e^ n vn feuentigefteu iare in leate margareteu dage der heyligen Jnnovroweo. 

IMM. Der Sath der Stadt Lttnebnrg stellt den Rathshenea dar Stadt HannoTsr über seiae Verpfiicbtiiar iv 
Erstattung der (Ur Verpflegung der Herzöge von Sachten and Ltlneburg und deren Leute su HaBaoTsr 
getragenen and noch za tragenden Kosten und w^en der von den HenOgeo in Hannover is haltenden 
TtiMlmig «Im VifcoBd» tat. — Wi, dM lt. JdL H. 9. 

SS \\< t1t^ llaat der ftad to Lüneborch Bekennen vnde bethiighen opembarliken in delTeme brene de ghe> 
ueftent is mit vier ftad Inghel'cghele. Wat de Kaat edder icnieh der borghere to Hannouore winnen. vtdon. 
edder vtnemen. ghewunnen. vtghedan edder vtghenoiucn hobben oddor noch winnen vtdon. cddor in welker 
wife Dat weere. in fpife. in vidai«. edder in hfifllagbe vfim Heren van SaHbn vnde Lfindkevoh. den eereo. 
vnde doT! d(' van or<ir weghene to Ilannouer iniip fvn Aüc de w\\c do krych mit Hcrtoghun Magnefe rKB 

90 BrouTwik vnde den ßnen wäret Dat wiUo wo on doeglier vnde al vnmtliken betalen. funder eren fchadan 
Tode wanne vade «o didce fe gliewaniien edder vtghedan bebbet rppe Drehnndert lodegbe niailc efte near 
dat willc we en io vruntiiken betalfüi binm-n cU-n negheften veer wecken dar na. wanne fo dat van VU 
efghöt oder efghen laten. WCrdc ok de krych ghefunct vndo wcre denne de fumrao minnerc cddor meerer 
wenne drehundert i6deghe mark, wat des denne weere. Dat wilie we en io vrüntUkcn botalen. funder eren 

M fohaden Immea veer weekeo «IIb vorefereoen ia. Ok knie we deme Bade vnde den borgheMO to Haoiio- 

uer vorbcnomd Dat vfe vorfcreufnen Heren van SalTen \nde van Lüm-l» fcholcn lioldrn %nde bekSfleghen to 
Uannouer üundert ghewi^ent. alle de wile dat de krych mit Hertoghen Magnefe v(»^creuen vnde den 
^nen wäret Alle defle voreforenenen ftneke vnde erer ieweOik bifimdaKB krae we vfen lenen vr&iden 
Deme Rade vndu don borghcrcu to Ilannouer Heede, vail vnde vnuorbrokoi to holdende. Defle bref is 
40 gheghecuen Na der Bort godee Drotteynhundert iar in deme een vnde Senentigfaeften iare in fimto Ifaiie 

Magdakencn Daghe. 

9VI, Hetaog ICagnos von Biaanaohweig nad LSaebarg verp^det dem Haaa **T*-y oad Bau Qtevtef fir 
UM Mark Ptamige dea Meieritof m Vateadeit — 1371, den 88. Jali. SL 
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We Ua^pfiaa ctc Boketmea etc Dftt we. banfe Bifpiage vnd hanie Oredage vnd oren rechten. Eruea. 
ImUm* gofirt. to eyner rediteD fttte. dea. Meygeriioff. to Noddendorpe. myd dleu« Mdite aod. fnd tnlNlio* 

rangu. alz. die dar belegen h. vor hnndirt mark LuneB pemijge. alzo. dat wOb Tod vib Emen. dcofohMD 
Hejgerhof. vor dat vorbcn. gelt, van on vnd oron Enn-n mo^en wedirlolen waUM WC WsIImI. GogWHO in 

deme Ejrn. vnd Seuentichltcn Jarc. an SeiuU' riiutjdomif: läge. 5 

208. Eitter Heiniioh von Hardenberg, aein Sohn, Bitter Heinrich, und tein Smder, Knappe Hildebrand, itelleii 
fbrnt Bavvn uu, dm dtr «dab Man Htgflitod vm Bnbwf und übt Mm Sifaiiriali dm TkrM da« 
Schlosses Oiesciwcrdcr, dessen Hälfte denselben von dem Herzoge von Lttnebnrg verp^det ist, mit aller 
Hamebaft, Ottlte und Becht fttx SO Xark lAthigen BOban nntor Torbahalt des Oe&nngnreehtet ihnen ver- 
iMidflt kikan, und galobaa dl» dwrtfiftriin daa finte Ikiila daa tallaaaaa ftx di« Pftndwimae naoh 10 
«inar vlaraMMMUHn Xtaflgwü. — IUI. d«i 1. Aofiak K. O. 

Wo. her. Heinrich. Ridder. Hildebrand kneclit. Brodi-re ge licten von Hardenberg, %-nd Her Henrich 
des faluen hem Henrikes vorgenant iSon. Be kennen in duflem opencn bryfe von vnlir vnd vnllr ivraen wegen. 
Alfi) VI» iy Edelen Herren Her IMaerd vnd. Her Henrieh flu fim. Herren to Homboi|^. ge fiit hebbet. «in 
vodendeil to dem < fylclnwerder. von dem halftendeile dat fv' hebbet von vnfeni. herren von Luneborg. Ift 
mit allir herl'chap gulde vnd rechte, aife fek to dem verdendeil bort vor veftich mark lodiges Muers hoxer- 
(cher wichte vnd witto. Dat wc it en. Kder eren £ruen vor de vorgenanten veftich mark fchullet weddir 
to bCrade geuen Alib dat ßj, vna alle edar ejvtn, dat laten verweken vor wetan. vnd bereden vna d^ 
veftich mark kandiken \'nd witliken vp dem hus to dem Oyfelnwerd'^r mit hoxcrfcher wichte vnd witte. 
Qak Ib foal dat falue verdendeil dat 1^ vns gefaxt hebbet oro opcno Üot wefen to alle eren nöden. Ouk 20 
fclndt fij vni bewaren vor fdiadao vnd vor vngenoge. vor den d^ ^ darvp Tendei Were onk dat Q 
eren Amptman dar vpfetteden vnd wat foliaden eder vngeuoge d^ dede. den fcholden dy vorgen Anten Fie- 
len herren von Homboig eder ere Apmtroan inwendich verwcken wan we von hardenberg dat eyichet wed- 
dirkerea nach fruntfchap eder mit rechte. Wan ouk dy Edelen herren von Homberg dat det von vna 
Man. kedde we den dea aekera wat befeyet dar fcholden vna kten vnfen de^ von nemen naob deo S5 
landcH wrinheit lioiien vnd bonoden. Alle dylTe vorgcfchrcuen artikole vnd ftucke lone wc vorgenantan 
von Hardenberg von vntir vnd valir eruen wegen vnfen Edelen Herren Henren to Homberg vnd eren Eraan 
lade vnd rat to haldande aae «igelift. To merer fyoheriieit bebbe we vnfe IngeTjgeletandylTen bryff ge 
hangen De geuen ift na goda bvrd dnfent diehnndert Jar In dem tjn vnd 8eaenti(^Aen iaie aafinte 
Petirs (lAp-e ad vinctda. 80 

SOS) Bitter Heinrich von Hardenberg, lein Sohn, Ritter Heinrich, and lein Bmder, Knappe Hildebrand, erUInn 
die ihnen abhanden gekommene Urkande Aber dea Bnrgfrieden anf dem halben Schkeae Oieaelwerder fltar 
aaaaar Xnft gaaetat and gabbaa^ aiah anf diaaalba gagm dea edden Kam ttagMad m Bainbafg tmd 

deaaen Sohn Heinrieh nicht mehr tn bemfen. — 1371, den 1. Angrut. K. 0. 

We. Her. Heinrich Bidder. vnd Hildebrand kneoht. Brodere ge heten von hardenberg. vnd her Hen- 36 
dab daafolaeo bem Wmtrih»^ vorgenant Soa Bekennen in dyffem openen breae. vor vna. vnd vor vnfia 

UBbtl i n Emen. AUb VW. d^ Edelen Herren. Her Syuerd vnd Her Henricli fin Ton. Herren to Homborch vnd 
ere enien. to fprcket vm eynen borehfrodcjs bryf. ouer dut halue hus Gyfclenwerder. des breues enkunne 
we nicht viadcn. Wörde dy btyü' gevunden von vns eder von vnfen Emen, fo fchal he doyt ün vnd nene 
nwobt mar bebben. von (hmden an vnd nnnuner mar, ▼ertanar en fehoOe we nocb en wükt eder vnfe 40 

eruen noch nyinant von vnlir wogen, dy vorgenanten Edelen Herren. Herren to Homborch vnd ere Eruen 
vnd ere vrund nummermer vm den vorgenanten borchvredea bryf bedegediagen eder tofpreken nüt wor- 
dan eder mit werken, vnd feget lij des quit lodych vnd toa in djflera htji» vor vna vnd Tor vnfe «nun. 
vnd geuet en des vnfen bryf beQ'geld mit vnfctn Ingefygelen vor vhb vnd vor vnfe H!«"«*«« nn goda burd 
d ri t t ain han di r t iar in dem ein vnd Senentigiften iaie an fiate Fetixa dage. vinotüa. 41 



Digitized by Google 



144 



SlO. Kittar OalthMNl and Knappe Coond von Saldsr stellen einen Eeven aoi, daie der edele Herr Sie(;fried 
TOB Hantav vU mim Mum StfuMi mmA Bmiart «rtar T«iMhdt MBnafmklM iM 11m m 
dem Hersoge Albrecht von Braoniohweig verpftndete Sdiloes ETentsin mit Oerioht nnd eine mit 100 Wtit 
Utkigm Süben abnltoende j&hrliobe Hekug tob 16 Mark löth^ Süben ilwn fttr IMG Hark IMUpB 
« lilbwi Miilr 60 Mttigo Mtek, «o rio — f B—tm an U Mowo TOwwtoi o^Boa, M» « te Ml^ 

die Hemehaft Ltlneburg die SoliUioer HaUorbnrg, Haehaflklon ud Hltnder oder Her»^ Albreoht tob 
Brannichweig das Schloss £ver«t«in von den edelen Herren wiodor tislCtaen wird, verpfändet und gekM 
haben, im enteren falle ihnen von dem fUr die Schlöseer erhobenen Oelde T6Uige Zahlung sn leisten, !■ 
lotataMB ika» T«i te llr «M loUtoo IrmloiB tMkmm famme 000 littlgi Hvk wU 4to BoiliMf 

10 lu bezahlen, für die übrigen 600 Hark ihnen aber das Schloss Hallerburg m verpfänden nnd ihnen die 
16 Kork, falls dieselben nioht afagalAset sind, ferner sn enthohtaa, «ndlioh dam Bittar IMadrioh von Alt« 

We hat i^eueid riddera tH oord knacbt Taddaren gdwian van DtMara bekenne« vfi bethii^ in dvflism 
opaneo breue dat de adeln hcrcn her Syneid bore to liomborch her luMirik vn Junclier Borchard desfuluen 

16 bann Sjnerdaa fimio Tfi ete eruen mit rade Tft guder Torlate bebbet geratet vn fettet ayne rechte i«te oe 
vn vnTen emen ore flot eaerlkene dat fit tob bertogen «Ibredbte van BnuAridt Tll vn finen emen bebbet 
mit eUen rechte gerichtc vn vngeriobte gulde vn vngulde ro ai dat dar tobwd mit aller llaclitun nüd iu 
balten in vclden in ackuren vii in wateren in vilTcherien vn in viflchen vn in weiden vn in hII- u ftncken 
wor aae dat ia vil vp komen etile vallea mach vppe deme ilote vn dar ane vn autwordet us dat iu vni'e nere 

9) kdieb vfl loe vor Twalff hundert mark iodigeB Adnerea bfldenfemeehar vdehto vi! vritte, Se vft en enon 
fchon vfl willet des vorbenomdi n llotes ouf-rftenc vn dnflcr fate vle holden heren vn vfe rechten warende 
wefen wanne wür vfi wo dicke oa des nod eder beboff ia vn dat van on gocflchet werd famed eder biüin- 
der Ok TdiOB Te vfi willet oe alle jar to dolbm Torbeaanidan floto geuen foßeyn mark geUea lediges fid> 
oaiea der vorbenomden wicht« vn wiiU; to Tünte mcrtcna daga aUb dat de os jo vnuortoget werden wanne 

15 fc 08 auer ^heuen liundort lodigo mark bcrcdeliken fo weren f«* der vorlVrcuencn fefteyn murk jarlikcr 
guido ledich vn los vn en dorfilen der nicht mer vt geuen, Ok möge we an Euerltene vor buwen vetüch 
ledige mark wat we der dar aae vorbuwet vfi mit vnTem aide bewiCat dat Ibhon fe ob weddergenen wauae 

fe OB dat flot aiflofet vn dit vorbfnoinde flot Euerftene fol ore opene flot wefen to allen orcn noiden vn 
' behone to aUan tidcn wanne fe eder de ore dar vpeiTchct fo fcholden fe vfl wolden oe tmweUiken vor 

SO ^»den vfi vor vnuoge bewaien vor Ott vfl vor den eren vppc dene Ilote vll darane fdrade oa dar javeb 
Icbade van on eder van den oren den fcholden lo vfi ora Hanechman oo wedder don in vruntfcap eder in 
rechte bynnen dtni nciften verteynnachten wanne dat vnn on ppcITcliet worde, Wolden fc "k orlopen van 
deme vorbenomden lloto euerßone fo fcholdo wi on eder oren amechlluden antworden de helfile des Üotes 
to crem b^oae vfi fo feholdan b bekoQigen tomhide portanere weohtere vfl don alle bade dea Ootea da 

86 wile dat fo dar van orlogedon vn geuen os vrede gSt togiiBli vnfe gflt dat to dem lloto hört, vfi wanne 
dat orloge gc vredet eder ge font worde fo fcholden edar d* van orer wegen dar weron os dat üot «ed* 
der timen vfi dar afftbeen, vfl alle de wUa dat wi dit 0ot «narAona tob on bebbet möge wi des geben- 
ken to vnfem behoue vn nud vfi vnfen heren vA flmodan dar äff denen wedder allermalken ane wedder 
vnfen bertogcn albrechte van Brunfwich vfl fine befetene manne vii ane wedder vnfen hören to honiborch 

40 vn ore befetene manne vn ane wedder de dar de hcrcn to homborch n& to tiden mede iu verbünde littet 
de en fehnlle we vaa enerftene noeb darvp nicbt vorvnreebten vor vnreobtede et aae der jenicb dat 
fcholde WC on vorkundigen hulpen fa 00 denno v.in deme e'ler van den de os vor vnrcchtoden bynnen den 
neyften fes wekon des recht were dat fijboldo we vn wolden van on nemen hulpen fe oe auer nicht bynnen 
dnlbr vorbenomden tüt das recht were fe mochte we oo wedder de Iblnen behelpen, vf ^ llot eaerßene ') 

46 ') Hier iM «ia Z«iali«a fwchl, am tmt Um» buUa aufatckMUa m maokMi. 
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foboD we in vnfen Brukelken wenn bebben mit al dem« dat dar to hord alfo lange went den vorbeoom- 
itm hmm to iMnibafali dat flol hatreboreli baolMiOMlen tK Hand«« affgdoft wwdn vw dar lierfisq^ to 

lunoborcli na der brcue vtwifinge de fe dar vp hobbet, vfi wanne on de vorbenomden flöte a(f geloft wot' 
den dat Er&e gelt dat on denn« werde van der hericap to Inneborah dar fcholdcn Te oe dat (lot euef^ 
ferne mod« t^tM&n m iMtaku o« dar tu vfe vwtwBcmdan taroUF faudart lodige muk vf ok veftiohS)« 
lodige mark wat we der an Eaerftene vorbuwet bedden vfi dtt TOrfbrauiia gelt Ibhollen M Itaredn 
velighen vn geleiden dre mile van Euerftene wur ob dat bequeme werc vü we on dat vertennacht vore 
witlik deden, were ok dat dit llot euerltane be&allet eder vorbuwet werde fo fcholdeo fe dat llot enfettet 
■dt alonr macht tH dar foholdai fe os tmwelken beküpeo wafen Wörde*) ok dit flot eaerftene vor- 
lom dcB got nicht en willc in welker wia dat to qaeme To fcholden de heren to boinborch ob dar truwel- 10 
ken to halpen va we on dat os dat flot wedder word« bjmnea dem neißen tokomenden jare eder geoen 
aa vnfe ▼orTerenene ghelt aflto aatworden ot eyn andere ore flot tot dat Torbenomde gbek in aller wife 
mit late vn vor waringe alfe fe oa Euerll«ne gebt habbet alfo lange went fe oe vfe vorbenomde gbelt ga 
gelten hedden dat fe os denne to allen tiden geuen mochten wanne fe wolden Were ♦) ok dat vfe herre 
hertoge albrecht van Broniwich eder üne eruen dat Üot Kuerftene wedder lofeden alfe de breae vt wifet de U 
darvp geg eu e n fint fe fdielden de herea to houboirah oa van dem gelde genen vfi bereden fea knndert 
mark lodip^es fulueres der vorbenomden wichte vll witte vn wat we der vorbenomden vcftich lodige mark 
dar ane vorbawet bedden vn fcholden oe dat gelt bereden velichen vfi geleiden in aller wife alle vor- 
Aranem b vor da aadam fea Inrodert lodige taaA fettotdea fe oe antwoidfln bjnaen den Dellien tokoDMB* 
den twtm manden ore (lot de halreborch mit alle Gncr tobefcoringa Tfi HaeternSd vn dat fcholde waW 
denne funderken v<ir brcinjn alfe it iif beidt-iit fidcn redelirh nntte vf bohoff wer« alfe dat we des flotes 
halreborch vn vnier pennige wul vor wäret weren er we dat llot Euerltcne van us antworden vn fcholden 
ee da vartenoaideii feAegrn matk JarHker gtiMa to der lialreiberdi geoen aUa jar to (bnto Mortaoa daga ieht 

^ oa von der golde mit hundert marken nicht äff gekoffl enhedden nlfc vorfcrouen is vfi fn hebben fe de 
nadlt beholden dat fe ob denne mögen alle jar de lofe vorkandigen de« Üotee halreborch twüTchen funto 
■liehalea dage vfi Amte raerleni dage Tfl na der T oAundu ige in der elften to körnende paflcbe wdcai| 
feholden fe vfi wolden o« de vorbenomden fea hundert lodige mark deger vii al betalen ane liinder vn vOf» 
tocb dre inilc vnn der halreborcli vn oh de veliubcti vn ^cloideii in aller wife alfe vorfcreuen ia Ok mö- 
gen de vorbenomden heren to homboroh vü we alT buiduut lidou vnler jowelk fmer gefelfchop recht« don 
vfi dat an rdbolda wedder dafe feto deo Ootea Bnerftena vfi dnflen jegeimvdigen bvaff neyn felMliiiga eder m 

binden wefen vn de vn fcholden dar nicht mede gebn)krn llii f>k feboUa we noch vnfo oruen dat flot 
£uerlitene neynen formen greuen eder heren vord vorlatigen efli antworden ■ Wolde we auer dat TOrfetigen 
al eder eyn del vnfen genotan dat were der heren to homboroh wflle wot dat feiholda we on witBk den 
vfi de fcholden fe denne vor waren mit oron brouen vn urer penniga bakaBDioh WafeB an daUM Aote 
Eaerfteno alfe fek dm j^eborde bynnen den noil\eii vor weken dar na wanne dat van on geeffchet werde 8S 
wanne ok de heren to homborch vorbonompt eder ore eruen ob eder vnfen eruen dat Üot euerftene afi 
lofeden alfe vorfcrenen k fe feholde we vfi weiden on dat ledfeh vfi loa wedder antworden alfe fe aa dat 
gaantwordet hebbet. Were ok dnt os witliken vfi openbare äff gerechtet wordc dat wo van ere vn van 
raohtoa w^ene der hahreborob vordere anders weme to antwordende pUchtich weren wen alfe we de den 
vorbeDomden heren to hombocdi geantwordat habbet dea felielden fe oa vfi wolden mit wiHen voiDieh wefen • 
vfi OS dat nicht vor holden Vfi ob dar nicht ane hinderen vn laten ob de halreborch wedder mit aller to 
behoriiie-e hodden fe aaer an der halreborch vorbuwet vefkich lodige mark eder darbonedon vn ore 
amecbuiian dat bewifedo mit ünem eide de fcholde we on vn wolden wedder geuen wanne fe oe dat flot 
waddar antworden vfi fe feholda wa vfi woldan on dat llot EneiAeiia mit aller tobahoringa acft waddar 

2) Am Rande: nota m, «k v^flieh. >) Aa Bud«: wta VMa «) Aa BlBie Mlto Uw flfe aaT 4ia BMDS MteübaMB Miaa- H 

de* Zelohen. *) B«i dleMB Watts wttkH aa Baads: malK, 
Bmitadtt, OifcudMM IV. 
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antworden ali'o fe ob dftt geantwordet bebbet vfi fcholden on ore ghelt wedd«r geuen ane wedderlprake wat 
m de» «B genomeB httddcn iral «mr der voifemiMMB Talttdi M^en mufc «■ «aerilaae tot- 

bnwet hoddon alfe vorfcreuen is dat*) fcholden fe oh weddergeuen wanne wi on dat flot vveddcr antwordao 
Ok en fchullen de vorbemomden heren to liombcnroh harn didwke van Alten vn üne föne van der hair»> 
5 boroh nicht befchadighai word« ok AaWat brea« de «e vmler midw g«met vppe ESoerftme jenieli Twkni 
ift TOndMloftt Ib fcholden fe ob eder we on weme des behoff were cyncn andern befegolden breff wwUer 
geiMn na aller vtwifinge des wedder breueg welk vnfer (inen beholden heddcn. All»! (lulTc voriVreiicnen 
' Anke vä artikele vfi jrifiwelk ^) bilunderu vn gftns hebbe we vor ob vn vor voi'e eruen mit iamder band 

in gaden traweo geloöet tH lonet de ddBn vorbenoiBdeD kereo to bomboreh vli oren erven ftod« vaft 
10 vimorbroken to holdcndo fiimlor argelifl eder hulpcrede Dee to orkunde vn to bf terer bewifinpe hobbe 
we on duffen breff ge g«uen widikeo bel^gelt vn tniwelken geveftent mit vnfen Ingel'egelen godei 
bord vnfeB heren dryttailhaiiderd Jar. 

tu. Henog Otto von Braniuohweig nmd Qnf Oettfiied voa ZiagMüwin der jttngera veibaiideB lieli auf Lebew- 
wmt m gegenatttigem SctalM vatA WOh gegen jedenumi im «Uee VUlan, «e ee fhaea die Shte erlaabt. 
15 Un, dea & AagMk X. 0. 

Wir. Otte von Oots gnaden. Hcrtzoge tan.. Brinfwig.. vnd wir. Godefrid. ürcfc tzu Cygenhayn. der 
Jtinger. Bekennen uffentliche in dylem briefe. vor allen luden dy En fchn. odir Horin lefen. Daz wir von 
äondirlicher fruntfchaff wegen vnd Gantiir Hebe vnd dorcb nuts. vnd befchennunge. willen vnfir beyder 
koad vnd Inde vae gnmtKehe nd genldlebe. vndir ejn anffir vereynet veiftrieket vnd verbanden kaben. 

SO dy wylo wir Icbin. vndr eyn d"me andim getruweliche tzu helfende vnd tzu Radende, mit lande vnd mit 
laden offe allinuenlicben. i>a. wir daz mit eren gcthuu uiugen. vnd £ai vnür eyn deme andira. das getru» 
weGebe tm gvde rai In dem« beften kalden ane geverd«. vnd loben daa iagaden tmwen. aa ES^ee ftad 
TOuerbrOcbKebe ane argeliß ßede vnd vefte tzu hiddende. vnd dez tau vrkundu vnd getziicnifle. habe wir 
vnfe Ingefygele an dylTon brief gehangen Nach Qots gebärd vnfi« berren. drytsenhundirt Jar in deme 

85 eya vnd Sybentsigeften Jare am ^^untagc neyft vor Sente SSixtus tage dez heyligen. Babeftes. 

tl8. Herzog Mat^n* von Brannftchweig nnd Ldneborg belehnt den Ritter Lndolf von dem Knesebeck den ftlte- 
i«n nut emeta Burglehne auf dem SeUoeie Xneteback, mit HAfiBB ta Kneiebeok, Vorhop, Eipensen, Olirderi^ 

We HagnoB etc Bekennet ete dat we deme firenghen Kyddere^ Hem Lodolfb na deme knefbeku dorne 
10 eldercn, vikIc fvnen n-chten eruen, hebhft p;hclenet viide K-not to enemn rechten ewcghen eroe Borchlene, 
vppe deme bua to dem knelbeke, van deme Nygendore an dar de negefte ftrat vte moret ia, wente an 
den aegeftea Ital by deme tonie^ vade m der ▼oibeiig, dat olde bredeae kae myd der tauernen dar de 
wendet, dwers ouer van eneme praiun to dem anderen, vnde vnfen hof in deme dorpe d.-ir fulucs, dar hans 
icrodere vppe wonet baddei myd allcmo rechte vnde nadj ala de hof dar beteghen ia^ vnde aifo vele l&n- 
W des Tt deme velde, dat he rede van ▼nfer weghene, in den weren beft, dar be die faur twe «ifpel kofos 
▼pfegghcn nioghc, vnil>' ilit dmtdendeel an dem ghardon by d<'in> pI^n-nbriD^fl^ neiBte vppe dat water, 
vndf i1;»t vtcrftf! blek, in <k'in lioppengharden, dat lio al rrde to iVtnc dule, an den weren hcft, vnde de wifch 
by der Beten molcn, vnde papeu luders wüch. vndo in deme lulaen dorpe, to dem knef beke, enen bot dar 
löfijhe heyne vppe wone^ vnde dre kotaa darfalaee, vppe der enen dar henneke Stakenfismdore vppe wenet, 
40 vnde vppe der anderen dar S^chotelbofle Tppc wonet hadde, vppe der drutden dar Intteken thidekcn wif 
vppe wonet, vnde enen koteo to voikope^ Tode enen hof to erpenfen dar lofbag^MB vppe wonet, vnde dre 



tt« Stalle MftBKkiaa m nathm. ^ 
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ImnM to ordotpe^ vppe deme eneu wunet lienueke prilop. vppe dem auderun henneke keri\ens, vppe deOM 
dmUan wmM iMlnerik, vnd« enw liof lo dam tnfb^^ iu bau« hauen vppe in»e^ ▼nd« «am hof I» 

kltkerbeke, dar bene vppe wonet, vnde de Bercn Molen, vnde enen hof tn Schönewörde, dar Kgghert vppo 
«Onet, myd allem rechte, nud vnde tobehoringe, ala deffe voricreoene Mole. houe. koteoi wiTcbe gbarden, 
vnd« acker, eyn Jewdft hy fyk dar beleghen is, «b td vnl« ghe wefen lieft wsnto «n d«ir«B dadk. «11^ f 
dat we de vorben her ludfllof nido rync rechte era«n. al dyt TorbeK gut Brucliken boholdcn. vnde bafittM 
fchulltit, anc vnfe jmUlit cmen vnde Nacomlinge bindet vnde «anifl«^ to deme fulucn Borebbmc. 

US. Herzog Hagaus von Braanichweig nnd Lonebnrg verleihet dem vom ventorbenen Gerhard von Wnitrow 
in der Kapelle beatae Kahae tu Lllchow gettiftetea Altare dai Eigwthum der vom Stifter dem Altare ge- 

In goddes narocn Amen. We Magnus von der gnade goddes. hertoghe to Brunfwich vfl to LuneB. 
Bekennen ctv Dat we nivd wolbedacliten niude inrecUtir Innychoit. t<i loue vfi to Ercn. des HvTnnii'lelchen 
goddes, der rcyucn Jungvruwon l'cndü Maiiau. der hcyligen apoßelen l'ende Philippi vn Jacobi. des heiligen 
Ifertolan fimde Qmrffn der Mügen Jw ug v tc w m tede katherimn. vfi aHir goddea heUtgen., vfi AmidetKlnB 
dorcb vnRr voniaren, %Tjlir. vnd vrifir nakomclynpo vn Knien Ma lidikeyt willen alle delTe nafchreuen ghnt 15 
h6ue vod tinfe mid allirilachte nut vod tobekorioghe aUe hir naAat ghel'chreuen gheejrghent ghaviyet vnd 
ghewedflndt hebb«n to deme altbar den gberiiart von wnlkrov laHgber ghe deohlayBi ^ftiehtighet beft ia- 
dar fUpprJkm vnür leuen vrouwen in vnGr fiat to liicbow in de erc goddia Syncr leuen müder der heyUghen 
Junc\-rouwen fcnde inarian di r Istylighen apofteln pliylippi vnd iacobi fende gheorghcn vnd der heylighen 
Jnncvrouwen lentc katbcriueu dar to he ghe gheuea ghe tughet vnd ghe koft heft dcffe ghut de hir na lUn 90 
ghefiBhnnen to dena «rften mala dr^ boBa in dem dorpe to waltirftorpe al^ man gheit von Indiowe t» 

iraltifflori) in der vordfni l\-dcn den . yiu-ii hof heft to dcITcr tiid bciicbrendes vnd fift alle iar vier vnd- 
tarentieb fchepele rogghen vnd vier vndtwentich fchilUnge pennighe den andren hol beU mathyas wnteghele 
vnd 1^ alle iar ejnvndtwentieh Tehepele roggben vnd vyer vndtwantioh robililnge pennighe den drid- 
den bof beft beoeke glatkens vnd ghift alle iar eyn vndtwentich fcbepele rogglien vnd vier vntwentich fchel- M 
linpe pennighe In deine dorjje to n dcbiiz t^ve hAfe in der luchteren fyden aUe man gheit von luchow to- 
rcdebeiiz den eyncu hol lieft to diü'er tiid heneke vnd dcghcn bindere gfaebejten van der laae vfl ghift alle 
iar twe pant pennige twiergber rcfailHnge mjn den andren bof beft heneke vanBeneok vnd ghift alle iar ok 
fo %-e!e vnd i?viif wiche de liid \-}>pe dr :n.- orde by der burc wifche Swelkowe In deme dorpe to volcsen» 
dorpe vierdebaluo mark pennigo vnd acliteyn pennige vnd we vor benomde herteghe magniu ejrgenea W 
vrigben vnd wedeneo deOe vorCsbrenenen gut bona vnd tinfe alle vnd erar Jnwelik byftmdem nid alBr 
lobeboringbe alze de van woftrawa vnfe man de hebbao f^ito bat in deme dorpe to wolttirßorpe vnd in aDw 
deflen vorefchrenen dorp«n vnd houen vnd dat dar to höret In velde in dorpen in holte in watere in weyde 
mid allirleyghe rechte richte nut vnd tobehoringbe to delTem vorfohreuen althar to kobova vnd % righen 
delTe vor robrauen gAt van alle dama dinfea vod ledito dat we dar aaa. gbe hat hebben abo dat de ghat » 
to deme vorrchr. ufn althar Eweliken rehullen blyuen vrj' vnd eyghen vor allir fwnringbe vnfir ^nd vnlir 
eruen allir \Tulir voghede vnd ampmotlodo in alle vnfen landen vnd de prifter de dar nv iA eddir to na- 
komnieDden tjden dar kommet Cshal der vorfcbrenen ghnde to aOeo tjden rihral&fln f^braken vnd 
Jonunermer Darvmme dcITe prifter dj- nv dar ift vnd alle pridere vnd papen den delTe vorbenomde altliar 
noch em wert gbeleghen Sohullen vljliken vnd mid ganaer Innykyet bidden in allen eren miffen vnd in 40 
allen eren. 

tl4. Heiaog Magnat von Braonieliweig nnd Llknebarg gelobt (dem Sitter H ein ri a b von Ottlalda mnd daiMB Mnw 
BaiBfkh) lad n ihf ^ tnnaa Baad dMi AfftiB van Heimbarg üa anf das Behlou Calenberg n vanvaB* 
landen Bankosten ni erstati« «si iaa IlaWaM taMiftalb d« nUbilaa MhA Jahn niolit äanUian. — 
(tan), den 87. Aogart. K. 0. 46 

19» 
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We linr Magmii vm d... bnaa^ Dat «• SoImI- 

iUk S * vnde oren «MB| mds tO ONT it., tu, 

vnde Mertenne Tan heynborch, D 

wichte, vode weyre, DelTe« vorbenon himdart lody- 

• ||be mnfc Id g^nmode ▼orbenomdcn Soduimb gMd«% Dolfai 

«erde twiiTchen hir vnde pddm d«t ni ntg 

nuurk nycht verbuwet kadden In daflem vorbe ^ Ire 

an nyii ghanaa of w» ob dalb TorbaDondan Saum «aar Dat wa oo dafb tot- 

benomden Sonunau ghaUaa Se dat ghelt llan, vnde rekenen vppe daa Ka- 
lo lenberch an hebbet, vnde den fcholdo wo noch vfe eruen van oo nycht 

pafohaii, Tort aoar teyn Jar, to euer merer betugbyngbe babba wa .laten 

an daflbi bref De ^Muan ia na goddcs bord diittojnbuDdert Jar wda BanentigaAeii Uro 

an dam ngrdwakena tot Ante tobaimia dagha. iMiiat af f^dagban wart 

US. Die Hanflge Wenilana «nd Albraoht von SaoliMD und Lüneburg geloben, dan Rath nnd die Bttrger d«r 
ifi Stadt HauMvar van allar c<fan dia ikaaa galaiatata Hn ldigaa g ni iriubtadM Aiapnaka aad Aakiaga n 

— ML X. Ol 

Van GoddeF gnaden, wy ber Wenzeflaw, vfi her Albert- bertoghen to SatTen vnde to. luneborcli. beken- 
nen rnde batughen opembare, in difloma openen breae, de, gheuefteoet ia mid vnfen Ingfaeiegbelen, dat wy 
90 den Rad vü da lilrghere gbcmeyniikeu. dar flad Hoaonare, ieghenwaidfeh adar takomenda, vnde da ßad, 
▼ntledighen willen vn fcbSlen, ran allerleye anfprake vfi andagke. de, weder de h&lda waren, da fa vne 
ghodan liebbet. vnde liir vji lieljbet fe vns {»hehüldephet, vnde vppe andere breuo. do wy 5n gbegbeuen beb- 
bet. eder noch in tokonieuden tyden, gbeuen. l'amend oder bifundcr, dclt wy in de vnvorbroken holden, 
Datum Anno DomuL ICUafimo. COO* Septnagefimo primo. 



iiMB litatHi n ätOmintt nr UBbmM ttadam bat. — IMl, d«i OaMav. K a 

Ik Marten vam Snakenbeke. Bekenne npenbaro met derTem bnuu- Dat my de houcbgcboren liirfte er 
Albfaefat bertqga to tJaOen rai to lanemborch laten vnd geuaa heSt Irnen t^eden euer da ver hiuen lan- 
daa de myn <radar bat! vppa deme velde to B t enaboreb. «Hb dat ik deDfUaen tegeden. babban vnd ba- 
n beiden fal to myna Ijm«. d« wih dit ik Icue. vnd wen ik dat byn fo Tal defulue teghede delTulaen em 
Albrechte8 hertogen to Sailen, vnd U» luneborch. vnd finer emen weder fyn alle vore Des to vrkundo 
hebbe ik myn Ingefegil ge henget laten an deiTen breff De Geuen ia to lunemborch JMa gode« bort dritten- 
bnndart Jar dama in dam an Tnd äanentigaAani Jara am oagaAen Sandaga na fenia Midifla dagba. 

817. Xittor Lippold von Vreden •otureibt dem Biedrich Spxingiittgad an LtUieburg, der Herxog von fta<Thtftn habe 
« wttiaai daa Maia m im LaUU vm TilttalB gafea IkMaamaUMi^ dar allai lIAagaaaa MadM 

■iohert, in den Stock tchlagen läAsen nnd ihm Geld abgedmngen. Er bittet, ihn ni veranlassen, daM diet 
abgatteUt Bod die ZaUnng dee abgednngenaa GaUaa arlaaian werde, widiigan&Ua er iha aad den Haiaog 
MMbdiMkUdHr mabBM «m. &. Ol 

Pnmido ao Gb«anil)>aeto Djdaf Sp(ri)aynlfbiid*). 

K Her L}'pp von Vreden dy Jüngere ritter. 

Her Dydenk weted dat ek berichted ben dat dy Hertog von SaiTen ia defleme vrede Ludolfe von 
veMiaB. b<Aib« latan gaftoekal vnda ▼wdar vp gelt ge fchatlad. ab ak baikibtad ban. dat daa nickt 



*) INeM Worte ilehMi aaf ^ 
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wefen folde. vnde ok dy vredeBnp vdwifed dat alle dy dy dorch mynes heren willen in den krich fint 
gakooMB vnd*. Adleo ImMmh Hknune bidde ek JA dal dat also befteUeo dat de« iddit mer gefidM. 

vnde dfit hi>. des geldc* ledich werde, dar lio vp gedrungen, vnde ge fchattet es. dat e« my wol tu dank« 
waone gei'ofaeg dea nicht so mocbte «k dea nicht gelatea ek moAe vnde wokle den Uertog vud Ja Swai^ 
Kok«r dnrvnm ohwh 0«mii vader myme inge?. 5 



Ritter Qebh&rd von Salder widenpriefat in einem Briefe an den Herzog Magnat von Branniehwwf and 
LiUuliarg dem Oerflohte, daai er auf OaheiM dea Uersogi oder Minea Aathea dem Bitter Siodrioh Ton Altan 

lUuftri principi et domioo. domino Magno, dad in Bnmiw et in Lonebr preleatstair boc. 
Minen willigen dinft tu vorn Ta-u«' Hit»' von Lune&r mek i» tu watende powonlcti, dat nien fpricht, 10 
dat ek von Juweme hete edder Juwes rades. icolle befchediget hebben bem Dydericke vun Alten vnde ok 
da* ek dat IboDe nafedit hebben, dat ek dat fooU« dan hebben von Jnweme hete edder Jnwee radea,* Dea 
bydde ek Jii weton wy dat fpricht d^ deyt fpk vnde Juweme rade vnde my vnrecht vnde fecht daran 
nicht war, vude wille dea voreiyden, vode vil dat vor antworden. wor vnde wanne dea nod ia Oegeuen 
vndar mjmb IngeC 15 

Her GeaenL von SaMete Bidder. 



tit. Talif MaA TT. Mkieibt aDan Königen, Fttntao, Henttgan, Markgrafen, Gnfea, Baronen, Edden, 

laittn, Sittein, Knappen, Amtlentea, Hanptlentea, Vfigten, Borgermeiatern, Hitlubaneii, Bttegen, Oemeino 

den nnd allen TTnterthanen dea helligen römiachen Beichea: Vor langer Zeit hat er den Reiohaemnarichall 
Wenxlana and deaaen Keffen Albxaeht, HanOge von Saohaen und Lt^eborg, mit dem vom Baiehe in Lehn 20 



i» 

ift, belehnt, allen Einwotineni des HerzogthumE befohlen, ihnen als ihren Herren in gehorchen und zn 
hnldigan, nad alle diasat Terlaihiuig, Sohaakaag, tu^hnnng and daa Baohtüpnuke antgagaaitehaaden, tob 



Tertrig« nnd AMhlMMk aaageatellten Urknndfli vai eidlichen VaipfliehtaBgen annullirt nad Matal. Saa S5 

Herzoge Magnna von Brann»chweig und «einen Gönnern nnd Anhängern, die einige Schlosser, Stftdte. Weich- 
bilder, Baohte, Onter und Zabahömngeu dea Herxogthums eigeamAchtig betetet halten, bat er befohlen, die- 

Krieg erkl&rt nnd dnreh »eine beaonder» dazu beorderten Hanptleut« unter k.iifierlichcm Banner sie als Re 
bellea aagniüea laaaen nad allen Fflntaa, Orafan, Baronen, Bdelaa, Miniatarialen, Bittern, Knappen, Hanpt- 
Imttm, AiBdeataa, Vftgten, Stidten, WaiiAMldMa, KaOakKno ud taMiadas Im heiligen itajaohn Bdskt 

bei Stnib daa kaiaerliohen Bannes, einer Bnsae von 1000 Mark Ooldaa and Terloat aller Lehae^ XeeMe ud 

Gitter befohlen, dan Herzögen Wenzlans and Albrecht, wenn lie von dieiem dazu aufgefordert werden, znr 
Eroberang dea Henogthoma Hülfe zn leiaten. Weil aber Hersog Magnoa, leine Anhänger and Mitachnl- 



die Grafen von Hombnrg und Werningerode und viele namhaft gemachte Bitter nnd Knappen, femer die 
BtUrgermeiater, Bathahairen und Borger dar Städte und Weiehbilder Bmnnaekirag, Halmstadt, SohAaingeii, 
(Mb, Ltdwv, Baaantav, Wtaikt, MmUttOt, PrttwaBn, BUagMO, Oüheni, Klnakv, MtodHda nad BathM, 

die kaiaarlicben Befehle miaaaohtead, nicht aar Schl6iaer, StAdte, Weichbilder, Beehte, Guter, Einkünfte nad 
Znbehömngen dea Herzogthnnu den Herzögen Wenxlana und Albrecht vorenthalten, londern Herzog Magnna 40 
anoh die Laada, BeaitnngOD, Dürfiar, Vaaalien, Lenta, Baehte, Qtktar, Binktinfte und Znbehömngen dea E«r> 



', Beaitnngen nnd Gtiter mit Fener verheeret, Vaaellen, Einwohner, Btirgor und Banarn geplündert 
gehngn ha^ le erkltrt dar Kaiaer aaah Eatk dar BeiahiAntan iha, daaaan Bradir Xnu^ die Qxafea 
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Qerluutl oBd Job&oii voo Boja osd alle 0«naniiten in dn Bmu nnd da Bmm tm 1000 Kark OoUm Wl« 

Fürsten, Herzob'r. Markgrri'en, Grafen nnd Barone, beranbt sie dht ftiTÜeyien, Seehte. Onadoi, Fnfli«- 
ten, £hiea aad Wttrden, all« QlaabwttrdigkMt, Sieherhait, QMtm wd Fri«d«u ood «kUit •!)• ikn 
S Lahm, BUdto^ MU«ar, WddAOte, OMir, Mite, Uktete nl Wgwifciw tadwHih« Kmh^ im 
Henftgen Wenzlani und Älbrecht und den Lelms- und LaDdeahema, wenn «ie nieht aelbtt B«beUen nad, 
verMlta. Er befiehlt dem BatohaenUmmerar, JCarkgrafen Otto tob Braadenboif, daa BrtUaaiiAiui tos 
Magdeburg und Bremen, den BMohftfan Ton Hildaahaiw, MiadM, Vardan, Oaaatettak, iahiwrla, Ltkaak, 

]0 Iriioh von Hiadar- Sachsen und Laneitbnrg, Albreeht nnd Johann von Mecklenburg, den flilte Heinrich 
«Bd XieoUiu Tim Holitain, den Orafan von BduHuabug und HaUermond nnd dan StMIpi Magdaburg, 
UbMk, HiUMhdn, HaabvB IDaln, OnuMo^ SA««H IteNlaxg «n4 HUto M IM 
.BbMm. auf Ansuchen der Banige Wenilans nod Albrecht dem Heixoge Magnns and aeinen Anhftngan 
dieae Urkunde zoznstellen, sie Ja -daa Hanptkirohen, Rathhiwawra, Cterichtsallen nnd öffentlichen PUtien 

15 Terlaaen und ftfiantlicb aosohlag« n l a aaen, nad btTAllBlohtigt dia Harrige WansUna nnd Albracht, dia 
Ma^piMar Taa «aa WldenpHMtfgaa baintnib« ni n aiUbaa. — UTl, d« tS. OaMMf. Jfjf^ 

Karolu» quartiu diiiina fauente dementia. Ronumoruni Imperator l'emper augui\itH et IVihcniie Rex. Vit 
«orfis et fiiifriilis Kegibus. Principilmn. KcvldiafticiB et fwularibn«. Diicibus M.irtliinnibus (Joniitibiis Baro- 
nibiu. Nobilibus. MinifteriaUbua. Militibus Ot^cialibus Clientibu« '). Capitaneie. Aduocatis. MagUhis Ciuiam. 

90 OonAifibna Jaratia. (Soibaa et vidaarltatibaa. RegBoran. PrineipataaBi. BedelaAlooinBn et SaonktiinB. Da- 
oataoni Mnrchtonatmnn. Oontitatuuiii. Priiuinci.'irMni ''iiiit-ittini Opidonim. et Incortim necnon omnibn» et fin- 
golia aiija. cuiiifcunque precminencie. Dignitatis. gradus Itatus i'ea condicionia cxtiterint quo« qua» et qoe 
ütitndo Sacri Iin]K^rij Romani oompleotitar. fidoBbia iaia «Blectia giatMn ßian et omiw bcmm. Dadan 
niudriliu'« \\'i-ntzlao. facri Romani Imperij archiaiarfchalio. necnon Alberto nepoti flio. laxonie et luneborgenfibia 

S5 Ducibus principibiis i-t awncHÜs noftri« carilTimi». Ducatum luneborgenfem qni a nobis et facro Romano 
Imperio in tcodura ^) dependere dinofcitar. ex certia rationabilibua et legitimis caufia. cam vniuerlis et fin- 
galia Jorlboa HonorilnM boaia «t pet ttwaflj a iUa. qai eliam ipla par aoAram el bqiet^ fiMri PriadiMai 

diffinitiunm legitime adindicatus extitit rententiaTr rite et rationnbiliter tittilo feodi contulimus. Maadaoi^ 
qae protanc crebro nnltm ferenitas Vmueriia et iingulis Comiübus Baronibus JNobilibua. MiniHerialiboa Mi* 

•OMbaa CSientibaa. ('apitaneia OfBäaUtma Adnoeatii. Ohntatilma Oppidia. Mrraaqae Bectoriliaa et Yoiaer- 
fliatibas. necnon Omnibus alije ciafdem ducatus Tubditifl et IncoKi. oaiafeaiM|ae Dignitatis gradus ßatus*) 
aut conditionis exifterent vt fub banno Imperiali et peni» mille marcartim auri omni cmitradictione reni- 
tentia. et occalione fepofitia. dicti« awnculia noftris. fais veris naturalibua. et hereditarijs principibns. et do- 
mfidt Docibna laneborgeoBbaa *) in onudbna indllate panreat realiter et eeiam intendereot eam efieeta. Ipfis 

SS verum Wituni et debihim preftando flddltatia et omafrij JnmnK-ntnni Inrnper ex certa fcientia mlaaifil et 
Ongula. fidelitatum Tubiectionunri et omagiomni. promiflGa pacta, ligas et Uteras. eoiam 6) Joramento vallatR. 
•e qaania inde de fiwto fecota. per quorcunque vafidloa. iDflolaa et AibdRtot UM daeataa hmdborgenfia S). ad> 
nerfuB oollationem donationcm infeodationem 7) et difSnitiaaai fententiam nolbaa hninfmodi cuicunque hOBuai 
uc! perfone occjjlione ducatus luncborgenfis ') Juriumque bonomm et pertinenciarum fuoruni facta fcu cnin quo- 

40 cunque inita. annuUauiraus. callaaimus et irritauimus ac tuifle et eile declaraiümiu. nullius penitus vigorä 
efllcacie et uiouautl. Ptaoepfaaaa eidaai, poAquaai es tafinualkma dlctovain awiMsuloRUB ueOronua ftxoaia 
et luneborpenruim ' ■ duciim nobiB innotnit. et eciani notorio facti, qvod et Iwdie publicum et notorium eft, ac 
nulla poteft tergiueri'atione oelari. conßitit. Magnum ^ Ducera Brunfwioenfem. cum fois in hac parte adbereo- 

Dk' cv;.;we XIV. und XV. l«Mi> 'I ^' iifi'ni f^ßkUltm ") ßHu jmiu. *) j'h. JjiL *J Hiiifisyifi •) «. 

46 ') äifmtdationm. ■) ifiyi(M (ow im Copimr XIV.). 
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tibu. fratoribas et complicibus. nonnulU caftra. Ciuitates. Opida. jur«. bona et pertinentiM. dioti Duoatns 
tantK *) tfliMritate proprU oocupare. «id«in magno *) et fina in Ihm parte oonplioibw. tt tah huao Impe- 
itali et peoü pr« dirtin tili oocupatione et detention« pn-minbrnni deiltmnt effectnaliter Qt debennt. Ao 
demnm d«ni ipli ImpiTiale munflatum. hniafmodi qu" fuiiiiu.s iiiftiriam profecuti aduertere non curarTcnt. 
propter obftiiiatiain dicti Magni faommqae complicum in bao parte proteruitatia aadaciam. Iplü ditli- 5 
daokme noftra premiflk. per cartoa Caphaaeoe noftroa ad hoo f^iedaUter depotatee cnm ImperiaUnm annonua 

noftroniiii Iiilignij«. ipfos ") tnnquain nobis et Iraperio lacro rcbolles. amiata potuncia inimdi ") mundauimua. 
ae eeiam in effdctualem execooioaeni eorum dißriote et fepiaa preoepimua. omnibna et linguli« priocipibaa. 
•ddefiaMeia et fcealaribas Oonrittbin Bunmhm NobiBbin minifteriaHboe. MiHtibaa OHentibM. Capitaneia. 
Offidalibu« aduocati» Cinitatibiu Opidie. «oninique rectoribus et vniuerfitatibas per ikcruin Romanuni Im- 10 
perium vbilibet conftitutis, vt (leCnpfr requifiti. a<l liineboi-genrem 9) ducatuni prediotum vniueriaque et lingula. 
Jiura oafira bona et pertiueiicias iplius ücut preiuittitur a dicti Magni *>) duci« Hnmlwiccnlis et quonunlibet '3) 
Merum oeoopatomtn maniboa dirineadiiai et eeiam extrabenduni. ao eontra ipfoe et eonm qaemllbeit pmhlia 
awiiciilis noftris Raxonio et luneborgonfibuft "1 Diiciliu« oxhiborc dnbcrent opem ft opernni cfiicaces. omnea- 
fue et linguloa contrarium CMteatea Juri et tuaodatia rebelle« üefiureia eo ipfo. Ii dam et ^uotiena contra- 15 
flmn fteerent InpeiriaB baauio Momi^ orille BUVMnim «nri m **) — ^«LimU ^ prfaatton!» oiiibmb faod«> 
nun >^:< Juriiitn et bonorum foomm. penia ßibiecünus prout hee omnia. fai GeUtiidinis nofb-e literie fiiper «o 
confecti« et datia expreflius contincntnr. Verum quia dnx Magnus •) prefatn« et nonnulli lui adherentc« vaB- 
tores et compUcea in hac parte, videlicet EroeftoB i^) frater ipfios Theodericns de Uoulleyn über- 
luHrdiia et JohaaBea da Hoya- De Henboreh >*) «t de Wefabagrod« **) Oomitea. Jobaanea vaa Honlefbe tt 
Sifridii«. Sifridus et Bodo de Salden). Pardamug. ludolfiis fenior et ludolfus de knefbckc -3). ludolfus do 
Veltem. Uenriooe de Qbittelde. Conrad ua d« Botleae Joban de £fcberden. Anno de Ueymborcb liuSo 
da AikÜMM**). TUderkna SC) de Ahen. Wernenia de Monte. Oonnkliu de HonlledeS'). Henricoa knyg- 
|^W)b Weneme de medinghe milites Sifridas. Johanne« Conradns et Bodo ^) de Saldf^ni Bolde- 
winns et pardam de knefbeke '•'3). Otrauen **) de Bereueide 3-») cum tVatribus. Otrauen 32) de WotKli'n. Kot- 26 
gema^j de guilede. Kabode ^i) Wale. Otto ^) et Johannes de W'ittorpe. Uinricua et Zeghebandu» du Dan* 
aanbetf^ "V). HanegeMm. hidoMu et ÜMMfoldna de Eftotpe. OouMfata et Waltaraa de Beldflnfe. Oomradne 
et ludolfuK 'S) fl,^ Mcit/.inghe. Betekinua pufteke Otto de Thune, ludolfus et Ilenricus de Moltzane. Hen- 
ninghus et Anno de üodendike Jobaanea 3*) et IJggbardua de giiten. Weraerua de Uoldenßede *^). Otto et 
Otto grotea tadoU» et Beitaldaa et BerloUhM de HeymbrSke. Wemerna et hidenu de bergbe dietv tt 
fchild «»). Heyno de brede. Thidericua J«) de Elfinghe Johannes et Erneftus i«) fpJrke **). Segheband«! 
de liodemberghe **). llenricua de Langlegen Hameyd Conradus et EucrluirduH d. Maruholte Johan- 
nea Knygghe *^). Amoldus et**) Jordanua de Ilten M). Conradus et Johannes de Uunwido*') Olrictia et 
WenMiw bere. SHHdm de beraebroke. TUderien. Albwtaa««). Oberhurdaa. Ortgbiftw fiodmw. et Ghab- 
bMdat") Slopegrelle. HelmaniH et Bf»derU8 *♦) do Etscne. Wulfardus et JohanneK do HJuc. ('onradus et 35 
WMMraa H&ltaing com fratribua. Qotfiridua Hearicoe Johannes et Uenrictu Torney. Henricoa. Lanibertus 
LndaMia. BidoUba tt Hemieu de AUen Omnet de HOnve. FHiK»; et4>) Gherbardm et Hennamnit de 



'j LtuifKxiriaijfn. '"i Ij'/'ot. ") ipfc fehlt. juiutiuii. lucrum 'im ("opiiii- XIV.), qnnrum -Kniiue i im f'cpUr XV.). I «'. 

>*)/«Mi«nMa. ») Arnt/tuM. /w« (im Copiar XV.). '») //oAm/ffin. I*) Homhury, ») WemmnerotU. ■») de ilolieg*. ») Hier 
M «lafMdHlMa PUn». ■) Im/l^ ») Htymbwry. *>) anhfittae (ira TruiManiptc rom 1. Deceraber 1371 Arefieue, in da« 40 

lliiilifr %m 1& JsWnaiwti JM/hm). SWtneat. ») Bornum. ») Btmitm biff ") **) •'Me MM 

BMb. ai) aaUMR. •>) Oirnh. ") BtrmmtU«. 3«) Ruiskenu. 3S) jUg tM» BMt. CKrm». ») Bmf «t S ^mt u dl 

DaHfimhrrjr. 3f] r.ml<ilfi., f'mr. y\ nnnh<.jiu tUtt MuMmtl. **) OoUenftele. fehlt. «) M». *3) EUUitf. «) j|^ W#a 

«) JMmbtrgt, *») LmifMtgm. *^) Martnhiilt. J tlmmm tt AmtUmi kmigg«. **) AinioUtu H feUt. >^ fUm». tl si l*!! 
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Wederdcn. De Caleuorde et OhenTenSrde **). Hevbofdat ClejTBkok. HirdewteBt **) de TOImm wi. HM*- 
wioiw''). Tnbel pnft. et bredohouet Tzabel '^). DitlewuB Oronowe $9). Heyno Börftel. Uenuigh de Hem- 
nijnglif ITinritMiR Hw-cring. Bertoldui) et Otto k>nid. Boldewinus et Jordanug de Medinghe. Henricot 
de Diuuiexibergbe. alias dictoa de Weoingben ^2^. necnoo Proconrules. ConTules et Ciuea Cinitstam et 
«OiMonm. BnuMk Hebeftede Sehe y aineg l w «). TMlIe. Ivehewe DemielMf|^ M). Wbdm. VjmAiA FM> 
tenfeu. Eldaghefen Ghifhom. Hedzacker et in Blekede ac coniruli m in hac jwirte fautore«. Compb'ces 
et feqoeoee. proteruitaitis et pertmede lelo fnooenü. feine fue et oondioioiii» Immemores non pefpeadaefeM 
deoeoicoein rabiectiooem et fiden. qidlnie nolna et Um»» Bobhm Inperfo Amt aftricti, Ted potine mlMktii» 
IfllBpitibili. et tntentione pertinad nobis et eidem Imperio Ikero MbeDea in cootemptum. Juris, el aoAve Ha- 

10 gcftatis •''^ offiTifain. grauiflimftm ac in fcandaluni. plurimonim motiitfl et mandata Celarea. ßcut premitätar 
minime aduertendo. noimulla (Jaltra. Ciuitatea. Opida Jara bona, iiedditus. Frouentua et pertincmtiaa dioä 
dneatne Lmeboff*) tenem^ «olilNie oeenpannit Heobemw et adlnio eeenpwe hob oefint^ hafaMmiu^ 
ctM ewnenlee noftros Saxotiie et famellOl^genrc» ducea contra JuIViciam. quod non ^''i conim polTelfione pWifr 
fion ed pleonm vti valeant et gandera Nam et dictus dux Magnus tslibna preTumptuofis esoeffibaa.Ma 

IS Bft n t en ttw ekto «nimo et exqoUito oontemptu prediotonim et «lioram oonfpiratonm Tafitoroai ■d lw i ua ti M i 
et eonplicum Tuorutn fultiis pralidio terrae poflelSonei viftw virUIm. homines Jura bona Redditua proMH 
tna et pertinentias dncAtuH linuiborgenliH 9) jirwlicti. <]U(>s quan et quo fiipradicti Hwnculi noftri Saxonie et 
Inneborgenlea ^) ducvs in prei'entianun iufte pollident. dei. noftro et huniinuni timore feiecto arm ata potencia 
imwit beAüitar. Eeelefla* CoUeglates. CanonloomiD Moneehoraon et aeiietiBioiiiellini neMAork et ^ßm 

ttflim alia lr>ca dedicata ^^). depoptilnns Opida prcdin villn.s polTcmone» et bona igni fubiciene. valallo» lu- 
oolaa. eines et Bnßiooa SpoUens et capiens ac talia hijs timilia et eoiam quem plnra aiie. qae experieoda 
perpetntofam. finne pnUio« et notorfum tutid nulla tei-giuerfetifliie eeindinn mu&M» *t^r*~- oebm") 
gmiocB. coniniittons. quibns diuinus cultus minuitur. terre loca et homines illarum penn WS deftrootioni 
perpetue miferabiliter fubmittuntur. proptcr que niilli duhium cxillat, Magniini Ducem prefatum cmnes et 

96 fingolos fupra nominatos et alios eorundeut in iiac parte vaiitorcs couipiratores adherentcs oompUces et 
ftqiiMiee Beimam baperieleaa et penee eBp«ellklM fiiperiaa iwliler ineidUfo. Ne igitar Eden Magnw*} 
dux Brunfwicenfis. EmefttiB '*) gennanus fuua prenominatiquc finguH et cctcri cormn in hac parte confpiratore» 
adlierentes valitorea oomplioes et feqoaces InuaTore» detentores et oooupatores. Ducatus luneboigen/ia *). pre- 
(Heti. Jnrinmqiie bonoTom et*p«rtiiMaeiM«B Aioniin dedructonee infinltt noSri et Imperij fiMvi rebeHee fleot 

80 premittitur. de tarn faftnoGs tamque preTumptuofis oontemptibus et friaolis excelBbus fnis gloriari valeant. 
Prefertim cnm nil obediencia prodeflet humiiibii«. f: contiimptuR contumacibu» non obefTet, Noa itaque ad 
oonferuandum Imperiale decus quod in profequendo Julticiaui reprimendo rebeiles et exaltando üdele« plu- 
rinttia reboralw et «ntMt, oantaaptilmt fuÖauaijt et iaiqida enffibm prediotunun opettoaie n deeet «liueN 
vobintcü rcniedijs, et iit pcna illorum alijs tranfeat in exetnplum. ac dictos awnculos noftrofs pcnos coU»- 

85 tum iplis per noa et adiudicatum legitime per difiuütiuam prinoipam vt prefertor fententiam Duoatum lune- 
boifenleai. preJkilum. Jonqm bona et perHaeiiitiM ipfins proot teneonr «■ debito eAetoelitar eoaftraan. 
animo deliberato non per errorem et") inprouide. fcd maturo Prindpom. Comitum Baronom et Proeem 
Imperij facri noßrorum fidelitun oommUDieeto confilio. de Iraperatorie poteftatis plenitndine ex certa noftn 
fcientia decemimus pronundamas et prefentibna dedaramus Magnum ^ ducem prefatum. Emeftum 7*) gei^ 

40 nemini ftn» CHMriuvdwii et Jehanneai de Hojs. aeeMn vniiMrilbe et fii^pdioe fb|m iwmietoe. eeteieeqae 
eorutn in bac parte adharentes. valitores fantores auxiliatores coroplioei et fequaccs. necnon omm» ot fin- 
goliOB. cuiufcnnqne preemtnencie l\atu« gradus feu conditionifl extiterint Edem fi Dnds Marchionls Comitis 

W) «I iMta^M« statt Ds CIs f smw t a *•) Okmmfyfard». •>) Baittriea». *•) BmUumU fabtl. *•) 2>Mw pimm. Ae> 
ttiit i$ Bmmi^tt. •i)elia»Mlt. «) ITshAws. «i) AAm^ *«) U siw l e y n U) SUagegm. «) Mi* « «i MM» sMt 

41 J>itMu< II- «( m BUktd*. *') maie/latU. M) gwminia stAtt fmd MRu *>) ftttuflmm aKa fim lom im diHM. fl) fidmm. *l) fc- 
f is l i. n) m/hl fehlt, n) out lUn «(. '«) Annfimn. 
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Baroais aut alterit» dignitetU bonore prcfulg«>aut. qui fiuut preiuittitur Juri et umudaÜB Celkms fe perti- 
nadtar npw w t c pwflupMBt Dudni IiqMcUe bannaiB «t pmu ipfit per noa fadBetM et «xpralba tap%- 

rius realiter ot f^fTeetualiter incidiflc. Ipfosque oinnes et fm^dos nccnon et alios Gcia:ii fi principis. Ducis 
Mwohionia Coiuitis Bvouis fea alteriua digniutis honore prefolgeant qui iplU d« cetera, facto feu og«n 
jnibliM uel oeeolto") adhererint'^ edun preUteriiil oonliBam uriBani «t feqiwl«n et eoram qno^fc^i 
^bnloaiiqne ^pAoialilMU nominibiu nominentur. profcribimuB bannimus et forbanninnis ac eos. et aontli 
quemlibet qniburcnnqae fpecialibus vocabulis defigucntur. oninibuii priuilogijs Juribii». gracijFi Indulti». emii- 
nitatibuB honoribus ßatibua et literia Ii quibus ex diuorum Romanornm Itnperatorum et Keguiu prcdeceHorum 
aoftinnuu aoln» «I aBoram «pumimcaMiiw priadpum {adoltoy or^;im geidlvre (im alija quibofooiMine iHaKa 
gaudehant et hactenas fniel)Jjntiir pcnitus oxniiniiR et prinamus ac priuatos et exiitos lefritimc. rlf clnr.ninus et 10 
prefentibas pronunotamoa ^^j. ac eciam per totum lacrum Komanum Imperium et vbique locorum. omni prorAu 
ide vlrtBta Jure fltata et Honore priuatoe. neenon fnliahilei ^ et infimeB exlAore. ac in Jadkio et extra 
publice et occulte minime audiendoa nec ad quofconque actua publicoa legitimos et Chüles quomodulibet 
admittendog. Tales eflb et pro talibus die! cenferi nominari et eciam vbilibct rcpatari. Ac nuUa IVineipia 
Dada. Marcbionia Comiti«. Baronis Ciuitatis. feu hominia alterius 7^) cuiufcunque. in perfumB bonis et rcboa 15 
Ada fcemita la oondocta faa paoe gaadara Vidaecfo adaan et iqgala. fboda**} CSoitatea Caftra Opida. pn»* 

prietatcs prcdia villas bDvia njddittis et prour-ntiis doniiiii:i din i Ui et vtilia dictonini. terrarum. diftrictiiuin. 
Caßrorum Cioitatum üpidorum et bonorum omnium et cuiuüibet eorum ^i) qui funt cxpr«ffati fnperiu« in 
qaibabukqiM reboa fim vbkiiiM]iia looonun BoCbaotor oonfiftefe ao edam iUoram. qui ipfia de oataio adba- 
foriat ootidliinn anziUnin et openun s>) preftiterint au requelam. nollri IraperiaJia Brai^ fiue 0rd ac dicta- SO 
nun awnoulonun noihromm iksonie et luneborgenfium ^} ducuu et heredum Aioruni. ac alinruni principum et 
hominum In quorum domima Territorijs et dißrictibua tita funt et a quibus depcndent in feoduiu ^^). dum 
(«■MB 'tdaa IbtM) ^t ipfi vabellaa bm fitcriut yAbtm applieanaa. fiippleiitei amnani daftctnni. fi qoia in 
premifÜa aut eorum aliquo defcctii vel dubietate vorboniin tiel fonltntianmi. Ceti fnllnnipnitatc obuiiflaSS), f^x^^ 
ex DOO Amato Juris ordine Teu alio quouil'modo compertus t'uerit de certa noltra Icientia et Jmperatorie 96 
.phnftiidlne potdtatia noD oUtantilnu qaibnfiNUiqae Utecia priuilegijH pronuflkRiibaa. conftderationibtia ligia ^ 
paetia. federibus fea aHfa obUgadonibaa juris feu facti. <{uibus per Mapium B) dnoem prefaturo. Emelhim 74) 
germanum ^) fuum. neenon qnofcnnqne fnpra nominato8 aut «lios adherentee valitoreH fnutor«>>< crnnplices «t 
fequaces ipforum aut eorum quemlibet noftroa et Imperij l'acri rebelles leu quoilibet alios hummes. Comi- 
taa NoUlea. VafidK CSma Incole et fabditi Oaaatna JaoaboigaalB <) predicti l«n qniomiqite alQ Edam fi m 
pi» principis Diicis Mnrchionis C'oinitis Uaronia aut altorius ciiiureunquo dipnit^tis Iionorr- prcfulgeail^ 
occaüonc Lhicatus luueborgenlia predicti Juriumque. bonorum et pertioonciarum fuorum. aut aiia« quoiaoda> 
übet'*) inpeti arrefiari oianeri rvEun feu qnomfinodo ia Jodide od extra päUiee vel oecolte. atgoi. noiari 
feu coiiucniri ralerent, Que omnia et eorum quidlibet de verbo :ui verbum pnmt cmanafle nofcuntar ei 
(acta leu qnomodolibet inita. funt, auctoritate Cefarea et ex certa Tcientia annicbüamua. caflamus et de- W 
ßruimus. ao pro non datia oonoeflia initia et promüUs haberi voliunus perinde ao Ii per iingula in toto et 
ia pacta da bi|a ia praÜMitiboa ftret «BqwrwfBo fpeeiaüa. Non obAantibiia eoiam qoibvlbanqae **) ocmlKlutiO' 
nibuB et ftatutia municipnlibus (fxi prinatis prinile{:^s literia conluetudinibus vfil)iis et olifernniidis ''^'i quo- 
nunconque locorum in contrarium loquentibns. Jilciam'i) ti de bijs de Jure uel coniuetudine deberet^^ 
in prafeDlilnH «Kpvafie diKaate et ^adfiaa fiari. neneie fiagolaria *B) qinbaa at aiy» obftantilm«. et eliftara 40 



mimdttnmtm. 1*) MST IH am »IngoclieUw. w) nurfsw a t. 1«) «mMIw. i*) «Hiriw statt «tote «it/Mk «)A«rwt; 

epem. 8ä) feiuUtm. fint folilt. *) fotUmpiti-'atU omi/le. ^1 Imptriati. 97) UyU. *J fralrem. 9*) r«gu, yrhtapti dnee* 
IfareUcnWi OmiU» baront». *") Umebon/tn/ü fehll. *>) aiium ^umniilMl Matt o^mw qmmoJolM, *>) «ti itatt tL *3) qmibmfamtut 
fehlt. M) ebferuoMiji. ») « atati Mtkm. H) tat A siagMnhnlMn. •>) «bNt (fm Tk M w aa a p l a «m 1. PaiwaAn 1871 «MmQ. 
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valeotibus omnibus et AppnHn fi et in quantum pnimülia in toto fea in «Uqua fui pute obniare oonftMlbV'^ 
Sm «dnaifiMti oantotor de pnAte Inperatorie poteftatiB plenitudine vigon Jai» «ommimis et «W) ex oerte 
jflifllltin per omnia derognniUR Et m; dux Mapnua brunlwicenlm prefatiis nocnon vniuorü et dnguli fupo- 
liut DominütL nofiri et Imperij lach rebelios ac adhereatea vaiitore« t'autores coinplice« et f eqiiaca» ipConun 

6 ot pranittitar ignonntini fmalatam «xqwfiüa ingani protandere valMBt vaiiMrfla et iiagalb prinei^ 
pilnw. B ftf l ofi^Mm« et fecttlaribus et lignantcr Illuftri Ottoni Marchioni brandemborgenti ^^^). facri Impeiii 
araUcsmerario. et venerabilibus Ma^eborgenli *^^). Gennanie primatL et Bremen^. Arciüepübopw. Hildeniär 
meafia. Mindeulis. VerdenJis. OfnaburgeoliB. Swerinenii« Lubeoonüs Baffeburgentis >o<). MerobeboEgeofia tM)b 
BraadenbaigeBlie IM). auMtbergeBfia Bookfierum Epifoopia. ac Illuftribiw. Alberto Bmnfwicenii. Ottoni BranC- 

10 wiMDfi- Erico Saxonie interioris et in Lauwenburg '"^l. Albertu et .lofianni Mn^nfipolüiifibus Ducibiu et prin- 
dpUms. ac >c^) Ipectabilibus. Ueohco et Nicoiao lloltzatie De iSchuweaburg et de üalremunt Comüttbua. 
neenon magiAria Oonfiiliiiii. et JuretU Chubua GinilrtDiD Ifagdebiiig. LSbeke. HOdeafeni. HMilwiy.iBadi^ 
Olhapruk Swerin IferfelMig et in Ualliit au omniboa et lingulis alijs. cuiuiconque preeminentie. Di^t«t|| 
{latus ^^rndu.H Teu condicionis extiterint et cuilibet eonun Imperij lacri fidelibua qnoa pratuti Mraanlt >|Wiiii 

15 äaxonie et Luneborgenles ^) Duoea per i'e uel alteruni eorum. feu naotio« t«1 procuratoras uogvm mI aSttam 
eormn ad lioc inwwmwloi An irnpünadee dwurint ineiidaiuus iniungimna et procipimus reriofe. qsBlnM tati^- 

dictH onmia et lin<»ufcl, ilk ftlis fcnteiit!'« tonnriViu!« punctis et clanlulis de verbo .'id verbiirTi lieiit oxprcffanti^l 
lupariits. ad antedictf HigDi ^) duci« Brunlwicenlia. et lupra nominaturuni lüorum adherentiuin tautonin^ vfßt 
ionun «oziBalaniin anapMein el feqnadnin pnml en mmo iao fi Ba potannit dedaeant netifliBii. ato^^efedan tBUf- 

80 et eia intluiare velinl^ et debeant facientCK nicliiloininu« preTentem nofirum procelTani in Ecclefijs metropolitania. 
Cathedrnlibus et aliji ao in Curijs Palacijs Fretorija et pubUcis locia luia coram multitudine Kobi&un at 
alionun hominum. ad hoo fpeoiaUter conuocaodorum. legi publionri. et Copiaa oiufdem procclTua hoftija eoBQaa 
et pablide keis afigi laUqae foUidtudiiw et freqaentia id eseqni et fieri nundent laeiaBt et prooarMt qaod 
non fit verifimil»:- <jtiin nd notitiani dicti Magni prenoniinatoniinf|ue IVioniiu adhereritium valitorom compli- 

il6 eunt iautorum »uxiliatoruin et leqaaoium. noltrorum et Imperij läcri rebelliom peraenerint. Omnia l'upnir 
dieta fab pena Mitte maivaiUB aori parifliaiiL quam eoia at eoa qoi requifitk n aM at inaO BaliwaiB diotonA 
awnealorum nofiromin Saxonie et InneborgenGum dueum vcl alteriiu eoruoi aut nunciorum uel procura torum 
fnorum Tuu alteriua eonuB ac preuiifla m modo licut premittitar cum offectu non curauerint adimplere. 
fea qoi uontra pr^entem t") Imperialem nollrum pi^OGeffum in toto Cbo "4) aUqua fui parte venerint, aat 

aoqoid taraere feoerint, ipb &cto irremilDbüiter inoidilb ▼ofataoa. et eanun medietatem IwipmaHa fin^ hm 

fifci reli<|uriiii vero pai"teni dictonUD awnealorum noftronim et hereduni luorum vlibiis exprefTe rleceniiinus 
appücari, Dantea Nicbilominua etfikm annieuUa nol'tria heredibu«. neenon adiutoribua adlierentibua et eorum 
fiurtoribna in lue parte prefentibiie et fiitnria et eorom enffibet in foBdnm penaa IraiifinotB a fiqgolifl 
qui £» ntandatia et proceilibuM noftria prcfcntibu« ac oooteutia in ipfia pertinaciter opponere prefompferint 

:)ö tociena qaociens hoc fecerint, nolbro et Imperij facri vice et nomine exigendi et torquendi ' i^) leuandi et 
percipiendi plenam exprellam menm Jibenm. de Imperatorie potefiada plenitudine et ex certa noika fcientia 
Boeneiain et emmnradam fiwdNirtani. . Et fi qnod n«) abfit per pveCantom noftran proeofltaB et "■■i'iri'fi 
ipliua contra rcbt-lli-s Iinjicrij facri prefatos adhercnte« vulitorcs juixili/iforc« complioea et foquaces ipfo- 
rum obfiinatoa mandatorum Imperiolium ooutemplores ad plenam nun protecerimna adnerfom eoa et eoriHi 

40 qnenUbet Jana et iattd« F^ifeenta rffore indnUa gmdaa et «bntaa pceoadanaa. ft e fa i liwa fnb AM* 
periaÜB Boftre Makaatfa ügjllo uBämmio ttteianun. Datom Präge, aaao doniai MillduBo IVioeBtefino Sa> 
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ptuageiimo primo IndiatioM aooa. IH* ydns Odiobri» Rflgnoram noftHNnan. auo t{o«6iiio (tatoi AspaiQ wra 
dceimo feptimo 'i'). 

Godnokl im (BiMariMok'*) Ahgadnagtatitt rechlaeriaubMr Veitkeidiguiig pag. 116, in 8«h«U('« Bibiiothaoa Uucttiu^eosi* 1. 
UO od In TM Uomitt BrtKlg«^ Biiii Y. (U tt.T.> 

MA. Hmog M agnu voa Bnoiuohwng und lAubaif tbarllMt dm ™ von Wntaife^ BmMUMliiv 4m 6 

Johanniter • Ordens in Sachsen, in der Mark, in Wendland und in Pommern, und dem Orden desselben ' 
wegen geleisteter Dienste das Eigestbnm über das S«hlois nnd Städtehen Gartow, über den Werder HAhbeok, 
«bar 4ia annf Vtttmbm Mrftr ud tlitr dte SaUak adl höhet vaA oiadanr OttiaUAuMti nit dln 
Lehnen, mit Mannschaft, Dienst, Mfihlen, Jagd und Fiaeherei, veniohtet anf das bisher Ton ihm besessene 
Xeeht des Wiederkaafta^ galobt, den Orden an vairteidigaii, gestattet ihm, das Schloas und Stftdtehen ra to 
Mtetigen, halüli riah taa OaHaongsreoht aa B a hl aaM tmA fKftdtehen gegen jedemuma ndi Aosaahme des 
Knkiiaftii Toa Sraadaabaif Tar aad wpffiohtat sich, iwei Woehaa vatkar, alle ar rtm ITalilaaaa Xriaf 
JUna will, dem Commthnr es anzaaaigan. — 1371, den 16. Oeteber. K. C. 16. 

Inn dem nhauicn der heiligea viig«lehedencn «IriualUicheit Amen Wjr Magnoi ran der gnado godes 
hertoge to Br rnd to L Bekennen -vor tIx vnd vbe eruen In duffen Jegenwordigen breue vor alle den de 1& ■ 
on fehen hören «dir Mim. Dat wy lutterUken dorbh de leue goddea to eyner eaigen dechtniOe vAr Tlld 
vfzer flderi'n vnd voniaren zele liebben luigcfehn manichen trawen deiift, den vfz vnd \T2c111 vriilorc de EiT- 
bar geilUike man Broder Ilemian van wcrbcrge des ordens Siinte Jolianois Haptiüeu di» iiilgeii hulei}, daa 
hol)»itaHa to Ihemlkleni en gemehn« bodere yn SaffaB, lo dar marckao In wentUndt md In vnd 
de Broder Tynes ordens dicke gedan Iu:hben| Tod novli (lohn mögen, Nu ifz dat billick vnd reeh^ wiaM 
wol denet dat me deme wol lonet Vnd Lyr vmme Tzo hebben wy dem vorfproken Broder Hemumne van 
warberge, \-nd dem meftero vnd den Broderen lynes ordens gegeuen vnd geUten, vnd laten vnd geuen ohne 
mit dulTemc breuc den egendohm, auer dat hulz vnd Stedakan to der Gartowe vnd euer den werder de de 
lict Av. liobekt: vikIo de dorperc dt- dar Inne liggi.-n vnde auer de hcydc vnd de dorpere de dar Inne lig- 
geo mit alle deine dat to den dorpuren hört alle Id lyth ynn vfem lande vnd Inn deme ätichte to Verden 36 
Duth voriienomde hab vnd Stedeken Oartowe mit deme bobdce vnnd mit der beide vnd ndt den dorperen 
de dar Inm lig^rcn, fclinl de vorfprokene orde meßer vnd Brodcrc, rowcllkcn belioldcn vnd befitten to ewi- 
ger t^-dt mit oller t'rygheyt mit niler gerechticheit mit allonn gurichtcnii hogeUcn vnd äydcßcn, mit dem 
ftmten gerichte, mit allen Idinen gciftlick vnd wertlick mit nianfcbap vnde mit denße mit ackere ge^ruii- 
nen viuid vngcwannen, mit wercn mit weyde mit weiden mit heyde mit bufclien mit broken, mit w.Hter 86 
vlctcndc vnd ftando mit vvvnfiiiolcii mit watiTiiioIon, mit .I;iget vnd nlleni wedewcrkc mit vilcberyc vtul mit 
alle deme dat to der (Jartowe dem liobeke U> der lieyden to allen dorperen de dar inne ligget, alle lig- 
get bynner ohrer foede vnnd wat to den Seeden hart, yppe der erden vnd In der erdenn, wo me dat g«- 
nohiiuui miieli. Vnnd latenn vnnd vortyen alles rechtes dat wy daran haddcn, vnnd by nhanicn des wed* 
' derkopc« dun wy daran hadden. Ock Ichullc wy den dicke rorbenomden mefter vnd de brodere by rechte 86 
beholden, i*nd taten by aller reditioliait vnd fryheit vnnd fchullen fe vordedingcn alles eres rechtes wodder 
■ll«niudlikenn wan oline des nott ITa, vnd fo dat vaa ▼& efidienn, ^-nnd rchullcn ohrci« rechtes macht heb» 
ben, WTiT wie "hn des be lielpen iiiofren byiiiien vier wekenn, Mochte we ohne nicht rechtes hclielpen 
bynucu ver weken So rciiullc wy olni behulpen 1)1» wedder de, de Te vor vnrechten ann deme liulze to der 
Gartow» vnd den godea de dar to hören, allxe liggen In vfem lande, Ode mögen Te d« Oaitowe hnfi M 
vnd Stedeken veftcn vnd buwen mit grauen mit |)lancken mit rahuren wo ohn dat bequeme Ifz vnd hehe- 
gelich Vorbner Izo fcbal dat huTz vnd dat Sccdeken to der gartowe vfze vnd vfer eruen apen Slott fynn, 
to alle vfen noden Jegen allemMllieken ane Jegcu den Marggrauon van Brandenborch, Wen odc dat wy 

■I») Am ScbluHe »tcbt di« Untanchrill: J>$ mandmte dtowni CIr/M 
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oder vfc ainmechtludi! van vfor wegene orlcRr n «fif r krvgcn wolden van dem«' hiifze to der OaitOwe, dat 
fcbulle wy dem CommendireD vore fcggenn, vyertejmnacht, vnd fcholen ohm waiicge dobn, dift wis Tnd de 
ybrnatf obme mA tynat vndofitten, neynerley gewah «dar TBreelit cn dadcn GeTobege aner dat m tih 
gefebichte, Szo rchulle wy ader vfc hofiUude, dat liedder don bynnen ver weken, Ock fcbullc wy oho 
^ geilen fredegudt In der vycnde binde, Jegen obre vorwerck vnd obre houe, de fe to dem hufo fulaen bu- 
wen, vnd fcbolden ohn dat belpen vordingen mit vfen mannen, Gefchege ock dea godt nicht en wiile, Dat 
b «der wj dat bdk to der Gaitowe twIomb Ib vteM deoAe Sao fiahelden wy vis mit Tbn «yenden njriBp 

mcr VTfdcnn ador fzohnen, wie en hrddi-n chii dnt Imfz to der Oartow wodder geantwordet ledich viul 
loüc, Dede des nicht bynnen deme nugclten Jare alfe dat hula gewmmen were So fcholde wy deme 
10 melier vad denie orden, «jn alfiM gndt bnft wedder «ntworden mit al&o goder galde, aUe de Chrlow« 
vafx do fe vorkren wart, Tuge doITer dinge fynt de « rbaren hidc her han< van honlego her fVitW «Ml 
wederden her hinrick van (»ittelde, her Siuert van Saldere Riddere, Siucrt van Saldere Cordt van weuer- 
Uuge karap van yrenbnttel knechte vnd ander guder lade genoch vnd to ejrner merer bctuginge, So hebb« 
hertoge megmu to B vnd to Lt. Tfe grate Ingelegd g ebenget hten an dämm bfef| de gegm I& b 
15 vfcr Stadt Rninfwii^'k, na goddee gebortb, Drittejnbmidefft Jar in den egm vnd fimeattgefteii Jen In dem 
hiUigen dage tiante (iailen. 

Qnb hae eopia eoneordat Mm Toe vero originalj da T«ibo ad Terimn Eg» Jofaauiaa waUorff CanonioaB 
ecdafle labnaaS In finftanwaid« eis ae Nolariua irnUieoa maan mm propria ma fiibfoipO la Uam et talfr 

80 <l«4ra«li|'tn VtMag»^ Hlttorie TbeO t. 688 and bi ftledcl'i Codex aipl. Bttmi. f. 9. p»g- 40. 

SSL Herxog Magna« Ton Braanaobweig nnd LtLaebnig Terk&oft daa Bitten deatachan Ordens wagen des Aua 
and seiner Hamehaft geleisteten Dienstes das Schlots Twieflingen mit Tegtai nnd Gericht, aber ohne geist- 
UAe «Bi «eMiabe Uhae flr MO MUge Kark nnd Ar M IMUga IMc, die anf Mm mm •Mmmfc 
am Schlot«« verwandt werdsB aoDaa, aad bahitt sich, wtma er vom Mdeme Krieg fHkrea wiQ, Jederseit 

jt5 den Wiederkaaf vor. IIL 

Wj' Magnus, von der gnade gocz. Hertoge tu Bronfw vnde tö LaneBr vnde vnfe Eruen. Bekennen open- 
bare indeObm Breoe^ dat bebben angefyen d^ gejftUckejrt dea Eiibani. Ordene. Tnlbr vr e u wea dee 

Diitfcben HufcR tu Jerural<-iii. vnde den diiift. den 15' go<lde alicttid vnde vnfer lyeben vn>iiwen vnde «reo 
Tzerwelten hilgen plegen tu tündc vnde dorch falikeyt vnfer Eldem vnde vnfer Sele willen vnde funderiidl 

n dorch deniAae wOlen. den If Toa Tsde Tafea Heiiisopen gedaa bebben. vode raid walbedachtem nmte. Tode aa 
fade Tofer trnwer ratgeaen. bebben vorkoft rechte, vnde r< -Ii lick< n \ nie Slot twiflingen nild der vogcdie 
mid richte myd rechte nnd. vnde tubehoringe ane geyiliickc leu. vude manloen. vor dry Hundert lodige 
mark HronTw wicbte Tnde witte, d^ vns von oiS na willen betalet lin, vnde Q' fcoUeo voa. vnde vnfen 
Emea dal italaa Slot beiden. Tnde fcollet vns dat trawelicken Torwania. Tode w^. Tode Tab Eraen iebel- 

36 len nn dar tu twjfflingen neynorli ye tii funmilTe d'in in«! dinfte efto mid koftcn. noch rymant von vnTor 
wegene, vnde wj' fcollet f)' med delTeiu vorb iSlote. truwelicken vor degedingen. gelicke andern, vnfen 
mannen, Tnde feoUet aadeObm Torfehrenfloea Slote TO r baweu ■wMek lodige maiic. an ft^oweibai. 
vnde d^ fooUea 1^ vns rekenen na befegiage twicr vnfer manne, vnde twier orcr frunde, vnde wer das 
fich dy tw)!yetcn. wat denne dy lantuorodtier vp den hilgen beheldit dat fcolle wy one betalen. vnde 1^ 

M dat ms funder licke gunft dar ane, dat dat vorfi Slot von o& mögen wedder kopen. tu allen Jaren,, vnde 
«ame ar^ den weddarltop. dnn willen dat möge wf one ton kundigen affla Jar bTanen den adito dagen 

Tunte michelis. vnde wntme wy one dy lolinge aldus gekundi).'i't hchbet So fcbolle w?' one vndo willet d^ 
TOi^ dry Unndert mark lodich dar oö dat älot vore vorkoft e«. vnde fotiticb lodige mark d^ ly andeme 
Slote Torbnwet bebben Tnbeworn wedder gaaep ane yenigerfaaade binder bynnen den nefte aobte dagen. 
45 tn Patriian daran, binnen Talar 8tad Bnmlw Adcker wiebte Tnde iriMc^ ab Ur Toca Cdtoanen ftajd, Tnde 
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IVIBM aldus betalet find So foholitt ^ vna ynfc Slot twiiTeiingen vorl> wcdder nntworden med allerlei 
nud. vnde tubchoringe alfe fj' dat von vng gehat liebbet Wcro ok d.<it vns des nod were, dat wy von dems 
fuluen älote oriogen tnolleu vnde wolden Üo mochte tu alluntiidcn. dat l'ulue Slot von one wedder . 
hiftu v«r itf Irandark lodige naik dar ^ dat Slot v«re g^oft liobbot nido tot d^ Ponaiiifa 1^ m- 

dcrae Slote vor buwet hcbbct,, Vado mutuc w5' one dat galt betilet lu bbi t Sn d hoütn f}' vns dat Slot von 5 
ftoodea. wedder antworden tu vnror nod vode behoue ane jrenigerhande h^der vnde wederfprake, Were 
ok dat datfalae Slot boftaOot worde, dat TooUo "wf om trowelidcen. vode eraftfiek« entfoHoii helpen ane 
gheuerdc, Wörde id ok geminnen von vngelucke ■wy dat inewiz *) dat yd fohoda^ dat gilod vorbodc, So 
fcholde vn8 vnfo Slot vnde on er geld verloren wefen. docli en fcolle wy vns nnmmcr Bönen noch vrt'den, 
myd denyenuu dy dat Slot gewannen hcdden,, wy en hedden dcnue dat l'uluo vnfe Slot vnd«) fy or ghelt 10 
«addar at ««ra damio af bajdantfiitaii vnfe witlo,, Wara aaer dat dat Slot TOfltraiid woido adder neddar 

Vrakan TOn dm vycndcn des god nicht cnwolle, 80 fidralle w^. vnde willen onr: cyn ander Slot wedder 
Uwan indat lulae gericbte, dar 1^ deffe vorb guido Tnde t& behoringe vonc bekrechtigea mögen Wanne 
wf A iSi TOrß Slot htm fo fehollo ona alfo Tele morgau befeyt golden, vor fta vnde twantiob lodiga 
mark, wat dar enbouen befeyt were, dat fcholdo wy one gaidan iift wordaringo twiar vnfer manna vnda U 
twiar orer frunda d^ ^ denne af beyden/üten darttk kyefan. 

dam Herzoge von Lüneburg zn venichem, das« er dasjenige, worflber derselbe ihm geschrieben hat, sobald 
ab möglich gern and naoh Xriftan betreiben will. Zugleich meldet er, daas der König (Waldemar von 

arwarten, die dort eine Tagfahrt halten sollten aber daselbst noch nicht aagekoBBlB ibkd. Sr vanpiieht 
n Bälden, was auf der Tagfahrt vorfallen wird. — (1371,) den 19. October, L 0. 

Dilcreto viro Uenr de Jlolendino proeonl'uii in Lunebor amico notiro oaro detur*^ 
W. nobflia da Monte. 

Vruntliki n grot to voren. Her llenr leue funderlike vnint. wetct alfil Vna vnfe Höre van Lunebor 15 
ghc l'creuen heuut. dat willc wy ghornc be arebeyden alfo wy vorderfte kunnen, vii na al vnfer macht, vfi 
dat openbaret vnfem Huren to LuneS Ok wetet dat de konyngh dalink ret van Boftoko to Qnoyen vn ia 
der hären to Holften boTdaada^ da dar vp den dach komen Asolden, vfl da noak aiefat i^kaaian ae Qm, 
Vfi wat VHS vp deme daghc weder vafot dat feal Jtt wol to weteada waidain. Set i pft u a Bolloka dominkMi 
die poft Ualli noltro Sub Sigilio. 80 

m. Diedrich Springintgxtd meldet den Rathsherren der Stadt Lanebnrg: Er nnd der Arohidiakon (Johann von 
Bttcken) und mit dem Hennge Wenzlaas von SaotaaaB and Lttaaboxf bei den Zaiaar gawaian nnd ent am 
SS. Oetobar wiadv an Wittanberg angelaugt Vm KdNr wUl Um. S«ga iiaa ■anaa OaUaa flr aia 
■Alaia giban nnd ihm dam aina Summe Ckldet leihen. Der Kaiser kSmat am 4. ■ofanAar Ua aaf 

8 Keilen in die N&he von Wittenberg nnd will dort das Qesoh&ft abschliessen. Der Horrog whreibt eine 15 
Beede ttbei sein ganae« Land aui; üe ist ihm schon bewilligt; er will sie sofort sammoln lassen. Sie 

nnd der Arohidiakon wollen es emstlich betreiben, das«, sobald Qeld einkömmt^ «a den Sathsherren geaehickt 
wild. Die drei Karl^rafiBn von Maiiaan waren n Finia beim Xaiaar aad bataa den Hacaag Wanilana, 
Ikgfiüirten mit 4m Hanaga Kagaai n kattn, iaiiB da wag» te CMkagma and n «iMr geMfaiktaBg 40 
iHm teraagaa On Taimitflang verbrachen. Hersog Wenilaaa hat eine Tagfshrt am t, ToTwikar aa 
OAa n tellM angaMgt Dahin «aUaa ria attnitaB aad da MUm nm Aakriakt, ak äe dart atana 
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Wuumium in die Verhandlungea Uneiiiiiehen oder, fslli man den Frieden bewer ala bisher bewahna 
kann, darauf antragen tollen. Er erinaMrt dann, dem Abta von V m nfM 4i» ZiaaM n iaU«i vad n 
d« Pfaffen wüien eisen Oeeaadtaa naeh Avicnon tn Madm. K> 9. 

Dominia Conftilibaa in lontborab amieia Sola dUectia deliir*). 

S Min pliihtejrhe denft thovoren Leuen Heren vfi vrunde. wctet dat de archydyaken vä ik hebben mit 
myrne ilfit n Hi rtli(ii;h<'n wenllauo bi denie kcylere wefen vn queoien irft wodder tho wittenberghe des an- 
deren daghes na der eluen dul'ent meghede daghe. vn dea wel de keyrer myrne heren ene Summen gbet 
d«a vor an flot ghanan. ▼& «el ame dar aa« Samaicii gbddaa Um» lenen. vn kurat de keyrer abhte da^ 
uor latite nurten« daglif bi wittenberghe vppo achte itiilf nn. vn wel dat dnr vul thvvn. vn fo fet myn 

10 Uere eno bede ouer dat ganie laot. vn der bade ia be rede twidet vn de bede wel he van ßaden an 
famnen laten. ««nta d« Aeda hebben. ere andere Ibbel nn frfte nomea. dat nie der bede vw deflbr 
nicht vtbringhen konde. vß we willen dat hartliken bearbcyden aifo \tu alfo dar pheld wert d»t ju dat 
van ftadun im werde . . ok fo weren de marcgrenen van Myfen alle dre tko pirn» bi deme keyfere vn 
beden niyncu Ueren >-runtliken dat he daghe mit Herthoghen magnus holden irolde h weiden dar truwe- 

Ifi liken'tlio bdpen vmme de vatq^enen. vn dat fe vrantüken vmme alle rcheKnghit ir Tchedon w6rden. dw 
dach beft niyn Her«- annamet tlio holdende tho kalue. des fondaghe" na alle godcs hilghen daghe vii dar 
wille we mede riden. Uir vmme vn bedet vs van Ibidcn an. oft we giuht (tuideriikes in de deghedinghe 
Ibeen fohollen. edder «ft we giebt rmne vrede Tpreken fdioldan gidit man den vrede bat be waren fcoöde 
wen he mi bewaret is. dat fcriuet v» tho kaluc vp den dach dat we weten wor we vs na richten mSghen... 

20 fl'it in<:;li<'lt dut deine abte van reynuclde uor koft ia dat Tchal me betalen vppe Sunte mertcns dach en 
deyt inen des nicht So mnt men dat alle daghe n» tweualt betalen. dar Timne faewaret juk uor Tcliaden. 
tS pnhtet dar vp dat gl wcne tfao aa]roD fenden. der der papen wiflen. god 87 mit JA. Seriptom Sab 
nee SigOlo. 

thi Springintgud veftcr tortnat. 

S6 SM. Kaller Karl rV. ertheilt, weil einige der von ihm (am 13. Oetober 1371 in die Reichiacht Erkl&rtan in 
BarAokaicbtigang ihrer Terloate, ihrer Pflichten und der Vargablichkeit Ungeraa Widentandai lieh nC' 
anfhllflk antat warfca werden, in Betaaabt dar wail« Baiü^ die fie dtähalb an im kaiwrikhi HMi 
maahen mtiuten, dem Reichterzmarichalle Wenxlani und detien Neffen Albrecht, Herx&gea VW Baohiea 
and Lttneborg, und jedem voa ihnaa VolLaaaht, diqjanigen Tanllaa, Siawahner und üntertimaea daa Har- 

.ao sogthnmi Lttnebnrg nnd Andere Jeiaa Maalaa «ad Jadar Wifda» dia aadk AUagung ihrai Widentaadaa ima 
OeherMM gegaa ihn and dat Beieh tnrttoknkakcan beabdahMgta, itatt leiner in daa fraheran Staad, ia 
Ehre, Becht, Freiheit, Privilegien, Lehne, Bentznngen nnd GtlV| dann afe docvk die Aflht vedattig ge- 
worden tind, wieder einzuaetien. — 1371, den 28. October. D. 0. 

Karolus quartna dioina fimante dementia Romanoruui Imperator femper Augoftna et Bobemie Res. No- 
as tarn fikciiDina teuere preCntinm vniuerßs. dudan exigentibiu tenerarie protarntatia et obftinatie, indoratia 
(•<iintcni))tiV»tis nnnnullonim (.\>mitnm. Nobiliinn. vafallnrum. minirterinlinnv niilitum. clicntum. Cnpitaneonim 
Aduocatoruin. Oi'ticiatoruui. Ciuitatum üpidomm et villarum, eoramque iieotorum et vniaertitatam. nccuon 
inoolanm et Sabditomm ad prinoipninm dneatam et dondninai dnoatna Laneborgenfia rpectaatinm qoi- 
bua quainplurimis cxhortationibun iiionitionibus. aggraaationibua Iraperialibna et mandatia penia Tallatii 
4(> grauüliraii. vt lUnltreB. Wenoellaun) l'acri Komani Imperij Arefaimarcfcallam et Albertnm Mepotem funm 
daxeide et LunebnrgeDraa damea, I'rincipea et Ananealoa noftroa canffimo», Tuos veros, naturaka legittimoiy 
et hereditarios principes, duoea et domiaoe virtutc coUacionia infendacionis, et Tolempnu Inneftitiira daealM 
Lanebainanfia einfdem ipfia per. noe fitote ao etiaai difluitioe laeri Bomani Imperii prindpam ümteade qna 

*) DiM* Weil» atdiia imT dw BlthteMa iw Biitiatliini 
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eifdem Aannoulifl nollriB idem LaMbafgeniis ducatua cum Juribiu boni», et pcrtinontiU (uia Legittime «dr 
ioJfartM «ztitit, fine oantimdiotione, et ranitantia. qtdbnffibet reoognolbsre teoere, et habere deberent Ipfia, 
tt nnlfi ftltcri |ircl\nndo debitc (idcHtatig «t omagij rolitum Juramcntum prefumptuofis aufibas. velud pablici, 
et notorij Tacri Komani Imperü, rebeUe« contra iaiUtiam fe pertinaciter opponere {»reiamprerunt, Ipfos vni- 
tMrfte, et lingulos, et eoram qneuHbet de Lnperatoria poteftttu fhoitaidiBa^ es oeita feientu, Imperiali 
Banno fabiecimus omnibus et lingtili» phccnlis poOTelSombas CUMa^ opiffi^ TÜlb. bonis Juribtu honoribas 
emonitatibas priuilegiia grutii'«, ' f intjtiltis (iriiuuiitnu», et priuatos ac exntos pronunciauiinua, et declaraui- 
laoB alijaque certia penia, et aggrauauiombus innodauiuius prout hec oiunia et alia, baue luateiiMn tangen- 
tia io eertU Inperialibu noftrie proeeffibae deAiper eolifeelU et datie dniiu» et pilenhu fimt expiefl% 
vonim quin vcrillmilitcr prerunntnr quoldam ex ipli.s rebclIibuR diuine et etiam nataralis rationia inftincta 10 
dam ist» fo diligenti« deltberat» penlaueiint quautum elatU huiulinodi fiiia ezoelBbaa ßatua Juris fiuna, 
et boBoris fmdiderint quaatnmqne fiibieeliaiiiie obedientie, et fidei Gmto Rmuiio tenentur Impeiio quanUim 
grane dununqa« 8t IpJis in Longuui contra ßituulura calcitnuru, a dictia BebdlioinbuB, et prttfimptuolU de- 
fiftere debere c'>mtemptiliun Celarcuii» i'uIhkjh, et fuum naturale doniiniiiin reuerentia ilchita vt-ncrari Ad- 
uertena igitur, ImperialiB uobu iiinata beniguitaa, quam üt pruna in maiaiu buiuana cundiciu quauique 15 
Irafiler fatbitar in fwnmt» mortalimD onude «tat, «t ne greaalaBi iwfoe fdenti pveehdat ae ligorem Juri« 
cquitati prcponcre vidcatur. Ir'cnfiitia etiam loqgia, de partiba* iOi* ad noAre niaiellatis prefentiam veniendi 
viarum ditontii» quibua ad obedientiani et fidem bcri RomMi bopery redins, volentiboa aditns autertur 
eonunoditaa Aalno da^heimto fano principum. CoraitoBi. Bttmnmif et Nobfllma. ÜMii Bomaal Imperij oo- 
firortmi fideUtm ooouBUolcato coullliu dictis Auunculii Boftrie Wenceßao et Alberto Sasonie, et Lonebnr- 90 
genßbus ducibus, «-t i-onirn ruillbot in folidum de quorum fide conllantia, et virtute Qnibus apurl no«, et 
Jäcnun Komanuni Imperium prompt!« femper cffevtibua immobiles permanierunt ezperientia te^c plenaui, et 
iadabitatan oUfaMnaa fidndam. vt ndnerfiia, et fingnlot, vafldlea. beelaa et Aibditoa dieli diNata«--l4nw> 

burgnll% ae aBoa finguloa cuiulcunque preemini-ntic (li)jrnit.itis ucl titnli h"nnn- prcful^cant, e^.eoiMB, qoeB- 
Hbal ^püa nbaUoiiibna pertmaoijB, et induntis ioia liout premittitur effectualiter deßitueriut ooirtenplilHM 9 
ad nollnun, et beri Bemam Imperii rediartnt obedientiam atqaa fidem doAi» et Imperil faeri anetoritale 
vice, et nomine, in integrum rcllitucrc, prilUnis ftatni honori Juri libertati iame priuilegija emunitatibtta 
gratija indultls pbuodis ponülVionibuH !)onis et pertinentijs fiiis qnlbnf (icut in dictia nuRris Lncifl'' continetur 
proceilibus teraerarija pol'centibua iplurum demoritia priuati et exuti exiitunt plenam meram expreliam et 
Übenm oanoBdinn» et danraa de imperatorle plenitodiDe poteftatle eis oerta noAi» lUneia Lieenliara, et so 
omniinodoiii fac\iltateiii, vt porinde lint per oinnia plt-narie relHtuti, ac nobia et Inye t io fccro per linpuln 
n£nni^iti, a« ü nuUam Juris Uatus honoris bonorum, et fiune feu cuiufais alteriu» nots aal peoe culpam aut 
Mamdaai vHbImim inomrilfint. ftaftntima Aib bnperialis tfaieftatf« noftre SigiUo tettnanio Utaranna 
Datum BttdelEn Aano domini mUlefimo trieentonmo Scptuogeilmo primo Indictioae Nona Uli kalendaa 
HaMnbria fiegnoram aoftran» Abm Tioafino fiuto Imperij vero decimo leptimo. as 

de mandato domini (Jeikris 
Peirna prapofitBa OhuneoDfiai 

ibtf im SOAüila *K Uikaais alskt gMMataat B. JohanBea Sa». 

m. mmog Kagnm wa BnnBidiwiv n« XMug bddag« ridi M dtm Baft» nd dn Mtafm dar Stadt 
BaaaoTer, Henog Albrecht von SadMaa habe dara geholfen, daai ihm nfae Wtdte, VMtea md Laadatf 

durch VerrAther«i, KeinRid und HinterUat entriaen, die tod seinen Vorfahren gestUleten Kirchen and Got- 
tashtaaer gegen Gott, Ehre and Beeilt gebroolMa nad serstArt seien. Soae Gcgaer behanpten, wie das 
teWM ÜB !■ ü» IddM* gahtaaM n kaloB. Harn dat ■» «adht giHtiiw wm, wima otaMtt. 
Wollen sie es mit Eiden beweisen, so sind es Meineide. Wie er erfishre, beaehweren sie sich bei Herren 
«ad IMdlM, da» «k ihaea seine Veiti«ge nieht halta. Dam toi aieht aa; man ttna ihm darin lEaieeht 46. 
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Aber er klage, dMi eie treoloi die Vertrige brechen; deon die Yertregebeetimanngea aber Unfleeenng der 
ä» aiiM nlulf &r Twbugt Tagfthrtea, la mIm Bekaaftug n IwmtaMk L. 0. 

ifagnUB dei graeia dux 
5 in bnuifwicl) et luneborch. 

W« Uaghet gik dat hertoge «llwrt Ton Sutten vm lieft gobolpeD •fTorRaden tbÜ» Siede TeAen Tfl 

laut viid ilo, vna mit inevnen cyil'-n He Sleken af pje wunnen Sitit Mit delTer vor RetnifTe Sint viis \Tife 
korken goddc-rims ge broken tö vor ßoret wodder got wedder Kecht vnd weder Ere de vnTe Eidem ge 
Stiebtet vn ge vryget baddan Ok bebbe we iini«n von gsrodite dat Se Ifireken 8e bebben tdr in des- 

10 kojrfen «obte ge Bracht dat u vns vnwitlik dat dat mit Uechte 9y ge Sehen Weiden Se dar mit eyden 
wot von be wifen dat wi-r^n nieyn Ede Ok lii'l>b<- wc nu r ir raren dat Se vnffr iiiclit wol gf denken bi 
heren vnde guden luden vnd fpreken we en Holden on nicht vnfc bix-uc de wo on g<* gbuueu hebben dat 
en ia nidit alfo mde doo ma daran vnredit wan w« Uagban dat 8a vn» nedervellksh vfi trawdoa Sint 
geworden erer breue AIh an den vangenen dach tf> geuem^ vnde vmnn.' rrede den Sc iiiclit ge frlic-uen 

16 hebbet Dingtal vfi vangenen gbelt dat äe vp ge nomen hebbet \ui vmmv vtilTenheyt der Slot DeCTc ßucke 
vü mer hebbet Se vna nidit gebolden na Ttwifiage der Bvene vride begem des Icgbelikc daglie dar w« 
Tsib TTOat nida Manne bi Senden niogbcu de tyd \ nde Stede vp eyn konien luoglicn dar we dat be wifon 
an^en dat dit war ia dat we hebbet geScreoeD Uheuen vnder vnTem Ingefdat t5 mgige vp deflen bref 
is ^drucket 

9D Dem rede vade den ghemeTnen Bon^bem t< Hoooaere vnfen geSwom. 

236. y«'— r Karl IV. macht Folgeude« öffentlich bekannt i Einige Oiaüeu, Vaaallen, SientUente, Bitter and 
Kaappea, BtigMHiiilar, BalMma, flenaiaiMi, ITatarttaMa lad HawvfeMr im EmglkiHS Tlnbni| 

haben ohne aein Wiaaen und WiUcu anf Befehl des Henogi Wilhelm von Loneburg dem Henoge MagnnB 
voB Sraonaehweig hiaaiohtlich dea Eenogthua Itta^mrg gehnldigt. Weil ihm, ala dam Xaiier, tob dam 
S6 daa BenagthMB uaitMbar m Lehn geht, mjha— Haiwg Wilhela, ehae eiMB 8«fea sa MitiilaMiia, ta 
dar BaiflhHMit gei leihen war, die Verltlgnng ttbar daaaelbe zustand und Alle*, was von Anderen dagegaa 

vorgenommen war, ungültig i«t, hat er vor langer Zeit daa Hprzo^hum dem RcichMrmarachalle Wenilau« 
and deawn Soffen Albreoht, Henögeu von Sachaen und Lüneburg, denen daaaelbe dnrch aein nnd der 

90 hiagem ötlert befohlen, ihnen das Herzogtham nicht vorzuenthalten, nnd allen Yaiallen nnd XTnterthaneD 
dM Henogthuna geboten, den HenAgen Wenxlau und Albrecht nnd keinem aadaraa ala ihien Senen und 
■mtgan rtm Itaaborg n haUigeB «ad sa gabofakea. Einige Vaaallen, Uttar vni Ka^paa aai dit 
Mrganaaiiitnr Kathaherren nnd Btlrger der StAdte L&nebnrg, Hannorar nnd üelian nnd dea Wei^bUdi 
Winsen und viele andere haben den Befehl vollzogen und den Hersögen gehuldigt. Henog Magnus und 

K aeine Anhänger greifen ihren Bot und üire Elire an und hlofen Beaohaldignngen. Vorwftrfe nnd Beeohim- 
fhntaa aaf ri*. WaU itaBaal aaf MhU im Eanaga WObeba im Banag» Mugum rteUUehar Waiaa 
BaMigBlg leisten konnte nie daher mit ihren Folgen nngeaetslich ist, so erklärt er die dem Hersoge Mag- 
aaa galairtolen Huldigungen, Oelöbniaie, mit ihm g a aah leiaeaen Vertiige nad alle ihr« Folgen Ihr nngfiltigi 
arklirt «nraer, daaa hiin Oraf, Uder, M a a i hMM i ii, TaMdl, Ibteftaa, kriM Stadt eder Wekhbad aad de* 

dO MBd im Hertogthame deshalb dem Heiaaga HagBia und daaaen Ankiagara )aaudi TMkiadM §mmm Mi 
•dar noch sei, sondern daaa diejenigen unter ihnen nnd nnt«r Rittern und Knappen, namentlich die Blir- 
garaiaiater, Bathihatien nnd Btrger dar Bttdte Lttnebnrg, Hannover nad Velsen und dar Wmehbilde Win- 
den Henögen Wenxlau« und Albrecht hu]di;,'rrti. den kaiaerliohen Befahlen gehorcht haben, Beekt gethan, 

4g kaina Behaade, Sobald, Sohimjrf oder Khrloaigkeit anf sieh galadaa habaa, daae aia lad ihn XaehkaaMB 
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dMhalb von dem H«noge Magnw od«r tob Anderan weder in noch aouer Qarioht, weder vor dem hei- 
lifw rtniMkn BaUht aoeb MOft wo akaiils twehddSft wwto Unm vnd ridk nielit wa iwhttetigea 
Inndua« Bai Strafe von lOOO Mark Ooldei verbietet er Allen im Seiohe, *ic zu mahnen, n bdeidigen, 
wumgreifeB, in beUUtigen, anzuklagen oder lonet sn behelligen. — 1371, den 11. November. H. 0. 

Karolue Quartus diuina fauente dementia Roinanorum Imperator fempcr Auguftus et Boeinie Itex, Mo- 6 
tnn fiwiaiiM teaore preftntliiiB Vaherfli, Ad noikra SerenitetU peniMiit «oditui, Quod, nonmilH CSamitei, 

Vnfalli, ^TinilV'riales, Militcs et Ctientes, necnon ProcnnfulcR, Co-pfules, et Vniuf'rnfntf's, r"iiiiuni, Ciiiitatuiii 
et Opidorum, tiubditi et Incole, Ducatus LonemburgenÜB, ex indaccione, iaflione, et ninndato Wiihelini quon- 
dan Doeli LvMmburgmtfiB, Ifagnoe Dqd de Bronfwig, oocafioae ThnettM Lanomburgenfia «rafdem, Qnoddam 
pretenfuin fim noftri Voluntate, et fdeocia, Homagium, focifle dicanturi Qjuw vero WUhoImuB ipre, ab hac 10 
Tita deccflit TmporialiR profcripcimiis, et Banni Vinculia innodatue, nec eciam lopittimos Mafculini St'xns fui 
oorpori« poft fe reliquit beredes, et vnde coilacio, et queftionis >) alia difpoücio Ducatus Lünern burgenlis pre- 
küt ad iMw'ttmqoMi BniBMaiiin CtButm, • quo Dnoatas ipfe, io plieodaai Böb meü» dinofeitiD portluere, fpe> 
ctanit, le^ttime Fnualidunique ßne robore perftetit, vt fnit quo<lHbet, ü fju-iqnam lioTiiine, in cnntrmi'iiii at- 
temptatom, Dadum Ducatum eundem, com Vniuerfia et üngolia, bonis Juribus, et pertinentije l'uis, lllultribua Ib 
WattMÜM fwai Bonunri Imperij, ArohioMveladlo^ et Albolo Nepoti fiio, Saxonie et Lanombu^ijeolilnw Diiei> 
bu9, PrincipibuB et Auunculi» nortria Cariffimis, quibaa cciam Ducatue ipfc, per 3) noflrain, et Imperij laori 
Principum diffinitiiuun fcntontiatn adiudicatus cxtitit, iegittimo rite et ratinnabilitor contulimus, ipP^Hiiu*' fol- 
Icuipnitcr inueftiaimus de eodem, et ex tone et fepius lAandauimua Duci Magnos prefato, et fui« in hac 
pevte^ ConpHoilni^ vt ab oeonpaeione, «t temeraria, detanoioM, dieti Doeatue LonembnrgeBfie JnriniMine m 
Ixinorum et pertinencianim ftjonim defifterent, n-alitcr et celTarent, Precopimus itaque etiam Vniucrfis et 
fingulia, ValaUia, Incolia et »Subditia, Uucatua eiuldem cuiuTcumqae ftatua, dignitatis vel condicionis exifte- 
vtat^, Vt prefiitia nolkrta Annnenlle Wentaeflao et Alberto, et mdH alteii, taaquam ßd* Teris natnnfiboa» 
et hereditanje Prindpiboa, et Dacibus, LunomburgeninMa, Annfalk Ada, pMlOCta DtUWtttB eiurdem, debite 6de> 
Utatis preltarent homagium, et folitum Juramentum, ac edam parerent, per omnia com effectu, Contrarium 25 
fiadentee. ImperiaU Banno, et certis penia fubicdniiu, prout talia, in Cefareia literis fuper eo confectia, et 
datia pleMO» An* «qpwib, Quibaa Inperialtbne maadatu et Jnri, nonnuUi VaTalli, MUitae et OUenteo» 

neODOn Proconfulp«, Conlklee et CineR Ciiiititimi et Opidonun, vidolioct Lmioiiibur^^, Honofcr, VIITen et in 
Wjnren, ac quamplurea alQ, prout tenebantur, obediendo tideliter, diuto» Äuuiiculos noflroe, in luos veroa 
natoralea et hereditariM Prindpee, et Dooea, Luienibingeare« beniuole ftilbepemnt, preftHenmtqtie, Ipfia here- m 
ditarium et folitum HdelitatiB *), homagij faonunentam, El vndf, ficut accepimus, Dax, Mngnns prefatoa^ 
et fui in hac parte Complices et requaces, fame honoribus et llatibus predictorum indebite derogantea, 
plnra ipüs contumeiija et obprobrija intulerunt^) conoida, et adhuo inferre contumdiofe 7) lum ceflant Ne 
igitar Vniawfi et fingnli Cbpradieti noftari et Impetq läori fideka, ex fide^ obedientia, quibaa nobia luperio 
fftcro, et Juri, deInte paraerimt, reportcnt incoinodn, ■' i Vnde potius, coram noftra inenienmt celfituilinc com- 35 
mendaii, AdoeiteDtes edam predpue, quod, cx uauüa ruperiaa expreüatia, nuUua omnino hominum quibul- 
conqae retroactia temporlbne, es todttcdone, inlQoiia^» mandato, Tel ordiaadoiie, pretenfie qoibadibet, eelam, 
qnoeumque colore queiUo. .licti \\'illielmi dum vinerc^ fea cuiufuia Alteriaa homioia, Duci Magnoe prefato^ 
fea qnibuTaia alijs hominibus de Jure, vel quacumqao confnetudine potuit nec debait pretextu dicti Ducatus 
Lnnemburgenlia, fea qucnuncumque Jurium, bonorum et pertinendarum fuorum, in totum *) vel in parte, 40 
qnaleaaBqiie debite> hom, Um. preftare fidelitatia lunna^iiiii, vel promilTum ymo talia et qoelibet inde fecnta» 
fi et in quaDtnm fäeta taalt, inoalida ftdlTe, et tarn de fiwto, qnam de Jore^ nuUiiu eflfo, nee poffe^ perfiAere 

Ab»chriflcn ditscr Urkmidu bi-flni3«n «ich in 4ea Ooplan;» XIV,, XV. und XX.: ' I' i In i .Mi.icltrifl<-ri It-scn riclitigtr '/ueuiM. 
IMo CopLare XIV. und XV. lesen ad »tut per. ^ IKe Copinre XIV. uud XV. I«««u exi/iant. ^) Die dni Abwbriften «chiobeu 
hier if «in. Comp>ie«t et fühlt in den drei AbiKiiriden. *) a-mUennu im Oifiat XIT. *) Ma dtal Abaebtillaa laMB gnfimflmfi 45 
•tatt toHlmmtlhfc >} vifioM im Cepiar XIV. •) M» ia den dm AbMbitflM. 
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roboris vel monienti, £t ideo Auctoritate Celarea, ex certa no&n fcienoia decemimu«, proDondama« ptt- 
fmtilMU, el 9mm pnbHee dedamann, Homagis, PMniiflh, fm Ftela httfaiABOdi, et queab fade feeott, inHt 
cafla, et nuUa eflTe, nec in }iLrpttuum polTe firmitatem cuiafcumqne roborix obtioere, neque ■<*) aliquem Co- 
mitora, Nobileni, Miuifterinleiu, \ araUuiii, Subditatn, Ciuitatera, Opidum, aut Hominem, dicti Ducataa Lu- 
S nembaigenlis, eorum pretextu Duci Magnos preiato, et fui« in bac parte Oomplidbus, aliquatenus fuifle nec 
efl^ lipitoe, Ted viriiMiAM «t Oagokw, Coorita^ NoliOa^ MinaiMtalM, VaGiUu^, WBÜm, OOm^ matam S- 

gnanter Pmconlulfs, (\inrii1i s, r t C'nies Ciuitatum et Opidonini Lunemburg, Honofer, VlfT. n. Wj-nfen, et in 
Horburg, et quoüibet alios Subdito« luoolas, Clues et KuiiUooa dicti Ducatos Luneoiburgtaüis, qui in pre- 
ftuido dktie Ammcolia noftrfa deUto BdoBtatia bemagiam, Jori, et Handatb GUumIb Bwi •>) pnauHilv 

10 fidclitcr (Karuonint, lulle, legaliter loghtiliie, et laudabiliter prooeffilTe Neo pretaras 1*]^ ooinlcamqae ") aoti 
infnmie .TuriK [t u (acti, <julpo, vel vicij, maculc, aut (latus, Teu capitis DimJmioioillif qaomodolibet fnbiaoer«, 
£t quod tain ipti, (^uaui, coruui beredes ut pol\eri, ob ea, et queUbet inde feoata, fon qm eonm oocafiane 
r«fid potanat fa firtonun, • Duo* HigMM pfA te, Ten qailNifeaiiMiiN^ alye, «oiufeuBqiae preaniiMiilla^ di> 
gnitatis, ftatus, gradiis, atit condicionis extiterint, vUo viiiijitarn tempore, in Judicin vel extra coram facro Ro- 

16 BMUio Imperio, Teu vbioumquo alibi, publice, vel ovcuite, argui poiliat, feu libi, vel «is, aut alicui eonun, in 
perpotnnm, teneantur, nee debeant aBqnatamu rafpondere, laUbeiitaB itMioe d« **) eerta fisleoli« de LDpt> 
ratori» plenitudine poteftati» omnibus et fingulis, quo« Lnpeiy ÜMCi latitudo complectitur, Eciam fi 
dp'iH, Ducis Marchionis Coniitio, Baronis, Nobilis, aut Alterins cuiuTcumque tituli, feu dignitatis honore pre- 
hiiguant, a& prefatoe Comites, Nobiles, Minifteriales, VaTallo», necnon lignanter, Proconiules, Confulea^ et 

10 CioM CioitatoiD, et Opidon» Lm w iiDh ui g Hoaoftr, VlOte, WjbAb, «t in UoAmig, m qMiBbet ■fioe I» 
col.is, Siiliilitos, Ciup?! et Rnnic"", <Vv t'i Dncatus Lunemburgenfis, rjni .Fnri i't Mandntis (^eCarci« fictit pre- 
niittitur parucrunt uoutra prel'entia Doltni imperialis pronunciationis, Uecreti, Declaratiouis et InhibitioDis 
paginani, nonere kdar^ impetere, notetere, arguere, vexare, feo «pumaDdoBbet pesiuiiNwe praAmaat^ Mi 
pena grauiflinie, indigBMiHlia nail«^ ao Mille Marcarum Aiiri, quas contra fadento« quollibet, dum et quocios 

V cotitra fecerint, incurrer«* vohnnus, ipfo facto, et oamiu medietat^jni, linpfrialii« nortri Erarij, liiu til'ci, Reli- 
quam vero >6) lel'orum vlibus, irremiflibiliter applicari, Prenfentiuin fub Imperialis nollre Muiuitatis äigiUo 
teMmonio litenr», DWam Badiffin, Arn» dmaU lODaftno Treeentefimo Sqrtaagafiaw priawy Jodiedflae, 
nnia, III Idaa Moaanifaiia RagiwiiiMi noftr e n ii a, Anne Vin luno iVxto Impcri; vm« Decimo lapÜMk^ 

De mandatu domini Impcratoris '*) .' ■l, ' *' 

30 Ptotnia pirepofilaa Okmnnanfii. 

Aar JiT uiLck^cit.' der riknn.k' <d,t gatchrishw B. Mmmm Stmo. 

Uedrncfcl in Orig^iti. (iuclf. Tom. IV. Pracf. füg. 3ti. 

SMT. Herxog ■tgnus von Branasohweig aad LOnebnig verpfladet den Gebrftdem Siedrich, Heinrich und Johaim 
Bondeshom den Zaiwtaa m .Meiaa* aad swai HUb n .maMbake", ao bald er sie von Bodo Ton SaUer, 
IS dar dUMlhan mÜ Mwataft la 9hai» UnM, aiageldaat haben wird, ftr 80 urngt Kaxk, ftr naWha ät 
talb viar OawaSbeter ihm ein Viartayahr lang dienen aoUen. — 1371, den 11. Vovember. m. 

We Magnus etc Uekennet etc dat we Dith^. Uinr vnd Joli brodem geheiten. dy. Kundel'home. vnd 
oren luruen. de» tegeden to Metase mjd toBehomi^. vorfat hebbet. vnde twene houe to wiflebcke. myd 
aUen neble md tubehomaga ab we die gebat bebbet waat bor. deaae we fie alUraift entfedigen. fW 

40 Hixlen von Saldert;. die (ü- nv innelioft von vfor wogfn myd (l«r NienlUd. vor dritlich hillgc: mark, Rrunfir 
wiclitc da le vna vor l'chulleu dinen l'ulf vionie wapende eyn vemdeil Jares von delTem dage Also dat wa 
iS» gnd vreder lofisa nogcn waoae we wiDee Datnai TMle. Amao doaibij LXXI die Saaoti Maitinj. 

I*) Die drei Abacbriftcn tchicbcn ein ip/ot mU. ") ut in deu drei Abvobriftta ilaU fieUU II) miiii fr€l«Ktu in d«n itti Ab* 
•i'iirifteii statt preterta. I-^) cmit/in« im Copiu- XIV« m in dea drei AisiWAea sMt Al U) jtelMUi pOlt^Ukt fai 0^ 

46 pUc XIV. M) Dte dNi Abwlitillni HUsbsa U«r fwMai 4a. «) C^/Mt ia im Ooyisna XIV. aad XL sMt f-jnaiifi- 
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MB. Hoog Uib Tn BMihMB>£«Mnkinf Mlmlbt tat Bwiiogw Albrtoht toh SmImii nnd Lttnelrarg, daM «r 
W mImt iMWtMunlnwft mit te ZBalf« (Wrtiiir tm Stnonark) ud mt Minai Sekwagw, tei mar- 
Mg« Mkgn> ib Vmimng »il Ikaw gttnAa hirti Um 0«Wt n g*«, «a4 adirt ihn, te «v ut 

Morgen des folgenden Tage« tot der Stadt Lftaebnig Min und ihn nebtt Begleitern Toa Lttnebnrg nach 

Boitzenburg nnd von dort surilck nach Lttnebarg doher ftUmn will. — 1371, den 14. Rovember. L, 0. 6 

Dem wull>unien vorfien faertogben aiberto van uUl'en vnde van Lanel>. vlem luueu veddoren. onbede. 
«7 Erik yaa god» gmim. hwÜMgli» HA aßa M Engfaeran vnde thft w«Mdn Tfcn wflBglMn. dMilk. 

wete Scholle gy dat wy liebbet wcfeu b_v vfeni heren dem konynghe. vnde by vfem fwaghcrr hertoj^hou 
maognaife vnd zint alfo van ym liehe- dat wy Jak iSchollen v5rea vnde dar wel vs hertogb« maagnua 
wol ane b«waim. hirrmme fo weist, dat wy morne tbi inidd«)morgheD wQlen weTen tot der ßad tbA 10 
Luncb. vikIc willst Jnk vnde alle de Juwe de gy mid Jv Hebbel willet vnde raid Jv Ryden. velighen loy- 
dt'H vnil'' v'iren. van LuneL. wonte thü boytzenet. vndt' wedder van boytzeneb wente thu LuhoIj. vor al 
dat Jv ächaden mach, zunder arghelilL vnde willet Juk vnde al de Juwe hir wol ane bewareu. vnde heb- 
b«t de« tink. thugfafl tCb Ii^^MsegbeL RakgbeUnghea vp dalÜBD bref ^ladr&okeit laton. de gheoeih b th& >) na 
godea bord drittejmhuitdert Jar in dem een mde ementigfaeftsn Jare. des rrydagbae m Sänte merteni da^^ 16 

1M> HtBog Magm von lllnimliwilg ud LIlMtaig gMMM Im BunMut vaa WffkMg% JLtattmiUttr 

de* Johanniter- Ordeni in Sachten, in der Hark, in Wendland und in Pommern nnd dem Orden deuelben, 
daa SohloM ud Bttdtohea Gartow an rittemtotige Mannen zu verkaufen, unter der Bedingung, da« aia 

Wy BMgmH rtsa godea gnadeim to BranIWig mui Lnneborg bertoge BekenoeD vor vne vnfe enun. H) 

vnd \'nfe nnkomcliiitrc In tlulTom .logcnwonlii^i'n bn-ue vor alle den .lonnen d<! on febnn efte hören lefcu. 
fo alfw wy dem Erbam geilUikem manne, broder Hermen van wurbergu de« Ordens 8unte Johannia Bap- 
tiften. dee bllHgen fauTea dee hoQiiitele tho Iherafidem. vnd eyn gemeyne g«bed«r In Mfea. In der marelEe 
In wentlande vnnd In poroeren. vnd den brodersn, fynes Ordens, hebben gegouen httter dorch got vnd vor- 
denftcs willenn \'nre hufz vnd .Stcdeken de fiartouwe iiiit alle lyiien tobehoringen. na vthwifing;e bnni« vnd S5 
Segele dar uuer geuaket vnd geguuen. hebbe wy vp gnante furite t'urder ungei'ehn des crbeDOmeden Erbam 
broden hennat vao werberge meyfter wn vorgefohrenen vnd bcoder fynee ordena. trowen d«nft Tand vli- 
tige bcde vnd hebhen begnadeth, geiu-n vnd gfi^uut Iü (lun<'i!i .ipen breit«- fl:it fe dat fuIflTlc hu« vnd Ste- 
deken de Gartow mit alle lynen tobehoriogen vmbe orer noth^vnd beften willen, mögen vorkopenn, Ift fe 
dee In to körnenden tyden befynnet worden mit eller gnade vnd ftigheit wo wy dat vor g^t hebben M 
nichts vthgenhomen vnd vne ock nichts darenne tho belMlldMlde^ ane atkyne vnnR- apen hus to fynde na 
Inboldo vnd vthwyfinge orer vorfcliriuinge van vnns dnroucr gcgeaenn mit deme bofcheyde, dat fe idt 
rodelikenu Kidderntatefchcu mennen vorkopea. vnd de ügingc dar uuer beholden, wan dem lo gefohnth 
Jagen de efte den tebnllen vnd wille wy vnns. vnd vnfe eroen vnd nakomeUnge. habben vnnd beiden wo 

wy VT15. Jogen den onlrn inrylltT vnd lirnrli r vr In viifcn I>reup vorfclireuen hebbenn To vonlfr bckfuit- 86 
nüfe vnd tuge duiler ding iynt de Erbar lade i:^mn hans van hollinge Em frittae van wedderden iürun 
binrick -van gittilde Em Synerth van Saldem Ritter vnd Synerth van Saldaren vnd ander gnde lade g»- 
.noch hir by vnd oner geweft, vnd tho mherer vollenkomen tuge, fo hebbe wy hcrtoch niagnas to Brunf- 
wig vnd Luneborg vnle Inircfcgol hongon he^-tcn m\ tlulTon bretl' de gegeuon I« In vnfer Stadt Brunfwig 
ua CluüU geborth XIU^ Jur In dem LXXV 3) Jare an dctuc auendc der hilligen Jonckfirouwen funte katerineo. iO 
AnAbnltrta «A pcefims eopia per ne valeatiaam neehow dariema verdaafia dioeeüi apeAolita aateii- 
Ude notarium et conrr>r(lat riirn rtir> rrro originaQ de vofbo ad vsrbum qaod p rpii ft ar maaa mea praiitia. 

Gefcnckt in Riedel'« Codex dipi. Brand. L & pag. 41. 

I) fll kt d m. Daa /»•• stdit Bad« atasr Zaiki I) An sUlrt as bis tiasr Zdla. >) £XZ£. 

21* 
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830. Hersog MMgwu m liUMdkviif nl UMfevg giebt hImb OaMidun «mI toM «Mr indd 

SMlW «agw treuer Dieotts «4 urowaii ll<ih«Unn, den denelb« in Minem Sieute erlitten hat, den 
lebenmlftnglichan WamtuaA iMiir HMs n tmi» md imte Bito n .OttedaMM*. — 1371, des 

25. November. UL 
6 \Vu Mangnua van der gnade godM. Hefrtege to Imiiil« vade to biuib. bakanmt opaobam in deffen 
^g^a». dal we myd vulbort vnde gadan willen ulle v-nfer aram. habbat gagaaan. vnda gaMt. j<H;hi:nwar- 

«lij^hen. indeflem brcue. hern aruolde van di-m bmke vniVine jiai><!n. vndo denen! . vmint; triiwcn d. iirt den 
be vn« gha dau bett. vudc vuime groteu Icbadeü. don he vmme vnlon willen vndu tu vnleiuu denite ghe- 
mmien heft, vttfe v«ar hofia. dar twa fint balaghen ui dama doipe. to Byrdan. vada dat balt da« da Cappeb 

JO bot myd der weyde. dat by dein fiiluen dorpe to Byrden, beleghen is. vnde d*.' andi-Tt n twe houe dt b' k'- 
^en äint in deaiü dorpe to UtferdeiTeii. myd aU«mo recbte myd aller nüd vruoht vnde (o Bebohngbe. als 
bayde bona mda holt dar belegban fint Tnda wa Sa bafatan kabbet wanta ia dalTan dagh.. in daflar wyl«. 
dat hc deOc vorrcreueneu vccr )><Mie vnda bolt Bjd alle dama dat dar tobort brukaUkan fcbal beholdeo 
vnde beütteii. all«! de wille ilat he leuet . . ane vnfe. vnfcr onieii vnde nakoiuelinghe . . ammeclitlnde vnde 

16 vogbedc. hiuder vnde wemiOe. luyd delTem vorforeaenen ghude. luulle we. vnTe eruen. vnde uakoiaebn- 
ghe ane «mweliken Tardagbadinghan. -mda wiUen aae darby baboldan. viida datSuhia findlan ok dea 
vnle Hniinechtludo vnde vn^rliede. van vnfer wepen. wore vnde wanne eine des not ia. wanne he auer df^t 
18. Ib Ichullen de vorl'oreuenen ver bona vnde bolt myd &Ue dem dat dar tobort vnfe. vnfer eruen vnde 
Bakomaltnghe. wedder waTan leddyeb Tnde loa. ab fe vor weTeD babbao. dat dadb TOfferenm toslka 

M*ldaa gkelbben fint dar hebbet uu vnde ouer gewefen vnfen Icuen gliutniwen her bans van lionlegfaen her 
kinr Tan gylleldo. her lyjipuKl vim vreden de .luugliere Riddere liotetit r van gultede. wilhelni van vtze. 
bebnold. Tade heyneko van mandulio. kmpcu. vndu velc anderer guder lüde To euer Urkunde alle dell'er 
vorfcreaaaea dang: bebb« wa vnfa IngbeCegfael myd witbop mda myd gbndan willan. ghebengbat lateo an 
dcflTon brel'. na ^lindes bort <lrutteinliiin<{ert Jar ia datiM an mda Sooentsgaftan Jaie iD dama bÜgbaa 

ü5 dagbe liute katerinen der biigben Junovrowen. 

W» Biacbof Heinrioli von Yardan llüt anf Ainadiwn dei Eenoga Albrecht von Sacbaen «ad Lllaabnzg von im 
Htm doreb den benogliohen Manchall Otto von Olyne Oberreiohten kaiierlichen Vrknnde vom 13. Octolxr 
1371, aia an vanohiedenen Orten vorgeieigt werden mnaa, xa Lttaabug ia Gegenwart dea edeleu Herro 
WadaUai tob dam Barge, Tagte dar UAa Ifnlw, «ad daa «Mn Hetxn BalttaHr von OtaMai 4«h 
W Vatea aiaan Trnnia^ aa ftatiga u . — UTl, den 1. Deoember *). 

In nomine domini amen Anno natluitatin oinrdein Millelimo Trecentelimo Sopttiagelinio primo. Indi- 
ctione dedma, prima die Menlia Decunibria hora uulperorum uel quali, pontiiicatus äanctiibnii in ubrüU) patru 
et domiiü ooflri domini Qregory diofaw pranidaatia pspe vadednij aano primo, in twaTaBtta Rananndi ia 
chrilto patria ac domini domini henriei Fiiifcopi Verdcnfis mei et aliornm notariomm et tcftiuni intra fcripto- 

16 rum Magnifiona et lUuJfaria princepa Albertus äaxouie et Luueborgeniia duz oonftitatu« qoaldam literaa S»' 
nnilBii^ prinaipia et domini doaiai. KaroB qnarti BomanOfinn Imparatoria inaiBiallnnj at Boenie Hegia metnen- 
tininil p, r Sitrennum militem) Ottoncm de GHyne IfarabalhlB fk«m prefato domtno Verdenfi exhiberi et 
|«ppiicari tccit nt cum prefate Utere in diuertia loois ioxto ipfanun continentiam d( bereut fpluribiis) exhiberi, 

an P">pter viarum dil'crimma at alioe roultoa improuilibUea calu» tbrtuitos originale de loco 

dLi™- ^''^^ par ma at boB notarioa iaika toOpio» tnaTanj at in pablkann fiwmaai Ito- 

praoiperat et mandarct, prefatus quoque dominus VcrdenfiB Reeeptis dictis literia et eis diligcntcr 
. »nUpectie aaa tranlTumendaa et in publicam lormam Redigendaa iudidaliter daoreuit Uiaaque michi 
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et alijü notariis mCra icriptU tnididit inicliiquo ac iptia iadiciiüitw precepit at eas fideliter traniluinereui et 
tranOtamarant «t IpAw in foblicM» fsiBMUD Bag g M W et i«ag«niiit QiMt tpSAm Bten« d« nuuilboK dieti 

Rciicrendi patris. domini Vcrdenfm ctiin alijs infra fcriptis notariis recepi et ipfas diligenter vua lum ipfi« 
Kotaiiia examinaui Nuliaque prorrua vicium aut fulpicionein aliquam in roriptara carta aut llgillo onmiiio 
repwi fei «u non imfitt non oanoellAtu oon «boUtM nec ia aliqm fid piirte vioktas loneni, au prct'aUa fit»> S 
ras infim nominatis tellibus fanas et integras et (prorfaa) tales ut premittitur inuenta« oftendi, Necnon eii-s de 
mandato dicti domini Verdenfis. ac ad requifittooem Ottonis Mareicaili prefati in haue publicam forinain rdegi 
ad tidem iadubiam faciendam Tenor uwo Bteraram de quibus lupra fit inencio de uerbo ad uerbum tuit 
•tefttalil,.. (B» falgt it lu MA» UrimJe rtm W. Ootobec Uffl Ito. «1» pag. Hg-MB.) 

Et Gc finitur tcnor Uteraruni predictarum ... 10 
Sigillam quoque maiedati» CeTaree de alba ceru in proilula pergauieni dictis iiteris appendebat In cuitu 
BMdio ymago Imperaloris qnaB vb miflAirte Cebren fedentii, InpcriaH qufi djadcnute, balMiiti in Auuni- 
tal0 mtV?^ paranlam ooronati lo dextra fceptnini Imperiale et fub ipfo qtuA qnedam aquila uolitans oIh 
penfis In cuins medio qoAfi «quila exjmnÜH ulia le cxhibuit In finißra uero mann ^piafi pomam et defaper 
crucom parualam tenena, et Ibb ipl'o quaG aquila volitan« clipenlis In cuius medio qufi ieo cereus haben* 16 
flffnwwffi ia. m^t» «t «iildaai bipartitom et tranfflexam olare et notabiliter apparebat In einmlmoaU 
uero diele vinaginia fequentes litere legibiles videbantur Karolus qunrtus dioina fauente clemeiitiii Komano* • 
nun Imperator femper Augtiftiu et Boemie rex. A tergo uero dicto ynutginU et iigilU quedaui impreflio 
de oen rabn habens io nadio aqaOam qnafi eoEpanfia alia et dnos dvoaloa ioiar qnoa qaedaai eroz par* 
uola ao feqaentea litere logibilca et notabilea apparcbant Julie iudioala fiiy bominum. Acta funt heo in 90 
Elfioario fratrum minorum in luneborg fub anno Indictione die menfe hora et pdotifioata qnibas fupra, Pre- 
fentiboa MobiUbua Wedekindo de nionto, Ecclolio Mindeofia aduocato, Baltasar de Ganmite Necnon BobolUa 
fctwii« JebasM de Milßrioh Conrado barfut. Kicolao Specht, fritzonu de Glyne henxioo de Heymbrnke Ber- 
toldo (]<■ nfTcnfoii et JIfif;iftr<i Jolmnne WeygtTgank Cantore ecclelie Verdenlis, Johanne de pentzo ThidericO 
Ueri'euelde wernero welbeken Johanne de Empzen preib^ teria ao Ilinrioo Brunonia et Johanoe Wyl'en No- 25 
teib pabHola Miiideinlia Ififiienfis Bnndabtngenfia et Verdeofia dlooefinm et pfairibaa alga Sda dignia telU^ 
baa ad {wemiffii TOoatia fpecialitor et rogada. 

Et ego Amoldua de Bardewich clericus Verdenfia diocefia pablicua Iroporiali auctoritate Notariua pre- 
distaa literaa de mandato predicti Reuerendl patria domini Hinrici EfnTcopi Verdenfia fideliter tranflumpfi 
et in haue pobfioam formam piropria manu redegi nil pcnitus addeudo uel minuendo quod fenfam uariet 80 
fiuc mutet, Qui vna cum prenominati« toftibus et infra fcriptis Notariis otiinibus et Iin;;uli3 fui r.^dictis pre- 
leua toi Eaquo lic fieri vidi et audiui Et ipfum originale cum infra fcriptia nutariia diligenter examinaui et 
pradietia teftiboa non vidatitni nan eanoeUatan nee in aliqna fiti parte lU^ieetnin fiae in earta fine feriptnra 
fea li^llü rupertum (oAandi) Bicque mo cum ceteri'< infr.t fcriptis Notariis fubfcripll, ac prcfcna Inftrumantuui 
meia figno et nomine Reqnilitua et rogatna oonfignaui in fidem et teßimonium omnium premiflbrum. 95 

Et ego Uinricua Bmnoni*. Clericua Verdenfia. paUiena ImperiaB auctoritate Notariua. dictarum Utoranun 
«sUUoioiu et preAatadoni. Inpplicacioni rccopdonL tradicioni et rcceptacioni. tranlFumpcionia deoNta et 
mandato literanim prodictnnim cxflniinaiioni. nec non omnibiis ulijs et fingnli» ftipradictis. vna cum preno- 
minatia teQibua et fupra et infra fcriptia notariia. prefena fui Kaque üc fieri vidi et audiuj. ac ipfum origi- 
nale non vidatnra non «aneellatinii. nee in aÜqiia Ad parte AiQpectam. fine in earta. fioe in feriptora. aut 40 
ll^JIo inaeiy. Hioque me cum oeteris Atpra et infra fcriptis notariia fubfcripll. et prefena inibrumentmn meia 
figuo et nomine requifitua et rogataa oonfigPaq] in fidem et telUmonium omnium premifforom. 

Et ego Johannes Wyaon daikHa yacdanßt dioeefia pnbliffi» Imperial! Anetoritate Notariua dictarum 
fitemmm eshibicioi^j et ptdantadonL Snpplieacioni reoepoiooL TVadicioni et recepcioni Tranflumpoionia 
decreto et mandato litcrarum predictanim cxaminacioni. nec non Omnibus alija et firigulis fupradictis von 45 
com premominatia telUbua et äubicriptia Motarija prefona inj. Eaqae lic fieri vidi et audiuj. ac ipfum originale 
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IMO Tiaifttam non caacelUtum. d«c in aliqua fuj parte fafpectnm fia« in carta Eue in foriptuia aut Sigill* 
iwM^ Hioqa» nw «am eetarii Itapnferi^ BOtMÜt hAkrift tt pniMU InftraBflaton nun ign» M ambe 
nqiiiltm «t ngwtOB oonfignaiy in fidMi «t tefthnoiÜBia omnlaai pnniflbnnn. 

nt. Bnaff KafBU 1imm<iiii<| nd Mirtwf nnplak^ das Vlxioh t«b Botvalit Ii* Ihn Mldli|Mi 

6 nenn UthigtB ttrlc Hl Mw Mttn 1372 lu betaUeiL — 1371, dea 7. Dtoanb«. t. 0. 

We her >(an^n!) van der gnade goddfls Hertoge to Bmnrwig vndt io Lnneborg. bekennen openbin 
indelTemc Breue. dat we vode Ttife emen . . TchiUdich fint van rechter TehiiU blreke van Beneide vode 
fioen raditan emen . . negm lodtge uaag. de w« en bbSH« «da willen bare d ta to deiÜBii negeften paTcfacB 
de nu erft tokomenJe find, ane Jeneperlpy liindor oder vortoch Tobeworen. Defles to wilTenheyt vnde 
10 orkflnde. To hebb« we vorben. her Mangnus hertoge to brunfwig vode to L&neborg. vni'e Ingel'egel vor tu 
vnde vnfe EnMn>. . mid wUln rad« «ttTchop gehengt latan an dvlbn Bnt De gegenen n nn godte- 
l)ort drittcynhundert Jw m d«n en Tsde fenantegell«) Jen des negeilM Sondagee n» fliito NyoaleiN tagt 
dee hilgen Byfoopee. 

]5 ebenfalla KaÜuherren daaelbtt. Sie bitten zu bewirken, dass Herzog Albreebt tob Sachsen nnd Lfinetmrg 
die von Mtiüem Abgeeeadtea iluen llberbrachte, aaf ihre Bitte augettelUe Vaiwi'licihe ürknnde vom 11. Io- 

mitgebrachten drei Urkunden det Xaiien, worin er den Bathehemn der Stadt Lttbeck linfliMt, In JllMi 
der Btchtten drei Jahre dea Hertoge ISOO Onlden n «atrichtea, lohicken lie wegen UnaieherMt te 
20 Stceiaen den Henoge und dem Bathe der Stadt Lflnelmig nieht, londem legen nvr eine Abiekrift datn 

nnd Haoht anflanem. Mi litten, der den Bischof von Hildesheim, das Geld der Bikrger sa Hannover nni 
die Verhandlung mit 4m BenOgen wegen der Aller betreffanden Auftrage in gedenken md die e el b ea a» 
nriehten. Die Btrgmr n HaniMTcr wlaaehn UMnf Antvai^ Wnr de tlak n nanai iirtun w- 
» etahin. 1.0. 

Prudeiüilnis virin ainicis noftria predHeotie Johaani de Stenhua Seotoii «t HUdelmado Sehe- 
len. noftris Couconfulibua. detur*). 
Snbtneione amicalnfi preimlk Leaen vi&ide. wetod. Dat ejn yU» Heren bode HertoglMn Alhreeb- 

tee to Saflen vnde luneboruh. is b_v to llonouere. vnde heft dar gliebracht Ichtofw^Ike Des Keyfers 
30 breue. Der is Eyn van der U&lde, de llertoghen Magnufe ghefchoen was. De de kcyfer ghedelghcd heft 
▼nde we van der fchioht de dar weder ghefcheen is, nemande lin plichtiuh U> antwordende. alTe gi wol 
weten. dat we vniine den brrf hadden gbebeden Inten, Dee bidde we Dat gl by Tofeme Heren dat beer 
beydi n Dat he dorne boden fcriiie. dat de vs den brcf late. wcnte he anders des nicht wol ghenedn 
en dar. Der anderen breue fint dre. ok mid Uancghenden Ingbefegbelen. vndo fint van Jaiüker gUUde^ 
* der de Heren Tao Lflbeke deme kejfere pÜcbtioh fin. alfe twelf hnndert güldene to jowelkeBe iare Dat h 
d« gUMe Io deflen ncgheften dren iaren, ghcucn vfeine Bert n oder ryncine wKImi boden. Dar pröned gi 
▼fe befte yt wor gi möghen. Vnde went difle breue varlik to waglitsndo weren vppe deme woghe. Dar 
Winnie Tend« we vreme heren vnde deme Rade to Luneborch der eyne vtTcrift. Ok weted. Dat de viande 
Alt] der vordretb dach vnde nacht. Jü rorholdet dat we vorwaie wel wetod. Dar vmme belbrglMd Jwe 
*0 Hyderv,! ( )k hidde we dat gi denken vnde vormaned fin vnde vord fetten wer gi ni5ghen de ftSck» de 
gl Wol wcten. alle vmme den Bifuhop van Hil«! vmme dat gheld rnfer Borghare vnde vfer Ueren Hande- 
l*ncgbe. oner der alre b vbaie lande Weted «Ie dat vfe Birghere mid den we ghefproken bebbet mm 

*) l>i«M Worte MhidM »i«b Mtf der ROduMit« dm Sdmibtn». 
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d«t nygfi wyutend, gberne d«s eya kort antworde wyßen. eer fe dat mid Ichades don eder lateo fcholdea. 
wlipaida bidd» difa Stlok«. DMam Mftro feb fieento. 

ConAdet in HontHMra. 

»fc IM» lalkdMRW In Studt Lteetaut MAnaMi tea laaa «ai te ItttiMni te 8te4t Bunvm: Oto 

Eenöge Wenzlans und Albrecht Ton Saehun und Lttnebnrg aud n ihren Herren «Ml Avaiiden geritten, 5 
im Httlfe nad Qeld n holen, und woU«n beiden Städten mit Leib and Qnt beistriien, wie Wilbrud vob 
Beden, itadtiohreiker la Haanorer, and Hildebrand Bebele ihnen wohl berichten wird. Weil die Btadt 
XtMibvf ktln flflU VHiittig hat, wtOm dam litt» te Itodt Eaiuiefw ihr Mm Mai, iHdkfe - 

des Herrn von Homburg mit acht «einer Hannen nnd ebenso vielen Knechten, damit de «ich durch die- 
mlOtta ^fT^^^""g veraohafiie, ■chieken nad, lo bald lie Geld erhalten, lelfait Zahinng leisten. Mit dem LAae- 10 
gali» to Wdbrt Badt, eriiMe ZMoUia nad te Mam VnWn weUen de den Otata tw SdiMMtafr 

bcxahlen. Sie erbieten och, den Bürgern zu Hannover für die Analagen demlbMi SteUhMb aurattel- 

len, und bitten, nicht zu versagen, da alles mit Qottes Httlfe gut enden aoU. XX. 

Voien leaen iTbderliken vränden. demc Kade vnde den boi^herea to Uonoucru etiibod« wo de Uad to 
hmeS vrfalAbap vnde denltea wat we dee vonBlgfan. Leuen fflnderükeD vrfinde wetet dat vnle here her 15 

wentzlaw vnde her albrecht liertoghcn to Saffen vndo to loneL. fint na 8reo heren vnde v-nlnden voune 
hiUpc vnde na gheldc ghereden. vnde wüiet vna vnde J5 byltan mit lyue vnde mit ghude. des wilbrand 
van Beden. Juwer ätad fisriuere. vnde hüdebraod Ichele, gik wol berichten moghen. vnde fint we to differ 
^ neun nde gbeld tnUtibm. b witte m gik f di i clM B dat belle paad. te we kebben. te ia de van 
homborcli. mit ichtefwelkcn fincn Mannen Hi rmciic van vck-rden. Dyderikc van Rcdon Frnftc van Stockem. 90 
Henrik van Ui'en, Vdeu van halle, vnde Urubeu vau deme ätenberghe. Virdiane vnde albort l\ighc. des van 
Imnborah Ibieelite. rnde iewvlkee differ vorforviMBen knapen enen Icnedit te gi gik te mede helpen, alfe 
gl beße mdghen. Berod vns ok god mit redeme ghelde, alfe we hopen. fo wille we gik alfo bedenken te 
gl VB danckcn TchAIct. Ok hcbbc wo %vulfard bocke mit eneme knechte vnde riken Pr6jrtes fone ghcre- 
kend to des grcuen van Schowembordi geldo dat me dat dar van entrichte. Ok welkere Juwer bSrghere 35 
flne JUdDds wdde fß^mUkuA neoMD mit vnl«r Stad brene. te wille we giieme den. alfe gi vna te fcri^ 
neu. vnde biddet gik leaen vrSnde. dat p troftlik fin vnde nielit vort7.aghen. wcntc ert god wo!, alle vnfe 
ÜBg ghud werden fohal. vnde we willen vppe jawe befte, alle wegbe gbeme pröuon. vndo begheren des 
van JH wader Varet woL vnde bete an vna. Senptam (bb Seereto noftro tetgoten o » adiininrellb. 

SSO. Die OebrUder Hennann nnd Hani Kordewan ersuchen den Henog Otto von Braonsohweig lu Göttingea, 80 
aeckt Kark dem Heinema&n von Sohnehen an dem ihnen m Lehn gegebenen, in der Stadt Koringen gele» 
gMHB •***'"^ m biwilUfaB. X> 0. 

ViiIl'u Miderdenigen pUchtigen willigen dinß to allen tyden bereid hochgebome dorcUucht|ga fliifte BeSe 
gnedigü Junghor Jungher Otte hortoügc to Bruiilw we bidtUn iuwe gnade dinlUicheu dat iawo gnade be- 
kenne hejnemanne von taoya vndu l'ynon enlcu Icca mark gottingeücber werunge an dem fedelboüc gcle- 35 
gen in der Und to Hölingen den we von iowar gnade to Ifae bebben, vnd« fral be teane voiUnre nadi 
vtwifunge vn!es breuen den we on darouer gegiMicii hrlilx:!! mit wilBn Tnde Vldbrod iawer gnade dat wiUe 
we vmme iuwe gnade alle wege vordjnen vnder vnl'en Ingei. 

Herman vnde Imub kerdewnne gebrfidere. 

286. HaiMg Hagau vea Brannsehweig nnd Lfinebug vexvflindet au Heth nnd Kriege« wegen dem Bisohofit 40 

Hachmtthlen, FattesMu, Eldageen and Springe, die er vom Stifte n Lehn besitat, nnd die SehlOiMr Xtate^ 
Obaan, CaUlagn and Bndaabeek nad ftboiglabt lia ikn«i ait Laaim, Lentan» Oeriehtea, iam OdBnRgndii 
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vad allon 2iik«hAr, indam n dujjenigea, denen er oder mim Torgftnger einige diew B e hlOeee r verpfitaM 
haben, himW»*«^ {hnr TerpflUliliPigeii feg» ihii u tai tUM «ad Im SoaMfiMl «dMt UMvt 

laUan G&lte and Zini, die er mit einigen dieser SchlOsier, wie mit HaUermond und Kldageen, auear den 
sn den SohlftMem gehörenden R«nt«n vereehrieben bat, n entrichten nicht Terbnnden lein. Er TerpOndet 
S dem Biichofe oad Domoapitel alle diete SchUeeer tta SOOO Uthige Mark, welche er ihnen (ttr die Ealfie 
titaiUM, dl» ri« ihn nit gauer SMhl gegea tniin WdaiSib, ife Hnrtg* Wenilni und Altosakt vm lMk> 

■M'lRttenberg, gegen die Stftdte LQnebnrg. Hannover und Velsen tind getren alle deren Helfer ra leiftes 
imjlUfillon Die Kwf"''*^'g""g Ar alle im Kriege nur nioht durch Brand nnd &anb von fiaannhabe sn «Iii- 
dndn TariMtob dlt Uig^nNln udMd dflflfn ai* da« 
10 mDmi da init lainan Wteen n teinem Hntien verwenden. Die Kanntchaft nnd Bürger in den Terpf!» 

deten Scblönem, Stedten nnd Landen sollen ihnen haldigen nnd »ie dieselben bei Re<:bten nnd Oewoha- 
h^j f«n laaeen. Wegen Verlnstes eines der Schltoeer toll er bei der Einl&snng an der Zahlung nichtt kttnei. 

den Eroberer bi» zur Wiedererobcmng bekriegen. In die Stlhne und den Frieden, die er mit seinen Fein« 
Ift den sobliesten wird, loU «r den Biachof; dai Domeapital and die Terpfftndetea SahUiMr ait eiwichlimw 
Br gelobt, wena er od«r da od« beida g a müm a i dte B^ctMlMft Imauvd«, KnnMviar, BkUingra, .Bahnt* 
nd Lauenau, die nun der Feind bedtit, erlangen, ne ihnen ra verpßlnden, und die PfandramaM flr tt» 
jenigen dieser Sohlötaer, die üe einlösen werden, n^eioh mit obigen 20O0 Mark, mit Eutschtvdi^Tin?, Krie|l^ 
kosten nnd Sold zu entatten. Der Bisohof stallt «bor diaaen Vertrag einen Bevers aus und das OoouapM 
SO tanac^ dan dandht att mIbw BawUHsn« tinMomi tat — Un, im 6. Anw. I. Ii 

VTf Magnus von der gnade fftHä. Ilertoge to BrSufwik vnd to Luneborch. Bekennet opf nbure mit dcl- 
lein bvv\ic vor viis vinl visfc L-riien- vor -Ah- tk-n de eii ii n \ud lioren. Dat wy ilitroli nml vnd orlnj.'!^« «tI- 
len hebbvn gefal vorpcndet vnd gclateu dem trwerdigeu vadoro in gode \-nd heren vufem liercn B^fchop 
G«rde to Hildenlbm finon Nakomdiagaii. vnd dem Capitlal« to Hildonfem wen nojm Dy^Aop ob woro. Tth 

88 Sl"to llullerniunt den Kaleiilii'n-!i de üallerborcli. Ilaelieimilen. Pnttenfen. Eldafeliefclien. vnde dat Spriiii.'. 
de wv von vnTem vorbenomeden bereu, vnd lincm ätichte to lene hebbcn vfi ok ander Tnfe Slote. Münder«. 
Oren. Koldingen, vndo Bredenboke. vnd liebben on dy lit ere were go «ntwordet mit landen mit ludw mit 
geiriolite vnde mit reelite. \m\ mit aller to behoringu. vndc mit opcnichejt alze wy allo delTc vor boDPmO- 
* den Sl'ile. in weren gchut hebbcn. in de(Ter wis dat alle de Ji nc den wy deffcr vorbenomeden Slote wat 

ao vorpendet hebbcn. du wyfe wy an vnfen vorbenomeden huren Byfchop Uerde. line nakomelinge vnd dat 
Ca^ttel icht neiyn Byfdiop en wm «lio dat fe bte vnd bawaringe vnd kwe arer penigo de fe an den vaa^ 
benoraeden Sloten. vnd dat dar t<i höret nil hclibet In allor wyfe en dfin fchullen. vnd fe en wedder. alze 
wf en vnd fe vna gedau hebbeu, Were ok dat wy vn» to alle deifon vorbenomeden Sloten funderlikea 
abe ta Ballomrant vod to Eldageffen. vor gulde vnd tina boaan de rechten rentc de to den Sloten bofcn. 

aO was vorpltebtiget haddon der gulde vnd dez tinfes. fuhullen fe vnvorbunden fm vnd der nieht vt gaoea. 
Tlivvinme fchal vns vnfe vorbcnomede hero Byfchop Gherd linc nakonieling«!. vnd dat Capittel wen ncyn 
Bylchop were bebulpcn ün mit gantzer macht vnd wy em wedder in allerwis alze de bryue vtwyfet de 
wf nS vndar ander geoen hebben wedder vnü» viaade Hartogon Wontilafw vnde hortogen AUiraebto voa 
SafTen vndc wedder de(Te St.-d.- I.unborch. Honuuer vnd VHfen. vnde wedder alle ere hulpere de mit vn^ 

40 von erer wegwie reyde in veyde fint vnd oooh mit vns von erer wagene in veyde komen migen. Hir 
vor hebbe w^ en geuen tway difest ladiga mark Bifinlw «lohte vnde wItte. vor «rbeyt vnd hulpe dar wy 
en alle Jeffe vorbenomeden Slot« vor gefat vorpap d at Vnde gelatcn hebben. darti fdiallen fe vnd mSgen 
allen fcbadcn den fe in deÜcm vnfem kryge nemen ane brant vnd roff in bürh.mc \t\(\ alle kofte de fe 
lidon de vnfen krych an roren vnd täwlt den fe witliken nemen •) vnd openbar rekenen mügen bynnen der 

45 >) Dtmm Ist DDUnttiokon, mU «Im gslOseht nia. 



üd dai dit Torbenomede orloge nicht gefanet noch geuredot würde. fchoUen Co vnd mögen Uan vud reke- 
Mu vp deflb vorlMiioaieden Sloto mde d« dwTor fnebotdcn vnde in w«ran Iwbbcn also bmge wcnta wj 

en twey diUent lodige mark gentzliken vr\i n\ l>ctalot licMien vnd fchaden vnd koße vnd Uolt ul/.>- vor 
gefchreuen iz deger vnd al wedder dan vnd erlecht hedden. Were ok dat vnfe ▼orbeooinedo here fine 
nakomelinge oder dat Capittel vromen nemen in daflRBin krjrge de wiüicfa were. den fidiolden fe mit vnfer ft 
witfchop ia mfe nSt keren, Vortaner alle de maafisliop vnde borgere de ti den Sloten Steden vnde landn 
l)pretcn fin rchullet hulflinpc d5n na erer M'nnli>'yt vnfem vorbenoraeden heren Byfchop Oherde finen na k<^ 
melingen vnde dem Capittole to eren penigen kollen fchaden vnde tzolde. vnde en de huldinge tmwliken 
holden alle d« tid dat deObr ▼orbenonwdoD Sloto niebt wedder kft en hebben, Ok febal tbT« TOibe- 
nomede here Bjfchop Oherd fine nakomelinge vnde dat CSa|ntt«I wen noyn ßyrchop en were de man Stode 10 
vnde lant de wf va vorpendet hebben by allen rechten vnde wonheyt Uten vnde beholden alze wy fe vnde 
vnfe voruarden darbj geUten vnde beholden hebben wente an defle tid. vnde fe dar en bouen nicht vor 
varechtigeB noeh befcliedigen, Were ok dat defler vorbenoraeden Slote welk vorloren wovde dez got nicht 
00 wyllf. i-r wv de. von on wedder loll hedden. like wol fcholde wy vnde wolden en twey dSfent lodige 
awrk fchaden kelle vnde tzolt alze vor geichreuen iz deger vnde al betalen. wenne wy de anderen Slote 15 
Ton «n wedder hnen woMen. 8e enfdiolden fek aner nidit Timen noeb Tteden nnt den de en -md vaa 
dat .Slot oder dy Slote affgewönm n liiidden. wy oder fe oder wf mit cnander hedden erft de Slote oder 
dat Slot wedder bekrefftiget oder fe deden dat mit vnfem wyllen, Were ok dat vnfe vorbonomede here 
line nakomelinge eder dat Capitel wen neyn Byfchop en were dez Stichtes Slote welk vorloren. dez got 
nicht en wyUe de wyle dat delTe krych mit vnfen vorbenomeden vienden warde. fo (cholde wf Tfl woldflB M 
von ftaden an der vient werden de dat Slot oder de .Slote gewönnen lietten. %nide en fcholden vns mit den 
nicht foneu noch vreden. wy en hedden en erft dez Slotes oder der Slote wedder hulpen oder wy en deden 
dat mit erera gnden willen, den w;^ mügen vns fnnen vnde vreden mit deffen vorgeTorenea voTen vienden 
wen wy wyllen. vnda dar rehulle wy vnde wyllen vnfen vorbenomeden heren ßne na komelinge vnd dut 
Capittel roede befnnen vnde bevreden vnde alle delTe vor gefczeuen Slote de wy en ge£at hebben also dat 85 
fe de in weren beholden fchullen alzo lange, wente w^ en twey dnfent mark deger Vnde al betalet hebben 
Tnde den Ichaden kaft» vnde taolt deger vnde al weddcrdan vnde erlecht hedden, Were ok dat fe denne 
vortnier .leiiif^nt an deflen vorbenomeden Sloten engen vnd hinderen wolde wedder den oder de feholdc wy 
vnde wolden cn truwolkeii behulpen lin uiyt v&ller macht in allerwi» alze wy dez btyuc vnderander geuen 
babben. Vortmer de berTelMp tS Loowen*äde nnt alte dem dat dar ti bort vnd Homnier Biekellngen vnda M 
de Sehfine. vnde de Lonwenowe de nfi vnfe viende hebben. were dat w\ oder ^-nfe vorbenomede here By- 
iSdiop Oherd fine nakomelinge oder dat Capittel wen neyn Byfohop en were. oder wy mit enaader de Slote 
wedder bekrefitigeden in welkerwii dat fchfide fo fcholde w^ vnde wolden fe an de Slote Tetiea vnde beve- 
IIODOn myt btyuen vnde mit allen Anoken in allerwis alze w^ cn delTe vorbenomeden Slote gelat vorpendel 
vnde gelaten hebben. Were ok dat fe deffer vf)rbenoineden Slote welk lofedcn dat gelt dat fe dar vor 35 
geuen. fchuile wy vnde wolden en mit den twen düfent marken fcliaden kofte vnde tzolt deger vn al wed* 
der. genen vnde defle betalinge fcfauUa wy vnde wyllen din vnfem vorbenomeden heran Byfohep Oberde 
Bnen nakooialiogen Vfl dem Capittele wen neyn Byfchop en were in der Stiui to Rrunfwik vnde veligen en 
dat gelt von BrflniVrik wente in ere negelk- Slot vor vns vnde vnfe eruen vnde vor alle den de doroh vns 
din TDil latan wyllen. vnde darti fchuUen fe vns tawcHcen he^pen. vnde vdigan datTelbe gelt vor Tek 40 
vnd« vor all« den de dorch fe din vnde laten wyllen. vnde wenne dat gelt in erem Slote were vnde 
en da,t geantwoi-det hedden. So fcholden fe \-a% dene vnfe bryue wedder antworden vnde vnfe man fchol- 
deo denne der huldinge ledich \iide loz lin. vnde le fcholden vua demie vnfe Slote wedder antworden alzo 
b da gabst beddaa. Alle deffe vorgefereoen Aieke bebbe w^ hertog» Magnna vorbenonwd galomt vnda 
looat in deflem bryue vor vns vnde vnfe eruen. vnfem vorbenomeden licren Byfuhop Qharda tO byUaafam 4S 
Bnen nakomelingen vnde dam Captttal wen neyn Bylohop en were ßede vnde vaft ti haUana mit gidan 

Satallorr, Urkn4nlMdi IV. " 
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trowea. Du to orknnde vnde bewyJinge hebbe wy vni« Ing vor vn< vnde vnl'e eraeu gebenget Uten an 
MEm biyC Ha gpdia bovA dritt a y at — dart Jar in den tw«]f viid« Somtigoltai Jare an dw belig«i 

K. 0. 

t Wa Oberd vaa der gnade godis BUöhop des hejUgen Stiohtea to bildenTnin Bekennet openbar In del- 
fan iNMoe vor alla den de an aaan baran odir haea Dat da Hacbgaboma flifta hera magmw OwiBOga ta 

Brunlwik vndf M lmiclM>rch vnde fine Erucn dorch nod rfi orli'^fs willen vs vndir vTen NftkonieligJieTi ge 
lad hett vorpendet vn ghelaten fine Slote Ualremunt Den Kalenberg de Hachgomolen Fattenfen Eidachlen 
di« Halrebaroh vfi dat Springh die h« von vm vfi rnkm Sliobta t» UManftini to lana baft Vtk alt aadera 

10 line Slote Mnndere. Ofen. Koldinghe vn Bredenbeke vfl heft vns de in vnlV were geantwert mid landen, 
luden, mid gerichte vn mid rechte vn aUir tu behoringhe. vü mid opentieheit alze he alle difle vorbenon«- 
den Slote In gewere ghe had beft In deffer wia dat aUe de Jeane den he vfi fine vorvaran der vorbeoome- 
den 8Ma wad w it pe n dat befk da wUbt ba an ms Torbanomeden bifiibap Qbeida Tfe Naikemlbigha vS an 
'IhI rappittc! to hildenfuin wan nejTi Bifchop cn wem. Alio dat we fftto vn bcwuringlic vfi lofr» (>rf pen- 

15 ninghe de l'e an den vorbenomedeu äloten vn dat dar to bord nü hebbet In alUr wise vns don fcbnllet vn 
wa an wadder afato he on vfl fe ein gbadan babbat.,, Ware ok dat lik da voibenomada Taft bere bertoge 
Magnu ta allen iL lT. n vorlx nontedi n Sloten fltndeiliken to Halrcmunt vn Eldachfen vor galde vn tnM 
bouen da rechten rente du to den 81oten hören wea vorplichtet hedde der ghulde vn tinfeii Sclioldc we 
vorbenomede Ufohop Oherd vn dat Cappitlal vnaorbuBden än.„ Uir vmme fchoUen we vorbenomede bifchop 

90 Qbard rh Nakomelingfae vfi dat Cappittel «an nejn bifbbop an were bebdpan waefai arid ganaer macht 
dema ■verbenonieden hertoge niagnue to brunfwik vfi to luneborcli vfi alle linrni Emen \ti fe vaa wadder 
In alle der wia ake de breoe vtwifet de wu nu vnder en ander ghegheuen hebbet wedder ere vigenda 
Hertogen wenidaw tH bertogan Alberte von 8aehren vfl wedder de Stade Limeborcfa bonoaar vfi vitaen vi 
alle cre hulpere de mid on van orer weghene rede In veyde lind vit noch mid on In veyde komen nM^ea. 

25 Hir vore heft he vna ghegenen tweydufent lodige mark brunfwrikcflcher witte vri wichto vor arbeit vn htüpe 
dar he vna alle diffe vorbenomeden dote vore vorpendet vfi gefitd heft. dar fchulle we vn mögen alle 
fchaden den we Tn dem vorbenomeden krige aemaa ane bnnd vfl aaa rof b bftibaae vfi alle kdb de wa 
leden de defTcn vorbenonicdcn krii-Ii an rnrodcti vn Soll dat wc witHken vfi npcnbriro berokonrn nioglicn 
binnen der tüd dat dit vorbenomede iJrligv nicht gefonet noch gevredet werde 81an vfi rekenen vp defle 

» vorbenomeden Sloto vfi- de dar vore Im» behoMen vfi In vnfer were hebben aho lange w«nt he oder fyna 
enien vs edir vfen nakomelinghen de tweydnl'ent Uxli^^- mark gcnzliken vü albetalet hedde vn den ächik 
den kofte vfi Solt aiee vorfcrenen is degher vii al weder dan vn erlecht hedden Wer« ok dat we vorbe- 
nomede bifcbop Qberd oder vfe Nakomelingfae odir dat Cappittel wan nejn bifchop uc were vromen nemea 
in den kriga den IbbaDa we witHken vfi mid wialUiop In vnies vorbenomeden heran hertogen naagnaa M 

86 vfi vromen keren,, Vortmer all.' do MjinfTcbop vn btirpfre de fn den Sloten Steden vn landen befeten find 
ächullet huldinghe don na erer wouheit v» vorbenomeden bifchop Gherde vnlea Nakomelingea vä dem Cap> 
phtele wen neyB bifehop ne were to vfen pennighen kalten vnde fohaden abe vorferanaa ie, va vm de hd> 
dinghe truweliken holden hIK de tid dat vfe herc hertoge raagnos vorbenomet odir ßne Emen de vorbfr 
nomeden Skid nicht wedder loft ne hedden,, <)k fchullen vn willen we de Man Stede vfi land bi allem 

40 reohto vfl wonheit taten vn behoiklen alzo fc vore hy vnlein vorbenomeden heren hertogen magno wen an 
defle tid find gewefen vfi daroner neyna «b vor vnraehtegen noch befckedigen,, Were ok dat vfe her» 
hertoge magnus edder fine Emen on r Slf)te welk vnriorn de.? god nicht n. nille de vorbenomet lind Er 
b« oder Ijne emea da vmi vna gelotet hedden like wol fcholden Ca vna twejduient k>dige mark fchaden 
kofte vfi Sott ab vogferaoan di^ber vfl al betaleo wen ha de andern State von vna wedder fefen wetda,, 

*5 Ok cn fchulle we vorbenomede bifcbop Gherd vfe nakomelinghe odir dat Cappittel wan nciyn bifchop en 
we. vna nicht ftmen noek vraden nddendaemevfivaadatSlod eddar da Ooto af gewimnan bedd» «a 
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edder ie od«r we niid cu audor hoddeo dftt Ölod oder de älote de ros vn dem vorbenomeden vnfeiu heren 
iMTfogen magBU oder (yum Bmm tSm afgewniiiMn «wan nüd oier ^mkl« woddwr bskiMbtiget «dir wa 

deden d«t mid erein willen,, Wrrc ok dat vfc vorbünoniede Ihtc hertoge magntu odir lini> Knien andere 
ere äiote welk vorlorn des god nicht ne wille die wile dat dilTe krich wäret mid orer rfi Tnfea Tigendem 
Jb rdioUm Yft wiBan we v«n ftaden an der vigend werden de dat Sied «der de Slot« gewmmen Mden rfi 8 
we en fcli i!u i och en willen vn» nicht Ionen noch Vreden we cn hcdden on erft dez Slotes oder dv Slot« 
wedder hul]H!ii cddf r we en deden dat mid erem ghuden willen,, Ok mach lik vnfer here liertOo;e mapiu« 
vn üne Emen köoeu vü vi-edea wan le willen dar Ichuilon Le vna vnfe nakomeUnghe vn vni'e ätichto 
Mde befimen vC bevreden vll alle diffe vorCBreaen Skto de b wm bebbet ab« dat wa de In vn- 
Xao gewenn be holden fchuUcn nh.o iimpc wcnf le ^tik de tweydufent mark betalet hedden vn fcliadcn kofte 10 
vfi lold degher vn al wedder dan vn erlecbt hedden,, Were ok dat ymaod vnle vorforeuen heran bertoge 
magno« an dUTen TOibeaotneden Sioten vortmer enghen oder hinderen woldan wedder de fcbolde we em 
tovWUken helpen mid voller macht In allir wis alze we dilTe breuc vndcrc^-nandor ghcuon hebbcn,, Vort- 
mer de herflchop lo Louwenrode mid alle denie dat dar in horot vii Honouer Kickelinphe die Schiine vn de 
Louwenow de nu vni'e vü vniea vorbenomeden huren hertogen niagou« vigende hebbet,, Were dat fe de 15 
Twbeoomede vnb bere hertoge aiagaiu Am Etoob edder we bifofaop Qfaerd mfe nakomaUnghe oder dat 
Cappittel wan neyn bifchop ne weri- oder we mid eynander de Slote wedder bekrrchtigheden In welker 
«is dat fchode fo fchullen fie vna dar an äetten vn veßenen mid breuen In aller wia ala fe vns daß» an- 
dern ere flöte gefed hebbet TOrpendet rn gdatan. W«re ok d«t we deffer Torbenomedea Sbte welk !«&• 
den dat geld dat we dar vore ghraen fcholdc he «dor fine eruen vns mid den twc-yduront lodigen niarkm W 
fchaden kofton vn (blde alzo vorfcroiten is <lefjlior vn al weddi.-r "rlieucn,, DilTc bctalinghc fchal vnf« vor- 
benomede bereiiertoge luagniu oder line crueu vs vl'on nakomeliughen udur deme Uappittel wen neyu bil'chop 
ne weie don to branMk fai der ftad vü Toyligen vn« dat geld voa bnuArik In vnTe vti tdIm goddofhiib« 

negefte Sind vor fik vil lim iruon vn vor alle den dorch ene don vn laten willen vn darin fchuUe wc 
vfi willen en truweliken helpon vn we bifohop Qherd vejrligea ok dat lelae geld vor vns vn vor alle den 85 
de doteh vnfen willen v* vnfer nakoaaelmgbfl vn dee Capyitlala wen neyn bUbhop «n were don vfi laten 
willen vn wen dat geld In vnfil 8iod qneme vfi fe rwm dat ge antwert hedden fo fohuUe we rfi willen dem 
vorbenomeden heren hertogen magnuB vii linen eruen ere breue wedder antweren vn ore man vn borgfere 
ichuUeu don von iiaden an wen dat geld alzo botalot were der huldioghe alz vorgel'ci'eaen iteit leddicb 
loa weeftn von vaa Tufen nakomdingben tS toq don« OappUtel wen nejm bUehop «n were.,, we Inldiop 10 
(iherd vfe nakonioling vfi dat (^apj'iitrl tu bil leninni fchnllet vfi wiüi t vnfcm vor fcreuen heren hertogen 
magnole von Brunfwik vn van luucborg linen Eruen vn nakomelingben ere vorbenomeden iSlod wedder ant- 
weren mid alleir tabeboriBglie ab we de hat vfi endfangen hebbet ane allen binder vfi vortoeh wen vn* de 
botalinghe gefoben ia als hir vore fteit ge fcreuen We her nycolaves domproaefl her hinrik deken her Otte 
fcbolmeifter vfi dat ganze t'appittel de» Itichtes to hildenfum Bekennet openbare an dt^ITem breue. dat alle 35 
dUTe vorbenomeden Uucke vn articule vn Jewelk befundem gel'chen lind, mid vnfer vulbord vn ghndem 
inllen. vfi we vonbenonied« bUbhop Gfaerard hman alle üffe vorfixeoen tadM artioola vO «n Jowelk be- 
lundeni Stete vafte vfi vnuorbi-oken tn holdende In gudcn triiwin ane allerleye nrgelift vn gcnei-de,, Des 
to Orkunde bebbe we vnfe ingcf bi vnfea vorbenomeden Cappittels ingef witiiken an delTen breff laten 
imgi» Oeoen te Bronfwik Na godtibord dritfeejobnadirt Jar In dorn« twe vnd« SeiuntigaAen Jarb an 40 
der Iwyrligen dryer koiä^ dage. 

S37. Biaohof Oerhard von Hildesheim verbandet sieh unter Zottimmung des Doaoapitels mit dem HaiMga Mag« 

WenrtfMu und Albreoht von 8aoba«n-Wittenb«rg, gegen die StAdte iQneborg. Hannover and Vellen, gegen 
imiraMl Ten Beden mad Mine Mhae und gagea alle deren BaUn and gelobt, ra dieew a Kn«ge eteta 4& 
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100 htmAMla Lnte «a fWfcw, ttar «to ris tri* dalf« tNito, a killM. Dar ■■Mg adl tai Ii- 
MfeA «Ii BMM^iMl gtfn diejenigen, wddw meht nm seüwtwülaB ihr« Fdade im «der oMh itaMM 

Kriege werden oder »chon »ind, Hülfe !ei»t<n, sie »olleu den Betrag de« Schaden», den rie dabei leiden, 
nidit rar Pfkadnuniiw der iluen Terpftodeten ScUAuer hinznreeliaeB, den Uumd atut allein gebftkreniien 

Inte theilen, Brandjohatznng snr Minderung der anf die 8chlö«ser zn rechnenden EntochadignngwuBMe 
«ad Gefangene xam AutMiMk h e h i lton, Sdi a t i wi g dar OeCaogeaea abair ihm lu gste ia Bufthimg bnngvn. 
Jht Henog darf m jete Sril arit d«i Main Bflhat tte Mtte wiXtmm, mO abar daa Biaehaf, da« 
DMUaplMI aai die ihnen TarpfKadeten Bchlöeaer, Landa und Lente darin einichUaaaaB. Ifa ia^tgm 

W Im, 10 lange er Krieg nbrt, ohne «eine Bewilligiing weder Stlhne noch Frieden schlieMB «ad Feinde 
danr eeia, die in diaaem Kriege leine Feinde werden oder lind. — 1372, den 6. Jannar. K. 0. 

We Glnnl van der gnade godea rt des ftolea to Bome bUebop daa mehtaa to Hildanßtm BakaantB 

openbarc In diffem bn;uc vor vns ^-nde alle vnfi! N'akonu'üti^lic vor ulli- <lt.'n <\e on zcen hören edder leeaait 
Sind dem nmle dat de üocbgebome furße her« Magniu iiertoge to BrunTwik va to Luneborch lik mid vne 

15 vnfen nakonielinghen vfi mid deme Cappittd to liiUsafinn Torbondeo lieft afao dat he vnde fine eracm vaa 
fehullen behulpen fin we<lder uru v6 vnTe Tigend« Heitogen wentzlaw vfi hartogen albr von g**ACfB vg 
wedder dilTf Stede I.nnclmnli lioiKnicr vn vlftzen vn wedder millebrande von recden vii line föne vfl wed- 
der alle defler vorbenuuicden Imlpcrou de rede mid on vü vns von oror wegen In veyde komen lind vn 
aoeb TOB orer wegen mid od rt vrm to vajde komen mögen also bebbe we vnfe Nakomdii^lie rH dat Cap- 

SO pHlal to hilib-iifuiii •»van neyn bifchop cn wcrc vns mid dotn vorbenonieden vnfera bcrcn hertogen magno! 
Tfi finan Erueu wedder vor buoden vn vor cynit vor binden vn vor ejrneu vna mid on In defleni breue In 
delÜBr wia dat we tdIc NakomeUiigbe vfi dat Cappittel waa ntjtt bifdiop en wen. vnfiein TOrbenomeden be- 
lea h a r l B ge n ma^uis vfi iinen Emen fdiaUen vn willen tmweliken beliulpeii fin wedder alle difle vorbeaa* 
medfti «rc vn vnfe vij^ende Ilertxogen wentzlaw vn hertofjen albf von fachrtni vn wedder difTe Ited«» Lunc- 

26 borch lionouer vu vlitzen wedder wuUebrande von reedeu vn line lone vn wedder alle differ vorbenomeden 
bn^ienii de rede nit dam vorbeBomedaa mbrn hären hertogen Magnnfe vfi voa von eter wegen in veyde 

komen lind vfi noch TQU en r wcgi n to vi ydc knnn n ti> di fTem orlige vfi krige Scbulle wy bilcLop 

Oberd vnf« nakomelinghe vn dat Cappittel wen ncjru Bilchop en were v& willen Stedelikeu bolden vn hcb- 
ben ban^rt nid Glmiyen wapender hide In Aeden dar w« ndd eyn ander ooereyn konen Vortmer were 

M«k dat ymant vnl'cr Miier nakonielbghe vn dea CapphtelB to Uildenfiun wen neyn Bifoop en wem V^Cttd 
wurde bynnen delTer veyde oder nu delTor veyde oder rede vif,'i-nt were von vnfer rj^benen we^^oii vn nicht 
von vnl'cs heren hertogen tuaguus wegen Jegeu dy Tchal \m iie vn line tirucn truweliken behulpen ün. 
Tfi wat hafte vfi robadki we darooer nemeo oder ledden de en rdndle we vp vnfea vorbenomeden bernn 
flöte de he vns f^efad heft riiiht llnii noch rdEanen NoaM We iik vromt n de fcholde vnfe weefen Id ea 

ab were den dat vnl'e bere bertoge maguus oder da fine dar mede weren ib foholde de vrome \'nfer b«yder 
waeifen Na antdb wapender hide Were ek dat we oder vnfii Anachl l a d a wat vor dingheden dat dii^be- 
tal noge we beholdeD to kolVen to faalpo vppe dat de vpllach vp rafea ToihanoaMden harai h e r t ogen nag- 
Tins (lote de he vn» gclad heit deftc niynncr bleno. Neme we ok vronien an vanghenen de mochte we 
beliolden darvp icht we vaugheuen vorlora dat wc de vnfe mede leddegen mochten eynen vor den an- 

40 dem als dat redelik were Schatteden we ok de vaagfaenen wat we darvon vp nemeo. dat t^hiBwi we 
vh willen \Tifeni heren hertogen magnii« af flan an koften folde vn fchadin.,, Vortmer mach fik T&le TUT- 
benoniede hcre bertoge magnua vn fine eruen fonen vn Vreden raid deden vorbenomeden allen eren vnde 
valhn vigenden wen willen Tfl In de fime vB Trade ÜBihuilaa fb teen befonen Tfl bevreden vns vorbe- 
nomeden bifchop Gherde von Uildenfom \ nlV Nakomcling Tfi dat Cr W |iyi Wl >i WW ntfifB hilbop OB wäre ndd 

4b den lloten landen vn luden de vnl'e vorbenomodc here bertoge magnus vfi Ime enien vns gffnd liebbcn vfi 
mid vnfcn cghenen Üoten landen vn luden Vortmer l'chulle we vorbenomede biioop Uberd vnle nakomeling 
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oder dat Cappittel wen neyn bifchop en wore noch ne willen vn» nicht Ionen noch freden mid alle deflen 
ynrbfinomedeD vuTes heran hertogen magniu vnde ToTen vigcnden alle du wile d&t he vn line Eruen mid 
an Li kiige vfi b rejia find. Id en ««n d«iine dnt w« dnt ded«o mid yvte» varbMioinedeii heran hertogen 
HglWIB vfi lyner eruen vulbord vii ghudem willen We ok des vorbenomeden herSD hertogen magnus 
vigend werde vfi were bynnen deffer vej^de vn krige des vigend fchulle ok weeTen vfi fchullen vns mid 6 
den nicht fooen noch vreden we den dat mid nfite TOrbenomedai herea hertogen magnus vfi iiner eruen 
«Ibord vn wiUen. Alle diflfe vorbenomeden ftuoke vn Jowclk fundcrliken dnt TOiHibveuen is TchnUe vorbe- 
nomede bifchop Oherd vnfo nakoinolingho vrt dat (Cappittel to Hildenfiim wen neyn liifchop en wt>re vfi 
willen dem vurfcreuen vnfem hervn hertoge magnus vn finen eruen mid allen truwen to ghude vn tu den 
heften holden ane Jenlgerkye argelift.,» Vfi we her nyoolMt» domprooeft Her Unrio deken her Otte fishol- lo 
meißer vn dat gantze Cappittel dc-^ l\ichteN to hildenfum Bekennet openbare in deCToin l'eluen breue dat alle 
difle vorbenomeden ftncke vn artikel vn en Jewelk befnnderen geliehen find mid vnl'er wlbord vn ghutem 
wUIm. Vfi w« vorbcBOmedo Bifehop Ohard von mdenfom knien aUe difle vorfcrenen Ifaieke vfi artikel 
tII oh Jewelk befundern Rede vü vaft vä vnuorbroken to holdene In guten tniwin anc allcrlcye argeGft 
vü geuerde Dez to orkunde hebbc we vnfi- Injjel Li vnfea vorbenomeden Cappittel» Ingef witlikrn an 15 
deffen briff Uten bengen De gfaeuen is to bruufwik Na godtz gebord dritteynhundirt Jar dar na In dem 
twey vfi Sesentigeften Jare an der beiligeo dryer koninghe dage. 

i38. Bitohof Oerhaid von Hildsahnim erkl&it, daas er aus Hoth und um dai fiooht seines Stiftes in schütten, 

Schlösser nnd andere Schlösser mit dazn gehörender Mannschaft sich hat verpfänden lassen and nur toi SO 
Sohntie und HntMa dae Stiftae Krieg erkUrea wird. £r vertriebt «eine TermittliiBg oad Xtttlfii aar iat- 
hebnng der Wnto, die Ten ftMIflilien odar welflidMn QerUhten «her dM DenonpiW elar ibnr «IimIu 

Thilieiinii wegen ihrer Znstimmnng m seinem BftadaiNe mit dem Bmogi variilngt werden kAnnen, nnd 

gelobt, das dareinst bei der Einlnsnng: der Sch15m«r zn erhebende Oeld nnr nach dem Bathe nnd mit Be- 
willignng dea Domoapitels su verwenden, auch ohne dessen Oenehmignng die Schlösser nicht wieder aas- 26 
nüateik — Vm, im II, Jianmr. K. 0. 

Van gbenadcn (lodcs vfi des Stols to Koine We Gherd b^ lTcop to IlÜdenfcra bekennet openbare in 
defnic broue dat we de Slntc alfc Ilnllcrnuind Kalenburch. de hailerborch Eldaehcfen vn dat Spring dede 
van OS vn van vl'eme titichte to htldeui'eui to leue ghad vn uk ander llote dedc van os vn van vfeme lUchtu 
nidit to lene ne ghnd vfi de manTeop dede dar tohord hebbet inghenemen Tan dene hoghehmnen T«r-80 
ften vreiiie heren Hertoghen Magiiufe von Brunfwik \ni Limeborch dorch nud meringhe vii be Schinninge 
vn be holdinge rechtes vfes Stichtes vn icbt we gemande dar ouer ent leden dat do we dor were vn Schir- 
mnage vfi afid Tfee Sthihtee vfi andere nidit Vordmer Wered dat vre heren, De Dompnmeft Deken Tft 
dat CSqpittet vÜrn ßicfates eder erer ienich bi funder be fwaret edcr bti fcadet wrdc in ghcilllikcr achte, oder 
in werlikor achte dar \'Tnme eder dar van dat fe heblnn v(ilt)or(K't vn be fei^held de hulpr vit de vor- 85 
beudinge de we daii hebben vfeme heren Hertoghen Magnuit-, vn linen eruen vorben, äculien vn willen mid 
•1 Tf«r üMoirt, ndeo, vfi heholplik weTen, dat fe dee afkomen, Vorhat Were dat to In tokomender tjrd 
van der lolinge der flöte de we in nemed von Hartogben Magnufe vorben ienich gheld worde grod eder 
oleyne vfi wat we des vp borden deine fcolle we ok nerghen keren eder an leghen we en den dat mid 
Tfer heren des Cepitteta rade tB THhord, Ok ne Senile we de Slod van oa aielit Mtworden in watlewie I0 
dnt to keinen mochte, an vfcr heron, des Capittels rade vä witfcop, al delTe Stwche de bir vorfcrenen Rat 
vn er iowclk bi funder loue we bylTcop (ihcrd to hildcnfeni vorben en ftede gans vfi vaft to holdendo vfi 
vorplicbtet vs des in deüne breue vfen heren Dem Douiproueüc Dekene ticolmelbe vn dem Cappitle vfee 
fti^ter vorbaS in godan tr&wan, Tft dea to openhwar bewünge Tfi gwta rft ha r idiai t beibha wa deflfan Mnan 
br«f baibghdd hten ndd Tfema gNtan inghaf(»glc^ da i^f^aoan ii to Stanrolda Ka godea hoid drittegm 46 
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iiiuidert iar in dem twoy rfi fai—tlgiMiiMt iiM dflt ■du t rfan deghee na dar y||^ dnir kMinge d«gbe, 
Hir heibbet an vfi oaer |^w« d« EibanD lade H«r Afwin Sehanke har ladolf -vaa tadlaafteda riddan vfi 
«Ha Tan der ghawis kai^ 

tu, Sia BathdMmn der Stadt Ltaeboig verschreiben ftr 100 Mark Ittnebarger PfiBnnige dem EaUuheiim 
5 Bernhard Lageudorf n Vataw astv Tochahatt da» Wiadadtaafi aiaa Saata vaa 6 Xazk and 10 BehilUn^en. 

1372, den 13. Januar. XTHL 
Noe Confolee ut Tupra Tenoro prerentiam raeogBoldiBias pvatalkaDtea qood aaa Maüa cUUatia noAn 
TeBdidimOB barnardo Laghendoq^e. Confuli ciuitatU vifen, heylawil^ ciu* vxori. et ipAwOBl heredibiis. red- 
ditni feptcm marcarum minua fex lulidis denariorum Lun<jl>. quo« anni» iing-tilis in fefto natiuitatia Cbrißi. 

10 da noftre ciuitatia redditibua et tructibos abl'que omni ountradictione feu ünpedimentu iplis perfoloere Tola- 
tnna et debemua. Noa tarnen «oofiiki Aipnfiaripti. twUa et noftrie fiweaflhrttraa rafewiawiama «alan gaatiaak 
quod iftos raddituB feptem marcarum minu.« fex folidis. poffumu« reemcro pro Centum marcia denariorum 
lunoborgenfiam. qaandooanque nobis ijkia reempcio expediena elTe vüa foerit Ced noßnun reaiaendi voUu- 
utem per dimidioai annam aiiiaqvaat raampdaiiflai fiMMra TahMonaa preintimare debaaana banardeL tt 

IB eina vzofL aitt iplbnni beredibna «ntedicU». Simili modo banuidui Laghendorp eine vxor aot heredea 
eorum fuas centum iimrcaB pofTunt a nobis pnftulare fcti exi<^erc. quando volunt. duraniodo hoc, quod cen- 
tum marcaa rehabcre voluerint. nobis. aut noftris lücccliuribuB prenunciauerint per dimidium annum ante- 
qoam perfohicionanii Centum maraanim heere dabaamna. Edän fi bamaidiia. eiaa Txar. ant aonon bafa> 
dc8. redditu* iftos alteri %'endere vel dimittcre decreuerint tnli dnbimus litcnu noftre ciaitatis Ogillo muni- 

2() tau recundnm formam in h\)a literia contentam et cxprelTam. Ii i'aper hoc faerimoa requilitt. la prami/To» 
rum teftimonium figiDom naibiim prafonlibM eft appenTnm. Datnn anno deoafaiL ft. OOÖL LZJUL In 
ootaaa Epyphaaie damiai. 

MO. Haiaeg Xagnaa lan BcaanMfeWilg «ni Mnabaig vatvriaMt im Ottetdaw Eaaa «ad Lippold vaa TiadHi 
IIa tbiWH anbayigaa ftftft lltbigin Mailr aai wlabrtan It BaflMbg m Tnaiblaa — ]|lll|dHiUi.JaanBr. n 

SS We Magnus etc Bekemat dat wc fcbuldieb Hnt hom Hanfe vndo hem lippolde ßroderen gbe heten van 
vr(>den vA eren rechten emaOi dra hundert lodege maric de we en fohuUet betalen nv to deflem n^eften 
luntc Miobeles daghe da anft ta komanda Gbenan an den tm *) vnda Saoentegeften Jare an fönte 
priTea da^ dar btli^en JaBerraiPM. 

34L Sie Bathdiamn dar ttadt Qalami mliaa dm BaOAnan d« Mait UMbnrg, dam, wia rf» fwunMHB 
ao laban, dU Mnda ait Heeremaeht bd dM viar iiMa— nt WaUAuff, TanlkUK ftWibanwn nad Wttm- 

Uagen liegen. — (1372), den SO. Jaawff. L. 0. 

Prudentiboa viris doaüni« prooonfolibaa et Confalibiu Ciaitatis Lunaborch noftria Aaüei» pn> 
fentotnr*). 

VnlbB vtAadBkan grut mde denft tovoren. Leoen vninde.. we begfaeret gi to wettende, dat vne ie la 

af) wettende worden, wo dat de vigende ftark ligen to veer Scloten. alfe to der vüluoniorch. to varfuelde to 
Aldenhufon. \-nde to weuolinge. hir prouet des iandes bel'te to Screuen an lunte falnanis vnde Üebaftia- 
ina daga mdar Tnlbm Saarat. 

OonQiiea duitatie VUen. 

Sü Wmtog äOntkA von InaaMlnMig alUat dem Eafaege Albnaht van Saabma and litnabn^f^ dam er am 
do niatlarman da MdtMaf fH^aUb« bat and fn In a*ia«n BM«n rityinbliiM aifa «Ol, fldb 

■) Da.1 W.jrt 'ti€ Im C ipinre «iitvrciler durclutrichen odw iwA BbMI Wl w l Wl k L 
*) OieM Wort« ilobwi Auf dw Hücluviu da« Biilinilwi. 
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•ein Land nn& teine L«nte dadurch ticher g««tellt werden Wegen wichtiger Angelegenheiten wflnicht er 
ihn ?or dem Tenütndeton Tage m MhneU wie möglioli zu spredien. Wenn m nicht möglich ist, lo will 
« ■Migilwi Mf tar «mfefert n Imberg riah «taHallnt ftiBi ar vn Ihm kcton udam BMAtfl 

MHmmt L Or 

Illuftri principi Alberto duci Saxonic et in Luneb. Auuncido nolh-o dilecto detur •). 5 
Vnfen fruntUkcn denll tovont. Leuc Ubcmc als gy vns ghel'creueu hebbot Des wetet dat we vmtue 
Imran «illen «nticf hct hebbet vod« we will«! bk Jvwm vrade gern« w«f6D. «Ifo vnrder uib gy vm dar 
an bewaren vnde d.it alfb btilollcn. dat wo. viiff lunt. viid»; vnfe Iiide vclicli fyn. Ouk wetft dat we iu 
gerne fjureken. dar macht an lyt, er deme dagbe den gy vns onboden hebbet. alTo vorder als we vmmer 
konden to fiunenft komeitt. wer« anw das nkM St wQb we io vppe dm dadh «> BemelMiirob kamen ab 10 
gy vns ghefcreaen hebbet. ab vorder alt gy vna nicht weder bedet gebedet an vns. Datom io caftro 
lÜi« BOftro fab Seorelo. 

Albertus dei gracia dux in Brunl'wik. 

t43. Herzog Wenilans von Sachsen und Lüneburg schreibt den Rath«herren der Stadt Lilnebcrg: Die Verhand- 
long mit dem Kaiser, wovon der Arohidiakou Johaon von Bücken und Diedrich Springintgad ihnen berioh- 15 
M katn, baft MMUagM, dto iMla a« d« Luia tat nkM «fagigagaB. » MMat fraaailM riab 
n gedoldan aal aa aiah aicht verdriessen m lassen, da er Tag nnd Nacht nnd alle Zeit d^aranf tinuen 
lriU| ihnaai aa bald wia iifend mOgUeh, CWd m aandan, nad ni« Leib lutd Ont an dem sparen wiU, wo> 
vaa ar waiai^ daai aa fldua IM^ aftWIab and gmt tat, Dar AnUilakaa ud IMaMeh Springiutgod «ar> 
Aas Biifertau zu ihm kommen ; dann will er Alle« naeh ibrem BaOa and WQlea gern halten. Jetat, da 90 
man erfüiren hat, daaa ar flald hadaif and hahan mna% tnAM mttt naah aaiaan haatan Vaatan. — (1372,) 
den 30. Jaaoar. L. 0, 

Don vorficliti^cu wiefen (Burgenneähiii vnd Ratmanoen) In Lonemfi vnTem l(iebcn getrewea) **). 
Wencellaus dei grada SaaronSe et Lonebingcnfia dax. 
Vnfem fruntlychtii i^rm mit ftotein dinfto zuuor. liiebcn getrcwcii vnd befnndern frond. AI« anwcr 25 
tugontlychcn wiefheit wol wilTenUych iii worden von vni'em liebou getrewen ern Johannes von Bucckon 
dam Anadyaken vnd van em l^Meridie Sprinynrgfaod vmb tedinge die der atterdarehhiebtigefte fbrft« 
vnl'er henre der keyfer mit vns begriffen hatte der er vns nicht vueltzogen hat. vnd %inb \'nrer bete die 
vx vnfarm lande geuaUen fulde. die vna euch noch nicht geuallcn iit Bitten wir euch mit allem fleifle irunt- 
Bob. das ir eneh enthaldet vnd nicht verdritcen laflet. wenn wir euch mit nichte lalTen wollen. Sander ao 
wir wollen tack vnd naeht vnd alle taihet darnach erbuiten das wir euch io gheld wollen fenden To wir 
allcriri^f mögen. Vnd was wir wiflen da« euch, lieb nützt' vnd gried ift diw wir dauor alli- tzihct lieb 
noch gued nicht iparen wollen. Ouch Ib wert der arcedyakeu vnd er Tytterich. vni'em lieben getrewen 
kortilieh SU vna komen ala ir wol arffium werdet Ca wnOen wir alle ding nwdi inne rata vnd wlDan 
gerne haldcn. wenn man Hebet vna fere nach ynrem bcl\en vcllen nuw man erfuet daa wir wol geldea M 
dorffen vnd haben m&elTcn Uegeban so wittamberg an Sand adeigunden tage. 

SMi BMar Siegfried von Salder nnd Knappe Balduin von Bodendike geloben, den von ihrea Herrn Herzoge 
** Kagaas van Braanaohwaig and Lftneboig mit den HanAgen Wenslans und Albreoht vaa Saahaea • Wittan- 
bam nad idt dan Mldtan, SohUasera, laadea nad Leuten danalhea gBaehlcssaaan, vam t, IhtamaT hta 
L Ibi daaandan Waiao vw dam tddame PaMaahaif aaa la haMai. — Vm, daa M. Jaawr. L 0. 40 

Wo Siuerd van Saldere riddere vnde fioldewin van Bodendike knape, bekennet opcnliHn Ii; ilt HVan 
bmia^ dat we dan vrade^ den vnfe barci, ber Mangana, hartege to firanlw vode to Lanel>. myd den bocb> 

*i mttt W«t« stshsa «tf BIckssita 4ss SshisdaBS. *>) INass Werte sMisa aaf te BtekiaHt te fldaeibSM. 
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gebornen vorßen. hern wentllaw vnde hern alberte hertcgen to i:iaireii myd eren fteden, äloten, Unden vnde 
bideii, gmnaket luft md« Torbna«! fua Liehlmiffini dmge no wen Amte mXbmfßi» clage, oft eiftga 

to körnende fint, (lat wo den tniwelikon holden vnde vorwilTeDen willen, in aller wife ab be den vor brenit 
vnde befegheld heft myd deine Slote to daanenberghe, aUb dat dar af vnde to de rrede nicht foal vorbro- 
b ken werden, van vna, vnde den vnfen. funder alleye ai^h«lift, wero nu dat de vrede van vns edder van 
vnlen Torbroken worde So fcbuUe we darvinme to dage ryden. wanne we dar to efcbet werden vaa den 
{iiTcii Villi SalTen. ediler eren Ammechtluden. vnde rdiollet dar vnitne don, alfo ve!e, al* vnfp« heren hoi^ 
teghen Mangniu vrede bref vt wifet, alle delTe vorefcreuenen ftucke loue we in ghuden truwen to holende 
fbnder argelift dm vorii^ herteghen ▼an flaffflu viido oran Anmoolitliidn to orinndo tB/t doflisf vwo* 
10 fbretteni'n iliug hebbe we vnfe Inghefeghele hengt in deflen brcf na God«s Bord drutteynhondtrt Jut in 
dme twe ^-nde Sonontegfaeften Jare in deme hilgfaen dage fancte Ald^nden der hi^en Jimeviowtii. 

M5. WasBod von dem Kne!(eb«ck und Loder von Thodendorp geloben, den von ihrem Herrn Henoge Magno« 
m Brauuahweig und LOnabwrg mit den HanAgM Wanitam and Albnoht tw Sadaaen- Wittenberg nnd 
■tt de» Städten, flddtan, Kiaden nd Jmtm iwtt— fßuUmmm, rm 8. Vehniar bia L Mai danem- 
w de» Meie» ?e» im laUaiie Hllmtar am n tettta. — UM, im W. Jmmk l a 

We Wafmot van dem knefebeke vnde lader vaii Thodendorpe Bekennet openbare in defTcm brcue dat 
we den vrede« den vnfe bere her Magnus hertbeghe tho Bmnfw vnde tho loaeborch mid den bochgheboren 
voiften hern wentAoi^ mde htm Alberte herteghen tho SalTen mid eren Steden Siethen Landen ^-nde luden 
gbemaket h«R vnde vorbrenet van lichtiniflen daghe an wen tbo Tonthe wolbnrghe dagbe de na eiAan d» 

20 körnende fint dat we den truweliken holden vnde vor witTen willen in aller wife als hii den vorbrenet vnde 
bei't^helet heft mid deme Slotlic tho hitzaker alfo dat dar af vnde tho de vrede nicht fchal vor broken wei^ 
den van tbb vode den vnfen Amder allergo argheKA W«i<e nn dat de vrede tri vns «dder den vnfen 
vor broken worde fo fcholle we darvmme tho daglie ridcn wenne wc darÜlO eflfehet werden van denhenn 
van Soffen edder oren ammechtluden vnde i'cholict dar vnune don als vnfes heren Herteghen Magnus vrede 

25 brei vt wifet Alle defle vor beferenen (hickc loue we in ghuden truwen Üto holdende funder argheliß dem 
TOfbenomeden Herthcghen van Sailen vnde eren ammechttoden Tho erkunde alle deßer Torfcfeaen diqge 
hebbe we vnfe Ingliffcfilido liengt in dclTen Rref nu Godes B<>rt l)nitte\Ti1iiindert .lar an deOM twe vnde 
Seuenthegbeften Jare In deme liüh-ghen daghe funte Aldegunden der Uilgheu Juncvroweo. 

SM. Henog Magnus von Bratinüchweip und Ltneburfif emenert nur «uf die Daner der nflchsten vier Jahre mit 
aO dem Eixbischofe Feter von Magdeboig den Vertrag, den er mit dessen Vorgänger Albrecht am 11. Mai 1371 
•gwriitomM hat D« in ftlhana Tevtnga enttudlam die lehne dee Mflta belnAode Itakt M mit SÜllf 
Miniirigea thMganfan. — un, den L Febmar. m. 

Wir von troU-f, r^nadeii Magnus Hertz-if^In- ztii Hnini* NTid tzii Luneb. Bfkcnni'n an dirtem offeno brife, 
dai wir vns durch frcdis willen vnfer land vnd lute, vore^-nct haben mit dem Lrwertigen ^-nlerm lieben 
» beren hern Petere >) ErtMbgrflRaoff dee beyligen gotefbuTea, stn HagdebF*) vnde haben vna aho teo eyn an- 
der getan vir Jar dy nv negeft naeh eyn ander nolgen das Nyman de» anderen man, lant, Ste<le, rnn h 
lute, kegon den anderen Jenegherleyghe wia, vor tegedingen, noch lieh der vnderwinden, ful wedder des 
anderen willen, Onoh (al Jowelicb herre vnder vns, vnS fchulde, vin erbe, vni leen. vm gut vnd vn'i an- 
der redellehe SAoha, Syne man tau rechte vor mögen, vnd ym die atn rechte ßallen, vnd oooh eyn hene, 

40 Ubig«« WM anpriiDglieli «Ine dem ErcMsebore Albmlrt von Ma^nburf; am 11. Mal 1371 Mwg««teUte rricande, w<!»h«I1i fol- 
gende VertnderuDgen an ihr v r^; th -iinM n -«ii.il 'i <1»< W.iri Pfifr^ i-tebt auf «Inor r»dirtrn t*(cUe. *) Zwilchen Uagdebf nod tmde 
Mes lUiid folgende jetst geatridtetie äuUe: t» alU fiMmsht ttwidrodtl Jtomb bnmd tmd /UmUh, lif taa^ö&e» m» iigdlr ßtt, 
MM «N «Jks 1« flMM# M< M«tas M & Ah d( «arflM «N^ i) Die Weito Jhr - 
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des anderen man, vnd lutea in fulclien fachen, recht wider ton, des fie kegen jm tau Sachendo Ketten, 
md daz fallen fie tob ym ane wedderrede nemen, An welches hem Mannen des bruk wurde, de des 
nicht ton, oder nicht nemen wolde, Vbir den fallen rnd wollen wir beyder fiet, viißr eyner dem andern 
mit der hand ano vflTztof^h truliclicn helfen, vnd von (laden an des vighcnt werden, aln lange daz !ier fich 
an rechte gcnughen Uze, Ouch fo füllen vnd wollen wir vnd, vntir voyte vnd amptlude, von vnfer weghene, ft 
Bonbery« vnd aUbtano Ikebe fcrbas mer traweHcben ftora, Tnd vnlbr kujn lU dM anderan v%and«^ . 
Rouberc, diebe Mortbemer. Miftedighe ^Tide fchedeliche lüde In SjTien Sloffen, Steden, landen noch dorffe- 
ran, hufen hegen fpUsn, noch forderen ienigerlejge wis, vnd fallen die ror TÜlgeii, vnd dar über helfen vnd 
raten, Tnd ouob ▼nfer voyte Tnd amptlnde von Tnfer wegene, vod die <meh aag rie ftn Tnd hinderen glicher 
wis, als \ii8 das feiber antrede, vnde eBt^nime TBS d«r wllch, vnd werde vns abe rennioli» So AlUeo wir 10 
vber fyn gut hilffeu, vnd dar ourh nndors tzu tnn vnd TU an bewsT''!i. nls wir in nllon tniwon niAi^en, rnd 
kunnen das alfotanne Kouberie, vnd fchadc, von vnferen Sloiaen vud landen bo wäret werde, vnd gefturet^) 
AU« dllfe Torbenantsn ftodce, vnd ir Iklicb beAinder f^obcm wir vnfenn «rgenaaten Herren tod MagJ in 
piitrn truwen ftede vnd vaft tzu imldonn, ane alierleygis argolift, Mit orkunt difle» brife», mit vnferni anbau- 
genden Ingefeg belygelt, Oeben tzu BrunlTnaoh gotes Bord, Drittaen hundert Jar, an dem twe S) vnd bu- 16 
bentegiften iare an fende Brigiden dage der heyllgen Jimeftowen *). 

M7. Heisog Albrecht von Braonachweig antwortet auf die duroh Mintn HwfMMni Hau von Oladebek Uun w^a 
dar flsfhiigwiwi von dan Knappen Wilbnaa rm Man ätm dtaran UsRinMMi KtOMÜnf nnd tatttat 

ibD, da er auf ihn tein ganies Vertrauen in den Verhandinngen darüber g n i/ M knt, diu m TnlMillnif 

dais die Angelegenheit lehnell beendigt wird, nnd ihm Antwort in tchioken. L> Oi W 

Strenuo fuiniilo wilbrando de Reden feniori noßro fpociali dilecto detur*). 
Dci gracia AIb«rtiM dax in BmniWik. 
Vnintlikit ghunfte mit vnfeni ghuden willnn to vom. Wilbrand leue denra mda bsAmderun vrund. als' 
dn vns gbeCcreuen vnd enboden lieft by hanfe von gla<lebeke vnfen Anipthmannc vmm« d<; ghi-fangene. 
Des wiße we gerne eynen ende, wat vn« dar van gefchen vnde weder varen konde. went we des wol be- 25 
doditon als dy (bhieo wol willik is vod« des enen kortan eod« fc» bebben onotien. Urvami« bidde «« 
vruntliken mit allem vlite. dat du dy truweliken mede arbeyden vnde beweren willeft vnime vnfen wiOm 
vnde helpen vns des to eneni körten ende dat wille we alle tid vmme dy gerne vorfohulden. w«nt we 
idle vnfen ^lelonen vnde vnfe degbedinge an dy ghelkd hebbet vode dy AinderBkm all vnfes baftsn wol 
l^wlonatf vnde l'erif vns di's rn mkrt antwerde weder by dolfen fuluen boden dar we vn* tO TOlIntaiW 
niAighen. worc ilat ilu do^ lj\ •luiTm Ijudni niclit ghedon enne kondeft Ib Int vns dat by eynem andertMi 
Watan al» du aller crit kunuzu dos gbcloue we dy fonderiiken wol went vns lijt dar to niale grot macht 
Mk Data» fnb fecret» fintria noftri frvderiei qain propfk) ad prefins carennis. 

Hk Slttor Hagfriad Tsn Saldar aaluntbt den SsOiahamn dar Madt LUabuf , «r aal lange gewesen, ab ii» 

Eersöge lioh einigten, daas die Gefangenen eisitweilen entlauen werden soDtan, nnd bittet am Auiknnl^W 
ob die Bathahenan den Jldsdan halten oder ab aia ihai dansalban hiasiflhfliab der GaGuganan brechen 
wollen. L. 0. 

Cmfiililnis ae elnlbus eiaitalis hmeboroh detar hoo**). 

(jy ratman vö gy borglicre van luneborch wetet dat lik de heren iK ) bericht hebben dat de vanghen 
dach fchallen hebben dat ys v» witlik t& wa liebben dar oa«r gh« wefen. des bidde we dat gi vs enbedea 40 

*i ZwirtiJifiü f^e/iurH uiiij Allr ^tan'li-n f'jlgcndc jctJtt grHlri.'Mi-ti-i \V ;rt'.!: Il'.r \j fal vnfrr /iT-rr, F'on Magd cn/tfr 

Um bt kmmt h fyn, aUa 4a» teir tait rtehtt mm gm rnid fynam goUlmfe habmi, md mu iarm ittt bdmti luU, md fal m* dar liMih 

*) Dir«» Wr r;. b<ftDd«a sMi aitf BlIskMils te ■abwlbm. Di«s Worts sHisa auf dar Molwelt« im Wnlaiilins. 

MMdwf, UrkawtMkvch IV. ^ 23 
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mr gi den vrade holden willen oder d«t gi en vb daran breken willen, bub äigiilo belmolde diclo de 
Campe qni» pn» tane iBUftio wnii vfi 4at gi ooide van ghi ft acn dw m iaf «k' ghaMta 

^rfridM d« fiddere nÜM dirigü hoe. 



Megmu v«a IrMMihmig nd LtMbng bMit dte Qit, Iku 4m Oanid tm WdMi^^ alt 
dam Tieften Theile dee Zehalai in Satlim nd mit diam Iah in dar Madk BianaaliMg .nr tritiaiit 

— 1373, den 8. Februar. IIL 

Mota. dominos. maguu« ilux in Brunf et in Luneb contulit bonelie Vdeii vxori legitUuie Conr de w^ 
aariiage. qnartem partan daanne la dattana. et viiam eoiiam in oinitate BfanA. qu Ate aft oitom oaiiim 
«d madam rari do«allty. Datum aano doodi^. LZXiL daaainiea Eft» mialii aoAio M> Saerato. 



M MO. Sie Batkdimtta dw «adt liiakaif idnailm im Baika im Madt Haaaavar, aa dtakt lie gut, 

dia Laata^ welolia, wie Wübrand vaa Balai und EildibiaBd Bebele berieltten, bei ihm sind, bia warn Ver- 
lage bei sich behalt, ihnen »«lb«t aber über den Frieden und dartlber, wie bei ihm Alle« ttthl 
attheilt, damit aie licb damaob richten. Auch bitten sie, ilinen sn melden, ob Wilbrand von 

iat L. GL14 



J6 Andonlnli tUutatioiie premilTa. Leuen vrunde. ulfu WUbiand vaa Badeii vndf Hildebrand Ichebj v* 
berichtet Hebbel vninu- di- ^'lulen lüde di' dar rnid Jü Tin. des wetet. dat vn«» piul düncki t. dnt do Hi Ju 
be holden wente vppu dcuc dauh. den gi woi wetet vnde dat gi vns dar embeden bi Juwerae guden bodeo. 
raaa» dan Tiade vfi vaima alle tAA» wo id Jn IhIIb. Darmi mAghe wi Tnfe ding haldan Ok enbadat 
vna vwma Jnng^iaa WUbiaode van Reden, wer da dach hebba eder nicht 



10 IBL Albait Ba|ka «ad Oiedrith Springintgnd oaMn dam laOa der Stadt Ltaaiaif , dam Hmaag Alhnabt m 

ffflfttf nad Lttnebnrg die Tagfahrt tn Bernbnrg mit Henog Magniu von Brannschweig aahr ehrliah gehal- 
ten hat, daM aber daaelbut nichts antgerichtet worden ist Es sind dort Worte gefallen, ober die sie d«m 
Bathe bald thnnliobst durch einen sicheren Abgesandten Berieht an entatten sich vorbehalten. Sie woUw 

M gereichpn wirrt. Sie bitten tim Ansknnft Ober den Erfolg der Sendung des Johann Weigergang nach Ltt- 
beok and ermahnen, die Städte und SohUasor in bewahren; dann das Volk des Uenogs Magnni qpnch v«r 
dn Karhgrafan van Hatoan, dia Bama, waUha Ten daa llanigim tob gaahaM in dm 

Md^enommen seien, sollten, weil sie keine Gewähr für den Frieden geleistet hätten, auch keinen 
geniessen. Dies mn»t dem Bischöfe von Verden, dem Vogte su Harburg und dem Vogte Woldeke gaaul* 
80 det werden, damit sie für den Frieden Gewahr leisten; denn es steht zn befürchten, das« der Feiad wi»' 

aaobi dass die Gefangenen einstweilen nicht entlassen werden, wie doch der Vertrag bestimme. RÄthlicb 
iat a% jeden zu entlassen, den man fikglich entlassen kann, damit auch Wübrand von Beden und die Sei- 
■aa antkaiaii «ahlaa «ad man von flafanU fltai mL Ha lattaa, daa Bdaiiab vaa Staiaifenah «ad Bagaimto 
8& wage» iaaa«^ waa Bitlar Magftiad vaa laldag gaaaiaMaB hat^ Tagfchrtaa adt ihn MHa m laaaaa. Lft 

Dilfretis viris doininis ( 'nnliilibn!* in Liineborcli ditnr*). 
Vufe wiUegbe denlt tbo vorcu. Leuen ilercn wetet dat viii« Heren den dach tho berucborcli jeghen 
Hertliaghan Magnns Tternrntai erliken giie holden hebben. men dar en ja nen ende gbe dcghcdiughea. 
dach fin "dar wort i^hi- vallen dar we ju wot enki-de« \au »nbeden willen by «aii'un- u ilTmi boden fo we 
40irften können de jük ulh r ih'iL'ke wo| berichten fchal. Ok wille we vmme gheld Hartlikcn arbcyden. vÄ 
we en können dar tlio uciicn teldenen peenlen komen dat wel va groten l'chaden Uüen enbvdet vs ok 
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wenw ÜM labeke dait hör Johui we y g b a r gMigh w«ruea foholde dar j> t> maohl 
nw. lenm ▼nmd« bewant d« Aid* vfi d» dato mute Hcrthoglifln nagnofet voDc ^prekMi tot dm mwor 
greuen van rayffen. de wjle de Heran dn vrede nicht vorwilTeiit en hedden de vnfe Heren m eren vnds 

'Hproken hcddon. fo no fcholdcn fi- nonf^R vrodc« gbonetcn. Hirvmmc fo enbedet dat vnroinc heren van 
Teerden vn deuie voghedo tho Horborgh vn wildeken d«n>e vogbede dat fo den vrede wiüen wente we 5 
vrAelitai dnt b ner mit Mfheyt vninie glmi. dar Tinni« be warat jflk dafta vMkr. Anrthogban magnot 
volk klaghet ok dat den vanghenfii nen dach werden könne nlfo dar de^hedinghet Sy. Werne gy nv mit 
befchedenhejt dach gbeaen können deft wnlebrande van reden vn den ünen dach werde *) dar bewilet juk 
ane dat de fiihnll ▼nfb aidit «■ fy nanet ok jo TmiBa dat gud dat her Syurit van falderen nomen haft 
vfi latat hinrika ▼« dama Heynbnike tH hog h aha r teB dag^ dar mit eme vmme holden. ' 10 

albartw bojrke et thi fpringintgud. 

Mfl. Dia MlfanMiiter aod der Rath der Stadt Lttneborg Temthreiben fttr 90 Pfmd Pfiannige dem Bttrger Her» 
mann ]fey«r zu Hannover 7' . Pfund jährlicher Zinsen und füi ein Darlehn von denuelben Betrag den 
Bikrgem Ameld von Samiilo und Johann Becker in HannoTer ebenso viele jährliche Zinien. — 1378, den 

n. iDbn. . zvm, tt 

We borgheiincfterc vfi de Kaad der Stad to Luneborgh bckenned vn bctughcd openbar in deflem breoe. 
dhe gbenffli-nd is inid vfer Stad Ingbi-fitj^bclc dat wo rechter fchuld fculdcgli fyii hermcnne j^lieheten niey- 
iere eaeiu burghere to bonouere. vn lynen erneu vn dente de deffen brof beft ane crc wedderfprake Ne- 
ghentegfa pnnd bowraarrdiar penninglia. dar w« on aHa iar to Ante «jahalaa daghe vp ghenan fiwUan t8 
willen aulitebalf pund diT fulucn penninghe to tynte. alduTdane wys. dat we dat we on na dcflema wttail« SO 
komen iara. dhe Torbendmden fummen aller iar in der boghtyd to pafehen moghen wedderghenao wanaa 
«re «plllaB vfi fe dat van va magbm wedderefijhan in der iÜaen wyfe. daft wa on. m te va. dal an vardendat 
iare«. vore witlik doen. DelTc vorrchrcuenc fummen mid denie tinfc wille we on vnmtÜkan mtrichtan 
alfo vore fchreuen is. aifo dat le den ncnoii hinder edder fcaden lidi t) cn fcollen Dat loiic wo on in i^ndim 
truwen. vor vns. vn vor vnfe nacomolinglte ftede vaft vn vnuorbrokou to boldende Datum anno doroini. 8S 
ik. OOÖ. LXXA. jn faA» pafijha. 

In der fühlen wyfe wyfe t» en bref ghegbcuen amde van famiflo. vfi Johanne ghebeten becker. bor- 
gker«n to honoaere vä orea cruen. Neghente^^ mark kwlegh«* foiuere«. bonouerlbher wiohte vn were. dar 
tn alle Iar to Auite myobales daghe vpghenm fooUed vfi willad. adite hahie mark de* foinen faloers. to tinfe. 

103. Wasmod von Meding, Bethemann Zabel nnd Johann von Wittorp, Hauptlente zw Bleckede, antworten dem 90 
lUthe der Stadt LAnebnig: Hkht sie haben den Zoll in Blecked e erhoben, sondern &itter Siegfried Ton 

Brannschwei^ in Fehde gerathen nnd hat den Zoll ani Veranlassung dieser Fehde nnd nicht der Fehde mit 
der Stadt Ln&ebnrg erhebe« laaeea. 8i* crbietea «ich, wegen der himichtlioh dee Zolle« gegen sie exhobe- 
MB BüihüügMg lagMrtH Hit dm lutta im ftodt n halta. Ikbl rfa bwiiM im Wiim, weU 80 
ab«r er, da er ihia Imaia Ii daa Maak gmiMagw ha^ mAr da ffl—agiinn Biriwa. — (ISIS), des 
SL mm. L.Q. 

Dome Rade tu L&neboigb äcal delFe Brof meneijkeu **). 
OrSte ahm flk dat gebort, Watet dat wi jmna Braf bebbeo wol Tornomon ah gi vna gaferaiian 

hebbet vraiue den Tolne. des en hebbe wi nicht ge nomen noch vor boden Men gi fcuUen weton. dat her 40 
Synerd van zaldere veyd« beoot fimdarkon mjrt berteghen Albreohto van Brunfwich Tnde noch in veyd« 
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mit eme Jjtt«t (leb hott her ziuerd iiaen tolner tu Blekede z«nt de den toben dar nemen äcal van liner 
wtgn. Tode wm i*l Ja Urvome {dloMdb Hat to daade^ dar «tt «f g h a me d^^ mit Ja rmmte holdon» 

■wan gi dat van vns Kfclicn, vndo willen Jn don wcs wi In'r vmmc pliclitich zint. Ok licuet ln-r ziuerd den 
totnen nicht ge nomen dor Jawer ve^de willen, wer dor der vejrde willen, de her siuerd vnde iine vrunt beb- 
» b«n adt harleg^ Alborta voD BroofWidi. Datum Blaltede ftria ftsla ia lUto pafislie. Sab (Sg^ Jo. wiMoipai. 
Ok donket va dat wi Ju nenen vrede birmede breken. men gi Brekeo vna den vnde. viida habbet 
Tsle vnnt in dem llokcn. dar mochte wi vmme manen ak lange went gi vns dar lik vmme dOB. 

WafinoduM de Medinj^he Bethemannas tznbel Joli de wittorpe (^aj)itanei in Blekede. 

254. Henog Magnoa von Braonschweig nad Lflaebaig trifft mit Han« von dem Berge and mit g^imifth TOa 

Schaden« venpikMi "> leinem Kriege auf dem Schlosse Hitzacker halten sollen, gelobt, ihnen Bnati flr 
Viadarlaga and ithalan innarlialb einM halbao Jahr» naoh dMuelben ni leiateo, and beding^ QdhagMUb 
liaailiiäBliaBg and aMMligia Oa»inm im gkkga tkr mt m bebaWai. — Wl^ daa SL Mlia. m 

W« Maagniu etc Bekennen dat w« niTd Hanfe von dem berge vnde Uinf von Dannenbarge dea «mer 
15 CjD gekomen lind dat fe vn« teync gewapcnt to vnreni krige holden Ichullcn vp vnfem Slotc Hidzm ker. 
dan fta we vor fvhaden. den l'e in vnlem diniie nemen. den fe vna redeliken bewil'en mögen. V n weiet 
dat fe dar nadderlegin od«r febadan »«men den febadan febold« w» on wedder don. darnaeh bynoen ejnem 
haliicn Jare alz de fchade en gdclicn worc. oder dy ncdder lago vndo alz we darnniBe gemanet worden 
Kernen l'e ok vromen. an gevanghenen <id(-r an dinghede. oder woran dat wäre, de vrorae Icholdo vfe 
SO waefen To oikanda ete. Gegeuen nach godizbord diitteyabandart Jar an deme twe vnde Seuentigeitem 
Jare des mydwekena Inder paOche weeken. 

tBBi Xmag Magntta tob BratuuehwMg and Ltuieborg verschreibt dem Haas von den Barga ni itm «■*—*t b 
TOB Daiuenberg als Xottgeld fltr die 10 Oewaffneten, die sie ihm zn seinem Kriege aof dem Schloue 
Hittaakor halten nnd bekAitigen sollen, wAehentlioh, to lange er dieselben dort lauen will nnd sie aie bei 
SB odi habsn, M Xark MDohorgw Maudfa^ baanlingt aia, nath lath las WtUm «sglMad von Bald« «ad 

das Bartwieh Zabel h&chitens 100 Mark Pfenuige zvt Befestig^n^^ de^ Schioase« auf Banten sa varweadaii 
VKpftndat ihaoB Ar Xastgeld nad Baokoetan das Schlosi und galobt, vor gelaistetet g^M—g sie davon 
Bkht B wtwtw aoeb das Seklsss an Andan m rerpfibidaiL — Wt, das IL Mio, 
We MangnttB atc Bakannan etc dat we royd den gdbongen Hanlis von dann Bavga vad« hinrik« voa 

30 DanncnhiTpc vna des vor i'vnet hebben. »Izo <1at l'e vmh to vnliMii krijre holden rchullcn teyno wapent In 
oren kolten vp vnfem Slote liidzacker dy wib we willen. Dar vmme we on nach \-tgift delTes breoea Jo lo 
dar traekan ghaam ftbnlUn. XVI nuvk Lanafi penmigbe to aran koftan to baipe dy wile d« vorbanntas 
tajne gewapent by lik bebben aiid*-rK en fchallen Fe vna neyne kofte rekenen. \Tide wenne we der dar lüebt 
lenger hebben willen vfi we on dat witlik don. So fcbullen Ii« vns dea vorbenanten koßgeldeH nicht mer vp 

36 ilan noch rekenen. Ok febnllen fe vnde mögen au dem vorbenanten vnlem Slote hidzacker to uüt vnde to 
▼aftaninehott var bawan hoodert mark penningbe vnde niobt mer naeb radoBkar ba «tfiage vfi na rada ban 

Svm rdi-s vdii znidcr vndf Hartwich tzabeh. de djit biiw belpfn vnde fchatten frhullen ^^'en• dnt lo niyn 
vorbuwedeii dar an dat fcholdüu lie vua alllan. Vnde dit vorbeuante koiigeld vnde buw luhuUen lie ruko- 
nan vnde vpilan vp vnse vofbenanta Slot bidaaeker. Vnda we lehallea nodi en willen. 6e daraf nidit and» 

40 lattaa we en hobbrn "II ilit viirbenant« kol\geld. dat lie vns dennc redeliken bewifen v& borekenen kondCB 
WOfi den hundert hundert marken de l'e vor buwcn rchuUen ganz vnde aibetalet Were ok dat we vnl'e 
fllod bidxacker anderlweme voräetten oder vorpenden wolden. dea l'cholden vn wolden wc gude macht 
bebben dar an lie vns nidit bindaven feboldeii. docb fit Idnlde we ob dat veri>eaaate koQgeld vnde dat 
buw >-r )i*'t<ik'ii Kr wo dnt Slod vor Sctten. odrr fcliMlih i: ilrit niaken uacb ereu willen. To ocknode ete 

46 Geuen imcli godixbord etc. de» raydweken« Inder pailuhe wekun. 
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M. Mmmg Hagaiu tob Bnumiehwaig uul Lttiutazg galobt, ten Otto tob Tlwtenb«ni ut t9, Septcaber Ü» 
Um MlnUi«tB 46 WaA lMhig«a IUI«» if UMrt IM« ote uf «id«n WdM n Hhkn. — 187% 
in 4 A|iiL m. 

Item, dominus, tenetur. Ottonj de thetenborne XLVI marciB puri. Aiper feßo raioliaelis proxhnO qm iltn 
com eqois uel alia warandi« deb«t pagare. datum donunG* Qnafi modo ganiti Anno LXXIl. S 



Kaiaar Karl IV. baOehlt dea Bargeraetitwii, Satluherren und deo Bür^m der Stadt LOb«ok ernttlioh, di« 
von ikm dam I to i thoe iTin artchaUo Woailaw aad daMn Vaffn Albredit, HenAgen von Sachaen nad Lttne- 
\mg, vor kBffw Sah angew i ei n n ul g M An l Mn MD QaUea, welelw die Stadt ilu nad dem BaielM 
dt Steoar JUurUeh Minddi^ in MmUgm ümmI vm MäUtm & topMbor ptakOioh n tanUn*}. — 
»71, in 4 ApiiL XK. 10 

KaroloB qnartna diuina fiuiente demencia Ronuworum Imperator. lemp«r augulbis et Boheniie Kcx. Ho- 
noxabilibtu ProconTuUbDa. CoaloHbas et Vniuerritati Ciuium Cimtati» Lubeoenfia fnia et Imporij Tacri fide- 
Blma düeotis. gratiam raam et omne bonum. Quia Dudum IllaibibuB. Weatalao. Sacri Inpei^ iiiddBUV> 
fchallo. et Alberto ein« Patnio, Saxonir «t luneborf^enfibus Ducibns priucipibus et awncuÜS noftril faoUBmis 
ac eorum heredibiu. Mille et ducentos iiorenos. nobis et i'acro Imperio. per vos et Ciuitltoai Tellrailt nomine 15 
Steure. unia lingalia debHoa. daputaniimia affignaiuimw et donammna. pmmt boe in «^ja.nollra maiefta^' 
literia defnper datia eifdent. clarina eft expttittm. Idciroo fidelitati veßre Tub obtentn nofiro gtatie feriore 
precipimoa et uatidMnus. quateniu eifdem ducibus. vel eoruni ydoneo et uerto noncio, qui vos prefentibus 
et eorum literia requiCerit fuper eo. pre&tain fununatn. Mille Duceotornm fiorenorum, fuper fefto natiuitatia 
nMune viiginia venturo proximo roluendam. dare ac Toluere fine contradictione et impedimentis qaibaOilMV 90 
noftro et Imperij nomine dcbe.'itl.s. Quo facto vok et Cinitatem lubecfnlVin prcfatani de earlciii Steura et 
Suimua. Mille dnoentorum dorenurum. pro anno profenti. noftro et imperij nomine, reddimus iacimua et di- 
(dmua. qoitoa liberos plenari» et Muto«. PreTenoiam fnb ImperiaKa noftre Maielbtia figOlo TeftimoiiMi fite- 
rarum Datum Präge anno domini. >f. CCÖ. iXkSL Indietioiie dediiM. I. nona« «prilia. Rflgnomm DoAro- 
nun «nno XXVl. imperij vero decimo octauo. M 



Eliaabeth, Wittwe de« Johann von Campe, und ihre Söhne Anno and Johaaa ron Campe atellea einen Beveia 
Ui, daaa Heraog Magna tob BnoBaehweig nad Uaebug iluen fttx 90 Uthige Maxie, welahe er ««gn 

■I Talv iv Win lairtann aAaUig gebUeben ia% wlv Ver* 
rattMHAagn wpajOel tat — »9; in 8. ApriL K. a 

Ek ver Klzebe Jancs wedewe vainme kampe deme God j^inade Anne vn .lan brodcre vamme kampe SO 
dca fulnen Janes Tone vamme Campe bekennen openbare in deflem breue vor alle den do one feen oder 
lefen boren dat Tnb leoe glmcdcghc her« here Magnus Hertliogbe to Brunfwich vn tho Luneborch vn» 
Jbbnldiob ia neghentich k>d<-ghe mark Brunrw wicht« vn witte van rekefehap vft von winne dat eme vnfe 
vader wnncn baiM«- vpi«- di-m«; hun Ut wlfeibiitle vfi lU-fle vorc benonieden pennmghe fchole we hebben an 
deiue ilote to wytnierfhaghen vn we en IchoUen dat ilod nicht van vns antworden vnfe here eder fine 96 
emem en bebbeo vna dat vore benomede gbeld n^bentiob ktdegbe nark weder gbeoen yH betalet ndt deme 
gbeldc dar he vna dat flod vore benomct vore vorfad vfi vorpendet heft dar vnime we vnfcn vore benoraeden 
ghnedeghen heren qnyt vfi loa laten aller fcbolde de he vnl'em vader fchuldich waa tho dere tyd vn en 
fcbolen ene mnnraer raer darvmme manen van vnfea vador wegbene. Ok fchuUe we vü willen dat flod Ui 
Tvjtmerfbafchen vnfem hercn to lofendc gheuen ane woderfprake wenne be oder fine eraen dat lofen willen 40 
icht inen vns de lolinghe to rechten tydc kun(lcf;hi' ulfc de i-rftr brcf vt wifet Ok fchal dat Ilod vnfcs 
her«n open ÜoU wel'en to alle linen noden wanne vn wo dikke b« dea be honet Dat we alle defle vore 
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bcBOKifIti« ftnkke Stada vaä» yü rmiocbrokM hokUo wiika bebbe we vore benomedwi Aaa* rü Jan brodere 
fWBM Campe vor tu *fi v«r vnb muAer ran jVAm T«fe Inghereghele ghe hengt Utas an UEm htai. 
Da glieacn i* to Hrunfirieh na QoddM bort Drytteynhündert jar üi dem tm Tft fallllfllituii jWB d«S 
daaeridagfaet vor deme löndagh« «aauM fiaghat Miferioordi« dominj. 

5 tM WUbnnd Toa Beden der ältere meldet dem Diedrich Springintgad nnd dem Albert HoykM, dMs teia Sokft 
Wilbrand nicht ans der Gefan^enichaft entla»»en, »einen und ibren Lenten lu-hon Schatiun? abgedniogen 
iat und ein Xheü von ilmeu uocb in dem Stocke litst. £r bittet deabaib am liiren &atb and Ktilfe and 

Ab hem Djder rprinintghftde vn an Uern Alberte Hoyken myne fuuderken vruiidc dantaF dhntar *). 
SO Min truwe tlenft tovnrii Hit Dydcr Spriniiitglmt \ii Her Alljort Hnvk'- Icfii-ii luiiderk«! rrunde. we- 
tot Dat \\ ilbr&udi' niyneui i'one neyu dach werden uu kait, vndc andere juwv duure vudc vt'e, rede ghe 
fijlwtlet On vnde nSeb ea dejrl ia dan ß3ekea littat hirTmaia ao bidde «k juwa« radas vnda iuwar b&l|M 

bir to. wcnt v.s de» wol to donde js. Ok »> feiide ek iv difTer knapen l)reue, vnde bitldc jv dat g-y vk di* 
wedder willen ber(^held fenden. alfe me dar al° ghe l'obedeu ja. juwea antwerdea bidde ek wedder bjr dil- 
16 (an ieghenwardygan bodan. Scriptum laeo Tab SygUla. 

WUbnudaa de Redan Sanior fitnaaft. 

HO. Caidiaal Btepkaa, pKbididlar PtaHaatiar, arthalt iam BimM Taa Tavta «dar daan ^aan aiat Ott- 

eiale den Auftrag, die Borgermeiater, Eatbaherren und BArger n Lftnebnrg nebet deren Helfern, falla ihre 
Angaben richtig befanden werden, von dem Banne, welcher, weil »ie in ihrem und dea Henog« Albrecht 
90 von Sachaen Kriege gegen den Heiaog Magnna von Braoaachweig daa Kloeter St Kiohaelia in dem ScMoeie 
Uaataff , wm Am Mada beeeer W i da wtaa d l ai rt e a la Uaaia, nnttot aad «a^iidt dat>lbrt aai aoder- 

w&rts Todtschläge begangen haben. Uber sie verhängt itt, zn befreiea, aadl^Hi ria daa *Tt"Iit Tollatäa- 

digen Sobadenertati geleistet haben werden. — 1372, den 16. April. XIV. 

Veuerabili in Chril'to patri dei gratia Epiluopo verdenli uel eiua vicario in Ipiritualibua aut Ofticiali 

95 SdiaphaDae niilefatioiia dintea TitnU fitncti EatMj prafbjrtar Oatdiaalia Bahrten et finaaraai in damino cari- 
lalaai. Hx parla Pkaconinlinu ( 'onritlnin <-! .-iltDrmn honiiniiiii vtrisfiipa Cexm vniuerfitatiB opidi Lüneburg 
Tatra diocefia et fnonun in hac parte Complicum laioonuu nobia obhihi patitio ooBtiaabat quod olia vigai» 
(fbas gwerria iotar magnilioaa Hagnoai daaam BtaaftriaenTen ax vna at Albarlam daean Saxonia ae dtoloa 
Proconfules Coofulea ac hominea Miinerfitatia prediete et eoruin Oomplicea ex parte altera lidem ProooB- 

3U fuli's < 'nnrub'M !ic honiines vniiuTfitati.s ipllns ac (?ompliecs quoddani Xlonaftrriuni laiicti Michaflis in Caftni 
Luueb litum ordinis lancti Üeuedicti prediete dioculia diruenuit et fiinditua deltruxerunt ad duoiu vt dictis 
aomn iniraieia rafiftare valaient mattaa ac inibi at aiibi inümitl bdeaBa hamiehüa prapatnowit» Snpar qat- 
buB fecenint tiiunilitor Aippliciri eia per fcdeni apoftolicam de oportuno reniedio miforicorditer prouideri 
Nos igitur auctohtate dominj cnio« peoitentiarie caram gerimiu CucpnnUpectioni veßre committimua 

36 quatenoa Ii aft ita iplaa Praoanfidaa OaDTnlaa et boaidnaa Tninarfilatia prabte ae aoram Oonqilioea qty humi- 
Liter (Vipar hac palianiDt ta abfobii, poftqiuim dteto Monafterio et oorum minilbia Ii non fatiHTecaraBt btiF- 
fecerint competenter a generali exGommunicatiuni.s fentciitia quam oh iHcti Monalterij deftructionem incur- 
reront et huiul'modi deßructionis Cacrilegij et iaic&liuiu homicidioruin reatibus abfoluatia in form« ecdelie 
ooaß|«ta Et iahmgatfa inda aoram eoflibat anetoritate pradiota pro modo oulpa r«f»HmtiiHn (alntaram Datna 

dO Aaldoaa XVI IcalaDdaa Ifay pantifioalna daniiv Oragutij faf XI Aoao it 

•) mm Wcfte mtaa aaf dat Btilmlle te IhImiMimi 
^ Sie Wette M «nriCa MIaa te Oofiar ZV. 
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an. Hatng lUgniu t«b SnuuiMlnnig ud Lttacbuir TcrpfiuuUC ifia SoUkMS aad dM SoU n Haumtw, alte 

MiMI Lua«, walchM Bloraeke, Vriling und Andcare fttr ika ww«lt«t haben, ubeMlMdet dtr d« 

Bodo yon Salder und dessen Frau Id diesem Onte and ZoUbMte Tertehriebenen OQlt«, f&r 400 löthige 
Mark an Arnold, Henning, Hermann and Henning Xjugge la Bredenbeck und gelobt, falli ar ihnen nicht 6 

halb den nftchsten JahrM die 400 Xark ihneo bezahlt werden, nnd «ie ihnen, falls nOflk iiB JUv später 
keine Zahlung erfolgt, mit 40 löthigen Mark zu verzinsen. — 1372, den 16. April. K. 0. 

We her Ma^iuü van der gna<le guddei lierttzughe to Üruul'wik vnda Luaeborcli Bekennet IndulTcin 
hmoB TOT all« daa de on, S«Mi, ho««ii edder lefea Dat we mid will« Tode wlborde «1 vCm reeliteB enran, 10 

hcbbet ghefad ene rechte fate, viV tollent Im^s to honoiu re \ ndp den tollrnt dar rulucN, al vfi- Molen Imten 
der ftad dar Sulues, «1 vfe wyOche^ al vie Siindcr lüde, vnde al vfe Binder ghiid to beydent fiden der lejne 
Ifid «flem rechte, Iffld, mde tobehorynghe, alfo, alfe «1 dit ▼orbenomde ghud, Blomdke vnde vrjrlyngh 
Tnde andere vfe kneclite van vfer weghcnc hadden Terwmrd, amdc vndu henjnghe, hermemie mde hmnyD- 
ghe Ichtefwanne Johannis Sonc jilloii trlir lieten knycghon wotilüittich to bredenbeke vnde oren rechten enien 15 
vor veyr hundert lodyghti mark brunlwikoUcher wichtc vndu wytte, De ghulde auer de bode van zaidera 
Tnde Syn probte hvaTronwe In delftm verbenomden ghode vnde toHentbnfe halben De fdiiillet fe dar to 
vom vt nonien vnde beholden, In aller wyfe alfe de bri-ne vt wyfft de fe d.ar vppe hcbbet, Vortnier we 
vnde vie omen moghed ok dit vorbenoiude gbud vnde ghulde, van dellen vorbcnomdcn knycghen vnde oren 
emen, weder It^en vor deflTe yorbenomden Snannen gheldea, alle iar jn der pafebeweken Dell we on daktt 
▼ore kundeghen in den twoll4 1' nachten to wynnachten we vnde vfc eruon willet ok delTea ▼orbeooniden 
ghudes denVr vorl»'iio!ii<li n rechte warent wefen to allen tiden .Swnn on dcK bcliof js W'prc auor dat we 
deHe yorbenomden knycghen vnde ore erucn Dellea vorbenomden ghudcx, nycht on warden vnde nicht kon- 
den hdpen beikradhteghen dfe Twelcreaen IWt, vnde we darTunne gh«inan«d weiden Nn der menyngbe 
bynnen den iie:;hel'tf'n twollcf wokonen, Scholdc vre defloii vorhriionidcn knycghen viidc oren rnicn DolTer 3$ 
TOrb«nomden veyr hfindert mark aUbdanc b« waryughe don Dat fe ver wared weren, Dat on de worden byn* 
nea deme negbeften iare nne hiader vnde TortoQb n» den twollef wekenen de bir vore Torenen ftan, vnde 
•I de wylc dat ! •iTi ii vorbenomden knycghen vnde oren cnicn DcITh vorbenomden veyr hundert mark nicht 
en wor<li ii, Du wile mochten le delTe» vorbenomden ghudes vnde ghulde bmken, wur fe konden, dar 
Wolde we on to helpon truwelken, des heften des we. konden vnde mochten, Were ok dat we dat we def- ao 
Ten vorbenomden knycghen vnde oren emen Deffe vorbenomden Snmmen gbeldea nyoht gbenen mochten to 
alfodaiien tideu alfe vore fcrcueii ftet So fcholde we vnde vle emen eyn iar dach liebben. l>elTes vorbenom- 
den gbeldea, vnde fcliolden on dar vp gheuen veyrtich lodighe mark to tynfe Middcu in deme iare, vnde 
rdMMen on de veyrinmdert mark bereden altohand wan dat iar vmno kernen were ane binder vnde voiw 
toob, AI dolTe vor fcrenen ftncke Sanitfut vnde bliutidt reu Imu- wo deflen vorbenomden knycghen vnde IS 
oren eriieti vnde to orer tniwenhnnd heni liinriko knycghen. hern Johanne van elTchcrtc, hanfc knycghen, 
vnde borcharde van lüttere, truwelken vnde vnuerbroken to höhlende To euer mcrcr bewifinghe vnde 
tng binghe deiTer vor fcrenen dyng bebb« we vfe IngbeMghel wyfHken gfae hanghed Inten to deffem brene 
De gh. ii. ii is im <ler txird irodde- dritteyiibuiidert inr in deine twoy vnde Seoeutigfaeften isre dca vfyda- 

ghes na deine SoinlHfrlie jih'e men Svnghed Milericordias domini. • |q 

S02. Herzog Magnus von Braniuchweig nnd Lflneborg arkenst aa, da« dem. Hans Knigge nach abgal«gtar 
Reohentehaft ttber Koat, Sold und Schadan aof im Mlom Galenbeig noeh eine Fordenng von 180 Kuk - 
WUgm. Iflben in dem BiMeaee milkibt — vm, dn 16. ApdL IL 

We her Hangnu« von der gnade goteu etc Rekennet in delTeni Ftreue. drU hans Knycghe vn line ». 
nen myd v* vA vfen li^en beboldet von Uekenfcbop w^ne. dy he va. gerokend beft vor kofte. Solt vfi tf 
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tbhaden >)• die he gedau vfi nomeo heft in Tf«m dinße. to deme Kaleobtige. aohtoatioli mark vfi hundirt. 
Lodigcs Taluers Brunfw wicht« rü witt«. D«ff« fallMB fiuuun bflUit hb IB dsM irdwill«H|ll. ■« «dwifunge 
vftr Breue. de we ome darvppe gheuen hebbet,. Ghantn Tndar Tüftoi bghaC AnnO dOBil^ ll. COÖ 
LXXll iena.Vl! poft domiiiiftMii Mili»rieordi— dominj. 

6 tn. Bto BftrgvnMÜtar nnd d«r Bath der Stadt Lttnebarg TwiohnibM tta 96 Hark löthig«n Süb«n dam J»« 

km Tnreke und «einen Vetteni Helmold und Diedricb, Btlrgem n Hannovei- S löthige Hark jlhrlicher 
naaan, fttr 102 Mark löthigen Silben denuelbea Jobaoa Xnrake 8i,j Mtiiige Mark jabriioker Ziiuan and 
Ar IM Maik IMi^Mi Ubm taa Bttf« HlUafeMBd lakala n ibuMm 9«]^ IMb^a MM JOrikh« 
fimw. — UTl, im SS. ApiiL XVin. 
10 borghermcftero vn de Rad der ftad to Lunel) bekenned vn betugbed openbar in defTom brom» <lbe 

ghtivdlend is. niid vfer Stad Ingbvlcghclc. dat we rechter Ibhuld Ichoidigh fin Johanne turekcn. helmolde 
Tfl didarik« fynen Todderan. borgharo to Honoaem vfl iNren «timb. dam«, d« daOini braef baft ane ova 
wedder fprake. hundert mark Teer marke n«yn. lodcghoH fulucrrs. luncborgber wightc vn were. Dar we on 
alle iar to Tünte mychelaa da|^ vp gheuen fchoUea v& willen achte lodeghe mark, der vorbenomden wicht« 
U m were. to tinfe. aldua dane «la. Dal wa na deflbm iagbaBwardaghwi iHlen iarai. an de ^rarbaaAmdan riim> 
man alle iar to pafchen mOj^ai weddergfaeaen. wanne we willen, vfi fa dat vaa va mo^ian weddar aHaliaiL 

in der fulufti wife. Deft we on. edder fe vs. dat in den twolf nachten twifcbcn wvnacbten vfi twolften. vore 
wiliik do«in. Dcil'e vorlchreueuen fumiueu inid deme tinfe. wille we OD iu vruntUken cnthcbten. alfo vore 
(ehraoan la. alfe dat f« daa BeasD Undar. «ddar fohadan. Hden enfiBbU«B Dat km w« rw tu» vfi vor 
90 %'nfe nacunielinglic defleme vorbenoineden Johanne, helmolde vfi diderike. gheheten turekcn vn oren eruen. 
vfi deme. de deffen bref heft ane ore wedderfprake. au truwen. ilede vaft vn vnbreckliken to holdeude. 
Oheghett«o na gkodea boord dritteyn Ii ändert tar vfi an deme twe vnd« (hwnteghflftam iare. dea hilgheu 
auendes (ante Jurigen. 

Alfodannen breef lu-lt ok .lolian tvrckt: vndc Tync eruen. vppe twe mark vü hundort mark lodaghaa 
SS foliiara. darvp fcal nien yiu gheuen uc^hcdo lialuc lodeghe mark, in derfulaen wyfe. 

la defler fidnaa wyfa baft ok anan bnaf. Hildabrand Tdiala. baigkar to benauere. vfi fjae amen v^ 
veertheyn mark yfi Inmdert nutrk Magbaa filhieim. darvp fiihal uau jm gkauan tagbad« bahn btdc|^ 
mark, alfo vorfcreoen is. 

994» Eenog Magna TW Brannichweig nnd Lt^nebnrg verpfändet den Knappen Hant nnd Rötgcr von Elie, 
10 Xraat and Jabiaa 9Hrkan, Ladolf und Maaagold voo Estorff anter Vorbehalt da« Oeffiiangmokti daa 
9aUMa Malaanw mit Tagtai nd Oariaht Ar 1400 Ibric ItnabafK ftaaiga iDd flr MT lMb%t Mmtk 

vad gestattet iknaa, da* Schlot», fall« er eo nicht bii som Vt, Ipiil IM rtiMiaf aa aaflani Hiaa Mauai 
und ihre OenoMen tn verpftnden. — 1372, den 23. April. X. 9, 

We Magnua. von der gnade goddea. Uertoghe to Üranfwich. vnd to Luneboroh Bekennet openbar« iiK 
W daltat BrefSs. vor alledeo. die od fehan. boren, odir Lefiaa. Dat w» dan vroman Knapen. Hanf« vnd Bad- 

kara g< liciii u \ au Klfe. Oldeo Emfte Sporken. Johanne fporken finem vetteren. Ludolfe vnd Maoken Bro- 
deren gubritcii. von Kftorpe. vnd allen oren Eruen. vnd to orer truwen band hem Thid«-?. Sporken. kerk- 
heren to winfeu vb der Luw. Ludolfe, vn Lutken Uertolde. gchciton von dem ilejmbroke. ätan^olde von 
Eftnrpa Eggardea Sana. Hartmaima SpoAan.f Odianan vnd Jahaima Brodaran gbabeitan von BeraaUa. 
40 hebbet ghefat vnd vorpendot vnfe .''lod Me\Tierfem myd dor vogbedic. myd allirleye reobta. gariebte. nod. 
vnd tobehorin^e. also id dar to boret, vor virteinhundirt mark Lunenborgber pennjn^i«. vnd. vor andirhalf- 
bmidirt Lodigb« mark, vnd (eaentbein Lodigfae mark BnmfWikbr wicht« vnd witdi«. di« vna rtjde be- 
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njdet. vnd betalet fint In defTor wijs ab hir nach ftoid ghercreuon Dat wc dat vorbouante dod Meinerfein, 
tiriflchan lur vnd pafdMa. die Csbirft kouMn. IoRmd fdiolln vnd migheB ««ni« we iriHaa. vnd wenna 
w* dat Slod loflicn willen, dat fidloDail we Ge achte weken vor Uten weten. vnd rcholl*.!! « n denne ore ^d- 
b«wome pennynghe gheuen. were auer dat we On. die lofunghe nicht kundigheden. vnd en des gcides 
nicht eogbeuen. So fcboUen we on nv vb deflb negheAen pafehen. vod binnen den. achte daghen to paTchen. 5 
Jo ore vnbeworne gfaalt. virteinhinidiit mark Loneoborgher peumyngfae. vnd andirhalfhundirt vad renentaiik 
lorlif^c mark IxTi^viicn vnd hctnirn ane hindir vnd. allen vortoch. in der Stad to Brunfwicli. vnd rcliollcn. 
en dat gelt twe m^le von dannen vejUgheu. vor alle den die dorch vnfeu willen don vud laten willen,, 
Tnd wanne we odir ynreEntan. ao die betaKagha also gedan hedden. 80 febolden 1« tu* odir mren Enun. tob 
ftadan an vnfe vorbennnte Slod Meynerlem. isyd dor voghedie. niyd allir nod. vnd to bchoringhc alz fe dat If 
von vn» ghehat hebbet wedir antwerten. vnd vnfe Brt-ue. ane Jcnighericye hinder. vnd allen vortoch. vn 
wedirfprake , , were auer dat we dez Slotes nicht lofen konden. to delTen negbelteu pafehen. vnd bynnon 
den neghefien virtein dagen. darnach, So mookten fe orea. vorbenanten gheldea bekomen inyd deme Slota 
theplit'n vnfen mannen oren ghenoten wnr fie «'olrlen. Den fchohU'n we fodnne bewaringhe don uiyd Bre- 
ueu. vnd fe vns wedir mjd Urcuen vn Borgheu. alz we andern vnfen mannen den we vnfe älote vorpen- 15 
det hebbet vnd Fe vna wedir pleghen to dimde , , were ok dat fie dar (kt ghefoiet heddoi, vfi we die be- 
holden wolden. die fcholdcn we on gelden. na befegginghc. twyer vnfer namie. vnde twycr orcr vrtinde . , 
Uk fchal dit vorbennnte Slod. vnn vnd vnfen Knien vnd uakoiulinghen open Ilod wefen to allen thiden. vf 
to allen vfen nodeu wenne vns des nod es vfi wenne we ghebedeu. Se enfcholen ok daraff vnd darto 
nyiftande. beCchedighen. noch vonrnrediten. vn fchnllet ok. vnfe Lude, die to deine Slote höret nicht vor- W 
drrii<!n, Minm- vnd n'clit«?» l'-holli-n wc vnfe Knuni vn<I nakDinclinghe, uuer fe vnd ouer ore Knien mech- 
ticb wefcii. to aUou thiden,. wolde le auer Jeniant vorvnrcchten. vn hulpen we on dar nicht vmme mynne 
efte reebtaa blnAan den neghefien aohte weken« dama wenne fe dat von vm gheejrfiihet hedden. 80 meeh- 
ten fe Gk rnlnen von deme ^te wol vnrechteg dcrwerao. also Unghe went we on mynne odir rechtet) het 
pen konen. wenne we ok von deme Slote orleygeden. welken amecbtman we dar fetten, die fcholde fe M 
vnd die ore. vor fchadon vn vor vnvughe bewaren. vor fik vfl vor die jene, die met em dar waren. Schade 
am auer fchade. von dme efte von den ilncn. die myd ume dar weren den fe bawifen mochten, den foholde 
(•11 die amerhtman wt-dirfhui Miineii deine negheften. verndi'il jares darnri wenne. fe. d.'it cfTcheden myd 
mynne odir myd rechte, <.)k fchoUen we en vredegud. gheuen. keghen. dez vttrbenanten Slote« ghulde. 
wenne we daiäff oileyden. efte man dat in der vjende Lande maeh hebben, werde ok dat Slod von vnrer Si 
wCiLjhen vor loren dat ghod wende. So fcholden we on bynnen deme negheften Jare dar nnch eyn andir flod. 
faolpen Buwen in datfulne ghelnoh vnd Gerichte, also gut dat fe. die gulde. de« vorbenanten Slote». afT 
beicreftighen ntocbten. Edir we fiiholden en eyn andir phud. daran en nogbade vor er vorbenante ghelt 
fiaAton. dedc we des nicht fo fcholden we en or verbenante gbdl wedirghcuen wenne dat jar vmme komen 
were ane hinder vnd vortoch. vnd we Iclmlden vn.s nnoli fe lik nicht vredin noch Sonen. myd den die SB 
dat Ölod ghowunnen hodden id enwere att. beydcu üteu vnfe wille, dat we vorbenante bertoghe roagnoa. 
bertiioge to BrnnlWieh vnd to Lanriiorch. vnfe Emen vnde nakomlinghe alle dalli» vorbeDanten ftokke vnd 
Artikel. Sanient vnd hefnnilern. den vorbenanten vronien knujien, Hanfe? vnde Rutkere von Elze. Oklea 
£nilk Sporken Joban 6porken ünem vedderen. LndoU'e vnd Mankea Broderu von Eftorpe. vnd oren J^en. 
Tod ok eren tmwen handeren, fteflie vaße. vnde vunorbroken holden willen, ane allen hinder md vortoch 
des to vrkunde hebhe we vnfe Inghef. vor v.s vii vfe Eruen. ghehenget laten. andeflen Bi-iif. die ghenCB 
es to Hnmlwich nndt ghoddes ghebort dnitteinhundirt Jara. darnach indflna twey vnd SeuentichAan Jara. 
an Sende (borgen, daghe. des hylighen Mertelers. 



Magani von Brauuchweig nnd Lüneburg verkftnft and nberlässt nun Eigenthnme dem Biiohofe 
Alkatt van Halbantadt and dwwa ttifta für VOOO MOige Mark, von deaen dmalte ilun 400 haiaUt vnd 4» 
r. t4 
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600 fttr KMt nixi Schallen in Minem DMute bereohaet hat, das Schlott Wtttdorf (bti AichenMMa) Mit 

SterbeOUen ni erhe^nd«n Ak^bcn, mit MannMhaft, aft iMtal, alt It Hlta| Bit tel BiirtMi n 

Weatdorf und allem Zubehör. — 1372, den 23. April. IH 

A Van dir gnade godes. we Mangnus Uertege to Brunl'wik vnde to Limeborg. Bekennen opcnbare in def- 
tm braae. <Ut we mj% TOrdaditam raode. myt imde der TiUen. vnde «yd Tolbord Tüfer emeo. vnde aOe 
der dar volbord m in to droften . . hebben redelken vnde rechtclken. vor koft vnde ghe eghent vnde 
eghenen indeflem breue. dem Erwerdighen inghode vadere. vafem Heren kern Albr bjScope to Ualbf. 
vnde fynem vorbenanten ghoderhuTe vor dnfeint lodigfae mark brmif» witte vnde «Idit«. d«r lie vn» Toer 

10 bondert mjd redefcop gentzelken vnde al betalet heft. vnde Ses hundert hebb« we em los ghclaten. vor koAe 
■vnde vor rdiaden de be vnde de fitio in viifcm denfte gbeledcn hebben. vnfe flod weftorpc mid alle liner 
But vnde to behoringhe. in velde in dorpu in grale in hotte, in weyde in achkere. in watere. vnde bj nanien 
myd deme dorpe vor dem huT. ndd der nolen. myt ffberiehto vnd« vnglwridito. Oaerit Tode nedder U myt 
bede myt tinzze myt buleuinghe. myt broken. mit Manfcop. vnde mit luden, myt allem rechte, vnde myt 

16 achtcynbouen dar fclues op dem velde dede ledich to dem bat boren, myt dem theg^eden to we&orp in veld«, 
vnde in dorpe myt aller nät. vnde ghemeynleken. myt die den« dst to dem TOrbenanten hm tiotd. «ddsr 
myd ndlte hören magh et Ii vorleghen eder wrorleghen ghenant edder vnghenant. myt alleme rechte vads 
cghen<loiii<-. alzo we dat ghc liat hebben wcnte riii rli-d"!- iefrhenwerdifjhen tyd. Vnde we vmle vnfe eruen 
IchoUen vnde willen, des vorbenanten faules tu welioipc myd olle tiincr nut vnde to behorioghe. myd aU«m 

W reohte gbewuit vnde TngheiMiit vode mit deme egfaendorae. vode des egbena. mfee vwbemmlen hera ben 
aibr. biflcopt!« to halbr. alle ßnor nakotnclinghe lincs Capittels to hall»r \Tide des fuluen godefhas, rechte 
weren wefen vnde fe des ghe weren wor. vnde wo dichke en des not is. vnde Te dat van vns efehen. alle 
delTe vorl'creuenen kbicke. loue we TOrbenaate Hangnas hertegbe to branfWik vnde Inneborg. vor vns vnde 
eile vnfe emen. deme vorfcrenenen Tniem hern beni Albi^ bilTcope to Halbr alle finen nakomelingben Gneme 

S6 Capittele to halbf vnde dem«* ghmlc^hufe diirriiliiei ftede vnde vHlt to holdotie ewelken «ne arghelill, vnde 
hebben to ener bewiliughe. en ghegheucn dulTen Jcgheuwurdigliea bret'. myd vulviue groten anghehaoghen 
Ingheieghele. n» godes bort dratlejnbttndert Jar an deme tw«. vnde Soaentagfaeftan Jare ui dem hUghen 
daghe funte Jürgens des hilghcn mertelen<. 

Oedraokt in (Biidcrhek'»^ firüncIlIulR'r livduction Anl. Nu. 12 y»g. i\. 

90 966. Chraf Lndolf von Wnnstorf einigt uch mit seinem Brad«r Ludwig, daui jed^r von ihnen Aber irillf Pfiln- 
der, Ober sein bare» Geld und fahrende Habe frei verfugen darf. — 1372, den 23, April. K. 0. 

Van der gnade goddes We Luddef flnoe to Wnltorpe. bekemwt openhare in deflem Brune de befe- 
gfaek le myd vfem Ingfaercgie. I>nt we va vmnttiken hebbet des vordreghen myd Tfen brodere Orewen 

Lodewiphc, Xa rndo vier vriind vnde vfer tniwen man. Wud lie lieft an weiMelVatte, vn im rcdeni ^lieHe, 
V vnde van varender haue, dat mach he vnde lc«l keren, gheuen vnde laten, mi lyner be(|ueniecheyt vii na 
fyme «fllan, «w he wel, beyde by lyme live vnde dode, dar en iieon we edder vfe Bm«n, one, edder 
wem be dat gbift keret vfi led nenerleyge wig nn hinderen noch an enghen, vnde dat fcal wefen deghere 
myd vlom guden willen. Dos lalneii ghe lik fcal he vnde lyne I->aun, vs weder (taden vfe varendehaoa 
vnde wad we hebbet in weddefcatte vft in redem ghelde, to kerende vü to gheuende vnde to Utende war 
40 vs da(t b«)qpieme is. Deflb ftncke de tone we Ore(ue) Lndelef vorbcoomt entruwen vor ve vnde vor vUl 
Emen. Greupti I.odewighc. vleni brodere vn fv-non Rruen rtede vfi vaft ti> holdende vfi ^-nvorbroken . . 
Vortmer. We her Brand van dem LIuh Kiddere. Ötacies van Jtfand. Sander Seele. Eylert van Leute vti 
Cord van Holle kaapen. bekemiet openbare. Na dem male, dat we defler vorfereaenen ftoeke hebbet de- 
ghedinge« bide ghe wefen twifchen (Irenen Ladelfe vn Oreoea Lodcwigho van wnltorpe. io hebbe we vronie 
46 «irer beyder bede willen vfe Inghefegle to ener memmi bekaalaylle ghe haagbio aa dellen übhieB Bret 
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de gho ghaiun b. Va godd« boid DraHanlmiidart Jwt, im dan» twe nMb SvnarfogiidbB Jt*e. m dsm ' 
UIgiMO dagh« Ante Jnigaa». 

tW. Winnad TW Bad« dtt Htm «ud triat Tattam mMm «tm SMiUh flfria|iiilBad «ad d« Batha dw 

Stadt Lüneburg, das« Wilbnnd and H&rdeke von Reden mid andere ihre Freunde and Lente in dem Stocke 
liegea oad ttnag darin gahaltan werden. Sie (Urebten fUr ihr Lei>en und Out 2>ealulb bitten lie nm 6 
JUbtnmän^ d« ihan wwpreche— i Oefltngeaea. £. 0. 

An Uern DjAm Springhintglitid mde an den ghem^en Rad tlio LonebcM^. mh fnnderfcien ' 

Tmndc Detur*). 

vre trawe dcinft to Tom. Her Djrder Springintghud vnde fff ghemejmen Kadnian to LuneB funderken 
'mmde. we bidden jv weten det irilbrand myn tarn Tnda hardekn vfe veddere. rnde andere vfe TTont vfl lo 
denre. Boghet in den ftocken. vnde werdet dar TwarBken jnoe holden mde vrfichtvd nre vor dref lynae 
vnde {»hudes . . liir vmine 7.0 hidde we jv dat gy ^ vnd« vfcn vrimdcü. de vanplu nen feiiden, de gy vs 
ghegliouen hebbet. went we jv des wol ghelouet dat gy dat yo don vrilieii. als«; gy vs ghe fcreucn heb- 
tet . . Datmn Snb SjrgiUo irilbrandi de Reden Seoiorto. • 

Van wilbrandee wegliene Tan Reden dei ekleren fnda laer veddereo. U 

tM. HHMg Magn«! vea Branniehweig and Lttneboig erlaubt dem Bitter Burebard von Maienholli ein IMb- 
werk anf dem Bdiloue Bahrdorf tu erbanan and vanfiiflh^ ikm die BeafcMten aaah P^kimimt m erie- 
tun**i. — lani, den 30. April. K. 0. 

Van Uoddes gnaden We Magnus hertoghe In BnuArieh vnde tho Luneborch bo kennet openbare in 
diflem breue. Dat we bebbet iroriefet vn orlcfot Hern Borcharde vaii inandioltc tlio buwende vyu ftejoSO 

wt»rk vp denif hule tlio Bardorpi«. Wat lit' dur aii vorbuwet dat fculli» h i> alle twcnc vier man vfi twene 
8yn(tr vrunde Spraken, dat he dar an vurbuwut hebUi beulen na der vtwiliughe der breue de lier borchard 
▼p datMne 8h>t heft vnde ^e braf en fobal, den breoen neyn fidiad« webn noeh erer neuen doden. 
TiiO euer bedcchniffe diflicr dingh hebhe we vorbenoiiide herto^^Ue ATtignus vfi' Inghefeghel ghehenght taten 
an dilTen bref de giiogheuen ja tho brunfwich Ka Goddes bord duüent Jar drehundert Jar in dem« twe S6 
▼nde Seu«nti^heft(^n Jare in Snnte Wolbdrghe auende der hilghen Jnnkvrowen. 

268. Die Herzoge Weuzlaua und Albrecht vgu Sachsen und Lttneburtj bekhuen unter Vorbehalt des Oeffimag»» 
naUw den Bann WedaUnd T«n dam B«tge, «ddaa Tegt dw Btütat MlndMi, edn Sctdar, Mine and dettn 
rechten Erben mit dem Schlosse Kehburg und allen von dem Herzoge Wilhelm von Lflnebnig dato gelegten 
StOekea, damit sie ihnen deeto grtrener dienen, und geloben, mit dem Heixoge Jlagnna reo Braaudtweig 80 
md iMMi Mm aid mit iiB BMitnni im BeW—w niokt flttaa mt «ikhtaa, bevw da daa «d»> 
Im Btan in den Baiili dai Bdilemaa geteaeht babea «mdn. — Wn, im tB. i^oL ZXIL . 

Wy W'cntzlau und Albreclit van Godes gnaden HeirtOgh<?n to Ani^m to Wcßfalen to SafTcn und to 
Lnneborch Falentzgreven to iiaiTen Ureven to Brena and dee hilligen KomiTchen Kickea Ertsemarfchalk be- 
kennet an defleme breve opeiriMra dat wj hebben bdehnet nnfen getmwen und rnnderlicken leven vrunt 3ft 
liam Wedekinde heren to dem berghe und Edele voghet dea Stichtes to Minden fyne brodeN und a*e 

Xecliteii F.rven mit viisomc SloU» to der Keborcli mit nlli' ryiiie rechte und mit alle ilrmi" Ant \nm vorvaren 
de Uertogbeu to Luueboruh darto gelegUet hcbbcu und dar nu tobort vaa ghewonheit idder van lUchta 
Brfflicko 10 bedttonde opp« dat fe an« und uneen Emu dee to bat tnnreliker denen meigben vnd wüten 
uns mit hertoghen Magnufle van Brunswick und fynen Krvon nuincr fcheden und van alden ghennen de 40 
dat vorbenomeode Slot to der Reborch belUtet wjr en hebben ome dat Slot an SyM were gheontword dar 

•> i > i ^ Wort* sMmb auf d« Bacikarfts des BehNlbsaa. Aaf der BddtMiM <«r XMamU staht: Dm U. «prOb Amm 

84* 
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wy amme arbcito wiOea trawaUok« imvorta^ ah als tiuct OHwht Ook feWl datMÜTC Slot to der 

Reborcb uns« und vnse erven opOM Slot fyn to ollen vnsen noden wen und wo dicke uns <!< h nod is nad 
wy dea bebufen Des to Orkiind«^ onde to eyner betuchnisfe alle defler vorachreven ßacke bebbv wy vor- 
benomeden vonten vnae Ingbesegele witlicken gehangfaen Uten «n deflen breff de gheven U na godde« 
5 bort draitteynhundett Jar in domo tire und 8ev«iiti|^Miten Jare d«« hÜigen «TendM AiBte Wan»i;g dar 

liiUighen Junofrouwen. 

rir<)rtii'Jit in WiguMi'« ArchW Bimd VII. p*g. 344. 

870. Die Kotlimeiit«' und d«r Bath dar Stadt Lflaabnrg galoben, für d ie m TiartaUabr den Toa Wilbraad tob 
Baden nad laiaaa Bebaa WUbnuid, ibren Aatlmten, in Sold geBowaanea Leotan, niadiob den Oabrtdon 

TOD HarboldMsen, Oiieke tob Oitten, Bertold von Elte. Johann von Hanberge, moolani nnd Eckhard TOB 
Bordetlo, Johann Ton Dewalae nad Vioolaaa XaUmaon, Jedem 6 löthige Mark all Bald, nad den SohtttiM 

halben Bold, naeh AbUnf daa YiertaUabn n Haaaam n bwallwi, Qom lolwdw im Oinate n enetsen 

II nnd ibie Zeche ta tahlen. 1372, den 1. Mai. XYIII. 

We Kodmeltere. vn de nuul der Ü&d to Luncborvb. bekenned vA betughed openbare in deflem breue. dbe 
gheueftend ia mid Tfer ftad Ingh«regb«le. dat wilbraad Taa roden, dhe eldev«. tS wilbraad fyn fone. vfe 
auiinecbtlude. hebbet in denlle vii in taolt ghononn-n . .ui . r<-r weghene. bnine. Johanne vnde binrike bro- 
dere. gheheten van bademeftorp. mid dren fchytten. alfo dat we willed vnd fchoUed en gbeuen durtegh 

10 lodegbe mark bonooerfcher wicbto vfi wero. to txolto. to dellem verdendele iarea. vfi betaleo fe mid redem 
gboUlo blniMB baBOnore. wanne dit verdeodel iares vmme gfaekomea io. fi n bqwa ra i im lOMOglKIflWBdll 
biodor Tfi vcirtnfrli nk liebbet vff amiDftlude vorebenomr-d. iniil driri-n vorbi-nnimli-it van bademerftorpe. 
to doonfte entfangiicn defle knapen. de hyT na ghe fcbreuen iWd. wilbrande van harboldelTen irbifeken Tan 
ghilten. bortolde Tan «Ute. jobanae vaa balbeif(li«. dawoTe vü «ggborde. brMere gbriietoa van bordeflo. 

35 henneken van dowelfc. rn clawitfe kulcninn. nlfo dat WO willet vn fchollet eneme iowelken manne gbeuen 
to tzolte. vyi' lodegbe maric hononerfcber wigbte vfl were. to deflem verdendele iares. vn bctalen nk bin- 
nen honouere ane hinder vn vortogh Vortmer hebbot defuluen vfe ammethide. mid deflen vorbenoroden 
kaapon. to deonfte cnt&agben dedTe fdiatten. dh« Mra» befi^Nrenon Itaad. fojaolcoii den fdralton. v«le> 

wine [ii-tcn-. Imli^ken vnn helinef<b>r|M.' li''iiii<"keii van boygfIT'-ii vn bi-niu-nne b'fi^n. i]<-v iv-- willt-rl vii fcbol- 
80 led gheueu halueu tzoid. vn dou on ok de beredinghe binnen honouore. Wered ok dat delTe vorbenomden. 
«dd«r erer ienegb fehaden nonion in Tron dooofie. den b bewiAm moghten. denne wolde we vü fdioldea 
on degher vn al irlegberen. binnen bonouere. vn doen on darrnliies redelike pantquitinghe. aDe de wile fe 
nicht berc'tb en weren vn on ore fchade nicht irlecht en were AI defle vorfchrenenc rtucke vfi orer giwelk 
byl'underen vn ganz, hebbe we ratberen van Loneborgb. an truwen gheloue<l vii ioued deflen vorbenomden 
IS Imapen; ftodo. Taft Tfi Tnbrekeliken to holdende, tü h gbo GdMon Ka gbodee boord. dttTeot vfi drahutdart 
iar ja deme two Tfi Ibaentef^often iare Jn fönte Walborgbe da^. 

tn. Smof ■agan too lia n a ai Ju wig nad Uaobuf mpfitaidit dm Wwniing vob lodaBdlto, imum Sehae 

Diedrich nnd dem Eckhard Ton Gilten für die ihnen tcholdigen 426 Mark löthigen BQbers daa SchlOM Bo- 
denteioh, welehaa er ihaea aehoa ftr oiao andaco Bvauw Oeldea verpfiüidet hat, nad gelobt, aie vom Babloaee 
40 nicht sn antiolaen, boTwr Mda Iohmk itnUl atad. — Va% doa 6. llaS. IL 

Wo Magana Taa der gaade goddeo Hertoge to firaDfTnde LuneW bekennen openbaro in dolTene breoa 

dat we vnde vnfe Knien rdiüldich fint van rechter fchoH don fromoa Luden Henninge van Bodcndikc. Dy* 
dedce finemo Sone vnde Eggerde vao Obilten vnde eren Elmon.. See vnde twintich mark vnde verbundert 
lodigeo fi^iara Brapür witte md« widite. aae de erften SumaiOB dar we en vnfe Slot Bodendike vore vor 
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pcndet liebbat alfit vafe «lAe bref vtwifet ilfi» fette w« en datibhw Slot Bod«^«. ndd riohte mM rechte 

nSt vnde mid aller tobehoringe in aller wife «Ife vnfe i Ti\e bref vt wifet alfo dat difTe Jegenwardige bref 
fcal vellenen den erßen bref vnde de erfte fcal weder vefteneii dilTen vnde neyn den anderen to breken 
Tnde we en fchilien noch Unwillen l'e van deme älote nicht ent fetten we en hebben eu erll diü'e vorfchro- 
mmm See vade tnintieb lodige mark vnde Terfaoodirt genfliken betetet (o der erften Summen vnde nid K 
der erlbjn diir m bodendike vore vor pt-iidet hcbVn-t Dat wc diflc vorfcrfMu iict: frntiii-n lüde. Henninge. 
Dyderke. Kggerde vnde cre Kruen wol bo waren in all&n Aückea vor eller bände anvalle. l'o hobbe we en 
düTea bref ge geuen lo euer vefteninge dee efften breoee. vnde we vnde vnfe emen Te van dene Neto mebt 
entfetten ne willen fchSIlen edir ini^ghen. dat guld en fy en genJIiken l>et«lut. geueftenet mid vnfem IngeC 
N« goddeabort Drittejnhnndert Jar in deme twe vnde feaentigeften Jare In der hinnrndvart Tnfea heren. 10 

m Henog Erich von Sachten • Lanenbnrg betcheiiii|^, dau von den ihm tehnldigen 6000 Kark, wegen welcher 
ihm der Bath der Stadt Lttaebug fltr den Henog Albteoht Ten Saekien nad Laaebarg Bttrgiebeft geki- 
•tat hat, atia AKtaua ItiUM Weaembug liih ia a^BMi Aafti^ vea dm Bathe dar Madt tttl Maifc 
MHurik* krt «Mite Imm. — Mi, dM MU. XIT. 

Wy Krik hertn^e tn SalTen to Kngcren vnd to Wellfalen, bekennen viid betngen oj>enbare in di fTem 16 
breue, dat Frederik wanl'eubergh \'nl'e ammechtman vp geboret heft van vnler wegheae vnd vnlem bete, vif- 
vndetiHnlidibQndert mark vnd drerndetfrintldi maik pernimge van den Mt dofent marken, de Tas de' Bad ■ 
tho luneborg vor eren heren hem Albrechte vnfen vedii> rm hcrtogcn tbo KafTen vnd tlm iuneborg ghelouet 
vnd vorbreitet hebbet, vnd der fnlaen viffvndtwintichhundcrt mark vnd drevnddwintieh iiiark, late we du 
vorfcreuenen hertogen Albreuhte vnd fine eruen, vnd den ßad tho luneborg, vnd ere nakoraelinge quid led- 90 
dieb vnd ke in defltan iegbeo wardigen breae, Tbo tngUige deffer betaUnge bebbe we jm deffen qa l t b re ff 
vtidcr vnrem In^'efeghel. Oheuen na godee beirt dritle y n h a n dert Jar darna in dem twevndefenentlgetteu Jare 

in dem hilgen auende. h> I'inxften. 

873. Johann, Detlef nod Gebhard von Odem ttlhnen «ioh aüt dem Probste, der Prierinn and dem Conveete des 
Eloitert Xbilaif wegen de* an Huer von Odem vertthten TodtMdilagei. — 1S78, dm t6. Mai. K. C. U. S5 

We Jebaa detief vnde Obeoerd bradere gbe beton van Odem. iehtoiWaane Ghenerdee Arne van odem. 
bekennen openbar in defleni breue dat we de erliken gheylUiken lüde, hem hinreke proueß. de pryorinne 
vn den Conaent dem Clofters t<> Kbbekel^. vnde alle de erc hebbct ladich vu loe ghe Uten aller anfprake 
vn aaCla^e de we vn vnfe vrund weder fe vn ore denere ghe den hebbet vfi don mochten vnune fannere 
doKHaf^iea willen van Udem deme ged gnade vft van alle der tkkte vft fcbichte weghene de dar van vp ao 

ghe Ibin weren Vfi wiilet dar niyt nichte iner v|i faken tvf^ben \'v vn de ere. wantt! vnf«! Heren vnde vrund 
TOS berichtet vnde bofeght hebbet dat we neyn recht myt on dar vniine en hedden vnde hebbet vna myi 
on vnme alle fiibeliaghe vnde twidnuht de twUgben vna wol ghewefen hebbet wol beriehtet vnde ver 
emed. Alle delFe l\ucke loiie we vor vn» vn vnfe iOruen deffin verbanonden hem hinreke prooefte. der 
prjrorinnen Conuent«- to Kbbekel\ vn orra nakomelinghen vn oren deneren vnde \'nderiaten vaft vnde vm- W 
brokelik ane arghelil^ to holdende Vnde ik Johan van Odern hem huners fone bekenne in deflem faluen 
braue dat ik alle dede vorfcreaen ftueke wiUe ikede vnde vaR bohkn To qrner betoghlnglm deffer dli^ 
hebbe we delTen bref niyt Vitien Inghezeghelen befeghelt Vnde we ('nn\ van bnldenfen. dyderik van El- 
dinghe vn Syuerd foltow bekennet dat we hir an vn ouer ghe wefeii hobbet vn hebbet de« to tughe vnfe 
Inghezeghele ghe heaget to deffem braue De gheaen Is na goddet berd diytteynbunderd Jar Indem twe 40 
md» Seneotigheßen Jare in fvate yrhaaee daghe dee heylif^ien marteleri. 

S74i Hersog Magnoi von Braonachweig und Lilnebnrg verleihet den Mannen des Heixogs Albrecht von Sachsen« 

Wittenberg, den Bürgern der Städte Lüneburg, Hannover und Uelzen nnd allen ihren Begleitern sicheres 
Oeleit zu der am nächsten 3. Joni in Uelzen su haltenden lagfahrt. — 1372, den 27. Mai. L. 0. 
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Wf umgarn von d«r gnade ga»m kmttag» t& Branfi^ vada A LMMbntoh Bahn— opaBbar im iidBam» 

Brcue dat w/ liebbcti ^;i'vcylii;ot Ilortoj^n albrcclitcs nianne von SafTen dy tu dorne dage ryilct vnde alle dy 
yeaan dy med one dar komcn dy Borger von Luoeborub. dy Borgere von Uonottcre vade dy liorgere voa 
-rtfiMn Tod alle dy Janeii dy med one rydot vada komat t& dana daga tä djr waAm fehal daa aab> 

6 ten dages des hilgen lychams. dy nu negeft tu körnende es vnd); >mI1>'u ly vor vns vndc dy vnfea vada 
vor alle dv j^Iieiie dy Jorcli vn» dun vnd« laten willen tu <l<-int« Oilucii liaglK'. vnde dar wedder af tu hui 
in der vcyiiulKiyt wol vor waren dat ioue wy in guden truwen tu boldene vnde tü vor warende in dtttfeui 
Biaoa Sander argeUß vnde bebboH des t& arinnda vab btgtt t& rligge gadmakat «n daOea Bnp, Dy 
g|iegeu<':i i:^ tu iv.t'lh' na ^'odik-s liord Dryttcyn Hundert Jar darna m dema Twti vnda SooantigaftMi 
10 Jara donreltage« au vntes heren iychama daghe. 

m. Herzog Albrecht von Mecklenbnrf verbandet sich anf Befehl de« Kaiien mit den Henügen Wenilans nnd 
Albrecht von Saehtea lud Lttnebug nnd gelobt, ilinen mit Leib aad Oat nad mit gaaaer Maeht gegen 
Bianag Kagmu von ImoiMhiMig «Kd dtnea Hdftr, aa all «la aa t a d eiu wd aa laaga flur Sriag wtihst, 
MilÜflich Bu Min. Daflkr sollen sie das Sohloss, die Stadt nnd das Land Damitz *\ das Sdüoss Wehnin- 

15 gM, das SchloKR Henhans mit dem Daixing nnd mit dem SIbgestade, ihr Seobt Uber die 8ehl6sser Oorlosea 
ud Bedeün ' i, alle ihre aof dar AatUohen Seite der Elbe nnterhalb Lanaen aa«h MeeUanbarg hin gelega- 
naa BinIliiingM ul daa la brfdaa Haiiagtkllna UaalMig aal iaJiaaa gabte» di Bigaitada wA llDaa, 
hoher und niederer Oeriehtsbarkeit, mit Dienst und Herrschaft nnd mit allen Lehnen ihm erblich abtreten, 
alla an dan SehUtiiarn and tum Lande gefa&readen Mannen und Leute nnd die Bärger der Stadt an ihn 

» waiMB, fkm db UtUmt, ttadt aad Laad mit daa Ibaata ▼« Im Malm mMA HwlaiiM, Om dia 
Belehnnng damit verschaffen und ihm den erblichen Besits sichera, Wla lie mit Hersog Magnns SUhaa 
errichten. Die auf der östlichen Seite der Elbe gelegenen den Bflrgem von Bleckede gebärenden Holznn- 
gen und Wiesen sollen denselben verbleiben. Innerhalb des ntohsten Jahres sollen die Heraftge ihm den 
Saniag mit Vanlunn vaa daa Eaiaaga Biiok aas tMlHa-IraMataig aad raa diiian Maanaa rfallaia, 

SS wosu er ihnen, wpnn sie bei letzteren nnd bei dem Herzoge Erich anf Widerstand »toisen, mit Leib nnd 

Oat and ganxer Hacht behalflich sein wilL Fttr Eost, Zehrnng and Schaden wfthrend seines Dienstes sol- 
laa aia ikm teUata aad Madt DaaaeaWrg aad MUaM aad BMt Maihidi Mit Laadaa, Maa, Togtaiaa, 
Vntsnngen, allen Lehnen. Manaachaft, Dienst, Ktnaa aad Zoll verpftnden, die beiden Schl&sser gleich bei 
Antritt seine« Dienstes, falls er mit ihnen nicht anderes verabredet, gemeinsam mit ihm belagern nnd sia 

SO ihm nach der Eroberung abliefern, auch, wann er sie wegen ihzas Xriaget verliert, ihm andere Pftndar 
dallr SbarlaaMa oder Aua fSr Saal, Zehrang and Sahadan Inali Idataa. «a mIUb, wann ila adt Eanag 

*) .tuf den SvliliMMrii DümiU aud Kedefia »m» 1^1 Heinrich tod der Huda, wie fäl^uda L'riiande seift: 

letarM T«a der Bali Ustt riet aMar lat SaMt aad IIa Meaendaft ita ■tnagt ArUh vaa Itslsa-Uisakarf nf- 

lebiiii'D. ^iMobt, mit «eisen Festen ül^mitz nnd Rddefin Ihm lu DinDste zu sltren. sie Ihm ^e|;eD jedennsso nit Aisashme Apa 
15 ■aikfirafea Lalalg vaa BraadashsTg aad der LUm« u öCaea aad sich mit dsa k«l4sa festen aiobt vaa Aua la weadaa 

Ik Uinrii li vau IJt r Hui., bi kijnru' vnd« Uelhflgi; 0|)( nl:i»r in iHlToiu liTUiv Vit ik iu_\ nL\5 liL-rn n liorlu^tu ErÜLOt T«n Slffla 
jpMiad« «ude Uiuvi >;<.'vrnrJi'n >u<it: iL-lial uiu mit luyucD vel'tt^u tu Uiiifi« filtwi iu«t Uojuenitz >fi luel Derne liudcTine, trud« OüBs 
wrfMBOBMdea vi.Ti. ;i Jie lullen I>(.--i v ur IwuuiiicdeB Herren Hertogen Erikss «fcne vefUa (In ta sUe (inea Doden ^ii «lies wem aas 
H) vyys ttMhgcWHa Ltidswife tmi Btsad Tods sae vp dl« Lataeweo Toitawr aiet dllTen veftea dt« Mr vorbtaccMt (ist (Idhal ik 09 
nlebt keren vsa Deine verbeaemeden verften Heiteg«« bike rtn RsllVa, slle IHK» Tarbenonedea dfof die love wl vatriiwea 

Hiiirili. ilii- Tor Iwnuiiiet Ift vntlii Ilir Morton myn v^rLIor? vude Mat juurd niyn liruder g.- hcl<:ii v«n dor hud« Di-nn; v .r Im n notlrn 
Uertogeii klrikv ta iiftlTrn rtide Ciue erucu vnde riue getruwen iniujuc ilartwige 'J'iabcl (tnda rnde va<t tu haldonde aue jogcriejrge 
MyhsUft Dsi ]>UTe Ding l\«de vnde rii'X bliueo De« liebbe wl Torbanonedea HtarOt vnde Her Mertsa BiTa reddeie vS liisfUid 
dSaqrakcodsrveaderbadsgelMytaavBbJagarefdalataakeaisaaadmwMr vaie Ut gegMMa aa QdU» hssi Oi7«s]pnlmBtol 
jßß la Htm» «yn vaie ««MgUkm jsae !>«• Sandsfss «er MbH llamar Ihighe 
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Hagnu StthM «dn Fritdan «nickten, ihn darin M&aohli«H«n. Er gtUbt, oluw ihr* BeviUifiiBg Mm 
Mas ate IHaiM ait tai Wm ofß n «riakten, und bevüligt ihiM OUm und d«i Ofttnrn Auw 11k- 
terüutnen te ÜMtgfhUM Suhien, «aldM di« Bit caf ote aW«t Vkm, WMWWt n Utaitti ud 

WdiiiiiigflB. — 1973, den 30. lUL K. 0. 

Albrecht van godes guiden. Hertoge to Mekelemborch. Greue to Zweryn. to ätai]gardcn vnd to 5 
Baftoeke htm IMImimimi vor Tnd tot rb Eroen, dat wf vom mit wdbedaehtaB bendflnen made» nit 

den hocligf'lK>ni vorfiel) vnd herrcn hern Wencadaw vnd hom Albrcchtf Hertogcn to SafTiMi vnd to Inncm- 
boroh vnTiin l«uen Oeinen gefatt vnd genczüken vorenet Tod vorbundeu hebben. van gebodes wegen vih 
Imen genedidiM harren, des koyrers, alfo. dat wj den folnen, ▼rm lenen Oenea hern Wencil«w, vnd 
hem Albreobtop hertogoi to SnlTen. vnd to Lunemborch vnd cren rechtt^n Knien, mit lyue vm! mit goda^ 10 
■?lld mit gnnczer macht getniwlikcn vnd ane arj^flift, holuilpcti l'yn willen vnci fchoh-n. wfder Hertopen 
Magnus von Bruniwik, vnd allen lynen hulperen. wt^n vnd wu diuke [y dat dat van vs eilchen dy wile ere 
krioh tnwat darTor foholan va -nid vfin nehtan Eniao. dy Torbaniindaii. Wencalaw.. vad Albreoht ^oA 
•re rechton Emen, crflik vorlaten. vnd in vff wero Hntwcnlm, Hus Stad vnd land tn Domenicze, dat hus 
to WtnjngeB dat hua to dem nyen bis in dem Dercsynge met dem JDerczynge, vnd mit dem Klif Stade vnd 15 
aUcnt dat «ra Eidern dar an gehat hebben, Tnd allent dat ere wefan maoh in gorloren m dem Redenjne in dan 
twen Sloten, vnd alknt dut fy vnd ere Eruen hebben vpp delFe l'yde der EIulii boneden lenczcn to vfen Landen 
wart, vnd hIIc ;mviil vnd "k allu nnriirak'' vnd (ille tiilaj;e dy to allen delTcn vrii-bi-iitinid«'ii Slutt n liuftm landen ' 
Stad vnd herlchop. Uggen dy en eder v<nn Eruen yengerleie wy« hören mögen, lieiUe geyltliken vnd werit- 
Kken. ^nd. alle dat Elfibd ta dar harTohap. vnd to dan bartogadv» to. hinembandi. f vriail gehört haft adar 90 

dem hertochduni tn Sairen. y vridl f^phf)rf hvft, mit Tollen mit richte lioj;el> vnd lydefr mit denfte mit nntte 
mit heifchop vnd mit allen eren nutten. vnd nuttiobeit, Ii hiten wu ly bit«n beide to water vnd to lande, mit 
all«» ieanen gaiftliken vnä wvritliken Tnd fo TuUenkoman ab alle delTa Sloto hnfe Maon«. Leen. Stad vnd hmd 
r\ ullenkomenft den vorbenmnden hertopen to Saflen höret vnd it van (Jldyngea eren Eideren gehöret heb- 
ben, aUkTvrielt. vnd leliolcii ulle Mann vnd lüde al deCer vorbenumden 8lote. hufe vnd Land, vnd Iktrgere 26 
der ätad, an vn» wil'eu van Itaden an. vnd wan wy dat vau em eifchen, ewich by vne vnd by vnlen Emen 
vnd by rfta laaden vnd by ▼Ter herfcbop to blyuane, aste wat hir rp defler fyde, der Ehie Hobt an holte 

ynd an \vil>hen. dnt to Hlokede hrire! dat !'-bolei-. dy van IMekede, bnikolikeii tjeholden vnd belitten, it feal 
Mier to vier icheide, vnd in vfcn Icheiden boren. Ok l'cfaolen ly >iul ere Eruen. vs vnd vlen Kruen byn- 
nen eynam hahian Jara, dat acft tokomaada h na da« dat wi it aToban. entvriaa. dan dansyag nit dem 80 
Nvenbufe, mit ur«r tnbehorungo van hertogen Erike van SalTen, vnd van den fynen, Tod foolen V8 vnd 
vlen Knien, dat vry e.ntwerden vnd alle defe vorbenumde flöte, hii» Stad vnd land mit alle erer tn beho- 
ninge, mit den Mannen derl'nluen land l'cholen vfe vorbennmden Oeme vor lik vnd vor ere Eruen, vs vnd 
TÜm Entan. voriatea. TOriatea ror d«na filneht^(iltan vorfbea vnfem guadigan henen dem Kaylära, vnd v* 
trnweliken dar to behtilpen l'yn, dat he it vs lie. vnd dat it to ewieber tijt by vs vnd by vfcr Herfchop 36 
Uyue, vnd fy vnd ere Eruen. vnd ere Nakomelyi^. en loolen dar uummer vp laken %'nd fy bebotdea 
Sk dar d a g a r neynan aaval, vnd niehta fin di t an, Waris aaor dat hertoge Erik van Saflbn adar dy fyne' 
dat mit willen vfen vorbenumden Gemen, nicht en entwerden eder to loren deden. vnd Ty. dar an yengerleia 
wva vor vnrpcht«n. daran fcole wy vnd vfc Eruen vnfcn vorbenumden Oenien vnd crcn Eruen, vnd ly ve 
wedder tniweliken bebulpen wefen, mit lyne vnd mit gude, vnd mit ganczer macht, went Ib lange, dat wy 40 
H in via «aro krigan. ala vorfahraoen ia, Vortmar aft it gafimot worda tnfehao vfan v ot h ai w nadan Oanaa - 
vnd hertogen Magntis vorbennmt, dy föne fcby wen fy l'chy na defen dagen, fo l'colen doch yo alle defe 
Slote vorbenumt hule Stad vnd lande vi'e vnd vier Eruen erflik blyuen. mit allen eren tobehor^-ngen, als 
vanfohMuan ia» Tnd vnlb vorbenamdaii Oemen heitogm Wenedaw. vnd hartogan Albredito rnd ara Emon 
fisole va Tnd vfen Emen, deflen klieoh TL wen wy in erem denfte lyn. llaen vor alle redeliki- kofte. Ta- 
nmgß TSid fch ada n . dy jwy vnd dy "«ft In aran danfte doen edar namea «y- redeliken bewifen mogao, 
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Tiid <Ur vor (bboloD dy vorbenumden Uertogeo to Sailen vnd to LanemboFch vs vnd vien eraeu to eynem 
nehtm bntkefikm präde htan vnd fett«. Ihm ■wui Sted to Damiei ni wiy vnd hia nd Stad to Blcked« 

mit den landen, veften Tnd TOf^edicn di dar to liggen, mit aller nit fruchl rente rnd gulde di dar tohoran 
vnd ilv Ii dar a< lu-hhcti irmuhtiMi. beide to watere vnrl tn lande di nfit }i''te \vn fi bete mit allen leenen. 
5 geilUikcn vud werltliken vnd mit aller Maufchap mit alluu rechte mit denite mit munte mit tolne >iid aller 
tobehoringe vnd alfo vuileakMB«» ab vodbrauen ia Coole «i vnd vfe EmaB dj vwbeniimden pende, li«b- 
ben vnd brukelikeu hefittcn, wente fo lange dat vs vnd vfcn Eruen di vorbfiiuiiidi-n licrtoijen to ."SalTen vnd 
to lanemborch vnle leaen Oetnen, vnd ere Krueu di vorbenumde koßo Teruage vnd fcaden, di wi rc»de)iken 
bewUiM mog«n geneslflc«D gegniden bebben in der Stad to Labek« eder to bamlMweli b welker defe Stode 

SO eyn wj edt^r vfe Knien dat efciien vnd wen dy li<?reidiing« gefcliien ia, fo fcole wi vnd vfe Eruen den 
vorbenumden bertogon Wenczlawe \'nd hcrtogen Albrochte vnd eren Eruen dy vorbenumden pan<lr :ils bus 
Stad vud land to Dannembcrge. vnd bus Stad vnd land to Blekede van äaden an vnuortogelikcn vnd vn- 
be wo rwn vnd an« ellerlMe «edarede» weder «ntwerden mit aOen nutton feditan vnd to hehi i ripgeu als fi va 
di RiTatt vnd geentwerilet ln-bbeii, in en r nvere. Wen wi erft in erem denße knmen In fcolen Ii vnd wy 

U Blekede beftallen vnd Uannemberge vnd di gewinnen, vnd vs di denne entwerden. als vorfcreuen is, it 
enwere mwt dat tj vnd wy endrechtKken eyss anderen dingea to Rade wurdet} dat wy erft doen woiden. 
dat mochte wi erft doen vnd wi Albrecht vorbenumt vnd \r<' Kruen en fcolen nochte imwillen dy vor- 
benumden vfe Oenie bertogen Wenczlaw vnd hertogcn Albrecbtv. vud er« Eruen. ere Und vnd lu(b', von 
den vorbenumden Sloteu Dannemberge vnd Blekede, dy wile fy vfe paud fyn oeynerleie wya vor vnrechteu 

90 noehte befohedigen taten vnd diiulaen Slote Dannembercb vnd Blekede foolen den Torbennmden faertogen 

Wenczlaw vnd berto^'eii Albrcrlit vnd cron rechten Emen Cpene Slote wpfen. lo allen eren n<>dcn wen vnd 
wu dicke en dea uoit i^ vnd Ii des begeren, Wen ok dee god nicht en wilie, dat dele vorbenumden paode 
ab Dannembereb vnd Bleked^ eder erer Jenmoh. eder JenidM andere vefte. di bjnnen den pandan lidik 
va eder vfen Emen van der vorbenumden vnfer Gerne kriges wegen afjgewnnen wurde. So foolen iy vw^ 
26 bennnid- n liertoge Wencr.law vnd hertoge Albrecht vnd ere Eruen vs vnd vfcn Ertien. wes wi in denfulaen 
panden vorlifen. bynnen dem erften haluen Jar dar na weder antwerden «der alfo gud eyu paud eder vfe 
vorbenande koAa Temnge vnd fcadeB berejden ala vorferenan ia, Vnd wl Hertogn AIhraeht to Mekelem* 

borg vnd vfe Knien ffolen noclite en wüten vs nuninier (uneii nodilr ^ rcdi ii mit dein \ nrbeimmden Her- 
togen Magn&a van Bruni'wik vnd allen fynen hulpcren it en ü denne mit der vorbenumden hertogen Wenca- 
tb law vnd hertogen Albreoktaa vnd erer Emen gnde witte vnd mH erer witfchap, vnd 11 en lixrfien fik 
nicht Sunen eder Vreden nit hertogen Magnus vorbenumt vnd den fmen fi enfcolcn v» mede in difutoe 
Sune vnd vrede bewaren. Wat gfit ok vp der Einen vpp eder neder vart dat vnlVr vorbeniunden Gemen 
hertogen VVenczUw vnd hertogen Albrechtea. vnd erer Emen di na en dat liertouhdum to Sailen betittcn 
Egen gut is eder eren vnderfirten tohoret di in dan tiertoehdam to Saffen, ere hisgebten fyn, dat fieal to 

86 Domenicze vnd to Wenynpen t"l vr' wefen, van vs vnrl \ an den vfen \ iid dntfuluc gSt mit dcufuloen 
buRgefeten luden mit eren fchepen vnd mit eren dynem Ichule wy vnd vfe Eruen dar hegen vnd befchei^ 
men gUk vnfen egen rndeHaten vnd dynem. Alle defe vorbennuden ftnctE« ftede vaft vnd vnbrelceliken to 

. boldendn. als vorfcreuen is funder nrgclift . . loue wy vorbenumde hertoge Albrecht to Mekelemboroh vnd 
vnfe Knien ilen vorbenumden bem Wencslaw vnd hem Albrcchte, hertogen to Sailen vnd to I.inienib.irtli 

40 Ynlc-n leuen Gemen vnd eren Eruen in gudon trawen in defetn briuc \iid hebben tu vorder)>ekantiiiile, 
vnd wltHobeit defer djog vfe InfeTegel gehaafet laten vnd ketao vor debm brieff di genen ia na god« 
bort dratteynhundert Jar in dem twe vnd SenentfoUtam Jare dea Sondagea na dea hiligea Lydmaaa dag». 

SN. Bmog UknM vw MMAdaabaig «riaurt UnriahOIA ttbm Btiagaa, In waMiM ar aatt dar swladMi Ihii 
ud dem Markgrate Ludwig dem B&aier von BTandenbmrg «rriohteten StÜme mit dem Mai^grate Otto 
« van Btaatabaii garathM iat, di» irsrUfi W—iaai ud AttNaht tob Inahaan Uaabug, die bahalfiak 
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tein tollen, daas in einer Sahne ihm da« Schlou Marnis und meinem Brnder da« Städtchen Fttrttenwerder 
von den Markgrafen wieder gegeben waide, als Sobiedariehter aa und galobt, aioh ihrer anf Keobt und 

de^ielbe «ie nicht ah Schiedtrichter anerkennen will, und ^egen denaalben ihm nach dem fiber gegesMitige 
Hfllfe zwischen ihnen für ewige Zeiten errichteten Vertrage beistehen. — 1372, den 30. Mai. X. 0. 5 

Wjr Albert van gudes guaden hertoghe to inekelenborgh Grwuu to zwur^n to ätargarde vnd to Hozftolc 
b«re Bekflonen openban in daffem breae. dat wy mid den Erlnohtigen vorfteo mfen Imien omen. bern w«ne»> 

flaue vnd ht'ni albreclitf herto^r«-ii to rafTrii viul tu lunoborgh vns des ironft lu ldicn. dat fe in deffeni kryglie 
vnd fchelyngbe. de nv is twifckeu nutrkgreueu ottou van brandenborgb vnd vns de vp gbeftui i« f«dder der 
tüd dat wy vm left Ibnedfln mid iiiai|;naen lodewighe vnd dorn Börner» de« vorbeii taugnum ölten brederen W 
fcholen van vnfer vnd van vnfcr hulper weghene. de mid vna in dem fulut n krvt;he liiit likc« vnd rechtes 
waldich fyn. vnd vn» bc^huljMtn dat vn» dat Hot de meniicze vnd vnfem bnxUre dat lledekon vorlknwfrder 
wedder ghe antwordet werde in der Tone oft Te vs mid like vnd mid rechte vnichedea wes vns dar boueiie vnl'e 
voifaell ome Qmken to Kke vnd to nebte Tmtne deflb verbeil fisheUngb«. dar fcbol« wf m» an gbenogban 

lati'ii vnd dat haldi'n, wen euer dat vnfe vorben onie van des vorbeii margretieii vnd van diT lyne we- ü 
gheue vmme deil'e luloen fishelingbe nicht mochten likes vnd rechtes gbewaldich i^n To Tcholen vnl'e vorben 
one. was wy dat vaa en efehen fander voretogh de« rorbefi nuKgreuen vyende Tnd Tyner hulpere werden 
Tnd vna tmweUken tiegen fe bt liuIj Lii IVu , nd d-u Iv. don als de breue vtwifcn de vnle vorben ome vnd 
wy ynder eyn ander vp ene ewigbe Lulpe gbegheuen hebben de fuluen breue vnd alle ander hn ue de 
TnJb vorben ome vns «der wy en ghe gheoen bebben foholen io by mackt bliuen vnd Icliuleu dur deU'er 20 
breoe willen nerghen aa gfaekrenket weftn vnd dat wy defle vorfehreueo dingh ftede vnd vaft boMen wil- 
len, dat loue wy vor vns vnd vor vnfo «'ruen vnfen vorben omvn lu rtojrcii wcnzllaf vnd albreclite vnd yrcn 
eruen In guden truwen in dedem breue. dar wi tu tughe vle IngUezvgil angbulieiiget hebben de gheut^n is 
an godai bort dritteybnndert tar in den twe vad feueatieliften iare dee fooda^iea nadea hOgan lidianee dagbe. 



917» Der Bath der Stadt Lttnebnrg verschreibt fUr 30 lOthige Mark dem Brand Scheie zn Hannover und dem 3ft 
Oiednch von dam Stanlnu i'^ lAthige Mark jahrlicher Zinsen und Ar 2öO Mark iöthigen Silbers dem 
Ute ven te HMtap la HaBMm IL Wfclga Vtek JikilkkK HnaM. — m ZVm. 
IMm nad ia feiraldegb braado JSshaian van bonouere vfi dideiOw van na ftenhoa durtegb lodeghe mark 

luntdjori^'cr «ichte vii were. dar fohal men des iares vore p^hnuen durdehalue lodeghe mnrk io to funte 
myohcles daghe. vn de raad magb dat gbeld vthgheuen vA betalen to pafohen wan he wel. vn dhe van 'M 
honooera mi^bed dat gfaeld wedder erchen. wen fe willen, ok to pafohen. mer een fekal dem anderen, id 
TOre witHk doen in den twolf nachten to wynnchten. 

In der fuluen wife i« dhe raad fchuldogh. Ludere van der lietleglio. to honoucre. durilehalt' hundert 
mark, lodeghes fulueni. Iionouerfcher wichte vfi wero. dar fchal nie ome vpgheuen to Tünte myehelüs 
da^hfi aan vfi Iwiutegli mark dar fbhien w^ble vft wäre. SB 

878. Hnaog Magnu von Branntohweig und Ltbiabug verpaadet dem Batke und im Wbpn dar Stadt Braon- 
fAmlg Ar 606 löthige Mnk «ai ttnn ftr ehe ante* tum» mkea nipHaiala Mdan WeUbabUtat. 
Y«n den 600 WaA habea ria einen Theil fUr Baakosten des Sohlossea Neohaas (bei Vorsfelde), m taan 

er die Hftlft« beitrftgt, aamcgeben, Da« TTebri^e «ollen lie rar Beköstig'na^ anf dem Schlosse Menhani. 
wosa er anoh die HAUIt baHrlgt, and sor Beköstigung aof den Sohl6«aern Vorsfelde and Wolfenbattel ver- 40 
üMiM. — MW, dt 10. JtoL U 
Wo Magnna von gotz gnaden hertoghe ta> Brunfwich vnd to LuntH), Bekennen etc.. dat we fchtddik fint ' 
THfcn leu> n getruwen, deoie Bade vfl den Bofferen to Brunfwiok vif hnndert kdefa maik Brmlbikfer 

Swiandoti. UrkMitaakMil tV. 86 
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wiehte ff wiMs, der fe rede endel udghegbeuen bebbet, vor dat dal id nye bus ' i toLuwendo heft glie> 
koflet, de« wu de helfte ftad vnd geldet, vnd diit andere Ichnllet fe vor hefte >) gheuen, de men to deme 
14^enhu». hebben müd, vnd de nit;n dar vordeyt, de we ok half ßad, vn gfaeldet., Wat fe ok vdgbeuet vor 
fcoA«, to ruOMa, «dir to «oUMwtle., warfedal jafghana uti^MHt, vnd vwdot aiel TnArwitliBhop 

S vnd vullcbordc, dat fchullet le rckenen vnd llan, inch^ fiiiiimen der vor benotntim vifliundert mark, vnd 
vor de vorfcreuen nü' hundert mark, lette we vnd vor pcndet en, vnTe ölod to wolferbutle. myd alleme rechte 
aod yä tobahorynghe in alfir wb ab we an id vor ok vorpendet habben, vor ena fimunaa ghalde« ala da 
Braff odwifet, den we on dar vp ghegheuen vn befeghelt bebben, alTo dat we on de viffliundert mark, der 
vorfcreuen wichte vnd witte, myd dw lammen geldes., de le dar vor an hebbet, alfo de breff udwifet. den 
10 fa dar up hebbet alfe vor fbreuen ii, wedir gheuen. vn betalen willen, vnd fchuUen Inder Stad to Brunf- 
wicii^ wanne we dat ilod van en lofe^ er fe dat Skid to wdftrbntle med deme dat dar to höret, von Uk 
antwerden, eddir alfo vele myn, alfe myn vd ghegheuen hedden, wenne vif hundert mari^ Alle deHo Stocko 
eto. Datum anno douiinj ä CCO LXXJL in die Johannis et Fauy martirum. 

Hee Utera Mortna eli qoia peonoia ifta «ß eoapatala com alQi peeanQt. pro fiAua oWgatom «ft idem 
V CUbum liipnifcriptom fopar quam finuaam Ci««« BnutTwieaaba halMat a&m «t fpeeialam Ibwam 



179. Herzog Magnus von Brauaidhweig nnd Ltaalmrg ttbarUHt den Btlrgera n Celle wegen ihrer 

Dienste die Bannenmarsch nnd das Sehweene («p&ter Ziegelhof) nm BigOBtlnui Ud aitiMitt ihnen Trifl- 
baraditigaug im Wiesenbmoh. — 1372, den 2. JolL K. & 17. 

Wir harr Maguulz von Gottes gnaden hertasog m BndnlUiw nndt Lnnefi bekonaan offenbar in diefem 

*0 bricffe vor unfz vndt unfern EIrben dafz wir mit gutem willen undt wolberadenen gemnedc unfern getreuen 
Alanoea haben gegeben undt gelu n unfern lieben Burgern zu Zelle durch ihre getreuen ditiftc vndt arbeil 
Willen die Sie unfz gethan haben vnlere wilclie die Sie nennen die Daime vndt eine ätcto diu beüzet dafz 
Schwcnc zu eigen ni behalten tu alle ihrer nnto vndt behnff nnn von ietao an vndt immerdar, vndt wir 
^ unif? i-,rbeii vn<U naclikonibling«' behalten an der vorbenantcn Dannen vndt an dem Schweeno nicht mehr 
eigenes anne Auch haben wir unfern vorbcnannete Bürgern zu Zelle bognadet undt ihnen gegeben dab 
Sie wot naogen vndt durffen flmder efoigerley gab« vndt ftluM dretben in dafs Witaenbruck andt hüten 
larzen darinnen drei Schock Schweine w.m dar Maft inne were auff dafz dielVs ftetz vndt feft ewiglieh 
^eiben bo hab^n wir zu Chrkunde unfer Inllgfl t^du'nL'i'ti laf/cn zu diffeni briffe, nach Oottcs geburt 
wejrlaan hundert em Jahre in dem zwey vudt Sibcntzigften Jahre an dem tage iSancti proceQi vndt marlianj 
«dor lieilig«Q lUrtirera. 

1^^^ IKägAvs von liMBMlnnit «ad Lttnebuff honrkandet, dam diiali odna Y«mWlaaff das XMk 

■■«torf mit Johann, Detlef nnd Gebhard von Odem mä mit ihren Freunden, Diedrich von Alten, Jakaim 
T"* '*oberte, Bittern, und Otravw von Bervelde, wtfm daa an Haoar von Odam vartMaa Todteehlages 
» ^v"* •■*W»t«t hat. — 1378, den 4. Jnli. K. C. 14- 

hebbet**"^ f*««>«nua van godee gnaden. Hert0|^ to BninlWioh vnde to Lnnebordi Bekennen etc Dat 
banne, detle' ^"'^^ bcrichted den proueft priome. vnde Conucnt vnfea Cloftera to Ebbe, myt Je- 

hnnnti van Kf tiheuerdc van. odeme vnde myt oren vrunden. abse her Dyderik van alten, liem Jo- 

tla^ to koirh " *V~**'* Otrauen van Beruelde. vnde fynen broderen. vnde. alle oren anderen vrundeu. de lik 
• Bbb«% „X, *'*^**«» vmma den detflagb hunen van odem. AUb dat he den i>ionoa prion». vnde Oonnent 

'chicht« "akomelinghe vnde alle de cre vmiiic deffes vorhtn huners dotflaghes willen, vnde alle 

^«he vnd^ ßAi*i^^"*' ^ Icheen weren. mdU uieer hinderen. fchuUet wante fe na alkrleye hande- 
~ — — ^__^J^*»^«a de gha feheen weren ana fehnlda dar aaa wono. To ejner betughinghe deffer fche- 

' Oft. die wv . 

■> ^ «er ET-j T^ ^a» tS. MS» IS». 

S) Wohl tulM statt A«^ 
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Aigb« iMbbe w« Talon toiImS CMhan to Bbbi. dtgm hnt luftglnhJ gliMflB. nyt <v^kn Ii^lMMgfaela. 
M godes Bord drvttoynhundert Jar in den tw9 Tad« buDtighaften J«r* dM foadighM n» Auto peten 
Tide pMile« (Ugh« dar weiden apoAcden. 

mm, Wm itm BMtm ürfarieh von Oitteld« nnd Ton Hans Knigge und WlVMd VM dir BtHo «81 9. JoU S 
Itn n MaäfcMl TMldttalteB Tartn« m haltm. — 1872, du 8. JnlL 

▼«itnv mriMilnn im Hamt« W«iidMi «ai Alhiwht TW SadiMin und IibMtaif aiaiNitti «ad da* 
Henoge Hagnos Ton Bnnntoliweig andweiwito Uber di« Hnnebaft Lflneboii^, üb«r Schlöwer, Stftdt«. Laude 
ud Leute, wie lie Henog Wilhelm lüntarlieie: Beide Parteien ■ollen tofort sua Keiur Mhicken und ihn 
hUtm, dnae er ihnen in einer Stadt eder daeoi Schloate DentMhlnadt, «m liebiten m Magdeburg oder lo 
Odla^ einen Tag MtauM» ftnen «ad dw ]M|mi daUn Mkmm Oakit fwMlin ud doit dm ImM ttbw 
lie Herrschaft Lüneburg, Ober Sohlftiaer, Lande nnd Lente nnd über allen deshalb nritchen ihneu entttan- 
denen Streit entecheiden laaM. Dorthin Mtllen Herzog Magno« und die beiden anderen Hanrtge oder einer 
TOB ttmHi liB—i, dort, wiluwid dia Okrigan «agriUicdat ab «ad n, «obia aia anOaB, lailaa dMn, aia 
^Klaliahr beim Kaiier bleiben nnd er innerhalb dieaer Zeit nach dem Hechte die Entscheidnng treffen. IS 
Wer von ihnen dort nur beatammten Zeit nieht erseheint oder vor itx Entooheidang innerhalb dei Viertel- 
Jahne liah vom taiieriiobea Hefb eatferat^ Tvllert aeia Seebt am Beraogthnme Lfinebug, ee aei denn, 
da« er dnreb KraatbaH^ flalaiaiia adar aadan aalte Volk lain Aaebleiben ree blibitl ga aad daulbrt alt 
■adu leiner Mannen die echte Noth beiNbai la d aaat tolchen Falle soll der Kaiser einen anderen Tag 
abendaielbst oder lonit in lyeattohland aagtlaia. War dann von ihnen dort nicht eracfaeint noch leeha SO 
ariaer ■hums mit ▼allaMH dia ladw ta Bida la btiagoa, Modot, aoU aeia Badit vflUif variona babia 
nnd doreh echte Noth »aia diOiblwbw aidit rechtfertigen können. Stirbt der Kaiser, bevor er in der ba* 
stimmten Zeit die Enttcheidaag getrefl m hat, so sollen die Henöge innerhalb der nttehitan vier Woebea 
einen anderen Herrn nun Biobter Aber ihre Sache wftblea, der in obiger Weise naob dam Saehta eiaa Snt» 
aAaÜBBff tMflk KlaaM da Star dia Wahl lidi nidit aiaigea oder wird die Saehe tob daa Htna aidtt SS 
aalMUeden, so tollen die Prälaten, die Mannschaft und die Städte de« Herzogthuma oder vier durch ihre 
WaU ans ihrer Mitte hervorgegangene WaUmanner einen Herrn sum Biuhter w&hlen, der in obiger Weise 
Baak im. EaaUa aiaa lataabddaaf treib. Da^aalfa Banaff, «dataa dar Kaiaar odor dar gawshlta BiA* 
tar daa Backt am Heraogthame abspricht oder der nicht erscheint, soll sogleich auf das Herzogthum und 
anf Seh H eser, Lande nnd Lente veraehtan. Trifft diaa den Henog Magan^ ao aaUan ihm die HersAge von 90 
Saehaen and Lanebnrg 10000 lAtUflo Mark baaablaa aad die Sahaganaa laa-laaBaa. MiK aa die Hentge 
Taa aadMB «ad &SaAoqb lO aall Vanag MHium ibaea SOOOO Uttbige Hark boaablan. Die iMUata«, 
die Mannschaft nnd die StAdte sollen am uAchtten 2S. Jnli eine Znsammenkanft iwiscben Uelzen nnd Bo- 
denteich halten, um Urkunden Aber die Beetittigaug der Bestimmungen obigen Vertrages von den HeraAgen 
a i lfa i aB la aabMta «ad «a aiolb daUa m aiidgaa, daaa aia den Haraag, dasn daa Baeht loariEaaat war» flS 
daa wird, als ihren Hercog anerkennen woUeu. Zugleich soll ein bis zum 1. August dauernder Frieden 
gaa^oasen nnd ea aollen wfthrend desselben die Gefangenen voo beiden Seiten bei golaiaen werden; wegen 
daijenigen jedoob, dia dabei waren, als dia Mdiaanar boi Braaaadiweig die Vladaria|o eilittan, aall aa bai 
dar CrShavaa laatiaaiBag TarUatbaa. Sabald nun Piilaten, Kannsehaft und Städte aieb gaabügt Imbaa ' 
werden, sollen die Oefisngenen, bis die kaiserliche oder richterliche Ent^cheidnng erfolgt sein wird, frei 40 
sein, nach erfolgter Entaoheidung frei bleiben, sich dann aber stellen nnd Urfehde sehwiyren. VeraOgert 
dah dia totadnidof Ua loailS. Borambar, aa aoUaa dia flabagaaaa ia dia OofhagoBadMlt aarSdAabraa, 
erfolgt sie nach dem 11. November, frei sein. Fällige Brandachatsnngs- nnd LAsegelder der Oefangenen 
adlaa baaahlt, Ar aaah niaht AUifa wo miiglieh Fnat bewilligt wardaa. Anf dar Znaasuaankunft am 
M. JaU aaUaa ■Maaakaft «ad MSdla'BaitiunafaB nr ti aba r ang der ia BadlM Jadaa ■masw badnd- 4& 

26« • 
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oiv te gvwikltam Xiehtan Sieharhait g«l«iatet werden. Von nui an lollen verpflüidet« ScUfiMcr nicht 
bakar, nawiAiidati g*r nicht ▼«ipttndat wardan. Dan Hanogab mkiham iM Xaakt narknaat wird, mU 
dar Midan dia da« Hanogtkom batvalhadaB PiivflagiaiB «ad ThknlaiB iialkfcra. 9to ttm Uf t a«Uan die- 
e aas ▼«Int §mm, Üb TCnfHril iNhan, badegeln. Wenn PrtUton, MaBoea vnd Stidta wUk Mf 

der Znsaffljnenknnft ^eeini^ haben werden, «ollen die Herafige ihnen befehlen, «ich m de^jamigen von ihnen 
n halten, dem du Sacht wiid narkannt werden, nad loUen darttber Urkunden auataUan. — 1372, dem 

e^MU. zx. 

Wa bar Hagnaa van Oodaa gaadaa Hartefiw to Bmalw vade lo Lua^ liekeiin«n vnde betughea opemban im 

10 dincm brcuc, Dal Hertnun pnuieft to »cnviirphpfTcn, Her Henrik van OiltclJc Kirldf-r, Imn« knfggbe vnd« F.ylh*rJ 
van der Heydt, van vnrem l'uuderliken heeihe vulbort vnde willen alle dilTe naJ'cr«uenen dedincghe vnde iowelk 
Aieke b^finideren vaa worda to wordc^ als hir nagheftreaea tt»jt gbadagMfaieghed bebbet vaa vnfer woghaM 
Vnde de Deglicdincghc ludet aldaa Deghedincghe iint b«grepcn tWÜbbeu hen W« nt/Iawe vnde hcm Albrechte 1) 
Hertoghen to Sailen vnde to Lnnet» af eyne fjrde, vnde hern Magunfe Hwlogfaen to Brunfw vnde to luneS ■) >) 

16 af andere fyde vmbe ^ de Herrchop to luneS Slote Stada Land mde Lide alfe de Herloghe Wilhelm deme 
Ood gfaenedich fy na leet, In dilTer wyu Difle vorbaiUliiMleB Haren fisbSlet *) ^re tniwe boden Tenden ▼an 
lUden an na cleme keyfert» vnde fchSiet dat mit he.dc vorwenien van deine keyfere, dat he ön Iccphe \Tide 
befcheyde ^) eyne tyd oder enen belcbeydenen dach in ene ^) 8tad eder in ejn älot bjrnnen d&defcben ^ 
Uiadca*>, war fe dat in fineo gnaden hebben uSebten *). f« begbarat aner flhdeflikan, dat de ftede ia9eb> 

J» tc •> wefen t<) Mcydi borgli '0) eder to Halle, vnde dat de keyfer de heren an bcvdon fvdfn t<i der Stada 
vode to deme daghe, mit allen den de mit ön i^uemen veylif^MB weide vor ly( vnde god ^ >), vor allen den 
gennen de doreh dea Rykea vnde finen willen den Tnde laten weMen vmwrteghen ejm IlBk here finea recb- 
tei, vnde leet '^i id dar gan tot den keyfere vmme de llLrlViiop to ii^neb, Slote. Stade. Lande vnde ISde^ 
dlfe vorfcreuen is vnde vmine alle ") fake de tviifchen den Heren dar van vpghelhin fint, hUV recht is. 

25 vnde dar fchSIde Her Magnus hertoghe to Bruulw vnde to Ifineb vnde de Heren to Sailen vnde to 
laneB >*) bejrde. eder 5rer ^n Torbancnned Beddikea bÜnan liy deme keyfere dat nagbefte vemdel Jarea 
vnde bynncn der tyd t'chfilde he fc io bynnen dfidcrcheii landen **' fcheden, vnde nicht van dennen ane ar- 
gheli% fe enweren denne mit rechte ghefcheden vmme alle dilTe beforeuenen ftioke, vnde denne vejliob 
weder to bna, De 8re mSebten af vnde to bynnen der tyd veUeb riden wer fe weiden. Welk Srer de*) 

10 dar nicht enqueiuc vp de tyd de on de kcyfiT legliede eder bynnen dem vemdel Jaree vte deme hone rede 
iine ciidc de Iclioldc, ncdcnieliicli welV-n vndi- vnrecht vmme de Herfchop to luneT» blitien, yd enwere 
denne, dat id dem gennen de le nicht enqueme echte nod beneme alle l'&kedaghe eder vengnilTe vnde 
de eckte nod feMRde he mit fedWn finer Man de ▼altenkomen weran in Arero« reebte bewifen alfe redit 
werr, Wcrct dat de iVITe dar nicht enfincinen. eder de nod nicht bcwyfeden alfe vorfcreuen i». Po fcholde 

86 be auer nederuollich wefen linea rechtee worde ok de nod bewyfet alfe verfcreaen Aeyt 'H). To fohälde de 
keyfer uoen anderen daeh leeghen den boren, in derltkuu Hede dar be etft i^Mnretei kodda^ eder wer le dat 
in fioen gnaden bebben mSehtan bynnen dldefcben landen *>. Tsde dar lohBlden de heren komen to reebte 



la dm Copüvea XIV. and XV., wo«elh«t <lic»c tMuode eiiunal Kr «ich onH d«» »ndtrc Mal «J« Iiucrat der kmiufrlidieu Ur- 
kniirlr (Nu. 311.) sa 6iMlea ist, iiiud folgend« Haapt- Ab»ci(^hnng«n ron beiden Texten de« C^pian X.\. (dialectische and orthogra- 
40 pItiMihe VeradiiedaalNitM wugamomamu) voriiaadM: •> Hiw iat aiivaKbobM. ^1 ««oitiM lo toor^m. <) fin[fiiftini kmt JU^na/L 
itHtfm lo Bnmfiotk «mI If LmUartk. tf mm ßfio. md ktm Wmfßmom nuT htm AUndm. htrttfm J» Brnfiit vmi to riwriiij 

4» A&lflfe'Ket» Imit. •> mwA/r. n ,if f^hlt. •) rlf,l« stau ,{f (t. 

Kiiic andere Abeehriri dlewir Ucgh«dinr^hr im < opiir XX., von deraelbcn Uaod ((eechriebcii, auft fol^ode Veiaehiadnhlitia 
d, , Uoeart: ■) tih^t. nui« /i> IvmA rihll. >) rmmr. <) [thuUtL. >) Ifit/tlnpfl mtt rt^>l I) t«^!lMna. 1) ilh 
il,difiAm. >) W) W ^ p ti rfato w». II) Mr (tf «Nfe^adfeUt. ■■) iKi, N) dfa Mit M) JM^i 

i«e to««tel» Awi^eadiltlMtk U)Mattattto. 1^ to kmJt 1ML n)«UtaB. »ik MU ß<gl. 
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■Ife YWtvrmun ia, Wdk 8iw de dar niobt enqnema^ «dar fiaer 1ha Mh mit votier nuMdlt d« Ikke t» 

endende, dar nicht onfcndede i^) de fchfilde ghentzlikea nederuellicli wcfcn viidc dar i^nfchSIde edlte aod 
nicht toholpen, Wcre auer dat do keyfisr afgynghe van dodc des God niclit enwille, Ufr dilTe hcren 
hy den kavier quemen, eder dilT« lake nicht enworde Tcheydeii bynnen tyden alle TOrfcreuen Ite^t, fo 
ftboldan diffe bereu eaea «äderen berea keTea bynaen veer wekenea. vade feboldea dar hy deme bttnea fr 

alfo *'), alfe fe by deme keyrcrc fchMden lii'hhcn ghodaii, d.it id vnr flenic gincghe vmme difTe vorghcnan- 
teo Uerfchop vnde vmme alle fake alTe recht were in alier w^le vnde to alfodaneo ^den alfe vor- 
Arenea fteyt koadein de herea dee kSree aieht tjn werdea, eder de iake vor deoie beren aioht M) wtrde 
Ibheyden, icht fe des kfiree wol eyn wSrdea, To fchSIden de Prclaten Manfchop vnde Stede in der Herfchop 
to Lfinet. eni-n 2*) hereii kelen, eder kefen vere vnder fin alh-n dt> hy örcn Kdt ti <;m;n hcrfti kfiren 10 
Tor deme id vmme de vorbonanten Herfchop vude vuuuv alle fake de vorfcreuen lint ghingc al» id 
reeht were^ ia aller wjrfe als ■>) id vor deoie k^rere febSlde. Vade we varedit bleoe eder wSrde vor deaw 

keyferc eder vor deme hcron de darto wordf ghcknrun, eder nicht vor eiiq^K^me alfe vorbefcreuen •*') ftoyt 
Tmme dUTe vorbenanten 3^) Mcke, de fchölde latun van der vorbenanten herfchop to Luneb van Sloten 
Landen vnde LSdea, vnde der vaa ftadea an vortygen 33) fimder ar^helift vade dar nSmbermeer vp Ibkea U 
Were nv dat Hertoghe Magnus " vnrecht bleue eder w5rdc- in dirTcn vorbenanten flduo fo fchSIden Sme 
vnde finen Ertuni dt- linrrn to SalTen viule to Ltinel» j^lictien Tlicyii dufent I6dighe inanj vnde de vancghe- 
nen los, Wörden auur de üeren to ialTen vndu to lunuL. vnrecht, fo fchölde ön vnde ören tiruun Hertoghe 
Magnas*) gbeuen twintidi dnltot UUtigfae nare, vade wH dilTeme vaderfobeyde, de aldi* vareebt bknMB 

eder wftrden de fchrtlde afliitcn :ilfr vorrcrciii:)! is, Hirvp fchald'^n de Preisten, Manfchop'*) vnde Stcde 30 
to üunene ^) komen, vnde dat In nemen van beiden hcren, vnde fek des ghentzliken voreynea, we recht 
were*^ vade bleoe dat fe Tek daran holden fcbSIden'*, als 37) anal ^rm rechten berea te UaeE. vnde idobt 
an den de vnn-chi bleue eder wörde, Vnde we de bewilinghe brechte "* van deme keyfere, eder van deme 
heron di' <l:u- to glickoren ^"^i wiSrdc, deme fcholde iiich dcw rechtes ghfdftiicn vnde by J'ime blyxien. Vnde 
de dach viumu de vortnyncghe de fchai wefen in lünttj Jacobcs 39j daghe twifchen Vifen vnde Bodendyke, 86 
Hir vp febal nen aiaken enen vrede de iehal Ifani weata r* aiAle daghe na Hinte Jaoobes *<>) dagbe den dacb 
al vnde de vaneghencn fcholen dach hebbcn wcnt vp de fSluen tyd to beyden fyden der mcn meobtieb 
were, ane arghelift. Vmme de vancgfaeaen ^ ■ i de dar mede weren dat de Myfenere**) neder worpen 
ifQrden by branfSr febal id bliuen ab id begrepen is, Were nv dat fek de " Prelalen Manfciiop vnde 
Sta de voreyneden alfe vorfcreuen (leyt fo foholden de voncglu-ucn dach hebbcn to beyden fyden alfo lancghe 80 
Weaf' de Heren werden ghefcheyden mit rechte alfe vorfcroueii rtcyt, vnde wanne de"' alfo ghefchcyden 
irorden fo fchölden de vancghenen los wcfen vppe beyden fyden tie fchdldcn auer Inkomeu vnde orueydo 
do«, Were aner dat de Herea aiebt gbefeheyden wSrdea alfe vorierenea fteyt, twilebeB hir vade aebte 

daglio na funte Mertens daghe de '3) ncgiu-ft tokoincndc is, fo fttlioldcn de vancghenen an beyden ryden 
weder in komen, Wörden ok de Ueren Iclieyden **) na Hbte Mertens daghe. fo fcbolden io de vancghe- d& 
MB loa wefen. Dyngbetal dat^s) bedagbed !• dat febahnen vtgheuea. Vaaegbenen gheM dat**) bed^ 
l^ied ia dat Ichaliiu n vtgheuen. dat nicht bedagbed en is, dar fchalmc to helpen dat id beßande blyue 

WOr Boen dat don kan, ane arghclift vppe der heren deghedinghe. Ymbe*') de Slote wo men de" vor- 
ueyllghen fchfille, der de Heren f&luen mechtich lin. dat Iteyt vppe der Manl'chop vnde den Steden. de 

I» ut* sUHt mdtr. 0 to- Mofmm to%t ae Bumfiiik md Im fwiiilwy MMI ArM« Jftynw. ■» «eni* matt wmt. U wri- 10 
dm atatt fdnUm. in ttatt m. » hrcOU. •) An statt in. ¥i ittt» statt waaf*. 4) Ifyfitre im MÜr. r> «b feUL •> HIar 

M /tu (m eingenctiftlien. >) Hier ist Slolt cingeacbobon. 

!•) «N/MtL ») fft«/cA«rfai. ») ^ fcUt. ») sw / cTisaaa statt «fylsMsMi. »} «tts MU. wUU m, ») «mm. 
M) Sgdm. *>) qsssa. «) taA mm m Mh. ») ««• Mit «J/l. •*) tw/IrsM«. «J iiwlmiiifiii. ■} «ti««!. «*) «m«*. 

nomtAtn. 3^) Jfan/W<t<;> «gUt ^ (av\n\dt. wrMrn, alff. korm. 3"] ,/„.-r,p(,. **) /aiyafc ") Ii fItffieiW hhlt <*) Ji|^ 4B 
/«MT«. d* nv. **) fhlfilk^»!. mti *UU dat. **) wai iUtt dat. Vmmt. 
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CshSlen dat Taten to linto Jaoobe« daghe mau» Ib to fionane kotten, Vmtim de Saiamen Des **) 

gheldei WC vorlul\ich w6rde dem ^i) fcholdemen Torneyleghen der fammen des fj^heldea na des keyfer« 
rado, oder des heren d« ff mit rei:l!t4' fchoydodo to redeliken tydcn vt tc^hcnendo. Ok fclialme**i de 
Slöte de YDuorCat lin nicht vorfetten u« dilTor tyd, noch de vorCfttten. vorbSghen in der vorfettiDCgfae Vnde ■> 
5 wtt roeht bleae voder den beren deine fiibel i» andere in gbaden ti<iran « atwerden de priaflegin Tsde d« 

braie d<' dt! Hfrfcliop to lunt-fi an rfren der lic tncclifich were, anr arglielift, Alle difTe ftiScken fchölen de 
heran an beydeo fj^den beTegbelen dat fe id ald&s holden willen ane arghelift. Vnde de id gkede- 
ghedineghed hebben thi der heran weghene febSlen ok Ira Inghef dar to hem^hen to tighe. dnt Ttn 

hcthe vnde mit vulbopd 5nsr huren dat ghefcheen fy Vnde wanuo de Prelaten Man XTide Stade eynworden 
10 difTer (Vöeke alle vorfcrmicn l'toyt, fo fohullen de lietvii an bt-ydtjn fvd«^n hcthen vnde gliSnnen dat fc l>k 
holden, an den *») de recht bleue «der wönie alle vorl'creueii is. vnde fcbdlen *9) Äre breue dar ouor gbc-uen 

•laM) 9o dea behof vnde Bn**) nStto w«raS>). Vade Dtt b ghtdaihedlecglNt to LoneS aa Oed«* «Mwrd. Dryttej»* 

liandcrt Jar in deine t«p Tudo Spaentigh<'ft<»i Jnre de» Achteden daghe fünte Peter» vnde fünto Panls der hilghen nporteltay 
Vöde hebbet des tti tüghc de dcghedinghe« lud« Horii Cordes Ingliefegliel van Uotlcue ene« Riddt-re», vnde Hern DsdcrikcA lagba- 

10 fegel Springintghude« Borgbennefters to Lüiicborch tu tügb«'< ghcdruckvt an den brafi dar dilTe brcf is vtghefcrcucD, der de De- 
gkedingliMltule de hir vorrcrt'iieii Tut alle brukeden I« den tyden, do dilTet bna« egra Notele wart bagrepen to allen ft4ck«n. 
Vnde we H«r Hagnoa Hertoghc to Branfw vnde to Lnnefi louet in gbuden trawen. dat wc Mt dllTe TOTbefcraneinn 
deghedinghc hulJcii vnde den vnujlghen vudf do vultuen willen aire de ßnt begrepen vnde hir vore glu iin. ri lud 
furnier ienff;li''ili'ye iwglicliü. vnde bcbliet des i>j cner lickentnilTe vnde to tüglie vufe Iiigbef witlikeii ghehencghet *' 

20 tu dilVeui breue. llci--"' lierraan, Pfoueft Uj wenyncghel'l'en, Her hearik van Gy neide hans kuyggbe vnde Eylkard 
vau dar beydo vorbanomd bekennet opembare in dilTeni brena, dat we alle dafle voyghelbrananen deghedingbaa. vnde 
ejm iowelk ftüok«! liyfiiiiil'.Ti-!; \aii w^rde ti.i wonle .ils de liir vorlen'iien ftat. ^^lieilegliediuLglii-t lieMiet vaii rnfe^s 
TOrbanomdeu ileren Maguu» wegiiviiv Ilcrtogkeii tu bruui'nr vnde tu LüneL vnde vau linem funderlikcMi betbo vulbort 
vnde willen, vade hebbet vnf« Inglu regele de» to beLeaiaiffii vnde to lv|^ an diflen braf gbebenghat De ghegbe- 

25 uen i« to Tzcllc Na (iode* bord Orjrttqmfaandert Jar darna in deme twe mde Senaatigliaften Jaren an (lule kjrUani 
daghe, dea liilgbea Mertarerk 

nii Biaang ■agnu Ten Braooschweig nnd Ltlneburg nebst der Stadt Brannaefaw^g nnd allen in seinem Be- 
aitoe beflndUehaa mid ihm n&tartblaifen anderen Sttdten, BehlSaaarn, Landen nnd Lentan aahlieaat naeh 
Batt aalnar KaiuMn dnan BWede n fMi IL MI ble L iagnat mit den HenSgen Wenahwi nni Albreeht 

40 TOD IndiMi-mitnbetg, mit den BMdten Lttnrinnrg und Vmaumt, mit «Dan hn Badm dar HMge beflni» 
liehen und ihnen nnterth&nigen Btftdtea, Schlöttem. Landen und Leuten und mit allen, die um ihretwillen 
in den Xri^ gerathen sind und von ihnen in den Frieden eingesohloaien werden, verspriebt Scbadeneraats, 
fldb Ten ihm edar den Seinaa dar Meden galtee h en ipiid, geleM; aelnar Lenta, die fkr den tm Ihnen 
gebrochenen Frieden keinen Schadeneriats leisten. Feind zu werden, gestattet den HertHgan, lUls er jeman- 

n den, der anf einem seiner Sahläaaar aiti^ aieht mm Braatie für F^iedbrnch iwingen kann, aleh dea Schloo- 
«iaallMile daawnien m bnulAtltan. MB« Antlkal» mf im. leUBaaem aellen, Jeder flr aidi, den Frieden 
gaMien und fdb aie daa FMed b iaa k aa baeefanldigt wmitm, dnnh fhnn Bid aieh reinigen, «idiigaafldii 
Schadenersatz geleistet werden solL Bis n erfolgtem Ersatz soU niemand, will er nicht gleiche Sebald 
anf sich laden, den Friedbrecher hegen. Br bewilligt aUen Kanflantea, Bttrgern and Banem mit ilirem 

«B Ovto ««herbei^ «wn dn du«k aaine atldti, BeUtaac ud Innde vnBdMM. Atar die Sanlge» Ihn Kn- 
nen nsd Diener toUeii nine Slldto nnd BahlBiaar neidnn. fii den Maden laidkait er ein dln XAnige von 

•> tcanne »tatt Vndt. la rügst sutt to t'uglie. iiier ist «tageeobobea wwHiawuf. Hier tit efaifMdiobea latm. ti Ter 
M«t itt «iiifaMibohan Farf w«. ■) Hier ist eliigMcItobM Sgddtr. 

»)/MatL «()JiM!|M*. »»iDmtiUit. »*)4tM. «) ^Miat fcUt ») irftlufitU. f)mfi*almm. !•) flu ««da» 
« /iNiM fddi. M) ^Um an bf>,dm fyden. ») fiMä. W) «n«. «) /MUm. «l/k •>) i« ftUt BItr ashMaMt die salM 
AhsohlUt der D«gii«diiu:gh« im Copiar XX. 
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INüisiiuurk Bad von den Snbiaoluf tau BrcBien, die Biaehttt tob Bildeaheim und tob HalbenUi^ 

4to AdVMte ym Uhw, B muhJw m Vllraberg, die Onta vm Hoya, don «d«ln Htm Ong- 
truA Toa HwmbiuK nad dMMa Siba», <i» Gnfni von EohutoiB, na Gl«ich«B, voa Baiohliag« naä rm 
Schwanburg, di« den Frieden, falls ea gefordert wild ud dann HuU adUMB waOMf ^fllobon nad 
•icli geloben laaeea eoUea. — 1372, den 8. Joü. L. 0. 6 

V«B diar gaade goddM. w« Magmu bwieglM to bnmfwik vnde lo loaeboreh bekemwt in ddTani bren« 

Dat wo na rado vnfer tniwon man. vnde mid vnfcr SUu\ to bnmfwik vnde mid alle vnfpn ftoden. Sloten, 
land. vnde lüde. De we in wuren hebbet vodo vn* vnderdanich liut. vortmer mid alle den de voune vnfea 
irflhD doD Tode laten willen, gho vredet hebbet nrid den edelen vorfteo liero weaflawen vnde hern Alberto 
hwteghen to falTen. vnde dar to mid der Stail to luneborcb. vnde to hoMniere. vnde mid alte <l*jr ftdoen 10 
heren (ieden flöten, land vnde Ind' H. I>(? on vnderdanich lin. vnde in oren woren hebbet. vnde de dor oren 
willen don vnde laUm willen, vude mid alle den jenneu de le in oren vrode teen. De dor oren willen in 
den krioh i^komeii Ba. Jn deffer wib dat we dedfo vorlMBomden heNO vaa fiiffen. ere Aede. laad vnde 

bde. De fe jnnf lichbvt. vnde dnr on-ii willen don vnde lat«:n willen. vn<le alle d'.' jcnne de fe jn oren 
ynä» Jpreken. vndu den wilkoreu. truwclken vor fcbaden fubolen vnde willen bewaren vor vna. vnde vnfe 1£ 
v iarbeBO m dap. Ynde delTe vrede fehal anlas nl eBlbndaghe wan id daghed. vnde Tcbal vertan warea. 
weate achte dagbe na delTem neghefton SBBto JaiOOpe« daghu den heyligiion ap jU I Ii i, l uh al. weva 
aucr dat god verbede. Dat de vrede van vns x-nfcn Itcdtn landen vnd<j Itiden v.,rlir!irini<lrii vcrbroken 
werde Do vrede brake l'cbole we vnde willen weder dun van lUdcn an. wanne wu dar vnunu gbenianed 
worden, van den vorbeaoaidea beren van Seifen Sander vortoch vnde ar^gbelift. Wörde aner de vrede SO 
broken van vnfen aitimechtlnden. de vnfe .Slotv jnui- heddfii. t:ddor vim di'ti vnl'en. konde we der nicbt 
meobtich weien van liadcn an. Den vrede brake weder to dondo. äo Icbole we vnde willen der vyghend 
werden vnde to Denen gnadea Bemeo fe en heddea den febaden van ftaden an weder dan. j/a ▼ntBlÜBhap 
odder jn rechte. Sehnde deo nicbt So moghen de vorbenomden heren van SalTen. fek in des vredebrekors 
deel. Dat he in dem flöte heft eres fchaden bebelpen. Dur rcholdi- we on tniwflk'n mid ganfer macht 28 
to bebalpe wefen Sander in vnl'en lloten fcbolen de beren nicht mer rechtes wmikeu. den des vredebrekent« 
deeL Wörde aner vnfer anuneebdude Jenoidi ghefdinldegbed vmme enen vrede brake van den beren van 

SalTcii. edder van oren ninmeclitluden. Der vrede brake Icholen fe fek entledeghen mid orein eydi- binnen 
den vcirteynnachten dar na. wan l'e dar voune van on gbe maned worden, vnde orer e^u Icbai dem ande- 
res velicb to dagbe riden. vppo leghelke fkede hallef wegbe Dar Te beyde wonbaftich vnde beflotet ßn. n 
en Ichude dai nicbt binnen delTer voi-rcrcuen tid. So fcholden de vrede lüde den vrede weder don na Vre- 
den rechte, vppe der futuen ftcde dar fek do ammochtnian fcholde i ntledeghod hebben. mid lime eyde. alfe 
vore fcreuen fteyt. Vnde deßen vrede lobuUet gbeuen vnfe ommechtludc. vnde do vnfe Slot jnnc hebbet 
4jn joiwelk vor fek vnde de fine. We ok deObn vrede veriweke. alTe vore^ vade b» ghafbveBen üeyt Den 
fcholde nemcnt hcghen mit wilTchap in Sloten noch in landen, der he mcchtich were. de vrede brake en 35 
were erll weder dan jn vruntl'cbap edder jn rechte. Dede dat jement hir bouen de l'cholde like Tcbuldicb 
wefen. edder den vrede btake weder don na rechte. Vnde weme delfe vrede brake febude. de oMifle dar 
wol vmme manen. vnde denic fcholde rae dar vnmie antwerden edder Sinen heren. na vrede» rechte vnde 
daghe mid on dar vmme holden to liker mal llad. Ok fcbolen alle koplude burghcre vnde bur. veliob dor 
vnfe Stede. Slote vnde land mid orem ghude wanderen, vnde dar fchnl we vnde de vnfe fe truwelken vor 4o 
bhadeB bewaroB vor allefwaote 80 we aller beß knnnen. Ändere fcbolen de beren van falTen erc man 
vnde cre denrc. vnfe Stede vnde Slote midcn. jd en wero den mid viifem edder der vnfer wille. In def- 
fen vrede fpreke we de hoghebomen vorften vnde beren. Den konyug van denemarkeu. Den konyng to 
belMOBi. De erwerdigheB vadere Ib godde Den bUTchep vaa bremen Dea biObbop van bü d en fa n. Den UC- 
JSdMip van halberftad. De Uariigrencn van Jlyfcn. De borchgreuen van Nuronbergbe. de greuen van darlB 
hvywL bem aiuerde van hmaboreb vnde fin fooe. De van boyaAe/ne De van lioben. vaa biehelini^ van 
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Sw artzphoroh Viide defle heren vorbenompt fobolcn deffea vrede vor fek vnde de ore gkeuen Uten vnde 
wifnen. of men d«t van on eflbhtfd vnde ncmen Dat (bhie w«dar of fe dfls TMdet IMtan wflleo. vnde dl» 
delbr vmfyt^km ItaA vad« lade vnde «He de jennc Je vmme Tolte wilha mtf^ghed hebb«t vnde in Tejrd» 
gh" küTiK ii Sint DelTen vorhenomdeii vrede vnde Mr deff« vorfcreuen Tnicke loue we hertegbe m agi M M 
6 vorbt:noiiipt jn ghudon truwen vor \-m vnde vnfo ftede vaft vnde vnuerbroken to holdende. Sunder aller- 
Icye hnlperede Tilde atghelift vad* hebbet dM to «rirande vafe groto ugbeMgb«! b«D|^ laton to dflff«ai 
breue De gheuen is na goddes bord OritteTidnuidert ur in dem« tmjn vnd« SeoMitii^Nftan Im« jn Sunto 
kiliaiy daghe dea heylighaa mertolen. 



ind Lttnebnrg verpftadst nntor Vorbehalt des Oeffnusgvrechts dem Bit- 
ter Magfried von Salder und detien Fran Eliiabeth da« Schloss Brunsrode flir 200 löthige Mark, wofür 
ite M «iageUaat habm, and fttr 20 lAthige Mark, die üe zur Befestigimg nsd AasbeMemng dea SchlouM 



Badi der Kfindignng ihnen die Pfaudsuimiie nicht 
renden Lente m verderben. — 1372, den 9. Jnii. XIL 

Ift We Magnus von der gnade gotea ilertogu to Bniniw vn to Luneb Bekennen openbare otc dat we 
dorne Stoeug in Riddere hem Sjfirde von Saldere. vrowan Elfen finer echten hnffimraB vfi allen oreu «rmn. 

vfi to orer truwen hant. Curde van Saldere. finem Brudero. hem Gheuerde von Saldere fineni vetteren, 
hem hinr von AlaenHeuen. hem üeimaime von wanzlüuen, vn Uhoaerde von Alueofleueu hem iiinr äone.. 
bebbet -voifat tä vttip«ndet vnfe Slod Bronfrade myd allirleyo rechte, geriehte nod vfi tabehoringe alfe id 

so dar to }ior<>t. vor twe boniirt lodige mark. BranTwikftr iriei^ Tfi witte. dauore ho dat Slod gclofct hcft, v^ä 
dat we eni dorch truwen dinlV daran hebben gheuen. vn vor twinticli !i>dige niHrk, de fe dar an dein Slote 
to vefteakoit vfi beteringe fcbuUet vorbuwen, In deiler wya dat we dat vorbenante Slod Bninfrode lofen 
■*K***o wanne we wiUet oder vfe Emen, vfi •) we oder vfe Emen, dat Slod lofen willen, vn en er vor- 
benante Qelt. twe hondirt lodige mark vn twintich mark bereydet vn betalet hebbet. So fcliollen fo vti» 

V oder ▼nfan Eruen. von (laden an. ynfe Slod BrnnArode. myd allir uod vfi tubehoringhe alfe fe dat von vn* 
gnhat bebbet. vfi. enphaugen. wedlr entwerten vfi deflfan Brif ene jenigurleye hinder, vortoedi vfi wedirrede. 

«TO ok. dnt fe or gelt hebben weiden, dat vorfcreoen Itoyd* dat fchulden IV vns eyn verndel. Jarea TOT 
welen latun, vfi dat fiilue we ome ok don fcliulli n. Wunne we id von oiu lol'eu willen, Kondcn we om denne 

^ oree geldc« nicht gbuuon, fo mochten fe id bekoinen myd deme Slote. teghen vnfen mannen, oreu ghvnoten 
^or Te woiden., den CAolden vnde wolden we. Sodnae, bewaringlie don. myi branen, vfi Gs vn« wedir myd 
^renen vn Horgheil. alfe we em gedan hebbet. vn andern vnfen niauneii phlogcn to donde. Were ok dat 
^ d«r laat gefeyet bedden, wenne we dat Slod lofeden, de fdial or wefoa, wolden we eddir^) dy belial* 
vo^l ^ ^'^''Wen we on gelden na iicfegginghe twier vnfer manne, vll twier orer vrande. Ok fchal dit 

IS il '* " ""*■ flod. vnfe ^Tid vnfer Eruen opene Slod wefcn. to allen tbiden, vn to allen vfen noden wenne r* 
■Vfi^HUi^ vfl we ghebcdin. Sc eufchullet ok dar atf vnd d;»r to nemande befchedigen noch vor vnrechten, 
ue ok vfe Lude de to deme Slote höret nicht vorderuen. Minne vn rochtea. fchollen we vnfe Er- 

hul ^ iBeehtiic wdSn to allen diiden woUe Ib aoer jemand, vorvnveehten vi 

^^pen w« oni dar nicht vniine inynne. efte rechtes, binnen deme neghedcn vemdeil jarea, dar na wennob 

40 wenr**** ^""^ effcliel hedden. So mochten 3) lik von deme Slote vorben. wol vnreuhtes erweren. alfo bmgbe 



® on miniM «der recbtee belpen kenden. wolden we ok von deme 8Ioto orlejen welken amecht 
m,^^ * fetten, de Icholde fo. vnd de oren. vor fchadeu hewaren. vor on vS de net em dar wem, 
®*ö auer von in fchade. den fe bewifen mochten den iclKiId« on de amecht iimn wedder don binnen 
**^8boft vorndeil. Jares darna. wenne fe dat elTchedin myd mynne edder myd rechte. Wörde ok dat 



' '"^ fohlt iMHM. «) Hiw CiUt mfi amm. >] Hiw «riUt /L 
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Slod von vnr«r w«gea vorloren dat gbod weode. b ibholden «e ow. bjnnMi deme negeüten jare darnach 
«in ander Slod ha^an bvwan mdat Adna g e ia c h , gwiebta alfe gnd. dat fa de gnlde dnflfoa Ootes äff ba- 

kreftigen niochtan. addir wa Coholdan an ain andir pliand dar in an nogede. vor er vorbenante gelt fetten. 
Schilde dat auer TOD ores eygianeo kiygM weghen To fcbolden fe or vorbenante gelt daran vorlcfeti. Doch 
enlchollen. noch wellen we. TXU. noch fe fik nicht fanen noch vredin med den jenen de dat Slod ghcwunnen fi 
hedden . . id wen an bagrdfln fitan vnb gada «flla. I>at w« vodbananta hartoj^e ato. Datam Auw deniiy 
it OCÜ LXX facmdik feria. Vi ante Margan^ 

m. SMdA fw Am Baifa Mckifft riah M Batha dar Stadt Ltaataif , im Bmff MtamM Taa tüA- 

Ha ihn b«i dem Herxoge von Mecklenbiurg beaohaldigt hat, er wolle die von ihm antgeftellte TJrlrande 
alaht halten nnd lioh die wshiedinehtarliehe Eatiahaidniig dai Hanoga van MeoUaabnig aieht gafiülaa 10 
hma. Ala aar iarTagfUirt TarUnataiff dla SattdiamB ud dw adab Bm^ 

von ihm forderten, hat er ne zwar geweigert, dean er iit dan ■■Mg« iftwutt ain «bma* tiflÜMMr Mann 
all dieaar ihm. Derselbe h&lt ibm noch nicht den Vertrag. ' L. Oi 

Confuliboa Cinitatia jn Loneborch detur liteia *}. 
Her Batwafta r vode de Qania Bad der ftad to Lmnatioioh. WeM dat mi wetana «oidan ia. wo hm- Ii 

teghe Alberd van uüTen. hdlbe gawefen vor ininem bereu van mekelen'b vnd beft dar gefeghet. Ek tot 
Take miner breue. de ek eme gezand bcbbe. Des wetot dat ck des nicht cn do vnd wat ek gefcreaen 
bebbe. de« envorCake ek nicht Vnde heft g«(eget Ue hebbe Twe denrc de id vor antwoidet hebben. vnde 
dat ia mi vnwitlik. vnde baft gaTagbat ek enwolde »faaer ücnkfioge sieht bltacn U minem baren raa 
mekalenbor des wHet dat ek dat ghemc woldc ilan hchlx ii. vnd« wU dat noch gheme don. Ok wetet 90 
dat ek var minem Ueren van mekelenbor. recht gheuen vnde neman wille. Vortmer wetet do ek waa vp 
dam da^w vor Luiabardi. do min bare van dem betgba. ■wain gi p«*"»«*if* wUbnt ran nu elliBbedtti. der 
«0 Wolde ek jn aiebt den. Tnde bin herteghen albveebla van aafoi alfip wie aUb be mi ia. \'iid< holt mi 
noch nicht finer openen breoa. vnde voghet eme niobi dat be vp mi armen manne ^trikt des nicht en ia 
ynde dea nicht vordenet hadde. dat he mi ao ouele wolda kmet hebben. SB 

Tbydarien» da moota fonnat 

SM. Haisheta von Oanneabetg klagt dwdi ftffwtlichen AniahUg tther Talind von Bile (Tnle), dam denalba 
daa ibm gaiaialala flaUbniM tmka ud dolet gebrodien, ihn, alt er mit daHaalbaB Mf ebum SdlaaM 
in Frieden »at«, die H&lfte seiaaa taUamaa Wahningan dneb Vamlb gcnammn ind ibn mtd Mine 
Knechte davon aaigeachloiaen hat L. 0. 80 

Ich hinrieb van Dannebergbe kundeghc vn clagfae juw leuen lüde al tho uialc. vruwen vfi mannen, 
arman vfl ijkanu jmgwi vfi alden. vn juw ghaden luden al tho malen, vfi dar negbeft boddelen ftughei-en 
vfi kotzen, huren, rackeren. kt-thellnjtheren vfi ollen vorluden fcliuken kynderen. Dat niy volleke \ nn lule 
trüclo« vii erloa wert Des iouedcs Dea be my louet beft alfe e^n fnode bofc droghc bludeloa luiietwatren. 
Yor hit biian Contten febalk. vortmer dagba ieb juw dat vala eiigber ia Dat ba my mjne helphte mynee W 
ilote« tho wenyge. afvorradon beft alfe ieb myt am vp enem flotho Tat vfi Ijmer velych waa. vfi let my 
vn myne knechte Darvore ftan alfe eyn Ibode bofe vor hit huren Cuntten Verlader. W« delTen bref af 
ryte oder afthe. Dat he en rerhit huren Cuntten kotzen kynt Sy. 

2S& Hciaog Magana van Bmnaaakwaig und Lfiaabnig vergfibidet dem Wauud von Mading daa Seif Eahn« 
fix 80 IHUge Katk and Ar d«n Irtxag, den tter «M Nttlf« Utk lilte liagMai ven leNbr, te frft- 40 
ban HMidhibnbar, dünn n lM«n bei — VO». den U. JnU. m. 



•) DisM Wort« Mhea auf im BOiikMito *i 
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IKt es dat gud. dat vnfe bere bertogbe Magno* von LuneE geiiat heft vn vorpendet Waiinode von 
VftMt,f^ vnda finen eraeo. dat dotp. to hone nyd aDedetne d«t dar to boret, alfSb he dat hera SjMn tob 
UUkre gafkt badde, Ok lieft hc cm datfulue dorp gelat vor voftich lodighe mark de he em fanderlikÄ 
fcfcoldik was . , vnde ok vor alzo veie gcldea alz her Syferd von Saldere bewifen mach dat es ym mer Oft. 
ftmn koadert ledige mark, ade dat vnfe bere vfi line Emen datfulue dorp. vnd fine tobehoriaghe lofen 
auMik wanne ImwO. T«r dhvorbflMmtagah dm heft «a nfe hcn übmi Breff nd«r Cmb bftg«! i 
Datom. MUBO. doniq}. LXXiL donuBka pitaia» aal» HaisaMte. 



BeÜMni dem Togte Bre&deke ra Celle, nm von ilinen 1109 
10 Scbatsnng hat lahlen mUiaen. — 1372, den 11. Jnli. DL 

Danach hell luyn here heitoghe Magnus: vorfat. alle ünc äunderlude indeme gerichte to Tzelle vnde 
to Bethen. B^readdctti TOgede to TwdCLo. vor. . XI? nuA pcnnTi^ dy he to Sokattii^he gnff indw «n 
dat he lin vorbenomte gjAt dar ud fchal. nemen. vnd wonno In: (in vorbenomte gelt dar\nn nomen heft., 
oder em myn bere fia gelt geuc, wes he nicht damon Boret kedde., so fcbolde be mynem beren oder fiaea 
W Ennn or Soaderhide wodir antworten ane wedhrede, Ok fkhd nijrn her« <B aiebk hMbmiSi^bm bIVB 4/ 
finon .-m deniu gSde noch bindwen,. des heft em myn bere T«n Laa«hai|g TorheiMiiBt fiaai Bnff T«rl«9eh 
gfaeuen, datum Aodo doniiq}. LXZd dooriaka «ota Maicmt». 



künde: Weil er Minen Streit mit den Henögcn Wenzlan* und Albreobt von Sachsen nm die Herrschaft 
I>aa«bwrg^ uft SekUastr, StkdU, Lande und Leute, wie sie Heiaog Wilhelm hiaterlioM, dar liekterlioksa 



BUrg«rn nnd Banem ia dar Harraohaft and allen desea, weUhe von der Herrtch&rt SchlöMsr, Stidte, 
•dar Lante innehaben, namentlich dem Könige von DAnemarlc, den Grafen von Hoya, den Bisebftfen von 
^ ▼•vdaa and Hildesheim, dem edelen Herrn von Homburg, den Aatbsberren und Baigeia der Stadt Braan- 

Kecht Uber die Herrvchaft Lttnehnrg zuerkannt ist, sich mit fahUiaem, Städten, Landen nnd Leuten sofort 
■tt den S[«isögeB von Saehaen und deren Erbes, alt sn ihniB iMktcn Herren, und nickt mahr n ihm und 
>ihM n kaMn, aal nlUnt fir ikk aad «Im bb« «a ia dem genaaatn Mit aller ge- 
■chworen« mu, adflgaiff aai OdltataM. - ^ttt, dn U. JolL) X. OMfi 

Ä) YVv M 

1^^^^ y '"»gnns. van ^'nrles frnadcn Herteghe t5 brunfwich vn to Luiiebnrch bekennet openbarc in delTcra 
dat wjr aller twidraobt vn fcbelinghe de wente an defle tyd ghe wel'en bebbet vnde noch ün twifcben 
SaOe^ T*^*^ «nun af eair fydea vade den hoghebom vorftea kern WenOaw vfi Albraehta hertegfaea t» 
. , eraeo af andere ßden vm de Herfcop to Lnneborch Slotc ftedo lant vn lüde alTo de Her» 

dem gud gnedich fy nalet bi vfem heren dem Keyferc fjhc bleuen lin vns dar vtnme tO vor- 
Rir 'echte vä darmede vort to varende in aller wyfe alle wy dat vndirander vorbreuet bebbet 

^yclt^v- ' ' njvpdM reeht nH beredeaeBi vfl «olbedbMsbtem node vade laid gAdeia willen vor> 

^^^^ beten vfi vorwifen vt heten ') in deffeni ir p;henwonbghen brctje de prelaten manfchop Stede BOi^ 
K^enn^^ '° Uerfchop td Luueborch wonaftich iin vnde dar to boren, vä vortner aUe 

^ ^ylhelm ^ ^^'^ ^"'^ da tS der Herfeop t5 lonehorch boret vfi alfo de Artegbe 

Iii njjij^ ^"'"benSiiiet na laten heft inne bebbet edder noch in ere were kreghcn van vfer wcghene vnde 
H v—?? Koningh van Dennemarken de greuen van der Hoye den Byfchop van Vr r<lon. den byfchop 
^ ^ 'iem den van homborch De Radmaa vfl de borgbere tö brunfwich vnde vortmer alle de anderen 

*> 1>U Mir ~ 

Wort, «ü tmrifi» mt *•<«• sitd 
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fe in riddan edder kiwpeD in dedm wu Wen det da veiriiaKHnedeii hören ran SdCn reolit feinen rat 
de iMrCbbop t5 loneborch tü dee bewjfingbe edder breae brochten aUb dat in Tfen breaen begrepen is dat 

alle defle Torbecoineden ük dcnne van Aaden an fundir weddirfprake raid Sloten *) Steden landeo vnde 
luden an de bereu van SalÜBa vnde ere eruen vorbenomet bolden fcolea vfi mogben «Ub an ere recbta 
TÜhi VII mtaillka karaa vfi miitDMr aa vaa aoah aa vnfe enMo vft (teilen an vy reckte mUflM hol- f 
deghine dfa. Vnde üp <1it vorfcreucne recht 3) late wy van Staden an al defle vorbenomeden qwid ledech 
vnde loa ver v* vn vnfen eroen aller ede hiildinghe breae vn lofito de fe ms edder vnfen emen ghe dan 
kebbet vfi wIDen fb dar mintnfr nt«r vnune mau» wyUtlk daft aaa atUrleye arghaBft koUen aUb wy den 
Torbenomeden heren van SalTen vor brcuet babbtt vll kebbek to bakaotanfle aUadbr vorAvamn Soeka Vib 
Ii^;heCnhelie ghehanghet Uten tö daflam breae. u 

m. Sntwturf einer Einigong der Pi&laten, der Kaniuchaft and der Stidte dM BmogOnmu Ltaebnrg: D« 
(■tan Laatn loUen ihre HaniatcUen anf dar Keutadt sn Hannover wiedergegeben, Aman der W<f von bei- 
im MMm gMbUlak and da^enige, «ai da danb Abgraben vwloren haben, veigtM «artn. Wegen dte 
Sehloiaei l aaaa t ede, wegen dee Sebleiqilataee nnd wagwi §mm, dae daraaf voifeMlan Ut, aneh weg« 
doi Bauigart«ns nnd Vorwerke» sollen ne aabehelligt bleiben. Den Weg durch den nencn Bergflrieden tS 
dtiftn sie zn beiden Seiten benutien. Wer Pflbider von der Hemobaft betitit, dem wU teine Pfuidnuune 
van den Smlgan gadokHt «ndan. lrMlleaabartttgdtan,vNBBdaitaa1taiaahtaBd1IaNdlAfealtBaAp 
weisen können, Welcher Smog bei der Herrtchaft bleibt, toll den Prälaten, Hannen nnd Städten Sicherheit • 
für ihr Beoht leisten. Die Prtlaten, Mannen und Stidte vereinigen aieh, bei don^enigen Honoge, dem dae 
Bedht laaikaant wird, eintrtohtig la blaibMi &a Ar Ikna Bern n kaltan. IMeio Tereinigong hat II 
nr Mitigkeit, falls es aft dan hana^kken, die Laadeaabarwaisong aa daqjaaigan Eenog, der Recht ha> 
lulten wird, enthaltenden Vrknnden Fortgang hat. TTnter dieser Voransaetiimg ist ein Frieden hi» zum 
8. September errichtet. Mit Ansnalune der den Meiseenem logewiesenen Oe&ngenen sollen alle tibrigeo 
Mknnd «haao MadaBo M oaia. Aaak oaUaB mfercad üoav la» die Maaaea aad Ha eaAu«aaan dU 

ITeberweittingsnTkaude von dem Herzoge Magaua erwirken* Qoliogt ihnen dies nicht, so sollen die Oe&n- fl( 
genen sich wieder im Oeftngniaio einlioden. Erwirken da aber die Vrknnde, so soll nach Maa^be dea 

Da gaden laden fokal mo «re worde weddor volgkon latan. «q» der oTonftad to konooar vnd lokal oa 

gli'inncn der woglic iif bcyden fidcn. Were wenie wat af ghe grauen, dal fclial iin' ori <;lielden na hofcg- 
gbende. orer vrunde to bejrdon fidon. Vnuno dat Üot kwenrode vnd do Aode vnd wat dar uppo gbe fcben ao 
io vnd vmme den bomgkatdan vnd dat vorwerk vnd dat to hord fchtillat b vnbedeghedinget bl}'aon *X 
Des woghea der den nyen berchurede fchullet fee to beyden fyden ükemocbticb weron. we pcndo van 
der hcrrdiiip in weren ') hedde. den Icholden de hercn by crem ghelde ^) laten. kondcn aucr d(^ Imren 
Werne wat vnrechtes edder vnredlikea bewyfen des fcboldo bo entghelden. we by der herfclmp blift de Tchal 
alfodana vonraiingke dhi dar pvektan. man: vnd Bode ano varworet tjn dat malk by raokta Uiaa. Da pro- as 
lat*n tiian vntl ftede hebbet fik des vniouct we roclit l)lift dat l'e ondrcclitlikcn by «lenie Myuen willen vnd 
den vur enen heren boldon. de vurenjrghe ie auer mid vnderfchede Cchen. were dat de breue der vur- 
wlfinghe vortgau to kaft de voronyghe madii andern la melk der vorenyghe?) vn v u rtadet, kirnp ie eo 
vrede maket vp vnfer vruwen dage der lateren, vnd de vanghenen hebbet dach, ane de, de den mifneren 
to tekent lint 8), up de fuhicn ti'l vnd b\mnen der tid fchullet de man vnd de vanghenen de vurwifinghe- 40 
breue vaa hertogken magnus ^-urweruen dot fe des nicht fo fchullet de vanghenen denne wedder in 
kaman, vurwamat Ik aaer de braaa Ib lokal da vrade vor^gban ala in dar keran degbedinghe ia kagrapan. 

*) Das Wort AMm tst ata^SadiobM. •) Bts« d» porfertumi rseM hat aafanga gGstsndon dtffie Mr ftmm i rmhit. *) Der Ms 

Vmme da.' /tot — rji.ufn int .ni.„'L-,i Iwlj -n Dk Wu:*,: in iteren tini eingetcbobeu. *) SUU fry eron g k M§ hst Saha|a ivif 
fMUadea. ') Di« Worts der niriit^k» tiod eingeadiobeii. •) Dia Woita om d* — fint siad «iagssekobaa. M 
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2)80. Hoiog JUftM» von £r»an*cliweig aad LiUieborg T«cpäkad«t dm Q«fadkd«n flebhaid, Huur laA SU^ 

Goicbt und 15 löthigc Mark jährlicher Helraiig am teineo Zöllen tn Sohnaokenbiirif nnd Hitzacker fte 
566 n Ltkaebnrg, Lüchow o4er Dannenberg mrOok n lahknde Uthiga Mark und flür 100 Mark FfanMiga, 
• mä»nt BrfMtigiug od iaäbmmnmg im Wümm ro wto nBtm, «al i mWM i I übm, mIm M» 
iMWin wtetaB* — MI, Im aS. JilL m. 

We Magnus, von gotz gnaden. Hertoge to Bninfw vnd to Luneborch Be kennen etc Dat we hebbet 
geint TD vorpemdet Qeaerde von Flöte, Hunere vn Hylmere fincn Bradem. vn Uaboden von Ploten oren 
vedderen . . vfe Slod de Prieecsen myd gerichte, vfi rechte, myd nlHr nod vft. to behoringe, gemeynliken 

IOtS befunderen, alse id dar belegen is vor fidtehalfbundirt mark lodIge« lulucra, vn vor achtein lo<lige 
mark, io drey murk luneL pi'iinvn'^he vor dy mark to rekfnde., de ginge vn t^hmu; fint. Ok fchullen we 
ome alle Jar. to Öende Jacubvs iluglie reyken vn geuen laten l'ei'teiu lodige mark, vd uftm tollin to liitz- 
•kger. vft to der Soekeabofg. die wile we dit Slod nieht rem ome lofet Iwbben.y vfl we fistten ene «Bt 
vorbenomte Slod indellir wile, dat wo vn vnfe onien, oo vfi orcn crucn. de IflfilBghe knodigen fcliullen oyn 

1& verudeil jan Tore, vn >) we om de lofunge also knndiget bebbeo, oddir l'e vns, So f dwUen wo vü willen w« 
om. hputon deow B^^oRen vemdeü jan damadi «be om dnt vorktmdiget iß, ore yorferenen Sanmea gel- 
dee Tmhewamn berqrdin vn betulin in delllr dryer .Stede eyn., to Luneborch eddir to Lucbowc;, eddir to 
D.wiienberg, vn fcbulleii ora bereyden. drc luneb mark, vor de lodige mark alze hir vor fcreuen fteid, vndc 
wanne l'e aldus betalt lint. luhal vnie vorbenomte älod de Pnczece, uiyd richte vn myd rechte, mid 

Mallir nod vfi tobehoriogbe. aixe fe dat enpfimgeo hebbeo, nw vfi vnfen eman von ftnnden an. wedir ledig 

TÄ loB wclVn, voi; oii vi; ;illi:i oren enien, vn von all&den. to der tnnven band, fe dit vorbeWHilte Slod 
hebben lateu fcriucu. ake bimach fteyd icreuen. ane allen, hinder vn wediriprake, Were ok dat dar 
fiU gefeiet hedden, de febolden we on geldeo oft we de beholdea wddan wanne we dal Slod loTeden, na 
befcgginge twier raSw JHaxia«, vfi twier ore miade, ok fchal dit vorbenomte Skoi, vns vn vnfen cruen open 
S5 wefen. to allen tiden, vn to allen vfcn noden, vn vb aifwene Vnd wenne we von defenie .Slote orleyen 
wolden^ we deune vic Ameoht mau dar weru, de fcbolde fe vn de ore vor l'chaden vn vn vogbe vorwaren, 
vor ßk vfi VW de jene de myd ome dar weren. Ibhude om aner fehade efte vn vogbe, den fcbolde vnfe 

Aini clit man wcdirdon, in mynne eddir in rechte, binnen derae ne^'vlb'n vrrndeil .lares wonno le dar vmme 
gemauet hebben, na bcfeggunge viere orrer beydir vnmd,. ok fehuUcu we on vrcd^ud gheuen. kegen des 

10 vorbenomtoB Slotoe gnlde., wenne we daraf oileyeB woldoiif eft« ne dat Inder vyende Lande hebben noebt«^ 
VI we fchuUot fe mjd deme Sloto tmwelken vord^ydinc^ien. lik andern vnfen Ifannen, vn fi> fiahollen vns 
dat Slod tniwcliken vorwaren, Minne vnd rechtes fchollen we vfi vnfe eruen oner fe, vri ore eruen mechtig 
wefen to allen tbidenj were ok dat le we vorvnrocbten wolde, vii eohulpen we on nicht mynne efte rechtes 

. darvmme. bynnen den negeAen achte weken dama wenne fe dat tob vaa effchedeo. So moAen le ttk von 

96 deine llote wol vnrechtcs derweren, alfo lun^'c wcnd we on mynne efte rechtes helpen konden. Vort nicr 
fcbuUet le vns vn de vnfe dar äff vii dar to vor fcliaden vorwaren vnd fchullet vnfe lüde dar äff vn dar to nicht 
vnderuen., worde ok dat Oed ran vnlnkke vorioten d« godi nicht enwiHe. Sehade dat Ton vnfer wegen 
eddir vnfes kryges. So fcholdon we on bynnen denie negeftcn Jare dar na cyn andir Slod. bawen in dat 
fulue gelach, vnd gerichte alfo gut, dat fe de gulde dcafuluen Slotcs »ff bckreftigen mochten, eddir we 

40 fcholden on eyn andir phand alfo guth, eddir dat on genugede in des Siotes ftede fetten vor or vorbenomte 
gelt Deden we dez nicht, fo fcholden we OB or Torbenomte gelt wedi^gaoen wanne dal jar Tmme konen 
were. ane hinder vn allen vortoch, worde atier dit vorbenomte Slod. de Priczece von orro wegen vorloren. 
So fcholde vns vnfe Slod. vnd on or gelt verloren wefeoi Doch en fcholden we vns noch fe lik nicht 
dbea noch vreden myd den de dait Slod gewonnen hedden id euwere äff beyden fiten nüSe wille, Ok 

4B 1) Oer fehlt mMM. 



fcballeQ fe an deme Slote. hundirt mark pennyiige vorbuwen dat le witlikeu bewileu vü bcrukenen können, 
tB dslUoMi bandirt mark fisfanUan m vfi willet ome vradirgeoen mjrd dar Torbennntan Aimneo gelda«. 

vfi we vorbenomte here Mapnua hertOj_'he to Bruiifw vil to Lunel). Loiin; <lal wc. allo fl(>ITe vorbenomtcn 
ftokke l'ameud vnd bel'undern, iXedei, vallc, vn vnuorbroken holden, willen, den vorbonomten äakewolden Qe- 
Mid« Umm vfl ffilmere Bnukmi gchcyten tod Fkte Baliodm orcu Tetteren, vfi to om tniwen band. 9 
kern Amde ran Jagow. Frodcr van wofterow. vn Hin? vin Dannenberg« by Lüchow. De», to vrkunde 
hebben wo vnrc Ingef andelÜBii Biiff witliken kten hflogan Datum Anno domiiy M CCC LXXll. In die 
Sancti Jacobi Apoftoli. 

0. 

We <Theuerd. Iltmer. vnd Hilmor Brodoro. gchoitcn van Plote. nci Ilaljoile vnn rioto. I'akewolden. Be- 10 
kennen openbar« indeileme Br«ae. vor vn» vn alle vnfe. £ru«n. Dat vnl'e gnedighe here Magnus Uertogbo 
to Bnnifw. yH to Lnnebordh. tm beft gefirt vfi vorpcndat fia CHod. dy pritzotaeii. mjd Biclito. rechte. 
njd allir nüd vnd tobehoringliu. uls id dar belegen ia. vor Seflebalfhundirt lodigo ii)«rk. vn vor acUteia 
lodige mark. Jo. dre mark Luneborger pennygbe. vor eyne lodige mark to rekende vnd tob«talende. du wc 
TOfem beren. na willen alreyde betalet hebben. Indeüir wile. dat vnl'e vorbenomte here vn üne Eruen. vns 
vnd TnlSn Emen, vfi «6 om wedir dy lofonghe des fflotea. «gm veradoL Jana, vnfer eyn deme andern tot 

knndighen fchoUen. Vfi wenne he vns, odir we ome dy lofunghe gekundiget hebben alle hir virlcreuen 
Stmd , . To fohal vnl'e here. vna vnfe vorbenomten iSeftehalfhuudirt. lodige mark, vnd achtein lodighc mark 
Tnbeworan wedir geuen vB betalen. inliner 8tad to. Dannenberg edcBr to. IjooIiow. mji. hmeborgem. pen- 
nygcn. alz hir vor l'crcuen Heid, ane Jenigcrhande hinder . , Vnd wanne we aldas fin betalet. So. fcbaL 90 
dat Slod. dy pritzotzi-. inyd Riidit«! vnde. rechte, myd nod. vnd allir tobchoringe. vnfe». heren. vnde finer 
£rueu. von vns. vn vnleu Eruen. vnd von alledcn. to der truwen Hand we id hebben. vn« fcriuen laten. 
wedIr ledig vfi loa «elen ane Jenigeirlianda Uader vada am alle wadirl|inkai Ok rehal. vnfe votbenoiata 

here vnde fine Emen vn* vn vnfen Emen alle Jar. dy wilc we dat Sied ir.üe hcbbet reykcn. vnd gheuen 
▼eftein lodige mark foluera. vd iinen tollen, to Snakenborch vnd to Uitsakkere, to. Sende Jacob« dagbe. 15 
«ddir dre naik pennyge vor de lod^ maik to rdcende , , Were ok dat we dar Sat geTejret kedden mda 
d)r vnfe here beholden wolde wenne he dat Slod lofede. dy icholde he vna geUan na befeggioge twier ßner 
manne vnde twier vnfer vrande. Ok fchal dat Slod dy pritzece. vnfes heren. vn finer Emen open Slod 
wefen to allen tbiden. vn to alle finen noden. vn vpe allefwene, vn wanne vnfe bore vfi fine Emen. 
TOB deme Slota oclaiygein woldan, -wj denne vnba heren ameehlman dar «we. de SAM» vna vn de vnfe 80 

vor fchaden, vii vnvnphe vorwaren vor fck vnd dv myd oni d.'ir werpii, Sehnde vn« aiier fcliade efte vn- 
vogbe. den icholde vns vni'es heren autechtmau wedirdon in wynne eddir in rechte, binnen deme negeften. 
▼aradaU Jarea waone we darvmme genuuiet hedden. Ok fchal vnfe bera vna vredegud geaen. kegen dea 
TCdboDomten Slotes golde. efte man dat inder vyunde Lande inack kebbOB, Vnfe bore vnd fine Eruen 
fehnUet vna traweliken myd deme Siote vorteydingen lik andern oren mannmi vfi we vfi vnfe Emen 3S 
fcbnllet vnfem beren. dat Slod traweliken vorwaren, Minne vfi recbtea lokal vnfe here vfi fine Emen ooer 
vns vnd vnb Emen meebtik wefen to allen lyden, . Wörde w« ok. vomireohlat vfi bulpe vns vnfe here 
nicht inynne efte rechtes darvmme binnen achte weken darna. wanne we em dat vorclaget hinlden. So 
mögen we vns von deme Siote woi vnrechtes erwereu aÜo lange dat vns vnfe here mynne ette rechtes 
kalpe^ vortmer fidrallan we vfi dy vnTe. vfi willen, ▼nfen heran, vli dy fioa vom deme Siote. vfi darta 40 
vorfchadin vorwaren, tmweliken . , Wörde ok dat Slod vor loren des god nickt welle, Sehnde dat von vnfea 
beren wegen So fchal vna vnfe bere. binnen dem negefien Jarc darna ein ander Slod bnwen in datfuiae 
gabcb aUb gnd. dat w« de goUe dAdba Slotea af bekerechtigen moghen. Eddir he fehal. vna eyn ander 
fand alTo giid. indaa Slotea ftede fetten vor vnfe vorbenomte gelt. Schude des nicht, So fchal vnfe here 
vna vnfe vorbenomte pclt wedir genen wanne dat Jar vtinne komcn i« ane hinder, werde ok dat. Slod 45 
vtrioren von vni'er wegen So icholde vnfem heren iln Slod. vnd vns vnfe gelt vorloren fin,, doch fcholde 
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fik vaf« here noch we via nicht fimen nooh vredfln myd den iy d«t Slod gawaanaa halin M mwiß^ a£ 
beyd« fllM TBfi» wH» Ok GslMdlai «• u dooM Slote bmdirt nuok ftonyge TorlNiweB. torateikiid vft 

to !>oteringhe d« flotM> VnA f"*"^«' den buwe bewifen vnrvm heren na. befcgginghe tvnar finer manne vfi 
twier Tiil«r vroaidBi DM «• vnrlMBOmten üheaenL Unuer. vnd Uilmer. Brodere. von ploto. v& Babode tob 

U«J«> ^ aigaBft.. drt km we in tmwen in Eydes ßad. vor vns vnd alle vnfe Eruon vnfcni loucn herea 
Ifugnus vfi nllen Gnen Eraan., vnd fetten dar vore om to boi^. bem M ntfi i — , vfi b«ni Arade Brodere g«> 
beiten van Jugow. Fr«d«f y<m wnftiow. md Alberte Ton woßrow Otten. Grotea ti» <i Mi — i ilwi rghB. mnan 
von Berg«, don droftMif Hin? von DamMobeige vor Laohmr. HeTnen BorfUl. vfi Boldewyne vom Knj- 
to fobeke. vn we vorbcnointon Borgen. Ionen in tmwon myd f*niender h&nd, were dat Jcnik broke fchiide 
•B. «Ue deilen vorforeu«u ihikiten famend vü berandem . , dat we denne binnen den oegeßen virtein dagea. 

UMt Warden von mTeBi iMnn. iMrtogM llagDW finan BnMi, vrm branen, «dir 
inliden weiden in vnfe« heren llod. Tselle. vn dar eyn Inlcgber beiden alfo In- 
legQrs recht ift. vfi nicht dar enbttten beoachten. vnüam baren vn finen Emen fj dy brok« al wedirdan 
16 efie we deden dat luyd finem willen. Were ok dat deffiar BHgea an eddir mar af gingen vaa dadm. So 
faboUan vfi woUan we ejnen edir mer an der Hede wedir fiMn bynneu vi^ weken dama wann« wo dar^ 
vmme j^omanet lin alfo guden. dy edir der fcholde alle d(^STc ftukke louen to holden in finem funderken 
Breue dannete icbolde deffe Bref line macht nicht vor lel'cn. Dat alle deüe Itokke vn artikele ramend 
vfi beAmdem ftede vfi voAa bfioen des te. vrirande vfi Mcerfceyd. hebbeo we vo rben emten SakawoldeD. 
90 vnde Borgen, vnfe IngefagwiOi an deffen Breff Uten, hangen, dy Obcgouen ift to Tzelle noch goddes. ge- 
bort, drutteinhandirt Jor darnach indem twe vnd. Ibiientiobften Jare. an Sende Jaoobtia. dagfae dea bili^ 
gen. Apoftolen. 



der Stadt Hannover schreiben dem Bathe der Stadt L&neboig: Der Probet von l^ennig" 
■it aiai|an ana dar Manniehaft war am SA. Juli bei ihnen und legte, er wieee aiAt ander*, ala daai 

werde. Wie de aber von den Eathiherren der Stadt Lttneburg entworfen »ei, dttake Dm die 
AufcrtigmBg danelben aai nrai Orfinden aoaiöglieh, nialkli acstena weil der KAnig van 
üe anderen darin genaHHi Wmtm wA dn fiiUtaan das HKiBffn Tw BaehiaB, bdla 
BmMi flMrtaank wttida. ^-»^gtr aaUten, iweitans weil Henog Hagans vor erlUgtar Enticheiduf lofoet 

nf dh Om geleliteten Hnldignn^ und OelObnin« nnd anf die ihm aniu^^t^Uten Urkunden verzichten 
aalllti Bamni meinte der Probst, ea Mi erfordeclich, daM die Mennwhaft and die StUta, am lich aber 

■■Ih der Stadt Lloabarg ihnen seinen Entschlnss hierttber mitxutheilen. Sie ersuchen ihn, sie von der 
W dem langen WUbnuid tob Baden Ar dreiaiig Ittbige Mark neulich geleietetan BttrgMbaft and van dto 
mmk bei Siaen Uegendao nUaan, do dJa M^ff «mriUig und, sie Ung« n erlaWia, n baMa, aaaaH» 
iaai ttno Btrgem die Bebaldveraohreibimgen anisn&rtigea, dMen Permvlare einigao IHigliaiWii dea Satta 

la Lüneburg neulich in Uelien zu^Mt^llt «ind sie von der Noth, die «ie de« Oeldes wegen von ihren Blir- 
gon kiden, la befreien und sie von allen fiegebenheiten, welche beide Stidte betreffsn, m benaahrichtigea. 

Herren tn Lehn gebe, kAnne der Kaiser dem Henoge Maernns nicht absprechen. Damit nuiat er Haano- 
var, ah^aicb ibca ?otflibran nie darain gawiUigt haben and aie aelhet daam «iaht g ai t to dig äad. Ka 



Htttsen Chitaehten von gelehrten and erfiüuenaa Laatan darttber aiamholea. Anoh haben sie 
etfahren, lTfiria|iBB ***^"'*" waUa oof dia ihr vao daai Mmtgt WOhitai fanaWabaoo UhMbt nicht 

venioktea. . L. 0. 
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>'B<nMrabiHbw vim teninii proooofiüibiw et ConitilibiM ia Lowl). autda nofths dileotiilunu d«tiv*> 
'Anldibfli Gdoteokoe premMb. Lcoen Ifaidcdftw vrfbiAi^ Dt^Sraoeft Tan Wenjogheffeii mit iebtifr 
wdken der ManTchop, waa by ts ad Mandaghe. Vnde feglMdii, Im en wj&e anders nicht, wen dat Ilertogh» 
Magnus der Manfchop vnde den Steden wol breue gheue vppe de vonryfincghe alle ön des behof were, 
Doch dachte öme de bref den de Jawe ghelat badden. nicht mughelik to bel'eghelende wefen. vmme twoyo 6 
'fcjre MdM «iDaii. D«t adb. Dal de Uajag yna. Dememaiknii Tode de ■Bderen Heran, de dar belbreaeB 
flnnrlf n mit den Sloten. vfcn Ht ren huldighen fcbolden icht fe recht bleuen. Dat andere. Dat Hertoghe 
Magnus eer der l'chedincgbe nv van ßaden an fohälde af laten van höldegiBghe Ufte vnde breueo. de 6me 
gliefcheu Tsde gheghaueo fin. D ar vmai e dnehte dame Proaafte des nod fin. dat de Maofebop vnda da 
fkede vppe dat fe der breue formen eyn worden, nodi eyns to bmendc qucmen. Hyr prSaet gi dat befta 10 
Tt vnde fcriued vm jinvcn willen. Ok wetet. dat we nod lyden van laiicghen wilbrandc van Keden vmme 
de. XXX. lödige mark, dar we äme nyiken vor fpreken alfe gi vs bidden leten. dar kurcd juwen willen 
«>. dat we darvaa entkAad werde«, vade ok m den TMUanaNn da oodi uit va fin. wente mli» Bdr* 
ghere vnwillich lin, fe lenger to holdende. We bi'ldi'n ok. dat gi fchicken. dat vfen borgheren vppc öre 
l^ield de breue beiegfaekl werden de juwen kumpanen nyiken to vUelÜBn gheantwordet worden, vnde dat gi lA 
vib w>d. de we van tA» IrfiglNran. Ijden van glieldea wegbeoe de we jn ikk» vnde vele ghe opembaret 
hebben. beTorghen. vnde dar to don. alfe des bcliof vnde nod is. vnde wat Jn wedcruare van allen faken. 
de ju vnde v8 anr&ren, dat gi vs des aiic bodcfehop nicht enlaten. des iJnt we van .lu begherende. Ok 
heü de I'rouefl van wenyDghelTeQ kSrtliken verludet, wat in der Uerfchop to luneü. van Gheyftlikcn heren 
to laue gha. dat nlglM de keylbr HerloigbeD Ifafinare nieht af Csb^en. dar mened be Honoaere meda. 90 
alleyn dnt vlV Fldcrcn riv nncr tn frhenen. vnde we ok des nicht l>pkennic}i rn (yn. darvmine bidde we 
Dat gi vier heren. ju. vnde vs daran beforghen. alfe de« nod fy. by ghularden imarenen luden, de dar 
wXtbt vnde nolorftidi to fin Ok ia va giiafeeht HertoeUma katberine Qmke en wille vaa drar BflMibt 
lächt Uten, dar fe Hertoghe w^hdm made baHftaefatad hebbe. Dar priKwt echt dat beAa to. Ref^onla 
peitiBraa de prenilBa. S6 

Confules in Uonouere. 

Die Bathsberren der Stadt LflBebvrg lohrnben dem Bathe der Stadt Hannover t Sie bedanem, daa« er vm 
ibxetwiUea gemahnt wird, and bitten, Mitleid nit ihnen sn haben. Sa ä« hefliBB, in korxer Zeit Qeld rea 



freien. Sie erbieten dch, folU, die Bttrger Hannoven n befriedigen, das Geld früher darch Anleihe 80 
herbeigeichaflt werden kann, Zinaan daffir ra lahlea. Sie bitten, diqenigen, bei welchen Wti«»ri«h von der 
Redaiia Ooriop ud Oalkaii tob im Wüm Mk bMoadata fa rtHi g t baban, alt 
Ziaeen n bamg«, rfaa SMt laag äA b gattUaa, da ria Mi «dd t«b «« 

bug erwarten. XX. 

VIS» vrintlike grote toaom. Leuen heren vnde vrfinde. Dat gi manynogbe Uden van vfer weghene. 36 
dat ia Ti lejd. we bidden ooer dat TrSntSken, dat g! medeBdiDogbe vv mit va beVbeo, wanta we hopen 
dat V8 kSrtliken gheld werde van vfcn heren to lanet>. fo wille wo JiUc wol bedenokaOf vnde willet Jik 
Jnwes ISuedca wol cntlcdighen. konde gi ok eer der tyd to gheldc anders wor komen vmme redeliken 
fchaden, dar gi Juwe bdrgbere mede betaleden, den fchaden weide we gbemc, dreghen eder lyden, vnde 
Woldes dat gbeld, mit, deate fisbaden to daaeke betalen, fo we erde tnSokten, Ok bidde we, dat gi willen«) 
bidden, de, den Henrik van der MSIen. Clawcs garlop, \-ndo, gheuerd van der MT^len lundcriikcn loned hcdv 
ben, dat To ok noch eyne körte tyd. mit willen wachten, wente we vs kSrtliken gholdes vormoden van vfen 
Baran to htteB. viida dedan Ib -vnder der iji. redaKken fohaden Tmoe dat gbdd. dat b heUMB CalioIeD, 
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den weide we 5a gheme irlegheren, wanne we ön dat gheld b«uleden, to diflien fticken doet da,t bete 
Tttd« be^t vi. dat will« «« giwni« TOcdeiMii. Sor^ptam moftra AJ» flefiMto. 

OmAdM luMboqinifiw idllnit 

ML Sstasf WMt m BwiMdnw%, Pntat n HiM^ pMit, Mb aeU Bniir Mhmift illiH T««!^ 
5 zn halten, doroh welchen deCMÜM dlt Miit louln M 4M Onta Ott» TM IntwIlWl nqfltaldet hat 

— 1372, den 17. Aagu*t 0. 
We Uertogke Ernlt von brunfwik. Tiide Proueft to Enboke Bekennet vndo betugbet vor allen laden 
in doffem brem openbare. dat de bto der ftad to hamden. da hflctoghe Alb? vnT« leo* Mb. Gtomm 
OttaD von Scliowenborch. \iide fiiKti cnu n vnde to on'r truwcn Imnd Lubbr vnde r^udeloA kcbderen gehs- 

10 lau welhial. henr von helbeke vude beor von Bottorpe knapen. beft gbedao tnit vnfem willen, vnde vnfem val- 
bocde is ghefchen. vnde rchnUet vnde irillet da trairaKken hoUaD in aller «yt Aede vnde vaß alfo de breue 
vt wyfet den hertoghe Albr vorgenant vnTe lene bole. dar vp od bafi^gall vnde gegbeoen beft ef dat to vna 
queme. <lat he of lyuecli worde dos god nicht en willc To ener Tn'*ri'ren Wwyfinge vnde orkunde al duf- 
fer vorfcreuen dyng bebbe we bertogbe £mft vorgenant vnle Ingel' witüken gebangen an duileu breL Ifa 

10 godiaa Intrk Dnttajnlmadsrt iar in dane Imgr vnde SaaantigslaD ian daa aolitodan dagliaa lala Laitnndaa 
daa lülgban Karlelafa. 

IM, Hanof Xhgnw von Bnuuuohweig ood TJaabarg iiAanW llr VliMHaB dai Zlaatv Ibafettf ainen Hof n 

Hanstedt — 1372, den 20. Angnit K. C. Ii. 

We her 31angntiK liertogbe to Bruni'wicb vnde to Laneborcb Bekennen eto dat we to Ion« vnde to 
90 eren vnfeB licren goddes T/nar lenen Hodar der heyUgen Jmic h vrottwen ronta Marian vnda daa beyligen 
haran Tunte MauriciuH. dorch viifcr voruaren. vnfer. vnde muij: nakomeUngbe zcle lalicheyd willen, den £lr- 
Hki'ii gheyftliken. luden, hcrn liinr prouclte. der priome. vnde dem gantze C'onuente xiifes ('loftorcs to Ebbe 
vnde oren nakoueiingen. bebbot ghc lenod vnde vryged eynen hof to houltede. dar dyderik van Eldingbe 
inna' woned hadde vnda den he van vna to lene hadde. Vnde we latet daa ftdnan böf myi alter reehte- 

S5 chajd vnde to l>ehoringhc viifoin vorl)<>n CloPtpre vrj-gh vndf c-'lion i-wr-Ükcn to hoHttentlc. \-nt\>- dar by to 
Uyuende dar vmme Icbal de prouaft priome. vnde gautze (Jonuent vorUiu vnfou heren god vor vnle vorvaren 
vna. vnda vnfe nakomaKii^ «waHkett trawalikaD biddan. To tjn&t betoghingba habba «a viifa imhaaal 
hanget Uten an deOen biaf Na gode« Bald DiTilajidraiidart Jar in daat twa vnda Sanaalli^baftHi Java. 

■. daa viydagfaes na vnfer vnNnren daghe. 

W Wfti Dar Rath der Stadt Lfinebtirg vertprioht. dem Bürger Arnold Bente zn Haanover die ihm »chnldigen 
43 lAthigen Kark am 17. April 1373 n beiahUn oder lie ihm am 29. September deuelben Jahzee xait 
4 Uttigan Xaric la w^mta. ud «ai & Afril 1974 a— waahlan. — ISTS, dan SA A^gmfc XVHL 

We da nuid ta Lnneb bekennad vft betoglMd in dedisai braue, dhe gbanaftanad ia mid vliar Ibd jn|^ 

fegbele. dat wc fehulrlcj^li Tiind rechter fchuld arnili> bfntc; enf!in borghtre to honoaere vfi finen crtien. dre 
86 vn veertegb lodegbe mark, de we gym to delfen uogheltuu pafcben. bereden fooUed. Wered dat we dee 
nicht endaddan. fo Toolde we gjrm ghean ta dam n^aAen Atnte myahelaa daghe. vaer hidaghe nark to 
tinfü. vn ghouen gym doll'e vorbcnämdao fummen gheldea. tO den n^heßen pafcben darua. vnbeworen. 
AI doflc vorfcbreuene Hucke, do loue wo amde vorfchreuen vn Tynen erucn. vn deme. edder den. dhe def- 
fen bref mid fyneme. odder iiner enien willen beft. vn dat bewU'en moghed mid linem. edder liner eruen 
40 brane. ftade. vaft. vfl vnvorbrakan to holdanda. vfl ia gbeTcheen na gbodea baord diittajmbiindark iaar in 
dem twa vfi DbnantagfaeAem iare Jn finita bartolomena daghe daa apoftolea. 

MA Kaiser Karl IV., von dem Beichsemnanohalle Weulaos nnd von de«MD Neffen Albreebt, Herzögen von 
Baidaan aad Lftnabaig, acnabl^ in ihnai Sttaito mit itm Sfaagt Magnat van Braaneekwaig kbar daa 
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Henogthnm Lttnebnrg and deu«n ZnbehSr m entiebeiden, bestimmt ihnen, du sie sich seiner, als de« 
KaiM», £ntach«idug lu ftgen gelobt haben, einen Eechtitag ni Pirna an der Elbe auf den n<M>bi^n 
8. W vfmAtt nai TulailMt ihiMa ui ftrar BugViHMn. «nbaMhaial liiHtn Pirtatai im üam an toi 

Herzog^hnmo Lttnebtirg zustobenden Hechte», kaiserliches Geleit und Frieden, nm sichtr LA und Gat 
an den kaiserlichen Hof zo kommen und heimzureisen. — 1372, den 10. September. XIV. 5 

Wir Karl \oa gotie gnaden Kotnircher keyfer zu allen ziteu merer des Reiches vnd küning su Bebeim 
Bekeniien yaA Ifta kund oflinfBeb mit difeni brino alkn dan di« in Mm i) oder iKtnn >) lebn. das wir 
dorch bfitc willen der liocligclioriu-n Wentllaii ') des heyligen Reyche» erzemarfclialko vnd Albrechte« *) 
gt Tetteren herzogen zu Sachfen vnd su Luoeubuig vnferr lieben ohemen vnd fiirften als fie vns ge beten 
babo dorb (Vdher *) rcbclmge die swiflbben in «a ejmem teyle vad HagiiM lienogn zu Bninf au dem an- 10 
deren teyle fein van wegcne (Ich h<'r/.r>gtuineB van Lunemburg viid Teiaer sageliorunge ^) fie beyderfoit aiit 
recVite 7t> irfcheyiltMi. ain lic <1«> vfT vns als eynen Romifchen kt'yfer gegangen fein vnd willekor^t haben 
eynen Kechteßage befchoyden \'nd leggcn zu kunien für vna in die (lad zu Firne vf der elbin in dem 
Mfidioptnme m Ndtrin gelegen die aehttoa midweci h ea luidi aller heiügn tag. der felureft kSnii Vade 
ghel>en in mit krafft difz briiics vnfcr keyforliclion ge leyte vnd fFride mit allen den die ir itlichor mit im 15 
fforeC vnd lieberen lie, ir lib vnd gud in vnfem keyferlichn hoff zukamen. \nd wider danne su reiten in 
hr liain an geverde vor alle die dorh Tafem vnd des R«iohes wülea t&n vnd lauen. Jdoch TnTchedeHdiea 
in beyder feit on allen Iren rechten die fie haben an dem vorgenanten hensoohtume zu Lunemburg Mit 
orkund dilTes briuei» vorfigolt mit vnfer Keyferlicben Maiellad Inligcl. Der geben \{\ zu Pra(.^«i Nacli Crilhia 
ge burte. Xill^ iare. dar nach In dem LXXII. iare. des nehften freytages nach vnier troweu tage, alze lio äO 
geboren wart Vafiar Beiehe. in dem. XXVU. vnd de» Kegrfertftaiee in dem ZVHI Iare. 

De mandato. domini Iinperatoris 
Nycolaus Camaracoulls Prepofitua. 

MT. Herzog Erich von Sachsen -Lanenburg^ bescheinigt, dass von den ihm eehtüdigen 6000 Mark, wegen wel- 
cher ihm der Bath der Stadt Lttneborg (tür den Herteg Albreoht von Baeheea and Lfiaeborg Btugschaft äS 
geieirtit hat, müm Aartnma AMridi WaasabMg naih dw m U. Mai MS teialbn gdriMn Sah- 

Inng von 2523 Mark sich in seinem Auftrage TM i/m Baflw im ttadt aedl MOO Madc Bbnaige hat 

aaszahlen lassen. — 1372, den 13. September. XIV. 

Wy Erik hertoge to iättflen to Kng«ren vnd tho Weftl&len. bekennen vnd betugben openbare in deifem 
breue, dat FVederüc «anüMbeitib, vnfe aotmecbtmaa, behafaiett dbeo Tifradetwintidibandert maik vnd dte> 10 

▼ndtwintich mark, dar we vore enon befegolden (juiti lirefT vppcgbcuen hebbcn, lieft nü vpgeboret van vnGHT 
wegbene vnd vnrcm hete;, veervndtwintichbundert mark penmug«, van den (ellidufent marken, de vns de 
Bad tbo Lüneburg vor eren heren liem Albreohte vnfen vedderen liertDgen to SalTen vnd to Inneborg ge- 
kniet vnd vurbreuet hebbet, vnd dcrruluen veei-Andtwinticbhundert mark, latc wc den vorfcreuenen her- 
tOgen Albreelitc vitd line eruon, vnd den Rad to Luneborg vnd ere nakonii-linge quid leddich vnd los in 35 
deifem Jeghenwardigeu brüuc, To tughniiTe deil'er betalinge. hebbe we ym deü'eu quitobreff vnder vnfem 
LigMegel gh«geoea N» godei bort dtitteinhttndert Jar darna in dam twavndfeoentigeAen Jare^ In dem 
Mandaglie de was IiilgfaaiMnd der hoohtid des lulgen Oraoee vor Ibnie lliobaelie daghe Alle dat hilge 
Cruce ghehoghed wart 

MS. Werner von Berteaaleben nieldet dem Hecsoge Aitareolit vea BaohMn und Unebnrg, dam Henog Kagans 40 
von Braoniohweig und damea Bttigw Um «iMn ftlMOrhff gMUldt baten anl am aiohiteB IS. Oetobar 
■rin laUa« Weifttaif bdagwt «iOan. Ir bittet den mmtg MOn^ d« ihn ehae Balb and mm 

Etna sodgre Absebrlft dar Uikmide in Cspitr ZIT. lelgt AlgHide AkweielnniMi: •) flUtU ^ krnmU ^ WmUttim. ^ Ü- 
Iredktas. ^ doreh fiUehtr. <} •HMeni^^ 
MMdwf, Otliudmbadi IV S7 
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geluMB hat, äm. wenn er ihn in •eisern Di«nst« behalten will, ^ute Scfatttzen und flnmftflli n (enden, 
vidrigealUli er fttrcbtet, tob ihn abfalleo n miUMn. — i^ITTSy den 10. Oetobar. L. 0, 

Ma^nifioo principi ac donüiio. doouBO Alberto dnci Saxonie et in hmeborah dMmno Am gneialb*)i 
MtMn willegfaen denfi tovoren gnedegbe here hcrtogln AlSrecht vou lUfan ynde lonelL mHat 4il 
5diB lif-rtoKhe vn Lrunf' vmlc fine borgher mc vnlfcglit Jicbbcn vuiIl- willt-n nu en dinfedaghe vor rae to 
▼«idc lighen vnüe «k «n hebbe noch hulpe noch rad von gik Ilirvmme io biddek gnedegbe here dat 
gj BM fanden gude febottan vnde gnde wepaaer w«t gj dar bebben aUb verde alf gy na by jowao dcal» 
bcholden willen <lo gy de« nicht fo vorttch <lat «k rm Jtiwfn Ijulilcn vn'le Jnwer p-tiade ilar vmme ent- 
wyken mote dat ek doch node do en gnedelik «ntwerde biddek datiuu wuifefb üabbato poA dkoifij ok 
10 b biddek Jana bara ml daffe bada to gyk nar waraa dat gj ana dca gbekMR. 

Waraarna da bertenllaaa Jamal 

ImImi lad Läneburg, einerteiti und dem Hersoge Magni» Ton BratuuchlNif aadai«neit% um nriackn 
iluen Ober dat Herzogtham LtlnebiiT(f nnd detaen ZabehAr nach dea Beakti WH aatadMidaa, weil aie lieh 
16 Minei, ais det Kaiaera, £otscheidnng darflber Oftu n wollen, laat dartbtv Tan ihaan aaagaateUter Q^ 

beiden Parteien neb«t ihrer Begleitung, nnbeichadet jeder det ihr an dem Henogthnm« nnd der Hemehaft 
Ltneburg «mtahendeti Becbtea, kaiaerliehea Oelait nnd Frieden, nm, aicher an Leib nnd Ont aaeh Beahti» 

M Wir Karl von gote gnaden RomiTcker KeUer an allen aeiten mever dea. Bekhaa vaA Kmäg n Bebefaa. 

Beki nur n \ iif! ttmkunt offenlichen. mit (licfi tn bricut'. Allen den die yn fcdient oder horeirt talbn Daa Kk 
den Hochgeboren Weuosian. dea heiligen K<achcs Erczcnuuichalk, vud Albrechten, gefettea. H«Maogea aa 
Sadifen. viid an Lanemburg. Tttfam Uaben Oheim vnd fitrftaa. aa dnena teile., vud Mag;noa. Hercaogen aa 
Brunfwig. an dem ondirn teile, von m-' gin dt-N licrczogtuiiis. zu Lanemburg vnd feiBcr angdioninge, fit 

96 beidiriijt mit rechte zu erfcheiden. all lie des vfiT vns. als einen Komirchen. keifer gegangen feint,, vnd 
willekort haben, nach laute fuicher brieue. die fie vff. beide feiten, einandir dorubir g«bin habin. Befcbei- 
dan vnd legait flir vsa an komen. in die Stat an Pime vff der Elbin in dem Byfchtam an IfailBn. gele- 
gen, die nehße Mitwache. nach aller Heiligen tage der fchireft. ktimpt. vnd gebiu yn mit krafFt dii-z brie- 
uea. an beiden feiten vnfer keiferlich geleite vud tüede mit Allen den. die ir igUcher. mit ym dohin turen 

•0 rmi bringen wirdet, AUb Daa fie, ficiiar leibea vod gntea rff recht in Tnfem ketlerliohen boff komen. vad 
widir von dannen. in ir heymut. reiten vnd wandirn niugcn. on generde, vor allen den dio durch vnfem 
■mi des Reiches willen tun vnd laflSan Jdoch vnfchedlichen den obgcnanten vnfem Oheim, den Ueroaogen 
Ton Sachfen vnd au Lnnembui^ vod aneh dem egenanten. Hercaogen Magnoe von Bmnfwig vff beideo Gri- 
ten an allen iren rechten die lie. haben, an dem vorgcnantcn. Hcrczogtum. vnd Herfchafft zu Lunembarg. 

16 Mit vrknnt dicz brieues vorfigelt mit vnferr koirerlichcn Maieftat Inj^li«:» 1. Df-r f^ben ift zn Präge Nncli 
Grifts gebarte dreycsehenhundert Jar domacb in dem CsweyvndSibencugllun Jare. an iant Gallen Abend 
Vnlbnr Reioha In dam SibanvndewenoigAan vnd de« keirertom« in dem Aabeaebendan Jaran. 

per dominum Thimoii de Koldita 
Kioolaoa Camericenßa prepofitn«. 

40 Aaf dar IMciksrfla der ütkimile steht getchricbea: R.. Jokannes Luft. 

300. Hersog Albrecht von Sachfan nad Lttaebug nnd die Sathahama der Btadt Lttaebaq; geloben, 4 v m Mb» 



*) Diw» Waiia aMwa aaf te BIckaaiU dM flctealbMa. 
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8ilh«n am 8. f«liiraar 1373 sk mU«o, wofiU tte mi ihnm TiwUe dM SahtoMei W«Uiibug ikMB diniii 

MO«. ~ ifli, Im II. Mte. zvm. 

W« albiWit van godet gnadeo bertogtn to fkCea vft to Luneb. vfl m ratmanne der ftad t» LoaaC 

bekennen opcnbar in deffem breuc vor alle den dhe i-ne zeen. cdder hören lefen. dat we fchuldegh fund. 
Qhunthtele van bertenÜeae. hern gunthaelia btao. vndo gontseLi kinderen van b«rtenUeao des houetmaimea. 6 
dem god gnada tH eren rechten ernen. twe hundert mark branfwikafeiw fohian. edder dre mark pemnn« 
gfae vor «no giwclke lodef^he iiiark. dhe we ym betalen fcoUen binntQ der ftad to Luneb to vnfer vrowaB 
daghe lichtmilTen. de nv neg^heft to kumt. dar vore dat fe V3 denen fcollen. vn to denfto fitten mid erem 
dele der wuluefbot^gb. vn ditb gbeid luoUe we yux betalen. vubeaad vn vnbekuinmered. vor vna vfi vor 
•IIa den. dh« dor vna d«eo kteo wiHea AI d«ff« ytnUknamn ftneka lom m... dan TorbaB |puitM> 10 
lan vn tn erer truwen band, hem IikIcIiio van aluenfleiie. wemere puntliorc vi; liDrchcnli' van bertenfleae. 
In g&den truwen. liede vn vhII to holdende, ane ien^herleye argbelili. To euer grotteren bekaotnilTe hebbe 
tM «nfe IngheCeghele ghehengfafld btan to daflan bram. dhe f^MVon is n» godaa booid. Drattojnrinnulatt 
iaar Li dane tm vn flbaiit^geBan faure In Amte knaa da^ie daa ]ü%hm «iwMigdtttHk. 

an. Hanne ÜM» ^ ksuMtanif ant Llaatan« dAM mnU «i 4to lHn^Hr ml ta Bath abu 

auch an die Bttrger nnd die ganze Gemeinde der Stadt Hannover gleichlautende Schreiben, weite W ihSMI 
mitthailt, daia er aof die Haohricht, num werfe ihm Yertragibraoh vor, leine BAtha, am uoh lühalb n 
«taadiiM, m daai Bafha dir tiadt Unahoif lawadt hat Aaf diaaa WdM haaaehriditirt »n haachnl- 
difa iha, daai er der HannKbaft die bedungene Urkunde nicht anigestellt und leine Oeaandten xum Kalter 
nicht geechiokt habe, bathanairt ar, daaa w »eine Oesandten nm Kaijer getohiekt, anoh dar Manoachafl die 90 
ürknade haha aniatiilliia inUmi vnA daM ar dieaarhalb van dan Batha dar Btadt LlUabarg aina Tag&hct 

habe. Letzterer aber hat anter dem Verwände, darQber Bfickiprache mit dem Heriog« von Sachten neh- 
men an mttMen, die Tagfahrt aoifeaahlagen nnd aogleieh den badangepen Frieden geweigert, m dau niaht 
«r» aandan dar Badi te Madt UMhntr das Madaa tahre«hia hat. Sie BattähKnn dar Bladt Una» » 
bnrg haben seine ge&ngenen Lente in den Thnrm getetxt, in den Stock geechlagen, sie Anderen Qber- 
laaen, Sahatmag von ihnen erhoben, ue in den Book gabnndea oad Abel bahawdalt, alka «fthread der 
Zdt TafpradMoam aber geweigertan üriadana. Ym BaOhaaM la Ltaabaif hat man Mlaa IMaadaa w 
leten und gagan dia Wahrbait arklirt, er habe lia aieht gdultan. Sobankt der Bath nnd die Oemeindl 
der Stadt Hannover ■oleher Vnwahrbait Qlanben, to wird ihm von ihnen noch lange Unrecht zugefügt 90 
werden. Einige Bathahama dar Stadt Hannover, nimlich Ulrieh Lntiekaa, Johann von dem Steuhus und 
SOdatanad tahala habaa rieh danh Bath and ia ▼artaadbn«aa ala laiB« bgrtn 0«faar aa daa Oa* 
fangenen und au dem Frieden bewicMU. Er ertncht den Bath der Stadt Hannover, dau derselbe diait 
drei Bath«henen, und die Bttigar nad dia OaMioda n HanaaYar, daai aie dia Stadt lAnabug varaalu» 
■an, ihn Sanugthuung m laiilaiL ZX. U 

Hagaaa dai gmtia dax Braof!^ «t In Limel>. 

G_V Radefnieftere vnde gi gancze Kad to honouure, wy don Jü witlik dut vns in to wctene ghewor- 
dex). wo dat man Ifiake vnde vna tyge. dat wj da breue nioht foUen babben gboboidan vnde den nicht 
wt gbeuolghed. de we habben ghegheuen Daa hadde wy ghefimd vbCm Rad in da Stad to Lanab fo Ana» 
£«de vnde leten vorhören, wor an wy de breue folden hebben vorbroken. de tugliun vna mim ^lakao. 40 
w<! lu'dilon de breue der naanfcLop nicht ghegheuen. vnde hedden vnfe boden ni<:lit gfaeland na vnfem heren 
detnu koylore. dea wetet. dat wy de breue. der Manichop wolden hebben ghegheuen. als dar was ghede- 
ghadiaaghbd nda hebben vnfe boden gbafand na den« keyfere vnfem heran, vnde vaC» Bad traU« daa 
daghe. tyd. ftunde. vnde .Stade, ghcnomon hebben van deme Rade to LSnet. dar w\- feinen wold-'n hebben 
gheraden. tighen den bertoghen vao äaffien. oder weiden vnfen Jiad vnde vnfe Manne gheland hebbeu. 4ft 

27» 
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tighcn Enen Rad eder tighen den Bad to luiieb. vnde dat bewyfed Tnde vorünndit. dat fin tt tu nicht 
were embroken. des wejgberedeo ty vnde feghcden fe weiden mit Qruu) iMrott dkrTnuM ()nclcai. Ok 
liebbet fit vna vndM fbeweyglieired alfe de breue vtwjfed. vnde de vrede u an 8n embroken vnde nicht 
an \'ns., Ok licbbot fo bynnen dilTen tyden vnfr vunglu-nen in de tdrne ghefat vnde in de itocke ghella- 

6gh«&. vnde befchatted. vnde eyn deyl in den Rok gbvbunden vnde duele ^behandelet vnde grote vnaogfae 
I^Mdu. vnde vufe mmgliene hebbet byrniea diflSui tyMu grot vwd«D vad« vorland. vnde hebbet dsa 
vrede« des i'y gheweyghered hebben groten fchaden ghenomcn. vndo alle dat an vnfen vanghenen vnde 
•B fchaden is ghefcbeen. dat ii gheCcheen van des vmles wegfaene. den fe vna ghewegberet hebben. vnd« 
ia ghefcheen. als des io van breoe weghene. de de Hertoghe van Sftlbn dar euer hetl gheghemn. nicht fio 

10 Ibide. Ok ia vns to weteno ghe worden, dat men %nire breue hebbe fßMMaa van deme Kathus to luneS. 
dat wy den nicht follcn hcbboii vtgheuolghed. dar deyt man vns vnrecht an. alle wy Jü de« vnfe juit- 
worde in dilfen bref hebbet gbel'creuen. Vnde dy wyle gi gik willet latcn vorlecghon. des nicht en is. fo 
mighe gi vns fauMgb« h«lpen vanr n reehten. Ok weran Jawe BatmeAar vnde egrn deji Jam Bad alfe Ok- 
rik luczeken. Juncghe Jolian van deme Stenhus vnde Brand Scheie in Kade vnde in dcglu-dincghea an yaÜM 

16 ^heften alfe an vnfen vancghenen vnde an vrede. als wy meneden. dat de« nicht iin mögbe vaa vradaa 
wagjheim de ymiat vaa ia. niebte gi fe nr Tndoimditen dat Ib vna wadardadm dat an vna ia rw^ttiildi. 
dar bSr« wjr Jnwe aatworde ghame vnime in Jnwema breoe wat gi dee ▼emSghaB. 

• ::j^r.'.m.oi 

Magnus dej gratia dux Brunfw et LuneW. - ..Si-j/jh*^ ^ 

90 Gy menen Borgere. vnde gy gaaee menbeyt tfi Ehnonere d&n J& witUcb. dat vaa ea tl \elan« 

geworden yry dat man fpreke. viidc viis iy^^c dat w{' dy Rrftue nicht follen hebben gehnlden vnde den 
nicht vtgeaolget dy hebben gegheucn Des hadde w^ gefaiit vni'en rad indy Stad tu Luneborch tu 
deme nde vnde lyten Toriroren woran w^ d^ Breoe Mden hebben verbroken Dy tcgen vne' vnde tpn- 
ken w5' hedden d^ Breue der manfchop nicht gegheuen vnde bedden vnk' Boden nicht gefant na. vnfem 
S5 H«Teri «leine Kcyrere. De« weted dat wy <\y' Breue der manfchop wolden hebben geghcuen als da gedc- 
gedingct was. vnde hebben vnfe Boden gelant na. vnfem lieren deme Keyfere, vnde vnle rad wolde 
dca dage tyd Stande, vnde Aede genomen hebben von deme rede tü Luneborch dar wj fnlnen wolden 

hebben gereden typen den Hertogen von SafTen. edder wolden vnfen rad vnde \Tife man hebben gefant 
tygen fynen rad edder tygen den rad tu Luneborch. vnde dar bewifet. vnde vord bracht dat lyn an vna 

SOniebt were enbroken. Dee wejgerden 1^. vnde fegeden sy wolden nted onne Heren Airvniaie l^reken. 
Ok hebbet R vdb vredes ge weygerd als d^ Breaevtwilbt vndo dj' vrede es an one. enbroken vnde nicht 
an vns Ok hebbet ly bynnen deflen tyden vnfe vangenen indy Tome gefat. itvl^ Stocke gellagen vnde 
TOrgheaen. vnde befcluitted vnde endel Inden rok gebunden vnde grote vnfuge gedan vnde vnle vange- 
nen bebbet bpnen deOen tyden grot Totleid vade bebbet dee vredee dee 1^ g e wey g e rt bebben groten 

85 Schaden genomen. vnde alle dat an vnfen vangenen -vnde an Schaden es gefchen dat es gefchen von des 
vredes wegen den fy geweygert hebben vnde es gefchen als des yo von Breue wegen dj' dy Uertoge 
von Saffen darouer hat geghoiea ndit wefen Iblde Ok ea vns tu wetene gewardan dat man vnTe Breaa 
bebbe gclefen von dorne Kathus tü Luneborch dat wy den nicht follen hebben vtgenol^et dar deyt man 
vns vnrecht an als wy Jü des vnfe antwert indeHem Breue hebben gefchreuen vnde d^ wile gy gik 

40 willet laten vor Segghen de« nicht en es lO möge gy vns lange helpen vor vnrechteo Ok was endel Jawe 
ntolkBeftere. vnde rad. als (Mridi. LofiMke Junge JiÄaa von deme Slqmbna. vnde Brand Sehele vade weven 
dar in rade vnde indegedingen an vnfen Ergeilen als an vnfen vangenen vnde an dem vrede des vns dun- 
kel dat des nicht fyn folde von vredes wegen d^ vndcr vn«. vnde Ju es mochte gy nü. vndderrichten 
4y Luieborger dat 9 «edderdeden dat an vna ea verbniMii dar bore wf Jvw antwert gerne vani» 

45 m Jvwen Areoen wat gy des waMgan. - ' '^ 
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m. IMe Gilden and die Bftrger der Stadt Lünebnrg antwort«n dem Herzoge Kagniu von Brannschweig auf 
Min 8ehnib«n, wekliM lie den £aüi der Stadt Löneboxg haben leien laaeea: Wm die BeMbnldignng 

Städten die TJrknnde, dau lie sich zu demjenigen Herzoge halten lollten, dem da« Recht nerkannt wtlrde, 
am 85. Jnli aioht atuftitaUt Am 8. September, bis n w«Uhi«a Tage sie von dam «n diMe Zeit beia 6 
XaiMr «eOaisdaB O—wiHm dar "BmOgt tm Mmdun nd iSaabvB Sadiriaiht haban, iiiid nüm Owid« 
ten beim Kaiser xiioht gewesen. Wie seine Eäthe, die Ritter Heinrich von Gittelde nnd Conrad von Bot- 
leben in seinem Namen zu Uelzen vor Fiirnttn und Herren, die von dem Herzoge AJbrecht auf den 25. Juli 
eingeladen worden, gelobten, sollten an jenem Tage swischeu Uelzen nnd Bodeuteich alle Urkunden and Ver- 

fa dieser Angelegenheit nach LQnebnrg geschickt, nm Tagfahrten anrosetien. Mit R«cht hat der Rath der 
Stadt Lttaebnig darauf erwiedert: Tagiahztan TCnpradie er niebt, er mflne deihalb mit dem Henoge Ton 
twdHai md llkMbnig Sttekapncihe aaiiBMi, dcA wtote Xmag MbfMibt gam «in» Eummtutaalt b** 

willigen Was die Friedensweigeraug betrifft, so hat er die bedongene Urkunde, Sa wvUbat tr den PrÄ- 
lateu, der tfannschaft und den Städten befehlen sollte, sich zu demjenigen Herzoge zn halten, dem das lA 
Reebt nerkannt wurde, and worin die näheren Bestimmnngen aber Entlassung der Gefangenen and Uber 

den Gefangenen in keiner Weise Unrecht gethan haben wird, nnd erbieten sich deshalb ra Tagfahrten 
Wann er aber unter jenea Hinaa gefangenen und ttbel behandelten Leuten diqenigen versteht, die wAh- 
nad dM ven mn BIfbn gatoUoMaMB THedtu im Ltaatraiy rimUfg« vnd diM giAuigMi wurden, so 
•t niiiG!icti iie gegen ihn wegen Friedbruches Klage erheben. Seine Urkunden siud allerdings vom Eathhanse 
Ttrleaen und dabei ist verkündet, in wie fem er sie nicht gehalten hat. Wedur der Rath noch äie wollen 
ibm Vnrecht thun. Da er aber vielm Fttnten, Heima und Stedten geschrieben hat, er wolle nur das 
BMht, lad d» dfe BuBf» rom BmImb ul VtaOms, die ftiik nd ri» «ndi um dM B«At waUn, •• 
scheint es ihnen im Bereiche der Möglichkeit, dass er sich dem Kaiser stelle nnd. wie er von Anfang an 39 
Tenproohan hat, Land nnd Laut« aaoh dem Reohte von der Aaspraobe des Reiches befreie. Hat er BMht, 
B* btoOt «r, iria dOT Jmti^ ikn vaqpttahM^ ftuUabat bal Baalil». ZX. 
llere van Brunlw. Juwen bref bebbu wc deine Hade to lunel) lefen latcn Vndc alfe gl fcriuen. dat 
Ji towetende worden (y. wo mcn fpreke vndc Jfik tyghe. dat gi de braae nicht fcholen hebben gbeboldan 
•vaäe den niclit vtghcuolghcd. de gi hebb«n gheghcuen. d«» hedde gi Jttven Kad ghefand in da Stad to 80 
InueL to denic Kadc vnde leten vorhSren woran gi da brene rcholden hebben vorbrokcn des teghe man 
Jfi vnde l'preke gi enhedden der Mimlchop der hn uc nicht gheghcucn. vndc cnlitHldcn Juwe boden na 
Tnfem heren deine kejfere nicht ghelMid Das luhdldo wy weten. dat gi du breuu weiden hebben ghegbeuen 
dar Maafcbop. vnde badden ok Jowe bodan na vnfaoie heran dama kayfara ghaTand. Da» wa da bram fäao 
vnde Icfcn liQrd hebben. Dar gi mit Juwan Batl^uen inne befegheld hebben. Dat gi de Prelatcn. Manfchap S6 
vnda Stade, vppe dat recht dat gi vailmBat hdiban to fnnte Jacobe« daghe de vorgfaan ia fcbSlden vorwyfat 
baUmn. daa noch nicht ghefobaan ia alfa gi ffiloan Tarinen. Ok anhabben Jnwa bodan to vrar Tfowan 
dagbe der lateren de vorghan is hj vnfeme heren deme keyfero nicht ghewefen. alfe wy TOmarcn hebben 
'Via deine b<i(Ien de to der tyd. van v-nfer heren weghene by vfeme heren deme keyfcre. was, Vnde rille 
Juwe Katgheueu her Henrik %'an ghyttelde. vnde her Cord van Uotleue, van Juwer weghene Ipreken to 40 
VlAn. vor den VSriken vnda Haren, da vnfa bere van laffan vnde Lnnab to (ünte Jaeabaa vppa den dadi 
twifchen bodendykc vnde Vilen ghebeden haddc. dar men alle breue vndc deghedincghe fcholde vultoghcn 
bebben. des doch an vnfen heren neyn brok en waa alfe wy voruaren hebben. vnde dat gi Juwen liad 
dnrTnune to hineC ghafimd kabbeo vrame de fake dagfae to makanda. 'dar baft da Bad to Ivaab to ant> 
wordet. daghc cnvorfprckcn fe nicht, nien fe mollen dar vmnie fpreken mit vnTem heran van faiTen vnde iS 
Vatiäk dat eadänckad vna nicht vnradelik wefan. doch habban fe mada fprokan. vaTa heta bMi» daa 
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ghM«« to legbelikea dagben komen. dar be üne bereu vnde vruad by bebben mSgbe d« dw eer hy weCen 
M»b«B «0 daglM. d»t fll der d«|^ediBoglM «d te« niolrt mthrtkm i» dat «mMn al M d «« Mar aiaht vn< 

redclik wefen. Ok fcriuc gi nicn hcbbc Jfi \Tedes glirwc y<;herd Des wctet dat Juwc befeghelden breoe 
d«t wol TtfryHat an welkw nwte gi de Prelateo. MaaTcbop vade Stede. vpp« dal reoht vonrjrfiw ibholden. 

i vnde 9a dar hten omr ginn« ak In dat dbte wäre, dea doeh van K idokl gbeTobaan k. vnde wo men 
den TaDOgboien dach gheuen fcholdt:. vnde den vrede luakon. wan fuk du Prelaten Man vnde Stede vor- 
enedon. vnde ok fcriuc gi dat Juwc vjinghcnon binnen dur tyd fin in de Tome ghefat vnde in de (löcke 
ilagbcn. rade voi^heuen befcbatted vnde in den Kök giiebunden. dea bebbeo Juwe vanogfaenen grot vor- 
taräd Tüda doa grotea fehaden. dat de vrede niofat rartgfaegban fy. Dea watet dat wy hopan. dat viife 

10 heren vnde de Rad in ieneghcn OScken mifnaren lii'blien vnde willen des gheme daghe holden, alfe wy 
Ji ok vore fcreueo hebb«D. vnde bebben dat de Juwe daii. de gi Jik to vaagbenem toteen. da vns lyf 
vnde ghud bynneii dama vrade. den Jnwe Bad flihien gbedeghedincghet hadda van Jmrar wegfaeaa. vnde 
bynnen der Htad to hmA dar oaer gheuancghen Gn. fe mote wy vnde willen defte vorder allen ghuden 
luden ouer de groten vnnoghe klaghen, de gi \~M bynnen vrede to vöghed hebbon, Ok lin Juwe breue 

15 van deme Bathufe to lanel) ghelefen vnde gbekübdighed wes au Ju brok ghewordeu iu aÜ'e vorfvreuen üeyt. 
vnd« waa va da Bad to LoiMflii fecght, dea Rtoe wy In «oL weide t» aaSglian de wailiejrd mik Jmna 
breuen wol Ix'wvr.Mv vii<lr ftlfe gi fcriuen. de wjle we vns vor fecgben willen latcn de« niolit cn i> fo 
möchte wj Jfik laacgho belpen vor vnrechten. Dea wetat dat de Kad nooh wy Jük uode TOrvnrechten wei- 
den went» alfe |^ dat recht vorbreoad hebben. des vor voUbbis heran daaM keyÜBra tohoaiende vnde vna 

90 Und vnde lüde ok to entlcdighcnde mit rechte vor demc Ryke alfe gi van aller ceift beCtgfaelt hebben. dat 
dfiobte vns mSgbelik wcfcn dat gi deme alfo vtuolgheden. wente gi volen vtürften heren vnde Steden ghc- 
foreuen vnde ghefecgfat hebben dat gi nicht uien rachtea embeghereden vnde vfe bereu van ballen vade 
Lanclk vnde de Bad van Liine& vnde wy alle nicht men rechtea ok engberea voda habbe gi recht Jb 
blyue gi mi^glteliken hy dcnic roclito alle gi des in .Iinvcn breuen Hut vorplichtet. -»Tide dit foine wc J5 

86 vor ejrn antworde vnder der tStad Inghcfeghelo to luneb dat wy van deme ßade dar to ghebeden bebbeo. 
went wy aaneo flEndarUkan Ingbefegfaeb embruked. 

De gbyUa vnde da Unyam bScgbare der 8tad to Luaabordi. 

am. Vbieh liataritan, Vohau voa Im Maihu «ad HlUalnnd SAala i ae h <ftrt l| a n rieh bd dm SMÜia d« 

Stadt Hannover wegen der von Herzog Magnus gegen sie erhobenen Beacholdignngen: Aflf UMn daa 
80 Satin der Stadt Lttselraig und dar Eitler Johann von Traden and Oethard van BIm habn aia an den 
Techaadlnngen Thnl mamniiB ud afaA vargeaehen, daae ala dadareh fcalaaa Main lii-aiibi«, wie aia 
h a — i i en wdlaa. Sie aendan eine Abaehrift daa fllr Hersog Magnt» beatiaunten Antwortaehnibaia dar fla- 
meinde der Stadt Ltlnebtirg mit der Bemerkang, dau die Raththerren tn Lüneburg dem Rathe der Btadt 
Haanover d^"'^*"'" «ein wurden, wenn er daran etwai verheuern kann. Zngleich melden aiei daa sie AI' 
» hattaa nm üatikafc van TardM gaaudt habaa, aa ihn n vahMO. IX 

Hjrraa. Dat antworde dat Obik lütidun Jnaeghe Johan van deme Stenhoa vnde Hjddahtand Beheb 

dem« Kadn to honouera weder fcreuen. vnde de Had de Gliyldemef>ere vnde de Majnheifd to hoaauen vaa 
orer aller wegltene bertaghen Magnus vortlcreuen i» van worde to worde aldü«. 
Vnren wUleghen denft tooam. Lenea vrlnde alfe hertoghe Magmia ener vna fciift. dat wy an lada 
40 vnde dcghedincghen an fincnie crgbeften nlfc an linen vanghenen A-nde an vrede gbcwcfen hebben. Dea 
wetet dat wy dorch bede willen des iUdes to LoneS vnde hem Johaaa van vreden vnde hem Oberdea 
vaa Bfaw to den deghedincghcn queman. dar hebbe wy vns wol an vorwared. dat wy nenen vrede dar 
an vorbroken hebbet. alfe wy dat wol vorantwordcn wilkt ua Juweuic Rade wor vnde wo. we van r«cfats 
fthSlet Ok rende wy Ji eae vtfivift wo da Meynbeyd to luneb desOfaun braiMa gbelik Hertaghn 
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Msgnnfc vorantwordet. kondc gi ok tlnt antwonlc vorlnttercn dat is dcme Rade to loneb wol to ^nnftkff 
Ok hebbe wy albertcl'e ghefand to dcme liilclioppe van verdcn vnde latet ine manen. 

IOC Oer Bath der Stadt LOneborg verspricht dem Ulrich Lntxeken, dem Johann von i\«m St^nhti» nnd dem Hil- 
Mnutd Schal«, ali Baaaftragten des &athea der Stadt Hannover, dieiem am lutohiten IL November 1000 Mark 
MMaifii, tm IT. Afifl ISIS rtiiifM n wMtm od fln n tS. Dew te ISVI Md» HIoMr amf te s 

Saline aczTiweiaai, deren Ertrag iHitat jenen 2000 Mark an den Schuldfordemngen des Hathee und itt 
Btt((«r la Hmumtw g«kttnt «Mta mU. Auch T«ipflkbtet er lieli, faUa von dan Oafanganea Sekatnuig 

ben iD Imw, daait die sechs Htm» auf dir SbUm tote «hir «hte nr TtrfBgug Ak ttnÜ t S ie 

bürg kommen. — 1372, den 24. October. XX. 10 

W« da Bad to luneb bekennet, Dat ülrik Ifitzoken. Job«a van deme -Stenhus de Jünughere vnde Uilde- 



i brand Seliele van de« Badea wegliene van Honoaere vade ira iidt 8n ghedeghedincghed hebbet, Dat we to 

I des Itadce band van Ilonoiti i> I.'iiL.lur van bilno. Herinenc ftollen. Gcjtfride van liaghene vnde Jobanne 

I abbenborgbe, willet vnde iVh^ill' i glu iHii. Dulent inark pennyncj^hc t" flnte Mcrti ns daghe de nv erl^ to ko- 

I mende ia, Ok wille we vnde lubiUlet tu dilleme neghellen wynachten 6d antworden tees hoa vppe der li&l- 15 

tan, vod» ia da e* ftan vMde wyfea. de ay n« wyaachten enft tokomende fin^ alfo dat fe to dea Radea baod 
I van Ilonomarab Tan vlilden tu vli^den vp boren fcbSlIet, allad dat dar van wert, lik anderen luden dcnc we. 

<■ hufe vppe der Ifilten ghewyl'et bebbet vor 5re fohSIde. Vortmer wille we diffen vorbenomden, ludoluc, Uai^ 

[ mene. Gotfridefe vnde Joliainie glwaen JOnfent mark pcnnyncghe to poTchea de na erft kaa^ to dea vor- 

l benoinden I^des Hand van llonouere. Difle vorbclereuencn twe dufent mark, vnde aDe dat van den vlfi- M 

den der fes hufo wert, dat l'elial inen vns af rokoni n van den lolii'^lden, de we deine Rado vnde den B5r- 



gbere to Honouere fcbüüdicb lint, wcre ok dat men de vouc^heuen l'chatteu weide, lo fcbölde we vnde 
wolden dene berat van Hoinborcb, mit den finen de we den van Honoaere rede toglietekent bdtbet, oder 

andere alfo ghode Tancghencn, volghen laten to fchattendc. Vnde wat 7in dar van wSrde dat lehJjldc auer 
af gban van dar fishoid de we öa i'cbfildich lint. vppe dat de Tees bus vppe der l^ten, vna van fiu ddle eer 25 
ledidk vnde loa werden. Vöde b ghedegiiedinglMt na Ckidea bord|, didbnt Tode di« Inadart Jar, m denn 
tw«. vade Seaenti^ieAan Jara dea Sondaghea vor iSbte Sjmonia ?ad« Joda daglm. 

Stadt Hannover, daia er auf seine Briefe keine Antwort von ihnen nnd dem Hatbe erhalte, und erbietet 
■ich noch, wie früher, in Recht, wenn lie ihm irgend etwas verdeakea, ihn oder die Seinen ansohaldigan. 80 
■r baaeboldigt sie, dass sie grotaen Unftig gegen ihn begangen nnd ohne aeiae Schuld die Mnen iaa Ter- 
talMB geatttnt hataa. Sr ^aiH aater ihnen viele aind, denen ee laU thnt «aA tt» naiaiwMIg 

dann aind. Wenn sie Angst vor ihm oder den Seinen oder wenn sie Misstranen hegen, will er ihnen 
Mlgaaliaft und Sicherheit stellen, daas sowohl sie all anch er nnd die Seinen bei Hechte bleiben. XX. 

Aldoi fcref Hertoghe Magnus auer der Me/nhejd. 86 
Qj meyncn vBiii e teu . gy meTnen werkmeftere vt allen ammeehten vode gi meynen bfiighere der gan- 
czcn Pfnd to Honouere. gi fclitUet weten. dat vff dicke vnde vele deme Rnde vnde allen vfe breue gbc- 
fand bebbet dar vs nv antwwde to ward vnde hebbet Jii gbebeden. eft gi va iergben an vordechten. cdcr 
Tf «der den vAn ienegfie ftMDde ghenen. dar wdde wj Ji gbeme vauae ghedan hebben wee wj JS pKcfa* 
ticb h«ddcn wcfen. vnde weiden dat noch ghemc den, Ilyr bouen hebben gi vs grotc vnuoghc ghedan 40 
vad« d« vfe vorderft anc rcbilldc. Des idue wy wol dat Juwer vele Cj den dat Icryd ia vnde de dar TufchiU* 
dieh an fyn. Hedden gi ok iencghen ancgheft «der vnloaen to va eder to d«n vfiou dar weiden wy Jl wol vor 
▼eylighen vnde vorwaren aUb dat wy vnd« de vftn bj nebte Ueoen vode gl «II« by vnlleme recht« bleuen, 
diib braie wille wyJiallblanfiii^« Anden, wentogivaeynairt«^^ DatomcaeUlaaoAfolnbSeereto. 
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W6. Die Rathiherren Aer Stadt Ltinebnrg (^ettatton fQr 700 Mark ?feiuiig« dCB Zöllner Dttkaar, au dm 
Kalkb«rge, auf dam die Borg gestanden liat, M viel Kalk, ala «r will, sam Vadcanft bnclHB and bNa« 
MB Immh. dm MB« mD «r TO WaA als Ibw llr ib 700 MaA ml 10 Muk ik Hm Iii 

eine andere Schuldfordernng jährlich behalten, 40 Mark jihrlich anf ihre Anweisnng anwählen und ttaS 
5 Jahre laug dem Johann Schenabeka jUirlieh 100 Mark eotriehtea. Such das nach Abrag dieier SM Haik 
rffih JlkxlUh «rsebanaaB UMtnAoi mH dit MoUtetemg te fOO Htalr «rtOgt^ wm «Mr an te]a^ 
liehen Einnahme von 260 Mark fehlt, von ihnen enwtlt mrtw. Den Bedarf an Kalk flkr die Stadt, ftr 
daa Kloster und ftlr da* Land soll er n dem PreiM, wie Mlisr Johann Sehembeke, Ouwa lutea. Wmt 
Tartrag soll bia nur Tilgung der Sohnldfordening danem. — 1898, den M. Ootober, ZTOl 

10 Wo Bataumne der Stad to Lnneborgh bekeimen ▼odo betugfaen opeabar in deffau brao«. dat we UM' 
degh fytk DHlunere dem tolncre. fi'ucn Imndenl luark laneboigher penninghe. dhe he vs rode gbedaan heft. 
vnde in vfer ftad nvd ghekomeii fyu. Darvore bebbe we eme antwerded den kalcbergh. dar dhe boigh 
vppe leglien hadde. vfi fcoUen eiue de» bet|^ea. funder binder een recht waren wofen jn defler wy». IXtb* 
mar fchul vß magh vaa dem kalcberghe ka^es breken laten. eme to vorcSpende vn to bemende. wo rele 
^* vnde i-nie van ghclde dar van werd. dar fuhal lie v.in inne l>elii"'lil< n (auentegh mark vor 

dbe fonenhundurd mark to tioTe. vii veertegb mark vor den tinz. den he bi dein rade hett. vnde gheue veer 
tegh mark des iaraa. wfc fe de rad bebben wel. vnde gheoe Jobaime fdiembekeii. ryf {ar rmme io ÖM 
^«1«» hundord nmrk. Dhe fumme dhe he inne behold vn van fik gheuen fcal. iiiaked durdehalf hondeid 
SO mid ' ^^^^^ des ioroa. van dem berghe meer gheldea. wan durdebalf hundord mark, wanne we 

■ eine rekenen. dar feolde he dbe vocfehreneDe fenenbtmderd mark mede njnren. vn ok da KunStgL 
^ ^'ttfe« <lc dar vora b&red. dar na dat lik ghebSred. wanne we mid eme rekenen. Werde aBMoki^ 
bahoou'* wanne he mid v s rokt-ned. wen de durdehalf hunderd mark dlie he to ynrcn. ilM 

WUan ^'^gbeuen fcolde. fo icolde we ene de durdehalf hunderd mark van des rades ghelde ver- 

^ l«ndea b Itjf ^ nenaa binder ane bebbe BedArne we «k kalkee. to der Und to dee kloAerea vnde d« 
■Wo [ah , ^" ^^"""'^ rdial vs. ditlimer doen. funder dar fonlle we eme redelike vrunfchop vmme doflO. elto 
dithmcro '^'^^i'o daai^ hebbeu. DelTe vorfchreuene Hucke vn vorword fcoUen liede bliuen. de wile w> 

nore. vfi to'^ ^^"^""^ finnmen fchuldegh fyn. AI deffe vorfetireuene ftndke loae wa diftmere dem tA- 
erueti. ^y^cr truwen band heynen fotmeftere. vfi fander rchellepeper vfes radee kvmpanen vfi eren 

30 fander,. \.„ ^**®de dithraer des niclit dat defle vorfchreuene ftucke ended worden, fo fcolle we heynen vn 
fe va , i*Oiiiad vn ereu eruen. al deil'c vorfchreuene deghedinghe holden alle oft dithmere leuede. rode 

8b«h«inghe4 i ^^er To enar grottoren betagbinghe. bebbe wa rfer Ibd Iiigb«fiq{bel to deflfam bme 
iav«, '^'^idc Ii gbelbbeen Na ^^d^n Ixtnrd Dritteynbnnderd iar. In deua twe vi fiiqentagb*- 

'^^ghefien dingbelSagbea vor fmite 8yuion vnde Jadaa boghtyd. 

3- ^ Die Btira^ 

KeantworT*^ '""''^ •nlwailau d«B Hoaog« MagBU tob Branaaohweigi Auf alle sein* Bcief» Mi 
ihn an^^^^ die ■dunlb« aiaht aa ihn viaagk tain, biMia rie danM Uta» BAoU. Wem A 

Äeloho, IwÄ^^"' I'*'"*^" Herren und StÄdten knnd, nämlich weil er sie nicht von der Ansprache d« 
'•hl 4^ 3™raiat habe. Qern wurden iie e« gesehen haben, hätte er sie daToa bebeiet, bevor sie auf Be- 
10 *** ^ ^ ^ Hnign TOB ■■iibiiM «ad Lflaebug lawwito wri» 

^''d Br«||4 Alfrede, Ünfug gegen ihn begangen zu haben. Tob den Seinen dagegen sind sie Hit Ink 
y^^^ ^Ktkm ^.^^^Se*ucht, ehe die HeoAge tob Baohaen nad lAnabug nad de ihnen Schaden nftgtsa 
|>^^''* es ihnen ItM. iMi ar den Uag aiAt vaiMtot hat, wen Iba Min« VrkoBden verpflidi- 
^ •iatr'kAbtig bei ihrer Herxöge Kecht bWbn «ad 

«ad Ona bntga bai Beeht fauMD woUea. 
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Ejra Aotwoide vppe im bref *). Vndl« dat anlwordfl mrd irermn iMdeiT na redtn weder g^eut- 
tMidet. de hertugfaen Magnus bref brnclite. 
Ilere van brunfw all« s^i vs gliofcrcueii liebbct Jat to Juwen breucii. Jo gi V8 dicke vnde vele 
gbeüuid hebbeo. nejrn antworde gheworden iy. des do we Ju witlik. dat we Jii aatworde ghefaud iiebbet 
▼p «1 Jaw« brrae de vb vta Ji ^Mkonien fin. k dat J8 oidit gliewoKlen dat U vb vowitHk, «If« gi ok < 
fcriuül. gi bc'bben vs ghebeden. eft wi- Jü ierghcn an vordecliten, eder wo JS. eder den Juwcn icnughe 
Ibhald« gbeueo. dar weide gi v» gherne vmme ghedaa hebb«n_we« gi vs pUohtidi beddaa gb«wefen. rnde 
waldan dal nodi gb«nie don. d«8 (y K witlik. dat de fcUDde da we JS gheuet opemlMre w vSiAbb. hum 
Stadan Tnde velen ghudcn lüden, dut gi v» niclit ontledigbeden. aiTe gi vh bebreuet vnde befeghelt kH^'tn 
dar we Ji"i dicko \ti<1« voU- vmiin' (i;lu!bi'di'ii vndt; ghemnin't licblict lat<'n. Hedde gi vs eritledighet eer we 10 
Tan des keylers bodes vnde vau recbte« weghene \a inolten tu vleu iieren keren. dat hedde we gbeme van 
Ji gkanflOMB. Ok farioe gi va we bebbeii Jfi gtete vnuoghe ghedan vade liebbea de Juwe vofdtrft aaa 
fcbüldft. des loue gi wol dat vfer vele fr. den dnt leyt fy. vnde dar vnfchSldicli an fyn. heddc we ok Je» 
negbeo ancgbeft eder vuloaen to J& eder to den Juwen. dar weide gi vs wol vor veylagben vnde vorwareo 
alfi> dat gi vnde de Jnwe hy nebte Ueoen vade we by TuUeme reelite Uaaen dea fy JS witük. dat we U 
daa bewyßncgb«! ghcnoch Iwbbe^ dat we JS aaijne vnuoghe ghedan enhebbet. ok vordi:rm;den vh de Juwe 
nit letle vndr mit brande, eer vfe herfn cdcr w<«. t'e mit idifc bf-fcht'digbeden. Ok is vs leyt dat gi dat 
Slleghe nicht «nbewareden alle gi vs van brcuu weghene pUchtich weren. dar vmme bliue we mit eyn- 
diadit by vtot bann redite. wddan ek gi Tnde de Juwe. vfe henn vnde va liy ▼ullema rechte httan dat 
Mnie we verwiUon. Datinn Atb neftre tSdtatia Tecreto. M 

Van aller birglier wegbene to honoaere. 

BOt> 9ia BalkikHNB dir Madt Uaebarg befriedigen den Johann Schermb>>ke, Bürger zii Lttneburg, we^en aei- 
jm llMiainai T«b IMO MaA Pienaige, wofttx ihm von den Henögeu WiUMlm und Magnu am lö, Juui 
law dar ^mg, tat ian die teg ataad, veiflMadat wnrdaa iat, iadaa tia^ da er lait ikiar BewUliguug 
lohon fttr MD MiA Wniajf Kalk au dam Berge entnommen hat, eine Zahlung von 460 Mark bei deai tti 

Zöllner Dithmar ihm anweisen nnd demjenigen, dem sie deu Berg verpf&ndet haben, ibfll Wthrend der 
n&ohiten ä Jaiue jährlich 100 Mark zu zaiüeu, beauftragen. — 1372, den 27. October. XYIIL 

We ratmaiuie der ftad to Laneß bekennen openbar in deOem lirette vfi betnghen. dat Jeban rcherm- 
beke. vfe bärgber wm» vor vn iprak. h<Tc bertoghe Wilhelm, dem gud gnudieh fy vn liertoghe mag- 

rnK licddrii eine verpendcd den bergii. dar dbe borgb vpjie l.agb vor twolt" hundert mark penninge. vii be 30 
huude des breue van den heren. dhe weren ghegheuen au deuie uegheii vü leltegheltea iare. Ju l'uute viiet 
daghe. Ok fprak be vfi wilktrede ver ▼■. wolde dlie read der ftad to Liiiie£. eme vfi ryneo eraea dea 

nicht louen. dat raen yni do9 gheldea plightecli were. van der brcue weghene. Ib woldcii fe dat dem Bade 
to LuneV mid den dhe ouer den deghodinghen weren. do Icbermbeke den bergb an amede van den heren. 
allb witlik makm. dat dei dhe raad yn Idaen n6ghte. wanne dhe mad dat van ym efehede. Van deOer ai 
weord weghene bebbc wu felu nnbeken de» ghelbided. dat hc twe hundert mark vn vertegh mark penninghe 
vppeböred heft van kalke vtb dem berghe. vn bebbet eme to dithniere dem tobiere quijd vn lo<j*. ^'iii'iiiaket 
veer hundert mark vn fellegh mark, dhe anderen v^ihondert mark hebbe we eme iöued to bcialende. in 
daJTer w]rfe. We den beigh beft van tfor vragbene. dhe foal vyf iar voune van der Itjrd an lorekeDde. alfe 
deffe bref ghegheuen is. nlie iarlikes hundert mark bctalen. Johanne fchembeken Vfi fynen oruen. edder 40 
weme fe dhe gbeuen boten, alfo dat he ym gbeue io to giwelkeme veerdondele iarae. ryt vn twintagb mark 
vabeworoan. dhe eeiAan vyf vft twintcigh ntarii IS^at nen jm betalan to wynaehten. de m n^gheft to 
kooMO na der vtfagift daUha brauet. Sehnde Johanne Ccbannbeken. edder fynar enten. eddar dea. den b 
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iti gli«M hctn gheneb ienagherleyie hnk in Mtet b«tafin^ dat Ibal ynt dhe BiMl do^ ftad to LoimS 

altemale ver wllen. vn wcdderfUukn. TU der fUd. TS dM rade« ghnide wan Te dat van dem rade erchca^ 
AI deffc vorfchreucnc ftucke \ftno we vorbenfimden ratmanno vor vfik, vn vor vfe nacoinelinghe in guden 
truwen dem vorbenömden Johanne fchermbeken vn ilncn enien vn to erer truwcn hand. bern ludeken hot« 
• denftede fatBaaaae to LmwC. Tolftken TÜdien. Johanne «fldeo. bArgheren to Ldm£. tB dem de deOSui bnf 
heft mid ereme willen vrt ane erc weddcrfpnike. ftede. vaft. vn ■mwrbroken to hnldcnde. To encr Errotte- 
r&a bewilinghe vü tughniiTe hebbo we vfer Üad Inghefegbel ghdMngfaed taten to delTem breue. Dhe ghe- 
van n na ghodea booid dfittajo Inmdart te. JA Ahm tire vt Chi«nte{^ießnn iare jn dam U^g^aalTT 
der apoftale Amte l^moD 'vfl fionte Jodaa. 

...f..» 

10 HH. IMt Batliitarffan te ttadt LttMterg geloban, dmi Wühnal VMt Bein «ni dmmr 

Hfliarioh 300 löthige Mark am 25. Deoember 1373 n beaahlen und üe UuMft Ml nur AnBahlnng mit 
30 lathicaB Kack danli daa Sotmautor aaf dar laliiM jUululi TWitaawi m laam. — UIV d« 87. Oeto- 
ber. xvia, 

Wy Badmanna der Ibul to'Luneboreh Bdceonal epenbare in delbm brene. Den we «itfken gheneüjt 

15 net hebben myd vnfcr lud Inghefi gheli'. Dat we Ibhnldidi sbit van Rechter fcliuh Willcbrand*: van HcedeK 
dene Oelderen willebrande vfi hinrike (inen fönen vn ercn eruen. Dre hundert lodighe mark luncb intta 
Tfi wiebte. De wee een vruntliken bctalen fchullen vä willen t& winacbten de nu negbeH tokumende is Na 
der T^bifk delTea brenee vort oner 9jtk iar nid reden Tnbewomen gbelde. dar fee ere bede mede daea . 
moghen. eder vor icwolkc lodigbe Burk dre mark huie& penninghe thA gheucndc. Oft ncen fiduer M 

80 willen hebben ea kundco. V^r deflTe vorfcreattM dre hundert l&lighe toark l'obole vy vü willen «n^ ^j'^' 
nen alle jarffkea de wiie we Te ghcnrdken an enen Aunmen nicht en betalen. Dratlioh lodiglie mlA ft^ 
g^eldeü. DcITo vor bt noint'ckn dnitticli ludighc mark Ingbcides fchal en gheuen alle jarlikes tO pafcb« 
an to rekende van der vtghitt tleires bri ias. De ^'honno de to der tyil ilonm' iHtniefter is vp[>e der Pulten tu 
luneborch. Vn de drutticb utatk lodicb Ingiielde« to gheuendo to allen palclicn. l'cal en delulue Ibtmeller 

SB de to der tid ia hmen vfi befegheten mid Bnem openen breae to glwoende darvp Tnoortogbet tB ane Idn- 
der. Alle defTo vor fchreoencn ftucke vn en iewelik befunderen louc wo vorbcnomeden Radmanuc der Hat 
t& luneborch In guden tmwen itede tu vall to holdende Willebrande van reden deme elderen wiUebrande 
Tü hinrike finen Ibnen eiren eruen vfi den ghennen de deffen bref bedden. ane ere weddwl)M«ke vfi iiebbotf 
en dat ghelouet funder Jenigerleye hulpertdi' \ n urghelil\ Vn i» ghe fchoen Na gode.s lx»rt Drutteynhvip 

M> dert iar In deme twe vn lenentiglieften Jare In fanto ^jrmoni« vfi Jude Aoende der hilglien i^raftele. ^ iv.^ 

aO. Der Bath der Stadt Ltlneburg gelebt, dem Wübrand von Sedan Ud daman WkkDen Wilbrand und He&^ 
rieh 300 löthige Mark am 25. December 1374 su besahlen und sie ihnen bis mr Auszahlung mit 80 löthi- 
gen Mark tu Taniniem. Er TerpfiLodet ikoan mn H'^"ngffhiw und Minea Krahn in der Stadt, um aai 

86 Viacnle ihnen aamaUen zu lasten. — IMt, im 9t. Oetober. ' . . TVUL 

Wo de Kacd der l\ad to LuneL Bekennen 'i^nbare in deffeme breue. Den we witliken ghe veftenet 
bobben mid vnl'er i\ad Inghefeghele. Dat we ichuldicb lynt van rechter i'chiUt willebrande van Keden deme 
Ederen willebnmde vfi henrike finen fonen. tH eren eraen Dre hondert lödigbe mark hmeb witto tO wioiitll 
de we en vruntliken betalen fchollen vä willen to winachten de nu negheft tokomendo i.? n.'i der vtgliii^ 
40 dedte braues vort oner twe iar in der ilad to luneL mid vnbewomon reden gfaelde. dar fe ere bede 
deen moghet Edder tot de lodighe mark, dre mark penninghe to ghcnende. oft we neu Adner bebt 
konden Vor delb dre hnndaft ledighe mark fbole we vfi etilen en gfaenen alle jarlikea. De wile we. Ib 

ghenfliken an enen fummen nicht en betalen Achtentich mark ingheldes Vor dc/Tc achteiiticb mark in- 
ghelde« hebbe we. en ghe faod vn fetten ieghenwardichliken in delTcme breue vl'e hariug büs vä vlcn kran 
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iB vfer Aaed to lunob dar fo de acbtentioh mark iogheldes alle iarlikea vaa nenjen foholeo vte der Bento 
nid aUan enr tobabariDglm AimlMr UndOT We« na dflOb ranle Am hariaglnite. Tfl des kranw dw ium 

aUb gut nicht «■ wäre alfo achtentich mark ghcldes. wcs en dar ane en broke. dar fchal her iohan vifcule 
viifc mede kumpan en alle iarlikes wl vor dt*m vnde fclial en flat louen to holdende alle jarlikes wl to donde 
vor den broke in iinem openen bel'eghelden breue. gbenfelken ^'nuortoghet vn ane wedderl'prake Alle delTe 6 
vmknmam ftncke t» en ieweük befandaran kme wi Torbegaomeden eto vt fiipra. 

SU. Kaiwr Karl 17. madit VoIfndM MCtatlkh bekannt: Olglaidi «r den lolnhiMniiinikan W«ida« ol 

imaea Seflen Albieokt, HertOge von Sachies and LOnebnrg, mit dam Henogthnma Lfinebnrg belehnt hat, 
daiMlbe Urnen vom kaiMrlichen Oeriohte loetkannt iit nnd lie in das Henogthnm gewieeen und «int^esetzt 
dsd, obgleich feiner Eenog Wilhelm nnd dia Banflga Lndwig nnd Ibgnna Ton Braonichweig, welche lo 
^ffff HM^ tadsm .« dai Jbnngtkm nd Lakn tw irrinr nnd Baiek mt fri wiM woSta, In im Vrnnglkmm 
einietste, nebet ihren Anhingera in die Beichsaoht erUirt und, Herzog Magnus auch nach dem Tode der 
beidan «itaren, lieh über Jahr und Tag noch darin baflndat and obgleich Tiele »"'«^'iohe Anaeohraib«« 
gegan Sanog Kagsna wd n OobiIhi dar Biniga Wmßnm nnd Albneht eriaaaaa alad, hat er, da aaA 
Anawdi eine« von Henwg Kagans tm 8. Juli baatUigten Tertragea beide Theile ihre Sache »einer rich> if 
terlichen Ent«cheidnng anheimgeetellt haban, ihnen einen Oeriohtstag aof den 3. November ta Pirna anbe- 
raumt und ihnen nebat ihram Gefblga aiekaMB Qaktt darlUn bewilligt An dem bertimmten Tage iit da- 

des Enteren Oeinoh bezeugt nun der Kaiser, das« Herzog Wenilans tum Oeriehtatage gekommen ist vni 
Min nnd lainaa Xaffan £eeht bewiesen hat, data Hersog Magnat weder vor noch nach dem Tage sich vor ai 
Ob gaataDt, mkt flwiiiatii gMcUAt Boah «Ata Volk kawiam hat, nd «ftUr^ daaa daa ■aaSgiB 
Wandsna nnd Albiadit, denen er das Hertogthum saerkout, der Vertrag vom 8. Iili in kainar Waiaa 
naehtheilig sein, sondern daas die ihnen ertheüte Belohnung, die gegen den Henog ICagnoa nnd die Sei« 
nen ansgeaprochena Acht nnd Oberaoht nnd aUe kaiaarliehaa Erlaate in der Ange l egen h ei t bei ToUer Kraft 
kUkn idka. ~ »n» dw 7. Vavwäkn S. a« 

Wir Karl von gotis genndcn Romifchcr Koyfcr zu aHen zeiton morer des Reichs vnd Kunig zu Be- 
heim. Bekennen vnd tun kunt offcnlicli iiiid dcfcin briue allen den die yn fchent oder liorent lefen. Wie 
yuA wir vormals den bochg«born. Wenczlaw des boiligin Beichs Erczermarfchalke. vnd Albrechteu gefet- 
tan. beroaogen n Saohfen Tod au Lnnebai^g rahn Uaban Obeimen vnd ftuiao vnd yren rechten erben 

das Iii?rc7.n(^tiiin zu Lüneburg das von vns vntl dem R(."iclie zu Lehen ruret mid herfcheflfton. I.nndcn Man- 88 . 
fchetiten leheuen geiiUichen vnd wertlioheu äteten SloHen laten gutem vnd allen yrea augohonuigen bei 
dan aatan de 1) etwenne Otta yvA Wilhalm gebrudera- dy waüa hareiogen m Lanebnrg denmooh lalitaD von' 
bete wegin dcrfelben gebrudcro in Ancuallia weife ob fie ane rechte lehcna erben llanncfgeflechte vorfchy- 
den vnd Ilurben,, vnd ouch darnach noch todc derfelben gebrudere Otten vnd Willulms die ane folclie 
Lebens erben vorfcheiden ün, von Keiferlicher macht vnd befundem gnaden mid vahenen vnd folcher fiirlt- 36 
Ikdier (obo&heit vnd aierde die daroh reebt vod gewonbeit daa Beioba so Olohar beUknnge gahoren von 
rechter wiffen recht vnd redelichen vorreichet vnd vorühen haben . . Vnd *) wie wol die obgenanten \'nler ') 
Obeimen die hercsogen zu Öachfen vnd zu Lüneburg dallelbe. herczogtom zu Lüneburg mid herfchefiten 
Landan UanfisheAen leheoan gaiMichcin vad wartliclMn Sistan Sktffen Ivtam gatani Tnd mji allen yran 
angahorungen vor vnfcrm Kcifcrliuliein gerichta mid rechte vnd vCgefprochenen vrteilen orclaget ^) erfurdcrt 88 
▼nd erworben haben vnd das ouch beide von folches erlangctcn rechte *) vnd ouch der lihundc wegen 
•b wir lie daniydte vnd nymandes anders belehenct haben,, iu n{it8 vnd in gewere myd recht gefacz vnd 
ingeiwelfat fln„ vnd (Nuh wia wol die TOfgenanteB Tabini8) Okeimon dio Hiensogen m SaeUM md an 

Dm Ooyfsr XIT. as||t ftigiaii U/mUkt^mt ^ it. 1) mir IM shg m fcs t sa awl. 1} s^/tra. <} taüai. ^ «Hb«« 

»8» 
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Lwaebocg daaon das der obgenante . . Wilhnlm ctwonnc licrtzog zu Lüneburg zu den zcite ^) da her lebte 
iridflr Ailehe Toi^amte vitter« KeiTeriiehen Ifliwage in reelitein freool vnd H) vrjivrüJfea wider des- 
ReidlS recht, vnd vnfenn als eyns Romifchen Keifers lines rechten natürlichen lebenherrcn dem or jifehul- 
det vnd gefworn hatto, willen vorhencniffe, vnd wort vormals etwenne Lndewigen die weilf der k-hto. vnd 
fi noch des felben Ludowigcs tode, vnd Magnos delTt:lben Ludcwigcs Bruder etwenm- Magnus dea KIttjrn zu 
den Seiten hevosog tn Branfwig Sane dea obgeaanten haraogtam vnd hertehsfll^ m hmu^vg in not»' 
wertet '3) vnd lie r1i\riii f:iczli' vnd lie darin ") myd frciKil vnd viireclitc vnd als vns vml tl«-m Reiche 
volere egenante tiirli> ntuin hcrczogtum hi^rfchafft vnd lehcn cuipfrcoidcn woltc haben deni'elben Wilhelmen 
Lndewigen vnd Majipiua vnd alle irc \ olgore hellbr» md sa legere in vnfero vnd des Reiehs Aclite Baa 

10 vnd vorv<ri\ungc myd rechte gebracht haben,, vnd ouch wie wol diefclbun. Wilhelm vnd Ladewig in fulelMr 
vnler vnd des Reichs Hann Achte vnd voruellunge gefturben fein, vnd oiich der nb^^enante herczog Magnus 
von Ürunlwig der lieh des egcoautcu. hcrczogCuinea vnd berl'chaät zu Lunebui-g ir Laude SioHu Manfcbefike 
Stete Laten gntarn vnd sngelioningen frenelichen wider vna das Romifclie Rdcb, vnd wider r«dit an^ 
czucket angcnomen vnd vnd< r«'unden hat, viul darnach etwyticl roublichen wiiii-riVifieltehen, vnd mid ge- 

16 walte vorhcldet, vnd annymniet in vniar vnd des Kciuhs Achte Banne vnd vorvdlungo vil nier denne Jar 
vnd tag, freodicfaen bliben ift. vnd oncb aoeb hntiges tage« darynne bltbet vnd ift davon die oberichte 
des Relcha, vnd Mangerleiu gror^e beTwenrage Ailches Banne« vnd vorveftunge uff yn vnd alle iiyno vol- 
gere zulegerc vnd hehrere niyd rechti* erclaiitr<!t '"'i erfolget vnd ergangen fein vnd derl'elbe. hercznj^ Mjignus 
vnd alle feine zulegere volgere vnd belfere Ichcnlus, Erlös, vnd rechtelos, vnd ouch an yrcn. lyben ''). 

SO gutem vnd mid recbt^ vnd KeiTerlloher meohte volkomenbeit offenbeiücben vorcaalt, vnd vorteilet fin^ 
vn>l nueli n ie wol wir vonnaU myd rechte, vnd Keifcrlieher mechte volkoiiieidieit pelantcrt, pefntz vnd 
declariret haben, das kein man iic Ciraue. dinftman. lütter, kuecht titad oder burger, o«ler in welcherleie 
aldel eren, wirden, oder wefen er wwe, von dem obgenaaten beresogen Magnus von wegen des eg«UHile& 
here/iigtumeg ZU Lüneburg »xler feiner zugehoningcn lehen empfolicn oder ym von Rechtes wegen hulden 

S& «i<lt T dlievner'i'ie vndertenickeit i^cttm niuchte oder folte in dlieynewi^, vnd wir oueli myd reielite vnd Kei- 
Icrlichcr macht alle vnd icliche Ibliche boldtinge gelobde \~nd vndertenickeit, ob die von yinandc dem vor- 
genaaten heremgen Mngntis In dheynewds gefeheea weren vomichtet vnd vortilget haben, vnd onoh bie 

fnndrrlichen penen vnd Bnflcn allen vnd icliehen vnderfcITon, vnd vndertanen des egenanten herOSOgtltllili 
ZU Lüneburg gebaten >*) haben, das lic lieb an die cgenanten vnfcre Oheimen W^enczlaw vnd Albrechten h(9^ 

Wcnogen au Saofafen vnd au Ltmebnrg, als an ire rechte natarliebe Erbherren vnd nicht an den obgenan^ 
ten ") Magnus oder yemandes •-) anders kcrcn haben, vnd halten fidten, wann fie daran f,'ar recht tetcn 
vnd darunib nymanden antworten fulton oder muchten in dhcyneweis Als das altis knntlicher vnd uffcn- 
bar il't, vnd -*j wul vl'wifen vnfer Keiferliche gerichte ^^), vnd ander briue die darubir vormals myd vnlcr 
leohter wilTen gegebin ßnt Jdooh wann die vorgenantera vnfere Oheimen Wencalaw vnd Albreoht hercaogen 

M N Sachfen viul zu Lüneburg an eymc teyle vnd der obj;enante licrczog Mft;;tiMs von Bninfwig an dem an- 
dern teile eyner wilkur oberejn komen ün. \iid die vndereynauder vorfchriben vffgenouien vnd gelobit 
haben Alfo das fie vor vns belderfeit vff eynen benanten tag den wir an ^ l^ea wurden in dutfoheA 
landen komen fulten dafelbcft denn recht zuwerdcn vmb die obgenanten herczngtum vnd herfchafft zu Lu^ 
neburg vmb ire Laut SlofTe Stete Lute vnd gut, vnd wir Pulten beiden particn zu dem t;ige icliclion teile 

40 üncn rechten vnl'ohedelichen ficheni vnd geleiten myd allen den iren, vnd welche partye vndcr yn vff den 
fdben ta^ deaa wir aa**) allb legtea In dutTohen landen ftv vaa aieht qneme, vnd nicht recbt woidei 
oder ob fie aicht komen machten durch ehaffier not willen allb geaeDonUTe vder facbtage Teiae boten da 

zejfte». fi-mtl. ") vnd fcliU. !•) .Sone dtu t^jautHU. ^Jt unitrvrWt, md fit darin fcMu l'j oAeraekM. 

I i trUngel. V>) EDcr Irt wui einecscbobcn. ■«) Hier fehlt tnd. adil. M) fOHmL. «) Hiir Ist hmtm^m «figSMiwbaa. S) ywMrflL 
4b ^) ngmaadl. **> Hlar IM Mwfc «ngCMhobai. 1^ gtridtm, M) g» statt ' .'n4:i'r<v »^Im 
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bin nicht fendtc vnd falche vnd fnlcbe ebafiie not TOr ▼BS beweifete, dasl'elbe teil fuldc gar vnd zumal 
njrdaradBg fin, vnd genoslidien Toronhm, Tnd «bebiffeD Ton dan obgeunten herczogtura vDd iMrfehaflt^ 
EU Lüneburg landen luten SlofTiTi Sieum gtuem vnd iren zugohorungcn, vnd darvff nummer gefnchen in 
dheyneweis als alle fulche fachen, vnd willekur vulkonielichcr Vi^griffen Hn in dcnie willekwrbriue de 2*) 
wir mid dem ubgenanten herczogen Magnus anbangenden vnd etlicher ander lute Ini'egelen vorfigelt ge> 5 
AbMn Tod gehört haben, der Ton wortte m «ortte hhmaoh gefchreben ftehet, Wie bar Magno* v«a goddü 
goadni kartto^ ta BranfwiK Tnd tu Lüneburg bekennen vnd betugeo «peabM« indiefera briue dut beroMD Prouift tm «cn- 
nlngfen her heynrii; von Gickeldo ridder, bani knig^ vnd Eilard von dar kaide von vnfMn fanderlikani fa«te mlbnrt vnd 
willen alle defc nagefcreuen dedinge vnd inwelk fluck« beAiodern tob wordo tu worde al* hir nigeAamen fteit gedcdhigct 
hebt von vufer wegen, vnd die dodioge ludet aldus . . Dedinge iin begrcpen twifTin herren Wenerlaw vnd hem Albrecht 10 
hertogen tu SafTen vnd tu Lüneburg af ene lide vnd hern Magiiufe bertogen tu Urunfwig vnd tu Lüneburg «f andar 
Heda «mb dia hetTeop tu Loiiabaig Sloto Stets Laads vnd Isd« alA die hsriogs Wühela daoM god gsnadieh fie na 
lebet iritlofer wi^^ defe vorlioiioineiulon hcrroii fclivllet eren truwen lioden fi'nden vonftiideri an na ikin Kcifer vml 
fcbolet dat niid bude vurtvervcu van deoic Keiler dut be ya belcbeide vnd legge eue tid eder enen bcrcbedcucn dAch 
in «ne Slad sddsr hi en Slot binnsn dadaTehaa landen war Ii dat in fieen gnaden habben macbten t» bagbsrat aoar 15 
funderlicken dat i'i de irxiclite wcftMi tu MciJcburg odar lo halle vnd dat die Keifcr die hemm an beidsn fiten to 
der Aede vnd to <lein dage mit allen den die mit em quemen velielien wolde vor lif vn<l gud vor allen den icnnen ij 
dorch des Rikes \'nd finen nillen dun vnd laten wolden vnvortegen «n itlik herre iines reditei vnd lit id dar gan vor dem 
EeiGv vmne die heiMMpts to Lmabnig Slote Stade Lande, vnd Lnde ala vor fcrenen is vnd vra alle Uta &a twiOen 
den lurci! liiir vati vpftan i'üt alfo recht is vnd dar fcholdc hfT Mni^nns hfM toL'n to Brunfwig viid to Lüneburg vtit! die 20 
bereu to lallen vnd to Lunoborcb beide eder erer eu vorbenuuid Aetielikes bliucu bi dcme Keiler dat uelicl'co verdcndel 
Jans vnd binnen der tid fefaoide bs Ta io bmnaa dadsrebett famden fahedan vnd nieht von daitnsn ans aigelift A waren 
denne mit rechte Tcheden vmmu alle defa befiueuen ftucke vnd denna vallch weder to hu« dy ere mochten nf vnd to 
binnen der tid vellch riden war fe wollen, walke re die dar nicht en quems vp die tid di en die Keifer leggde eddor 
binnen dam verdandal Jarca vt dem hofa rede an ende dj fcholde nedemelUk wefsn vnd vnrecbt vmme dy herfcbop to 26 
Lumeboig bÜMB st wers danas da* id den iennaa de Ts nicht en qusme eeUs nod bsneme alfe rnakadags sdsr vengnilTs 
vikI dy rchte not fcholde he mit feffcn lincr man <ly vul!''l<Mnien woron in erein rechte bcwifen als recht werc, werct 
dat di lelYe dar nicht en qneiuen edder de nod nicht bewii'eden alle vorlcreueu ia fo fcholde er auer uederuellik welin 
fines raabtaa woide ok de nod faewife alfa vorferenan Rahet fo ftbolde dte Keifar enen andern dadi laggan dsn 
hemn, inderfeluen ftede da her crfi gc» efen hedde edder war fe dat in finen gnaden lichben mochten binnen dude- 80 
fehen Landen vnd dar foliolden de heran komen to rächte alfe vorfereoea is welkoro die dar nicht en queme eder 
finer man fefle mit voller maebt da Ikks to aiidsnde dar niebt m linde ij fcholde gancliken nederuellik wefan vnd 
der en bholde ecbte not niebt to helppen wer «ocr dat dy keifar af^ge von dode des god oidit an wolle er 

dcfle heren den keifer tiucmcn cdiliM' dcfc Sake nirhf on worden fchi idpn liimn^n tid' H alfe vorfcretien ftet zo f'hol- 
den dil'fe bereu enen anderen lieren kefen binnen vir weken vnd Icixjldeu dai' by dem bliuen allo aJfe by by dcme 35 
k^ftr faboMen bebben gadan dat id vor deow ginge vmme defl« vorgenaate harfehop vnd vnune alle faclte alfo 
recht wäre in aller wife vnd to alfo dannan tidon alfo vorfcreoen Itait konden dy hcrcn des kurc« nicht ein wer- 
den ader de läke vor dan baraa nicht en worden fcbaideo vft fe das kores wM eyn worden fo fcholden die prcUp 
ton manicbop vnd Sisds io dar harrehop to Lwieborab enen baren Kyfän edder kefen vire vndtr en alle dy by eren 
adan «nen bann koren vor dane id vnna dia vorbenomden harl^hop vnd voun« alle ftk« dk vorfcreoen Hot ghb^^ A 

alfe id recht wn" in ;iller rriCp als id vor dem keyfer fchold« vnd we vnrerht Hpiip edder wnrde vor dem knyfer 
edder vor dem bcren dy dar tg worden gekoren oder nicht vor en queme alle vor bcfcretieu l'ieit vmme defl'e vor- 
banomdan ftoeke,, de fcholde latio von der vorbenomdeo herfebap to Laasborch veo Slotan Laaden vad laden vnd 
dar vaa fisden sa vbityghsa Snadir sTgeUß vad dar anmaienoer vp läkso were no dat barloga Magnus vnrecbt 
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Hmt «U«r iiwda ladalte Torbenoauko fiikan,' fo Tdial dien «dm nd fymn enien de herca to UEn 

Lunelioroh ghcucn tcyndufent lodeghe mark vnd die vangcii lo«, worden Buer dy herron to f»IT»n vnJ t( 
boroh vnrecht To fcholde en vnd eren eroen hortoge Magous geuen twincliticli dufeot lodegbe tautk vnd n 
vndorrelidd* d* aUiu Tmehl litaM eddw wordw (AMu af latan all wftw « is hir vp MnU« < 
6 laten nianrchafp vnd Siede to lemmene koinen, rnd dat in ticincn von beiden herreti vndc Uck des gtnaUti 
enen w« reoht were vade Uent dat fe fiek dar an haldeu fchulden alfe an eteu rechten hecen to Luadtonti vn 
an den die Tnreebt Uern edder wnd« vnd wy dy bewyrnnge breiehte va* den KejAr edder tob daa 
darto koren worde dcinö fcholde tnc des rechte« loucn vnd by cni bliuen vnd dy dach vrome dy voreilig 
Schal wcim in fyiite Jucobi« dage (»vilTln vifen vnd bodendikc hir v]) fclial man maken enen frede dy ffh»l 
10 weuu: acittedaghe na fynte Jacobis daghe den dach al vnd dy vangben fcholen dach hebbeu wenne vp djfelu 
to beydenfyten der nun nwchtkk were au argelift ▼nune djr vanghen djr damede werea dal djr bhAhk Ded« 
pen wordi'ii liy Brun^r% Schal id bliuen alfc id bcgrepen i> «ere nu dat Sick dy prclaten manfchop ni 
voreaenden alTe vorAtrenaB flajt lo fcholden dj vanghem dach hebben to beiden iiden alfe langhe went dy heran 
den vorfdirideB mit reebte alTe Torfameii ftett vnd wann dy airo gefdiddan worden fo Mwlden dy vanghtn m 
16 wefen vp beiden fyden So fcholdea euer in komen vnd vrbeyde dnn were auer dat dy hören nidit s,<^t<jtt ■ 
Worden alfe vorfcrcuen Acv! (wiflVn liy vnd achdedagp na fyntc Merlins dagbc dy nebeft In k'jinende i*. zü ( il- 
den dy vangben au beydua rydcti weder iu komen worden ok dy heren fcheiden ua fyute Mertioa daglie fo f )l- 
^ io dy ▼anghen looa wefen dlnghetele wat bada|^ ia dat fiAal auun vIgaHaB vaaglMiislielt dat b«da|^e h, 
dat fchal man vt gciicn dat nicht bedagcf dar fcbal ine to lielpen dat id bcAandu Lliac wor me dat dun kan Jic 
M argelift vp .der bereu dedingbe vmme dy Slote wenne de vorveligben fcholle der de heren febiM mecbtiich Gn ial 
Aayd Tp der Ibuftiwp md d«B Aeden dy fetiolen dal ralaa to Tyste Jaeobaa da|^ wenne Te fo ranrneoe kot tea 
TUme dy fuinmen dee geldea wy vorlunich worde den fcholdonton vorvelighea der Snnunen de* geldes na de* Key- 
fitta rade eddrr dos herren de fy inid rechte crfchedpilo to redeliknn tiden vt to genende ok fchal tne dy flotc dy 
▼Boorfacz Tin nicht vurfvttcn ua dirre tid noch dy vorfatten vorhogen inder vorvechtinge wann we recht bleue vnder 
^ don bann dem Mtü dy andere in guden tonwen antwertaa dy pridl^gia vnd de bttae dy de barftliop to Loadwieb 
•aeroren der hc mechtich wcrn ann argidifk alle defe ftucken fobolen dy heren an beiden fyden befeghelen dat fy 
id aldu« beiden willen an argelift vnd dy id gbededingbel hebbeu von den heren wegben Scholen ok ere lafegela 
^*rto benggea to togfae dat van hete vnd mid vullebarg «rer baren dat grfeheen fy vad «aan dy prelaton 
vnd Btede cnworden dcffei ftucke alfe vor fcreiien fieyt fo fchollen die herren an beidan lyden beton vud _ 
30 d*t fy fiek halden an den de rucbt bleue eddi-r wcirde alfe vorfcrcuen is, vnd fcholen crc briiif» dar oncr gheuen alfc 
de« b«hvf vnd eo dat nud were vnd dit is ghededingbet to Luneborch na godia gebart dritteiuhundirt Jar in 
d«m tw« vnd Seoenüglieftom Jara daa aobtanden iagu Sinte Poliia vade Sinte Pawda dar Uh'gan apoAolen, vnd hab- 
^ de« to tuge de degbedinghe« Lude bern korde» Infeghelc von Rotlouc enes Riddere« vnd hem dytherikes InglM» 
f^bel äpringkingndee BorgemefierB to Lunehorg to ru|^e gedrucket an den briff dar delTe briff ia vt gefci-euen dar 
^ ^7« dedingbe« lüde d» Ur vorfeteaen Stad alle bnikodea to den tjrden do diflea bilaea en Notel« wart begrepea to 
^llen ftticken, v„(| her Magnus hcrtoge tu Brunfwig vud tu Luneborch lonet in guden tniweo, dat wie aHa defib vor- 
bcfcreuene dedbigbe baldaa vad den vtfolgen, vnd die vaU^ea willen elf die fint bicnpen vnd hir vor gererenes Oad Svndeia 
*yea}gqrieie «rgeitlt vnd heMwt dee ta ener bekentadlTe vnd ta tage vnJb Taf wHIikcn gbehengvt tu diffem brine, Er 1i«r> 
40 dMlL^'*"*^ tu wcncrnigfeii her hernrich von Qickelde bana knigge ?rid Kilaril von dn lu iilr vorbenomt bekennet openbar in 
"J*"*» hriue dat wie alle dcffe vorgcfcreucu dedinge vnd eu iowelk ftucke befuudern von worde tu woide alf die hir vor- 
creuen (Ud gedadinget hebbet, von vnfes vorbenanten hereo Magnus wegen hiHogen to BraalWig vnd ta LnaabeiA vnd voo 
^n fundeiUken bete vnlbort, rnd willen, vad bebbet vnfe Infegbel de« ta bekentniffe vnd ta tage an dicffen brif geben gct 
^ ftvnt U ta "nMlIe na godi« gebort dritteahnadert Jer darna ta dem t«e vnd Senentiehftem Jar«, au Sinte KyUani dagre 
^ ^ li/in Meitenn,, Vnd wann wir von wegen Talcher wilkur, als wir dorumb gebeten foin beiden obgeai 
^^"'"'ien eyii.-n genanten tag für VW SU komea in die Stad zu Pirno vff der Elbin des Bifchtuma 
g*^legut, vud befcbeiden haben die nebeften ICtwouciien nach aller heyligea tage der newlichefk vor- 
^ vad oodi beidnn tailMi ao datnblban tagä vnd «adw tob daoMD aid tüm dm ina wntee 
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KeiCMrliche ficherfaeit, vnd geleite rff recht in vulerm KeiTerlicbe ^) befigeiten briuen geben haben vad dip» 
fUben rohn geleite« vnd fiakerbait brfne eyn par den Torgeonnten ▼nfern OWimen den henaogeo m Sneh- 

Ten vnd zu Lüneburg zu den Zeiten dn wir v"n yn dfinimb geboten wurden vnd darnach einen nndezB 
fnlehen geieites vnd iiciierheit briff zu der zeit do de« obgenaaten berczog Magaus boten danimb zu n» . 
qnamen bie ir ioBchee botam ]gtfiist, vnd geben haben mi die oaofa in geantwertet fin ala wir dea wo! 5 
kuntlichen yndcrweifet fin. AUb dM TOB TuTer wegen kein raommire vfflchub oder hinderniilc gcfchen ift 
in don ffiohcn , , Vnd wann oach der vorgenante Wenczlaw horczof; zu Snelifen vnd zu Lüneburg von fei- 
nen vnd des egenanten Albrechtea heroaogen zu äachl'on vud zu Lüneburg leines vettern wegen nach an- 
«ifimg« Mehaa obgefereben brins dar egesumten beider partien wilkar fff die obgeoanten Mitewoohea 
dis neheft nach aller heiligen tflgc? vorjr.'ingrn irt, vn<\ otu-h vnn n vnd nach in der vorf^enantcii Stad zu 10 
Firne des obgenanten gewiUekurten gelegten vud vifgenomen tagis gewartet hat, als her i'ulte, vnd aüb rur 
vnfor keiferiicfae M a ie ftitd keinen ift vmb da-s egcnante hercsogtom vnd harfobaA m Laat/bagg vmb bnd. 
SlodiB^ fteitef htte, guter«, vnd alle ire zugehorun^c recht zu worden, vnd euch alle vnd tclieh« ftuoke der 
vori^enanten willekn 3') zu vulfuren vnd penczlichen zu enden al« <t vnd der obgenante fin vetter herozop. 
Albrecht üch des in dem egenanten wilkurbriuo gen dem vorgenanteu hercaogen Magnus obergeben vud ib 
TOpfislireben haben, vnd hat Tna 'demadctieben gebeten nach dem male daa er dabin kernen vnd gegen- 
wMrtig were ah da v rbc^nifTt n irt, vud di r ol)gonante herczog MagniU VOn Brunfwig zu deine ej; ■Tianf<^n 
tage für vns nicht komeu were noch line reohtuertige boten vnd ehdfta nod bewifet bette als in dem vor- 
genantea wilknibriiie begrilbn Daa wir ym Tod finenSS) TetiaB «ber Adeb« Ikchen tnXer kmleiUohe 
LekintnifTe, bcwiAingc, vnd Tfiubare geczucnUTe sngeboi geimshten de« baben wir mid wolbedaditem vratei. 9D 
Rate vnTor vnd des Rirln furften vnd lieben ffctruwen, vnd von rechter wifTen den ^'^) obgenanten wilkur- 
briff als der dauor gel'chreben liehet eigentlichen gclolien gehört, vnd gelefen laffen für vns von werte zu 
«orte, vnd bdranaen, vad beesiigen ftir slkmeadiehen nid Crmft dies vnfer offiBuen Keifeifieiben briae% 

das der vorgenante, Wenozinw hen zogc zu Snchfen vnd zu Lüneburg vufer lie!>cn Oheimen 3*) von feinen, 
vnd dea egenanten berczogen. Albrechtes tines vettern wegen des vorgenanten wilkurten, vnd vffgenomen 25 
tagis an PTine vff die obgenante Ifitlewodien, vnd och vor vnd naeb gewartet ba^ vor vns gewefin i% 
vnd denfolboB feg genczlichen gehalten hat, vnd vulfuret, vnd oocb vor vn« recht gewordoi vnd bliben 
iß, alf er von wegen fulchcr wilkur billichen fulte, vnd dal" der vorgenuntc ben ^ng Magnn» «u doinfelben 
tage oder vor oder nach nicht komen ilt vnd ouuh keine chaifte nod bewilet hat noch vor vns recht ge- 
wofdm od«rH) Uiben ift, ala daa nff beiden iUten nid wilkur vf%;enonen vorbrinet vnd gelobst vnd M 
geben darüber diu vnrgenanton vnfcm Oheimen Wenodaw vnd Albrcchten berczogen zu Sachfen vnd 
zu Lunebui-g das le als i'o 36^ nach unwifuQge 37) IblolMr wilkur für vns recht worden vnd bliben iin de- 
Ter >S) gegenwertige vnfer bewirunge geoauemlTe vnd bekentnUTo dureb redit dar Wf das fie in allen Steten 
vnd enden vber fulchcr wilkur Im geiraeblikelt vftollidien bewifen mag<»i, Vad WUn euch rulcho vor- 
befchrebene wilkur von beiden vorgenanten Pnrtyen getedinget gemachet, vnd ^•ffgeno^lcn ift vnfehedi lic.hen 35 
eynen iclichcn teile an linem rechten douon das von fulcher wilkur wegen den egenanten vnl'em Oheimen 
dm beroMgen an Sadilba vnd ni Loneboif; iren erben oder yentand andere den daa anmran muehtan Ar- '• 

ba« mcr in knnifJ'tigen zcitcn keyn e/.wcifcl iminge oder intal cntfthcen miigc in dheynoweis, So lawtem, 
declariren, vnd i'eczen wir mid keyferiichcr mechto vulkomenheit, vud rechter wüTen, das dyfelben wilkore, 
vad ollia daa darjrnna begriffsn ift allen, vnd ieBehen rechten, Achten, vnd oberacbten. Bannen vorveftiin- 40 

gen ^) vnd iren befwerungen alf die vorgenanten vnfer Oheimen WeaeiUw vnd Albrecht herczegen so 

Sachfen vnd zu Liuiobnrg, den wir vnd iren rechten lehens Erben des vorgenauten bt'rezogtums, vnd her- 
fchafit zu Lüneburg mid Loinden iSloilen, Manfcheäleo Steten, luten, gutem vnd iren zugehorungen als 



») mfem fary/MMak ») vOUhir. 13) <lein vorgenanlen ftyntm »Utt ßntm. ■) itr. *•) Salär sJbpa. !■) mi Stsit sAr. 
»)<iwyft«^«. «l)aiyU^. ^«tgk. M) Hkr ist «iii««Mdiobw «fttitai. 46 



Digitized by Google 



224 



recliton natürlichen,, vnd ordelichen horczogen zu Lüneburg \Tid nicht dem vorgonanten herczogon Hagnu« 
odor yemand anders Iwkennen, vnd dy wir on ouch ala eyn Romifcher Keirer recht vnd rodelioben vor- 
lilioii habfii wider denfelben herczogen Magmi». von liraulwi-;, vnd wider alle, vnd icliche dn« volgcre zu- 
k-gcri- vnd bclllore, vnd «mcli ir oller, vnd ir iclicli»:» «m; recht leben erbe eygen Ij-p, vnd gut für vns vnd 
5 (U'iii Kiclie erworben, vnd erclanget'") haben, keynon rulmden hindeniüTc yntal oder irrunge bringen füllen 
oder mögen in dhcvneweis,, Sunduni alle vnd iclichi' lulcbc rechte vonicftungc Itanne, Achte, vberachte 
vrtcil vnd befwHTUOgc, vnd ouch viiler Kryfcrllchc belihiinge al» dauor, vnd in andern vnfcr Keyferlichen 
briuen bt gnflen ill, «SulK-ii in gantzvn kreHtt-n, vnd Milkomener macht, an allerleyi- infal, vnd an alles hin- 
dernillV liollehcn vnd genczlichcn bliben. Mit vrkunde dicz briues vorfigelt niid vnfor kcilcrlichür luai«- 

10 i^ai Ingel* der gebn ift zu Pirne imcli Crilti gcburde dryczenhundert Jar dar nach in dem tzwey vnd 
t>.'b«-nczicl)rtcti Juren des nehtlk'ii Suntagea vi>r Siind Mi-rtina tage vnler Uiche iu dem Sehen vnd tzwen- 
czichften, vnd rh-s Kcyltrtunw in dein AcliczeLenden Jarcn. 

de tiiandato, doniini . . hnperatoria 
Nicolau.s (,'anicricenlLs Prcpoütua. 

15 Auf der KiU-kacltL- da fikmiJ.- *i«lit gcütliricbcn : R. Joh/mues Saxo. 

312, Die Rathsherren der Stadt Lüneburg geloben, dem Johann Om, Dechanten zu Bardowiek, and dem dortiges 
Capitel am 13. April 1376 150 Pfand Pfenuige ftLr das Holz und die Ziegelsteine zu zahlen, welche der 
Sechant, als Stmcturar der Kirche zn Bardowiek, zum Bau der Kirche angeschafft, sie aber zu nöthigen 
Bauten in ihrer Stadt verwandt haben. — 1372, den 12. Hovember. XVHL 

20 Xos Canl'ubs ul lupra Ton-ire jinlfntiam recognolcinnw publice pri»tellantca. quod nos pn> lateribus et 
lifrnw 'id itructurani ecclelie bardewicenli.H. per dominum Jolutuncni Ooni eiuidem eccielie decanum. ac ipilus 
l'truetun.' pro tunc prouilorein. conipiiratis. collectia, et procuratis necnon per nots ad vlus nccelTarios edifi- 
cioinui nuitri' ciuitatiii deductif« et trandatis. oblijrati teueinur honorabilibu.-» viri.H. dominj«. Jobanni oom de- 
eani> i-t L'apitiilo i-ccIcrK- llardcwictulis rupra('cri|ite. In Centuni et quincjuaginta talcnti>j denarioruni Lune- 
borgiMiiiuni ipie in IVrto pafcbc »ntiiro anno dominl. ä1. CC'Ö Septuagelimo lexto. ipfis beniuole perToluere 
volunuis i'i dcbeniuii. (^iiod j>r>i nobis et noi'tris l'uccflVoribuH Detano et Canonici» in bardewic pro nunc 
t'npitubiin ibidem n prefeutantibus et coruni l'uccedoribu» iiue loca lenentibus proniittimus in liijs fcriptis. 
quibua noitn: ciuit:lti^^ lijjiiluiii appemli fi ciiim« in euidcn» teltinioniuni omnium prcmilTorum Datum Lunc- 
boruh anno domini. M. L'CV. LXXII. Crultino beati martini cpil'copi glorioli. 

:t-i 313. Herzog Magnus von Braunschweig und Ltineborg bestätigt dem Abt« zu Riddagshausen das von dem 
edelen Herrn Luthard von Meinersen dem Kloster geschenkte Patroaatrecht zu Winnigstedt. — 1372, den 
21. November. V. 
\Vr llajrnuR i «c bekennen etc dat de Kdele her Luthart van Meynorfcm dem god gnedich fy dat kerch- 
leen 1o winningcltidde geuen h«'fl by fyticm leuendigen iiue dem Cloftere to Kiddagerhufen vfi hirto geue 
35 we vnfon w illen dat <lo abbct dar fulues dat Icen eweiiken jenen l'chal ane vnfo vfi vnfor crucn wedder 
fprake dt s lo orkunde iVi hebbe wc vtifc In-; an duH'eu bref laten gehi-nget nad» der bord Chrifti 
M i'CM LXXII des lontage.s na linite Elilabet d.-igc. 

314. Die Rathsherren der Stadt Lüneburg erwerben wegen besonderer Noth ihrer Stadt und um von sich, ihren 
Bürgern nnd den Besuchern der Stadt feindlichen üeberfall ans Hinterhalt und ünglQck abzuwenden, von 
dem Anton von Thone, Pfarrer zu St. Johann in Lüneburg, tauschweise fQr ein Fuder Salz auf der Saline 
in Lüneburg das Eigenthnm der Holzung .Adenbruch- mit Bftumen und Büschen, mit Omnd und Boden 
— 1372, den 13. December. XVIII. 
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Not CodIoIm alc Tnum prefeatiain recognofcimiu public« protefUntes. qaod n<w ob fiogoUrem neoel- 

gnnet infidiu »c tnoonmiodK wn iiioAoft> tpuiit et que uobii. 
Boftrit conburgt nfibot et qoampluribus nodrom cioilatem adcuntibas enenire timobatnus. Pro lignis. arbuflit 
rul)!» area. funilo. et proprietat«; lilue. que wlgariter adcobruk dicitur. et omnibua fuis pertinencijs. via pcr- 
luuutioniü dedimua ac dimitimua honorabili viro Domino Aatkonio de tbvae. Bectori likxlefie Cuicti JoHad» f 
Bit in Lmwbocuh. et (bcoeflbribua fois. moin plaoftrani fidb. in fiiKiw Lnneborcb. p«rpatiib temporibas pof> 
ndt-ndun. Hnint plauftri Falis. fmgtila fluiuina Mapftcr putci in cadom falinu. (ini }>rn tempore fiierit. expo- 
dito peifbbMt domino antbonio pru exprelTo. et fuuu jua h«b«ati ja eodelia fupradicta. quoufquc nos. atU 
Bolbi IkomflbffM Tmun planftram Cd». qnolilMt flnndiM tolleadiiiH, in eerlo fitn yvSM hrUginig. in prediolft 
fiüfaoa. plaban» Um nctoii ocvlefie Taacti Jobannit tn Innebofeh compararu et prefentare valeamus Et in M 
perfolutione ac perci'ptioni! fltmiinura. plaulh*! falia fupradicti. nemo debet plebanum l'ancti johantsis in I.une- 
boFch quomodolibet imp«dire. In cuiu« rei meiuoriam p«rpetu«n et teftimonium tirmiui» ügilium nolbiun 
prafentilNU aft apponfiun. Dntam anno doo^ l£ OOO. LXJÜL jn «Ha baat» Lade viifinia. 

SU. Sie TOB der Sohaleabnzg anf dem SobloM« fietnndorf ennuilMi dea Diedricb Bprinfistgod, den Hartwiah 
im iar Mit« wi iie «Msan lUiterai dar Itadt XlMkuti ün»mm §m lliMaqK Ut nm i» 
6. Kftn ebutweOen ans der GefangenBohaft m imflaaMBi «ad Ttrbtiftn lUk flbr ilui, daa if n der 

ihm aa bestimmenden Zeit wieder eiiutellen aoU. L. 0. 

Pnidentibus virie et difcretiB . . Dominia Tbjrd äpringint^d hartwico de (alina oeterifque Con- 
fnlibuB cinitatit L&neboreh . . . Gtera detar*). 
N'iile wilghe to vom. We bidilcn vi üiitU keii leuo lier. didcrik har Hartwicli vudc den gantzen rad to W 
Lüiu-boiLh. dat fry Stukerberghc willen dach ghcucn bot to allennaiuie vafteii. dorch vnTes denftc«! willen 
vnde latuu vus dat alle weghe jredder gik vordencn wcnt he fcal gik nicbt trüweloe werden, he icai gik 
gharoa waddar in koman. vp den fuluen dach dan gf aaa i^iaaan an* aUeriejr arghelift. dar km« w« gik tot 
vnde badet an vni to allen tyden wa güc danan mogben med lyue vnde med giide. 

Vuiuerli de ISchiüenb 
refidentea in oaAro Betzendorp. 

810. David Puteke enaohl den Bttrgenneiiter IKedrich Springiutgad in Lttnebnig, weil deraelbe voigiebt, niobt 
n nimm, wem er fha win Ott niadavgabnBnt baH dl^nlcw daran n baftagan, mUba fbr ihn dia 
Streükflge nut^hw und die Kfible in Tbomaiborg niedergebranut und zerttört habon. u&mlich Hogeherte 
und Mine OewUsehaft. Hoehmab bittet er nm Sehadananati, da er vor ihn nad den Seinen tioher n SO 
•ein glaubte. Bedarf der Henog von Had u t n Minor, aa mal ar &■ Uhmb, «ia w aa baalan bann, nad 
«in, «of ibn TCrtnmMd, alA aeban labadaaanali baln. Br Ullak am AntwaiL L. 0. 

Thiderico Sprininghut proconfuli in Lunborch detur**). 
Her diderik wotet, alTo gi ini en bodon hadden dat gi nicht en wiften wan gi lui min ghut af ghe 
braat hedden. des biddo «k gik dat gi de gbtsnne dar rmme vragfaen de jawe reyr« plegben ridende. 36 
vfi de. de de tnolen tbü thodemerborcb branden vfl thü floghen alfe hogbehurte vn fin CaUbap. daa bidde 
ek noch dat gi nii den fchaden wodder loghon wente ek anders nicbt cn wifte ik en wcre jawar Tclich vfi 
der juwer. ii dat gi des nicht don willen So comc ek oueie tu vfi hadde des nich ghe bopet dnt gi uti alTo 
«olden ghe bandelet bebben. vnde bebooet min her« van änffen ndner So mod ak danan So ek baft uaeh 
vn wil i'iner gfaeneten. alfo. dat ek gik wat gholikcs af niauc. des enbedat mi an antwofde wo gi {t boIrM 
den willen So mach ek ok min Sun eile welen. meo Sub Sigillo. 

Dauid pufteke hoe fonnat 

•) Dl«s« Worte «Mkia aif iu ROokMita im SehMilMai. **} Diese Worte stehen saf da K&«)M«it« dm Schraibeos. 

ai«iiiiif,Bi>wftrteiat». ^ 
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K7' Hanog Maguna von Braootobweig and LAacborg verpläikdet diejenigen feiner Sanderleute in dem Oeriehte 

i0k» VM Mm§m n ftUt^ vm tob ihnen 600 Mnrk Pftanif» n erheben. — 1393, den 1 IrimiB. UL 

Lifpra ()<iiTiiiij diicis l'iipin- bona l'iie^Ulia in Tzelle tmigt'n« IlruiKlekeii H<liior)itura ibidem. 
6 We Mnognua vitn der gimde godes . . llei-toghe to Brunlw. vnde to luneb. Bekennen opealMure. vor vne 
vnde Tiife Eniieo.. Tode dun wititeh «ld«n de dedSen braf tm. Edder hören kfen.. d«t we hebbes. vor Safe 

nde TOt pendent . . wyt wolbedaclitem müde, vnr Sea hundiTt mni-k luiicliorgher ptjnnvngh«. Alle vn(v> ron- 
derlade. de we noch hebbeo. TD voi)gheoen vnde vn vorlat lued aller tobehoringhe. holt, vadc honen, vode 
tegeden. In dem« gheriobte to TwUe vnde to Kedieni. brendiked van Bergbea. Tode fynen Ekneii.. vnde «• 

It erer truwenhant. langhen Emde fporekon. Johanne van deme lo«. vnde hemuuine van den broken. alzo dat 
lee de vorb<'nninrl.>n Sc« lumdcrt mark, van den fiiluen riindcriuden. vnde tobehoringhen nemen fchuilen Eer 
deone see vns van ene wcilder io« werden, vnde we. nouli nyniaut, vun vnl'er wegfaene. fchollet zee dar 
ane mcbt hindeieii.. nodi bidden. noob beTebatten. alao laaghe.. dat ae dat TOrbeaemde gek.. van en ghe 
nonien lu bbi ii.. Wen' :iticr dat Hrcinlikr xndr lyiin cnicn. van vnfi'r wcj^'h-nc defle vorb«nomden pennjnaghe 

lö betalet worden, andere wanne von den iiuiderluden. waone dat gbelcfaeghe . . K>o fcholden vns vnle fiindeiv 
lade, med aller tobeheriagbe. vaa en Tnde eren trawen heoderen leddidi Tode Im wdles. vade wat «e inüa 
en opgenODien hedden. dat fcholdt n t'e vns afflan an der betalinghe. dat we vnde vnfe eruen dat ftede 
vnde vuft willen holden. dei> to erkunde, ht^bhe wi; vnfc Inghefeghel witiikeii heughet laten an deffen. bref 
de gegeuen i« oa gode« bort Drutteynhundert Jur indem dry vnde Ibuentc^eftegken Jare. an Jilundagke 

90 die Pnrifieatimiie oiarie. 




Ittdiew am fl. Kbmar 1374 die fliMn idniUifni M Ibrk PHHudga n banUen. — Vtn, das S. Whnar. 19 

Item tlommns tenctur Heiiir et Segcbnndo de DannenbcTj;*? morantibns* in I.tiohow . . ('. mark denario- 
runi miniu XI roarci«, quo» iplis p^gare debet luper teAo purilicationis niarie proximo. Datuui die Agate 
» Abw). dominj. ft. OCC. LXXirf. ■■•^ >'. i Si l 

319. Hersog Magnus von Braonsohweig and Ldnebarg aberlaist dem Knappen Helmbert von MandeUtoh bb4 
d» Oehtümi Hebuloli und DIadridi Ten Maadehlab wa«ea flow taaea Ahnale aatar ToMMdt §m 

OeSaxint^^TechU An^ Schloss Bordenau, welche« sie von den von Campe ftr die Snmme Oeldes, woflv ea 
desMlben von ihm und von dem ventorbeaen Henoge Wilhelm verpfikadet iet, einlCeen teilen, anf ihnr 
80 dnler lebennalt, geleM die Korten der ea a cM new Ten ibnoa TonaadiBnBdea Baataa, waaa er diii 

SchloM von ihre» Erben einlötet, sn ertetzen, verpfändet ihnen antaerdem 40 löthige Mark jährlicher Eia> 
künfte ans den Zöllen ru Winten an der Aller und zu EmcI, bis er ihnen 400 löthige Mark bezahlt oder 
ihnen dafür andere Ottter zwitchen Aller and Leine verpfändet haben wird, und verpflichtet ue, üua mit 
dM BaUoM gegen ealBe iWade HttM m Mrtoa. — un, dea 10: Miw. SL 

8ft We Magnu« etc bekennen ete. Dat we uiyd wolbedju^litcn niut. vn jruten vorratu vnl'er heyniliken vÄ 
vnfer manne, Den vromen knapen. Helniberte von Miinilcllo \u-ni Hurlj« rdcs föne von Mandello., vfi IloiD- 
ken VD Dyderike gebrudem. ok geheiten von ]tIandello dez andeni heni Harberdee fouc von MandeHo vn- 
fsB lenen mannen Dorcb tmwen dinft den b tm dikke vfi vele gedan hebben, vfi noob den mögen Dy 
funderlike gnnft vn gnudc Ketbin licbbcn , ünt wc on vnfe Slod, de Bord.-nnwe niyd gcricbtc vn rechte, 

40 mjrd allir nod vn tubeboryughe. alzo id dar bologon is vn alle id de von Campen ynne hat hebben.. geUv 
ten bebben Tfl bten, iDdeffem Brefe. to oire drycr lyue elco. dat Te dat Slod lobn Tebnllea Ton den t« 
Campen, vor alfe velc geldi's als«- on dat Slod fteit, von vnfem leuen vedderen hertt>gen will» lalifri r ge- 
deebtniaie va von tm,. vn fe fchullet dat Ilod Bmgliken beßtten vn beholden dy wjle dnt Ic leuen alle 
dre. Tll er jowdk beftindem. ane all« bindenüuc vnfer, vn vnljer Eruen., wenae I'e ok »De dre vor&oruen 



6ni. So ichuUou we edder vnh Enian vA mögen djit vorbenomte Slod dy Bordenowe tou oren enien wedir 
lofan «wuM tM wQlaii vu loAmgk« UmI Tabr cgm doae aodan «jb venddl jan TWknndjgaii vt 

IcjlnHf« id loren vor alfc vele geldea. alfe H; dnt Slod (l<^n ron Campen afgelofet hebben. WMme dflOM 
OTB «man bera^rt weran dea vorfcreuenen geldes, Icbolden fe vnt edder vnien Knien dat vOcbenonite Sfod 
de Bordano««., wedir «ntwertan um w a d h l ^ ake. njd alle Amt toMioriqgfaeu allb fe daft bt ingenomani 
habban.i Were ok dat fe wad rorbuwedan an dame Slote. dat fe bewyfao mooliten, dat fcholden we on 
wedirgeueo noch befegrnnghe twyer vnfer man vn twjer orre vrunde. wenne we edder vn^v « rutn <1at .Sind 
von on lofen wolden. Ok vorpenden vä vorfetten we. den vorbenomten von HandeÜo, vn oreu Krueu virticii 
ladiga naik ftdoera, de aO« jar hebben fehnllein, vd tCbh Tollen to wjmfim vb der Älre vfl to EMen, de «n 
vfe tohMVe alle jar fclmücn. roykon vrt pjbouen von vnfer wephen, vfi rchullen de verlieh mark lodiges fiil- 
nera alk jar vb nenien allb langhe dat we edder vnle Knien on cddcr oren emen berejrden vü betalen. 
v iih aadart kidige nark. fidnen, eddar bewifen ob de TOrferaaaB virlieb ledig» oiariL jarBehar golde., an 
andern gtiden, de twiflchen der Alre Tfi der leyne belegen weren alfo dat redeUken wer«., Vn wanne we 
on de virtioh lodige mark allb bewifet hebben edder hebben on ore vorfcrenen virhandert lodige mark, brog- 
lÜM betalet., So TchoUen de virtich mark, de h nv hebben. an vnfea vorbenomten toUen. \'na denne ledig ift 
vnde loa wefen von on vfi allen orea Emen, Ok lokal da^ vorbenomte Slod de BardMkove vnb vfl voTer 
Kruon open Slod welVn vb nllefwenn iiPTnBndf-n vdgfnomcn to allon tyden, vfi wenne vn ■«■y dvkke. \Tin dez 
nod ift Vn wenne we von deme älote url«;yen wolden, wy dünne vnfe Ameohtman dar were, de fcbolde le 
▼f de ore vor fehaden vfi vor vnvngbe vorwaren vor flk vfi vor dej«^, d^ B^pd' okntt dar wwen Sehnde 
om auer fchader den fcbotde vnfe amechtman wrdir don in mynne edder in reclite, binnen dt nie ntgeften SO 
'^erndeil jara wenne fe darvmme gemanet hebben, na befeigpuige virre onre beyder frond, Uk i'chuilen 
Te vns myd deme Slote vfi ok Tuft to allen drideo bebirfpen wefen otidr afle vnfe vyende, we fehallen on ok 
vredegut geuen kegen des vorbenomten Üotes gulde aUe r«;delik were, wenne we dar äff orleyen wolden, oft» 
nie dnt inder vyende lande hebbon mochte, Vnd we fclmllet To niyd deme Slote truweliken vordeydingen 
lik andern vnl'en mannen, vn fe fcliuUeu >'ns dat Slod. tniweliken vorwaren, Minne vn rechte« fuhoUanaS 
vre vfi vnfe Enun, oner fe vfi ooer ove ef««B mmhlik wefen to allen thidon, Were ek dal fe we vor 
wrocliten wolde, vfl enhulpeu we on nicht niynnc ofte reubtes darvmbe binnen den negeften vyr weken 
dar na wenne fe dat von vn« effoheden äo maßen f« ük von d«mc i>lote wol vnreolitea derweren alfelange^ 
went we on mynne efte reoktea ha^en kandoB Voitmer fehnllen fe vna vfl de vnfe. daraif vfi darto vor- 
Ibhaden vorwai-en, Wörde ok dat neibwuiaBta belkallot, dat rchuUeu wc vn wilJt n iielpen entfetten myd alleM 
vnl'er niucht, alfe we erft ynimer können vn mögen, Wörde ok dat Slod. vorlonm. dez pod nicht enwille, 
vn Icitudc dat von vnfer wegen edder vnfes krigee So fcholdvu we on binnen deme negelteu Jare dar na 
•yn ander 8k>d buwen in datfehe gehwk vfi geriebte alfe gut dat fe. de golde daflTea Skite« der Borde* 
nowe dar äff bekittftif^en nioclitcn, worde ok dyt vorbenomte Slod de Bonlcnow . von nre wegen, edder ores 
«ygenen krigee wegen vorloren. So fcholden fe or vorbenomte gelt dar vore fo id gelolt hebben to den von Ifi 
Campen vfi wad fe daran vorbnwed hedden vorlefen, doch enfeholden we noeh en willen we vne oe^ fe tk. 
nicb luiM-n iiDcIi Vreden myd den jenen de on, vn vh dat Üod afgewunnen hedden we nebeddon dat 8lod 
wedir bekrt füget, edder id were vb bcydcn Ilten vnfe wiUe. Dat WC Torbeoomte her Ha^nt ate Datum 
lumo dumiiij M COO LXXiU. die Soolaftice Virginia. 

nft Bttrgenneifter Diedrich Springintinid in Lttnebnrg verleihet im Vamen des Bathi der Stadt Lnnebnrg nnd 40 
daa Hansgi Alhnekt von ftaehaea nad Ltnebarg dem Hartwig Zabel bia nm aachi te B 6. JUn tnim 

gefeagen lein loUea, niohti weim nnd dau weg^en dar aadmn tUti», «ia m oAiB gMdolabaB hat, Tag- 
fehttm gakattn wardan nIUb. >- lan, den U. Mmr. I,. 0. 

29» 
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OnA alfa id ni ^imad t* Rwt«kii tMbel wetat dat ^ ftlkk lUea retMllal twUbhao Ur ^ dal 

erßen fondaghes in der vaften van Blekede to teelle vt vnd to hii» vor alle der !• 'lor inyn» heren vnd 
des RadvH willen to Liineborg dot) vii Uten Mrillen, wetet ok dat W6 vaa den vit perden dar pufteke med« 
ghe vangbeu ia alle gi vns en boden hebbet nicht en waten, vmme de anderen perde hebbe ik alle rede 
5 an aatwofda Csranan dal we dar dagfaa vmnia holden irillet Bereuen voder mynem u^^iaf^ghele dat to 

Rugghe an li fT» ii bref is gh<' drucket de (»heuen is des nepheften vrygdagheg vor fiulB peteia dagbe Vor 
der vaäen na godes bord dritteynbundert Jar io deme dre vnd fcaentigheften Jare. • r n ^j:^^.. 

Tidflir Springintgad. ^-I«.* i** iHnr 

SSL Johann von dem Serge kgt dam Hersoge Magnus von Braunschweig and Lttnebazg aber , die aof 875 PAind 
10 and aiaa MaA Pfcnnlga daih bikaliaa ZailllMitMg n HMMwfcar lad«n A ~äw^aiiii5.1tfawai; UL 

Arno doonnj Iii ÖÖÖ LXXIlf feria Vt ante Eft» raiolii Johaanea da lEnito aompntauit de pW^tM iii 

tliculnnlo in hidakker TÜiitte in «.itidi'm diciii Tupra icnj>taii> Sunnm peroeplontai fliit OC.. übte, danw 
riorum et LXXV. libm dsnahoruui Lubic«nliuui et XV'l lulidi. .,■ 

' • '*H 

S2S. Die Rathsherren der Stadt Uelzen melden dem Käthe der Stadt LOneborg, dass ihre Mitbürger, nftmliek 
15 die von ihm in diesem Xri^ gednogeaen Wirtbe^ vor ihnen sich anHenirdaatUdi aehwer beklagt haben, 
«eil floM daa van Oiadrich Bpriagiatgad ml Hntwiah Tan dar WOten, ala Maialhen aanlieh aa Vatan 
waren, gegebene Versprechen, am 2. Febmar bezahlt zu werden, nicht gehalten worden ist, nnd bitten den 
Rath, daas er beide veranlasse, ihnen nnd ihren Bttigem, damit lia nicht amitliahar mahnen bnuMhan, ihx 
Gaieboits so halten, daas «r ancb ilmai BaflulMBai Tagwidaif SaUng VUtt «ad iaiaii daBka^ 'wl» pia 
10 an seinetwillaD iMMdaa and VaOt ganof gdittan haben aad aaeh kidan. % 

PrudentibuB viris ConTulibus Cioitatis Luneborgh Auiicis nolbri« dilectia*). 
\'iilen vruntlikea grüt thovoron. witlich fy gy dat vnfc Borghere hebbet vor vns gewefen. de werde 
de gy wunnen bebben »n delTem krighe. vnde be klagbet fik vninaten pyniiken. alfo als gym her Tbyde- 
riob Qtriagintg&L vnd her Hartwich vao der Suiten fprak. do fee left to vUeOen weren dat gym dat vUbt 
25 »;n Iclic vnde de Cprekon tlio lichtinilTen wolden fee dnt ulfo vughen. dat lee fcholden b^rotts werden, 
vndo des en is niobte leben, dat nemet l'eo vomaten l'warliken tbo lik. Des bidde wy gyk denlUiken dat 
gf da baddorMB bde beriehteii de vaa gfaekmet hebben in erwi apeaan branaa dat (b vna btdden vad 
▼nfen Borgheren dat vns fwarer maninghe nen not en fy vnde bidden gyk dar vmme dat gy laghendorpe 
▼ntrichten rnfen kvmpan. vnde denken daran, dat wy fohaden vnda not ennSdi dor j&wan willen ghe 
SO laden habbaa vnde aoeb lyden alle daghe. J a*;^. itJt 

OoBlUea CSnitatH vllallim. ..h«i^«t« 

SMt. Heiaeg Kagnaa von Bnaatebnaig «ad Ittaabarg Taipfladal tan XaAa aad daa Bhigan an Braunsohwaig 
das Sehloas Wdtfbnbttttel mit denselben ZabehAmagen nnd unter denaelbeB Badfagaagaa via am IL Wb 

1370, dies Mal jedoch fttr 3781 löthige Mark Zugleich verpflUidet er ihnen dafHr das Vorwerk in ,le- 
S& chede' mit der Hokmaik nnd mit den dazu gehörenden Holzungen. — 1373, den 12. M&rs. IV, 

We Magnus von der gnade godea. Herloglw to Brtmlw yfl to Inn^. Bekennet openbare indclTcra Breie 
vor OB. vn vfe Emen., Dat wc liebbet gefad vii vorpcndet vnUtn leuen ghetruwen, deme Bade vft den Bar> 
gertii to Brtinfw, viile Slod to VVolferbutle nijd allenu; Kindito, nod, vh tobeboringbe, by nanicii mjd Inden, 
myd bede, niyd dinfte, myd den goen. vn alledun gcricbten, ouerft vn nedirlt vü myd vngerichtc myd alle- 
40 dm Tonraifcan de dar tohorat ▼!! fimdariikan. njd d«BM vor «aike to laohade., n^dar 
baltan, da dar tobare^ arfd toUea, myd malen, aiyd wataran. layd wajdan., nyd wiflohaa, 

- ' • .V 

*) IKsse Wotts stelisD snf der BfldMit* dw OdmibaiM. 
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▼D mjd alle deme dat dar to höret, genomot TU vngbcnomet. aUo, alle vfe her«, rfe rader dorne god. gne- 
&k B, dat gebai beft., vor SeaenvBddrMiflli hmuBrt ImBge ourit. vfi en radadittitic]! ladig« mark. Branf- 

wikfer wichte vn witte, df we on l»or«'d<!ii vfi l«'tnli-n willot vii fchullet indf-r .Stnrl to l^rünfw. tn def- 
(eme negeften tokomendeD pal'ohon, vort ouer eyn jar. ane j«»>igtirliande hindir vn vortoch, w«re dat we des 
ftame nidit eadadeo. So rcholde de Rad Ton Branfi^. de« vo rfe re u enwi Slotea to WolfinlNitle. vfi aUaS 
doz, dat dar tu höret to orer nud vnd nod. ntweliken brviken. vn dat befittcn, olfo laogs.) WAnte we on de 
Seucnvndrittich huudirt lodige mark vn eomdachentich lodige mark, der vorrulirctienen wichte vn wittc, 
indor Stad to Bruniw deger vnd al betalt hedden vppe paffchen alfe vorfcreucn is , , Vii wanne we on 
dat gelt «IIb bereit vfi betelet hebben, So Tobal de Rad vn de Borgen, to Branlir, ve edder vfen omaii, 
dat hn« to W'oHVrhutle. weder antwenlcn iiiyd alledeine dat dar to höret, alfo vonlir nlltj id vnuorlorcn ia 10 
Were ok dat we on dis vorbenomteu geldes nicht eugeucn. to delTeuie negcAen tukomenden paTchcu. vort ouer 
ev -joTr So ntogeii we OD «dder fe vno. deane de lofo deifidoen Sloto«. to Wslftlbotle^ vfi des dat dar tu bort 
alle jar knndighc-n to. Tonde Johann daghe to m^ddcnfouicre., Tfi ') we on. edder fe vs de lofe. alfo gokun» 
diget hedden. alfe vorfcreuen i». So l'chole we. odder vfe Eraen. on to deme ne^^cl^en tokomcnden imfchen 
dama.. Seuanvnddrittich hnndirt lodige mark vft en vä achentich lodige mark., der vorlchreuen wichte vn lA 
«ttto genealkbeB vfi al bereden vfi betalen inder Stad to Bruniw er Ii» dat Slod von lik anttrardet DelTes 
fnlupn Slotcs to Wiilfelbntle. niyd nlledeme dat dar tu höret Icliolh^ we vü willot nrc rechte wäre wofen, 
vä le truweliken daran vordejdingen wor vn wanne on dez nod ie, vn le dat von vs olfcbet, Were ok 
dät vfir Brodere Tonidi on »äSjprtka. daran dedbe edder jenMnd von orer wegeiw, dei fidwlden we vfi vfe 
eraen den Rad to Bninfw. genczliken cntlc<1igen alfo dat fe dez ane nod. vfi an« (bbaden blyuen Icholdon, 90 
edder we willet on or vorfcrcueu gelt in der äitad to Bninfw betalen alfe vorfcreuen is,. Wörde ok dat 
haa to Wiüfelbutie von vngolucke vorloren, dez god nicht eowille. de«, fcbolden fe von vs. vn von vfen 
«man ane wite wefen, vn vnb<!deydinget blyuen, vfi we fcboMen von iiaden an, myd deme Rade vfi myd 
den liorgeren to Brunfw der vyi'ndi- n-ürdon, ilc. dat SUhI wnnnf'n heddyn. vn enfchoidun vs nicht Siint'n 
noch Vreden uiyd deme edder luyd den de dat Slod gewunnen hedden, . we enhedden domo Kado. vn den 25 
Borgeren to Brmfir. de* huTee to Wolfribntle myd alle deme dat dar to boret, wedir gebolpeD, edder en 
andir .Slod wedir in dat Richte gi-hiiwft., cddcr wo hedden on. or vorbenomte gelt genczliken vn al bereit vii 
betalet., Buwede we ok en andir Ölod. in dat Riobte dar fcbolden fe or votfereaen gelt an hebben vn myd 
deme recbte daran Titten, alfe fe bdeme Sloto to Wolfelbnde nv fitta^ vfi we Ibhdden oo de gnide. vfi 
alle dat to deme 81ote höret helpen bekrechtigen alfo lange, weod we od dat hna to Wolfelbatie myd deme 30 
dat dnr to hört, wedir antwcrden, edder dat we on or gelt genczliken wedirgeucn allb vorfcreuen is. To 
ener bctnginghe vü to euer bekandnilTe. alle delTer vorfcreuen Ilukke, dat we de Acte, vn vnuorbroken hol- 
den willet vfi fehnlle^ hebben we vle Ii^e^ vor Tna vfi vor vfe Emen gbebenget laten to deAeme Breae. 
Hir hebbet ok oinT gewel'eii, her hans von liolneghe. her Hin? von füttoldo her Curd von Rodicuc, her 
Lappold von vreden de jüngere, Riddere, vn Curd von wouorlynghe knapc. vn andere vroroen lüde nogh, SS 
Deflb BrefTia gegeaen,. Anno domhif A OCÖ. LXXTlf. die Saneti Oregorij Pape. 

3S4. Johann Tnnke, Conrad von Arnum nnd Ladoil Qoituneit {xa Hannover) bitten abermalt den Bürgermeister 



' OiaUali ^ringin«gnA n lAnobug', den Satt dar Stadt Lfiaetaig n TaranlaHaa, da« er fhnw die hon» 

I dert läthigcn Mark und die Zinsen, die tie zu Ostern dem Wiltoeod VOn Reden entrichten mttuen, zahle, 

I daM er femer die anderen bwidert Mark abtrage, wofür sie üA M den Jaden verbttigt haben. Sie babea 40 

I fioMT BttrgMhaft wegen die flmen anf ihre Htten gaiiehanaa XMnedieB der Inaen nnd VlAtar User > 

t Itensde verloren, werden jetzt Haus und Hof darum verlieren tmd mftuen Bietctttmper werden, wenn 

I nickt in dieeer Woche die BenUuig erfolgt. loch kttnli^ alt er ra HaanoTer war, hat «r ihnen ihr 

I Geld versprochen. L. 0. 



■) Hi«T feblt warne. 46 
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PMdenli TDO «1 honeAo DooIbo Thidarioo SpriBgfamtghiide lnwbor|^Dfi proeaaMi*). 

Vnfe tUinft t<i allen Tyden. we biddet J5 alfe we Jü dicke ghebeden hebbet D«t gi berichten den 
Bad to lunuL dat Te vns maken qayd hund«rt mark lodich vnde d«n tyiw to vUbrande Tan Reden de we 
5me av to paTchen gheuen mSten. efte datbebtoJ&lbedatgi 8ue vonrifiMB ▼nde wrkpiSux rnde dat 

B Tnde dat vm de Rad gheue de an<li:rcn hundert wuixo. dar we in den Jf>den mede ßad. dar we Tinme vor- 
loren hebbet vnfer vrunde klenödc l)cyd«i vrowcn vnde Juncvroweii de wo ön af f^he beden hadden. vnde 
nv vfe Erae na gheiat hebbet dat we ok vorlcfen möteu enwerde we nicht in diüer wcken entrichted. vade 
ibMmi bvotMinp«« dn-Tonne werden, de« we doeb Ji Tode dem« Bad« ideht t» enlteed Tode gi ^tjkm 
do ipi to hi B WHMige weiren. vnfe gheld fch^lde vn» to wcnto to vaAel auendc worden. 

10 Johannea Toreke. Coaradtts van Arnum et ludolfiu «ari&ber jaaior. 



HUdebrand Sehele ermoht des Bttrfemeiat« Diedriek Springintgvd in LtBebug, n Twwlemn, da« ihm 

die fnnfzig löthigen Mark, welche er tot einem Jahre dptn Hpüirii;h Mttnter geliehen hat. oebtt weh« Mark 
Zinaeu besahlt, ibm tber die dem Biaahali Ton Minden gewordenen dceiiaig lötkigen Mark und wegen einer 



15 Conrad von Arnum nnd Ladolf Ooltsmeit fnr die hncdert lÖtUgW Milk, die auf ihre Bürgschaft von den 

Juden geliehen und den QraHao von Siihanenborg gegeben eiiii VU&nrd Book nebet einem anderen Oe> 
&"8«Mn, da entanr alMa akht TenaAgend genag kt, dlaw Iihm OaUia nahü dn fham flr üa 
Inden an enetaen, ilberla«en nnd angwehi^ ««da; Daia d« lafai lntta% wUk aidrt waim im Oe> 
fltogniM e eingestellt hat, ist ihm knnd geworden. L. 0. 

^ CircumTpeoto viro ac prouido domino Thiderico dioto fpringintghud prooonfali in lone& amioo 

«n«© prefinoero detar*^. 

Min wilgbe denft tovoren.. Her borghenuefter leve fundurlike vründ ik bidde ji mit vlite dat gi 
dar dat hefte tu dun dat luv gluiHvn werde voCtieli lodogh mark de ik licr lieynen muntere lende des nu 
in der vaften en iar was des ik to Ichadun liubbc lo« lodeghe uiark de ik darvp to tinze ghegheven 

» hebb« . . ok bidde ik jfi dai ny de bref van den dryttieb ktdagben naiken beMglmlt weiden allb gt 
tighen my gVic fproken hi.bbct dat i» van des Ityfcopes weßliene van Mynden. vii dat ray nk miu bref be- 
Mg^elt wurde dene jik dilTe i^henwardighe bode antwordet mit anderen braven., vortmer wetet dat joban 
tAteke. «onrndu van amem indeke goltfnieyt ▼& ik noeh in den joden Rad vor hnndard lodegbe mark de 
demt^ K''''ven van fcomborch würden ') des dut wol vii fcikket vns wulferde booke vfl enen anderen ghs» 

30 den vanglienc-n uiid oiiie de vns kunne irlecglien hSvetghad vfi joden fcaden wente we dat (inkcdf' irs'a- 
*** ^bbet dal wulferd bok al eyne vn» nicht ir leogheu lun. ok liebbe we wol vor nomen dat proytes 
^« nickt ty iaghekenHni.. Hfar bewifet J&anailbikjftiMltoUveTlikrteimjdat «walkan tUglian 
J" ^«^enett. . valete in CriAo «t praelpite mloU. Scriptum men fub llsillo 

UUdebrandus ichele totiu veüer. 

*iA Sftft TV* 

* '"W Rathiherren der Stadt Lttnebnrg Mhrelben dem Käthe der Stadt Hannover: Br viaaa wohl, in weldi 
V'*'**« Moth sie lieh befinden und wie lekver de auf ihnen lastet Darum bitten ä», Xitlaid Mit Ihnen 

dnld haben. Taglich bemflhen sie sich darum, Geld hacbrf aa aatalSiB and «aUaa gen dl» Ikannduchaft 
^ Äath» und der Bürger Hannover« »ich bewahren. XX. 

^ » ^»»fo vrüntlike grote touom. Leuen Heren vnde vr&nde, üi wetot wol wo grot nod v» anelegben heft. 
^e^och Gera med« beTwand fini Uyr nome bidde w» TrBntfiltfln. dat gi nadaUdiaegbe mit va kabbaa. 

? £r^*^ **^'' *^ *^ M**Mi>« SoktsUwia Disss Wort» 
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vnde beriditeii Jowe bSiighere fo gi bequemelikeße können. d«t ok mit duld ejrne kort« tyd noch wacb- 
ton. «« «ill«t dir!» «iNjdeii. yud» «rbeydet dJe daghe Aur-raum. dat we Ji k5rtlilrfn gbdd ÜBhippea 
UfflleB. vadtt vfltot io ijbmtt Jmra, nde Jawer bSi^here vrintlchnp beholden. Seriptam nolbi» fiib Seeraia. 

ConfiilM iiinebotgeaf«s nuttOBt 

Wt, Bitter Gebliard von Alvensleben zu Calbe ttltt Mit ■tfMB Hachkommen and lütt «im lÜMile des Schlof- 6 

•es Calbe in den Dienst des Herzoge Ma^pins von Brannschweig und Lünebnrg gegen dessen Feinde, die 
Henöge Wenzlaiu und Albiecht you äachsen- Wittenberg, die fitirger zu Laneborg, Haanorer und Uelten, 

grafeii von Brandenburg, dea Hanogi Friedrich von Baiern und dor Mark, gelobt, sofort Feind derselben 
cn werden und ohne da« Hanogs Winn nnd WiUea keine StUine oder Itiadaa mit ikuen in arhehtoo. 10 
Htnog Magnu gaatalM üb «atar VarlNbalt dM Ovflkiugfrechts, die loldflaMr IMantaidi ud Waipk» • 
titst eins von beiden einiwH— «nd fttr die Pfondranune, fur 350 I6tliige M^irk, die er ihm für den Dienst 
venchreibt, nnd fttr Kosten nnd Schaden im herzoglichen Dienste als Pfand zn beeitien, dea im Dienste 
erlangten Gewinn sa bakalten, nm Kotten nnd Schaden damit sn decken, verpiiobtet iha ab«r, den etwai- 

jeder Belagamg an befreien. — 1373, den 22. lUn. X. Oi 

Ik \\cr gheuert von aluenfleue Kidderc pe letcn tri kaluc be kenne openbure in (leilem breite vor alle 
den do ene Öen cdcr hören lelen. vor mik vii luine Erucn dat ik in minea leucn hcren Magnna hertogen 
HS brnsTwIeli vfi tB hmeboKh denft ge tradm bin mit miiMiii dde des Slotes kaliie. tH SobI tü wfl ome 

TO^e Sinen erucn tniwrliken doncn vn he fiiilprn Sin vppf? Sini- vyundr licrtogcn wentllaw vii Iiertoj^cn 30 
•tbrechte von faflen vA vppe de borgcr von luneborch. von bonouer vn von vUon vA vppe alle de von der 
Sehdanboirah vfi vp all« de von berteolleae de Sine Tycnde Sint tH vp «He Ire hnlpere ane vp den Mark- 
grenen von brandbeidl vn vp hertogen frerlerikü von beyem vn vppe do marke, vii ik wil der ryant 
werden von llnnden an mde en Ichal noch vn vril mik niubt fönen noch vreden. mit alle delTcn vore fcre- 
uenen vnten vyanden vn eren hulperen ane vnfeB vorbenomten heren vn Siner Emen witTcop vn ghuden 25 
wHlen. dar wne |^ft lie mik 'mdehalflnnidert hxUge muk hmnSr «iehte vfi iritte ok hell be mik 
irleuet tJ^ lofendc bodendykii cder werbeke der twyer Slot eyn welker ik af bringen kan edcr Sc Ix-yde 
Ddfor Slote eyn eder £>e beyde fcal ik hebb«n vor eyn pant von äiner weghen wan ik iSe ge lol'et hebbe 
v«r dat gMt dar ik 8« vore tofe vfi tot de ▼orbenamden yerdelwlflnuidert kdlghe mark yü 'Mr koAe vii 
fithaden den ik nome vnde nemen mach in mines vorbenomden hercn dende de ik ome redeliken be wifen 80 
▼B be rekenen nach ane Kof vn ane brant in Um- haue. Wcre ok dat ik defler Sloto eyn eder So bejrde 
Idfen wolde dea foal my min here gfaunnen vü ik fchal vn ml ome redelike be waringe don dar an vn Sineu 
araen. er ik dat Slot inneme mit braaen, vfi min bere mik weddar, Wat ik ok deffer Torbeoomdon flöte 
lofe de ffullen vnfeni vorlH>nnniton heren vfl ÜMD eruen open Slot blynen vü fyn ift allen thyden vii tÄ 
alle tiinen noden ouer allermalkcn wen vn WH dicke ome des not ia. Were ok dat ik der llote ienicb vor 96 
kva in nine vorbeno m ten heren deoA« So Tcoide min liere nooh ik vna nieht Sonen noch Vreden mit den 
de vns dat Slot afgewunnen hedden wc en hedden dat Slot weder bokreditighet eder it en were vp 
beyden üden vnTe wille. Wörde ok dat Sk>t eder de llote verloren von mines ftilues krighes weghen 
85 fisoide Ik mine penninge de ik daran hedde TOrieÜBn. Vfl wen ik defle vorbenomden Slot alß ge ' 
lafet iMbbe vn myn here wler Ana emen dat Fand von mik weder loTen irfl dat Ical vn wil ik vn mine 40 
emen ome tö lofene gheuen ane wcdderfprakü vfi hulperede. vii vnfer eyn fcal dem anderen eyn half 
iar de lofe vore vorkondighen. Were ok dat kalue vor ioren woide dar god vore Sy an vnfos heren denlte 
85 real vafe bare noiber 8<nea fik noeb vreden. ha eta hebba voa dea vorbenondeii hvfoi (B fcahio wed^ 
der b(! hulpen edcr go ghuldcn mit penningen edder mit enem anderen hnfe na ßnee Badee rade twr n. vn 
twen vni«r vronde alÜB de vere dat redelik dunket Were ok dat ik lier ^benert oder mine vrind mit i& 



^kju.^uo Google 
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den vnfen rromeu iieiuen in vul'es vorbeDomten beren dende vp äine viande wur an dat were 
Goal de mit den minen bebolden an mineo koftea feadea rfi Cdndden t* fcal ▼« wU den ttoumo daran 

uftlaii- Were ok tle VTOitic bi tci ili ii filnililf koft vfi fcbade de Sca! vnfes vorb-nninden hercn Syn rfi 
iiner eruen ok Tcal min her« mik njddea worde kalue oder der anderen ilote welk de ik lofen fcal vor 
6 buwet eier be Hallet vfi lieh daran beirilim alfe an Sinen Egfaenea Slotan. wäre ok dat mik ieuant tot- 
den edder vordcnken weide dorch mines vorbi-noinden heren donfte» willen des fcal mik min herc truw«- 
liken vor deghedingen vn behHlpiMi Sin keghen <lcn vfi keg«n alle de der vygent ik worden byn dorch. 
fiiaeii willen. Alle deffe vore fcreuenen itocke loae ik her gheuert von aiuenfleue riddere tB kalae be Teten 
•n tmwen minem leiNtt hfllKB HagnnTe h arto g ea'g IwibAM vi tS luMborch vfi finen rechten enten ftede 
10 vü vaft tf> holdene ane ienit:lH i !i yc rirgln- lyft vn weder fprake, de« t5 oriconde hebbc ik deflen bref om 
geucn be feghelt mit mineiu Ingelegele, Dat is ge fchen na godes borl dlittejobondert iar in deme dre vn 
Seuenttgeften jare de» dinfdages na ocnU in der vaften. 



von 



w iltam stallt «inen Eeven aoa, daai ikm von den Henoge Magno« von 

ihm nnd seinen Vaehkommea noch sn leiatenden IMenit gegen des Herzog« Feinde, die Hendge Weas- 
und Albreoht von flanhua - Wittenbatg, die BAxger in Lftaehurg, Haaaover «ad üaliM, die vea dar 

(taft «ad alle deren EeUer nit AniaahBa Miaea Haira, d«i AtfegiafM 
Brandenburg, de« Henogi lUMiUh von leian aad dar Xa^ Er gdobt, tofort Fdnd teialbeB an 
den nad, ae lange de» Henogs Krieg gegen «e währt, ohne decien Bewillignag keine Sfthne oder Frieden 
adt ümati n errichten. £• wird ihm von dem Eenoge gestattet, jene 160 Uthigen Mark, den Betrag daa 
Bchadena, dm m»^ Mm flettafd n Itactang «illtlMi hat, die Ichalnag, üa dndbe an, fldb er aiaht 
▼om Hernie im Wege der ünterhandlung befreiet wird, zu Lüneburg «ahlcn mns», and den Betraj,' für 
]^|**^ nnd Behaden im henoglichen Siaiute n dar FfandMuama^ für welche ihm der Hecsog dat Sehloaa 
^^*am ▼«pftajel hat^ htan n radum. Ir Terpiiflhlat rieh, te im Diaaste n eriaag— flw Oewina aa 
Oer Schadenberechnung tu kBrxen nnd den etwaigen Uebertcbnu dem Her ige akmlktak Letiterer 
*** da» SchloM KlöUe von jeder Belagerung befreien. - 1373, den 22 Män. K. 0. 

^ fflieuerd vau Aiueufleu« De Eldere bjr kenne wytlekon in delTem opene eue vor alden de ene fen 



ltui< ' 



**** ^yllo "'^ ^ '^ >nynen eruen gbeoeo heft vfi gbift Anderfaallof hundert lod 

^crtog^li^u" Ik niyt uiincii »TUfn t-ni g]it» daii licbbo vn nogli dun fcal tru' 

^"Uon vf» ^*** ^'^''^ wentala.w vn Albrecbte vn vp de borgfaere tu lunebo 
■Aller vytttit "-^ ^ rohnlenborgh vfi vp de van bertenfleoe vis Ik foe 

*^'''-'ttflH '^"'■pli des vor by nomilrn niynes lu-n-n wyllen vf; nllyr hulp' 

*^ Ulik nyJi^,.^*''"^*^"'*®'^'* hertogben Frederikcs \on beyrea vn der marke 
^«n Uti I nogh Vreden mjt allen nogk neynem by ränderen defler v 

dar ^rn^t^ »" wart Id «a fju Volbert vn ghude wylla 

**•UWeIk^.^ I^J* Jenoghe grotore veyde queiue dat were welkorleyge wye 
»u iiem,!|, '>y'i»"'P«" fy" anderen fynen erfbyret 



yy«tt^ f " vyead Ik werde doigh fynen wyllea ♦/ worde ok 

''"ycltt^ vfi wyl ok wefoii • • viule de viv hy iniiiidcn Anderha 



»te 

^« Wen 

****«lx»r^^ i^^^y«ghe myt den anderen gheoea ok fcal Ik gfaeoav 
S^^^tMoieu den bo VMthl vi lad e lk e a hy wyCen vü bjM 



on dar T* *^*" ^-l««*«" vü fcal le dari 

'»'yn \^ »7110« enien vore wrftegrt von myneat heren ' 

d« ...... "''«"e oder I\nc eruen Id lofen wyllail fi» fcal Ik vfi wyll 



{■m van bmnfwyk vfi tn 
m Buurk doigh mine* den- 

:en oppe f\-nc vyande de 
vp de van bannuuere rü 

wyl van ftaadea An dar 
le mines heren Jes iiiark- 

Ik en fcal oogh en nji 
denen nynee hena Tfea» 
er eruen .-. were ok dal 
*e dar fcal mik mya heie 
annen Jegben alle de U 

mm WKpm kenn vyeod 
lert lodojche tnsrk bnuiJ» 
ea mit den «ndereo P«^ 
. fjae beM <p kU*'-' 

, mTnee foae« d« b« "i ' 
^1 V* witheMiciJ^'M** / 
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BH ghjrft tu laneborgh w«n dat eno myu hcn- nycht k» dedyngbede eder tbbape nkmta vft llan opi|M 
dat ror by nomd« bw ta kktaa ok (bal uiy myn h«iM tot kofte vfi Teaden ftan im 1k iu fynem denÄ« 

nctia- VII deo Ik Nokt Vfi redeUMn OUUSb bjrnkaiwii -wA by wyfen. ano K<tf vn luant in burhuue. . u'cre 
ok diit Ik vroiiifüi iictiu- woraiii; »lut were niyd inynen vronden in niines liorcu (k'iiftr iJr vrome fcal fyn 
myuea Lurun vu Ilf Ival cn iniie by hulden an mynen kofteu fcadea fcbalt vü ik Icai vü wyl em den 6 
TiaoMD darwM afflan wat daime de Trooie batbw wem wen de (bade ▼& kofte de wy in tynm dealle 

nemen vii fciilt dat foul rnyiisi lieren fyn \ii blyuen .•. wordc ok klotze by Hallet eder vor buwct dar fcal 
bere truwelken tu dun tdfe tu fynen oynen flöten vorlore Ik ok dat biu tu klotae vü lobegbe dat 
foa mjut hevea krjghea weglien fo feolde he fek vn Ik mjk BQnmer (ibien nogh Traden myd den de em 
TÜ my dat Hot af gbe wunnen huddcu }t>: in Ix ildc my des hufes wuddur by liulpen oder Lodde my myne 10 
penn>-nc;|ie ghenen de Id niy ftcyt edi i cn hoddü eyn ander fliH in d.it glie rychte wodder ghe buwet dar 
ik de gutde delTes üotos af by krvflyghen mochte worde ok dat llot tu klots« vor loreo von myuee ejrge- 
neo krfghea weghen fo löolde Ik myoe jpemyiifke de Id my Aeyt daran vorlefen rfi Oc rfi mine einen 

vfi niyn vor by nonido liere fc'ildcn V8 ok niimim r fönen nogb vrcden inyd den de niik dat flot alzo afghe 
wunneu bedden wc unhodden dat dot wedder by kreftigbet eder Id en were an beydeu ryten ToTe wyUe U 
dat Ik Torbynemde gheaerd von ahtenfleae rii myne emen dat ftede vH ralte holden wyllen vfi mTor> 
brokeiB mjliom beren hertogbe magnng von brunfwyk vn tu luneborgh vfi fynen eruen dat louc Ik vor 
Ciik vfi myne emen vn hebbe des tu orkundo vn fiebyrheyt myu ingbezeghel laten hengben an deflen Kref 
de gbegheoen Is na ghodee bort drytt«ynhun>!crt Jar in dem dre vn feuenftecblten Jare des dyngbef 
dagkea na oeal|- 

SM. Henog Magau tob BnMUuehweig and L&neburg TerpOndet aeinem Solnrivfinointb dam Herzoge Eriok 



Bleckede mit allen Zöllen, Vogteien, Oeriehten, mit dar HlUMkift lad allen Lehnen and alles Kan^ 
land von Bleckede bis zur Ilmenaa mit Antnahme deaien, was davon den Kirchen, Rittern und Knappen 
gehArt, Ar 9981 Mark lothigen Silbers. Henog Erioh eeU ihm dafür Hülfe leittea nad Feind der EeciOge as 



Jedoch gegen d^i römische Reich, ^egen den Xlaig Ton Dänemark, gegen den Herzog Erich von Sachten 
SB KMlea nad fiergedor^ g^en die Grafiaa Adotf fOB Helitein and Srioh von Hoya and gegen die BtUrgar 
TOB Ilboak yupBMta/k er aiak minM Mwiegorratar bI^ nr TOJk HBOrn kaimaliakMi IMt^b, 
Feind der EenAge tob flaoheen-Wittanberg noch der Bürger von Ltinebnrg, Hannover und ITelaen n 
des, gelobt er, wenn et erfolgt, nicht zu gehorchen. Das Schloss Lttderehanseo mit der FUue aoU, «ena ea 
wiedergewonnen wird, ihm für obige Summe auch verpf&ndet aein. FUr Kriegakoaten, jedodk niaht fttr Bnad- 
Bd fcfcai« «■ BaMfBhaH MM <g dto ioMlMir ghfakMla «Ii fftad horilw. OMrian in Zctage 

Ton der Ffandsamme abziehen. Hersog Magnus verspricht, gegen seine Feinde znm Schatze aeinea 
MMiligmohnea in deaaen Sohlöaaer 40 Oewaffiiete, ao lange der Krieg danert, in legen und Sehaden dea- 8& 



Henog Albreoht von Saohaen- Wittenberg oder ein anderer der dem Henoge Magnat fisind- 
HenAge nnd Herren gefangen, so soll Henog Erich seinem Schwiegervater Uber denselben freie 
laaaea. Verlorene Schlöeaer dea Henoga Erich aollen gemeinsam wiadacarobert oder atatt ihrer tom 

des anderen halten, Henog Erich niemanden Oeleit ond Sicherheit bewilligen, der den Feinden des Her- 
Bogs Magnus Zufuhr bringt Letxterer gelobt, ohne seinen Sohwiegoraoha ketnea Friedea oder Salute zu 
Miialiten, nni «Mar, iriainnd eiBai MmimM, der Hager alt «!■ TfarMidir immt, krine Koataa vnd Mw» 
den zn berechnen. SchlieeaUiok TOpf&ndet Herzog Magnna ihm auch die Sohlfiaaer für 386 lOthige Mark, 
die er aus den Zöllen m SflhiiaakeBbnrg und Hitaadur arbeben aoU, BaaMaa Hartwig Zabel, Bertold von ü> 

•Mwiiari, Orkairfnindi IV. 90 



_ 234 

SitMnw Bud Helmold von f ieue danuu des üuMn von den 9921 lAUiifaa Mark ufewicMaea IfaeU be- 
BOfw feitaB mriw. - un, te ■. A|ril. X. O. 

Wy magnw van godes gnaden Uertoghe to bninlVi-icli vndu to luncborch. bekennen vndc bc tughen 
openbure in deOeoi brwe. vor allein deogenen de ene fen edder hören leüea d«t wy mit wiUeo mit rmä» 
6 vnde mit voibort vfer erven vfer man vnde matgfaeuea. bebben ghe Tat vnda Torpandet vor fettet imde tot 
" pandet in defler fcrift. vforn leuen föne Erike herthoghen to l'alTen to engheren vnde to weftikleii vnde linen 
eruen de fnakciil>orcb \ni< viiil>- ftnt !iiflz4\cker hus \Tide Hat. blekede hus vnde lt«t mit allen den tolnen 
de to delTen vorbenomcdon Uoteu vnde lieden boren, mit allen den voghedyen. mit allen den lichten vnde 
rechten, alfe H vne vnTe vor vame vfo Teddwe hertbogbe wilhelm gy vryeft ghelatan baft mit der man» 
10 fchap mit allen Ionen gcyftlik viulc wcrlik. vndc mit allen to behoringhen alfe deffe vorbenomeden llote 
ftede vnde voghedye gheleghen lin in erer Ichede Ok vorpande wy em hirto alle de merCohlant alf« be 
leghen fio van blekede «o wante to der elmettow«. ane wat den godeThnfaD im niAm wni» den knech- 
ten tohort vur teyn durent mark lodighes ruluers min negben Tode foveotidi lodigfae marfc. hirvmme 

fcbal vl'e v<irbeni)ni< *lc Inne. v» truweliken heljien. vnde fchal vyent wcrflr^n. wati wy it v«n ein ercben der 
Ifthertoghen von laiien. der van luneborch. der van honnouere der van vltzen vndc alle erer hulpere. vnde 
de noch to erar bulpe kamen. Wr lümipA rfe fone vorbemmiet vt dat remilbbe ryke. den keningb vbb 
denemarkcn. hertoghen Erike van fafien. greueii aluc van holzten, greui'n Frikf,' van iV-r lioyi' vnde de van 
faibeke. were auer dat de kejrler vfem l'one bode dat he der hertoghen van iailen der van luneborch der 
Tan hnnniMiaire vnde der vao vhaen vyent nicht werden feolde. des feal be vm fiaea bodea wiüeii idobt 
10 latan. TOrtmer fid^ede vs ghot vnde vfen Tone, dat wy edder de vle dat llot to luderdefhoTen wannen, 
edder vs worde in welker wil'e dat irhe ri lic^rlii' l'o Iclial it l'undcr toijhcringhe. vfcs vorbenomeden fones 
pant weleu mit der vere. vnde mit alle liner to bchoriuglic luit dcllcn anderen panden de hir vor ghe nomet 
fln. vnde dat Cohole wy eroe edder finen eruen fonder wedderfprake antwem.. vortmer wat koRe vfe vor- 

benoniede fone dcyt to vTeni k! vj;Iif viidr oft lir fcliaden ncnie van vfcr w< ;^-lic:nt! ane brant vnde ane h\ir- 
M haue, dar TcoUen cm deflo vorbenomeden {wude vore i\an ghe lyk der erften houet lummen . . Ok en wille 
wy Boeb en (eoDeC deffe vorbeoomede paade to QHnende edder en bi Amder vaa Tfem Tene TOrbenemet nidit 
nemen edder nemen laten wy en hebben ane benomen van foult vnde van fchaden des he vfes kryghe» 
heft. den he V8 redeliken bewifen mach, were ok dat wy vnde vl'e vorbenomede l'one edder vft-r Ix vder 
houetlude edder de vle vppe dem velde tolamende weren. vnde vs gut hulpe dat wy vroincn ucinen alfo 
80 Tele ailb vfidn TOrbenomeden Same dea vfornea to berede na mantaie der lade den fieal ba behoMen. vnde 

fcal vs dat afllan vfe fiimmen ghcldes metlc to minrene. ncme ok vfe fone vromen dar be edder line vp 
dem Velde weren l'under va vnde de vl'e ane burhaue. den vromen l'cal vfe Ibne bobolden vnde l'chal en 
va afflan rfe finnmen gddea nede to miarende. Ok fo feolle wy Tfem löne vorbenomet Tertiob gfaew»> 
pcnt legglieii in line llote. to finer were de wilc vfe krjch wäret, vnde wor em des groteft not ia ieghen 

86 vle yyende. dm fchole wy vor fcbadcn ftan den fclial vfe vorbenomede fone fchippen kolle vodi r vnde 
baflOach. vien auimecht luden dat l'o l'e luedc holden mugfaen. Were ok dat vs got bulpe vudo vlem l'one 
vorbenonet vnde den rfen dat wy bertbogen attmofato van (äffen edder der aadwan bertfaogen edder der 
anderen beren ienighen di- wedder vns weren venghen de fchal vfe fone vs nicchtich laten wefen. Were 
ok dat vfem voirbenomeden fone ienich dot worde af gho drunghen in deffem kryghe dar va got vor be wäre. 

^ vAn vyenden. fo en Ibole wy mit en ander vnde en wQlen va nodi vraden noob daghen noisb fimen 
™it «Icin vyenden. vfe vorbenomede fone en hebbc dat flot edder de flöte wedder. edder wy en hebben em 
en ander llot edder llote fo gut in defuluen voghedyc ghebuwet.. Ok wat vfe vorbenomede fone veligliet 
•dder leydet fchepe lüde gut edder waghene. dat fchal vor vs vnde vor den vfen vnde de dorch vulen wil- 

^■('n don vode brten willen kydet vnde veUghetweTen. vnde blhien vnde wywiUen dat ^ dodt 
^ fcal ho neroande velighen noch leyden de vfen vyenden wat to voren wil. Were ok dat wj- vs ^Tededen 
***(ter fooden edder wat leydeden. den vrede de fone dat ghe leyde fcal vfe vorbenomede föne holden vnde 
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de Jine doch en Icolie wy vs nicht luudcrken of vredeu edder foncu van viem vorbenomeden fone. vod« 
mane wy gbe vredet edder gbe fönet hebben mit tAb ryenden. wmrat de rrede lengb wftn en rerde»- 

dal iares fo feha! vfo fono pildor ioniant van finer wogliene ncne koft«' iiac!i r<:;ii!i ii vor'lcr llan vppe de TOT 
ftnuenen Üote alfo ianghe went de \'Tede rtgiagbe To foolde he vs vortmer behulpen tin vppe rfe wjmi» 
•Üb Tom gbe fdirenen Ii . . Wen ek dat edder vfe eraen de vor fereaenen flöte edder pude. iPidder'S 
lofen woldcij l it I ole ^^'y edder vfe enen Tfeni fone edder finen enien en verdendd iares vor TOrkT^ 
dighen eddcr kvndi<;lien Uten in llner Ante en edder dar fin vt&rt vnde fin infart wcrc vndo ghetien eme 
edder iiuen orue» dcile gontzen Tuiumen gheldes alfe vor ghe Icreuen u. dar ciu deü'e vorbenonieden ilota 
vnde paad« von ««rpaiideC fia. in rüt Itot t» tMUe edder in ander vfer flöte ea dar k va beydoi be 

^neine fy. vndc wy edder vfe eruen moghon cmc ok dn- mark pcnninghe luhirdii-r \Tide liamborghorB 
^Moer mante vor ene lodighe muk gheaen. wanne wy edder vfe eruen eme edder ünen eraen. delFe be 
M^ng^ aldtta ghedan hebban alfe vorf^faranan ia fl> feal he edder fine ervea va edder -vfen enien de 
floto vnde pande waddar aatWltdan vada iaiaa oft fe vn vorloren fin . . alle delTe vorghenomedcn Ttucko. 
loae wy bertoghe magnus vor^henomet vfe eraen vnde nakomelinghc vfem vorbenonieden fone Erike her- 
toghen to (äffen vndc linen erueu in gudon trawen Hede vaß. vnde vngbebroken to boldene fluider hulp«>- 15 
rede rai» acgiidjft vnde hebben lo tagbe vade nenr bakaala&fe yfk iagheftgliel «illikea vade ait gotoi 

wüli n an di lTrn brcf glic hinght laton . . de gbe fcrcvon vndo ghe plioupn is |0 bnuifwicli in der ieprhen- 
wardicbeyt vfer truwen man vnde ratgbeuen. bem lippolde« van vreydon. heni fynerdes van talderen rid- 
dem bnia knigghen vnde eylardea Tau der beyde na godea bort dmtlajnhinidart iar in dam dre vada 
Ibuntighelaa iace daa vcyadagbea vor paimen. M 

Trani>fixi!iii : 

Wy magnua van godes gnaden bertoghe to bruuiwicli vnde to luneborch bekennet vnde betuget open- 
bare in dellbm breno dat wy vnde vfe etnen ok verpaadea vlaia lenen fine Erike bertog^ien to lUBw to 
enphern vndc to weltfalen xndi- linen enien. deflTe fuhien pnnde de defTe grote bref vt wiret vor verhundert 
lodighe mark min verteyn marke lodich. twnen de fvmmen de in deffem groten breue fteyt vnde wan 90 
barlwioh tMbel bartelk van rittaerowe helnolt van plefle vnde ere eraea de finanea ghddee vp ghe boret 
kebbea de fe van der Cvromeu ghelde« hebben foolon de in dcfloin groten breue (leyt. alfe vfe brcf vt wifet 
den VI vfe fone vorbenonict ghe gheaen heft. fo fcal vfe fone vorbonomet dcITc verhundert lodighe mark 
nin verteyn lodighe marke, vp boren edder vp boren laten vt dem fnakenborgbor tobe vnde hidzacker tolne. 
vad« «10 he it van delÜM tolMin vpg^bort ImA «ddar vpi^bMWt iataB. fi> fiaal daffe Ueno bref Ainder m 
«aaeht weCm. ghegheoan vp denAtlaen daeb aifb deffe grote bref gheliBranen ia. 

K. 0. 

Wo Eryk van der gnade goddia Hertoge to falBn to Kngern nid to weftaalen. Bd^ennei vad be tOi» 

gfaet openbar in deOem Joghcwordyghon Breue vor alle den. de one feen eddir boren lefen. dat vnfe leno 

liere vfi vadir Magnua hertoge to Bmnfwich vnd to hineborch mit willen raid radc yf\ mid wulbort Sinef n, 

EruMi finer man vn ratgeuen. heft ge fad vn vor pandet vor fetted vn vor pendet in deiUr fchrift. vns vnd 

vnte Emen, de Ibakenbcreh hna vfl ftat hydaoaidr hna vnd fiad. Blekede hoa md Aad. arid aUa den tdlea 

de to delTen vorbenoniden flöten vtiü ftcden horn. mid nlle den voghedyghen niiil all« den richten vnd 

rechten alze id ome lin vore vare lin veddere hertoge wilhelm gy vryeft ge laten heft mid^ der nuuifcbap mit 

alten ieaaen geüUik vfi ««rlik vnd inid allen tobehoriagfaea aiae defle vorbeaomden floto ikede vfi vof^M 

dyge gheleg^ find in erei kliede. var pandet ho vns bir to alle de merfchelaod nize .'^y 1i >legen fint 

van Blekede an wente to der eltnenowe ane wad den goddizliufen den riddern vn den knechten bord. Vor 

toynduiind mark lodeges foluen myn n^gen vü feuentich lodeghe mark. Uirvmme fchuilen we vnCem 

vorbenoniden bem vft vadere traweUken hetpen. vfi we Cabattet vyend werden waaaa he dat van vhb 

efchet der hp! t<"»}!ei! van (afTin der van luneborch der van honniinor*» dt»r van vlozen vn alle erer bulpere 45 

TU de noch to erer bolpe komen. Hir nemo we vt dat Romefcbe rike den koningh van deuemarken her- 
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tagen Erike van lailin greaeo aine van bolcsten greuen Erike ran der hoye vfi de Tan lubek«. Wer« 
MW dat de kqrfer -nw tmhioit, da* we der hertegen vaa bttia der von luneborch der von honnouere vS 
der van vicasen vyend nicht werden fcholden des fchnlle we vnime fincs bodcs willen nicht latcn, Vortmer 
Ughede vna got vn vnlen vor gefcbreueneo hern vü vader, dat we eddir de line dat llot to luderdeiliaren 

6 waanen eddir tos werde, in wdldr irile dat gerchege, So febel id Amder «ogeriagbe rate pent wofen mid 
der vero vü mid alle finer tobeboringhc mid delTen anderen panden, dy hirvore ghe nnmit fin, vn dat 
fchal hc vnB eddir vnTen Emen Ttinder wedirfprake aatwern, Vordmer wat koße we vnfem vorbenem- 
den hercn vn vadere, dun to fiiiem kryeghe, vll eft we fcbaden nemen van finer w^ne ane brand vfi «oe 
Bvriiaae} dar rchnllen vna deffe vorbenomden paade vore ßan, ^elik der erilen honet fibnnien, Ok en 

10 wil ho noch onfchal deffe vorehfinomdcn jmndc to famnit;nde oddir < vn by l'uider, van vn« nii;ht nemen 
ediUr nemen laton, he en hebbe vns benommen, van fchuld vn van ichaden des wo line« kryges hebbet, 
den we ome redeliken bewife moget, Ware ok dat we vn vnfe vorbenomde bere vfi vader, eddfar vnfir 
beydir houetlude eddir dy vnfe, vppe den velde to fammende weren, vn vns got huipe «lat we vromen 
nemen, alze vele ebe vna des vrome to boredo na mantale der lade den fobuUe we beholden, vn fchul- 

16 len dat ef flan vniba vorbenomden heren vfi viiffir finamen getdea mede to myareae, Naaie we <dc vro- 
nen dar we eddir djT vnfe vppe den velde weren, funder vnfen hera vn vadir eddir dy fine ane Barfaaue^ 
den vromen Ichullc we beholden, vn fi'hiiUcn den ome af Uan, line l'ummen j^helde« mede to mvnrene, Ok 
fo fcbal vnfe vorbenomde here vn vadir, virtich gewapint leggen in vnl'e llote to vnler werc de wile fin 
kiidi ward vü war vaa im groteft not i« Jegea fine vyende, den ichal lie vor üshadea StKo, Dtn rdmUe 

90 we fchippen kofte fuder vfi hnfllak Synen aniuiechtludcn, dat fe fy mcdc holden mögen, Wore ok dat vns 
got halpe, vn \'nfem vorbenomden heren vn vadere vn den vnfen, dat we bertogen albr van üaflen eddir 
der anderen hertoghon, eddir der anderen heran Jenlghen de treddir ose wwen, vengen, der feimRen we 
vnfim lieren tS vadir meehtioh htfen wefbn, Wer> ,iat vna Jenidi llot worde af gedrangen in dolTem 

ktyego dar vns t;ot vore be wäre, vnn \Tifeg vor benomilen heren vfi vadir vyenden Sn on Ichulle we mid 

96 ejrn ander vn en willen vns noch vrcden noch dagen noch fönen, mid den vyenden, wy ttn hebben dat Üot 
•ddir d/ llote weddir, eddir he en hebbe vna tjn ander de« eddir dole fo ghvt in dy Adnen vogedyge ge 
buwet, ()k wnt WO veKget eddir Icydet Ichepc lüde gut eddir wagene, dat fchal vor vnfen vor benomden 
heren vnd vadere vnd vor den fjmen vn dy dorch fynen willen, das vä laton willen leydat vn velighet 
wefen vnd Blyuea, vn he w!t dat tmweliken holden, doch en rcfanlle we nymande veligen noch leydin, 

to de fynom vyendc wat to füren wil, Wcrc d.it vnfo vorbenomdi» herc vii vadir Syk vrededc eddir iVmede 
eddir wat leydedc den vredi- de fonc 'Iii glieliiydi-, iVhidle we huMen vn dy vnfen, doch en fehiii lik vnfe 
vorbenomde herc vn vadir nicht Wunderlichen af vrcden eddir fönen van vns, Vn wanne hc lik geäredet 
•ddir gelbnet heft mid fynen vyenden, wäret de vrede long waa eyn virdendel iarea. So fo fehnlle we edder 
Jemant van vnfir wcgene neno kofte noch fchaden vorder llnn vppe de vnr fchreoeineD flote aliso lange went 

8f> de vrede vt ginge, So fcholde we ome vortmer behalpen lin, vppe iine viende alle Torefohreuen is, Were 
ok dat vnfe vorbenomde here yli vndir ed<Br fine Emen, de vore Ichreueaea Hole eddir pande, weddir 
loien wolden d u h l.al he eddir fine Eraen, va eildir vnfen eruen, eyn virdendeyl iares vor vor kiindegen, 
eddup vor kündigt u l.it' in vnfir llote eyn, ed<lir dar vnl'e vt l";ird vn vnfe in fard werc, Vn gheue vns eddir 
vnfen Emen, delfe ganczcn fumuicn geldca abtc hir vore fchreuen i», dar vna dclTc vor benomden llote vn 

Apande vore verpaadit fin, in finer Oed to tielle^ eddfar hs anderer finer flote eyn, dar it vns beyden be> 
qnenif fy, vn vjifc vorbenomde here vn vadir eddir f\Tie Emf-n mnrren vns eddir vnfen erucn ok drjr 
mark pennigc labifcher vä hamborger gheuer monte vor eyne lodegen mark g'eaen wanne be eddir fyne 
E">«n vna eddir vnfen eraen, delle bercydinge aldaa gedan hebben eise hir vorefohrenen ift, So fchullen 
we eddir vnfe vrncn, ome eddir finen eruen de llote vfl pande weddir antwerden vn latcn vnbewom. Eh 

<ö Sy vnvorlom lin, Alle deffe vorgenomeden ftucke loue we liertope; Erik vorbenommit vnfe Eruen vn nako- 
■Mfiag^ Vttini vorbenomden hern vfi vadere hertagen magnule vn fynen Emen, ingudcn trawen ftede vaft 
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vfi rnghebroken to holdcne funderhulperede vndo arghcliß, tü wc hebbcn des to nicrer Bekautius vn wil- 
fenheyd, rate Ingfaafegil widilMn vfi mid goAea willen an daflSm bmf gebettet Inte». De geCshraaen tu 
gegenen is to BntnArkb, Na goddia Bord dritl^jiiliiindirt In dan dqf vll faaentigiAaa iara das nydi^ 
Tor palmen etc. 

CMracht iB Hafo^t BwMit pi«. 45—48 Ko. XXZVIT. 5 

830. Hanog Magnu von firanaiehweig nnd Lttnebug verleihet dem Joliann Behacke da« Dorf Frivelack mit 
kahv nd aiadarv QmkMMuit m Mia. — im» dm M. AgriL K. 0» 

Wa Magmia vnn ghodd« gnaden. Hartaglia BnmTwich vfi tiio Laneboreh. D5n wytiik alle den. da 

deflen bref fccn vn Iiornn Icfon. Dat wc lu'bixn licicnct mciiliknn niitl hande \Ti raid mviide. Ilennckcn 
Scbacken. hern Qheuerde« Tonen Tchackcn dus rydden». tho c^neuie crue. nüd dcmc dorpo to douic Pryne- 10 
lok«. nüd bahe. mit watere. mid wtToben. mid wejrde. mld glw richte, mid deme ItoglielkeD vfl mId dem 
Syd^en. myt aUeme rechte, vn mit alle demc dat dnr to hord. aUe dat gbc Icglit n w in l^fner feliede. Alfe 
WC vfi vnfe vorevaren de herren hertoghen to Luneborch ghe viyeft vm'O ghe hat hebben. In derae vora 
be noinden dorpe. vü dat dar to bort en fchole we noch vnfe eruen noch nakoroeUnghe henneken fchaolcen 
yare gimnomat nocb (be emen niebt ane hinderen, men we Icliolen en vd fyne einen, vfi dat dorp mid 15 
fyner to bc horinglie vor <l<'ghcdinc'boii (r!io lik vnfon anderen bcddemcn mannen. To <'yner bc kantniflih 
vn to eyner upenbaren be wilingho dolTor dingh Rede vfi vall to holdonc. So hebbc wc delTcn bref wytiiken 
ghe gheuen beiia^ielet myt vnlbme Ingbelegliele tfto ImnMdi. Na gboddea bord. Dritteynbvndert iar in 
dama dra vfi Seaente^eAen Jare in dame byllegben dagba tho Pahneo. 

331. Heiaog Bneb ven flanhai TOTmTrmy fdoi^ dto Ikm am 8. äfiäl U7S verpftadaten UUBmar lad Itldta 9Ö 
loinnm Mnriagenatm', dam Hwaoga Xagnna van Bn^nBMhwdg «id Uaabarg lir 10386 löthige Mark 
wieder aotnliefern nnd sich an dieser Pfandramme den Betrag kttrxen tn laaien, den Hartwich Zabel, 
Bertold von Kitaerow nnd Heimold von Flaeae von den ihnen anf jene Pfandanmme angewiesenen 6087 IMhi- 
gea Xaifc, aacb Alai« van JdurUdi 4 RaMat Samn ftr «iaw 8aamak ene d«a »Uan an admaAmitaiv 
nnd Hifwtar arimben baben weiden. — 1878, dm 10. ApriL X. 0. 18 

Wy Krik van godcs jjnftden hertoghe to falTcii to cngheron vndc to weftfalon. b('kenn<>t vndo bctiiglict 
openbarv in deiTum breite, dat wy hcbb«n gliunouiun van vi«ui leuen htTon vndo vadure inagnufo hertoghen 
to Imnrwieb vnde to Innabordi ponde vor leyn dnfent lodtglie mark vnde veibandert lodigfae mark nun 
verteyn lodighe niarkc alfe vfc bn in^ vtwifrt de vb vfe vorbcnoniede herc vnde vader gheglieacn beft 
defles vorbenomoden gfaeldes fcal hartwkib taabel bertoU van rittserowe hebuolt van pleffe vnde ere emen 80 
vp boren Iba dnflurt lodigbe matit vnde Imndert todighe mark ndn drutteyn lodigher marke vt dem tohw 
to der fnakenborch vnde vt dem tobe to liidzacker in defler veya dat fe to voren an foolen vp boren vnde 
hebbcn to rente alle i;ir io vor dnfent lodighe mark \'ortic!i lodiglu- mark, vnde wat fe van drflein vor- 
bemeden ') tolnen mer vp boren edder vp boren laten bouou dclTo rente dat foolen fe af llan in der fum- 
men gliddea de bir vergliefcreQen fbjrt vnde dat leal vfem heran vnde vadere vorbenomet to bn^ie lonnen. 86 
de fummen gholdes mode to minrenc de lio vs vor >)r<!tiot lieft, vnde wan delTe vorbeaomeden. haitwicb 
bertolt helmolt vnde ere emen deffe l'uinnion gheldea mit der rente gantsUken vpgbebort liebben vnde 
wan vre here vnde vader vor nomet de pande wedder van vt bebben wU. fo fdial lie vs beiden vnde don 
nlfo vcle alle litie lireiie vt vrifet aue aUb vele alfo lik de l'tiinme gheldes alfe de teyn dufent lodighe mark 
vnde vcrhnndert lodighe mark min verteyn lo<lig)itj marke minret heft vnde dc/Te bref de en fcal vfen 40 
anderen breuen de va vfe here vnde vader vor noinet vnde wy vndem anderen glio gheuen hubbm nicht to 
fisaden keraoi . . Alle deffe vorg^fereoaae ftnake loop wy lurtogbe Erik vor ghenomet vfism leoein lieMn 
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imde Tadez» bertogb«a magoar« vorghenomet voA» fiaaa «nen tot ti mde vor yfe erueo m gndaii trowM 
Aed« raAb ftßt to ImUmm tamkft argbeljft. ruSm IwUmi to tnglM vfe iaghefeghel an deOen bnf gl» 
iMBghet laten. gha f^maa to tielle o» godai boil dfottojBfauMlMt iar im da» di« vnd« fmiMtitntwi tov» 
in palmada^e. 

■a^u TOD Brannachweif^ nnd Lüneburg nberlftMt als Brantachatz ««ioer Tochter Sopiiie Umn 
iaa Henog« £hcli von Saduea-Laaenbug, lein ffaadieobt an deia ZoUe n XialiBgM (ZaUan- 
r). — Un,imU. AfriL K. 0. 

Wy magnus van godca gnaden bertogbe to branfwich vnde to luneborch bekennet vnde bc tughet opeu 
bare in deflem breae dat wy vfem leuen (bne Elrike hertoghen to falTen to engfaern vnde to weftfaleu mit 
10 gndem willen vnde mit be radenen roode hobben raede gheuen mit vfer dochter fofl^en to rechtem brut- 
fehatto dat ghdt dat Tufe Toddec« hertoghe wilhelm deme got gnedioh tj in den totoan to egrlBiii^ hadda 
vnde V8 ghe laten haiMi- ^Tide latfn loos den fuluen tolnen to «'vllin^he vfenie vorlK-nomeilen fune vnde fmen 
eruen aifo dat «y. vle eraen vnde na komelinghe nenerleye rechticheyt dar mer inne l'colea hebben vude 
an willen, vnde vfen Arne vor benomet vnde Buo «nun vnde de fine dar number mer inne beweren wiUea 
15 edder fcoUen. is it ok dat wy brcuc vp defle vorbenomeden tolnen hebben de fcolen gh« dodet Ttldi6 flui- 
der macht weTen. alle defle \-or ghe fcreaene ßncke. loue wy bertogh« magnus vorghenoroot vnde vfe enien 
Tfem leuen fi»e erike bertogfaen to faflien vnde finan ernen in guden truwen funder arghelyl\ ftede vudo 
rtJt to hoMene vnde hebben to tughc vfe inghefeghel mit willen aa deffen bref ghaheogbt ghe|^Mina 
M godea bort drott^jnbniidcrt iar in dem dre vnde CiMentigbeAen iare in 



Henog Magnu« von Braunschweig nnd LOneburg verpAadet dem Siegfried von Ssldcr und de«ten Bmder 
Conrad für 3097 Ukthige Mark dat BehloM und die Stadt Dannenberg nnd da« SeUoia rraiatiw mit Ga- 
tiflh^ alle arin Jnarita te Hann mA PaaMitaig Ui gaUganeo «nndargiit, aa vM da im imlte 
Oegend von der Vogtei Lftneburg in Beaita nehmen können und die Ottter henoglieher Ifninw aaf dar- 
•elben Seite der Qmenan, lo bald lie erledigt werden, gestattet ihnen, dortiges Snndergat einxnldsen nnd 
die SchlÖMer, wenn er dieaelban aieht wieder e iwW a en kann, aa Staadesganossen, nicht aber an Fttrttan, 



Schleaaem, dem Lande nnd den Landwehren. — 1373. den 10. April. ni. 
We magnus von godes gnaden Hertoghe t5 Brunfwich vn to Luneboroh be kennen in delTem breue de 
■ ge weftent ia mit rttm Inget dat we vft rfe ernen mit Bade rfar wiTen nanne hebbet vor lat vn vor pcndet 
90 in de were ge dan vfe Slot hus vii (lat t5 dannonlxT^hc vn de pretzetien mit alleme richte raehto vi 
vngerichte vfi mit «Ufr t'i Ik- horinpc alfo alle dat ge lt»^}icn i« Hern Sinerdc von faldere Corde finern bnv 
dere vA eren rechten eruen vn t<> erer truwen hant Hern Uinrike von Aluenlleue gbeuerde Sinem foae 
Hern gbenerde vfi boden von laldere veddereit deffea toA bem Sraerdea rü manegltoMe Eggerdos Um 
von eftorp« vor dre dafent vi> hundert lodifrt in.irk dryger ninrke min l)riinfwikerch«r witte vn wichte TÄ 
K>joweIke lodige maril deflaa vorb gbeldea nioghe we lolen mit dren marken Luncborger penningo de donne 
ghenge vn gbeae 8int ' ok vorpende w« ome Ur^ idla rntt Sondergfaut af ienehalf der ebnenowe tv 
dannenberghe wurt vu dartS wat Se der vogliedve t^ Luneborch be krechtighen konan «f f tft«f| fB|t v> dar 
almenowe t^ dannenlMTf^e wort ane dat rede ander wcghcn vor pendct is \vor<le ok wot lofs von vn- 
fen nuuinen \'ppe de lüluen half der tllmenowe dat vor pende we on hir to mit delTeui äulueu ghude. Were 
40 ok dat we ftmderghat heddan Tppe dat Snine ende der Elneaoiwe dat vtegebt w«k dat voa to loAne 

ft'inde dat rnophen S^- ok lofen x7, delT.T vor!) pondinse w ere ok dat we vnfit Amder gfattt VOghedje vfl 
angheuelle wodder hebben weiden So fcolde wc deffem vorb hem iiueirde corde Sinem brodere \(n\ fnldere 
«ren leolrtan emen vppe iowelke hnndart nunk daSar verefisreaeBen fummen maken vif lodigo mark 
ghel de» d. ine hufe to dannenberghe dar it on kgkdik were. Were ok dat we vn vfe «rned yft forfi 
45 üloi Mtedder lofeden So fookie «e on ere ghelt geoan tt brnTwieh vn AwldeB en dat beleydan vifi^ m 
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< branfwich to eaem llote wur ie dat hebben weiden ok moghen Se ere ghelt von vs vü von vfen oruen wed- 

i der afiBhea vp «70 half iar alli» we en d« lofinge kandi^en ÜBolait Vnde i) we vfi vfe «raeiii dat voA Oaik 

i mit alle delTcr vore fcreaeoen ghuldo gendOuiB wedder lofeii weiden S5 fcolde we e<ler vi« eruen on dat 

tyn half iar vore kond^gen were ok dai wa tIüb Slot vorl> nicht wedder lofen konden So moghen Se to 
I ereme geUken «re gbelt wedderuemen an« C5 vorften vfi ti( Batm vft te lioi|^iBreK v* «aa 18 vfen vjranden 6 
I ' Vn de jene de ere ghelt an dit vor& Slot legget de Icok t ve alibdane bewanngeS) de VB dallb voirfi von 

I faldcrc g:c dan hebbet Were ok dnt 8e bo Hallet edcr vor buwet worden So feole we Se rcdden van fttin- 

den an mit alle vnl'er macht truwclikeu Were ok dat wc edcr vlc ammechtlode va loden iu de Hot So 

^ ÜMdde we dellb vorB von fiddare vfl d» ara vor Idiadein ba waren vfi vor vnnogba Schage on febada eder 

vnvoghe den fcholo wc eder vfe ammecbtlude en irlegbcni mit minne eder mit rechte binnen den neghe- 10 

^ ften ver weken dar na Ok Tchal dit vorL daonenberghe vn pretaetze Innt vn lantwere vofe open wefen 

IS alle vfim noden AUa daffe vore fcreuenen ßaeke loae we Hertoglic raagnua vorS vfi vfe eruen bem 
iluerde corde broderen gbe baten von liddere cren rechten eruen vü crcn liantgetmwen da hir voroghe 
fcrencn ftan ftede vafte vfi vnvorbrokeliken ti5 holdene Ars licbbi: Ilci toglio magrms to orkundo vnde 
t5 wilTenheyt vl'e Ingef witUken vn mit vlem ghuden willen an deUen bref Uten hengen vnde is ge Tchen 15 
am godea bert dareot iar dra bnndart iar in dame dre vfi fenaligaflan jara dea bilghen flmdagbea to Palmen. 

834. Eerxog Magmu von Braumchweig and LOnebiirg belehnt den Wauaod Sohaoke mit iwei Höfen n Wen- 
iMilMk Ui MtCNfgn. — im» dm U. AfriL HL 

Wo magnoa van der goade goddia berti^ to Bmnfw vfi to Lqnal bekennet vß betughet openbar in 

deffem brene dat we vfi vfe enien hebben geUten vn belent hcm wafmut fcbackfii ridib-rc vfi lincn rceli- 80 
ten eruen mid twon h6uen der e^n gelegen is in dem dorpe to der weudewifch vn hut de btuchcr houc de 
andere ta gelegen an dem karl)Mla to Mdbatge nagaft vfi ii g a i ta y tan de godafhiifeaboiie de lena wa on 
vfi finen eruen to vynem rechten erueleene mid allem rechte vfi richte mid allir nut vn mid allir tobeho- 
ringe ahte fe gelegen lin in erer fohede defl'e dinge ilede vn vaft to holdene fo hebbe we vnfe ingefeg 
I aa dalba lirif gehenget falten gaaen na goddia bort drittanhvadirt an dam di/ vfi IbaentigilaD iar« in W 

palaaaBdage. 

m. Bnog Magma vm Bramadiwrig ud Ifimbaif baldnit dm Blttar MMf ?m Bvtda alt dan vm 
Withraad Höbe erledigten Oute. — 1373, den 10. April. IIL 

We magnu» von go<lde» {.'iiadon Ilcrto^rlie ti^ bninlw vn t5 Luncborch bc kennet in deffem opcnen 
breae dat we vn vfe Emen hebben ge ieghen e^n recht len vn lenen in delFcm breue hem Ludeleue von 30 
^ dnede ridder vfi Sinen ernen alle dai ghat dat va vfi der harfeap von witbrande bSben vorledigbet ia 

vn we vfi vfe cnii'n «illi't orae vn Sinon omen de« rechte warende wefen tfi ener hr kjmtnifTe lifbbc we 

f 

on gegheuen delfen brct mit vnfem Ingefegele beSeghelt na gode« bort dritteynhundcrt jar dar na in dem 
dre vfi fenentighel\cn jarc an dem bilglien dagfie tS palmen. 

386, Werner von MoidikMm, Ladeger Oreve und ihre OenoMen erroohen den Bttrgenneicter Diedhch Springiut- 3ö 
gnd md dm laft dar Hait Itoabift item ihm ficid m wMm md ibmn ttim ■abadm m waüM, 
' da Heinrich von Reden ue eu HanaaWi W9 rie liegen, nnn üohon wohl zwei Wochen Uber ihre Zeit mit 

Worten hingehalten hat. Hoeh bittm da» ihmn den Vertrag ta halten, damit tiOi da lie sieht langer 
milm vailm Mch UuaD, ilabt wn «nuttUhm Mlage gegen lie geswnngm Mian. L 9, 

An bani Dydaf ^neiUnlil Ratmeller (o Lflnanbordi. vnd an d« Radierm der ftad van LA- 40 
' nanbovcb de arAmm vcomen kide deotor*). 

■) Hier fehlt Kwme. >) Uicr fohlt don. 

*) DitM Wort« aUhco »at d«c BOckMHe dM BehnibtHk 
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VrantUke grote to vorn vnd vnfen wilghea deufk. an kern d^-der fphnchintg liaünefter der Had to 
Loneaboroh vnd an den Bud to LoDflnboiFoh. wy doi ii TreBtiöwn vad 4«glMn Udden. Dat gy vbs 
rnfen tzolt willen glieSen. md evIagglMII TOS ^-nfen fchaden. wcnte wy tho konouere ligghet vr.d vns hen- 
i-ik v:in Rede wol vertennacht ghe balden hebbet myt finen worden, bouen toü» ^d. vnd w^- dot iu nocb 
& bcdeu. dat g}' vns halden. alao gy vna gbe loa«t hebb«t in Jftim openen beftgheldeii Inme. rppe dat ym 
neynar fWwlilEaii olagfae oaer A not «a do mote wy ea ok myt willen nicht lanch wachten cn willct nodi 
en kunnen. Werc ok dat gy des nicht en deden. zo motte wy ouer iu claghen. dat wy fere node deden. 
also dat gy dat vor \'nwiiien nemen. valete in Crißo vnder zegbele ludeghera dea greuen. vor vns. 

Wanier van lloldikliun. md ttdtgher de grel« vnd TOrtnMr vor vole ^elUka. 

10 aar. M* Sathahemn dir Stadt JUbn nnrnAm daa foliaBa %wt aad daa CkifaHaa Dnap, daa Satt dtt ftadt 

y . ai»a l m n|^ aaf Omnd leiiier Vrkiinde vom 9. Mixt 1371 an dia Zahlung uinar Sebald aa ria and ihre Bür- 
ger n mah"f") da de in allen leinen Hdthetn m ihm gehalten, ihr Ont danib«r verloren, wegen der Zah- 
lung manche vergebliche Beiie gemacht haben und, wenn sie nicht erfolgt, klagen wollen. L. 0, 

Vfe vTontlike grute to vor«ii Hennek« tiaft viide karftan 4nCf wetst dat deff« bref de hir rore rcr»> 
U nen Aeyt*) «Ib heft ene de Rad t«b Lnaoboig deme Bade van TUeflbn vnde den Borgheren befegheh den 
ff! fchiiMich fin vfl dar hebbe wy mannoghe reyfe na redden vn könnet en mid leue nocb mid \'TunfcUop 
nicht af uianen l>ea bidde we iü denlUiken dat gy iuwe werke dar to be boden vnde kten gym lefeo 
dcflbn brsf vnde berichten mid erer hnlpe iawe heran den Rad dat fe vns holden den bref vao Raden aa 
den fc vna bcregbclt hebben dat vn» fwarir raaninghc neu nod en fy wente wy vruntliken vnde lefliken 
SO by iu blenen fin in alle inwen noden vnde we vfe gud dar ouir vorlorea hebbeu dat we dea nicht vor Win- 
nen en können Werit dat gy fe nidit beiiditen konden. kftnde we deane neAen bereu vnde Tianda dea 
beh5uede we wol wante vns des grot nod deyt vnde we en wilK t mid willen nicht lengh wacblaa Tu 
onir l>etiip:hiiR- f« hebb« WO TÜB beoielke loigbefc^iel ta megfae drucket an deflen bret Enee antirefdee' 
bidde wy weddere. 

SO Conlnlea Cioitatis TUeifon Armaot hoc 

HB. Uiidi vea VMbtim idnrtrt wagen dar OeflugOMhall, la «tkke «r, ab er ia dIa Itadt Maafbaif da- 

ttieg, gerathen iit, and wegen alle« dessen, was deshalb ihm, seinen Freunden, Dienern tind Knechten ^e- 
aebeben ist, sn ea OeCugenaoban oder lodtaoUag, den HaaOgea Weailaos nad Albrecbt von Sachsen aad 
LOaeborg, dam lathe aad din Bttrgern n lilaribaig, im h wgli diia Woanw aad Laad« aad dea Va- 

Ik Hinrik vun Veltliem bekenne oppeiihare in delTein hrcin-. Dat ik gliolouct \-nde fworen hebbe, mit 
■ vpghericbteden vingeron. vnde myt liauedem ede. vnde loue vnde fwere ailb iulues in diffein breue. Dat 
*> ik noch mine emen. noch mine vi&id. vnde alle de de doroh ninen willen don vnde laten willen Deffii 

▼engknilTe alTe ik ghe vangen wart. Do ik in de Suid to I^uneborg ßech. ynde ahlat. dat dar van fchen IS. 
86 an my edder an niiivn \ rundeii. denoren edder knechten. It Ii vengliiiilTo, eddi r dotllach. cdder ienijhi'r- 

leye ander ghelchicht, numbcnuer witen edder vreken willo. an den heren. hem Wentzlav. hem Alberte. 

herloghen to Saflen vnde Loneboroh. vnde an dem Bade vnde den nenen borgberen Tho Luneborg. nodi 

aa eren cnien edder nakomolinge. Ok cn wil ik der licren edder erer man, en-s Lindes, des Radei der 
botger« vorbenomet. erer eruen. orer nakomelingeit. vnde alle den de diüen vorfcreaenen heren \-nde dem 
40 Bad« vaderdanldi fint. vygent aanabermer werden, vtae de lliike de an my vnde » rnfnen glicfcheen n, 
Vnde ok ne fcult fe mek nicht ver vnrcilstliii;lnn. Vnde hebbe des on, cyne rechte olde orveyde IWom 
vnde k>uet Alle delTe vorfcreuenen ßucko vnde eyn iowek bi fonderen lone ik Hinrik v«n Velthem vor- 

*) Torher geht cue AlMchr A d < 1 rknnda No. 180 voBi 0. Hin 1S71 M. 80 an« 80. AoT dsr Usksatle to BtUte Mih« 

Wotte: Ovmif Spiritiu Iwulai dominuu. 
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benoinet. mjd guden willen. 8tede vnde vail to holdende, aize ik dat to den bilghen fworen hebbe. funder 
Inghetleye «rghellft Tade Imlpered«. Vöde yn her Lyppelt van Stejabdce ridder. vnde oUe Ladelef tib 
YaMieiii medelouere bekennet oppenbare in diflem brcue Wen dat Hinrik vnn Velthem. de vorfcreucneo 
orneyde nicht en beide. aUe he louet vnde to den hilghen fworen heft. edder de mid gichte vorbrokc in 
welker wj» dat dat were. So wille we bynnen verteynnachten. dama wenne wa erft van den rorfcreuenen ft 
baren, beni Wentdaw. bem Alberle bovlogfaen te SolEm. vnde LoDeborcb. edder van dem lade to lone- 
borg, by bodon. oddor myd breiten ghenaaet werden, to Luneborg tnkomcn vnde d.ir niclit vt. wc en 
hebben dat wedder dan. na der v or te e a eaen beren. vnde des Radea rruntfcap. Vnde willen alle düTe 
Terfereuenen ftneke. vnde en iowelik bj Amderen. leae we her Lyppelt Tin Stoynbeke Rydder. 'vnde oUe 
Ludelef van Velthem. mit cyner lamedeu hant. Den yorfcreiMnfln beren. Hern Wcntzbkwc. hern Alberte 10 
hcrtoghen to SalTen vnde Luneborg. vnde dem Rade to Lunebor^g. voTorbroken to holdcude. I'under ieugher- 
leye arghelill. Des hebbik Hinrik van Velthem iSakwolde. vade we her lippolt van Stenbcke. vnde olde 
Ludelef van Velthem. medelouers. witliken vnde mjd guden wjHen. Tofo yB^wTeghel« heaghet to deflen 
breae De glicghcur-n ;< Na n.,„i(],..< ]Vn<\ DrltK'vnhunder Jar. in dem dre vnde dre vnde Seoentiglieften 
Jan. in Sunte äeruacius daghe des hilghen biluboppei. 10 



S^duenmanchall Wenzlans nnd sein Neffe Albreoht, HertOge von Sachien und Lüneburg, belehnen den 
Bttifenueiater Albrecht Hoyke sa LOnebnrg and leiBflii Bohn Hioolana wegen groieer und treuer Sieute 
■tt d« VlalHk «af w«l«h«m dto TIdiiiitair gwtnien bi^ «Ii 

n Umn, — Wtt den tt. IbL Sf. 

Wy wontzlaw dos hilghen Romifchen rikes ertzcnmrfchalk vnd Albrecbt (In veddor. van godos gnaden 90 
berto|^en to Engeren, to weltfalen. to SalTen, vnd tho Luneborg. palandes Orcaen to öalTen. vnd Oroaen 
to Breme. Bekennet openbare in delTem brene dat wy hebben anghereen grole tntwe. vnd willidiUke gbe* 
denße de vns Albrecht hoyke Borghemu itei t'< Luiü Ix ig witliken gedan heft. vnd noch in tokomenden 
tyden don mach. Uirvmme hebbe wy demliiluen Albrechte hoyken vnd ClaweTe Qnem fiSne. vnd eren rech- 
ten lenes eruen de van en komen ghelenet vnd lenen mit kraft deflee 1) de fiede, vnd dat rfim. dar de Vjr- SS 
niage gheftan hadde, abo, dat fe aeker dar af mogben makea, vad den fik brokelik maken, alio, en dat 
bpfjuenit' vml nutte \.->. Mid <lo fiiluon Ptede. fchuOen fe van vns. vnd vnfen emen to löne entfan. vnd vns, 
vnd valen eruen giwontlike huidiuge, vnd leeflike eede dar van doo, aUo eren rechten leenberen. vnd de 
abe recht leeognd befitlen . . De« to orkande> hebbe wy vnle lag iaten henget an daffini breef. De {^w- 
gheueu is io Loneborg na godee bort XlD? iar. dana in den LXXni iare. In dem MgbaAen Soodaghe M 
vor Tonte Vrbaam dagbe. 



Kicolaui Sehomeker emicht den Diedrioh Springintgud, einem Knappen, Minem Oheime, in Betracht seiner 
m LttdenhaaMB dem Balbe geieiitetan IMeute «ibm QefuffMMa, Herder, tum Snatie leiaH gohideaa 
. A n mm . L.a. 

Aa mioen lenen Avagber her tbjrtheiidie Ij^riag^ieagade ik elawee fehomekar nn wülegbe deaeft M 

tho allen tyden Ik bidde tu degber dat gy willen helpen delTem knechte myueme OBM. dat eme eyn van- 
l^iene werde, de eme finra fcliaden weder leghere den he in de« rades denefte ghenomea heft. do ik irfi 
flio loderdefhuTen was. Wante he do mer deneftes dede van dea rades weghene wan eyn ander, vnde noch 
gheme dun wil. des latet ene neten dor myne« deneAaa willen. alTo dat eme eyn knecht werde de het 
faerder. an fincn fchaden. Were ok dat he mer gbeuen moclit«; den fin glielt tho fede dat Icbolde 
lade tho gude komen dar wolde ik gut vor wefen valete in Crißo et preoipite niichi in ommbu«. 

dawei fi^onekar tanut boe. 



>) Dm Ooyiar XV. sekMrt Uir < 

► nr. 81 



Digitized by Google 



248 



HL Frudruh, BaltkaMT lal WillMla, LMiclg:r«f«n too Thtkrutf an und MarkgraiiBn ron M ein en , TerbtLnden luä 



BrbTerbrttdemnf snd (geloben, fiUli in Jolg* denelbea de die Ludgra&chaft Hüten bekonunen, väuuk 
n geetettea, dea Hinog Otto tob BrMieufcwiig, dMMK litb« «dar «aer der jebncm Peinde der Lud* 
6 gnfm Ten HeaiB ÜMdte i^dlMi*)b imt ta t. JhL Z. (L ü 

Nete der briaff ala wb- ▼■• ni finoene TOibrUcrt vad vovejmet hau. 

Wir friderich Balthazar vnd wilhelm von pots gnaden lantgrauen intloringcn iDM^gimnen zu Miflin in- 
dem ofiirlande vnd sulandefpeig grauen zu Orlnmunde vnd heran des lande« zafJitlen Bekennen vnd tu 
kund vor vna vnd vnfer erbin uffintlieb indifera gdnwartigen briff» aüln den dij yn feMn horln «der Idb 

M Du wir TU aail den koebg^boruen türßen vnd bercn hem heinrich vnd hennHI Itttpaoen zuheflin vnfenn 
lii'bin rwa^«'r<' vnd ohcnicn mit wolbfrnden müde vnd ^'iid<'ii vorrade vnfers rates manne vnd dynero durcli 
angeborne lieb« rechter truwe vnd fundcrlicher fruntlchatt wiliin die wir zu yn babin vorbrudert vnd gnt- 
Heli vwe^net habb mit vnrem htjieir AirAenthnm« vnd her f chefl eu vnd mit allin Tufem landen vnd lodan 
dij wir itczund habin ader nach gowynnen mogm ulfo daz vnfcr cyntT dem andeni gotruwelichen behulffin 

15 fin Tüllen mit allin vnliem landen vnd luten. vnd bat vnfer tglicher dem andern fine herfchcflfte vnd alle fiae 
manfcheAe ei fin grauen faeren flfyen dinlltnanne Ktter kneehte Burgnan Bargere vnd gemdnlidi bürge 
Stete lande vnd lüde in rechte erbe huldunge gethan laHin vnd fullin vnd wuUin nach tun laffin wo ez nicht 
gefchrn ift, Alfo wert3.-' daz got lange vorhalde daz wir fVidcricli Halthaznr vnd wilhelm vorgenant (b'irbin 
vnd abc gingen von todefwegen ane rechte libes lehina erbin daz daii vnl'erc furAentbnme vnd herrcbeAc 

iO mit landen vnd mit Inden dij wir itonoid gereide kabin «der nack geirynnneii «der iritrigen mögen in alle 
dar mafKO als vorgefchrebin ftehit an dij egcnantin hern heinrich vnd hem herman lantgrauen itihcffin 
vnfiere licbin fwagere obemen vnd bmdcrc nder an yre urbin gencalicfa vnd itt male ledigtioh vnd eygintlich 
gefidlia imd bij yn ewiglichen bliobin Tullin, i Utdierwire IhlUn auch vnfera egenantia fwagei« Tofim obenea 
vnd brndere ftirftonthuino vnd herlehcffto mit landen vnd mit luden an vna ader \Tifer erbin gefallin ab fij an 

15 rechte libes lehins erbin abegingen daz got auch lange vorhalten wuIIp, < liieli onlullin nach onwullon wir 
beider üet hirinne nummer nicht gelegen ader gewerfdn daz difle vorgolchrebin rede vnd Ihigke gckrezg- 
kfai ader gebindeiin möge indbeinewife Ooeh ift geredt weirea daa das inrftentknm vnd berTohaff aakaflh 
an vn8 friderich IlalthaA'ir vnd ^vilhelme ader an vnfcr orbin qiicuu'n nach dem alz vorgefchrebin ßebit 
das wir ader vnler erbin dan nummer gelinden l'ullin nach enwollin mit vnl'erm wilUn indbeinewife dai dea 

80 egaooBten faiftentkamea vnd beHcbeffken ader allia den daa mdem fbrAendmrae sakefliu geboret »hl koak 
■len fttUe an herczoger Otten von bnturwlg nach antinc < rliin a<k-r anders an nyaundm dij Uemnd dar 
egenantin lantgranen vnltT licbin Ijrüdcrc tlndc lin vnd wuliin daz bewarin alz verre wir vmmer mopen 
.ane geuerde, Weres auch daz wir durch vnl'er ader vnler lande uutczis ader not wogen llolTe gulde ader 
gode vorlkteait ketten ader nack vorfeilen «ne geoerde des wir briffe gegebin betten ader gMa dij brUfc 

55 AÜHn dij vorgenanti' vnferc bnulcre dij lantgranen ader vre erbin. vnvornigkit vnd gcnczlich haldcn »ne 
geoerde ab vnl'er furlicnthuiu vnd herl'cheäte an lij qwemen, dazfelbe fullin vnd wuliin wir ader vnlier 
erbin Miab getmwelfek alfo geb fi} kalten ab fare AnÄenthame Tnd keilbkeCle an vna qwenen Oaek flil* 
ÜD vnd wolttn wir fViderich Balthazar vnd wielhelm ader vnfere erbin der egenanten lantgranen vnfer bnh 
dere grauen heren tryen dinlbiiiinnen Hittere knechte Hurgtnan Bni-gere ftete lande vnd lüde bij »Hin ireo 
40 rechten vnd gewonheiden alz lij bij yn gehabt hau lallin vnd lij da getruwclich bij behalten ab daz turtoi- 
tinnn ankeafai an vna «imnM dnafttbe fnlden nAre iHmdere dQ Untgranen «der ire erbin anek dj) ^ 
fem thün ab vnfer fiirftenthum vnd herfchatTt m tij qwemen Onch fullin alle vnfer amptlude dij wir bel- 
derliet itcaund habin ader faemacb fetcaen wer dij lin globin vnd fweren daz lij den andern ab ea «Ift 
ak vorgefohrebb ftet mit den floffin rai amptan dy In beAUn fin ader befeBn weidoi 

*) Cfr. lütoria UrigioM Jrrif pTblid HaMiaci ftf. 200. 
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▼nd yn darmidde gehorlain vnd rnderthenig lin iullin glichirwife aU üj yrea heren dij fij gefaß bettaa 
geüuun fallen ImUii aae gaoerd«, wileber Moh vBCtr Atto too beyden fietn dum sadern heren fanlde 

thun dij Iullin dez zu kuntfcliaft' rnri llclierlieit ire briffe gebin daz man da von boydon l'mtcn RohSt Tod 
wol bewarit ane Alle diiTe vorgelohrebin rede ftugke vnd artikele vnd ire igiiciiin befonderD habin wir 
iMjder 0et TnTer igfiebh* d«m andera Ingoden trawen glohit Ttid m den beilg^i getwmbt ftete feile vnd t 

vnnorbroohlich r.ulialten &m alle arf^lift vnd geuerde DUz snorkond vnd mcrer ficherheit To babin wir 
vnfer fiirftentlich Ingel' andilTin brid' liilTm hi-ti^'Pii der !^i>t»ebin ift zu EfTuhinwege nnch ("hrifti goburtt 
driczfhinhundert Jar Indem drievRillibinczigiiftun Juri; :uuk-.ni (loiiriiago Inder lii>ilg«n phingolt wochin. 

MS, Herzog Magniu von Brauns«liweig und Lüneburg ftberllMt dem Comthnr Albrecht von Werberge zu Bttp- 
pUaganborg, dem ComUiar fiodoU von Bauenbnrg ra Oealar, dem Haazoomthur Bertram tob Veltheim «ad 10 
4n JiiiMwIter-BlltiiH n iHipliiifMbvf dtn Htf n IMnu ud daa Darf Bteiaam ah SBaa, ffaliiii. 

Jagd, Gericht, Be«de, Dienst nad dlMB Znbehör, welche Wilhelm von TTtze ihnen für 310 löthige Mark 
verkaoft nnd ihm reaigairt ha^ alt heher aitd niederer Qeriohtobarkeit sa Sigeatham. — 1378^ daa 
M. JnaL HL 

We Magniia «te. Bekennen eto, dat Wllb van vttae Tuflt gatrawa^ inyd vnflnn gliuden willon vfi val- IS 
bofdf den Krbaren (^heiftliken Inder Urudor Albi^ van wrrl>i rL;lM-. romnu'ndur to Snpplinghcborch. Broder 
Rotona van äaffenb«rghe Commendur to Ooüere,, bruder bertrame van veltou. hufkomedur. vnd den gemey- 
nen brndam, dar Adaaa to Tupplingheborch, daa ordina fenta Jaf. daa hailiglien hnfea. des 1ta<||dta}aB to Ja* 
nifalem. vn oren nakomlinghen to daafalnan Ofdina liant haft vorkoft den hoff to St^m in. de ßn was vnd 
dat dorp to Stenern, mit akkere. ghevunnen vfi %-ngovunncn, myt,thinre vfi thfffcndfti, mit watere ftande vfi SW 
vletende, Molen rade viflcherien, wifcbe, weyde vn broke, weghe vfi ftigbe, holt vn bulTche., mit Jacht, yfl 
nid all«na vaidawwrice., nrid dane Biohta, badha vnd danft, mit allen vraditan., tobabartnghen vfl radita, 
TOrl a g l ian vrl vnaorlaglian, geiflik oder irarltlik wu man dat mit fumlr rn wonb n i^bonnmen macli, bouen 
dar arda, edder Inder Erde, id O g^ianoniet indeflem breue, edder nicht ghenoniei, aife deTulue wilfi 
van vttie, dat van vna. vfi van vnfen eldenm, ta manHlcam lata lieft ghehat, vor teyn raark vff drehnndart 15 
ledige mark Bruniw «lebte vfi witte, de om al. betnit fint, dit fulue ghut heft vns de vorfcreuen wflfi 
BUintliken vpghclaten. vor fik vn linc Emen, mit nllen tobehoringen vn allir leen gencaliken voi tliofrtm , . 
daa faebbon we, von vnfer, vii rnfer eruen wegene., doi-cli ghod. vrundlchop vfi leue, de we to den vorlcre- 
«an biodatB vfl ordan babban, den vorAranan baff vfl. dorp. mH allir tobaboringlia, atfa vaibaiMnnal ta, gba> 

laton vn ghcuen, vn latr n vn g-lit-uoii , iü di-fTciT! u'lit'p< it^\ nrdi;;lieii breue den fi'lunn brudom. oren nakom- St 
lingben, vnd dem orden Send« JoG mit allem gherichte hogbeft vn lidufi, mit friheil, eyghendomj vfi mit 
allh* barfchop ewiglich tobeflttena., Tbagha daffar vorfcrenen ding fint, da Edaia, bar hannaa wma ww- 
berghe domprobeft to Moydeb, vü de erbam Ritter«'. Iu>r haiiH van hnlnegba., vfi her Ludolf van valthanif 
Ohaoan vndar vnTem graten In|: Anno doninj iL CCC LXXUT., dia Jobaania at Pauli. 

Mit Der edele Eerr Heinrich voa Hamborg lehwört, sich am nüchstaa iO. Aagnat dm Herzögen Wenzlan« aad M 
Albrecht von Sich»«n nnd Lüneburg and dem Batbe lu Lüneburg in dem Haue des Gottfried von Hagen 
an Ltlneburg oder in einem von den Henögen ihm beniehnetan SeUoM* m •teUea, um daseibit gefangen 
n Haiban, Ua ar f«a dan SMIfw od d«a BadM nMtmm wM. — im^ d« Hl Jali. K. 

Ik Hinrik Ilore to Hombnrgli. Bekenne vd Betaghe openbare indefleme breue. Dat ik witliken gba 
lonat vnde to den hilghen ghcfworen liobbc. mit vp glie richteden vingheren vn mit rtanedenie ede vn loue 40 
vfl fwaara. alfo falnea in delTeme breuo. ene rechte venghenilTe Den dorchluclttighen vorften. hem wentz- 
hat vfi bara Albraebta hertogban to Saflaa vfi to lanaboigfa. vfl deme Rade to hmeborgfa. to boldende, daa 

runnauende« A-or Tunte l^TTtlioIamens dni^be. de nu negbci\ to körnende is na vttjlilft detTeR bnine-t. funder 
ianegberlaye arghelUt vn vp defuluen tyd to Inaaborgh in godfridas hiu van haghene. edder in der ilote 
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een. de d« vorbenoindeii beran. ber irantalaif Tt bar allvecht «dd«r «re mimb. denne Tmt hebbet Tfl 
■Oflhtifth (ju. In welkere, ik van den vorfcrcuenen beren. edder van oren erucn. cdd*;r ynu • i< r i uLine. edder 
*rer enea eruen. bi boden. edder bi breucn. j^'ho manot werde In to koiiifinJc fuiulcr ii'ni'ghcrk ve hulperede 
•dder «rgbeliil. vn dar nicht vt. it en ii mit crem willen, vn ik eu wil der voriureuenen venghenüTe oeoer- 
•laj« wy» low wvkm. De Tecferaunen bann, vfi de Baad, de an lelaii ui looa. mäk b—danam nede. vC 

mit ghudctiio willen. Ok en wil ik nencrlovc hulperede neemen. van doe^^Mdfalgbas. eddar Tan breucn. 
da twilghen den bann, ^fcheen fint vn ghegheoen Alle delTe vorlcreaeneB thwlre yt mm iewelk biTun- 
deieii loQe fk binrik bera to homborgh Terbenomt Dem TorierenaMii baren bern wantdawe tS ban At 

braobte. hcrtoghen to SalTcn vnde to lanL'bor<rL vn eren eruen. vfi deme Rado to luneborgfa. vfi to erer 
10 tmwen hant- Deine eddolen Baltliafar. van ("ainnitz vn den vroraen ni-^nnon. hinrike vamme hpy<'nhroke. 
Otten van Glyn. vn Corde Barfuten. lledo vn val't to holdcnde funder ienegherlejre wedderfprake vn to 
. erkunde dedTar vorfisraoanen llnoka bebbe ik binrik Torbenemi myn bgbafeghel irittikan tS idt «Ulan ban- 
gbet to delTeme brenc De gheiien h to 1 itk hor^h Na godes Bord Dnittpvnhuodact inr in dauM dre Tll 
ftnentigbeßcn iare des neghefien daghes aller apollole alle Te gfaedalet worden. 

10 SM- Henog Albrecht von Brannschweig gelobt. Feind aller derer in werden, die den Herzog Albrecht von 
Baduen and Ltlnebnrg an Stidtan, SoUtoiam, Landen and Leuten der Hemekaft LUnebaxg, womit den- 
■alban dar Xaiaar beUmt ba^ binden, md ibm lar B a rite a r g r eiftuig dar HiKnahaft in üb^ iba 

ntmlioh, wenn er es fordert, bis n Ende dieaes Krieges 100 Kitter nnd Knechte sa Hälfe moAlhnn and 
mit ihnen einen Monat lang bei ihm zu bleiben. Henog Älbrecht von Sachsen soll ihm und den Seinen 

20 im Dienste Kost, Futter und Hofbeschlag der Pferde liefern oud die Zeche bezahlen, ihn, wenn er SttluM 
adar Maien aniabM, darin HtmabHaMee, Gewinn Im Kiiaie an itMliBKn, leadan nnd Lantan allein be> 

halten. Gefangene aber nach GewnfFneter mit ihm theüen Auch überläMt er dem Herzoge AI- 

brecht von Brannschwaig anf dessen Lebensseit die Leibiuchtsgtiter der Henogian Agae^ Oemahlina des* 
telbsn, Bimliflh dm Soll in der BUkantnuN m Unebwrg, den Xamoll m Bladtade ud dan Ml ai 
19 Winsen und verschreibt mit dtB Baflw m L&nabnxf ibm «gen dar n '■«■«r'itn HflUb lOOO lBlld|l 

Kark. — 1373, den 30. Juli. X. & 

Wy Albrecht vao Uoddes gnaden. Uertoghe to Brunl'wik bekennen vnde betäghen opembare in dilTeme 
breae alle den da Sne Aao oder bdrea lefen. Dnt wy vns mit deme Hocbgbeboranen rfirfbn Hern. Al- 
brcehto llerlagiien to Baffen rade to liineborch vnleme leuea ohene. vetdimghen vnde vnmtliken voreyned 

80 hebbcn In dilTer wys. dat wy al dor vygen'l wtien vnde werden fchßlen. du one hinderen, in Steden. Slo- 
ten. lande vnde lüden der Herfchop to luueburch. alfo eine vle Here de keyi'er darmede belenct heft vnde 
fbhSlen Sne deHlnan Haribbop trihreHkan bekroAigben bdpen. d«r reUHe wy Ime wdke ^ be vna dat 
verthcyii nacht vorc erabedet vnde vns darto efchet volglu n wor vntli- wanne he des bedarf mit Hundert 
rydderen vnde knechten dilTen kiych ai vt. vnde he l'cbal vni vnde den vnTeo wanne wy to omo theen 

W Tilde Ibu Land rSren fnde TOrden alle de wylo dat wy by 8me in fineme denfte Ib. gbraen k&ftc. voder. 
▼nde hofllach vnde redaHke paniqaitincghc don. alfo lancghe dat wy wt^kr van Sme theen vnde vte finama 
lande kotnen. vnde wanno wy to deme vorbenomden vnleme Oheme kotnen. lo fchSle wv io mit den \ti- 
fen eyne Manede by öme blyiuen oft hc des l'o lancghe bcgheret. Söne e^ler vredes ichal he van des kry- 
^lae wegbene van vna neehtidi waAo. fbndar be fiÄal vna in de Stae eder vrade Aeen. Nene wy «k 

lOvromen in vnfes vorbenomden Ohemen denfte. in .Sli tcii landen vnde lilden. de vromc fcholde dcsRluen 
vnles öhemen weTeo. Neme wy euer vromen in vancghenen de fchölde wy delen na antale wapender lade 
Rtddare vnde kneahte. ffirTOte heft tob vnlb Obern Hertogbe albraebt T e rtaa&ad ^leletan den TUn to 
ISncborch in der Beokerftrate. Dene komctoln to Blekede. vnde den Toln tO «ynibn. de meran Agnaa 
▼nXer Eliken bnfvrowen lyftuoht fint. alfo. oft de ßlue vnfe Elike hulVrowe vrowe Agnes eer vns ft?5ruc. 

16 tat daane de verbenaaadan TSlne vnfe to vnfer iyftuoht bliuen luhölen. alle line breue vtwylen de he vns 
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dirvp (ßiegfaeaen heft Ok heft viu de vorboDomde vni'e Obern dor dcrAlueo hülpe willen vorfeghelt mit 
doM Bade t» IfadMfdu Daftnt Bdi|^ auura OrTmiM Iom «yBwto^allifadM vaa BraalMc 

n5md. vnfeme vorbenSmden Ohomc Hertoghfn :i!lircclitc van Saßen vndc to lüSnfllKmh alle dilTe vorfcreuenen 
Moke vnde h&lpe in ghuden trüwen vnde fuuder argbelitt üede vnde vr1\ toholdvida wor vnde wanne 5me 
dea beUf la mde habban d«a to tl^e vnd« merer bekantniflit Tnfe Inghercgbcl lataa kanci^ian an düte brafl 6 
De gfaegheuen is na Qoddes bord Dritteynhundert Jar In dema dravadaleiMBli^MAaii Jara Daa na^MAm 
SooMMiidaa fente Jaoobaa daghe des hylghen apoftalea. 

MS. Ha BaAahamn der Stadt LOnebnrg geloben, den Henog Albreeht von Bnuuuchweig, wenn denen 6e- 
naUinn tot ihm ttirbt, Im Betitn daa ihn tUr eeine Hülfe von dem Henoge Albieoht von Saabeea «nd 
Lttaebnig aof LabeuMit TaradudabaBaii SoUea ia dar Blekantraaie tu Lttneborg sa ■aUttaan. — 187S» dan 10 
lOi Aagaat ZVHL 

We ratmanne der iUd to Luneborch bekennen openbar in delTcm brouc. dat vfc Icuo hcre üertogliA 
Albert v.m falTcn \n Luneborch dem eddelen v6rften. bci-togken Alberte van bruiilwich gkeUtcn het't vmme 
hnlpe willen aüo iine breue dat vth wifen. dhe he eme dar vp gheuen heft. den toUen in der l>eckerfirate to 
Lnnebordi. jn defler wya. wtn dat fin vrowe vfi wyf ver agnaa Jr ame Aoraa. dat donna dka Oda» befrtogke 15 
Albrecht van brnnfwicb. dea toUan in der bcckcrdratc to Luncborcb bloken Ical. ilnc leuedaghe. Todaiwa 
dat eue in dem tollen jenmant hinderen wolde. des fooUe we ene. fo we aller vörderft können, vn m of^an 
trnwaliken bafisbonnen. To «ner betagbn^e bebbe we vier fiad jnghefeghel to daffem bvene han|^ad 
laten. Dhe ghcTcbreuen is na godt-H burd drutte^mhiindert iar darna in dam dre Tft fimaDtagaftam lare. 
Jn dene hUgken dagha funto lAorentieB des mertelen. 10 

IM. IHa HanAge Wenxlaus nnd Albnaftft von Saehaaa «&d Lttnebnr^ verlaOwn wegen der trenen Dienite der 
Bttrger sa Hannover, namentlieh dar Xdmborg nad Bawr, das Patroaatreeht ftber den Altar St. Patri oad 
Pauli ia der Kirche St OeoigU in Hanaovar der Indlla dar eiateran ud aaah deren Aiartarbtit der 
Ikmilla dar ktoMML MSk dn JV. AagMk X. a U. 

Wi Wentaelaw nd Albrecht von gots gtuulen hertoge tho Knj.v rn, tlio Wcftpfalcn tho Sal*zen vnd tho S5 
Luneborch palantz grenen tho Salzen greiien tho brene vnd Krtziiiarlchalcke des hilligen Romifchen Rikes, 
doo witlick alle den de dulxen breff fehen edder hören lel'en, vnd betugen openbar, dat wi hebben ange- 
Ubm grota trwa vnd willigen denfte vnfer leoen getrwen barger tho baanooere bi namen der Limbeige vnd 
drr Klniorc de fe vnfz fjedan hebben, vnd noch doti niojjon iia olircr mogfliehfiit vnd don onc fonderke 
gnado vnd gaden willen vmb godt vnd dorch Ibre trwen In der lühnwere delz Altars Sunte peterv vnd 80 
Pawela der billigen ApoAele In Santo Jnigens kereken tho haanoner alfloAe von den Mardcede dar Inno 
kiunpk Jagen dem radfiole datt out^rftc Altar In der rudhaluo alfo dat we vnnd vnfe eruen onv geuen vnd 
doa dnfze gnade vnd vohnacbt dat de oldeße In der vorbefchreuen Limborger fchlechte nu vnd hima ewig- 
Kohen vnd Jumberuicr we de ilz edder fi dudi vorbenomete Altar mit den Almalzen gulde Renthe vnd 
gade de dar rede Üta gelcigt vnd g^geuen lin, vnd dar noch tho gelegt vnd gegeoen werden mögen, vnd W 
werdet lenen mach cweligken wanne vn<l wclckerm ilat gebort de oro nlderte ilz alfo dicke dat verlcdigt 
weme he will In de Ehre goddes vnd üner gebenedeidcn moder de datt vorwaro, alfe Id ohme tho rechte 
bort Tod de fcbnll dea lebnea von ohne Jo weil gewaret welao» vad neinen hinder aoeb anklag« von vnfii 
vnd von vnfen nakometingen darane lidcn cwelken. Jamber alle devfle dat der Limberge fchlechte wäret 
vnnd ohrer Jennig ifa manneüiamen, von der fchwert halaen wanne ouerft der nene mehr were, Ib foholde 40 
Jo de oldefte In der Elmere fehkchte vordan In aller wife lenen, dit fulue leben vnd des von vnfen gaadan 
vulmechtig bUuen vnd weifen alfe de Limberge vor gedan vnd geweifan hadden Dat alle dnfito voi|ge> 
fchreuen Hucke, ftcde. vaft vnd vnuorbrokcn bliuen Ewi-likcn trweliken vnd wolgeholden werden, von vnlz 
vnd vaTen enten vnd von alle vnfen nakomelingen, des hebbe we tho einem vrkunde vnd In eine ewige 



146 



betuchnil^e dufzen broff den vorbefchrauen flochten gegeuen, witliken befegelt vnd trweliken geuedett mit 
VTifcm Ingefeg«!, Na godde« bort dufent vnd dre hundcK Jare In dem drej vnd fouentigften J&re der 
negften Mitvreken na vnfer frowen dage der erften. 

347. Kaiser Karl IV. nnd König Weozlana von Böhmen, Markgraf von Brandenburg, bett&tigen dem Fried- 
5 rieh von Wustrow alle seine Gerechtsame, Freiheiten, Lehne nnd Ofiter and alle von ihren Vorfahren ober 

seine Lehne, Erbgüter, Ffandschaft Qater. Freiheiten und Oerechtsame ausgesteliteu Urkunden. — 1373, 
den 29. Aognst. K. 0. 

Wir Karl von gotis gnaden Romifclier Kcifer czu allen czoitcn Morer des Reichs, Vnd wir Wcncslaw von 
donfelben gnaden kunig czu Beheim Marggraff l-zu Brandoitiburg vnd Horczog in Slefien Bekennen vffen- 

10 licli gen allinncnifUch , . dnt wy. bettetigt heben vnd beftetigcn mit difem briefe vnfem lieben gctruwen, 
friJerli'lien v<)n wultrow, vnd liiicn rechten criien, «llo yre rechtikeit froiheit, gute gewonheit, vnd alle yn 
leben, Krbe vnd gutwr, vnd auch alle yre brifc, vbcr yre lehen Erbe pnntTchap, vnd guter, vber die frei- 
heit ri'chtikeit, vnd vber vre fiutc gewonlirit, dio (ic heben von allen vnfem vorfam, furßen vnd furftiunen 
ftcte vnd gancz tu li.vlden, vnd yn die nicht tu crgermlL' n.<ich tu kronkendc fun<ler allirley hindernufle 

Iii Mit nrkund dicz briefFs verligclt mit vnfem nnhangt-ntlen Infigeln Oeben cm Straufpcrg nach Crilts gepurt 
drciozenhiindert .lare, domach in dem dreyvndfibcncj'.igiften Jare an lant Johans tage decollacio vnfer. des 
vorgon keifer karU. Keiche in dem acht\Tidczwenczigillen, vnd des keifertunu in dem Newnczcnden .Liren 
vnd vnler obgcTi kunig wcnczlaws kunigrcichs in dem Kyniefüten Jaren. 

de inandato domini. Imperatoris 

90 NicolauD (/aTnericenfis prepofitus. 

348. Hertoginn Agnes von Brannschweig nnd Lftneburg wiederholt bei dem Rathe der Stadt Lttneborg ihre 
Bitte, da dieselbe nichts Grosses betrifft, sie auch um nichts Grosses bitten will. Sie bittet nAmliok, dass 
er ihr eine Prabende im Hospitale St. Spiritus bewillige, falls die Stelle nicht schon besetzt sei, and dass 
er ihr wegen ihres verstorbeneu Gemahls des Herzogs Wilhelm i keinen Groll nachtrage. L. 0. 

if» HoiKirabilibus virin ai- difcretiH Conlülibus Ciuitatis luneG Nobis dilectis'^^ 

Agnes dei gracia Ducilfa 
in luneb et brunl'. 

Kauorr nol\ro prcnülTo. \Ve biddet iu nlfe wo ok ecr g]ic bcden hcbbct wentu we vainie nene grote 
dingh biddeii nc willet eder ne biddet Dat ghy vnn liir an twidcii vinnie do armen lüde prouende to deme 
30 hilghcn gheyfte. vii mank dat dat d« AkkIv nicht be leed ne fy dar we vmme biddet. vn en lated vns vn- 
fes !i«m!n Derne god gncdich nicht iMiii;helden. U dat ghy dat don dat wille we weder iü vor fL-bulden. 
Datum LauenL noftn» fub fwcroto. 

349. Die Rathsherren der Stadt Lüneburg verleihen ihrem Diener, dem Blidenmeister Lambert, nnd seiner Frau 
auf Lebenszeit ein Haus und Hof auf der neuen SUlze. befreien sie nnd ihre Besitzungen von Schoss nnd 
Stadtpflicht, Obernehmeu die Reparaturen der Wohnung und versprechen ihm j&hrlich 8 lOthige Kark, 
7 Ellen gefAibten nnd 7 Ellen jjranen Tuches nnd Lohn im Dienste. — 1373, den 8. September. XVm. 

VVe Katiuanne der Stad to Luneborgli. Diderik rpriiigiticgud iWtwich van der xulton etc. bekennen 
opeiubar an dclTL-m ieglienwardeghen broue. dnt we vfcin truwun dcniTc Mufti'^r Ijiniherte blidenmeltere vü 
fyncr liulvrowim (•hefeu gheglieuen hebbet. vn ghcuot, dat iivs vfi hof. vppu der nyt n zuUhen. dat bi liem 
40 heyncn vifculen hva neghell licht dnt le van dem hvs. vfi van urem anderen güde neen fchot. oddcr neuer- 
leyie ftadpliclit doim cn feollen. men fe ftMjllct de» vry vn roweliken bruken dhe wile fe Icuot Vndc 
wered, dat dat bv» voruelle. edder buwcndcs behi^uede. dar fcolde we to liclpeu. vü fcoldeu dat buwen vn 

•) Oime Wort« bcAnilen «iVh »nf der l<nek»cit« de» ftcbreibei«. 



Digitized by Google 



247 



b«(eren. aUb en dea to erer nöd behäf were. vud& dar to bebbo we od gheglit^uen achte Iddeghe m«vk 
gfaaldw alte iar to boUleada fm muk paminglie to Amte myohelci dagbe. ftt nuurk to wynaohtan. fw mark 

to pafchen. vfi fea mark to funte Johanne« daghe. to middesTSmer Ok TcoIIe we vfl willet em alle iar dlie 
wile dat be Icuet gheuen fotien eleo Tanredea wände« to paTohen vn fooen eUn grawea wände« to Amt« 
MydMlM daghe. tO wan fik dat Mred. dat he in rfem arbeydc is. fo fo^e ira «ne alfc vele gheuen to 5 
lone. aUb we enem anderen gheuen Icollen. dhe ok niid eme is in vfein arbeyde. vnde he (ohal kcbbflD 
vfi willet eme "k gheuen ftllericyie tdual vu pift. alfo wu vfeii anderen knapen doed vfi ghcuet. vfi willet 
«ne vfi lyne hulvrowen vorebenörnet traweliken verdeghediugbcn lyk vfen knechten, vn ali'u vui'e borghere. 
To tagkaifle defftr ftnok«. vfi dat we dbe aOeu A«d« vfi gkaof vfi trnweUken holden willen. Co habbe w« 
TuTer flad jnghefef^el ghehenghed an deflen bref. Dhe ghcgheuen is na ghcdea booird. dnfent imt. dre- 19 
kudart iar. dar na jn dem dre vfl fouentegfaeAem iare jn vnfer vrowen daghe. 

t|0> Bitekof Gerhard von Eildeihein stellt einen Bovert ani, dau die Bnlge Wenzlani and Albrecht von 

Sachten and Ltlnebnrg nnd die Herzöge Friedrioh and Bernhard von Brannsohweig nnd Länebnrg rhm deu 
lor Herrtehaft LOneborg gehörenden^ von den Bitter Siedrioh von Alten zur Zeit de« Herzogs Magnus 

Stifte Hildesheim erstreckenden District der Vogtci Lancnrode mit HOftn, Zehnten, Dörfern, Freien und 
anderen Leatea, mit Qeriekt oad allem ZabehAr fUr 800 löthig« Mark, dio Senog Magnna ihm lohnldet«, 
verpiändat kako. IM» karil U h wi Vafta vai dia Wb^jK tob ■mmw aaHan MtM i«r Kaaivdir 
M Dohren ud Xirehroda VUOm «M dttriha dl» Luämkt twiaehaa Kbknt tnd Wumam aatbeiMm. 

— 1373, den tt. 8«pt«nber. K. 0. 20 

We . . Gherd van Qodes gnaden vn des Üiola to rome BiOcop to hildenfem . . bekennen opeubar vor 
vns vfi vnfe NakomeHngen In dnffem brene vor al den. de in tma «der koren, dat vna de erluehteden vor- 

ften, wentllawe vn aibrecht liertoghen to Sailen vÄ Luncborch Frodcrik vn Benid, hortoghen to Brun? vfi 
luneborch ghefat vn in vnl'e w§rn ledich vn los ghcantwcrdet hcbben, al <liU g-ml, hoJSe, teglieden, vn 
dorpe, vrigen, vn ander lüde, mit gherichte, vii rechte, vA mit aller tobehoringe in watere, in weyde vn in S5 
hoHeo, dat to der vogkedle to Lavwenrod« bdrd, vas der ejrfariden, aa vor boooaere to vtifem Slielito vrord 
wnr (!at beleghen is, als de T>antweri' to dem Bokholte vtwifed als d<it her ilydfrik van alten inno hadda 
by hertoghen magnus tiden, dat tn der herfoop to luneborch hord vor achtehundert luark lodich lionouerfer 
vrickte vfi witte, de vns hertoghe magnoa find^ek wa«, ab de breue vtirifeden, de he vns dar vp Ixtfcghalt 
ghfiu'ii liadde in dulTer wis wan vns, edcr vnfen Nnkomclingen, de vorg hereii, eder or« eriien, vnfo vor- 80 
benoiiulcii lu-hte hundert iiiiirk lodich deger vn al bctalet lieblict, als do. hn f vtwilVd den fe vns darvp 
gheuen hebben, So icullo we vn willen oii al dit vorbcnoinde güd wederünlvverdtii in ore were Ock Icuile 
m vfi «rfll««, «I dit gad, Und, vfi lade, bj orem reebto htm de wile w« dat {me bebben vor vnfe gheld, 
Ock moghen der heren vftphed vfi de vnn honoucre der lantn-cn tn dornede vn to roden meclitich bliuon, 
vn de lantwere twüTohen middefborch vn honouere beteren vn meren na als vore al dufler vorg ätucke 86 
vetplbjhto we vne BilToop Okerd vorbenorad vor vna vji vnfe Nakooidfoge den vor^ heren vfl oren emen 
ikada vfl valV to hoidende anc argbclilt Des to orkonde hebbc we on dulTen brcf gheuen bcfegheh mit 
vnfem groten Inghefeghele de gheuen is to honouere na Godes bord drittenhundert iar in dem dridden 
vfl Sewantigheften iare des ncyllen daghea tiinte Matheus daghe des hilghen apoftoU vii owangeliften. 

CMmckt in Qnf at Oäg. «t Ast. H^nem. pag; SMl 40 

* 

361. Sie HenOg« Wenilaoa and Albreokt von Sachsen and Liknebnrg eiaeneiti nnd die Henög« Priadrioh ud 

Mgnda von dem Bisehofe Gerhard von Hildesheim und von dem edelen Vogte Wcdekind von dem Berge 
Baak dHB SaOa and mit HaUk dar Maaaaekaft ud der SMdto der HenwAaft LOnebaif nriaakan ihaas 



Tennittelt« Sühne so lialtoa. Sie eoUen bädttMiU die St&dte^ Schlöieer, Lande and Leate der HMmeliAft 

nngetheilte Hemchaft bleibe. Die Manniohaft, die St&dte tmd SchlAceer tollen ihnen beiderteiti za gleU 
Obern S«Blito huldig. £t toUen di« beidan Hoifig* tob SaohMn mid Lttnebnigi weleha iUar üiid «to 
• ito nkM das amoge Magniia, ftr rfak oi ite, steh Harn TWto te lltasi» mm tat »""■«--nr to 
HeiMgi lEagiiiu, aaeh deieea Tod« der ftlteote unter den Söhnoa der Henöge tod SuIimd und Lttnebnrg 

oder ihrer Erben oder einer von deren Söhnen nnd so abvecheelnd einer au der Hachkommeiikchaft bei- 
der ftirtUichen Qeechleohter mit einem aus Mannen der Herrtekaft, au iwei Bathaherren der Stadt Llloe- 

10 Herrschaft fQhren, zwar Lehne verleihen, abtr Schl&ster, Stidte and Lande nicht ohne Btwillii^ng de* 
oder dar Kaohfolger in dor Segionug verpttaden, Terkanün oder TOitaiaen. Et ist den beiden HenSfea 
mm loiilMMi Uli Uoeborg geetatte^ vMpIlBiftB tdül— ', UmU «i Imle «famUeeo, da «fadar n rm- 
ptotai Jeioak elue Bewilligung der Tltnifß TM Bnnaohweig nnd Lüneburg nicht höher als sie ver^ 
pftodet waren, aneh Amtleute und Vogte tu ernennen und abxusetsen. Stadt und Schioes Celle, weiche 

15 der Wittwe dea Henoga Magaoa tor Leibiuoht verMlurieben ünd, sollen auf die Sauer der drei nächsten 
JikM nun HenogthuM galai^ Ikr ftr ihn HeAaHiag te lall n fUla llrtaMW wl o» vial Vbtt 

100 löthige Mark, alt der Bischof und der edd« Vogt bestimmen, j&hrli«h iMMÜt werden. Nach den drei 
Jakroa iat es sowohl ihr als den vier HenögeB gestattet, von dieaer B aa ltui— g fibar die Leibsneht n- 
rUknlnlan. AU» Gatoganaii von baita Battan aalin M aaia, Jadoaii «kjtätgmt, «rialM In ItMtanv 

10 einstigen, dea BanQian Sachsen und Lüneburg nat te Itadt Laueburg Urfehde kistao. Unter der- 
lalbaa Bedingung gegenseitiger Freilassung der Oefangenen und unter der Versicherung, dass der Todt- 
■aidag faatthnt sei, kann der Graf von Schaaenborg an der Stlhne Xbeil nehmen. Will er ao niaht, ao 

aitse der an seiner Grenze gelegenen SchlSsaer, die sie jetzt innehaben, bleiben. Alles L^Vsegeld der Oefan- 
35 gaMB, welcbaa aooh aioht beaahlt iat, soll erlaaeea sein. Ueber alle anderen streitigen Punkte sollen vier 
Tattnamuaalaiar tob jäte Baito aof dar alahalaa XligUiit «aJ, w«aa ab es niaht veim&gea, te WiaiiiaC 
als Obmann der HersAge von Braunschweig und THaahaift und ihrer Matter, te adele Tagt, als 01»aaB 

der anderen Partei, entscheiden. Das Geld zur EinlAtnng der Gefangenen von dam Orataa von Schanen- 
bnrg, Sur Abtragung der Schnlden, die von jedem der HeraOge wegen der Herrschaft L&aebnzg gemacht 

die Verhandlungen und die Stihne zwischen dem Herzoge Albrecht von Sachten nnd LOneburg und dem 
Henoge £hch von Sachsen-Laueabnig ihren Fortgang nehmen, so soll Eiepcahug nnd Kirchwarte dam 
•datan Tagte WadeUad tob daai Berge aad Im XlMar Uypald tob finta tia m M, gapteiBhar ISIl 
gor treuen Hand beider Herzöge ttbergebOB wiia. Veranlassen sie wlhroid der Zeit den HaiMg Briai^ 
W dau er dem Herzoge Albrecht leistet, waa er ihm wegen Ehre und Vertzftge zu leisten verpflichtet ist so 
sollen sie ihm, widxigeafalls dem Henoge Alhreeht Hispaabnrg aasliefiica. Aneh soll Haiaeg Brich w&h- 

sohweig nachkommen. — 1373, den 25. September. K. Ol 

W7 Wencslaw vnde Albrecht van Goddea gnaden üortogben to iialifen vnde to Lüneborcb af e/ner Tyd«., 
40 Tad« Wf Firederik vade Barahard Hortogfaea Mageas 8800 Hertoghaa to BnuTw vnde 'to LifaialMidh af aaden fyi^ 
bekennet vnde betoghct opembare in delTeme icgiienwardighon brcuc, I)at de Brwacdighe vader in Oodde Hör Gher^ 
tiar<l liifcliop to Ilildcnrem. vnde her Wedakjnd vogbed to dem Bergbe mit ▼nfer wytfchop vnde vulbord vnde mit 
rade vnde hulpe der Manfchop vnde Stada de to dar Herfefaop to Lüneborcb hören twyrohen vn* eyne soue gfaedegbe- 
diaef^bed haUbat, de wjr vader aate (ruweliken holden felwten vnde willen, vnde de l>eghedincghe ladet vaa worde 
45 to worde aldüs, Dat De Heren van SafTon vnde lüneborcli mit Hertoglien Magnus Soncn ran Brutifw vn'ic 
Ubieborch de Uerfcbop to l&neborch mit alleuio Hechte vnde ätede äiote lande vnde Ifide mit gheylUiken ieaen 
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Vnde werltliken alfe Se vorftarf van hertoghen Wilhelme hertoghen to Brunlw vnde to Ifinoborch, w«d6r to 
finnwide lecgheii. Alfo dat de herfchop Stede land vnde lüde mit gheylUiken lenen vndc werltliken eyn 
TBghetwyget Herfchop bliue. So Cehal de Manfcbop vnde Stede vnde Slot« Sa beyden b&ldeghen den 
heran Tin fldtai. vnde Hertoghen Hegnne SBnsii to lykeoM raehte^ Jn daffsr wy» So dat de beren rtm. 
SafTcii vndc ISncborch. Hertoglic Wonczlaw vmlc licrtoglif AUireclit i\c nv cldere (Int w(»n Hertoghen Map^«»0 
SÖQO. fctiolen de Herfehop to lüneborch Syk vnde hertoghen Magnus Sönen triweiiken voriUn mit der lle^ 
fbhop Manne rede, de tren Rad fweren. vnde to deme Bade fdiSlen fe kefea vnde Äraren taten der irarfehop 
Mail to U5nebi)rch. Vnde io twenc ^ie deme Rade to Lüneborch. vnde twene vte dcme Rade to honouere 
6n truweliken to radende to beydentfyden vnde to lykeroe rechte. Wanne ok Hertoghe wenczUaw vnde 
Herto^e albrecht af ghan van Dodea wcgbene. fo fchal hertoghen Magniia Sone van Brunfw vnde Lfineborch, 10 
d« eldefte, eder ere eldefte Sone eft der Britdare Mjn «nwen^ da h erfth a p to LSnabarell teiwalikan voribta, 
na der Herfchop Manne radc vnrlc d<r vcrcr vtt- don Stcdyn alfo vorfcreuen is. Vnde wanne de herto- 
ghen Magnus Horn afghcyt van Dodes weghene, welker denne de elde&e ia van hertoghen wenczlawee S6- 
nen eder Hertoghan aUweehtot. loht fe Eohto SSne hedden eder wlmien eder Are enten, de Cdiolde deui» 
de herfchop to Hnahoreh, trfiweliken vorfian Na der Herfchop Manne ^) rade vnde der verer vte den Steden If 
alfe vorfcreuen la, vnde wanne des tokort wdrdc van Dodes wcghene. So fchSIde auer Hertoghen Magnus 
Sone de eldefte, oder Sre eldefte Sone eft der Brodere neyn enwore, de herfchop to L&neborch vorftan alfe 
Torforenen ia, Vnde alfo fchal yo to dar enen tyd, eyn da eldefte van Hertoghen Magnus SSaen, oder 

vort an van ftren SJinen, vndc to der anderen tyd, cyn de eldefte Sone van Hertoghen wenezlnwo» 
Sonen, eder Hertogben Albrechtes eft fe echte Söne hudden oder wünnen, eder öre eruen eder vort an 90 
van Sren BBnen, der Harfehop to Mnebereh meehtieh wefen vnde de trlweUfcen Torftan to orar bejrder hand 
vnde to Ijkeme rechte, na dar Manfchop rade to Lüneborch vnde der verer ^-te den Steden "alfe vorforeuen is, 
Ok mfighen de vorghefcreuenen Heren to SalFen vnde Lüneborcli de wyle dat fe leued mechtich Gn van Srer 
▼nde hertoghen Magnus kindere weghene gheyAUker lone vnde werltliker to ienende de to der Herfchop 
to Hnebefdi fairen, auer Sloto Stede vnde Und enfchSleo b tiekt vorfetten, noch vorfcSpen noch vorlaten » 
ane willen vnde vulbord Hertoghen Frederikes vnde hertoghen Bemdea hertoghen Ma'^ims S'ncn eder 
Srer brödere ^-nde eruen eft de twoue niciu enweren, Uocb yo fo niighen de vorbeuomdeu heren to Sailen 
vnde to Unebondi. de wyle dat fe lened. Slote. Laad vnde Ude de vorpendat fin. iSTen, vnde nader voi^ 
panden. vnde anunechtludc eder v^ghede dar vp fetten vnde de weder entfetten als 6n vndc ftreme Rade 
nitte dinoket. Se enfch^len auer de Slote land vnde lüde, h5ghere nicht vorpenden wen fe nv vorpendet M 
fin, ane der anderen heren willen alfe vorfcreuen ix, Wanne auer de beyde vorghefcreuenen heren van 
Saflen dot fin. fo fchal de eldefte van hertoghen Magnus S5nen de wyle dat he leued der leen vnde der 
herfchop to Lfinehoi-ch ok in aller wys mechtich fin alfe vorfcreuen is, vnde denne io fo vort de, dcnie de 
herfchop b5rde to vorftaade alfe vorforeuen is, \'nde welkeme de herfchop to l&neborch in tokoniendeo 
^en to Torftaode ghebSrad, anlchal denne noeh Stede Sloto eder hmd voiÜpan eder vorpenden nodi toi^ M 
lat4Mi ane vulbord desgennen domo de herfchop to lüneborcli na ftme to vorftaado ^lehSret. Vortmer fchal 
hert<>ghen Magnus vrowe van Brunfw vnde lüneborch deme God gnade mit den heren van Sailen vnde eren 
egbenen kiaderen tofamende lecghen Tzelle mit den anderen Sloten de fe tofamene lecghen alfe verfera- 
ie, mit aller ghülde vnde rechte, dUTe neyftoi dre Jar Tmue^ vnde de tyd ouer fchSlen 5re de he- 
van SalTen, vnde 5re kindere mit 5ren Juncvrowen raegheden vnde ghefinde alfe ere ghevi^ghe mit 40 
erliken pleghen, vnde fchilen ere darto den Toln to Taelle volghen laten to 6rer fünderlikon Te- 
ffnegha. Tnda gheuen «ra dar to jo daa Jarea hnndart hidigha maro ghaldea, vnde darto alfo Tab omhouen, 
alfo vnfc here BIfdiop Qhard van hitdenfem vnde her Wadalqnid voghed to deme Bergbe, f^rokmi dat 

Sine AUchrift im Cvpiu XX. teigl folfcnd« Ver»ct>i«<i»iiheiteu : >) Hier iil SMt «iagoacbobeo. *) Mimfoliop autl B«rfch*p 
- tjAMsMit. m 
IV. 32 
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fadaUk wen-, vnde wanne de dre Jar vinmakonen ßn, weide dennc de vorb«noinde vrowe rtm bnmA 
van den hcren van Saffen, rnde van erco egheaen kynderen, eder de Uerea vnde de kjndere van der 
vrowen. fo fcbolden fe ere Tlelle weder taten to Srer lyfiuoht mit aUeme redhte Tode tobehSriacgho alle 
dat TOM liadd« vade CohlUeB fe des tmweliken vardegbedincgheD, Tode de Tiglied« da 4» banii dat 
6 lettcn f( liJldcn der vrowen dar to hSldeghen, dat fe 5re Tzelle mit alleme rechte weder aiitworden fchSl- 
den wanne de dre Jar vmmekomen weren. Vnde Pirtenere. Tomliide vnde Wechtere vppe deme älote b> 
TmtXt», mit de Bad rnde BiSrgbere darfÜhee fiAHden der vroweo in küdegiaaghe blhien, tol aUe TOre. 
vnde des fcholden 5re de heren vnde de kjmdere ninderlike breue gheuen, dat fe ere alle ftScke holden 
weiden *) olfe ▼(»■fcreueii i», Tode dat fcbolden der hcrfchop &Ian de in der heren Rade weren vnde de 

10 vere vte den Steden alle Torforeoen t« to orkSnde vnde witTchop mede befeghelen, Vortmer alle vancgke- 
'MD bUlflii to twjdiOBtfydeD lediofa vnde loa wefen ane argfaelift, der de heren van Saflen vad« Mhwiwr d i . 
vndo hertojrhen Magnus kyndere van Brunfw vnde Löneborch vntle de Rad to IJneborch, niechtich fin. to 
beydentfyden vnde 5n aue vancghen iin. Auer de vancghraen de to lüneborch inllegheu. fchilen iokomen 
vnd* onwjde don, alfe des heren van Saffen-vnde loneboveh vnde der Stad to Lbwboreh beUf ia. Ok 

Iffidiolen de heren to beydentfyden landen vnde liden breue gheuen alfe id redelik ia, Vortroer vmme de 
vanoghenen de de Qreuc van ächowemborch vnde de fine gheuancghen hebbet. wcl de in der aSne wefen. fo 
CchSlde he alle de vancghenen ledich vnde loa gheuen, vnde de deme Greoen afgbeuancgfaen fin, feholden ok 
ledich vnde loa fln. vnde de dotflach Ichölde mede bestnet fin. euwolde ho dar nicht inne wefen. fo fchal> 
fltri de liercn van Saflen vnde löneVtorch. hcrtoglien Mag^iius kynderi'ii der Slotf <;lr^nn''n de fe rede inne 

SO bebben vnde dene Greuen beleghen ün, alfohuitigUe went fe iyk mit deme Greuen beriuhteden, Vortmer, 
alle vanegfaenan gbeld to beydentfyden dat ideht v^egfaeaea ea U de ücht loa ghehUen eafyn, dea raen 
nechtich ia fchal ok ledich vnde lo« iln ane arghelyll, Vortmer fchal de vrowe vnde hertoghen Magnui 
lodere van BnmTw vnde lüneborch veere kefen, vnde de Heren van SalTen vnde Lineborch. ok veere» de 
lehBlea Te to beydeatfyden brincghen vppe den dach de «ft waTen fchal vnder 8n, wor de achte nioiht vof^ 

S5 dreghen an al diflen vorfcreuenen ßückcn, vnde an anderen AScken de hyr noch vt vnde In fUn to (^irekende^ 
dar fctiSlde vnfe here Rifchop (iherd to hyldeufeni der vrowen vnde der kvndcre inechticli an lln tu hetende 
don vnde laten. Vnde her Wodekind voghed to dem Beighe fchöld« mechtich fin to hetende de heren 
van Saflen vnde Mneboroh ok don vnde laten, vortmer, de vanoghenen de de Greue van Soboweraborch 
ghenrincghen heft. vnde de Schflide dar de hcren erer icwelk in ghekomen Iin. van der herfcbop wegheoe 

SO van lineboToh, eder wat vorbreuet ia dat men redeliken bewyfen mach fohalmen holden. ISfen. voda betalen 
van der herfchop to Mneboreh, n* rada dar genner de der heren Rad IWwen alle vorfcreaen is, ffloto eder 
ander ghud, de tn der llerfehop to Hnabonh hören, vnde vte l\an. Ichölen de Heren ao beyden fydea vaa 
der Herl'eliop to lüneborch entledighen vor all'odan gbeld nli'e men dar redeliken vpbewyfen kan, Vmnie de 
heren beydc to deme erllen vnde vmme de vrye vnde vmme Tzelle to vorueleghende to lyftuoht eder to de* 

tl Laadea behSf dat beAejt vppe den, heren, Bifobop Gfaerharde to hildenfem, vnde den voghai van dem 
berghe Riddere vnde knoehtc Borgherc vnde Bure, fch/llcn by 5reme ghude vnde by erero« rechte bliuen. 
alfe fe dat eer deffeme krygfae befethen hebben. Vnune de Scheliaoghe de dar ii twifchen den Eddelen 
voiAen, Hertoghen Anmolito vaa Saflhn vnde Lftaciborsh af ene Ijin.- vnde Hertoghen Eryke van Saflte 
▼an Looenborch af der anderen fyde fchal aldiis wefen. Ghan da daghedincghe vort vnde de aone, de 

^hcijiapan fin. fo fchal rnen de Ryln-mboreli vnde den kerkwerder antwordeii Hern wcdekinde deme e<l- 
Wen voghede van dem üerghe. vnde bem Lyppolde van Vreden deme Jüncghoren to trüwer band vaa 
iM^dar Heton waglieaa, de feUkn fe bddon vade bawarM vaa finto HjdMleo daglie de ww naghcft 
tokomendc i? vort ouer eyn Jar, künden fe vnder der tyd vormfighen hertoghen Eryke, dat he dede hei^ 
toghen Albrechte wea he eme plicbtich were van ere vnde rechtet wegfaene na lade der braae de fe t» 
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famende gheuen hebben. in vn^ntfchop oder in rechte, fo fchßldcn fc hcrtoglien Eryke de Ryberuborch 
weder antworden, eDvormöcbten fe dos uicbt fo fcbölden (o de Kjbemborcb antworden Hertoghen Al- 
bredkto. vnde de Byhemboroh fishal roen hsAAm van der B«ttte de dar tobort, ISpt dar wat oaer, dat 
DdudlBati antworden denie gennen dei de Rybemlwrcb bliuon fchal. enbrickt tiar wnt nr. dat fchal de be- 
talen done de Borch gboantwordet wert. Ok fchal Uertogbe Eiyk ran SaffeD van Lcmenborch, Uertogheo ( 
Allmehte van Brwufw, don bynnen der flDomi tyi wet Im Sm« pHohtioli ia yao d«me Tofaie to BlekadA 
TU raehte. Vnde byr nxd«: fcbal beasönet wefen der hexen krycli Midi; üllerleye vnwilic, de dar ran vp- 
gheftan lin, vnde alle dt' d<' U> lioydent fyden \mnio orcn willen in den ki vcli ghekonicii fin. Alle dilTe 
vori'oreuenen fköcke vnde degh«dincghe loue Wy, WenczUw, Albrccbl Frederik vnde Uemhard. ber«n vorbenompt in 
gkndan tnnrw vadar aader toboldende, mde hebbel ita to bekaataifb mfe IngheAgM« «Mikea (^dMagfaet lata» N 
an dirieii liref De dai- is ghefcreuen to lii>nouere Na Goddes bord Drytteynliundert Jar dar na in denie Drevnd« 
Scuentigheilea Jare, an dem« negheAen Soudaghe vor Sünte Mychele* dagbe des F^rczenencghelea, Ouer delTen de- 
ghedincghea hebbet ghewefen, da Erwardigh« Tader in godde her Gheiliard Byfohop to byldeaftm. Her Wedekynd, 
V4^wd to dem Berghe. Balthasar bere to ('ainnitz, Her Joban Archydyaken to luneborch. Her bermen Proueft to 
wenx ncghrlTen. Her Afchwin Schencke. Her Oyilerik van Alten, her lyppold van vreden de Jöncghere. her lü- IC 
doU van deine knerbeke de eldere. Uyddere. Wylbrand van Hoden. Cord Barfuto. Uana knycghc Oheuerd van dem 
b«q^ kaapen. vnda Dyderik Sprhginl^rad b^tf^MraMfler t» Lunabowk. vnda aadeta vela vnfer Man aa bafdaalMw 
vnde ghuder lüde Vnde wy. Her Ghtihard llyrdio]» to hvldimfim. Vndu lirr Votltrkyud v(><;li(*(I to deute Bergba 
Torbenouipt bekaanen vnde betugkea ^J, dat mit wytfcbop vnde wlüord der vorbenomdon bereu, mit '') Kad« 
mi» holpa *) dar Manfehop vada Stada Torbanoaid. alb deCb TOfftrentaan Aiak« mda I>eghedmcg^e, ghedegho- m 
dlMghed kabbrt, Des kdibe wy to bakaataitra ntt InshaAghete ok wüSkan M) ghehmshad lalan an dtlta braf. 

Mi. Sie bnBga Waoda» ttad Altataakt van iaohMi ml Uaikurg galobaa, dia' adt «an mmtl§m IHalrkk 

und Bernhard von Braoniehwaig vnd Lftnebnrg nnd deren firtkdem wafn aller ZwiateaAk wm die Herr- 
schaft Läoebarg errichtete Stkhne zu halten, wiederholen alle Beatimmongen des Vertraget vom 25. Sep 
* tembei mit Ananahnut dar Beetimmung tlber Stadt und Sohlon Celle and alle» naohfblgandan, and bedin- 

Wy. WcntzUw vnde Albrcclit van < ioddca gnaden, liertoghao tO SalTen vnde to Luneborch, bekennet 
vnde bctii^diet opernbarc in di fl'i-ini: .leglu nwardigben breue Dat wy vn» mit vnfen Icuen Holen. Krodcrik« 
^-nde Bcnibarde. llurtogben to brunlVik vnde to läneborch. vnde &ren Uröderen. vriintUken vurenet vnde 
gkeaBoet bebbet ▼mm» allo twydraokt vnda ÜBheliBegb«, de twUbhen ma vbbbw de Heriehop to Hbeboreh gbe> 90 

wefcii beft. In dcITer Wfti de byr nn ghefcreuen fteyt, Wy fcliölon vnn ftnden nn de berfcbop liJneborch 
mit alleme rechte, vnde Sieda Slote. Land vnde li^de ntit Gbey&Ukea Ionen vnde werltliken. alfe le vorftarf 
van HertogbeB w^hafane Herlagben to BninMk vnde to Mfateboreb. weder tofimende loggben. aUb dat' de 
Herfchop Stedc land vnde lüde mit ghejflGken lenen vnde werltliken eyn vngbetwyged Herfcbop bliue, Dce 
fchAk'u de Maiifidiop, Stede vnde Slote. vn« vnde viifen Bolen vorghenompt hfildegben to lykenie rerbto jn ]g 
diüer wya. bo dat wy Wenczlaw vnde Albrucbt llortogben to Sailen vnde to l&ael^orch vorghelcreuen l'cliölen 
de TUkÜmi^ to Ubeberdi vnt, vnde vnCm vatqghelbreaeaen BSIen trihraliken vefftaa lait dar HerCbhop Hanne 
rade de vnfen Rad fwerende werden vnde to deine Rade fcbJSlcn wy kefen vnde fweren laton. der berfcbop 
Man to ifineborch. vode yo tweoe vte deme Bade to luneborch. vnde twene vte deme Bade to Uonoaere. 
vne tiAweKken to ladende, to beydentfyden. vnde to lykeme reehte. Wanne aner wy Wencalaw vnde M 
brecht vorgbcutjnid af ghan van dodca weghene. fo fSollil bwtoglicn Magnus Sonc van br&nfwik vnde lioe« 
borch. de cldcftc. oder ore oldcll« Sone oft der BrSdere neyn enwor«, de herfcbop to lüneborcb truwelikon vor- 
fian na der herfohop Manne rade, vnde der verer. fyk vnde vnfen eruen to lykeme rechte alle vorforeuen ia. 
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Vnde wanne de Ilertoghen Magnus Sonu afgheyt vnn dodes weghene. welker denne de cldefte'ia van vnfen 
SSnea eft wy echte Ööne wünnen edor hedden, mImt «re eruea de fcholden denne de HerCBhop to Inneborch 
tmiNlilten Torftui. na dier llaaligliop nid« vade der vwnr vte im Steden »Ue Torfcniien in. Vöde wann« dei 
tokort wJSrdc van Dodes weglu-ne. (o fehölde -.uvt licrtoghcn Magtmg Sone de eldefte, eder öre eldfft« Sotie eft 
6 der &6dere aeyn enwere, de hericbop to l&neborch vornan alle vorfcrcuen ü, Vnde «Üb Ichal yo to dar 
tum tyd iw vnfer tMjder dode. eyn de eldefte y»a Heftogfaen llegmi» SSneo, eder vorl «a Tan Sren Sea«^ 
Tnde to der anderen tyi, ejm de eldeße Tone van vnfen S5nen, eft \vy uchlv. S^inv hedden eder wilnnen. 
eder ore enten. oder vort an van ören Sdnen, der Uerfcbop to lioeborcfa mechtich wefen vnde de träwelikea 
TorAan to Srer bejder hand vnde to Ijkeme i-echte.. na der Manfcbop rade to ISneborch. vnde der verer vte 

10 den Steden alb wrfcwMi ie. Ok nSghe wy wencxlaw vnde albrecht Tatghe a aaipt da wyle dat wy 
bevdc Icucd, mechtich wef<-n van vnfor vnde Hcrtoghen Magnus kyndc-rc wophene (Jheyftlikcr len vnde 
werltliker to lenende de to der hericbop to l&neborcb böreo. auer üloUs Ötede vnde land enfch&le wy nicht 
w tfe Uen noch vetkipen noch vorlaten. an« wiDen vnde volbord. Hertogfaea Frederikee vnde Hertogbeu 
Bernde» heriqgben Magnus ffiuen, eder erer brodere eder enien eft de twene nicht onwcren . , Doch yO 

15 fo niiSghß wy wenezlaw vnde atbrecht voi^henonipt de wyle dat wy lened. Slote. Land vnde LSde de vor- 
pendet iin. löfen vnde weder vorpenden. Vnde ammechtlüde eder vdgfaede dar vp fetten vnde de weder ent- 
Allen. ab id tos vnde vnbnae fiHacnden Bade nStte dfinoked to mfer fi une nd ea nvdi vnde ta lykea« 

rechte alfe vorfcrenen is, wy cnfchSlen auer Innd vnde ISd»» hSghere nicht voriK-ndcn wen fe nv vorpen- 
det iin, ane vnfer vorfcrcueaea boleo, Uertogb«n Frcderikes vnde Uortogben Bemdeo, eder crer bröder« 

SO eder «nee eft de twene niebt eowerea. Tolbord vnde wiUen alfe vorfisrenen ta, Warnte aner wy beyde 
dot On. fo fchal de eldefte van Hertoghen Magna» fSnen de wyle dat he leued der Icn vnde der herfchop to 
Hneborch ok in aller wya mechtich fin alfe vorfcreuen is, vnde denne io fo vort de, deme de herfchop börde 
te vorftande alfe vorforeoen is. Vnde welkereme de herfishop to Hbeboroh in tokomenden tyden to vorlkande 
l^bebSred. enfehal denne no^ Stede Stete eder land varkSpen eder voirpendea aaeb Toilaten ana «dbard 

35 des gennen, denie de herfchop to l'Sneboruh na Sme to vorftande hfired. Vnde Jiir mcdc fchal bezSnet wefen 
vfe krycb vnde ailerieye vnwUle de twifcben vns vnde den vnfen vmmc de Herfchop to Ifinebon-h is vpghe- 
ftan. vnde alle de genne de to bejdentfjrden vmme vnfen. vnde Hertoghen Magnti« deme god gnade, wil- 
len, in den krych ghekoinon fyn Ok fcbal men eneme Jewelken. fin len. enie >Tade lin g}md weder lati n. 
Alle defle vorfcreuonen IVficko. loue wy wentalaw vnde albrecht Hertoghen to SaflTen %-nde to Luneborch 
TOrbenomd van vnfer vnde vnfer enten wegfaeae. vnfen vorfcreuenen leaen bölen. Frederike vnde Bernde 
Hertoghen to Brunfwik vnde U> lineborch. vnde Sren biMaren, vnda Btum in ^mden tmwen vnnorbroken 
toholdende, fnnder allericyc Inual vnde arghelyft. vnde hebbet des to bcknntnifFc vnfe Ingfaefeghele gheheno- 
ghen taten to delTeme breue. De dar is gbegbeuco to Uonoaere na goddea bord Diytteynhanderd Jar dar 
na in deme Drevndefimentigbeftai Jare. In deme hilgbcn dagha Sint» Uychelea dea Erea e encghelee Onar 

S5 deflen deghedincghen hebbet ghewefcn. De Erwerdighe vader in Godde her Oherhard Uyfchop to hyldenfeni. 
Her wedekind vogfaed to dem Bergbo, Balthasar herc to Camuitz. Her Johan Ärcbydyaken to ISneborch. 
Her Hemum proneft to wenyncgheflcn. Her Afchwyn Scbenoke. Her Dyderik van alten Her lyppold van 
Vreden di; JSncgher. Her ISdolf van deme knefbeke da eldara. Ryddere. wylbrand van Beden. Card Bar- 
fiitc. Hans knycghe, nhenerd van deme Berghe knapen. vnde Dyderik Spring^unl^nd BSlj^NinneAer le 

40 ISneborch. vnde andere vele vnfer Man an beydentfyileii. vnih- ghiiHer irule. 

353. Die HanAge Wenalaot nad Albreoht von Saobwa nnd LtUieborg geatatten dm Henögen Friedrieb ud 
■anbaid van Imankwaig and LtnAatg, ftdla Ataf Otto von MaaMbof an ibrsr Mhaa aUht IbeO 
nehmen, ai*o die von ihm nnd den Seinen in dem Treffen, in welchem Henog Kagnni enehlagen wurde. 
geCugenea Laote nicht in AaUi^t MtMB will, lidi mit BeUOmera, Stuten, Landea aad Leuten der Herr- 
46 Mbaft IlMbnis tn bdta, Ua er Ümm wegen dm an ikiem Vater begai^eaea XadtiAlagea nad wegen 
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We VVeiitziaw vnde Albrecbt van godcB gnaden Hertogen to Saflen vndc to LuiielK)rcli. Bekennen 
openbar inet deileme breae vor alle den de en i'cn eder h6ron lefen. Were dat vuie Obem Urouo Ollu van 
UiouwiMibaireh in müt Sfee idalit wafan w41d* Alb cbt he vode de fine de vanf^eiie aidrt kw wttdan 

gheuen. de lie vnde de fine venghen vp dem velde dar hertoghe Magnus d<it bicf dem god gnade. Co inöcli- 
tau Tnfe leaen BÜea frederik vnde Becnd hertogen to Broofw vnde laneborcb eder ere Eruen lek bolpon met 6 
flöten Aeden kmden vnde lüden rnfer beider herfehop to laneborch alfo langlie weat on vnfe Obem vorbe- 
nomd dede vm den dotJlach oros vaders vnde vin de vangcno als voi^eforenen is. we8 he on plicbtioh werVL 
vnde dar van fchnllon vnfe lone brcue. vnde degedinghe de vnder vn«. glicucn viide degedinghet Tin vnuor- 
«l^iert bliuen dei to orkünde hebbe we vnfo IngeT laten beugoa an dcfleu brcü de gheueu ia to Tzelle 
M» godea boid diittMihiiBdett Jar den» in dene dre vnde SeaentigaikeiB Jara det iMgaften Tridagaa n» 30 
Onte IfiehOa dagba. 

884. Baukin von Fentee Khreibt dem Henoge Albrecht von Sachsen nnd Lttnebnrg md dem Rathe der Btalt 
Ltinebnrg: Ihren ersten Brief hat er za spät erhalten, in Fol^ dessen er die Znianunenknnft mit ihnen 
nicht hat halten können. Beiveld, der ihm den anderen Brie^ das BeglanbignngMohreiben, ttberbraobte, ist 
wd dar BflflKkahr, ala er ttbar IIa Bba kau, «ncUagaa. Br Mlliak sbar hat aa 90. flaptaiAv m Arttai- IB 
bnv in völliger Sicherheit <\k ?!t sammenkunft mit den B&then seines Herrn (des Herzogs Erich von Sach- 
an«Lan«nbiu;g) nnd mit seinen Freunden gebelten. Wtknschen Henog Albreckt und der Batb der Stadt 
liMtanv «in* ftnaiiiwitnaft «it flnn, aa Uttal er, da« aie, iraU «r te wait aMit fluibr m laHan «afl^ 
Ihn Bithe ra ihm nach Lanenbnrg bei dem Jeden - Kirchhofe senden, nnd verspricht, ihnen dort über die 
ganz« Angelegenheit nnd Ober die Meinnng seines Herrn (des Henogs Erioh) Ansknnft sa ertheilen. Wol- 90 
len sie dahin selbet nicht kommen, noch ihre B&tlie senden, so mflgen sie ihm einen heimlichen Beten 

Magnifico duci Saxonie nc l *). 

Salutatione reniili premilT» w«!then fculle gy horrc van SafTen vnd gy bedoruen Hatman to Lnneborch 
det djr erlte brief den gy ml landen dy quam ini to l'pade, dat ik dee daghe« teghen iv nicht komen % 
noebte vnde dy ander lönebrif den ad Befueld bvaeble vnd «IIb Bejnelt van mi lidiyed vad «aar dy Ehie 
quam da ward hi' dot naghnn vnd ik reyt des vrydaghea to Eftenburch vnd hifld dar allen den dach 
mit mines berren liat vnd mit minen vntllden vn maten veeUeb. elf ed mi leghen is vnde wo gy dat nu 
bebben irület eder moghen. vnd ift dat ik thegfaeo fr komeh feel fo febe ik det gern dat gy iairen Bat 
ÜBttden wolden theghcn mi by louenborcli by der Joden keikboae waaae ik Ib verren nicht mer rydeo darr, 80 
dar wold ik iv berichten aller fhicke vnd aller niincs lierrcn me^-ninghc vnd iß dat dat gy dar nicht 
komen eiler Teiiden inoghet To fandet mi cnen heniUken man dem gy louet den wil ik ün ok berichten 
vad vnUedet my dat Ib lydelikoD tovoNO dat ik fin waranemaa mtghe Seriptam Sabbato poft Miefi. 
maofitb igilio. 

Hemkinns de pentzc format. 35 

Sie HerxOge Friedrich und Bernhard von Brannschweig nnd LOnebug beit&tigen die am 30. Ap>rü 137S 
Tan den BanSgaB Wanriaaa nnd AlbieAt nm •aAan wd Uaabwf vaOntaM Mahnmg daa Sann 

Wedekind von dem Berge, edelcn Vogts dee Stiftes Minden, aalnar Bitte ud aatnar Vttd dann rechten 

Erben mit dem Schlosse Rehbnrg. — 1973, den 2. October. Xni. 

Wy Friederich and bernd von tiodes Unaden ilertzogen zu Uraunachweig und Leunenburgk bekennen 40 
«penbar vor una und nnfe broder und vnfe erven in dieflem breve vor alle den die en fehen edder boren 
dat wy mit willen und vurGchtigkeit und Rade unfcr treuen Man, die Beleninge und die gavc an der Re- 
borab d«r unfe leven boien Uertsoge WentfobJawee and Albieoht Hertaegen tho Sailen und Lenaenbarg, 

*) Diese Wsne bdniaD sich aaf to BUoells to MaeOaBa. 
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b«rn Wedekinde dem edlen Voghet tho dem Bot*ge und Teino broder und obre Erven mede belehnet und 
begavct hebbet erffliken tho beaittende, gewilkoret und vullbordet hebben ewegliken tho holdcnde mit allen 
truwen dar fio ohn ore besegelden breve upgeren hebbet die ludet olldua Wir WentTchlavc und Albreckt 
von Godüü Gnaduii ilcrtzogen tlio Aitgeni, tho \Ve»tpLalen, tho SaiTeu Üio Louneburgii, P&JeiiUgrcTen tho äafla 
& Groveu tho itren und Jcs heiligen Koiiiirchcii Kyckes Ertzinarfclialck bekeunot an <lics«u brcvu appenUar dat wy heb- 
bet belehnet unroii getruiiwcn und rundcrlikcji Ifvvn freuiidt, hereu Wcdukinde, hem tho dem ßerge, den Edles 
Vogot des Stichtes to Mindon feine broder un ore Erven mit unrein Achlotte der Keborcb und mit alle deme dat mit 
Vorvarun die llertzogen zu Lcuncnborgh dariho ghcleggct helitwt unde dar no tho höret von Gewouheit edder von 
rechte erRlike tho hesittende, ujipc dat fie uns und unfreii erven dwto hei treueliken denen wogen und willei mu 

10 mit Hertzogen Magnus von Draniischweig und Teinen En'en numnier fcheden und von alle den gcnuen die dat vor- 
hcnomde Slot ibo der Keborcb besirten wy eti licbheii otn dat Scblodt in linc wcrc geantwordct, dar wy umme arlieideo 
willct treuudirki'n iinvorth»gct uilt all unfer iiiaclit Ock Ichall dat Schlodt Tein tho alle unsc node wanne und 
wo dicke uua des nndt ift und wy de« beliuven Des tho Orkunde und einer betucbnilTc aller dielTcr voritcbrcvcn 
Stucke bebhen wy vorbenomden Vorstou unfe Ingbejegliclu wittlicken gehangen lafen au dieisen brieff, die gcgevcti 

15 U ua giide« bordt drittcinluindi?rl Aar in dem !\vei und revculiglten Jarv des heiligen Abendts funte Walburg der 
briligen JiincktVijuwen. Th" Orkund" und bekaiitiilHfi! alle dufTcr vorgCHclireven Stucke hebbe vry vorbe- 
noiudcii FreJcricli und Bernd Hertogon tho Brunsweig und Leunenburgk vor uns unlTen brodem und unft 
Er\'t'n unfe Ingeucgele wittlikeu an dieflen brieff gelicnget laten. Na (lodes bordt dritteinhundcrt Jahr in 
dem dridden und frvcntigel^en Jare des Sondagcs na Suntc Michaelis dagc. 

20 356. Der Somdechant nnd dat Detncapitel zu Bremen tlberlaaaen die Orabchaft Stotel, welche üt mit Bewilli- 
gnng de« Enbisohofes Gottfried von den Erben Rudolf», dei letzten Grafen von Stotel 1», gekauft haben, 
ihrem Erzbiscbofe Albrecht, weil sie die Grafschaft gegen Angriffe nicht zu vertheidigen vermögen, er aber 
dnrcb seine Dieustmaunen, Amtleute nnd Krieger sich in den Besitz der davon entrissenen Güter und 
Bechte setzen kann, Er nherlässt ihnen dafUr tauschweise, frei von Beede, Yogtei, Dienst und Abgaben, 
^ den Orafenschatz im Alten • Lande bremer nnd verdener Di6cese, Guter zu St Magnus bei Lesum, das ganze 
Dorf Wollah, Hftaser zu Welle mit Vogtei und Beede, Hftuser im Dorfe Lankenau, mit deren Einkünften 
■ein Jahresgedaohtwsi gefeiert werden soll, und gelobt, dem Bathe und der Gemeinde der Stadt Brenken 
ftr die von ihnen dem Domdechsnten und Domcapitel zum Ankaufe der Grafschaft geliehenen 300 Mark 
eins der Schlösser Langwedel*) nnd Thedinghausen**« zu verpfänden oder drei Jahre nach Besitznahme 
30 von der Grafschaft diese Summe Oeldes dem Domdechanten und Domcapitel zu bezahlen, — 1373, den 
2. Ootober. XXIV. 
In nomine donuni amen. Anno natiuitatis ciiufdnm ?Sl COO Septuagcliino Tercio Indictione %ndecima 
die fecunda incnlis Octobris hora terciarum unl quaß FontiticHtus SanctilTimi in Chrifto patris ar doininj 
noftri doiiiinj (iregi»rij diuitia prouidcncia pajM- XI. anno Tercio. Conllituti in prefencia mei Kotarii pubUci 
ati et teftiuni .Subfcriptoruni. Reuen-ndus in (Ihrifto patcr dominus Albertus dei gracia lancte Hrcmcnfw cccIeGe 
Arcbicpii'copuK Kt venerabilee vir! doininj Johannes l>ecanus Aluericus cluucr prepolitus fancti Anfcharij. 
Fredericus odylie (Jantor. liermannus de Uoßok prepolitus Uucccniis. Coiiradun Tliezaurarius Johannes Sla- 
mellorp Scholalticn«. iiermannus de oumiinde et Uodolplius de borddlo Caiu^niui dicte ecc'lelie Brenicnlis. 
Capitiilum iplius ewlelie Hrcinenlis, vocatis vocaiidi« prcfcrtitn IIUk <juj potuenuit, ac debucruut inturefle, 
40 faeientibuti, Polt iiiultas dcliberaciones et truutatUH. quos Idcui doininj Aruhiepifcopus Dccanua Canonici 
et Capituluin inter fo fup»':r ftatu et rcforinaLioiio tiurduni ectlefiu Bruiiienfis diuerila teniporibus habuenmt 
Idein Dccanus Canonici et Capitiilum uoiifidcranteit. quod ipli Coniiciam in Stotlu quam ipfi duduin volcnte 

f) Cfir. di« l'rtiande vom 6, MUrz 137& in t'iuutV» 8an>nnluDg un^edrnckter IVkundaii |>iig. 174. *) Cfr, die l'rknnilen rov. 
29. »eptember 1366, 1. Aogiut 1373 nnd IH. Jnti 1376 bsi CaM«] I. c, I<i0, 1Ö9 und 180. **j Cfr. diu Urknndan vom i». Aagon 
46 mb und S. Octobcr 1377 bei Cau«l L c. pa(. 173 und 191. 
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et «mtallfliite Mkii tmuritnimit domino Gotfrülo tme Archiepiroopo Bremanfi, «b kwedibat RoddphS 
▼Jtimi Comitia in Stode mi uTua CSapituli predicti roultis peenniimim fuminis eam TiUis Tenris poffelBoirilw 

et Cennbiis pratis pafcuis et aqae ductibus et cum vniuerfia fuiii Juriboe et pertinenciis oompanirniit, a 
maiignüi-iun incorfibu» defenfaro von potaeraot neque UUcite occupata rocuperare, In hoc finaJiter ooncor- 
dvinit Qaod ipA diotem Oomiciam cum onmibiii Joribui Sopm distU praot ipOun oompaianmit douiiM» ft 
Archiepifcopo fupra predicto riiinpn' fiicconbrilma imperpetuum per rnodum permutTcionis in perpetxium dimit- 
terent Pro eo qoia idem archiepil'copug per fuo« miniAerialea et offioiales et armatorum potenciam bona et 
Jim «iniaMn Oomiei« resuperaie poffrt «C eckm deAnbM. qnod Doeanu «I Oipitaluiii p«r fe non potennt 
quoquomodo Idcm ecjwn Bsaanodu« pater domtnini Albartus Archiepifoo|HU cum eiAlmn doniaia Decano 
Canoniciii et ('iipitiilo. ac cum roia officiatis luifque prooeribus deliboracione et conlllio prehabitU Nolen» 10 
dictos Decanuiu. Canonioos. et Capitolom propter dimUfionem dicte Comicie dictorumque bonorum Ilbi nomine 
p a r—t ud o ria ibuUhnm in An i9dditibaa niiiii^ vd daAwoibm «Uku D«muio Chaoolda «A Gtpltalo ia 

rcconponfam iani rlictc (1iMiilTn''!iis per pracmaticam fHuxionorn vt nomine permutacionis Tmdidit eifdcm 
Decauo Canonicis et Capitulo bona infira fcripta cum Omnibus i'uis hominibus litonibua et afcripdciji ad ea 
peitiMBtibiis mi m«iilSun Ipfiot Afo1uei»ibopi fpectaatia per ipAw DMttiaoi. OuMuieM et Oapftolum penitmi U 
libore et abfque omni et qnalibet precari« aduooaoü aogaria feniicio Tallia et exacdone ipfi domino Archi- 
epifoopo aut fuis fuccefforibiu uel eorom offidaUbos fiwittidia et exhibendis et prout ipfe dominns Arohi- 
epifooptt» et ßy pradMsflbrea mt ofifioialea eorom ipla taoebant et habebaot perpetuo tencnda et poffidenda. 
videHoet In v«tari twm B^nanfia et Veidenlia dTOoafinm C9enfiiiB qid propm OrwMafcfcat «ppdbtiir. M«o- 

non Curiaru in I^efnKinia fanti Magni. ac vnam domnin ibidem quatti inlinbitat et colit ibidem biiiricuR dol- 
lingfa. ac vnam aream cum l'uia agria quoa hinricua kukcbrawe et hinricua lledingh colunt ac totam villam 
ia woUe enm Ada perdnemciia pnmt fpe e talw wt nd Ardiie^fiiopinii pretKotm etna doalnn donibin io wdfe 
onm tm pertinencijs vniuerfia cum aduocada precarija et liiw Umilibua que nuper Idem domintia Arohiepi- 
feopna hinrioo de huda nato qnondam Martinj de huda renioria et katfierine ipfioa hinriol locori legitime ad 
vitan ipforam et qnoad {pfi viuorint duntaxat doxit ooncedeoda. Et quAia oito ipla bom per mortem SB 
(Bolonun dnorum vncare cont^erit «d dictoa Decanum et Capitnhui Hbera MMriaator Freieren quatuor 
domos litas in villa lankonnov pro nunc doininn Aluericn Clmiere predicto pro Ccntnm nmrois bremenlibns 
obligataa per Archiepifoopum ante dictum, et pollquam idem dominua Aluericua dictam iummam de domi- 
bot ipSi fiilbilerit ipfe dotrinoa ArddepHisopttt eafdem domoe oora omniboa Ada Jovibos «t pertfaiendj* ao 
hominibus litonibus et afcriptilijs eifdero Decaiio ot Capitulo nomine predicte permutacionis affignauit Ipfos- SO 
que Decanum et Capitulam per Tradidoiiem birreti mißt ex mnir in tenutatem et poflelBooem omni um et 
fingolonun faonoram pf«dioloiim. Vohdtqne dominua ArchicpiiLxpus quod idem Decaavs et. Capitabmi es ' 
MUIB et poAqiMn ipb booe ot premittitur vacarc contigorit, ut ea caporent et intrarent ac per k omnium b<H 
norum predictomm polTcrfionem apprchondorent Hbfque ipiins dominj Archiepifcopi lu l fuj fucccnbris aut 
offioialium iplius officio miniiterio auxilio uci precepto. £t modo oonfiaiili diotua Decauus pro fe et nomine 81^ 
Ch^tuH eeiem per tradidonem bimtf qned In nenibn« Ade tenoit ipfl demlno AreUepIlbopo «t naiM t» 

didit poffeffionera Comici«^ et omninin ju rtinenciaruni fuarum ipAimque induxit in poffeffioncni earundem. 
Qnam Comioiam cum omniboa l'uia Juribua et pertinencüa prehtoa dominua ArobieiNrcopus menle lue et 
filoeeffomm Amnun es tone kee predietonun b enofiun triboit et elBgneott Vehrft infuper preAitae Aomi» 
Boe Arcbicpifbopoa ae ooneeffit dominia Deoaoo Canonioia et Capitulo ante dictia. ut homines litones et efiiri« 40 
pticy prcdiotomm bonorum et cuiullibet ennim dnntaxat de confenfu dominorum Decanj Canonicoruin et 
Capitoli prodictorum et non aiteriua matrimonia cum hominibus et litonibua et afcriptiotja alibi degentibus 
Ab moram fiMieatibea c eBtt nh— et loeo iplbnim aliea raeip«M et eeffigeire qaoeieai epoa AierÜ FeHtet 
dioti dominj Archiepifcopi aut fuorum fuccelTorum ucl ofTficialiiini eorura confenfu feu voluntate minime re- 
qaifitia prout fuit et eß confuetom bactenoa et obfematiun. Pretere» conAitoit et ordinanit dictoa dominoa 4^ 
^leUepifoopna quod Ii ipfom il> hee fiMNib «Uline «Hb ■WgBeatwii laidlbiBBi h Am nuiiaedario dominia 
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Decano et Canonicis dicte Bremenfis eccl«fie pro Iklate anime Tue crogandoram deeeders oontigarit qaod 
«t tunc d« prodictis bonu in lankenowe Gnguli» annia et in porpetuum due maroe bramenlea debemt pro- 
«enire et erogari. qne intsr dominos DeoMiiun et Canonicoa qtd tone in eookflft Braaeiifi in diatno officio 
pro tuae pengando ia fast annioerfiuio prefentes ftierint eqnatttor ditüdaator. CnJ ordiBMioai at cortHn» 

6 cionj predicti doniinj Decanus. Cnnonicj et Capituluin liberc et exprelTe conlenfenint. Et quin Mein De- 
canua Canonici et Capitulum boDorabiUbuB viiia ÜcnfulibuB et Comuiunitati Cioitatia iiremenlia in Trecon- 
tia maieia braBenfiboa teDWtar ck «anlk matnj obUgati. Qua« qoideni Treoemtaa manaa Uam Chmfiitaa «t • 
Commune eifdera Decano et Capitnlo in cmpcione dicte Comicie et ad ipfioa perfolucionem mutuarunt fnit 
actum et conuentum inter archiepifoopum Decannm et Capitulnm Tupra dictoa. quod ipfe dominus Archi- 

10 opircopus eofdem Decanum et Capitulum apud dictoa confnlea «t Commune reddet indempne» Ipfiaqne Con- 
AiBboa et Oonuinuftali pro ipCtrum Trecentarum marcaruDi roloelo&e oUiget Caßrum Tuum in Lanfprek 
aut in Thedingbufcn bremenfis dyoci'fis donoi- de runitiin prediffn fin-ritit jiorfnluti Kt fi dicti (""iit-fiilt - uro 
folucione dictaruui Trecentarum maroarum in predictis condicionibus iiollent contentarj. Idcm domiiiu» Ar- 
ohiepircopuB exprcfle reoognoint qnod ex quo dkta Comioia looe prediotonm bonomm per ipAm dbriflb- 

11 tarn ut prefertur t-x caufa permutacionis predictc nd ipfum et nd eociefiam et ad menfam fuam pemeniOet 
qtiod dicte Treccnte uiarce in >'tilitatem fuam et eodefie fue denenüTent et in vtilitatem eorum effent con- 
uorfe et expenfe. Et publice recognonit fe ad feladonera dietarom Treoeniamm marcamm eUdem Decaoo 
et Gapitnlo infra Trit nniuin fccieiidaui tore obligatum et fe ex nunc ad earum folucionem obUgauit et 
pro liii'i omnil)n=> et finj^uli» prout preniittitur obfonmndis cnpiplendis et finniter tcnondiR fe Idcm dominus 

90 Archicpilcüpua eii'deni Docano et Capitulo obUgauit et äponte et voluntarie fe fubtuifit jurifdictionj et üober- 
oioiy Carie Camera domii^ nolbj pi^ et ipfioi Caniere AwUlori Tieeanditoti Teu Iooob tenenti et Tolnlt 
et eoafenfii qnod Ii ipfum in nbforuacione aliquorum prodictorum contingerit deficore quod idem doroinu« 
Auditor uel vice auditor nel locum teneos contra iprun prooederet per exoommoiiicacionit lufpenfionis et 
tnterdicti fentendaa fea proat ipfia Ten alicuj ipronoi videMtnr prooedendum Infuper iph domiana 

M Arddepifoopua fecit oonAitDit et Ofdinaait Am» procturatores irreuocabiliter Uonorabiles et diicretOB riro« 
dominos Jnhannfiii decannm fredericum Panton-in. Conrndnm The/jiurarinm ecclelie Bremeiili» proiii-to* 
prefentes Ntagittro« binricum werneri Canonicum C'aminenfem Üeitranimum de liyuo clericum leodineniis 
dyooefia nolnioa Carie Camera aata diete Beurnbertimi da Moniel^hnreii Getfijhaleam de oldeaelle CaaenioM 
ecclefte Brenenßü abfentt.'8 tamquam prelbnlai et qiicnilihet eonini in folidum itii quod non lit melior coo- 

81) dicio occupanti«) Sed quod per mam eoaiim inoeptum fuerit per altenuu profequi valeat et Üoiri. ad oon- 
ficiendum et recogitofoendam ootma et Gngnla fopis dkrta ooram dielo domhuo Anditim oel Tioeaadhoie 
fbn loemn tenente ad petendnm volondum et eomlibDlieDdltm. quod iilcm dominu» auditor locum tenena uel 
viceauditnr in ipfum dominum Arcltiepifcopura excommuniuaciuniH xu'\ rufponHoniH et interdicti fentcnciaa 
proferat Ii iplum dcticere contingerit in aUquo prodictorum. feu fi ipfe per fe uel per alium faceret uel ve* 

n niret quomodoBbet eoatra prediota ad aHquod pndietofom et ad ßiMÜtaeiidam et reaoeandnm aKam oel 
eUoa proouratores loco i]>fonini ot cninllihct eonmi quocions et quando ipfis et cuilibet eorum videbitur ex- 
pedire. Promittens fe gralum et ratom faabitunim quidquid per dictoa procura tores fuos fubßitntum oel fub- 
ütitutoB ab eis oel eoram «Itaro actum fiue geftum fiierit in premillia Ten qnolibet prenriflbram ao eollaM 
procura torea rnbftitutam uel fublUtutoB ab eis nullatenua reuocare de quibus omnibus et lint^uliü. Ubb 

40 dominj Archiepifoopus. Decanus ('anonici et Capitulum libi per me notariuin infm fcriptum Heri voluenint 
et mandauerunt vnum uel plura publica inlli-umenta quociena opus fuerit forma quibus tieri poterit meliorL 
Et in omnium teittmonimn pNimlbnHn ae Anaitatana dleü donnif AnhiepUiMpaa Deeaniu Oaooai^ et Ca- 
pitulum fua Sigilla ctiam decrcuerunt prefentibus apponcnda. Et no« Albertus dei et apoftnlice fedis gracia. 
Et Joliaanes Decaona ac totum Capitulum ecclefie BremenGa in änoitatem teüimoninin et robnr onniom 

41 pieiiiigiiitim aoAm doxinus preÜBatibuB apponeadn. Aeta f^tal haa ia Oapitnio eaobfia IkoiiiMfa 
Anao bdiotkna die naaTe bava ponliBaatn qaibas fopm nratetibna heanraMinwn et teMÜi viib doniaii 
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Ifagiftro Wulbrando de Stadia CanccUario. Hinrico de Itzendorpe militi Oherharrio RyneHjerch Johanne 
knjrpeftute perpetnis vtcMrüs ecdeüe Breneafi* ac Bertoldo kint Oonrado kamermcllcr aduooitia in Vord« 
et BnghcIlMrlo Ckimnurio teAibns tA premilh voeMis QMdaBtw et rogatia in toMmoniiim onmiun «t fiogo- 



Et ego hinricas dictus de Bollene Clcricns Breraenös puhlicus Ttnperiali auctoriut« nota- 5 
rius qaia predicte Comioie ac bonorum prediotorum perniuUciuni Tradicioni dimiflioDi poiTef- 
fiooflini ^ Atbnüfllanj pnountOfOBi oouOlluoioiii wrtilnhioioDto pronllHoBj. OBwlhiwini* 

aliig et finffulis preiiiirils \'nncu)ii cum notnrio iiifrn fcriptn fic prenominnti^ teftibus prefen'! 
interfuj. eaquo llc tieri vidi et audiui in haue publicam i'omam redegi mooque ügao äoUto 
oam •ppsofione SigUlomin doniMruaa pradieloniDi fignwri roqnifitna. 10 

Et ego ywanus de bliderftorpe Clericot Bramenfia dyocefis publicas Imporiali auctoritato 
notariu» quia predicte Coniicie ac bonorum predictoruin permutacioni dimirfionj polTcflionem 
duxionj fubmiflionj procuratorum coiiiUtuoionj ratihabiuionia promiHionj omnibulque aliis et 
fingaüi pmniffiB vmoam notario fitpm fonpto ao tatdboa preoominatU profeoa interfaj eaquo 

Ik- fiori vidi et nudiui et buic litere inde in forma pabUiOi {nfittunenti OOnfist^tO UM filbfisiipli 16 

in teiiiinoniuin premillbruni rogntus et reqailitas. 

357< KaiMT Karl IV. g^iebt. obgleich Herzog Magnat von Branntohweig, weil dertelbe de« dem Beiohterzmar- 
■ohalle Wenilaiu und dewen Neffen Albreoht, Hendgen Ton Sachsen und Lttnebnrg, TorUebenen und geriebt- 

worden i«t, dennooh weil dessen hinterbliebene Söhne mm Oc-horsaa nnd zur ünterthftnijkeit gegen ihn 90 
nad dat Beicb tarttekketaiea and mit den HanA^ von Sacbaen und Lttnebnrg w^en daa Heiaagthnnu 
Lflnebnig «ao SUbo « fluMoa woUw, Mim ftirttmiaung, daoi rio odt daaador Muio «ad Mniniii MUio- 
uen, nnd bestätigt die Bestimmungen der SQhne, Ober welche sie sich schon geeinigt haben mögen, unter 
der Bedingung, datt nach Tolltt&ndigem AbechlDMe der Sohne inr Bestätigung derselben nnd sum Zeichen 
der Sigebenheit nnd Irene beide Theile, eobald er in jene Oegead kAaunt, vor ihm endmaea. Sollte ei 9ft 
dv n oohMMwdo od« «dNn goodUoMOM Tflfftnf oftadna, w erinkt « auh, diM die MqpanMiitav 
Bafhsherren nnd Bttrger der Stsdte LOnebuf^ EaBBOTOr ud VdMB diB jufn BMlgM VOB Braun- 
•ehweig huldigen. — 1373, den 23. Ootob«r. ZIY. 

Karolus quurtus diuiuu laueiite dementia Uomanoruni Imperator iemper augul^us et ßuemie rex Vni- 
aerllo et finguUa ad qooa prefentea peraeaerint qaofi|iie infira feripttun Uatglt nefodam vet tangere potorit 80 

quonifidolibet in futiinitii . . Lief t ]>ridfm cni;tr:i Ma^'^m^'^^ ' ' q'inurlain duceiii Bninfwicenfeni i t eins eomplieos 
et fautorca eo quod idem (lux dmit adbuc agerct in Immani« ducatum Luucborgeufem et ciua dominium iUu- 
ftribna Wentaeflao läcri Impt^rij arcbimarelbano et nepotf eina alberto Samnrie et Lnneborgenfibaa dndbiia 
principibns et auuncuiin noftris cariffimis protextu donationis et infeudationis dicti dacatus facto per noa ipfia 
Iinpcratoria potcftatt^ adiudicntum per diftinititiani feutontiam in nollre mateßatis auditorio Juri» ordine de- % 
bito obferuato aliquamdiu occupauerat et detinuerat temorarija aulibua indebite occupatum. procelTua banni 
eofiurij enanannt oontinende pleniorta . . VemmptaraoB quia «t aocepit noftra fbranitaa pueri dieti Magnoa t) 
duces BninIVicenfcB niodcmi dcfiderantes redire ad iioftram et facri Rotnani Iinperij nhedienciani et dcuo- 
tionem a qua pater eonuu inconfuitc reccilerat. tendunt ad c-oncordiam cum dictis nolb'ia auunculia fuper 
dooatn hmdmodi et eina pertinentijs celebraiidam. Kon qui pacta pulcbritndiooni debito fiauoro profcquimur. 40 
eo qnod nunquam laudabilius pacia auctor rup«rnuis quam pacis tempore coli polBt Non inprouide neqae 
per erroretn fcd animo deliberato et de certa noftra fciencia indulgemu« fauemu« admittimua et tenore pro- 
lentiuiu confentimus exprefle. quatenua inter partea predictaa pacia tranquUlitaa et grate rnionia concordia 
tfMttti valeat et finnari pnmt ela et tfaetatoriboa iptor eoe nualiaa et vtiHiia videbhur expedire. Et Ii pro 

XV. Itaat: I) JKvMM- » 
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fffmmH i B isin aliqua funt tractata ea rata habemus et grata. £o tarnen prouiTo. qaod poßquain auctorc de« 
AieriBt omnia feliciter oonfumata pro coofinmacione dum prop« in Ulis partibos fuotimos codUtuti partes 
fUNifinipte b iNtfimolitar aolro MofpMtai Nprarcntent In fipmm «Wnotionie et id«i ia aatM obltevaadt. 

Cetrruni Ii nicdns t-fiiieonlifi hoc poftulnrit ovilimiiido lew flctenuB ^) ordinato adinittimuB nichiloniinus et eciom 
( ooni'entimus. vt rroconi'ules Confule» ciues et incole ciuitatum Icu opidorum Luaebofgenlis, in Uonouer et in 
VUbn oon obftante dloto noftro ptoMffii didb pusria dwibu BruTwioMifibna fidcm et obedieodam promit- 
tere «tqne fidelitatis et omagij prout id in conoordiA tntetatDin flierit et deeretnm preftare valeant folita iur^ 
inenta i>erinde volentea habere ac ü nullius banni oelarei talee pioceflus contra dictos *) Magnoa ^) qaondam 
ducem Brunfwioenfeni et eius oomplices emanaOTent PreTentnim fub Imperialia noftre maießatU SigiUo 
10 tdUmonie Ikenram. Datnn PMce aino domini A CCÖ LXXIlk Indictiooe XL XXHI die Octobrie Be- 
gnomm nofiroram «nno ZZVdl. Imper^ vero XiÜL 

De maadato donini ImperatorU 
NjreolK» CamenMMnBe ympofitm. 

tM KdMT Kul IV. wielcAoll die vea üm tS. OeteW «illMate BenffliKD^ nr Bnidituv elMr MhM 

16 iwiKhen den EerxOgen von Sachsen und Lttnebnrg nnd den Söhnen des Herzogs Magnus von Braunschweig 
fther das Henogthuai Lttaeborg and n der den letttaren n leisteadea Hnldignag unter der lUHinjimg;, 
de» taide TheOe» tnu er adt Oettaa mm Im «e ÜHk InadMlvf Ubh^ tw itai mitiiMi nd 
die Mhae veB an bMdMgen laiMB. — Un; dae SS. Oetefear. X. fk 

Wir Karl von j^tes gnaden Komilcher Keifer m allen czeiten Merer de« Reichs vnd Kunig oaa Be- 

90 beim Tun kunt vnd offembw allen vnd iglichen den difer vnfer gegenwurtiger keiferlich briel^ gecseiget 
virdet vnd nemelicben den die fiiliobe fachen anruren die in difem briefe begriffen Ctän Wie wol*) vor- 
mala etwenae Magno« Hereeogen m Brunfwig, alle Teine helffer vnd czuleger, douon das er vnd lie (ich 
des Herczogturaes zu Luncmburg, mit iViiuir lifrfchiitTl, vnd (.'/.nijöhoning«!, das wir der Hoc!i^cl)orni»ii Wcncz- 
lew des heiligen Reichs Erczmarfohalk vnd Albreoht feinem vettern hercBOgen xu äachlen vnd uzu Lünern- 

SS VoTj^ vnfern lieben Obemen vnd Aivften veeht vnd redHohen, ek eyn RoniCalier k^er, ve r li eben haben, 
Vnd auch das yn mit rechte vnd vrteile, Vnfer vnd des Reichs furften in keiferlichem rechte, vnd gerichte 
sogeteilet vnd caugefprocben ii^ freweUchoi vnderwunden hatten, Vnd daa wider vna, daa Romifcbe Reiche, 
TBd wider recht, felbweldieBchen ynnehilden, in vnfer vnd des Beicha Ben vnd Achte, mit rechte getan 
'lutiMB. Vnd auch fulichen Ben vnd Achte, wider denfelben Herczog Magnos, vnd alle feine helffer vnd czu- 

30 lepcr, mit rcclit*" IjcINverct haben, uU da« wol v^weilcn rulieln- Itrii-fc, die "Innilu'r frcVjon loin, Vnd auch 
wie wol. der egcnantc, ctwenno. herczog Magnos in lulichen vntcrn vnd des Reichs, ban vnd achte, verltor- 
ben Cvy Idodi wanne wir vernonen haben, dua Teme Itynder, iäo er. Iiinder ym. gehUTen hat^ weilllidieni 
fynne nachvolgen, Vnd moynen das lie von fulichem frewelichem vngehürlam dorynne etwenne yr vater, 
gewcl'en, vnd erltorben iß, demutiolichen laflen, Vnd vna, vnd dem heiligen Reiche, gehorfam vnd vnder- 

85 tenig fein wollen, ale fie Adlea von rechte, Vnd wanne aneh deffelben Hercu^en Magnos kynder, vnd yre 
helffnr, vnd cnileger eyne riditigaage vnd Sune von wegen des obgennnten llerczogtnniea vnd herfchaSk 
CSU Lnnemb»tr)t;, mit den vorgctiantcn vnfcm Ohemen, Wcnczlaw vtid Albreclit Ilcrczofren zu Sachfen vnd 
CSU Lunemburg, vbirein komen l'ejrn, Vnd wir dorubcr dcniuticlichcn gebeten Ceyu, das wir czu l'ulicber. 
Sone» vnd riditigiiage, vaGsm. keiferHelien willen vnd volbort, gnedidiehen geben woltea Douen dordi anoae 

40 vnd fiide der lande vnd lute des egenanten. HercMgtiunes zu Lunemburg, Vnd auch durch bete willen, 
der obgenanten vnler Obemen der heroaogen m SaohCen vnd caa Lunemburg, mit wolbedachten beratenem 
mvte. keiferlicher machte, vnd von reahteir «iSbi, Oebea wir mit ciaft dios brieffii, la aller OtHoliar floae^ 
vnd riobtägange, die von wegen des bercwgtumea vnd herichafft cm Lunemburg, iwifeben den vorgenanten 
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TBÜNii Ohemen, den Harawgen au Saefaiaa vnd oau Lanetnbaiij, rnä im vorgenanten, «twenne Heroang 
Mlgnoi ky ndem geteidinget, vnd gemachet ilt, oder noch geteidinget, vnd geraachet wirdet, Vnd erlauben 
vnd hcilEni amdi, ala verre daa. ia fnlicher Sun« vnd richtigunge, bogriffen ifk, Vnd dorinne. notdurSt Tein 
wifdet, daa dfe B uig a ru iettcr! Baflote viid Bitrgar der Stete Lunetnburg. Uaaovrar vnd Olffen des egenaaten 
et^'enne llerczog Magnos kyndem gewonlichc hulduiigo tun Vnd dorcza ük yn vnfer Tumge aa uie IrolliM' 5 
liehe Achte Mid Banne, kcyn«Mi H^liadon hrpiigin Alffo doch, befcheidenlichen So wir mit hoMb fOlMy in 
die Mai-ken cxu Brandemburg kamen, Oder das die vorgenanten vnler Obemen. von Sachfen tbA OHL La- 
nembnrg, vnd auob Hercaog Ifagnoa. kynder hu vnfere keUMSebe gagumnMttk nnlBeHefaen vad ISduraft 
kiunen niiigcn, dun He das tun füllen vnd denne, an beiderfeit, faliche Sune vnd richtigange, für vna brengen 
vnd doruber als fiob das von reohte geburet, \'nrer keiferliohe, gunfi, willen vnd beftetigange, nemen (uU^it JO 
A11R> dM wir da« heilige Bomifch Beiche vnd auch fie, ordenliehen vnd reehtnerticlichen. dorunder bewarat 
werden. Mit urkund dicz brieffs. verfigelt mit ^ufer keiferlichcn Maie[\at Infigol, der geben \& ob Rngly 
nach Crißs gepurt droiezcnhundcrt Jare, dornaeh in dein droyvnd Sibcmzigifton Jure, .■in l'ant Simonis vnd 
Jude tage, Vnfer Reiche in dem Achtendozwenczigüten vnd des keifertunu in dem Newnczenden Jare. « 

de nmndat» doniai . . Impentoria 15 
Nicolaus Caincricenfla Prapofilni. 
A«f der ttflclwaite dar Uikuad* «talu gMofaitolMa: K Nioolaoa de Prag*. 



Die Eenöge Wenzlnn« nnd Älbrecht von Sachten nad Ltinebnrg and die Herzöge Friedrich und Bernhard 
von Braanachmif oad Lttnabnrg geloban, di« Herrschaft Lftnabaig and die dara g«kicwd«& Lande, wie 

mihite ftm IniMcikveig nd IftMbnrg beMMMi tat, iD« nUb, UM», Ilrahen, geistliche w 
I Mtsgm, Mtlta, WeiahbOdar nd OMn, alle Prftlatea, Aebte^ TOkm, Freien, Diensaente, Kitter, 

Knappen, Borger, Batiem nnd alle Ein8r(»ii««»enen der Herrschaft Ltinebtirg, namentlich die Rathüherren und 
Bttrgar der Städte Loneborg, Haaaover und Uelian, die Saline zu Lttuebarg, die Baliniateressenten, die 

heiten zd lasten nnd ihnen lAmmtlich !ille von den früheren Herzögen von Lüneburg oder TOD Brana» 2S 
aohveig nad von dem Tentorbenen Henoge Magnus, anch von ihnen aelhat verliehenen Fiivilagia nnd ITr» 
kndn m halten, dl« Ltada^ Lnt« vad BMdto in flma Baeirtta wad OewakaMtni m Tsrttaidlfm, di« 
Sioaten, Harsch&lle. Kämmerer nnd Schenken der Henachaft Liineharg bei ihren Aemtem n lassen, nnd 
verpflichten ihre Haohfolgar, allaa dies sa halten vad in beeoadann Urknadan sv b aa MMt i a . — 1373, den 
S8. Oetobar. Z. 0. » 

We Wentilaw vnde Albreolit van Oodea gnaden llertoglien t» Saflim vode to Llbidionsli. vnd« 7n»- 
denk vnde Bernhard Hertoghen to Rrunfwik vnde to Luneborch bekenm-n vnde bethughen openbnre in 
defleme breuc. Dat wy wyllct vndo fchullct \ nn finden an He Herfchop to Lnneborcli vnde de land de dar 
toliored. De de doruhluchtighe vorfte Her W'yllielin. hertoghe to Brunfwik vnde to Luneborch de wyle lie 
l«u«de darto had heft. vnd« all« Sdolite Cloiter« GodAfhvfe. Isaikan vnde Oliejikfike leen. vnd« all« Botgb«. n 

Sti-df vnde wykbolde vnde Diirpe de dar innc beleglien fyn. vnde alle de perfonen de de vorftan vnd« 
dar toboi-en. Prelaten Ebbete Prouelte. Vryen DenlUüde. Riddorc vnde knechte. Boi^here vnde Bur vnd« 
alle de vnde enen yewelken bjrl&ndaren de darinne wonhaMdi vnde bereten tyn. de nv lenet vnde de na 
5n kernet, fe fyn leyen papeu Jfinevrowon vrSwen eder Man Oheyftlik iL : « • i ltlik in wrlkn- achte fe (yn 
(amend eder In ffindoi-. vnrii: by n.«»mcn de lUdnian der ftad tn Luneborch vnde de Horghere de nv fyn 40 
vnde ere Makomclinughc vndo de falten vnde de Monte vnde de WelTele in der liad to Luneborch vnde 
de gliAt Tpp« d«r (Alton IwbiMt md« tk hj naaMn de Badmafi mde Bofjghflr« d«r 8lad to hoBOtwr« d« nv 
fyn vnde nllc cr<^ NakomcUncghc. vnde de M5nto vnde de WelTele in drr ft.nd to bononere. vnde by namf n 
De Badnutn vnde de Borgiiere der dad to vifen, de nv fyn vnde alle ere Nakomelincgbe. laten b/ aller- 
kgr« twekto Bidito 'md« «Snbqrd de 1« bad bebbet fivnend eder b^lbaderan hj im dnrcU&bbtl^Mn TOcftea n 
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faern wylhelmes hertoghcn to Brunfwyk vnde to Luneborch ynde fyner yoruHren tyden. vnde wyllet ÜB mid 
gfaüdemc wyllon diu- by Uten vnde beholden. vprtmer alle fake Tnde alle ftücke De de prcuilogia vnde 
handüeiUncgbe vnde allerloye breue vtwyfet vnde befcreuen (lad in den breuen. De alle dcffo vorbenomden 
vnde «NT 3r«welk byiSnderen van vaAn vor Tann bertoghen to Luneboroh oder to Br&nlWik vnde van Har> 
6 togben Magnufe deme God gnade lamfiit •r-dor byfiindercn hebbct. vnde wo ok luluen fainend edcr byfim- 
deren hebbet gbegbeoen De wjrlle we trüwdiken holden, vnde de mid nichte bruken. noch breken lateo. 
Ok wylle we vade felnllet daffe m be n o ia den land. vnde Iftde vnde Stade trAweHken ver degkediac^MB 
«res Rechtes wonheyt vnde Breue de fe Üumant eder byiunderen hebbet w5r vnde waOBQ. TDde weder aller* 
mnlken. dar 5n des behof is Ok fchulle we vnde wyllet Droftea. Marfchalke. kemerere \-ndc Schenken 
10 der berichop to luneborch by eren anuuechten beholdea vnde latea. Alle defle vorfcreucnen lluuke vnde 
er«r jewalk by Aaderen. bdbbe we Weatdaw. Älbieelit EWlerik vade Bafidiard bann ToriMDonpt 

loSed vnde loricd in trbtidi'n truwen in dcITomo breue mid faincnderlian«! Alle den Prelatcn Ebbeti-n Pro- 
uelten Vryen DeniUuden liidderen vn knechten de in der üerfchdp to luneborch vnde in den vorfcreuenen 
landen bdTeten fyn. vnde den Badmaanen vnde den Betg h ewn der Stede. LSneboreh honeaere vnde vlTeD. 

16 vnde aller Stcde vnde wykbelde de in der vorforeuenen herfchSp ghe legbon fyn. eder de dar noch t5 eder 
in komen tnftghcn Do nv fyn vnde allen eren Nakomelinoghea to dönde ghenllikeu vnde %'nüorbroken ewe- 
iiken to holdende ercr yewolkeme l'amend vnde byHnderen vnde we vor bindet vnde vorpUchteghet vni'e 
enieo vnde vnfe nakondineghe. Alle deffe v or feroi enen ftneke traweBken to holdende vnde to dSada vade 
Rnderükfn to vorbn-ncnde mid eren bvzcglii'ldcn breucn alfe we delTo ftuckc [lücliticli f^-^l to hnidende. 

20 vnde alle wo de hebbet vorbreuet alle hir vorlcreuen ia. Ouer alle deiTen vuricreuenen Ilücken vnde de- 
gliedincghen hebben ghewelien De erwerdighe vader in Gode Her Qfaerd Byfchop to hyldenfism. Her Al- 
brecht hertoghc tu Mekelemborch. Her wedekind de edele voghed to deoM Berglic edrU: Baltazar van 
Camnitz. Her Johan archidyaken to Laneborch. Her Uerman proueft to wenyncgbcflien. Hi r Johan de ISfer. 
Her Afchwyn fchenke. Her henrik BuIoW. Her lyppold van vreden de Junj^hcre. Her Henrik knycghe. her 

W hardwyeb vaa der fidtan. Biddere*). wylbraad van Beden, haue knyegbe. Cord Bannto. Ghenerd van deme 
Berghe. Jordan van Mc'liiu:glii' knapen. Dydcrik Springintghut. .Mbcnl bnyke Johan Seinrlbecki'r Rad- 
manne vnde Borghere to Luneborch. Johan van deme Steynhus. Olrik lutzeke borghcrc vnde Badmaune to 
konoaere. vnde anderer vele ghftder l&de. T» orkAnde vnde ener grotoaeu bethughincgfae al deifor vorbe> 
nenden d^hedincghe vnde (tacke, vnde vnfes tnnvcn l^uedes. hebbe we Wentzla)# vnde Albrocht. Frede- 

30 rik vnde Bernhard heran vorbenompt vnfe Ingliczcghele wytliken gheheneghet laten in delTon bri f De 
ghegheuen is to honouere M* Codes bord Driittcynhündert Jar. Dar na in deme Drevndeleueutigheiten 
Jare. «a deme Ulgben da(^ 6«nte Byrnomm vnd« JAde dar apoftolea. 

Oadniokt in PttOagt^» Birtorto TlMa II. j^g. 1086, HoAuMi'a 8«Mla^ L IM, Vimat» OweUteMa-SMctte 4« vm 

MSnchluiawMi Anh. pag. 36, Rchtmeicr'« Chronica pag. I84i). 

96 860. Di» Eenöge Eriedrioh und Benüuurd von Branniohvraig nnd Lftnebniy aohwdrea tta lioh, ihre SrOdor, 
ihre Xrbea «ad Vaekkamman, die «bar ibrai nad fhrH vawtoi b w i aa Taten Krieg adt dan Sddten Ittae- 

bnrg, Hannover nnd XTelaon and mit den dortigen RathiheiTen nnd Bftrgem errichtet« ewige StÜme zn 
halten nnd lie bei Beoht and Gewohnheit zn lauen. — 1373, den 28. October und 11. November. H. 0. 

We Frederik vnde Bernhard van Qodee gnaden hertoghen to Brunl'wik vnde to Lüueborch bokemien 
40 epembare in delTeme brstM vor al den de en Iben eder bSren lelbn, Dat wy mit gfaudeme willen hebbet in 
trnwen gheloued vnde to den hylgben ghefworen vnde loued vnclc Ins cred in delTeme btem» Dat wy willen 

vn(U' fcboKn, b<>l(b.n ene ewigbe vrüntiike zöne, mit <liii Stfik-n. LÄneborch. Honouere vmii.' VIlVii ^•!llle 
mit den KatmanuL'u vnde USrgheren der vorbenomden tjtcde. de nv Icuen vnde erfn niikoiiielinglien viunie 

*} Ia eioci Original- AiuferUgOBC di«uc Utkaad«, die sieli im JMkä.y« dar Stadt IIann«v«r befladwt, ateht £dlo{^ tMM Mimk- 
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den kiydi Tode Srllghe de tny/SalMD vaTeme Tadere Hertoghoi Mignofe deme god gnedieli fj Tode vm, 

vndc den R^itraannen vndo B8f]g^i0ren der vorbcnomden Stedo giMwefen is. vndc fchfileD vnde willen de 
Muen Stedi". Luntborcb. Ilonouerc, vndc Vifen vnde de Ilatmanne vnde Boit^li'Ti' dt r vfrljon?lmden Stcde. 
de nv leuen vude ore Nakomelincgho, hy ater rcchticlie^'t vnde wonheyd mit ghudcmc willen taten vude 
bdtolden Alle defle voOenuuam Stücke kme wy Frederik nide Betnbard. kertogben to BraoMk Tode 5 
to lüSneborcli vorbenomd in ghuden tnnvcii viidi' fwcrcn to den hyly;licn in ili-frcmc brea«! vor vns, vnfe 
Brödere vnde erueo, den vorbenomden ßatiuaaoen, BSrghereo vnde eren aakomelincgheo, ftede vnde valle 
to holdebde finder arghelift. Des hebbe wy to «rkinde vnde to grgterer bekaatoiflb, vnfe IfigheTeghele 
witliken ghebencghet laton an deffen bref De ghegheuen is to Honouere Na gwles bord Dritteinhondert 
Jer Dar na m deme Drevadcfeuentigheften Jare^ an Sfinte Symonu vnde Jude daghe*). ID 

Qcdraekt fn RoHfaiaini'* Sauntung I. \ia.g. 197. 

361. Die Henöge Iticdrieh nnd Bernhard von Braauohweig and Lttnebwg geloben fttr tioh, ihre Brüder, Erben 
md VaaKkomMn, dtn MUMn Unebirg, Buuwrer nnd Telm nnd den dortigen BeOdieRen nnd Mr* 
gern alle denMlbfln von der Eemchaft, von den HenOgen von Lüneborg und besonder« von den Her« 
zögen Wenzlani und Albrecht von Sachsen nnd Lttnebarg verliehenen Urkunden and Privilegia su halten 16 
und ftie gegen diejenigen, welche an der errichteten Sühne nicht Theil nehmen «ollen, tn vertheidigen. — 
um, dn a& Oatokw «ad U. Wonmibac. S. 0. 

Wy. Frederik vnde Bembeid van Qoddc« giiaden Hertoghen to Bninfwik vndc to Luncbortli beken- 
nen opembare in diir»Mii<> breno. vor al dfn dt- cii iVen cder bören lcf«ti iMt wy fchMen viide willen, den 
Steden. L&neboroh. llunouere vnde Vlien den liatniaunen vnde Börght-reit der füluen Stede. de nv fin vnde 30 
am NaktaeliDeghen. alle brene vnde Prinilegla. de fe bebben van der Herfishqi vnde heren berlogben to 
LSneborch famcnd eder byfundcnn. Vnde bi nanien de PriniUigia vnd<! Rretie. de 5n Her wontzlaw vnde 
her Albreobt Hertoghen to Saflen vode to Lüueborch gbegheoen bebben. trüweltken vnde vnuorbroken hol- 
den. Vnde were lemand de in vnfer sone niebt wefen weide, vnde der niobt holden, i^ben de febSle wy 
\ ijiif willen fe trüweliken vordegbedincgiieu vnde beliulpen fin. Alle delTo vorfcrouenen ftürke hmo Wy K 
Frederik vnde Bernhard hertoghen to Bninfwik vnde to Lilni?l>orcb vorghenonid, in ghuden iröwen vor vns. 
vnTe Brodere vnde eruen vnde nakomelincghe, den vorbenomden ilatmannen. Börgheren vnde eren nak5- 
neUnoghen Aeda vnde vafte to boldende Ander «gbelyft. Dee bebbe wy to oikfade vnde to grBterar be- 
kantiiilTe vnfe Infjhefegbele witliken ghehencgiiet laten an dilTen brof I).- dnr ig ghefcrenen to Honouere') 
Na (ioddea bord. drytteynbundert Jar. dar na in deme Drevndcfeuentighcllen Jare an deme hylghen daghe ao 
fSnto Symomt vnde Jnde der Apoftoien 

Oednukt bk BoAoMm^ Bugntang I. IM nd SIT. 

9n. Ufa Btt^^tnaatator Jebaan von da^ Stoinbaa nnd TJIrieh LatadcHi aa Haanenr, beaafingt van daai alton 

nnd nenen Rathe, von den Fenerherren, von den Werkmeistern nnd von anderen dem Rathe eidlich ver- 
pflichteten Leuten, aehwören für lich, fttr den Bath nnd die Bttzger su Hannover, die wegen ihre« Kritgei ä6 
mSt daiB vantorbeaea Baiaoge Magnu nad dw na BObnen enIeMato ewige Stthne den Benagen Medriab 

und Bernhard von Braunschweig und Lttneborg, deren Brttdem nnd Erben sn halten nnd ihnen gegen die- 
jenigen, die an der Snhno nicht Theil nehmen wollen, tren xn helfen, — 1.373, den 28. October, XX, 

We de Had to Honouere Old vnde Nye bekennet openbare in dilTem breue. vor alle den de en feen 
edar bom lafea. dat w« vnde de virfaenn. de werkmeAeira vnde «nden lüde, de deme Bade gbefworen to 
babbet, gbebedeo bebben, Jobanne van deme Stanbna den elderai vnde Obike Ucaekan vfe BStgbermeftere. 

«) Dte OnpIiM XIV. wd XT. iMea: £i dm kg/Hm <M* /iMto Jftnmi atMt m Sbd» Bgmoti» tmd$ Mt 
Dm CopSar XV. Migt Mfeads VaMlii«aMih*it«i> I) D$ gmim jt Matt A« — Havun. ^ M imt ktitm dtgt /Ms JIAp. 
(«IM «ua M ämu — Jjfoßth». 
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dat fo %'or den Rad vnde de ghemeynen bSrghew tO Honouere, ghclouet vnde to den hilgh««!! ghefi 
hebbe^ ejme aone «ICe bir nftgheTcTeuen ftejrt. dar we ynde vfe Nakomelinghe in deme Bade nide 
gheraeyneD borgliere ieghsnwmrdich ▼nd« tokomende, ft wol m vonraraa willet ▼nd« MiSlat Tods ob i 

trfiwüHkcn hy beßan. wanne, wor, vnde wo dycke, eu des nod is vnde fe dat van vb efchet dat b ) 
5 WC de Rn<l OIrl vndf Nye vorb»!noind gberedct vnde gliolouci, Af.n \ orbcnoniden Johanne vnde Olrike, } 
iouet vnde redet ön dat in dilTeme breuu vor vns. viiTe Nakoiuelin^lie in dorne Kadö. vnde vor de giiei 
MM borghere to bonoucre JeglimirMdidi vnde (okaaMiidia. bj den Ed«n da we to deaaa Bade ghaAr t 
bobl>et (\ede vnde vafte to lioMendf, Df'i }i('!)be we to bctSgingc al dilTiT 'b'ngb vfcr Stad Inj u 
ghebencghot laten an dilTeD bref De gbegheuen na üoddea bonl Drittejrobuodert Jar, In deme diu n 
10 Tnd« Seaentigbeften Jara. an flhite Synioaii vode Jade dagbe. Vnde de bref dar fe de nona inne gM' A 
vnde gbefworen liobUt t. ludet van woi-de to worde aldüs. 

We Johan de Oldc van deme Steyiilnis. viiJc Olrik lüiizeken. Ratiuel\ere der Stad to honouere ht;\ v 
MH openbare in diffcni brcue vor al den de cxi feeu cdcr boren lefeii. Dat we bebbeu iu truwen ghelc et 
▼nde to den bilghen ghelWoren vnde bmet vnde IWeret in diiTem brene. vor vna vnde den Bad to bi 

15 uere vnde de gbemevnen bnrpherc dar (Ellies, de nv loned yr\i\i- vnfi> nakSnielinghc drit we fcliolen v le 
willen holden, eyne ewyghe vrintlike zone mit den bochghebomen erluchteden vörften vnTen lenen gm 
gbea Janeberen. Hertogben Frederike vnde Bernde. Hertoghen to Bntnfl^ vnde to Lnneb. «ren brode n 
vnde oren cruen, vmme den krycb vnde Srlogbe. de twifchen creme vadere Ilcrtoghen MagBufc deine ( )d 
gnade vnde ftn, vnrh- vns, gli ewefen is. vnde were Jeninnd de in vfor zone nicht wefen weide vnde i er 

90 nicht holden jegiien de fcbölc we vnde willu« vnlen vorbenomden Juncberon truweliken lin behidpen. Aüt 
diflTe vorforeoamen IHkke looe we vorghenondan Ratroeftere Jeban van deme Stonboa vnde OMk Haaelita 

M ghiidon tniwcn \'nrb" fweren to tieii hyli7''n in difTi'in hrmie vor vm* \-nde den jjancien Rad to Honoui're 
alle de ghemeynen börghere dariTUaes. de nv leued vnde rnle Nakomelingbe. vnfen vorbenomdaii 
Jmudieren Hertoghen FVedertke vnde Hertogben Bernharde ftede vnde vafte to bddauda fnnder arghelyft 

?5 Dvs bfbbe v,-,. to orkfinde vnde to grßter bekantniffe vnfer Stad Ing mit wHfebop vnde ghudenie willee 

de» ganczL-n Ita li c £;lM licti^l\et laten an diden bref. l)e chepheuen is to ilononere. na Goddea bocd DrjV 
taynbnnd<'i t Jar. dar na in disiiic l)revudefeucnti;^helb'n Jan-, an l'unte SynioniB \nido Jude dagbö. 

Die Btlrger der Stadt Hannover »chwören den Hersögeu Wenilau» und Albrecht von Sachien und Lfinebnif 
den HeriAgen Friedrich und Bembard von BraoAMhweig and Ltkaebnrg den ibuen von dam Btlrger* 



ebenen Hnldignngseid, ihnen nämlich nach Anrweiü ihrer Vertfliga M |^AhM Baibto tott 

Äeiobe« treu und hold zu »ein. — 1373, den 28. October. i XX. 

Aidüs ludedu de EyJ do inen den hereii hiildegbede. den Iprak her dydarik Tpringiutgud. vau der 
linen. dm Bargheren vor. 

Dat WC luTto;^dn'n wenczlawe vnde hertoghen Alberte van SafTon vnde Li5net. hertogben frederike vnde 
ertoj^beii bcrndo van Brunfw vnde linel>. truwe vnde bold wcfen willen to Ukeme roobte na 5rer bnwo 
'^^ifingbe. atfe onwa bori^iere Srem hmen to rechte feboleo v^heTproken dat ryke. dat vna god fb halpe 
fiae bi(gben. 



^ Xaltebnnn iK Malt UiAug 

berrn Lr.dolf Ten Ylatlo, flkr den Bith und die Bitrgpsr zu Lüneburg wegen det Krieget deraelben mit 
^«noge MagBva nd doMO Kiadain «iaa ewige Mhaa den HanAgw Friedrich und Bernhard von Brann- 
toliwwg und Lflaelnirg and ianiB iMiam vad EaUn an tohwam. — 137S, den IL Xovember. XTZIL 
We Batnunne dar Stad to Lona^ Didarik rpringta^god ato. opanbar m deObin hcaiie^ dal 

* ••*dr»chtUken hetea htbben. ben Johanne vifcnlen vlen Mrghanaafter. vfi bm kdekaa vintlo. vfito 
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ntdet IcTBpn. i*t f« vor den Baad, vade vor dke bftfi^tMre to Lnnak in tmwm lAaen. Tsde to den bffl* 

gben fweren fcolden. den dorlaghteghen vorllen. vfen Jancheren frederike vad* bamda hartoghen to BMuIp 
wich vn to Lane£. ene ewelike vrantlikc zonc mid ym. eren br6deren. vn enien to holdeode fvnder ar- 
gfaelift vm den kryeb vnde 6rlegbe. dhe ghewcfcn fyn twifchen Hertoghen Magnnfe. fynen kynderen. vö 
n. alfe dhe bref vtwifed dhe dar vppe gheuen U. mid des Rades Ingbereghclo bozcgheled. Tada quena • 
dhe vorhftnöniden her Johan vifculc. vn her ludeke van vintlo vni des loucdcM weghenc in ienegha mmiD- 
ghe. edder fchaden. der looUo we vn wiliet fe degber vfi al benemen. wanne we van ym darvnuna maaat 
werden. Dat looa we ym in gAdan tniwen vor vßk vn vor vfe naofateKogbe in deflem brene. dar we 
vfer ftad Ingfaefeghol. witliken to hcnghed hebben lateo. to ener grotteren beküntnifle vn tughnilTe. Dith 
is ghe fcheen na ghodes boord. DritteTobundert iar Li deme dre rn foueot^hefteD iare jn fimte marteaa 10 
daghe dee hilghen bifcopes. 

tu. Der Bttrgermeiitwr Jehaan TiMvle und der Kathahwrr Ludolf von Viatl« n Ltlnebarg lehwteen im Aof- 
trage de« Sathaa dar Stadt Lflaabnig ftr lioh, fite daa Xsft «od fir die Bttrfir m Lilnebarg eine ewige 
Mhae den HanAgea FriadiMi lad Benhaid vn Iwawilwwig nnd Lttnebarg nad dana BMdan yngm 

des Krieges der Stadt mit denselben und deren verstorbenem Vater, dem Herzoge Magnus, nnd geloben 15 
ihnen Hülfe gegen alle, die an der Stüwe nicht Iheii nehmen nad lie nicht halten wollen. Sie Aatiu» 
hanMtt im Itait Uaakoqr Magala die Vkkaade. — 1878, daa IL VavaoAw. X. 0. 

Wy. Jabaa vifeala B w g be w aator. vada Lvdaka vaa vindo. Ratmanne der Slad to Loneborgli, baken* 

nen opembar m dc(Tftn brcuc vor :il den. dhe en feen ediler h'ren lefen dut wy. van hete des Rade« tO 
luncborgfa. uiid gudem willen, hebben ia tmwen gheiouet vnde to den hilghen ghei'worcn. vn louet. >-nda 90 
Avaret ia delbai biaae vor tb». viide den Saad to laaaborgii. nide dhe ghemeynen bji^hera darlUuee. dha 
nv leuet. vnde ere naejimelinghe. dat we. mda fe. feiUen vnde willen, holden, ene ewelike vruntlike zone. 
mid den hochebornen, erluohteden vdilten. vnieo lanen Gnedeghcn Juncherea. Hertoghen Frederike vnde 
Bernde. Hertoghen to Brunfwich vnde luneborgh. vnde oren brideren, vnde oren enien. vm den krych vn 
Maffia, dhe twifchen erem vadere. Hertoghen Magnufc. dem ghod gnade, vi on. vS vn«. ghewefen lyn. 95 
vn(l(' Wert' jcuiand. dhe in vnfer zone nicht wi'fi'ii (»nivoldc. vnde der nicht liohlen tioghen dhe fcolc wc. 
vnde willen, vnl'en vorbenomden Junoberen. truweliken bebolpen tyn. AI defle vorfchreuene Itucke ioue 
wy Johia ▼ifinüe. mda tndalef ybb vlado. Torgheataiad. in gMea trawea. vnde fWeraa ia to dea liilghea 
in deflem brcue. vor vns. vnde vor den Baad der 8tad to hineboi-gh. vnde vor dhe gfaeneynon borghcre 
dariuluea. dhe nv leaen. vnde ere aaodmelingfae. Den vorbeoämden Juncheren Frederike vnde Bei-ndc. 90 
Hertoghen to BnmArieh vnde to loneborgh. oren brMeren vade oren erucn. ftede. vfl valle to iioldende. Tun- 
der arghdiß. Dee hobbe wj Ratniannc der Stad to luneborgh. to orkunde. vfi to grotteror bekantnifle. 
vnfer Stad Inghefi^ghel witliken ghfhfnglifd latoTi «n dolTen bref. 1 )he ghcuen is to Inneborgh Na ghodes 
bord Dritteynbimdert Jar. dar na In deme dre >-nüe ßiuentegheAcn Jure, an dem hilghen daghe Tente Mer- 
tone. d«o' hilghen btToliopes. 85 

366. Die HenAge Wenslana und Albrecht von Saohaen und Lüneburg erkl&ren, daaa aof ihren Befehl na«h 
MoMgabe im vaa ihaaa um W. leptaatbir IWS aaigwtiilltw XUnnHb ihaea «ad ihm Iftai aad den 

Hersögen Friedrich and Bernhard von Brannechweig nnd Lttnebnrg nsd deren Erben die Bathiherren and 
Bürger der StAdte Ltlnebnrg, Hannover «ad XFelna n gleioheni Bcohto gehuldigt habaa, nad geloben, sie 
dMhalb gegen Einapnudw dto Baidui «Bd ikw libM Mm IB MOm. — VKt, daa U. Kovenüter. H. 0. 40 

Wy Weatillaj^ vnde Albreebt bertoghea to Sathn vnde to Lnneboreh. bekennot openbare in deffena 

yeghenwardigcn brt:ue. dat wy de.. Ratman. vnde de mcnen borghere der ßode. Luneborch. Honouere. vnde 
Vllei'en hebben gebeten myt gtideme willen, dat Fe vns, vnde vnfen eruen., vnde ok vnfen leuen Bolen Fre- 
derike vnde. Bemarde. hertoghen to BmnTwilc. vnde to Inoeboreh. vnde eren eruen ghehuldighet vnde 
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ghefworcn licbbet to lykeme rechte, nn >-twyfinghe der brene. de wy vnfen Torbenoaieden bolen Amt vp ghe- 
geaen bebbet. dar iv fik in to körnenden tjden. na richten vnde holden foolen, vode willen fe daran van 
dee Bjfcei wegfaene. vnde TnTer, Tfi ok vnfer emeo wol vorw m p. Vnde de breae dar fe vp gfashnldighet 
hebben. de wy vnfen vnrfcrt'tu'nf'n Kolon, j^'cglieiien hobhet ludet van worden, to worden, aldaa, Wy wcntz- 

5 fla^. vnde Albrecht van gode« gnaden, hertogea to Sauen vnde to Luncborch. bekennet vnde betughet openbare in 
dilfan y^henwardighen bmm. dat vns myt ▼nfw Itnen bolea. Fkederiln. vade Bemaida. h >rt e |^ to BraaMk 
to luneborcli vnintliken voruiiet. vfl ghefonet hcbl)on, vmme alle twydracht. vnde fcheiingfae. de twifcbea ruL. 
ymme d« herrcop tu Lunoborch geworen heft in defTer wyfe de hirna ghefcreuen i^yt, wy TeoUen van IVadfln aa 
da bcrfcop lo luneborch myt allenic recbte. vnde riedc. Slote. land. vnde lüde, mjrt gfaeyAIiken lenen vade weritlikeo. 
alfo fe Toiflaff tu bartogea wübefaga«. bartogaa. to BmaMk. Tfl to Inaeboich wadder to JbauM Iqg^aa. alb dal da 
herfrop. fiedc Slotp. land vnde liide inyt ghciftlikcn leiicn vnde werltliken ejn vnghetwyget bacfieop blyue, des 
fcollen de Manfcop. fteda vnde Slote. vna. vnde vnfen buleu vorgettomet buldighcn to lyketue radila in deHer wyfe 
go. dal wj irantina#. vi Albraebt bertogan to Saflaa. vada to laaaboiy ToiganoaMt do a« da ddoAn fyat feolea 
de barlbop to laneborg. vus, vnde vnfen vorbenonieden Bdeo . . trawdikaB vorftan na der berfeop manne rade. de 

16 vnfen Rad fwerende worden, Vnde to deme rade feolle wy kefen. vn fweren laten der hcrfcop man to Inneborg, 
vn io twene vte deme Rade to Luaeborch. vii twaoe. vte deme rade to liononere. vni tmweliken to radende to bey- 
dea(6d«tt. vlk to Kkeaie leabta^ Waaaa aaar wy wentafUg^. raU. Albiaejit voifaMNaat a^aa vaa dodaa weghaae. fo 
fcal vnfer vorbenomcdcn Holen cn. de eMpTip, edder erer brcnlere, edder ore eldcOe f'-nc, eft der brr>dprc ncn en 
waie. de berfeop to Luneborgh truwelikcn vorftau. na der herfcop manne liade. vnde der \'erer vte den fteden fik. 

10 vada TafoB, vft vnAnr vorbeaoaiedea Boha amaa to lykema raeble allb vorfetaoaa ia., Vada waaaa rahr varb«ao> 
nMdea Boloa. «a. de uldcfte, eder erer eruen. eRe der brodere nen cn » cre, de da hatfcop vorftan heft. afgheyt vaa 
dode« woghene wclktre detme d«- eldefte i». van vnfen fönen, eftc wy echte fone hedden, edder wnnnen, eder an 
eruen. de fculen dcuue du berfeop to luneb trvwelikcn vorftan. na der. manfcop Uade vnde der verer vte den Dadaa. 
aire vortoaaan ia» Vada waane daa tokort woida van dodaa weghaa*,. Ib Ibaida aaar vaAr varbBaoaMdaa Bolaa. 

16 cn dl' eldcftc, edder ere oldfiftc fone, eft der brodere nen en were. de herfcop to luneborch tniweliken vorllan. alfe 
vorfcreuen ia, na der Manfcop Uade. vü der verer. vte den l\eden, Vnde wanne de» to kort word« van dode* 
wegbeae. To feolde euer vnfer vorbenoaidaa Bolen en. de eMaAe, oddar ara aldaßa foBo, oft dar bfodat« aea aa 
Mtb 4a berfeop to luneborg truweliken vorftaa. alfe vorfcreuen i», Vnde alTo fcal io to der enen tyd. en de 
elde[\e van vnfen l'uncn. cftc wy echte fone hedden. edder wunen, eder are eruen, edder vortan van oren r<itieii. Vnde 

80 to der anderen tyd. en de cldefie. von vnfen vorfcreuenen boten, hartogen Frederikea. vnde bertogen Demardes, 
oddar enr fone, adder amaa oft dar bcodare aea aa wen. dar baiftop to bmeboii^ naabtieh wafta. vada da m- 
welikcn vorftan to erer beyder Uaii !. Midc tn l) keuie rechte, na der MaiiTeop mde to luneborgh vnde der verer vte 
den (teden. aUa vorfcreuen is., i)k rooghe wy wentzflaw. vnde AJbrcchi vorgeuomet de wyle dat wy beyde leset 
.i f,^ri>Ji «afen van val^r vä vafer, Bofea Ftodarikea. vnde Bamardea. vC arar brodere waghaaa g^b^iker laaa. 

g^ fujjiO warMIken to lenende. de to der herfcop lo Luneborch hur«n, Auer Slute. ftede. vnd land. en frollc wy nicht 
vorfetten, noch vorkopen. noch vorlaten. ane willen vfi wulbort vnfer vorbenomden holen, edder erer brodere, eder 
eruen. eft der brodere nen en wäre Dochio fo mogbe wy Wentsflaic vnde Albrecht vorgenomet de wUe dal wy 
laoet Bhite. laad. vada lade, da vccpandet fya kÜMi vada wader vorpenden, vnde Aauaaditfado addar voi^iada dar 
vpfcttcn vnde de wedder entfetten, alf»» vns. vnde vnTeni faineden rade nütte dunket. to vfer fainedcn nüt vndo to 

40 lykeme rechte, alfe vorfoieuen ia. Wy en foolen auer de (lote, land vnde lüde hoghere nicht vorpenden. wen fe 
uü vorpendet fyn. aaa vaCar vorbatiomeden holen eddar acar bndara, addar arar amaa. afte itr brodere naa ea 
«ara wulbort vi wiDaB. aUb vorfcreuen h. Wanne, aaar wj . . bej-de dot Gnt fo fcal de cldefte van vnfen voiba- 
noincden Itolen. edder erer «man. eft der brpdere naa On were. de wyle dat he lenet der leen. vnde der herfcop to 
luneborcb ok in aller wyfe nWffiUMi fyn, alfe vorÜBreuan ia. Vnde denne io fo vort. de. deme. de Uerfcop boredo to 

«SvacAanda alle vvaOraaea ia, Viide walkaM da iMrfiMf to bniabotdi ia tokoaMaaa ^fdea to vorAanda gbaboceL 
•a feal damia noek. fteda. 81ote. eddar land v«rko]Mi. addar vorpaadaa. noah vorialea. aa« watbort daa gbrniaa. 
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4«iie 3t Imfeep to ]iiiielMn!gh. m oae to wrAnde bont^ Yade liir nade Ibal huumt müm nh krieh. vad« «Ilflp» 
leye vnwille. de twifehen vns, vnde den vnfen vuime de herfeop to luneb h vpgeftuL Tnde alle de gbenne de to 
beydentfjden. vmme tdCbii willen, vnde hettogen Magno« deme god gned«. vnde vnfer vorgenomeden Bolen . . wil- 
len, in den krieh gfaekomea £jn. Ok feel nun «nene iewelken. fia kaa. erat, vade gud wedder Uten,. Alle deflfe 
iknake. loa« wf mattOut, vB AHmekt htrtogtB t« 8iiff«a Tade t» hadMieh ▼Mgeaeoat na vaTer, § 

vnfcr eruen weghene. viifen vorrcreoenfin. leTipn holpn. Fredprike vil Rpniarde. liertogeii fi> Brmifwik vn to 
Laaeb vn eren brodoren. vude eruen. in guden truwen vnvorbrokeu to holdene l'imder allerleye luual. vu arghelil\ 
TBda hebbet da* to bduurtaiOb vnb lagheaagMa ^kdMagbat latan to daflmm bnaa. Da dar ■ ghageaaa. to Ro> 
nonere. Na Gode^ bort drincynhutulcrt .l:ir. dar na in demo drc vü Seuendgeften Jare an deme Hilgen dag^he funte 
Uichaheli«. des Crtzeengheles. Ouer defTen deghedinglien hebbet gewcfen. de arwardighe vsder in gode. her Gher- 10 
hart Byfoop to HildenfeaL her wedekiat Toghat to deme Bergfae. Baltaaw bera to CaaienU. her Johan Arohidyakea 
to LaadMNb. bar banaaa Praoad to malg^abn. bar AfiMa BAtäkA. bar djdarieb vaa Akaa. bor lyppdt i«a 

Vreden de .luiiglierc, hir hidrlnt" van deme knefbeke de elJere. Ridderf, wübrant van Reden. Cord BHrrutc. Hana 
knyggfae. Gbeuert van deme Uergfae knapen. vnde Uyderidi Springintgüd Uurgenuellter to luneborch. vnde andaia 
▼de. TBrar man an befdentfidea. md« gnder lad«., Vncle wj maUUvt. Tnde Albvadit Imtogfaen to BalTail If 
Tode to Luneborcli vorgenomet. to orekunde. vnfes hetee. vnde wulbort. vü ok al defler vorfcreuencn ftuclM. 
fo hebbe wy vnfe Inghezegcle witliken ghehenghet laten to defleme braue De dar is ghe gheuen to Lune- 
borch. Ma Godea bort Dritt«ynhtudert Jar. dar na in deme dra vnde SeoentigeftoD Jare. in deme hüghen 
da|^ie fonto Mavtans. 



M7i ja» Henöge Friadiioh und Berabard voB BnaaaolnNiig and LtUubnrg erklären, daaa 

ton VAande gleichen Inhalte« mit der von denMlben ihnen an jenem Tage anagestellten Urkunde die 
and Bürger der StAdto Lttneborg, Hansover and Velian and andere StAdto in dar Hanchaft 

all avdi in HacaBfan Wandtn vaA Albnaht «ad imm Bitai 
— aa, «m U V«raibaB. H. a » 

Wy Frf<I<^rik vndv Himard vnn gode« gnaden liertosjlicn tn Hninfwich vnd to Lunebortdi Kekennet 
openbarc iu deü'eiue breuo. dat vns vad vnCen leu«a Bolen Weotxlafre vnd Albrechte bertoghen to äallea 
vnd to Inneborcb vnd vnfer baydar eraea da Erbaran wiTen lade de Badmaime vnd gbemeDen Bordiere der 
Rede. luneborch honnouere vltzen vnd ok andere ßede. de dar in der herfchop to luneborch gheleghen fm. 
ghpbnMi'ghi't vnil ghefworcn hebbet to likcmc rechte iia \ twillnghe der breue. de wy vnfen loticn Bolen 30 
vorbcnonit dar vp ghe gheucn hebbet. dar ük de vorbcnonulen btede in to körnenden üdeu na richten vnde 
holden foholen. vnde dee brene de hidet van worden to worden aldaa. Wy Frederik vad Benurd vaa 

godefl gnaden hertoghen to Brunfwich vnd to Innebaceb. Bekennet vnd betughet openbare in dn/Tem ieghennajdeglien 
breue. dat wy vna mit vnfen leuen Bolen Wentibnra vnd Albracbte hertoghen to Sailen vnd to luneborch. vruntlikea 
voraaet vnd gbeionet bdihet vamm aHa twidraebt vnd liebatfaigbe de hriAben voa vanaa de berTdiop to Inaeborcli ^b»- V 
wefen heft. hi der »ifc. du hir na ghefcrencn Aeyd. Wy fcolen van ftaden an de herfchop to luneborch mit allenie 
rcrhtii v!id fli'l'' Sliitc Innd vnd Itide mit gheftlikei) lonr-ii vnd werliken. alfe fc vorftart" van hcrtuphcu wilhelme, 
hertugheii to itnini'nich vnd to luneborch wedder lo Samineudc leggheu allo dat de herfchop !>t«de land vnd lüde mit 
gbeAükao lenen vnd weiUkea ayn vagfaet wejfgb et herfohop bUne. daa febolen de Maafabop Stade vad Skto vaa vad 
vnfen Bolen vorbenomt huldoghen to likeme rechte in deffer wis. Alfo dat vnfer leucii Holen Wenlxlaw vnd .Albrcclit 40 
hertoghen to Sailen vnd to InnelwTch vorfcrenen de nä de eldeften ünt foholen de herfchop lo luneborch fik vnd 
vna trawelikea vofAaa. ndt dar berfebop mamie Raile de vafen Rad IWeraade werden vnd to dame Bade fhbal« wj 
kefen vnd fweren laten der beriehop man to luneborch. vnd io twene vte deme rade to luneboreb vnd twcne vte deme 
rade fo honnouere vns trn\\f;Ht;PTi 'o radenile beydent lideu vnd U> iikcnio rechte. Wanne auer de vorbenomdcn 
Wentzlaw vnd Albrecht al'glian van dude« wcghcnc. fo fchal vnfer Urodere een de eldefta. edder vnfe eldefte Sonc- ü» 

.IV. 34 
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«ft nttt Brodel« n^n en were. da berfdiop to Innebonii tnwdika vorftu n« der berfchop manne nde. vnd der vtnt 
vt den Steden, fik vnd vnfen vnd vnfer vorbenomden Bolen eruen to likene rechte alfe vorfcrenen i«. vnd wanne 
vnfer Broderer een de eldefte de de hcnchop vorflan beft afgheyl van dode« weghene. welker denne de eldefte It 
van vnror Boten hntoghen WentaiUtrea vnd hartof^ Albradilaa fiman «ft A eahto fina Mdan. aMar «tnman «ddar 
6 erc eruen de fcliolen denne de herfchop to luneborch truweliken vorftan na der manfchop rade vnd der verer vte den 
Steden allb vore fereaan ia. vnde wan dea tckiM «orde wan dodaa waghena To fahoMa ante Tnfer Brodar en de cUaAt 
edder Tafe ddeOe Sam, «fl vnte Bndara naa anran. d« harfahap to taMborah voiflu dfa voratecMn k. rada alfa 
AM io to dar anan tid. aaa da aldaika vaa raftn Bioderen eddar vortut van vnGn fimaa. vnd to dar aadaran tid. 

een de eldefte fonn van viifpn vorfrrpiiHn Holen hcrtoi^hen Wcntzlawes vnd hortoghen AlbrechtM fönen cft fc echt* 
10 Tonen hedden edder wunnen edder ere enien edder vort an van eren fönen der herfcbop to laneborcb mechtich wefeo 
vnd da trawaHhan voillan to arer bejdar hont vid Io ttam neU« na dar nnnfehop nda to fanebanh vnd dar vaar 
Tte den Steden. aUb yorefereuen Lb.. Ok mogban da vorbenomden vnfe Bolen hortogbe Wentzlaw vnd hariof^ Al- 
breelit de wile dat fe beyda Unat maebtieh 'wofen van erer vnd yfcr vnd vfer Brodere wegbene gbefUiker loen vnd 
«ariiker to lanende de to dar harftfaop to Innaboreb hören. Auer Slota Stodo vnd Und en fcholen fa niebt vorieitaa 
Ift mek voakopaB noeb vorktan ao «man vad volboit vnOr vnd vaftr Bndm «ddar vaAr amaa «il vaAr firadara 

ncn enwcre. doch io f" mi)glien hertoghe went«l»w vnd hert,.<;)ie Albrof-ht vnfen leuen Bolen viirbenomt <le wile 
dat fe leuet älote land vnd lüde de vorpendet lin lufen vnd weddcr vorpeudan vnd ammocbtlude edder vugbede dar 
vp fattni vnd da waddar ealfeMae alTa an vnd v a fta w l) nda anito dnahat to wü» B anaa daa ait vad to Vkm» 
radite aUe vorcfcrtuen H«: cnfcboloo Mar de note land vnd Inda hogber nicht vorpenden wen fe na vorpendit 

SO fia MIO vnfe «dder vnfer Brodere edder eraen eft vnfer Brodere nen enwere volbord vnd willen alfe vorfereoen ii. 
Waaaa aner fa bqrda ') £nt So fobal de ddefte van vnfen Brodena de wUe dat ba laoet der Ie«n vnd der berfebop 
to Inaabaceb ok ni alter wia maditieb fin alTa vora ftranaa fa vnd daaa« jo fo vort da daaa da barfeliop boiada to vor- 
Oa-iiIc alfe vore fercucn is. vnde ■wclkeromc de herfrhrjp I im liorcb in to komcndm tidon to viirl^nn^r pKrhcr«!? en- 
fchal denne noebt Stede Slote edder Und vorkopen edder vorpenden noch vorUten ane vulbord de« gbennen deme de 

16 Imfiliop to lontboRih n« ama to vorfiande boret. Vad bimete rehal baaonet waten vate krieh vnd alleifefe vnwüte 
dt twifeben vn« vnd den vulcn vmiiie de lu i f ■ j, j laneborcb is vpghcftan. Vnd äIIb do ghonnc do to bovdcnt fide» 
VRnaa vfea vadera bertogheu Magnus demo g<><l grmde vnd vnfer vorbenomden n4iie willen in dm krieh ghekonea 
in. Ok fehalmen enene Jewelken lln leon. erue vnd gbot weder laten. AI defle vorfcreuenen ftucke loue wy Frederik 
vad Boemd ba ttogb aa to BranfwMi vnd to fameborab vorbaaoart vaa vater vad vater Brodere vad araaa w«gbaM 

80 vnfen vorfcreuenen leuen Ilolen Wctit7l.iv, r vml Albrci lito hortoghcn to Saften vnd to lunclsurcli vnd ana anMB ia gota 
tmwen vnaorbroken to boldende funder allerlcyc ioual vnd argbelift vnd habbet des to bekantnilb vnb ]im|hrfagMt 
hangbet lataa to dafläma birao«. da dar fa gbe gfaeuen to bonnouare a* godaa bord drineyabnadart far daran te 
deme dre vnd SeaentigheAen Jare an dem bilgben daghe funte Micbahelis des ertzeenghels. Oaar deffen degbedtt- 
gfaen bebben ghewefen de Erwerdighe vader in g'ide her glierard Hifchop to hildenfem. her Wekekint vogbel Io dem 

K Ber(^ Balthasar here to Cauinitz bor Joban Arcbidiaken Io luneburch. her hemutn proueft to Wenningheffen her Afch- 
wbi fabaaba; bar didaiflc vaa Allan, bar Uppolt vna vraadaa d« Jm^jb«« bar hdolf vaa deaaa kaalbak* da aUM 
Riilflerc Wilbrand vaa Badaa Ooid Barfato hau knigghe. CHiaDord van dem Bargba knapen. didarik Bpringintgnd 
Borghennefter to lunabordi vnd nndan vate vabr man au b^daalfidan vnd gbndar lüde. To oricand« al deflier vor- 
fcronoaen ftnoke. So bebbe wy Frederik vnd Bemard vorboMind vnü» Inghefeghele witliken ghebengbet 

40 laten to defleme breue. de ghefcreuen vnd gbegheuen ia to hanabiMli. Ib godfl« bofd dritteynbandart far 
in deme dre vnd feuentigheften iare an deme hUgben dagb« Santo l a e tl e aa *). 
Qedniokt in Uoffnuuin'i SamialBBg I. pag. 198. 



1) Dh Copiuo XIV. and XV »ctn<:ben iner famentUn ei*. 1) ]Na OtfiaN HT., X7. aoi ZX. toWibaB bhr ein. IMa 
Ogpfaia Xnr. vU Xy. ngaa Uer dm kOglim Biiwpm Maaa. 
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S6ft. Harsog Otto Ton Brwuuohmig TwleilMt dm Bitter Hsmuuu Ton OUdebeke la Ldu den Mher dem 
Hturich von Hanto gahöiwidsa Snignts Mf dm Bddowe Hunte, ataUieh den attea nani naA di« dann 

Stallit«!!« im Graben. 2 rieh gegenttber liegende Höfe mit dazu gebörenden Strassen und mit l' -, Hufen 
Laim, 4 Hark J&hiUoh«r Rinkttnfte au der Beede, Gölte and Bente n lengkrn, die er dordi Ffänduag 6 
der «mign Baaeni «rbAea mg, «am Aataam aa Blurrt» dit Fftadug nicht TOfaiamt, balMt 
ihm dieae OQter und einen Hof mit 2 Hnfeu tn Btthrea Ten Zehnten, Dienst, Vogtei und Beede and g»« 
stattet ihm aof frischer That Selbsthülfe ta Haitle, in «dien Qbrigen Streitigkeiteil aber «nt dun, wenn 
«r ihm nicht innerhalb iweier Monate som BaAto YarUllt — 1373, dtt IL Bovenber. X. 0. 

Von dar gnad« goddee wy Otte hertoge to Bntnlw b« kwoefc openlmre in daflem breue tod vnTer vnde 10 
Tüfer Emen wtf^iu dnn wy inyd gudem Rade vnde vorlidltjrebeft llAbbot hc leghen vndo boleoet in difler 

fcrifl hflm Hermanne von *;la!>i-kc vnfi'u leiu-n gt" truwen vnde fine recliti'ti Emen niyd cvncni ci-flykcn 
Borchfeddo np vuicm Lutc vu ilot«; to iicriie Dat is de aide tom vü de keiuenade daran dut iclitclwanue 
bndde gew«ft ben? tob boift» vnde m gboyt an Tofe kokeoe. mjd oyner ßnlAiede lodem Gnmen gfaelyk« 
lank dtsme tonir vmli' deiiu' juidcreTi pis buwo wonte an den j;raiien mvd twiMi liöuen der evn wns g^e weft 15 
tylen blcnuen vndo de ander dar teghtui ou«r. myd den ßratuu do to dcu liouen gad luyd anderhaluer houe 
ländes de TchtetVnmae weren ttttebon neaeo »yd «11«r oehtwoft d« dar tobort vnde boren maob. in holt« 
.11 Ii Ii s liir vnde niyd %'ier mark geldc» Deine on alle iar nt vnfer bede {fulde vn rente genen fcal to 
Icughelcru. dl- erft dar ^'e vaüen Alzo dat (V <k' vnrfcrenen vier mark j,'lieldes. alle iar to uorn fctillcn 

Up uenicu. auo vnle vnde vuler erueu wcderiprake vude Iiiuder were ouch daz de bure de güldu entteten 80 
vnde on ntebt engbeaen. So febolde vnCe «miitniaa to beiil« on do golde helpen ntpanden wwi Te dat 
cflehet. were ouch daz vnfe unplnan tles niclit <-n deili- So mach lier hcnnen vnde fine Kruen de bure 
feluea ponden vor de golde ane vnfe vude vnier erucu vordacht oder torn Ouch fo bebbe vey bem ber- 
mene Tem greten finer Eyljken hnAuronwen Tnde oren emen dit Torfcrenene BorcbTedel Tnde al ore gud 
daz Te to herfte hebbet ^eTf^get Tnde Trygct on dat in Duflbr fcrift von vnfor \-nde vnfer cruen wegin W 
von tei^licden von dfnfte von vogedype von aller bede von allem rcclite %-ndc von aller pliclit de wy dar 
an hebbet gehad vnde bebbeu niueliten De wile daz fe vnde ore uruen dit vor fcreueoe gud in ore wcro 
hebbet Onoh Tilge wy on in dodTer fiirift bof Tnde twn houe hmdee to bwen in nllor wie ahn wy 

on dit vorrcrcuciie -^nd to herfte ge vryjjct bebbet. woro oueb daz bem hcrmeiine edcr fine crucn Jeincnt 
dat ore neme to herfte dat mogbet l'c uf der hautliaftygben dat weren ift fe könnet, bedden fe auer inyd ao 
Jemende fehetinge das fenllet fe Tna tweoe nande Tor Torkondygeo hetpe we on den rediteA bynnen der 
daz l'cullet le nemen were ouch daz wy on neues rechten behnlpen bynnen den twen manden So mo- 
pjen fe Geh deniie rechtes behelpen vnde vnrechtes ir weren ut oreme vor fcriMK-nen borchCedele to herfte 
Dar to i'cbuilot on val'c amptludc laten up vude to lluteu ulz<> dicko alze fc des bcdoruot vnde dat cOchct 
Oaob moget le gebmken dee aehlnordes in holte Tnde in TeMe Tnde gheoet dee her» Hennem Tem Ore* 8B 
tcn fincr Klyken wirrdynnen vnde oren eruon DulTen vnfen bref to w.irP-.-ip vnde to t-j-ner wiflieyt von vn- 
fer vnde vnfer cruen wegene vefllyken befegheid myd vnfem groten Ingefegfaele . Nach der bord liodea 
Dritteynhmidert iar in dem dre Tnde Senentegeften Jare an finte Mertens ^dage. 

SM. Hetaog Albrecbt von Sachaen and Lttnebug and der Sath der Stadt Llinebarg beseugen, daia der adele 
Karr UuiA tw Hmhug ihiM wiknai ikm Xiieget mit dm fmtebMMn HaBOfe Mayna ftr kü.411 
. aen Frieden Bürgschaft gddMit lia% md la« Jalw, i<r daa eegnttril MuMvM^ itaa VanM tknt. — 

1S73, den Iti. November. X. 0. 

WJ Albrocbt van goddus gnaden Uertogho to Sailen vn to Luneborcb, vnd we de Uad der Stad to 
Lnneboroli. Bekennen vnd betngben openbare myd delTem Breoe vor alle den de on edder hovan. Dat 
de Edel«. Hiniik Tarn Homboroh. Tna tot nejmen Tradboy gbekNiet heft in al Tnfem kxigjha dea n« bat 41 

84* 
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kflliben. myd Hcrlol^MB Hagnus dorne ghod i^cnade. Tfi wws d*t on jemand, des tliicn wolde, d» dedhe 

oin dar vnrecht ane. des to bekandni/Ti^ In lihcn wii vnff Inphof. vb dcfTen IJrofl' gbcdrukket lat<'n Cbo- 
uen to Luneborch. na goddes Bort drutteinbundirt Jar, darnu in duiue drovndleucuticbllcn Jare, an bende 
EÜMbedi« «a«nda. 

Siro. Die SsÜidMneB te Stadt Ilnebuf TanaMban dam AnUdtakM Mmui vaa Btdm n KBaabrng vagaa 

der von ihm der Stadt geleisteten grossen Dienste 40 Mark jährlicher Hehnng ans der Stadt uud des 
Bathei berter Gülte auf die Dauer leinei Lebens, verleihen ihn anf eben to lange Zeit ein Haus, welehat 
■Mih aaiiNBK 1Mb dam S^anflUtaMr, dam Bligamelalar Stodikih IpringiBtgod, haiirtJla« «d^ «ad babaiaa 
ai^ ao bog« ar w towobit, tw WmO^ Mnta nid Btadtpffiait — Wt, dan SL Mmmübn, TTBL 

10 We RiitiiKinru! dt-r Htad t<i I.uni'borcb. didcrik fpriiiirint^üd ctc ut fiijtra. bi koiiii< n mT bf'tu;„'bon ojtcnbar 
in deiTem brcuo. dat we dorn erliken herea. hern Johanne van buvken vleui arcbidyakone to luneborch. 
dor fnnderlikeB grotes deenftes winen. dat he Ta. Tnde Tfer ßad traweliken ghedaaa tS be wifed befk. ghe- 
nan hcbbcn mid gudeme CL-ndnir,d)te<(ben willen veertcgh mark gheldes nlle inrlikes Tyne leuedagks vpto 
roincnilc !o u< (b-m voiTibMi dob- iurcs tliovn mark viil>fi\vf>men. Di ffi- ;;liul<b' fcolle we vfi willet eine 

15 betaltn laten van vier Ibid vn des Kades bcftc gbuldc-. aUb dat her Joban vau bücken, dbe wilc bo Icucd. in 
der TOrbenjlmden ghnlde nenerieyie Iwek hebben en TchaL Dhe eerften theya mark glietdea. y«a den ren- 
ten. foolle wo dem vorbenömden licrn Jobannc van bucki n ghi'iii-n vn bc'f.'ibin. to wyniu-bten nv negbeft 
to konic-ndc na delTes breues vthgil't vn alib wordan van iare to iare. vn to giwelken veerden dele iarea io 
tJievii inaik. dhe tyd oner dbe her Joban vain bücken lened. We hebben ok dat bvs. dat hern diderike 

SD ^ringinlgude hoonU-. dat bdcgb^iti is \n i\rn gbiTworcn. mid al fyner to bifbörin^rluv liritLhl v;([i hern didtv 
rike. mid rynciüc willn!. vii wiücd ■ mc Jar wl vorc doen. Dat bvts. mid al di-in ilat dar l<> boord. bebbe 
we gheuen dem vuriprokent-u hern Julinnne van bücken dat he dat hebben fcolb! Ij-ne leuedaghe. vnde 
tooO» dea bmken. ane wachte, ane fchol. tS ane aUerlejne ftad plioht dhe wile he lened. vnde lengher niebt. 
Wanno auer her Joban van but^kon vtdo vorenjmed. lloruen \ n dod is. fo fcnllet dlie vncrtegli mark ^beides 

Wdbe vorefcbreuen lUat deuie rade to luneborch. quijd vfi loos wcfcn. vn dat vorbeuinndc hva- fcal denne 
Teilen. Tnde weddeikomen to hern diderike Tpringintgude Trent borgbcnneltere vfl fynen eruen. den id Tore 
hoord badde. AI de wile ouer her Johan van bücken vorenönu-d b'in't. vn dat bvs in fyni.T were \iide 
brukin^h'' hi-ft. fo l'cal dat bewarnn laten in dake vn in anderen Ij'iwen. d.'ir di s is. I><-fre Mirfebre- 
nene gliauc willc we hern Johanne van bücken vIlui arcliidyakcnc Itcdc vn vnvorbrokcn iioldcn ane argbo- 

10 Kft. Dat lone we eme. tot TÜk Tfi tot Tre naoomelinghe in gSdeii tniwen. in delTen brene. Dar we Tfer 
Ibd Jngbefegbel tnid f;udeni will. n to hengbcd bebben laten. to grotterer bewißoghe vn tiighnifle. Ghe- 
g^Moan is delTe bref na ghodes boord dritteynhondert iar. jn deme dre td fouentegheftem iara jn fnnte 
OeoiBan anende der hilghen juncvrowen. 

87L 8nf Otto von Schaaenbnrg und sein Brnder, Probet Bernhard su Hamberg, emehtan ftr sich, ihre Erbea. 

namentlich wegen des Umstände«, dass derselbe in dem Streite mit ihnen durch Unglück den Tod &nd, 
eine ewige Sühne mit den Söhnen desselben, den Herzögen Fiiedxioh ood Bernhard von Brannschweig vad 
lAaobvig^ dana Mdam «ad Erbea, Kaaaea imd BaUbra. Hanag Albnaht vaa ladnea «ad Lflaebvig 
bexeogt, dass diese Sühne Tor ihm verhandelt und errichtet ist. Die Bischore Gerhard von HUdesheia 
40 nad Haiarioh von Verden nnd der Hilter Aschwin Schenk eineneita, die Bitter Hartbert von Holte, Ar- 
•aidd van Zersen, Brand Ton dem Hns nnd der Knappe Lvttart Waetfal asdereiaeitB benagen, entere, 

dam ab anf laitaa dar HanSgi^ bMan^ dam ria aaf Mtaii dar OnAa db i W hat mmlUill hahaa*). 

isn, d«K 8. Daaaate. H. 0. 

*) 0fr. Um Uririwis vsn jlsissitsn Tsf* in MidhslMa** UiliiindsaMainluag der Schleswig - Holstein • Lanoob. OcMlbebafl Baad IL 
46 psff, m Msk com. aai dteüikaade dss Baoogs Fiisdslflk veoi SS. Juli 1879 (aicht 1878} «lioadas. ps«. 885 No. CCXXU. 
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We Junghere Ottc van der |jn«dc goddcs. Uroue. to UolfteD. vnde. to Schowenborcb. Vnd we. Her Bernd. 
Prooeft to. Hamborob Bmdere. B«keimen opeabare. in deflem Breoe., D»t we vnd vnfe Emen, tm vront- 

llken ghefcheiden hebbct \Tid ghelunct. (.'ync plmdf ewifjlie Siino . , myd don Hodigebomen vorftm. Junghe- 
ren Frederike, vnd Jungbereu. Bereuharde. llertoghen to Bronlw. rn to Luneborcb, . mit oren Brüdern, vnd 
tnun. YwA. not «ran maiman.. vad myd al oren Hidperan. Ymme de yedbe, Tfk vmai» de fchelynghe. de or 6 
T>dtr Hwrtagh» Magnua. demc god gnodik li. vtul wc mit on. hadden. vü i^^tiehad hebbct wente herto , Vnd 
byniimcn vnimc de ftiliidi! ilat or vadir. IlcrUighe Magna« deim- ghod giiadu ilhot blefT vnn vtifcliiolit. in 
deme ätride, dar we ni^'d um ätriddben . , DelTe Hoan kebben wo ghcdan. ull'u hir uore Icrcucn in. vor 
rtu. vnd Tnfe En« vnd vor «1 vnfe meii. vor al vnfe hdpeie. vfi vor al de ghene. de id an trid, vfi myd 
ichte antrcdhen mach, vnd hcLbon. delTc SKno. vor vns vnd vnfc Emen. defTcn vorbenonipten heren oren. IQ 
Brudoren. vfi oren Erucn, mit (iuncnder band, in gbudeu truwen ghelouen. vnd iouen. ilcdbe vnd va&e. to> 
boldene fnndir icnighcrlcye vndiriift. vortmer, we Albr van der gnade godden. Hertogbe to Saffen. vfi to 
Luneborcb. TJikenmt. dut dflTi'. Siino. vnd al. dcffe deydinglio vor vns ^!ni 'n -i is vml «<• (Uierd van 
der gnade guddes. BilTchop to. UikleniV iii. vnd wi>. llinrik. van diT gnad<j j,'uil<'» liiircliop to. Venb'n. Her 
Affchwiu Schenke. lüddere. Bekuimeu. dat we dellir Sune vn al dellir itukke. hebbet deydiageÜuto wefen. 15 
van vnfir JoagliereB tref^iene. Hertoghen. to Bmnfir. vnd to Laneboroh. vnd w« her Haibert van Holte. 
Her Amd van Tzerfnc. her Brand van d<:mo hu» riddcrc. vnd Ludbert wcA(:ual. knupe. Bekennen olc. dat 
m daOtr öune. vn al dellir Stukke. hebbet dediagedade wefea. van vnfir jungheren wegbene. Grenen to 
Holikea. Vfi to Schowenburg. To eyner aorderen. bekandtdlTe. hebben wn JonglMn Otto vfi. Her Bernd. 
TOrloreaen. vor vns, vnd vnl'c Emen. delTun Bref tmweliken ghinultoud mjd vnfen Ingefegalai. Ghcuen na M 
goddcB bort drutteinhundirt Jar, dar na. indeme drevndfeuentiehften Jare. am Swnnanendo Migeft noch Ceade 
iVudrea« daghc. dui> Leiligeu Apoileien. 

SIS. Graf Otto von Sobatienburg erklärt, das» mit seiner BewilUgnng Hersog Albrecht von SachMn nnd Lüne- 
burg eine Stthne mit den Herzögen Friedrich nnd Bernhard von Bratuuehweig und Lüneburg, mit dem 
Lande ind Outen Hdftfn «rrialitet kat. — 187^ den •. Deannbcir. X. 0. 96 

We Junghere ütte van der ^nude. gpddM. Greue to. Holßon vnd to Scbowenboreh. Bekennt in deflem 
ojii-nen IJretie. dat liortoght: Albreclit. van .SafTi-n vn Luneborcli vnl'i! Leiie bcre vnd Oeni. ßk ghefnnet heft 
ni^d Junglicren Frcdcriku vn Bernde. Hertoghen to Brunlw. vnd to Luneburuh. vud mjd oren Brudcren %'nd 
nyd deme Land«, vnd oren hniperen. De Sone ia gbefehen. myd vnfem gfaoden willen, vfi wlbord. vnd 
hebbct des to bekandniffe. deffen Breff befeghelt myd vnfem Ingef. Olicuen na goddes bort dmlteynhundirt 80 
Jar. dar na in deme drevndfeaeotichiten Jare am fritaghe noch Sende Nioolaj daghe. des beyligen Biflcbodii. 

m. Hin EnBga MaftMi wd Bernhard van BcwuMlnNiff nd Mnatatf voMnlan riah mit den Banagen 

Wenslaui und Albrecht von Sachsen nnd Lttneburg bis sum 29. Kän 1377 und geloben, namentlich mit 
ihrer Stadt und Herrtchaft Branntchweig, mit der Manninhaft, mit der Stadt Helmstedt und mit ihrem 
gwuMn Lande nnd allen flmn SdilBiMrn ihnm in ftlganter WWn Hilft an Mitw. Bte, mit Mhnaen nnd 96 
Stftdten, wollen, wenn der Herruhaft LOnehurg Unrecht cugefOgt wird, eine Woche nach der AufforderaBg 
ihnen mit 30 leicht Gewaffoeten zwei Wochen lang Heereifolge leiiten. Sobald dieie Oewafiieten in die 
Herrtohaft Lhnebn^ kommen, soll ihnen Futter, Speize und fUr die Pferde Hnfbezehlag geliefert, aber 
Inin* SmIw fb rin MUt «Wim. BmndMhntnoff nnd Omrfnn mit Annatann dar Bn*b Milen nr 
(treitnng der Kriegikosten verwandt, reilige Habe nach Anzahl gewaffneter Leute vertheilt werden mdM 
«reberte SehlMaer an der Orenae der Hemcbaft Lttnebnrg derzelben verbleiben. Sie verpflichtea zieh, fldta 
flihlliav der Bemdtaft Ltneknig baingart wavdan odv aie nit Wialit varteaffal wird« ana dav ^bi^ 
aahaft Brannsohweig mit ganzer Macht in obiger Weize Heeraafllgn zu leizten. Fallz von den Ihrigen 
nna ihm Hanaehaft Bmnaaahwaig Bohadan dar Hactaahafk Lflnataif a^aflgt tm^ ao aell ein Sehiada- 
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g«richt darüber richten xmä nur anf friscbw Tii*t BmIm gMtatt«t aein. Die Heriät^e l3('din4,'eii, Mm 
Htllfe noch Heeresfolge gegen ihre BmidesgenoeMn leisten su brauchen. — 1373, den 10. December. K. 0. 

Wo Frederik vnd Bernhard van goddes gnaden. Hertoghen to. Bntnfwioh vnd to Luneborcb Bekennet 
openbare in deflbm Brane. Dat w« -vn» hebbet TOreynet tü T Orban den. mit tdIku lenen Bolen Albrechte 

9 Tfi Wencdama. Hortoghcn to Saflcn vn^to Lnneborch, nv van (laden an ventc to defen ncghcllen tokameii- 
den pafchen. vort oucr (\rr. Jar. vnd bynamen. myd vnlir Stad vnd hoirfcliop to Bninfwich., vnd mit der 
manfchop. vn mit der Stad to HelmAcdhc. rn mit TnCen ganczen Landen tu Sloten in deHir wijs alfe hir na 
felmiiMi AeÜ werat d«t Hecfebop to Lonebofeb. ba d«lir tiujd TMmieditlgbet wotde. . vfi Ii» rm dat 
Torkandighedpn So fcholde we on Tolghin mit vnfen mannen vfl ftedhen. mit drittiphen mit Glauenen. 

10 weano men dat van vna eflobede achte daghe vore, vä den fcholde men vudir vn fpifo. vn hufllacb ghe- 
nm Winne Ib m de beifdiop lo LuMborch ^emeD. «odin en febdlde men <m nene pandquitunghe don. 
vnd do fuluon wcpenore mochtan 1« yer tein nadit bj Sk beholden, rn nicht lenk, k endedhen dat mit vn- 
fem willen. Nomc we ok vromen. an name, eddir an dinghede, dat fcholde raen to den kollen. to hulpe 
hebben. ane dat ük to bnthene bordhe. Neme we ok vromen an reyfegir haue, dat fcholde men deylen. 

Iff na mantale wapindir lad«, worden ok Slot« gfaevmmen. inder Beyle. de der berfcbop to Loneboreh be- 
kgben wcrcn. de fcholdeD by der herfcilop bliuen. . wirret ok dat der hcrfcliop tn Luneborcb. welk flod be- 
ftdUet eddir vorbuwet wordo. cddir To icroand myd macht, vorberen wolda. dar fcholde we denne vd der her- 
fisbop to BnmfVfieb to voigiien myd ganeser maeht fai der Aahien wife all!» TOrforeoen ia, Weret ok dat 
ienich vpilod werde, binnen deflir voreyninghe, alfo dat de berlUiiOp. Tan Lnneborch. van den vnfen. ud vnGr 

20 berfcbop to Bninfwich. bcfcbedighet wordhe, dar en fcholde raen nene wcdirwrake vmine don. id enfchude 
denne. vppe handhaftiger dat. Snndir dar hebbe wc toghcfcbikket hem Hänfen van Holneghe vn Uinr 
van veltbera. vnfe man. de febollen dat vorfcheiden. na mynne eddir na rechte, bynne» den negeften rer 
wekcn. mit huipo Rutgbers van Guftcdbe vn Kiierdi s van Marenbolte. de vnfe Bulen vor ghenonipt. darto 
gbefiftt hebben. vn weret. dat deflir verer ienich anhinge, binnen deflir vorfcreuenen thijd. dar fcholde 

SB men ejnaa andeim in Jbie ftedhe nauMAi. Weret ok dat we myd iemaade in vorbände Teten, vppe den en- 
diMfke we. nene hnlp«. eddir volghe don. vfi dar enfcholdc defle Breff nicht medhe vorbrokca wefeu. AI 
daffs vorfcrcuen ftukke. fcbollen we. vn willen, vnfen vorbcnnnidcn Bulen trwHken to ghude. holden, vndo 
bebbet des to bekandnifl'e xnie IngeL gebenghet laten an deJ'en Breff. De gheuen is na godes bort drat- 
taiiibinidiri Dan» in deme die vfl ftnentlobften Jare. am Sonnanende nodi Sende MicoUj dagfae. 
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